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Vorwort 



Der erste von l'rof. R. Fester beairbeitete Uuitd der itc^esteu der ^larkgruteu von üadeu 
und Hachberg hatt» die Regsten der Markgrafen von Badni and diei^nit;''n der Marlq^rafen vou Hach- 
berg in sich rerainigt und hIo mir in «lor Iwsonilen-ii Art dt^r Zülilinig iiiitiTS4'lii>><lani. Mit dem Er- 
•cheinen des II. von l'/of. Heinrich Witte Ueiirbeiteteii Biuidcs trat iusofem eine Andemog 
ein. als dieser Itnnd »usschlit^iitich den He;;oüten der Markgrafen von Ha< hbor^. Rand III nnd die fol- 
'^'riid.iM duge^n den Regesten der Mark^^ndbu von Baden Torbehalteu bliehen. Dal! I'r«d'. WitU' tielM^ti 
lii/ni /.wi'itiMi Hunde K'l''i''>'"'iti;r iiuch die Ui'urboittinjj; de» dritU-ii Mandcs in .\ii^ri(l" nulini. Imltt' M'iuon 
Uruud darin, daß du» lurcluvidische Miiterial für die Uegesti'u d«r .Murkgruleu von Uucbberg im^etULHu 
matraut nt «md es dalier saraekniBig enchien, die arehivaliaehe Forachnng glmehmiOtg Ober beide 
Töle des (iesunitwerkcs zu erstrecken. 

Die beiden ersten Lieferungen de« vorliegenden III. Bandes^ der auiwchlielilicli die Uegestoii 
dea Markgrafen Jakob l. von Baden (1431—1453) enthalt, erwhienen im Jahre 1902- Di« Feri^ 
ätollnng des ganzen übar 50 Bogen starken Hau h.a also nur einen Zoitrauni vou etwas tilier 
5 Jalirau beanspracht Ttotadern e.fol^rt t>eiue Au.sgaho später, als ursprQnglich beabsichtigt war; 
Schnld daran ist, daß e« Prof, Witte niclit vergönnt war. den Al^hluß seines Werkes z\i erleben. Seit 
er im Pexember 1897 die FortfUhrnnfi ile« Hegest*Miwerkes übernomnien hatte, liuttc er mit nistlosem 
Eil'iT seine unenuddliclie Arheitskraft in den Dinnst (lii'-.o?i rnterneiimciis cest^Olt. Mr iHyaiin seine 
Tätigkeit mit der liedüktion des Registern und der Nuchtrii^ zum ersten Baude, die im JuJtre l^it[t 
ans^egoben wnrden. In rascher Aafeioauderfolge enchiaaan dann 1901 die beiden ersten JÄBhmngea 

dm II,. l'MYJ die beiden ersten Idafsroug«'!! dc^ III Hanil^'s. Als fr am In. Fflmiar 19^3. unerwartet 
ntscli, allzufrüh tlir die Wis^nschaft, ans dem Lelieu itchied, war der Druck der i. u. 4. D«i|>|ioUieferuug 
das Torliegaiiden Baadea In Tonem Ganga. Barrita gedrnckt waren die Bogen 21—23. die Bogen 
24 2i) luLft»!! in ÄH-eiter. bt>y.w. dritter Korrektitr Tor, das Miiiniskript filr den Kest der Liffeninj? war 
in der Hauptsache abgeschlossen. Witte'i Name wird mit den Uegesten der Markgrafen vou Baden 
Ar immer verbanden bleiben. 

In ilin>r .'2 PI« iiHrvenammlnng (I*J():il nliertmg die Badische Historisohe Kommission nach 
l'rof. Wittes Hiuscheiden Archivrat Kriege r in Karlsruhe die Olierli-itunj; des rnteruelimens. Der 
Unterzeichnete, der )>ereiti< seit dem .lahre l'.XMl als Hiilfsarlteiter l'rof. Witten deuiüelWu bei der 
Herauflgube der Kegesten snr Seite gestanden hatte^ nberwachte die DmeUaKvug und Ohamahm die 
Bearbntnng dea Bcgiataes so Band III, ala deaaen Zaii^ranm nonmehr daa Jalir 14riS fcsigeBetat wurde. 
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VI 



Dna Anachwclleii des urkundlichen (Htnlfes Tiolin^tf ;rro|tte ß^hritnlnintr nuch jeder Kichtnnf^. 

Daraus erklärt sicli auch das iicuo <ifwaiul. tu 'l>'iii liii'-cr KjiuiI «li'r üt-ifvvtcu <'rsi li.'iut, für ilt'>M.»u 
Wahl <li>r W'uiisili iM'stiuiiiioiiil war. den l>i«lii-'r ilurdi I>atii'ruu'^ und lliiiiTar ti<Mns|>rui'lilt'M l!;iniii iTir 
diu Itogwit »ollist iu Terweudeii. Man Ijegreil't solir wulil, daii die Wiij^iK-rVhe \ erhif^s-lJueiilnuidUiii^; 
mk anfimg» nur löfjenid dain venitiiiid, ihr geraAum hiatoriitcbM ReKeateafonuat »ufiuiKeben. Um «o 
daiikliarer ist es an/.ufrkeiiiu»ii, dsB der y-r/v^o luluilier dor Verla'_'-<1"i(lili:iiiil;imL'. Hi^rr K v. Schu- 
uiuclier, die vorscbtodoneu Venach«! eiu Fonuat m hiideu. dilti dt-u \orzujr di>r l lior!>)chtlRlikeit d«c» 
frfllmai Pormnia unter grSOorer RanmenpamiH wahrte, durch jeweili«^ Dmckl«Konff »ufs beratwilligate 
initerstützU'. Diis uacli niaiulierlei Verhudieti irewälille Furuuit liilk IXituiu und AuMstclluiijfsnrt clor 
Urkunde bervortroton, scheidet die eiuxelnen Itexuiitou deutlich tou einuuder uud but ditbei eine be- 
deutende Ranmerspttmis zur Folf^. 

All. Ii der Torlie^Mide Haud i^vift wie der /weile in rrtlhcro Zeit »irOck, d» Pirot Witt«, luu 
dua M. dukob von Bodeu betretfeiide Material luii^liebst volKtäiiill;^ /.ii briii^ou uml susummenzuhalten, 
die den M, lietreffendeu Stücke aiw den {resaiuiueltou Nailuris^'M. lier.'its diesem Bunde vorjjednickt hat. 
AuLierdeiii wurden nocb einige Stücke •rebruiehtt die iubaltlieli mit di ii tnl.'.'udcn Kt^pstou in /usainmai' 
hauK stehen. Ks sind nauientlidi .mih älti-r.- Sp.niheinier I rkunden. die na« htrilj^lii h auf^ennunuen 
wurden und die jetzt in groüer Au&thl iliren Liu/.u^ in die ilegcsteu halten, oucbdeui es i'rof. Witte 
mit Hülfe des Arehivrato Werner in München getnoKen war, da* Vorbandenaein de« alten Span- 

lieinier Archiv^ im dortigen nelieimoii Staats. ,ni.i\ fost/ustellen. Herrn Werner sei aurh an dieser Stelle 
für die deu Itegesteu bewiesene Förderung guii/. besouderer Ihuik auiige«]irocheu. Die aeit dem Erscheinen 
des I. Baude« ge«atnme1ten NaehtrSge amd dieeem Baude aiehl beig^gebeu worden. Mit BOekaiehi auf 
ihr.' ^'roiie Zalil werden .sie in einem heaondaren Nachtn^bande vereinigt werden, der den Abadilnfi 
de« ganzen I nti ruehmens bilden wird. 

Ile/.UgUi'h der Anlvge des Begiater« vecweiae ich auf die Vocbenierlauig auf Seite 384« wo 
uu< Ii dii' in demselben verwendeten AbkUnni^n ihre Erklärung geAinden haben. Oans baaonden 
niai<ihe ich noch auf die auf S. 4 IM znpefnpten Zusfit/e aufmerksam. 

Von den in dies>eni Uande er.-itmal.H verweudeteu Siglen bedeutet F.: Fester, Fr.: FraukbuUNer. 

Znm SebluOe sei noch allen <lenjeni>;eu, die mit Kat und Tut das vorlie-jeude Werk nnter- 
MtUtxt haben, namentlicb den Vorständen und Beamten iler Ardiive und UiMiotheken, die aus ilin>ii 
Beständen za demeelben tjeigenteuert hubeu, der Diuik der Kadist ben Hiiitorii»cbeu KoiuuiiKMiun uusge- 
•proehcn; «ie hier einwln anfamüblen, wflrde ni weit fOhran. Anch der Wi^ner*acben Uuiverntit«- 
Itiubhandlnng und ihrem Inhaber. Herrn K. v. S(h um acher, «ei f&r dae WoUwolkm beaonders ge- 
dankt, weldbee «ie jederswit dem Werke bewiesen haben. 



KarUrabe, im Jnli tflOT. 
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Vorbemerkung. 



Indem ich mit vorliegender Doppelliefening den III. Band der „Regesten der Markgrafen ron 
Buden und Hachberg" eröffne, bab« ich ein Wort der Erklärung roraaszuschicken, warum nicht zuoftchst 
der zweite Band, welcher die Kegesten der Markgrafen von Hachberg enth&lt, weiter geführt ist. Du 
archiraliBche Material fQr die Regesten dieses Bandes liegt ungemein zerstreut, und es erschien daher 
zweckm&Uig, die archivallsche Forschung gleichm&ßig aber beide Teile des Gessmmtwerkes zu erstrecken. 
Fenerhin werden beide B&nde in ihrem Erscheinen neben einander hergehen. 

Das riesige Anichwellen des urkundlichen Stoffes bedingt größte Besehränkung nach jeder Rich- 
tung. Daraus erklärt sich das neue Gewand, in dem diese Lieferung der R«gesten erscheint, dank 
einer Anregung aas dem Schoß der badischeu historischen Kommission anl&aalich der letzten Plenar- 
versammlung, die dahin ging, den bisher darcl\, Datierung imd Itinerar beanspruchten Kaum für das 
Begest selbst zu verwenden. Man begreift sehr wohl, dass die Wagner'sche Verlags - Buchhandlung sich 
anfanirs nur zßgcmd dazu verstand, ihr geradezu historisches Kegestenformat aufzugeben. Um so dank- 
barer erkennen wir, das heißt das Bureau der Badiscben Bistorischeu Kommission und ich, es an, dass 
der jetzige Inhaber der Verlags-Bucbhandlung, Herr E. v. Schumacher, unsere verschiedenen Versuche, 
ein Format zu finden, das den Vonug der Cbersichtlichkeit des frObem Formats unter größerer Baum- 
erspamis wahrte, durch jeweilige Drucklegung aufs bereitwilligste unterstatzte. Dag nunmehr von uns 
gew&hlte Format l&sst Datum und Ausstellungsort der Urkunde aufs deutlichste hervortreten, scheidet die 
einzelnen Begesten ebenso in die Augen fallend von einander und erspart dabei ein Achtel des Raumes. 

Auch die vorliegende Lieferung greift wie beim zweiten Bande in frühere Zeit zurOck. Es sind 
namentlich Spanheimer Urkunden, die nachgeholt sind und die jetzt in großer Zahl ihren Einzug in die 
Begesten halten werden, nachdem ich durch die Hälfe meines werten Freundes Dr. Werner, Geh. Arcbiv- 
sekret&rs am Geh. Staatsarchiv zu MQnciien, in die augenehme Lage versetzt wurde, das Vorhandensein 
des alten Spanheimer Archivs in dem Geh. Staatitarchiv zu München feststellen zu können. Herrn Dr. Werner 
habe ich gani besonders meinen Dank fOr die mir btiwiesene Forderung auszudrQcken ; aber gleichzeitig 
möchte ich bei Eröffnung dieses Bandes nicht verfehlen, all' den zahlreichen Archiven, die zu diesem 
Bande heisteuem, schon jei^t meinen wärmsten Dank auszudrücken. 

Schließlich darf ich auch die hervorragende Unterstützung nicht unerwühnt lassen, deren ich 
mich von seilen des Hilbarbeiters der Badischen Historischen Kommission zu Karlsruhe, Herrn Frank- 
hauser, erfreute, sowohl was Stückbescbreibung und Kollatioaierung der zu Karlsruhe lagernden Urkunden 
als auch was Korrektur betrifft; seine urkundlichen Beitrftge sind mit Fr. bezeichnet. 

Hagenau im Elsass, im Mai 1902. 



Heinriob Witte. 



' ^ ^ Benihard I, Jakob I 1420-1425. 1 

14M Juli 2ß Italien. Jnhwin }rr. zn S|.anhcim b"ki'tint sich fr< fi:en M. Bernhard schuldig über lonotm f! . •.\"Uxt 
er ibm seine |u:esainmU<n städt«'. sclilij.--ser cli-. iltT irralscIiHt't öpanhi im verpfändet. Di«- »rrafsrhaft »«llen M. Hk^nüiurd 
und er iu j^emeinschaft und uacli srnuom t- iii M. Ui iiihiird allmn für ubifjti sumiiif tuiu- abslai: dss houpigiitsc mtie- 
lukbeu, bis seine erben dem M. sulchi« äamme zarti<:kbe£ahl«Q. Ur. Johann hat auch alle sein« amtleata uvbst den bärgom 
and umeleaten in den Stedten und dOrfem sowit ISn Zöllner geheissen, dass sie daa IL Bambard gwehwpnil 
hftbw, ihm mit der graÜMhih gewkct% md gahomm lo Min »in pbitdanriM», md ebenso soll ein jeder mne ■at> 
nurnn oder löllner geloben nad seliwflren. Ferner rkamt er M. Bernhard da« recht ein, alle Spanhoimer pihndacfaaftai 
»asser« der gnif.schalt S]iaiihf'im nii sich zu Insrti. M. ItBrtiharJ hat hitijregHij Acm pr. Johann die f^nndschaft ge- 
than, dasK d«rsclbH die iifaiidr^vhatt Sjjatiliuim um ob);t;t< ^unimu 7.u Jeder xeit au.sliisvii darf nach vorhergehender ein- 
Jihriger kündi^caug auf murtitii. ><' J>'d(i«h, dass die zahlan)? in einem za Baden, rfur/.heim oder Ettlingen erfolgen 
soll. Gr. Johann si^U sowie sein sweher gr. Johann t. LeiningeB, gr. sn Bösiogen, Walther b«rr n OaroltMCk, 
r. Johann t. Kagmek, hdlmiatar, Baimhold Ooib BtMffimbeif , Bmabart nnd Bodotf Sduwwwhnv, BnMT t. 
Boheostein, Heinrieh BSdar (Rodder), Sndolf v. Hohenthann und JÄob Ladw, avtaMm n Critzeuach. — Cop. ch. 
ooaeT. München. St.-A. K r. R9/n9. — Vgl. hierza nr. 32<>M von gleichem datom nnd 330.1, wo aber 'ioonno fl. 
statt 20000 fl. zn i^l Das.« ..s sn li hier um eine schi'inschnld und in «irkluljki i: um eine bev"! ■'U'uul- Af- 
M. bandelte, die auf eine euUrbuog des gr. lYiedricb r. Veldenz nnd seines scbwiegeiaohnea pf. Stephan 
ninta, gelit klar ans nnaern weitem nommeni herror. MMS 

— nag. M. nr-rnharil verpflichU't -irh pt'n'-. ,1 h:it:ii L,-r :'n Siiiii'.li' im, dio Pfandbriefe üWr Ii" ihm verpfilndet«" (jraf- 
$chaft Spanheim imi h (»rfidgter abln.Nung licrau^/.u^« Ucti. Kbouia l -<idl«ii alsdann die attiticuif, (iiirger, zOllut^r und 
armcliin'.p der ili>ni M. geleisteten eide ledig sein. Hint«rlässt a lt irr dohann nach seinem tode leihe.serben, >da/. 
got mit sinen gnaden verbengen wolle«, so soll alsdann die Verpfandung ab sein nnd des grafen kindem und erben 
keinerlei schaden bringen. Ü. Bernhard nnd seine rate gr. Johann t. Lynyngoi, gr. zn Kflxingen, Waltfaer hnm 
fltoroldiu-ck, r. Johann t. Kageuck, hirfknaiater, Beimbold Koib T.Stanffenberg. Bernhard and Biäoif TCttentT.SahH- 
moberg siegiln. — Cop. ch. cOMt. Mftnehen. 8t-A. K. r. <l9/b 10. — Vgl. nr. .ISIO, iOM 

14tt dec. 3 (barg za Altzpy.) Gr. Jobans zn Werthelm, von pf, Ludwig znm richter im lehengenchl gaaetrt ftber 
SMiie Streitigkeiten mit gr. Johaon t. Spanheim, verklindet anf dem dritten rechtstag den sprach des gerichtas, daa 
ans ihB ab richter nnd den gr. Friedrich Leinlngen d. L, gr. Philip« tt Nama and Saarhrfleken (Sar>), Johann 

zu Katzenellenbogen, Johann zn Xa-ysau d. ä., Friedrich zu Veldenz (Feldentz), den brfldem Bernhard nnd Wilhelm 
zu Eberstein (Ehir-), Thomas zuBieneck, Johann Wildgraf zn Dann (DuMe") und zn Kyrbnrir (Kirb-), Rheingrafen zum 
tU-in nnd Otto Hautrr.if hnrr zur neuen und alten BaumbuiL' I i'' uifburg) als lehfn.siiiHiuieii besteht, das? das auf 
einen vertrag v.wi.sdiir-n pf. Kaprecht nnd gr. Johanns v. bp;knhenn vater sich stuiüeiide verlangen pf. Lndwig» auf 
ölhiiing in schloss Grevenstein gerecht sei, und gr. Johann von M. Hcmhard zu Baden nnd gr. Emich t. Leiningaa 
die MUkheniDg der <U&inng lo erwirken habe, dem pf. »broch zn keren« aber nicht sehnldig seL Ütter weitere an- 
tprtdie Lndwigs in betraff der lOsnng, die gr, Johann befriedigend ansgeRhrt hafae, eikUrt aidi du lehengerieht ala 
nicht znständiir. iHe gr. Johanns zu Wertheim, Phtlips zu Nassau nn'l rw Saarbni' ken nnd Wilhplm m Kbr-.'. in 
siegeln. - - Kiiph. 1 1 it i 72) f. :55:t Karlsruhe — K. — H. Vgl. Lidimanu. l'fiilz. liur^reu 2, U. — Über die crtauug 
des !<;chlosscs v^rl t'.r ;!ril); u. :i623. »OM 
U84 JvU S (ia dem feide vor JlBLibe^E.) Ff. Ludwig Terspricht, dass, weos M. Jakob 10 jähre nach datam 
dleaes hricfn oder epttar ihm oder sönen erben 1 5000 iL Speirer lAhrang nach Heidelberig oder Bretten (Bretheim) 
überantworte u?i''. h zahle, >t alsdann der mannsrhafl für dip hnriren und dörfcr tirab-n und Stein (-.v-). die er von 
l'falz zu leheu habe, l«dig sein solle. — Kopli. slo (4Rh) f. \4tb^' K. — V>;l. nr. :nü(J u, J741. — Fr. 5036 

— 4m« U Pfondtelm. Bernhard verkauft an prior nnd convent des klosters zu Hirsau (HirOaüwe) Togtiwllfe 
md nftnl in dem dorf Heaaenkem Basaigheim 0.-A. Besigheim) am looo iL anf wiederkanf nnd antttaat dan- 
genAO die annen loate m Hcaaenlnm ihrer eide mid geMbde. INe mit dem kloster streitige alhnend in Wonnberg 
(O.-A. Manlbronn) soll, auch wenn si" durch rc< titsiinich vnn Rernbart v. Bemchinicfen d. m M. zuerkannt wir i, m;t der 
vogtei dem kluster verbleiben. M. Jakob gibt seine ^ubtiuimuiig obigem verkauf. Beide M. siegeln. — Kopi>. hmV 

^-'-yi") f. '.»4 K. 5037 
1425 april 3 lladeiu M. Bernhard antworM Qlrioh berrn zn BappokwtMB auf aaine aittailnag dareh Walter 
Steinmeyger von dea Schlosses Hohen Boppolonteln wegen, dass ülrieh daaailbe aehloss von stnnd an hemg Vrinolt 

T. tirseliiif.'('n eingeben mög" . Tin. h «olle versichert sein, dass darin kein »untruwo odi r v. rdr « tragen ihn vor- 
genommen werde. M. Iternhurd s^edfiikt auch im verhüten, dass sich die st&dte »davor slalien«; das übrig« geld soll 
ihm in diesen feiertaj^^en bezahlt werden. — Aus/Uk' bei Albreohl» lappOlMsin. Ub. 4 ar. 1175. ^TfL dazu das 
sehr. Colmars an Smasman v. Bappoltatein ebenda nr. 1 175*. fi4i88 

— sept. 19. (VMborg an Basel: die mUnhoigar rieUmg UUt Ion«, dass gr. UermiBT.BilB die 4 dMbr in dar aHÜta 

neu ii iM haben .soll. bii< da.ss den stÄdti^ndvlkilrtvnBlhriflfvvUlOgaDWildtlBdaO^ 

Bofdlrn der N>rt(nfMi «u* tM<» u- UMkk«f( III. | 
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Bernhard I, Jakob I 1«25-U96. 



bei cinaniier hchiilttni uiiil ii-.iili ili« IfUU'. dii< ihr« /.ifis«'n ilaruul' li ili n : inus he. .liilcii . ic-halb IihIi. ii die stÄdte 
der Tereinung auf eioeio i»g tu Bruiaacb vrtnibredat. «la^s man dem gr. Uertnaa «mea »ustregeulichen« achretber 
zngwbeo sollte, anf dau mui wiuan mochte, wie mit deo dOrbm und dam nirtnw ungagnigm wM», mid hat 
gr. B«niiu drauila liiigvwillifrt MA ibtt, da tw ümo (MigMtaB idmiber gvironnm, mÜI^ p. Hamuui du ab 
und nimmt aneh dl« nntinniren ein. Und als sie femt6 der breisaebeT lichtnnir ihre boten in die dOrfer schickten, 
um zu i-rfahreu. wa* pr. H.?rman >'iiiL,'.Tinninifii, lia Iwt •l.'tsi-ll.r- ati-mis /iivur 'n-wn' 1h '.m liaf! ln'i iiüoii vm>,'Ii-ii ^'otiabt 
ttud iliiien itehutvn zn ihm i:m Kuswlbpri; in kommun ami liif biirh.n»n und, wa.i su- gcldun lialwu, mitzubringen. 
•Snpf«hlot dalier eartm stHbpii4>ni*, dif am 2(>. >«<iit. (.'«n üri^is»<:b kommnn, mit \;r. Ilennan von den s^u hen zu reden» 
rnntoell ihnan gewalt » gebe«, geo Waldkirch zu ihm in reiten. — Or. mb. BaaeL St-A. Br. Iljü. — Uetreii dianr 
vier narkgrlfKebeB, den gr. HarmaB t. Sah in wrwabrang gefebeneo dfirfbr vgl nr. 9771. — Das ntetA reellt- 
ffrtigt s'.fh daroh dio fiile"iidt'ti vi-rhandlnnKen. 5039 

1445 nov. '•¥) — l42HJail. 4. llaiii v. tiatsambuien v. Kauhitm (KuiiK»"li-), AntlmniH v. Ilad.stat v. Weier (Wiler) 
nnd ("unrat v. llaiifingen (Ho!ll- i, viiut /u Kcichi'nwrii-r i Kichnnwib'r) t^idiujjfii in den spannen zwischen hz. Kari tu 
Lothriugen einesteib, Smahsman b^rrn za Ua|>poltstein and den Städten Colmar, Sl«tz&tat and Ketserspeig andemteils 
Ammib baibar: juikar Smahsman setzt Gemar bmg and Stadt in unsere banden und reitet mit dar stidta boten gan 
Nanieir utar aidienn gp1f>it des ba. Lotbringmi, um sieb bei diasam Oanara balbw an aotaebnldigen ; alsdann 
soll mid will der ber/og mit jnnker Smabsman nnd den stsdten um den Qenarer bandet »luter nnd i?antz ?eri<;ht 
Viini i.ln rtragen sin«, und zwar winJ diT hcr/.tkr die.-,.' urklArnnt,' tr.'ljf'ii Mir M. .Takrdi und aiulerii hfrren. ritl.Tri und 
knecht«-!!. Diirauf werdi-n wir Gemer bürg und sUdl dem tu rz^ig und jiuiker Ulriidi v. HaiipolUteju. jedem seinen teil, 
wieder eingeben, und fs soll damit aadi Junker l'lrii-b mit seinem brader Smabsman und d>'n städten gerichtet und 
übertragen sein. Junker Smahsman wird auch dem herzog die seit der Gemarer »gcMbicbt« von Genar aiagenom- 
■HHO galhUe benaakabrwi, and es wird dann dar harr t. loOwiBgen BainoH hi. v. Ufselhlgasi sebaAa, daas 
derselbe von seinen fordemngen an janker Smasman und die städte wegen Gemars abstehe ; Hoch Rappolczstein soll 
wieder in Junker Ulrii'hs t. Ra]>p<ilt9t«in banden and gewalt kommen, und er suU mit diesem und andern seinen scblos- 
sem gi;'L'''n seinen brnder SinaiiMiinii sn h mku Ii ir bi'id*ir rniitniassc lir:<'lV« haltr-n. ,Iu-i1,<t >mnh?tnau wird w.v'i-ii der 
TonGemar eingenommenen gi^fäUe »iiu m bruder l.lru'h gererht vserden vor r. Hurckart v. Muliiheim ab »luntltniau«. 
Kommt das abkommen ni<'ht zu stände, .so stielten die teidangsleute Gemar bürg und Stadt wieder zu banden der be- 
iitaar. — Dnick Albrecbt, 1. c. 3 nr. 479. — Ohne datnm; von Albrscht an den scUnsa des jahres 1426 gesetzt. 
Der lest imd die Mnsligan Urkunden Uatan genug anbaltapmikte, nm n einer gaoaneran bastimmnng zb gebaigan. 
Hpraiiziiyifhpn ist noch nr. .3H4 bei Albrecht, worin der von Ratb.samhausen am 30. november H'i.j dem lothrin- 
gischen hjfracister Heinriih Hase seine guten dienste zur beilegung des streiten anbietet. Am "ir,. Januar 14 26 
schlichten sndaun gr, Wilhelm v. Mnnlt-irt und gr. Klicrhard \, Kiritibcrj; den .'-tn'it jwisch'ii df-ii g' brüdiTO v. Kap- 
poltstein (ur. 396). Innerhalb dieser zeit ist demnach di r mtnari anzusetzen, der, wie mir scheint, die mit dem bof- 
maiatsrHafauicibilaMveNinbarteD lothringischen forderungen enthalt. Der zeitrautn wird noch enger, wenn man ar- 
wbg^ da» an 4. JnMur mt (or. 393) andarvaitige verhandlongoo ala di« ia obigan entwarf ToigweihMiaa aiag»' 
leitrt «erden. Zwischen 1425 not. 80 nnd 1426 jan. 4 Mit als« aneb der «atsebnldlgangsritt Smasmai» aaeb 
Xancy, wonacli auch nr. 4(19 zn bestimmen ist Der herzog hatte aber schriftlich'- v.:'ran*iWi:irtnng gefordert: IW^•il aber 
da> va.-l lange zu schribondc sei«, auch die stittlte .so gar gern in lie.s h'TW gs cnade kiun-'U, seien sein liradi r und er 
die richtnng eingegangen. — Dass die ent'^clialdigung Smasmans vor M. .lakub V( ririMdien war, biinL't damit znsatnmen, 
dasa der M.T. Baden ja ebenfalls durch die eroberang Oenars betroffen war. — Vgl. nr. 3äH2 ff. u. or. 3S75. 64HÜ 

14M sept. tt* Gobn» danlrt Fniburg anf die ankfladlgmig, dass es morgen, montag, xa naebt mit dam seinen n Breisacb 
liegen will, für solche bereitwilligkeil mit der bitte um nachricht, welcher maPen es widersagen soll. Es hatte nicht 
so kun gemahnt, aber es vernahm, dass der hz. v. Lothringen bei einer oder anderthalb meilen hinter Kappultsweilcr 
h-p- : s<.) balien auch seit Colmar.^ letztem M br-ili. ii der bi. v. Mentze, der M. v. Kaden der Junge i'M. .Jakobl, Friedrich 
T. l'arriiy (Parrejr) und Heinrich Hase dem Jnnker lämasman) widersagt. si< da.ss Colmar alle .stunde wartet, dass der 
henog den janker und di« Stadt überzieht. Freiburg mag sich bis aaf w«>itere botschaft nm Dreisach enthalten; lM- 
zAglich der fitssoog das widenagsbriafii schllgt Outanar bantnng das bnnde« Tor. — Or. ch. Fraibug. Si-A. iUtsif 
KrlHSasaeben 14«. — Einer mabnnng dat jvl. 8 — I. e. or. eb. — Ton den drri sttdtm Oalamr, Scblattatadt md 
Kaysorsberg i!>t entiiehmi n. d.v die städte etc. sich erboten hatten, dem in. T. IiOtiutingOl aalosn teil an Gemar, 
»duch mit einre zemlichen be.s4>rgnille« itnrückzustellen. — Vgl. nr. .J94.i. 5041 

— %ttt» 18. K Staflan, M. Bemhart. Friedrich gr. zu Veldenz versprechen, Johann gr. za Spanheim »iff OrtlMOMdl 
and an aadm dMsaii uff siaar drier teil ejoem* anf lichtmess 30000 fl. zn geben, abräglich dassaa waa ain Jadar 
fir uäam tofl sn dar gamimteo sanma Iwreits vorbor geiablt bat; wer stamig ist, «oll penOnlieb gen TrariMcib 

(■TrarTR-) in loiltOBg gaben. - Or. mb, r. :$ sig, pend. Müiir>i .n Sl -A K r 7!,'h ;!. — Vg?. nr. 31M"f. .><H2 

— dec. «1. Herr Peter Blaemelin und Uug Dhczehe.n alt«uim. laden UuLin barpfcnnig amm. gen lireisacli, wo die 
siabaBor gr. Hamaa t. 8als aad bann Hanenan Satwelhi verbovae and daa baata tban wollan, nm di« aaoba aan 
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fataa n briogvii. — Or. «h. Oh BL-A. AA. ISS. — Vgl- aurh Ju sebnibeD Jcrgs r. End* ftn* von 
16. dMMBber an Fniharf bai SdnallMr, UAndMlnA dtr Stadt F^«iburg ■>. 367. fi04t 

1427 Jan. '23. (Veiburg bittet Basel onter l>«zagnahmi> aaf den abs^-hied des tages la Itroisach. vMinach >nm die 
gtUte ond brand«, w in BrtiagM g«Beiwb«o, «in friada baatallk ist bia um 9. aUn and inzwiachaii «in tag zq Lahr 
an 4.ftbraar atetttiiilM wtO, ISmm tag n baacydran. Wird nlaht diaiMha idalitgaricMal, ttMllaa disaiabaiur 
uag«mahiit an 28. febnwr wiadar n Kaiaadi (namnankoaunaa. — Or. nb. Baaal SL^A. Br. lü/ftlS. — Übor dia 
geUte ygl nr. 3959 ff. (M)|4 

— Juli 6. Breisach an Freibarg: Breisacbs böte Hanns v. Bargheim, dor gestern za Eichstetten (Ey-itatt) gevresoo. hat 
van dar raebnoog bericbtat. Or.HamumT.Balz, dam aia geacbriabea bai darrecbnoQg an aain odar dan au aebickaa, 
bat laut abaebrift geantworteL Taniebn«!! mm aiieb von ibrvr botaehaft, daaa Waibwg alcbt naint gaa WaltkHeh n 

der recbnnng la sohicksn, ;ibpr hnreit wrirr-, nach T.;ihr mlcr Kttt'nh#im ."i kumniPii pt-mlß dfni v >r?rhl;i:;t. Rcniliards 
V. SchauenhufK Hreisach hat ^'^gi-i: L.ihi bcdcnkHii »cgt-ti ili-s kri'ip? : wim ';ihi der frau Ton Lalir und tbrem tofhter- 
mann, dem i^r. v. M'irs uod Saarwi'rdcti und schlai^t Kenzinpoii v r, w. luilb l-Yolburg dem vcigt TCD KanzinjjHU 
schreiben mOge, dorthin den tag dor rochnang anzosetien. — Or. ch. freibarg. St-A. &. Kr. 150. äWtä 

• — Hept. 2. B. Hanman Snewly v. Landegk mahnt Freibnrg, nachdem beredet ist, ob die Teihandhuigen za Gennen)h'>ira 
biitrefts seiuos streit«s mit M. Jakob otc. ni' lif vim: -tatt ii i,'ii r.^' :: uml der streit nicbt übertragen würde, da^s die 
äiebener dann sf furt gon Broisach kommi^n und der mahüuog uaclikninnieD sollten, »ejrde^ and errcn«, aaf da^is die 
Stadt iMx stuD l 51 h;U)i-. dass die siebener ohn« verzag gan Breisacb kommen, damit ihm gemäß der mahnang hiUii 
«arde, und er nicht zu gatarlatit >dea friden mnbgeiogan« ward«. — Gop. ch. eoaar. BaaeL St-A. Br. III/245. 
Obig«a tebnibao dbanendat FMbaiqg an S. aapt an Awal. — Daa baglritaehraibaB Baatla vgl. nr. 4624. M46 

■• — Kppt. 14-. .Tidianri gr. v. Spimlieim wiedfrlndt sPiiie anff>)r ipr;;'ii,' pt" I-udwig bei Rlipin, ibin in g«nüDhoit JeS 
Spruches (vgl. nr. 3H9.j o. 3933) de» gr. l'rindricb v. Lciniiigeu am ]3. ucUtber ;iOüüO tl. za Kreuznarli aaszozahleB, 
wofür er ihm dann ein drittel von Kreornach einräomen will, widrigenfalls er am I5.october M. Jakob andgr. FHad- 
rkb f. Valdm im diaoalbe anmma in solches drittel einsatiao wird. Qr. Jobaas wird in latitaram falle alle Tonocga 
treflao, daaa dia beiden plbiidbihabar pf. Ludwig gemftfl dam spräche daa Lainingan mit dar »losang« geboraam 
sind. — Kopb. 387(1« München. Si-A. 5047 

— itept. 89 (HeMeliMrg.) Kt Ludwig pf. bai Bbain antwortat Jobann gr. ta ^panhaim, daaa ar nach anasaga das 
büfMadain mM varplüditat aai, »mar dan ayam ali tob adidbtr vanabmiga wagan« n aick ia KnmMd ate. 
ainnaataan, und erbiatat aieh, darmn tw gr. Friedrich t. LtiaiQgaa als obmann nebst dnn za.^&tzen va kommen nnd 
da im recbtan erkennen zn lassen. Der borgfriedo weise aneb nicht aus. dass gr. Johann h«re<-htigt s«i, ihm einen 
termin zur ans?:;i"iiluiik' des peldes zu ^iatzen, nnd der graf sei d-ni iiiK Ii nl(hi berechtigt, .l.i'-.' li und gr. Friedrich 
V.Veldenz in Krvuzu.icb und uuderu M:blO!>!iem der grafscbaft .^panhfiui, da kf. Ladwig ia gemeinschaft sitze, einzQ. 
setzen; thäte er es denmuh, su werde kf. Ludwig solche Verletzung des bargfriedana »aller meneklichc klagen und 
mit rat and bilf» sainer ftannda nnd dianar dazu gadankan, «nna aolieba nnrecbtan gnin dir oflknbaltan.« — Kopb. 

• S87| 1 8 f. 58 Mdocban. 8L-A. MMS 

— Okt. 10. .Johann gr. /.u Siianheim antwortet kf. Ludwig, dass er auch ferner den borfjfrieden htlten werde, and 
fordert ihn aaf, den leininger sprach za vollziehen, den sie beide beschworen haben ; habe er dann forderangen von 
«agan daa boigfriadana, aowolla er nacb laut das bngfriadans than, waa recht *ai; »gingant ir mir des aber aß«, aa 
weple ar aller «alt nigao, »in welcher maB« mir mjn arba Tinrgahalten werde. c — Kopb. 887] 18 t 6». MAnchsn. 
SL-A. WM» 

— nOT. 2. Ulrich herr in Roppelstein wjedprlmli .seine bitte an M. Bernhard. da.^> der M. ihm .tfinyu viillebrii'l ton 
HotaanBoppelataina wegen an den hz. v. Lothringen schicke oder aber seine «wisMuhafft« botecbafi mit ihm (Ulrich) 
andambanognitanlaaM. — Bi|r< AlbiadttkBappoltrtaia. 0bi.4iir. 1182. oOSO 

— no'* . "Ml. iJr. lliiiu s Ti> r.--teiii, unterlaiidvii-rt, au M. Hcrnhard \. Haden : M. Benihard hat geschrieben von der 
recbuung und des tages wegen zu L^br am lu. dec. zwischen ihm, seinem söhn M. Jakob und den stitdten im iireia- 
gau der dörfer halb, wozu die andern partoien anch kommen sullen ond aach gr. Hanns gebeten ist So gern er abar 
•»Icbaa tbUa^ mmal aain ban, dar ha. Friedrich T.öatanwch, ihn bafohkn hat, dam M. djanatlich sa aala, ao bat ar 
dock an 9.daeMibor ainan tag n Ntnpalgnrt n Matan nit daa bs.T.BorgiBd fcauior nnd rUaa »tfafffiebar aadm 
halp Vfin beder land wegen nnd den ansprecheni so darinne sitzzen«, den er »umb kein ding uffgeslahen kan.« Da 
M. Bernhard wohl weis.«!, dxsy- die »Wahlen langer tedinge sind«, «o das»i er von Mumpelgart nicht /.nr zeit gen 
Lahr (I/>re) kommen kam;. Imii t i r dLinuach. den bi- Jec. 14 zu wr>ir.M. k' ri, so will er alle anderen «erben 
»olblaban« and aicb ron Mämpelgart gen Lore auf dan tag f&geo. — Ur. ch. Kreiborg. 8t-A. ä. Kr. 1 50. — Ober das 
iB «OB latttn JibiiB iwiMhoB )K.Nadii<li ud ICBambud ainfateitana gnio TwUltBia fgLBagv- dar X. v.Hach- 

. bMf ar. 1204. Mit 
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vor Ü(?l'. Ii. Ulrich hfrr /u Uapp'ilt-st»'in an hz. Karl v. L<ithrinKi>n : iia^^bilfiii «t mit dem h'-r7.<i(r gtredtt »von 
fiii'T >ac-li w<'j,-i>ii. iili mit dcti slctlpn /.rt .•Mhaffpii li.'ili im Eilsum, und Ilm um rüfk^ab* vnii HidiHu Rappt>l!-ti>iii 
fcrphfti'ti hat, auf da>s i-r M'iiin sm hi' w idnr dii' stadle >lip^t<'^ buli (f>'lrilKMi« m"i titi'. und dur hori"); ihm i.'«antwnrtet 
hat. dasj IT solches nur Ihuii knuno mit des M. /.u.slimmurig, »ilem imch die.M-ibeii brieff von liuhfu Kupix^Istvins 
we^'en alse wol Sfitten alsii uwi-rn frnudi'ii«. da ist er nun seitdem bei dorn M. f^fwesen, der ihm ^i'>a^t hat, dass 
dieselben bri^'fe .'»llcsaniiiit hint^-r drm Ultmc lie^fen, und "s spi dem M. lieb, wenn d^r hx. I'lrich llubfn liappel- 
st<'in wieder );fUf. AuLierdi-m hat der M. Beinum söhn M. Jakub etiipfuhleu, davini mit clem h*>r/i'ir /u reden. Üittet 
demnach den herzog um rückiralve vnn Hohen Kappi.'bteiu lu ansehuiig, dass »loh der suchen hal]i verdorlM-n bin«. 
hiilTt dann auch dnn-h Hoben Happeistein wif.l.T 7n .seinem leil von kapii<>lt5weiler (Happel?-) zu kommen. — Drufk 
Albrei ht, 1. c. 4 nr. 12tnt, der aber ilas «ndatirt«' stnrk l'alsrh »etwa« ins jähr 14:10 setzt; nach seinem Inhalt gehört 
das sehreiben vor 1427 der. :}, wie au^ der folgenden nr. hervorgeht. 54152 

— dec. 'A Ettlingen. M. Üemliard antwortet riricli herrn ^u l{app(dt.'stein auf sein srbreibon. dass er ^u Nancy 
gewesen .sei bei dem hz. v. J^idhriiigen Turi Hohen R:ip[Mdlz.stein.s wegen, und dieser meine. .M. Iternhard solle einen 
oder ?.wei .seiner rate mit voller gewalt hineinschicken. daa.s er feindachaft halber die seinen zu dieser zeit nicht wohl 
» alTU'r w egen » schicken k^niie ; i.-r hat»' abi r >i-inem snlme i M. .Iak"b) miiiidlich emptolilen. si^inem si liweher (h/. Karl 
T. I.othr.) zu s.T^'en. »me er ine und aurli uns versoru't. d.'iy daz unger guter vfil were, dann er alle brieffe und sach«? 
bv iuio zi'i Nans.se hat, k'lich also wol über unser schulde als über die siuen« : jetzt hat er auch .seinem sohni' aiider - 
werp geschrieben, dass er mit dem herzog rede von der losange wet:en. >drinn er i M. Jakobl darinii unser mahtwcd hat 
und liaben mag< : das ge/ng. das M. Bernhard in das .schloss gi-srhii kt hat, beapgpruclit derselhe zurück. — ■ Druck 
Albrecht i. c. 4 nr. I |s.{. 5(>58 

142H Jan. \U. Johann gr. /.n Spanheim beschwert sich l)ei kg. Sigmund unter abscbriftlicher äbersendnng seines 
briefwerhsels mit pf. Ludwig und des burgfriedens zu Kreuznach, dass dieser ihn hinderte sein erbe an die, »die mir 
gesipt sind« (M. .lakob u. Friedrich gr. /.u Veldenz), zu bewenden und ruft den kOnig an. dass er pf. Ludwig dazu haitel 
dass er »soliche urtel und rechte so zusehen im und mir gesprochen ist, halte und follenziehe.« — Kopb. 3^T|lS 
f. <,o — 61 Mflnchen. St.-A. — • Mut, mut. klagt gr. Johann den ezb. zu Mainz^, zu Köln und Trier, den kf. v. Sachsen 
und Urandeiibnrg sowie dem hz. v. Berg mit der bitte, dass adrossat den pfalzgrafen bestimmen mOge. dem Spruche 
nachzugehen. — L c f . Sl— 68. 5<)54 

— fobr. 5 (Xansp.) Hz. Karl v. Lotbringen antwortet an Ulrich herrn zu Roppelstoin, dasa er nicht:i weiss von irgend 
einer gewalt, die M. Demhard seinem söhne gegelwn habe: aber wenn er demselben auch ganze gewalt gegeben h4tt«. 
$0 meint bz. Karl, «doch int darunib dun (sie?) umb das er by uns ist« [in der stelle ist vemiutlii h fitlsch umb stättt 
untz (bis) gelesen] ; der hz. will sich auch keins gewalLs von seines swehers des M. (lieriihard) wegen in den Sachen 
annehmen ; aber wenn dent<jlbe seine räte und freunde herschickt mit ganzer und voller macht, so will er sich mit 
ihnen berattm und l'lricli alsdann »nach unsers. briefes lute und sage in der müssen wir dir vnrsi'hrilien hant« ant - 
worten. - .Vu.s/üg Albrecht, 1. c. 4 iir. 1 | S4. 5055 

■ — febr. 2s (Tornawa ^ Tyrnau.) Kg. Sigmund antwonet Johann gr. zu Spanbeim. dass er auf der fahrt nach 
B<iin seinen weg durch Bayern und Schwaben nehmen werde und »wenn er dierselben oberlande berührt« hatte, solle 
iler graf zu ihm kommen: »wann wir unscrm lieben oheim dem marggrave (Bernhard) und vil andern färst«n graven 
nnd herren daselbsthin zu uns bescheiden haben.« Alsdann solle gr. Jobann seine klage gegen kf. Ludwig vor- 
bringen, so werde er mit ihm »uß den sarhen ftdlicher reden undwa-swir dir in deinen rechten gehelffen und geraden 
können, darin solt du uns goneiget finden.« — Kopb. 387ll.S f. e>f> München. St.-A. — Am :tu. inai wandte gr. Johann 
.sich aufs neue an den könig und bat ihn unt«r Übersendung seines weitern briefwechs<ds mit kf. Ludwic, denselben 
anzuweisen wie vordem. Darauf antwortete Sigismund am '24. august. gr. Jobann möge ihn unterweisen. >wio am 
allerbeqwemlichst dar/.u zu hellTen s*'V.« — I. c. f. (>H. — Auf den langwierigen briefweclisel des gr. Johann mit 
kf. Ludwig, ezb. Konrad zu Mainz und dem obmann gr. Friedrich v. Leiningen gehe ich nicht ein, da neue pesichts- 
pankte nicht /u tage tret«n. öO&G 

— märz 18. Landvogt gr. Hanns v. Tierstein fordert Freibnrg auf, nachdem er deti frieden zwischen dem .M. und den 
v. Landei'k bis ansgang der osterwocbe (Apr. 10) verlängert hat, nunmehr auch .seine bürger mit ihren scbnldfor- 
derungen bis dabin in ruhe zu halten, bis man sieht, oh sich die sache zwischen dem M. und den v. Landeck zu rich- 
tung zieht oder nicht. Nachdem Freiburgs bürger auch bisher »ye das best« gethan haben, so mögen dieselbi-n denn 
auch jetzt noch eine Zeitlang mitleiden haben, namentlich wegen der mahnnng an die bürgen; »dann ye mee schad 
daruff getriben wirt, ye mynder den nwem ein bcnügen mag l>eschehen«. Freiburg m^Jge daher veranla.sseii, dass 
solches ziel gewährt werde, namentlich auch in anbetracht des.s*in, w,-um gr. Hanns »vor »ich« hat. das Freiburgs 
bürgern »re gbtem und uszriihtnng« treffen mag. — <>r. ch. Freiburg. St-A. a. Kr. LII. — Seitilem M. Bernhard 
seinem söhne M. Jakob (vgl. nr. :(l)43) die markgrafschaft llachberg übertragen hat, wird als markgraf schlechtweg 
im olwrlaud stets M. Jiikob gemeint, Miäi 
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142S niärz 2*2 (MOmpflg'arf.) Landvogt gr. Hanns v. Tierstoin an Fri-i^Tirtr: mit twrnjrnalimf auf iliro beiderseitige 
uiiil der viin Brcisacli voreinharung b<>trpffs des M. teilt er mit. dass ihm }«Ut Fndrn li v, StieHiiig«ii wi^en derselben 
sachf van des M. wegeu und untvr bi rut'ung auf seinen gloobsbrief geschrieben hat. Oie abKi'hriftiich beigefügten 
btidui biiafe tou dem M. und dem von Soallingen sind ihm erat di«M nacht spAt ta Uam|Mlgart eingebikiidigt 
BAA kAnMnmg der mmIw UtM ar Aa iMt, ihr» iMten ua 25. ntn bn ihn n Meoenbnrg zu lubeo, wohin «r 
Meh die ton Breisacb nnd den von Snellingeii vemhrieben bat; dann «her kann ar des tafas halb aa M top aigait 
nicht hinabkommeo. — Or. cb. Freiborg. St.-A. ü. Kr. 151. 5066 

— Juni 11 (KlIseMlielm.) Landvogt gr. Hanns V. Tiorstein fordert Freiburg auf, boten zum 14. juni Xeuenlurg 
(Kowan-) m aeaden, nm auf dea il, <Jakob) meinang zu antwürten. OberMudet auch eiueu bri«f an den bx. v. Un- 
lingan gan Hoehbarg m bafliniua, »ab in fimr Mttt badnnek sä aflehaa lin IB dar neh« ud durch den b«len aina 
antwort zd fordern, die sie anfbrechra nnd ihm dann mitaammt ihrer meinuig mittailao aaflgan; »daan ieh yanma 
sehe die zweytracht niderpeleit werden.< — Or. ch. Freiborg. St.-A. &. Kr. 1.>1. MW 

- — Juli 14. Jaikes Daix, Jaike Uoilleuat, Jehan de Vy und l'uincignon Baudoche mahnen mei^sire Nicole Iahivh iiiui 
Martin Georg« tv f «nicht anf ihrer rfiokreiae, da der hz.T.ii(ttliriDgea sich mit seiner tochter, der maiqoise (Katlia- 
rinn), in dar plngstiraeha gan Bid«n hageban hat and dort noch «aUt^ — Dmdt Talwalllot) hlat da Mate, preuveü 4 
87. 5060 

- — ani^. 21. Bi. Wilhelm zu .Strassburg erwähnt in einem schreiben an Stnusbnrg eines tages m Spuier ( I 4 J h im joli ; 
vgl. nr. 4i>^y), auf dem ct sich vnr dem bi. v. Speier in sciiieni li"f in gi»j,'>Mi«iirt düii Imr/' irs /i'un Hi'rj,'i- und zu 
Giilrhe, .sowie diu juugeu M. und vieler andern herren, rittur und knecht« wider da- bi>d<: baldig ungen der Stadt ver- 
antwortet habe. — Oop^ Ch. COaVf . Strassburg. St.-A. AA. |S6ü. — Auf diu stroitigkcili-u zwischen bL Wilhelm und 
der «tadt Straaabaig wagan mdagang dar durch aih. Konnul xn Mainz und M. barohard getrofienen 8p«ir«r richtnng 
ist im «rn^huangaband nrickniko<Bimen. BOOl 

— sfpt. '22. Martin Wiglin, der de- ju i r- zu Ki.'ii'hcnb.n'h p'^iin^ti-r kiicrlit uu^ vh'1 widtr t]-n 1 ri .1 und 
souderlicli wider den M. geunfugt liaU dit^-^s er bich ssclbst für »buflwirdig« prliläit. .schwi.rt Jcni priur innl g.aii'shaus 
orfehde. Conrad v. Dürmentz siegelt. — Ki.pb. IK'2 (lO.)Z l) f. 38-3S) K. — Dit M. i.s! M. JaXuli, ssmUIhih ilim sein 
Tatar di« grsftchaft Eberstetn und äerasbach (nr. 3860) Abertragen hat M. Jakob führt deugenäB auch selbat^ 
aMadlg die Terhandlnngen wegen Hiraan nnd Raielienhidi (rgl. nr. 4204 ff.) mit gr. HaoiieltB t. Wfirtteraherg. lOttt 

— M^pt. '2'). M JaVob and 1 riedrich gr. /.u Vi Idenz v('rptliclit*'u jicii uv'^'i'n Jobann gr. zu Spanheim, dor nie in seine 
drei teile lu Kreuznach und andern schlossern, in denen kf. Ludwig' mit ihm in gemeinscbaft sit/t, zu sich gesetzt hat, 
ala Seine erben in gemäßheit der richtangsbriefo des ezb. Konrad zu Mainz and dea pf. Otto (vgL nr. 4114), dass 
alt, IkUa er ahali«ha leibaaarhan gowinnt^ hiadann nach arfoigtar zahhing der ihnen seholdigea 30000 II. von der 
gaminaehaft abtratan werden. Or. Johann wird anaaerd«« freie Tarfttgong ftber dl« achUtaar bainltao und dl« 

DQtzungen genies-sen, lAuir. ilnvm ihnen geben zu müssen, er teile es denn gern, »dann wir das aOas gaoldldiao ZI 
ime stellen«, ausserdtim alle li'iit ii leihen. — Or. mb. c. '2 sig. peud. K. r. 7 l/g 1 0. München. St.-A.| aoww koph. 383/1 1 
t. I f. .■'>oa-r> ebenda. — Vgl. U-hmana, Die Graf^ichafl und di» Grafen v. Spauheira 2. 148. 6069 

— «kU 27 (Nuucy.) Uz. Karl?. Lothringen an Ulrich harmnltappobtain: nachdem dm nnaar dianar nnd in anaiiHi 
taofkMd Irist und tms treue gelobt hast, hitt« or ihm wohl zngetint, daas er aich nicht mit den atadten vnd sdnem 
bmder Sraa-sman r.line des heni'iv^s wissen gerii htet hätte. Ite/nglirh de.ij.sen, da-<s der M. dem henug v.>n Raiipolt- 
steins wegen VNilla g«»;iU gel)en wolle, lä.s.st er es bei der l'rüiiern aulwort bewenden. — Druck Altrei lit, l£;ippolU»t. 
Ub. 4 nr. 11 86. 5064 

— MT. 0* Banolt taz. t. Uralingen an Wenltn t. Iforr (i^foren) zn Braiaach : anf sein achroihan, daaa min vetter Uolrieh 
harr za BApeMain gern iit pÄadaehaft Oemar lOson wollte. — jedoch thve ihm der M. etwaa eintrag darin »imd 
hab mich öch darin ze wort, umb daz die lAsJung nit vmI lmdc:«. iT-tnortet er: dass ihm (RennlO die l">sung' lieb 
wäre, aber der M. habe ihm gesagt, dass ITlrirh die jösnni: an ihu feniHt^l habe mit ii;irhlnss von »ain michel gelt« 
der pfandsiimme. wa.s er nicht thnn wollr-: da bat Ulrich ihn aber, ».ilz er sin dieiter wir< , ila h.itte M. Bernhard ihm 
des Jahres luP II. verhebsen und einen beugst; *daz sOlt ich und ander vertädinget haben, daz er im daz an der 
UssQog ab lies g&n.« üer M. ist aiacb bair^t a« ta thwn, wie ich md die andern das verteidlngt haben. Biaa tnaam' 
naalnnft «nchalDtBatnaH an baaten; er teilt Wemlla vm im fahaliwn mit, daaa dar M. an 8. dee. ra ihm kommen 
will, weshalb er nnn aneh THrich za sich gebeten hat; bittat den betreffenden brief an Ulrich zu befördern. Fklls 
<V r .M. ab.-r nicht ^en L.il.r iL'ir) kommt, will er mit Ulrich zu ihm reiten. .Vuch mai; Ulrich die lösung schritllirh 
Ton mir fordern, doch seiuom recht gegen den M. mucliitdiich, auf dass ich den briet zeigen kann »und bab (Pforr) 
es alz haimlich.« — Druck AIhnaht, L a. 4 nr. 1187. 6065 

1489 Jan. 18 (Baden.) Johann gr. zo Spanheim beTollmtebtigt Jakob v. Lachen irtlurand aaraar abwcaanheit mit 
rat M. Bamharda und Friedrichs gr. zn Veldenz sowie gen. freande (nr. 4154), denen er nebst dorn von Lachen sein« 
lud« anpivlilaB hat, lahan la eiMlao oad lahnstnitigkcitaD reeMikilftig so ertodigan, noch aaiaa nlliHHibt ( 
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aDd»rn gogetwoMi falls /a üh-rir.igvu. Dtr ..us tMiifr, lt. Banihtfd ond gr. FrMifeb liagabL — Vidimn 1429 
»pril 12. — K«pl>. 3H7/1H f. 6i>--ü0 M&ucheii. ÜU-A. «060 
14M Jm. t%* JoIuhb gr> n 8|Mab«ta iMrolliBlditirt Jikob iMhmi ariii« uqnioht um! fonUnof m kL Lud- 
wig', weil dip5<er ihm an s«'inpn rpirhslulien and eigPD^cntern Antrag Hat, tmt kg.Sfinnid n bfiagHB and i|n ndlto- 

kraftiff m Tcrlr^tcii. — Kojib. :<s:/l8 f. Ö4 München. St.-A. 80t7 

— frbr. 21. inricli herr za Bappoltatcin an Karl hz. v. I.<ithringen .- wicdt>rbi>lt seine bitte, tukchdera der M. dem hi. ta 
StaUi6feo volle gsmlt dua gtgabeo hat, ibm sein v&terlieliM erb«, achloas Hoben Bappolcntoiii, «Uder eintnrinaua, 
mchdvn er daanlbe »in tnhno Unter den henog g«fl4h«t nnd gebirgen« bit; iat aneb berat, das gdd, dia Ihm 

di-r hr-rv'ig anf das s.i"hl<'SS (geliehen hat, 7.urQclczageb«n nnd bitfcrt im weii^erunifsfall'' m-t ihTti • Ulrirli) deshalb 70 
kninmeii vor pf. Lodwig oder dessen anterlaudfogt Frit'drich v. Fleckenst«'in oder t.t g<'mi'in ntt«r und knechte in 
d:«spm laiid. — kWMg Albrt^rht. 1. . . 4 nr. 11 88. MMS 

— febr. 26 (Nrasey.) Ib. Kart t. Lothringen wiederboH an Clricb herm n Bappolittein Mine frühere aiitinHrt: 
•wanne dn «ei webi^ dia noa die aaeb« allein« nH berarrt, ao baa vir nna aneb aoliebi volha gewalls, w un «naar 

ohi^m 'FI Stolhovpn ge h e n mite, nit annemmen wellon.« — T^nic'k Alhrc^-ht. 1 <■ 1 nr I !sn. 5069 

— Lror npril 6.J Bembardgr. zuKberst«in drückt dem abt zu Hirsau sinn befri'ni icn aus. da?'* c-r lu klo$t«r Ueiehen- 
bacb «inen prior eingesetzt nnd ab die tnrmchH !ii('h daran nicht kehren wollten, sich b ( hmütig mit WOrteo OOd 
«aikao enriMMi nnd die brUder in den bann getban babe entgegen ihrer beideneitigen venbredong. Da nnn MUh 
M. Jakob TOB dem abt begebrt bat, d«n bann aoftabeben nnd am e. april gen Oemabaeh n kommen uid von des 
gotteshanses wegen, »als ir dan oin prior do gewesen sintt, rechnnnp abzu!c!:pn, so si"hlii>sst er sich dem an nnd 
gedenkt evcntnoll bei der rechnungsabluge zugegen zu sein. — Kopb. ls2 (105 i 1) f. 4 0 »i K. — Über diecM 
Streitigkeiten vgl. Tritliemius. Chron. Hin<aagien<<c 2, 3s(>. 5()70 

— [T4ir nnrll 6.J WoUf abt ti Uirsaa antwortet gr. Bcmbard, daae er uicbt ander» wisse, als dasa er eine geeignet« 
penMUehkrit ra Beiebenbaeh da prior eingeaetit babet Ettkbe nngeborsam« mOoeb« bat er nacb TergebVeber gllt- 

licbor and r-rn»ter anfforderung wegen ungehorsam in den bann gethan. -Tir n r vnii ordens weg'-n s'-holdig gnwfsen. 
Die aufT(>rdi»rung, uacb Gernsbach zn kommen, lehnt er ab, da ein prior zu li<!ich<'niiiuh lediglich dem abt m Hirsouw 
ndlDDiig abzulegen habe. — Kopb. 182 (l0.5 z l) f. 4 2 — 4:1 K. 5071 

— aprll 8 Baden (in dem bofe genaant das badhdae vor der kdcben.) M. Bembard verliest in gegenwart des nota» 
nnd der teag«i, nimlieb r. Jobaas t. Vvlnbejrm botaetster, Borbard v. Baden, canoniens nff der boben atWt *n Basel, 

nnd der priester Heinrich Meusch nnd Conrad Amlung nr. 4153 nnd gibt die erklärimg ab, dass, da er 5;< lb.>;t verhin- 
dert sei Seines Vetter« gr. Job. \. Spanheim sacbe in gericht zu vertreton. er .Tukob v. Lo hen bevnllmachtigt lub«, die 
sai-hi- au <\v\\ \n'>n\); zn bringen und rechtskräftig darin zo handeln. - Notariatsinstrument ausgestellt von Albrecht 
genannt Uofman, klcriker Spoircr bistams. Kopb. 3>*7|l8 f. si— -92 München. St.-A. — Über den erfolg der sen- 
dong Tgl. die notarielle erklimng Jakobs v. Lachen vom 3. jnli 1429 za Orevenbnrg anf der barg, wonach kg. Sig- 
nnmd ibn »nB gamehtc nnd «nett briaf an kf. Ludwig mitgegeben bttte. — 1. c t »S> — Ober dan «anonica» 
Banhard t. Baden als basAahi vnn H. Bembard Tgl. die sp&tem regeaten. fiOTS 

— auil 26 (PreHüburg.) Kg. Sigmnnd befiehlt kf. Ludwig, den gr. Johann za Spmibaia an seinon reicbslebeo md 
«igengdlein mid sonst angairrt zn laaaen nnd etwaige anspräche mit reckt beim kUiigTonnbringea. — Kopb. $87/18 
t M Mflncben. 8t-A. — Jnli I S schifeb Jakob T. Lachen an kg. Sigmand, dass er obigen brief am 7. Jtli st BalM- 

berg übern-ii ht bal»-. das.s ah. r kf. I.udwitr :m s. juli in df? grafvii wildbann gejagt li:iV'<', »ila nye keyn pfUcignT« 
noch herczo},'«' von Hi:',vi^r»n yf me gejaget liat, und uiidembet »ich also von dage zu dage jv \uTi und ye BW In des 
herm von Spanhermn f tIif, < /. sy leben oder eygen.c — L e. f. 98. — Wisderliolt am ii. aagBSt OBter anaAbrlirber 
darlegnng des recht^taudpunktes. — I. c. f. 99 — loo. .^)7S 

— Jnnl Ht (En.seshelni.) Landvugi gr. Hannsi v.Tierstein an Freibur;;: .in hai ihn »i-twas beswahet« von der herr- 
ichaft von Oi'sterrHich vM-|.;eu. das< FrinburL' auf si'juu- hiit". vou den zugriflun aul di« armen lent»' von Kndingeii ab- 
znatehen, keine rücki^icht genommen babo. Üa er nun aber vernimmt, dass do- v^n Endiiigen deshalb beabsichtigen 
sieb in des M. haud und schirm za begeben und ihm zu schwüren, »dadarcb uth und andern gebreste uSerstan 
rnfteht«, ao wisdarbolt er seine mahnang, dass die Stadt di« ihren von aolcben zqgriSw. waiae nnd sie anhalte, d«n 
Too Bndbigen das ibre sa »bekeren« wd sieb gfillicb weisen n Itssea. »in der mafl ab ander geton baut, nit den 
ay üborkomen sint« : >dann*' ?h1 da.s nit 1» M li^h- ti. :> V>i forge ich, dat ich sy von söLcher empfrömdiiUK' und endrung 
nit bringen könne, daune inen semUch such uuU zügntl schwer anlit.« — Ör. ch. Freibarg. SL-A. a.Kr. 152. »074 

— dM. 5. Freibnrg sebreibt an Basel, dass sa wegen emstUeber and IraflinBeher sacban nieht wie Tenbrsdet ssin« 

boten zum S. der. ppn Basel .senden knnnc von wegen Henslin v. Altkilch, da der M. v. Baden am di<'?elhp reit in 
.b'reiburg lagen wird und die »tadt ab^dann ihren rat bei einander haben mots, will aber zum 1 1. dec za nacht boten 

ganBaMisandoB. — Or.mb. Basel. 8t-A.Br. 111/40«. MI96 
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1429 dec. 13. Aijl::1i irg an M. H-ruhnni: nuchilpm er ihnen geantw.irtft, iliissSrhimpf v, 'Mr'ii._^fii nirlit ai!lii'jiii:--i'h, 
sondf-rn mit J«s M. <ohii i;>-ü LoiliriDgen pfritLn sei, und sie meinen, jener sei Don wolil »auhaimc worden, buu-n 
si« (i<>nselb«n zu DnterrichU>n, dass er seuip ff intUchnft g«gw Aagslmig ftb Iwlftr HfToUl SMiMi abthn«. — 
Aug«barg. St-A. lüssiv. ni t 24ft. — Vgl. nr. 4232. d076 

1480. M. Jakob TerpAndet M. W1lh«Itn v. Hochberg di« stsdt Sohbei^ mn ftOO fl. — Vgl. Begg. der DL v. Vtetbergr 
nr. 1229. 5077 

— April ä (KaumL) Hz. Karl t. Lothriogen antwortet an SmaOmuu und Ulrich gebrüder horru zu iiappoltstein auf 
ibr» bttto mn einrtniaBg too Hoch Btipolstein, da sein «»eher der M. >uf dise tyt meine seinen gewaltsbrtef herin 
ZD senden«, dass er dem H. solchen gswaltsbrief uriekfsachiekt halt», indma die aach« dm Ii. und ihn glaichmlllig 
berühre, and er »^Iche Wirde nicht aof sich iBdeo wolle. Wenn snn sweber ihm 2 seiner rite mit TOller macht 
schicke, s» wolle er ihnen »volleclicbi-r« als jetzt antworten. — ■ Druck Albrerht, 1. c. 4 nr. 1 194. 5078 

— Jul 14. Bora qointa minnto ä3 post modiom noctis mane natua est Joannes postea Trevironm arctiiepiscopos 
p«ln JacQbo Harchieae Badansfaun genital. — IMthembn, Chna. HtmagiMM S, SB«. — At« tht ym SpanhslB 
konnte Trithanins darfiber genauer nnterrichtet sein. Die spätem wMerspnebandan an^tl - n Tritlcms erklären sich 
als rechenfehler. Vgl. aber Schripllin, Hi^torta Zarlngo-Badensis (H.Z.R), der — ohne (juh:!. ii..iig;iliv — den 9. fehr. 
1430 als geburt:>Ug angibt. &079 

— Jaul 17 BftdeB. M. Jakob berodet mit den gebrüdem Hanna nod Üonrat SnewUn v. Landack za den Übertrag 
de« vorigw Ufm («r. <S1t) eine Itattmig ia der art, lUls die v. laadadk m T«i«tatlMi »ytnuideB tm taten «nd 
gAten also ahbesalztent and die mit der besatsang behieltent«, dass da Hans v. Landeck »dieselben 16te nnd giite« 
▼on M. Jakob zn lehen empfangen, er and seine leiblohnserben, sOhne and t/ichter, darüber allemal brief« nehmen 
nnd geben sollen. Auch den tüchtern des llan.s v. Ijiiider k, w.'iim « r kfine söhne hini' rlassi. «ill M. Jakub das leben 
belassen, doch al!k>, da»s allemal ein edclmaun das leben vermauue. Was sich ertiiidet, dua r. iiauman r. Laudeck selig, 
Hans* vaier, von dun leuten get\ Verstttttao gahSiig, die Hans Oswalts sei. (v. LuudiH-k) kindern zugeteilt worden, 
»iageiMiMa and uflgehabt« bat» das soll man in «inair aomna geldei bringen, die Hans v. Laudeck an eigaagUern in 
Breisgan bewenden soll, «alcha gitar er dann als nannleben sa arapfaigsn hat — Kopb. 30« (107) f. 73. K. MM 

— jlill 4 Itadt'n. [M.Jakob an gr. Ludwig Wnr'.U'tnln'r^'l : WHtipr . - i.: i n ^In^ ir"iiflii- vi n Hi'ii licniiarh « i;-i.M v n 
einem zed'-4 bezüglich einer »teiding« zwischfu Utin abt von llir>>.niw und klu-^i-T iton in iiii:i' h : «ah! abtsr haben 
ihre beiderseitigen räte Tor selten einen »äbertrug« vereinbart zu Uirüauw. darun aber <lt>r ii -. g r^ tiiu'"» ist; ebeo> 
aowenig hat derselbe, wia fwabredet. den mAncban >ire lata nnd gute, bride. insigele and anderes, das er isen 
stetlig getan, verabfolgen lasaea md in Rom die ladieD anders, dum rieh in «ttUebM stnekntt finden aol. darcre- 
geben.« Da der abt nun sein'' »«airhc andi>rs handelt, dann plimi tlich, plirh uJ-t r-' iii h st«, so liitt.-i M. ib 
den gr., den abt /.n unttTttfi-on. dn.« i-r il^m irotteshause /a Uuic hi^iibiich wem, Irüttii'-. lirufe i'tc.. di'- > i iit h.ifl 
ganuinmen. frei gebe nnd t^i-niiill ,-i nh-ni vi-'spri-i'bpii ri"'huan)r tlim? wi.:- andere prioren vor ihm. su will .M. ,l,ik' b 
alsdann gern vor den bi. ta Kunstauz schicken und da *aa einem recbtenc erfinden lassen, wie ein prior zu setzen 
sei. Der gr. niOge aoch nicht dem abt fernerhin solchen nnlwinen wider M. Jakab and Beichenbacb gestatten. — 
Kopb. 1H2 (105 7 I) f. SH— «I K. — Vgl. nr. 4S2fi. 6081 

■ — juli "Ji. R. Hi'iiirah V. Mulnhttim V. Landt'sperg. Hans KInhart nnd Aduiu li.iT i:. .miiu. Claus .^l hlinllt : iiachd* m sie 
ge-ft^rn tceti Ii'mh m ^'ekommen, sind heute di-r bi. v. Speier und d- .s M. rifi>. nimli' Ii lierr Rndolf Zorn, herr.Iobann 
T. Muluheim, Heinrich t. Berwangen und Jnhnnneb der s< hreiber angelangt and ist da etwie Til ron beiden herren 
markgrafen geredet and »sint also gescheiden onp t>nds< ; doch hat dar bi. v. Speier aia aaf moigen frdh wieder zn 
mA haaahiadeot das M. lAte sind aber hinaht gen Stoltaofea gsiittM, »v» atwia vil Mb« Uogan aollan. ivwie anoii 
SB Baden. Hilgen denmaeh vier flirer dlener jensalti Sheine« gen ICanenhansen (Ketoenhnsen) schiclren and die 
»warten dazwischen vprsliilwn- lassi'U; moriiiren mittag .-(xdlen diuin ilni v.ui di>"S'.'n /u i;rain'lsl>:iiim (Kr )WHNIii5m^i :in 
dem fare sein and einer hiudber kommen und Torkünden, wie es da giusite stände, damit ^e wcisen, m( welcher seite 
aia hlBMiMten. — Or. cb. Stmnimii. St-A. AA. 1 47:f. M68 

— BmIi rag. Wi Stcaasbng vsia n two rt ii drJi m bLBabanT.Spaiar gsftn diaZnpra«iha disa U. Jakob (nr. 43:17): 
ad. 1. Die aache berührt tbwhanpt niebt Strassbnig, sondern die so aolehe wehie mit gerielit md recht am ihre zinse 
nach laut ihrer briefe »verhefft^f ■ lialicn. .id. Strassburg sei in seinem krieg mit M. Bernhard v.m di-r herrsi-haft 
Höchberg aus geschädigt worden ui.d liab« leiiijrlicii vergeltnng.smaßrcgidn geübt : aas demselben gründe hatten sie 
auch, als sie ettwiemanig SchilT mit frdditen von Basel rheinabwärts führten, ans furcht, ihres leifaaa nd gnti s nicht 
rieber n sein, an dem mU a Weisweil nicht angehalten, ad 3. Dieselbe geschieht hat rieh anden gemacht Straas- 
taflgt Itae^l» Mnq int UastsrVsnDabaeh aiehtigUdi am ihr geU sa essen nnd n trinken begehrt; da Ist FHedridi 
T. älsUingso, M. Jakobs nrotmann, zugefahren and hat die itneehte mit gewappneter band im kloster überMlstt, 
wt wandet nnd liMt noch einen teil in gefangenschaft, weahaib viel eherSlnti'sbarg »clagens and wandels not wers.c 
ad. 4. Qiaosr tri tw dsn ftoadan elliclMr doreh die von Htsalabeim nnariMldig gnbngsn g«Mmn«a«r sriiHTs- 
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knecbtA vefaii^.'»n i.'*'i"'nnien werden, und s^tras^lmr^' hat sich (,""B''" M. Jakuli crtHiton dcsseii irpiliis.sunff herbt-izu- 
fiUureo, üU» die drai ka«cbt« voa d«nen too HdgeUheun ledig geiasseo werden, ad. 5. Auf das schreibea de» iL Jakob 
haben sie sieb sofort b« ihnm ^itgt tu BraMd, D«rab«rd t. Maexrabein, arinndigt. Damch bat eio kaaebttn BeaftM 

donsi^Ib«'!) Viii k«'nd».r mit iririoht uuJ recht *lH>hali«n< wegen ansstebeuder schuld des M. Bembard. Di>m M. Jnkob 
zu lisb* halii'U SR- ab'T ihn-m vn>rt ^juschriobpii den mann ledig zu la-SM-n. was aoch )r<'>ich«'hen. — Darauf laut«l Jns 
M. Jak 'li wicili rri iii' ;i<i. 2 ii;\\\\u. a.i^s er bi-vtriMti't, das^ :- ''.<'iii_' 'l'. i)i-i--'li^:l<i-it.'ii wiil^r Mr.t'^^liurg' au> >• iivr li^rr- 
scbalt ilcH'hliorg verübt »üreii ; Strti»sbarg habo wubruiul di^^ krit'^'es mit si>inpm vabT wubunng Qod »Mnl' t mit 
kaofeD VDil verkuufen in der horrsetaaft Höchberg gehabt: 'Im- entsi liuldigung Stni^sbOTgs wegen bioterzn huii.L' des 
avllca, sie hätten »oit l&rcn nlkervD sorgen halbe, sei biufiklltg; jeder wArde sieb daaa mit solcher ausrede am den 
zoll drfleken. ad. 3. Straaslnirgs knechte hsben Im klosterTennebaeh ein >st&rec gefordert ind den hemm und dem 

gfsindw godrolit, auch >l«'iiie in dem gu^lln-t - » ijfT^'i'tr.i>;i>n uml -ii h ;'u ^'i-m-ri' gestellt«, worauf di" im kloNti r but- 
»chaft /.u ><'iiii:'iii aintmann it> lluciiberg um null" llial' ii, der dar.iuf du-- Wu' i lite auf frischer tbal iTgriff. üieM'Hi^'U 
sind darauf \<'i'/i> li t. ;tli- r :ill<- t>:> auf einen brächii; geworden. L>er M. beantragt denuiaoh erkenntnis widor Strass- 
barg aU iu die pene der karuUa gefallen. — Cop. <üi. Strassboig. ät-A. AA. 94. 5tib8 
1490 «epit fi9 (Baden.) Anbus : nachdem nm dk ampndM des M. Berahard ao die atadt Horb (-w) ei«e ?il brief 
geschrieben und man sich eines rechten aaf den herrn v. WirtenhtTg und seine rät«> vereint hatte, sind heute zu Baden 
gewesen der schwäbischen stAdto boten, n&mlich vun Ulm Clans üngolter, von Esslingen Eberhard Holderaian. von 
Kentlinpen Wenilier I'iacli. vun Oeniünd ri'nir:it \\i>\:. v. n Weil der stadt i,Will Han-i Wrili.iiiiir-r niid Aubn-clit Paf- 
finger. Heide Parteien haben sich vereinbart, dass des M. I'ordernng gütlich anstehen sdll, bi« der M. den austrag an 
Horb fordert; alsdann sollen beide parteien den herrn v. Wirtenberg bitten, tig zu b«Hcli>ideii und die sacbe mit recht 
n ende und aostrsg tu bringen. >Uff «olicb rehto« soU aller onwiUe des H. gegen Uorw absein, und halten «ich die 
?on Horw ffabaB g^eh nd Mntlicb gegen den M., ff< bleiben die saebsn desto Itnger in gntem bestehen. — Avch 
die fiirdernnpr des M. an ßerlarh v. liiirm-'nc 7. die in d^ni recht^'n haircrt vor des M. maniirn. >iill in ilersi'lben weise 
in gutem iinstehcn. bis der M. d'-n auslr.ig mit recht v .r >eiiieu inaimen turdert, und dar i.if hm snl! der M. seiiuin 
Unwillen u'epen iJerlach anstehen lassen. — Mi r ui.'.'ilb- zwisclieii Hi'iiinch v. llerwariceii uml (jerlai li v. Dürmien/. 
soll ebenfalls absein, und wenn jener mit seinen mitryttem des M. feinde sucht, üo soll dieser ihn angchindurt lassen ; 
nbeigrüTe aber in sein amt oder sonst soll er Gerlach im feld oder sonst bekehren und omgeikdirk, hintangesetzt aber 
baidanaita uhiiiuif flerlachs von einung der stMle oder der herrschaft too WArtembarff «cs«n und Berwangeoa 
von Seiten des W., im dem genug geschehe, wie sie das sehnldig sind. — Aich die feindsehafly die Jerg v. Nippen- 
burg, Gerharl V. Si nti. Hurk.irt Siurmteder und Han> Stanj.' dem von nürriuen?. geschrieb.'ii haben, soll absein und auf 
einem tag tu rinr/hemi am 21. ukt. mjU .'.svisdien lierlacha s^ihn und den obgonannteu, die miieiiiander in geschrift 
sind, die suche gütlich gerichtet werden. — liemgonutl! entsagen auch am sopt. 1430 Ilonslin Hürning gen. 
Pf&Ur und seine niithaUer aller fehde gegen Uorw and verpflichten sich gegen gen. schwftbische rsichsstftdte, anch 
Vam vnd andre atldts nad dfiifiMr, die n dn- hemdiaft Hahembeig gehOna, welche jene lekhaUdte (Olm, BBUflg«, 
HOrdlingen, B<ttsinhotf an der Tagea, BtUiagen, Halle, Gemnnde. Memroingen. Wile, Bibracb. Kempten, Bavenspmg, 
BMwil, Dinkelspdhel, Y&fburen, Tsn^, Giengen. Anlan, Kopfinuen, I.ükirche und Pfullendorf) jetzt »inhendes« haben, 
nicht mehr tn ihm. sondern ettt,i;<ce ansprQche nnl recht an zu>l.indi^.'er slelle /u erli.'beii. Dabei ninunt lien^diu 
jedoch aus die ^\. Ibnihard und Jakob f. Uadeu, denen tsr helfen mag gugeu die gen. städt, land und leut, >so sy 
selber vmt w jrent.< M<>'b'r Hflmbigi jwünr Heinrich T. BerwaBgeo, vogt sa Pfonhäm, lud jnakK Faterv. Windele. 
— Cop. ch. coaev. Ulm. ÜU-A, 6084 

— okt. 10. Johannes, Schreiber des M. T.Baden ao Ulrich herrn zn Kopelstein: d«nH. ist daa riel wegen der 2000 il. 
bi:- yiiiif i>t«ii y.J kurz; so ist es .luch nach landL'infen angowohnlich von 10 einen zu i,'fiben (•i'/4%); Ulrich möge 
dem .M.die iiHMi :1. aul' ein Jahr b ihen und zwar von 18 oder 20 einen — »dann vi doch yeczund umb und umb 
gewönlichen ist von 20 einen zu g>bend« — , so will der M. dagegen di« Pfandbriefe über tJemar in pfande-s»i.M' m 
eine gemeine band legen hinter r. Walter t. Andela wler entsprechender «erschrcibung. EUls Ulrich das so willen 
iat und Sehl herr Utlet Om avliiaUcheii« dann, so mag er jemand schicken die »notteln n begrUhn«, 4a der IL 
feindnchaft halber niemand hinauf schicken kflnne. — Auszug .\lbrecht, Rappoltst. L'b. 4 iir. I M»h, 5085 

— nov. '2. Johannes, schreiber des M. v. Hadeti an Ulrich herrn zn Rappoltstein : sein herr bittet ihn, die lüOO fl, 
am 5. novemher xu Hreisach zn hai en, will der M, die t,-iiblenen und silbernen pfänder, die da viigt besser sind als 
1000 II., aocb da haben and ihm auch einen brief schicken, da:^8 er die pfänder angreifen dürfe etc., wenn ihm das 
geld mit der gfllte bis oetem (1431 upr. i) nicht würde. Der H. ist ansserdem bereit, ihm drei seiner r&te als 
nitachnldiiar ntar Terpfliohtuig snm einlager gen Bappoltawsiler w alelleo Der betreffende brief soll ihn ia einer 
TW ihm KU bestimmenden seit werden, dafir bärgt der Schreiber mit seinem leibe; *mjn hene Tsriassst sidi eich 
fa^icb daruff.« — Druck Albrecht. 1. c. i m. 1 IK'.i. 5086 

— dWk 6. Johann gr. la Spaoheun erneuert für sich und seine erben, welche die grafMhaft nach ihm besilten werden, 
rnttDIrieh, «nriUtaB ta Trier, das fMhtr swlsehaaeih.BaUewinT. Trier md dergnbehaftSpMbeim »hgeaddomas 
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Madoia. Mr gflUichsD, basiehnngsweise rechtlichen amirag voo Streitigkeiten wird oin scUsd^gariaht ■iBgamtit, in 
dem Trier Oodhart herm za 'Esch nnd Danyel r. KeilonbÄch (Kein-), gr. Johann Hagel Tom Stein nnd Johann 

WomOheim stellt, m<\ 'las 7u B<'niki»st«l beziebanpsweisc Trarbach lagoii soll. »ir. Johann, seine näcitston gebornen 
erben M. Lleruhani und Frie.iru Ii gr. zo Veliieii?:, sowie Hagel Tum Stein und JobaUD t. WomBheim aiegeln. — Or. 
mb. c. 5 sig. p«Dd. Kobleu/. St.-A. Kurfdrätenthum Trier. — Brwihot LebmaM, Dl* Qnftehafk Ud die Onfeii von 

Spaiiheim 'i, 154 ohne angab« dar sieglsr iia< Ii aiigfl>lichfm »r. 5()H7 

1431 [vor ian. -6.) Entwurf einer rich'ung zwi-rben den bi'ä äon markgral'en (Bernhard and Jakob) uiiJ Mrassburjf 
l) Die M. werden verschreibcti, sirh wülirfnil lu jähre aller feindseligkeiten wider Strassburg zu enthalten, noch 
solche 10 gestatten ; anch «oUea die von Slraaabnrg in der beiden herren gebiet wandela nnd geleit haben und nicht 
nebr, als tm altsrliarkoiaHBist, iiiitiMImb«aehiisrtw«fd«D. S)B«M»lMmnso1)aeaiKliflirtoiaHvoDSelivartaeb 

das geleit aasdben. 3) Alle zn^'ehrirignii der Stadt Straa.sburg, die sirh den beiden herren verbunden haben, sollen 
solcher bündnisse und cidc Ipdiif sein, t) Die den beiden M. lugehören, sollen dt«- rerht«n Strassen fahren, cs spi 
ül'pr land lAur auf di-m Kiiein, und iii j mand innerhalb einer meile nm Strassbui v ■ r ; > ;r, ibron ioll »t'mplVirif, 
den mag mau umbe keren and darum Straten ond sol doch danimb widi<r die beiden bern n nit ^'etou haben.« ä i Die 
ftm Qiltaliugon and die R«>der toUsn in di« riditmig einbegrifTen :<ein, suh jedoch gegen Strassbarg >in ottelii her 
nuass« TCrbindam »von aolchar iwarsr iHMm« wagan, so ai» gethau haben. 6) EbenGiUa «dlao die Ton Tiafenan (Diaf- 
ftnowe) und »was sieh in dar aaehan gamaeht hat«, nitStfasshnrggariehtat män md taln teA an den andam wei^ 
des geschehenen forderang erheben. 7) Alle gefangenen werden ledig gelH-^.sen 'tntt pnii>r sichten nrfelit - s i All« 
sendebrief« zwischen den part«ien sollen abgeton und nimnienni'hr geöffnet oder li"rvorgfyoj^(.n werdpii uiui ilUr 
deshalb entstandener anwille >tode und abe< i^uin. 'i) K. üurckurt Hummel t. StouffcnibtT^' sollen seine leben wieder 
geliehen werden, lo) Beide herren werden an ihren iheinzolien für die nächsten 10 jähre von den von Strassbuig 
Dar halban aoU nehmen ond nmgelcehri 1 1) Beide herron werden schaffen, daas ht. Karl i, Lolhiingan seinen on- 
wjUM «idar Stnaslnuv Man Itast — Conc. ch. Strassbarg. St-A. AA. 94 t 49. — Dar •ntinirf ilt also tw dan 
tod daa hz. Kail t. Lothringen m satten, nach ia^e der dinge aber aneh nicht tiel Mher. da Tordem das rarii&Itni« 
zwischen M. Bernhard und Stra.ssburg noch za gespiiniit w:ir. nini ist w ilil ati/ns.'lu-n d.is .Tgebnis darin augost- 
aeptember 1430 (vgl. nr. öu83) zwischen M. Jakub und iSlnü^^burg b«giiuueneu verliaudluugeu. &088 

— tn. 97. B. Johans Zorae gen. Bckerieh bilrgenn. nnd der rat n Strassbarg an Buel: naehdam Schympf t. Olilte- 

lii!t,'p» mit di'm todi' abpeiraiifr-Ti, baden »etwie vil sinor liPlfT^r di>r i'dr-lcn« laut <*''hr'-'ihen vom 5. lan. sirh <'rb->t<in 
die feiudsthalt abxastclk-n, womii Strassburg sich BiiiVHrst.amb'ii «rkLirl lial. I./<'diglich BOse Heincz i-st nm'li in der 
foindschafl : derselbe hat ab^r k. in.'ii nainli.ifti'ti h. ltVr — Iii.' betri-tTenden edeln waren Hans nnd Wilhelm t. IU- 
michingen gebr., Borcltart Stürmfeder, Anshelm v. Iberg, Hanns nnd Diatherich B&der gebr., Baltbasar T.Giltlingen 
dar jflngar. Fabjran v. Oiltelingen, Brhart Knittel, NithartT.Ulatattan, Baihtoltv. TitowhanB ood KooTsdT.Bmalen- 
stein. — HH^^"1 St V.r. IV 16 n. 4S. — Vgl. nr. r,094 — 9.". n. nr. 5!2n. .VW?» 

— ian. 31 (Schorndorir.) Kg. .^igismand an Dicpolt v. Oeroldseck : auf i^cmen liettdii die gefangenen brdder Hans 
aii>: K I rad v. Landnck frei zu lassen, habe Diebold ihm giiantwortet, er wolle zum aasgleich TOT dsD ft, koOHMB; 
obwohl der Baden lieber Tor den könig gekomiuin wftre, bitte dataalba aokhaa gahot doch anfammnan. Trola- 
dam mache Diabold jotact »Terzoga.* Baliahlt ihm mmmahr «ifanfl^idi dio landsdkar ftaiialaaaaa uid vor den 
>7.um ußirage« zu kommen. — Cop. ch. coaev. Straishllg. St-A. — VilgaMlt dwch kg. Sigmmd an Stnttborg. — 
Altinann, Kegg. Sigmunds nr. ^266 n. b'i.'iT. 54)90 

— min 1. Berrmann Dettlinger verkanft seinen anteil am zehnten zu Bietigheim (Batickeim) an Heinrich v. Micheln - 

bach für I ff' pf"nnigp. M. Jakub und Hermann l)(iltlin;,'i>r s:<'i'i ln. — Or. rrib. c ■> siif. p^nd. K. WWI 

— mirz 27 Btldeu. M. Jakob an Ulncb ht rni zu h«ppulcii>t<'iu : da M. Bernhard noch zq Nürnberg beim könig ^ei 
md saino lUa hai sidi habe, kdnne Hlrichs begehren um die markgrUlidMH rftte aof dan tag so Aidalbarg nicht 
stf4tt<.,'i ^'i h(>n werden. — Reg. Albrecht, f{.j( [mit -t. Tb. :t nr. r,7T. 5U93 

— april 'il Uaden. M. Jakob vertauscht gen. arme leut« gegen solche des Hans Beinbold v. Windeck zu Böhl ond 
im BfihlarthaL — Or. mk c 2 iig. pcod. K. iOM 

— [nitoh mal 5.] Entwarf einer richtang Stnuaborgs mit M. Jakob: derselbe entbfiU mai nmt di« ^aicl» ftnmg 

wie nr. ansser in artikel H: es sollen anch alle die (von ßilttingen ist ausgestrichen), so dabei gewesen Sind, 
als den von 8tra-:^barg ihre hengste und ptVrdc :>uf di m Si hwariwa'.d, sowi-' gut und kaufmaiinsi haft auf dem fh'ien 
Bheinstrom genommen sind, mit Strassburg gerichtet sein »and sich doch eliclicher luasse gegen der .si.it Stras- 
purg verbinden wegen solcher schwerer nome.» Ansserdem iat artikel 1 1 fortgefallen, der auch nach dem tode des 
hz. Karl gaganstaadshi« geworden war. — ■ Oaaa as sich hier nm ainan Torachlag Strassbnrga handalt» geht daiaas har- 
Tor, dass angehdriga der Stadt immer »die UM«rB€ gmnat waidaa, — Dar SBtwnif ist nadi dam toda das IL Bam^ 
hard zu setzen, da von diesem nicht mehr die nda Ist — Staashug. 8i-A. AA. 94 1 46. 

nmrtm lUr MwkfnrMi i«i iudcc u, llbt.hbery III. 2 
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143 1 naeh mal 6. Vor.s< hlagjankerWirich'sT. Hohenburg b«trelTs einer richtang rwischen M. Jakob und Strassburg: 
l) beide («le aolleo om alle gegenaeitige forderang und anspräche. >«A haagaa io den rehteo (ror dem k<SaigL hof- 
lemieht) oder nit« gatiehtet aein ; 2) fteilaasnng der irefanin>nfln »ooe aUen atx mit einer alteii arfSrht« ; 3) auch 

il'T Trn Giltlinpen sarlic soll ^anz and laut/r i^cru htr-t »wie sich das alles vnn Ho-ihi'jiit;''n (vi,'l. nr. 424»^ 

uiiJ nr. nnme wep-n oder anders biU uf di-''ii huti-'ii i? gemäht hat«: 4) '1' r hiiru'iTo zin-i' •.v-j.rr-ii, 

die yetzunt hy knrtzen jaren zö Stolhi'f'>n, zü .St»>inliai li 'iihi 'l.-i mnli aTiu'nfTi-n nnil i,'-|itVnili-l liulicn ; uinl luii h i;n>Hr 
fronwen schaffener und dem von Kagenet k, das man den in- ^iu■^e und ik'uUe furbaii riht»'; r\tu den vfiriie»s.K»t*n xiiiM-u, 
danm etliche geiiflindtit hahnn. .soll oian mit di>ns<<l)>Kn rcrdincii und ».soUich gfit i)a/ su ab dnr name •,'Rlr).set bant» 
tiber cost der darof gangen ist. abalabea« wd das Abrige geld m nfcher m Tereiabarenden zielea talU«i; der lioataa 
wegen äoll man sich iMStigeDMla eines gerannen vereinen; !>) Aber diese punkte soll man briefe machen. — Über- 
schrift: juucher Wirichs meynung. — >tra>-burir. St.-iV.AA.y4 f. 4'.». — Ebenda wi' t/Tu auf?. ii hiiai;^'' ii. riu I i; r: 
tiervorgeht, dass ^»trassbarg sich aar schwer und auf andraugen des M. daza verscaud, n im ani^prüche aal itcbaduu^- 
eraate in die tou Oiltlingen bllao n lauen. 6096 

— rna<^b mal 5.] M. Jakob belehnt Und»lf v. Keucnsiein mit TencUedeoeii VDD aeiiiem bnder Heinrich eri>rbt>*ii 
gültcn. — Reg. 7.GO. :js, 13H. — V. — Vgl. nr. 2915. 5ßiHi 

— filAOh mal 5.] Joh.inti f^T. zu Spanheim omeneit das tb seine erben H. Benilurd und Friedrieb gr. zn Veldenz 

gHtroffenc buiiiii.'ituiT alikr'itiuu-ü ;ür M. .1 iki'b iii-.'ifliiiin,'.-sweisii seinen .ihi'^t^n siihn i'.iht.-miI-, und für j.f. Sti-[>hans 
ältesten söhn als i'rU'U I tifdru b^ f,'r. zu VrMi'iiz anderseits. Der gr. v. Uennebors als cviMiiualerben wird uirbt ;iii hr 
gedacht. — Ohne datum. — K ndi. V( ;.i. ii;:-Simtnem \ 43 — 44 München. R.-A. — Die nrknnde ist knre nach 
dem tiid" dl - M. Bernhard. iIi sm h ni. ht mehr (jedacht wird, anzusetzen. — Vgl. ur. US 17. .")(l!>7 

— Iü*l 9- — 11. Nürnberg an M. Hnnibard und M. Anna: ihrr hüru'er Herman RpynsptrgHr und S«itz PydHrm«in 
beacbweri': i» h dass nachdem Vriiczlaw v. Pitske ihrem .S'-li ' h>'. .1 (il)!tt Hawg mit zastinimung dvs M. I<>>rnhard and 
SMoes Sohnes AL Jakob den halbteil oad alle anna rechte an dem süberbeig nnd beigwerk m Gbertal onterm scbloaa 
Höchberg gelegen Sbertragon habe, derselbe, nachdem diese ihre bärger gehcUbn haben das beigwairk m banan nnd 

m>Tklich durauf gelebt haben, bis; dass sie etwas haben «aufbrahtc, wieder nach dem bergwerk stelle und .i«-Uöu 
sowie ihrem siweher »einfr-U« niai he . Hitten di*'.''elb.in ra schirmen. — Ohne datum zwischen Tipil. ascensiun. 
Utd 'i p. iiscerisiiiii, 143 1. - -t i.n'-. - Ii, Nuriil'i'rir. I irii't l'uciicr iir. f. lOS Nünilii-i^,'. KreisarchiT. — Vgl. nr. 4'i4'.l. 

— In Nämberg war von dum abieben des M. ßeruhard jedeiifalk noch nichts bekannt geworden. Die adre.vs.^ di>r 
H. Anna erkitrt sich daiwn, dass ihr Höchberg als wlttnm tngewleaen war, was also den Ndraberger kauili»rrHn 

hnkannt war. TtifiHi 

— mal IH. M. Jakob fordert .li'haini Fn.st v. Dieinich i-p-) gt-n. Kn«b«l, amttiiünn vt.n S,n.^rbrücken, «nf, dafür tu 
sorgen, dass aeilMai Bllltmeister Jakob Pröglin nnd etlichen andern der seinen, denen kürzlich etlich geld und gat 
atlf der akaaaa feBonnwo ist, aolchu wiedergekehrt werde. — Or. ch. Koblenz. 8t.-A. Nassan-SaarbiAcken. — 
Dies ist i3» der erste akt mit datwa, dar von M. Jakob nach sefaum regimmgsaaWtt bekannt ist 60M 

— mal 18. Wilhelm irr zuEber^tein hat bedacht, d.ass >nützit sich<Tst ist denn der tode and nfitzit nnsicberst, denn die 
stände and zit des todes«, nnd trifll daher lAr den fall, dass der herrgvtt Aber ihn gebiete, m seinem seelgerkte and 
gedkehtnis eine rrihewn bei^mmangea betreffend die mittellnng seines hinscheidens an die dentschberrn nHomeck, 

das pr.Miig-.Tkli<s>r .',n ^'trassburg, das barfüOerklnsli'r /.n OtTi-iiliuri.', kl.i-^ti-r llcrr-'ii.ilb, di>' 'innli-r" '- i'" 
G<H'hslit'iiii ; fi-nicr uIkt tMne ew ige messe /u fTOchshciill und .'.u .'^t. .Miciiael m r5iT/li<'i!!i. ülii>r dm vi'rt.'iluiiL' Vl^Il 
alniosen an arme leuU' und von geschnikfii an eini-lii" _'i:.annte personon. >ltrm ich .setze oih miuem lu'rren 
margraven Jakob min grosser crutz, darinne dez heiligen cratzes ein teil und snsst vil heiltäni:« vermacht ist, und 
mine besciüagen griffenklOwen, den ich och gebetden hau minen selwertern beratden nnd heholfeu zn sind und sie 
piedlichbjdiaam Bünam tsatament zu haothahea.« — Tidlmos dea sihultbeissen and dar riehlar dar stadtPiunbaha 
14S2 dee. 2«. — Oopie mb. e. sig. delap». K. — Da» orig. war auf papier geschriebim. — Drück Krieg Hoch- 
felden, Ofsi hirlit«» .!.'r r.rafcn ViHi l'lbt'rstein 4 1 'i (in üln'rtra;u'ini',-'\ — Fr. — Das stnrk w irft i-in inti rf^saiites 

Streiflicht auf da» Verhältnis des gr. v. Eberstein zu dem M. v. Itadeu und gibt dem klatM:b der Zinnnernsclien Chr. 
(vi^ ar. 4S78) dia liehtiga belanditBi«. 61€0 

— mai 31 Baden. M. Jakob tii-leljnt Stephan v. Leuzenbronn (Lütz-) mit /.«n irileii ■\-'- zrlmteu m Li'U'.zeinl.irff 
(Lutz-). — Or. mb. c sig. (K'ud. delaps. K. — Revers Stephans vom gleichen tage. Ür. mb. c sig. peud. delaps. 
ebenda. ^ F. — lantaeodotf bei Schrodbarg O.-A. Genbrmn. SlOl 

— mal Äl. Stephan V, Louz-'iibn'nii (riöt^'v "k. rever^i-Tt M. .Takuli dl)' - -. in lieletinv.iii: mit zweien teilen des 
lohnten zu üpielbach (^piU) und einem dritten t«ile des zehnten zu Windisch-Bockenfeld (Windeschenbockenfeld). 

— Or. tth. c ^ pond. K. — F. — Vgl ir. SIS«. 61M 
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1431 mai 31. Dprs«lbe bekennt. iJass M. .lakvb ibm gftstattot liabf, ilaw er spiiip -hiliih»' h;iusfrau Aiinii Pf«liii t. 
Königshofen (-gtlhaven) mit 400 iL aal seine lehcngüter verwidmc uii«l verweis», Jii> sie uacti seinem Uxie niil einem 
wappensgenossen vermanuen sull — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6109 

— Jui 8. Ow M. iigow und Brigitta mnpndteo, «eb nicht ohn« eiawiUignag ihna bndan Jakob vaiindm n 
won«i. — Or. nb. c 2 sig. pend. K. — F. — Üb«r V. Brigitta, dnra todeigahr niebt babaimt iat, trag« ieb noek 
n»cb die nuti« ili-s gm lieglHiibigt- u I>aJi.slaus Sunthuim bei üefele. Sr if ii - rer. Iloicar. 2, ,584: Bri>,'i.la mansit 
rirgii. R'grabeii zu l'iutUu im juuckfraw klust«r zu saneta Maria Mag'i.nen.i in il^r kirchen ror dem fronaltar. — ■ 
Ebenderselbe erwäbol auch noch: Margaretha dicta das freyloin vun Tarlach 'lAi-r \t>u Fi-ningen. BernbarJi 
antiqoi marcbioiiia JUadansis, dia b«t dam Ton Faningan di« m versprochen, wsrdl zw i'borttu in der aut ta Sand 
Maiia Magdabna ain Untir JnuUhnr imd Ugt dtNlbt bagnbeD. Es scbeint, dass m sidi Utr um aiaa QltgitiaM 
tocbter M. Bernhards handelt, dum adbatfanOiillleh kau MiD* tNhtar MaigaNtha, 4i« gNuhUn im gr. Adolf t. 
Nassau, nicht gemeint sein. 6104 

— Juni 6. Hans v. Helmstatt, suhn Keynharts selig, rerersiert IL Jakab ibar aaiiia balshmng iiit 60 gvldan jahr- 
lichar gfllta r«a dsn »alle n ä«brack. — Or. mb. o. sig. pend. K. — P. &106 

— Jnnt 14. V. Jakob alt bdfer seinee acbwagan tat. Ren* Iioflnnig«n in deaaan erbfo1irekri«g mit gr. Antoa t. 
V.uiJi.'mijut wirii vuii R^nf, Jrn mit pffränn unlorstätzt, btioi aufbnich ilfS hauplheere.s gegen Anton inr 
iMrilubruug der b«liigeruug Vaudeinunt^ /.iiriickgelaäsen. Nach der uiederlage ll«uus bei Bulgiitsville am juli üer- 
stroat sich da-s belagerongsheer in wilder flucht. — A. Calmet, Uistoire de Lorrain« 'J (172K), 76S»: lten6 »flt deox 
fort« de bois «oUdes et eotrelaasei, oft U iaissa de bonnoa tronpes, eomaiaadöes par le maninis de Baden, Uennewant 
daLteOMOortatBmrddnCUtabl, afln da trair la YÜIa faloqite an son absnea.« T^LabMida 774.— Kainader 
n« Odiaet and von A. Lecoj da la Mareha, Lb IM Send 1, 81 — 9S cüiarteB (tdiicktoB fiaU« «vwibnt der an- 
teitnabme des M. an dem knege. — F. S106 

— junl 17 (Nidern Baden.) Gr. Johann v. Lupfen, landgraf zu Siühlingen (Still-) und herr zn Hoheneck {-ben- 
nagk) macht kwiwben IL Jakob and Gertrnd von Weisweil (Wiazwilr), genannt dieBartmenin einaneita und den mit 
TolliMcbt ersebienenett ftamden Martins tob Blnmegf (BItaanadn) BadnnwitB «agan dar wn Bnamii Blaagar 
and vorgenannter Oertrnd herrührenden spAnne einen vergleich. Martin soll den M. der kosten, die diesi^r gegen 
Kerchtold V. Stauifen (Stüff-) K'ehabt hat. ledigen und ihm den über 1300 gülden hanptgats lautenden Schuld- 
brief, lii n Berchti '.ii inn- hat, mr ili - n inittung verschaffen; Gertrnd aber soll er ein leibgeding von 10 >;uldeu 
versichern und ihre güiten zu M>:rdmgeu l.>dig lassen. Dagegen toll Gertrud wegen der 20 golden, die hcrrübren 
von Hanemann Bienger, keine anspräche mehr haben an Haitin and an fmine erben vnd femer sollen der M. und 
Gertmd alle niknnden, die sie gegen Martin erlangt haben, dieaem Abergeben mr f amichtong und dam hofgaricbt 
ta Bottweil anseigen. dass die sacbe garlebtet s«, damit Martin ana der acht gelassen werde. — Or. nb. sig. 
del. K. — F. 6107 

— -Juni li> (NQrnberi;.) Kg. ^■K^lUIld gewährt M. Jakoi> v. Baden auf sein ansuchen eine frist von einem Jahr» 
nun parsOnluhen empfang der ihm durch den tod seines vuter.i zugebUaiMll lahaD. — Ckapar. — Wien. Beichs- 
reg'i'^tTntur L |:i7. — Allmann, i;.-;-!'. Sigmunds nr. Hf.'i'.}. — v. W. 5108 

— Juni ''0. Ji'hann gr. äpaub'.uii an kg. Sigmund: nachdem auf dem von kg. Sicmo'id zum 19. mär/, angesetzten 
rechttag zu Kümberg von des pf. Lndwig wegen niemand erschienen war, hatte -r <larch seine vettern pf. Stephan 
and M. Bernhard den kOnig gebetan in anaetnng eines neuen tages gen Nüinbeig auf jan. 18. Derselbe fiuid n 
Konatanx statt and Wirde obenlUla ntebt van plbligrafin beaebiekt. weil er angri>1icb nidii wie es ohran kf. ga- 
böhre. geheischen sei. Der kfinig hatte darauf einen neuen lag gen Nürnberg angesetzt, r.n dem seine Tett^ rn pf. 
Ludwig vergehen« nm geleit für gr. Johann baten. Daraufgingen für gr. Jubann pf. Sttiphan, M. Hernbiirl niia gr. 
Friearich v. VejilHnz /u dein lag. Iheselben haben ihm erklart, J.i.^s lieii kniiig »etwie dicke moll« '/•iliften tiaben, 
das recht zu besetzen. M. Friedrich v. Brandenbarg erklart*' aber, pf. Ladwig.s nieinaug wäre nicht zu kommen, weil 
ar nicht wie ein kf. geheischen sei ; er wolle aber ohne haisckang vor dem kflnig dem grafen zu recht stehen. Dem- 
gaaU bataa saina vatlani daokdnig, tag zu setaan; dar antwortete, wann dia aacben wagen derilossen(= Untsiten) 
beaehloasen irkren, vrolla er dieser angelegenheit nicht vergessen. Saioe vettani bfttten dannfdesanstrages gewartet; 
der jifalzgraf sei aber vnn Nürnberg geritten im'! habe de.s rechtes nicht gehorsam sein wollen, »in inaiüe aw«r gnade 
jmv und mir des dan dag besclieideii gehabt hait.« Seine vetlem haben ilarauf ileii kOiiig aufs nouo irebeten, das 
recht zu besetzen, uml da der künig ja in den ladebrief für den pfal/gralen habe setzen lassen: »erqw' me oder qweme 
nit, er schickt oder achickete nit«, so hatten sie g«hoin, der könig werde doch das recht ergehen lassen and ihn (gr. 
Jahana) niekt raehfhw basen. Als dann bz. Hans in Beyern, hz. Adolf taa Baiga mi n OAIch nnd harr Ebartait 
V. Selnaheim (SanwaUh^), aalslar dantacban ordana, im anftrag das kAniga n seinen vettam kamen nnd einen gtit- 
Uchan tag vor aab. Xoond la Mains, bs. bat nnd dam dao t ac bma istar Torscblogen, nahmen dieselben »das an 
■ich m briiwsn.€ Aadi in diaaam ggffiehan tage artMrla ar aiah bereit gagaoObar das H. Banhaid. £a«iidadar> 
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uf eia tag gm Worms «BbeiuBt «nf liroboUickiiHB (n»i Sl), d«r bis zum 3. J«iii gwwibrt hat. Auf diessm tag 
«rbub (TT. Jotmnn die f ird^rang an pf. Lndwig, iiaa er ihn b«i .seinen lehcii rom reirh, iler Pfah and anderweitig an- 
geirrt lajsn und k^hrun^' k>isie and am snino andern forderungan •mnUflloh irtudB i.'li>li*^ "dtr n-i hte laiU gedylien.« 
Dnr ezb. zu Mainz und der d9at?ciimt'ist<>r \iT.ibri»deten aJsduun di-ii "iitwurt un ^ f,'ütiii licn au<tr,it:''.s. .l-'iii <«r gerne 
naclig-egangen wäre, den pf. Ludwig aber nirht angenummen bat. woraut er uch lu geg^uwan des eib. zu Mainz olc 
um alle seine forderangen erbut«u hat vi.ir pf. I.adwigü mitkarfärsten von Mainz. K<.iln und Trier. Das bat pf. Ludwig 
«baoMs abgalahiii Dsalialb bittet er dea Ittaig aofi nmie, dieweU der fkCalzgraf ihm vor dea kAnig »des raohtan 
abegangwB and Bit n racM bat Witten stane« nnd aneh des gfltlicben anstrages n Woras »abegangenc ist. daas er 
ir. 'ht l.iiiger gestatte, »daz mir daz myn« als-i gi'niim-n w.t.Ip « — Knirli. 3'^7' 1 s f 1 1 3- -14 Müiichrn. St.-A. — 
MaU iiiut. am IV. joni 1431 an die eibb. zu Kiiln u. l'rivr mii der bilie, thii lu b«ineu bUftälelien gegen pf. Ludwig 
n acUUMn. — t. c £ 1 16— 16. — Fsnnr in gtücliaB sinne an dan eak m Maini. — L e. £ ISH — 29. 5109 

1431 Juni *20. fJr. Johann.«! r. Lupfen, landgraf zu Stülilingen (Stül-), berr tu Hoben.ick (Iliienarkc-), macht einen 
anla.'« zwischen M. .lakob einer- und gr. Bt-rnhard v, Kl'er>iein andrer>eit'i duhin. I 1 dass Friedrich t. Reckenstein, 
Rudolf V. .<! hauriiburjr iSchauwen-) und Sifrit l'tViu v. liü|i|iur il'fa«i'ii \. Ki- purgi Milrii" Aus(,nirlit', wie i-ic in den 
von beiden weiten schriftlich überretchton artikdn ver/.itn'lmtit sind, bis martini mit »l:i^ell abtragen mögen; die ar- 
tikal, die sie aber mit wis<ien nicht abtragen m^gen, darüber sollen sie nach verhürung beider parteien »ein fräntlicli 
recht« s|HPsehen; alle artikel und zuspräche, die aof die »it vor der aotscbeidong, die gr. Lndwig t. Öttnigen and 
der Sehenbeselig Ijmporgvor leiten twiseben den farwien getbsn haben, znrnckgehen. sollen g&nzlich ab sein und 
von den ilrr- -i lii> -islfut"n nicht lii'riick--'ichtigl werden. '.' ■ Ii;;' zwei nntlfln. 'He 'ti-' lieiii"n part<?it-n vnr /Hiti'n in 
iri>nwart n-^ nli^'.nianritvii irr. Ludwig v. Otlingen geniai:.l IliIj»-!!. wie si« ;;<'u''Mi'^''iti,ij ljt>iugl:ch ihrer li'Uie und 
guter zu halti 11 liab.Mi, nullen die .schiedsrichtt'r an sii li ncbtiiDn und die daraus entstandenen besi iiwMrcien gulln h 
»der dvch Schiedspruch abtragen. 3) Ur. H>irnbard v. £berst«'in verzichtet auf die zuspreche, die er an den M. Jakob 
hatte •) Tim der berrschaft wegen seines teiles an der grafschafl Eberstein, der von Hammel v. Lichtenberg herrdhrte, 
b) wegen des brandas » Hnggenstam ('Ck-) oad in den thala^ c) wagen dea doifsa Hilpertaan (^]rlp«ltHHlwa) ood 
schließlich d) wegen der sdt einigen jähren verlU.lenen trattaugen von den Miengfitem des Hans t. Ddrraiens(DffR<- 
mentze). 4) Desgl. verzichtet M. .laknli uuf den crsatz :iller schiiili-n und kusten, lii- er mlcr svinf vcnJeni von der vnn 
dem Strassbnrger bürger Mansilius Wet^' l auf der graf.sciiad Kberstein erkauften gülte von 13 mark silberü wegen, 
für die der H. mitgdite ist, gehabt haben. Wird fürbass eine der beiden parteien wegen dieser reute beicidingt oder 
angelangt, so sollen sie «üSt gegenseitig gotreulicb nnd förderlich benten and beboUiao sein. — Or. mb. c 3 sig. 
pend. in doplo. — Tgl. Krieg v. HoehMden, Oeseh. d. Grafen t. Ebenlan 104 — 105. — Ft. &110 

— Juni 'M (Baden, in dem huse, lia^s man nennet da« badehusz). Albert Uofmann, kleriker nnd notar. vi rli rrt auf 
ansncbra des Johannes von Druchsal ( lirdchssei), protouotars M. Jakobs, genannte sengen wegen der 600 U., die 
Beinbelt Kolbe v. Staufenberg sei an Barkhart v. Windeek sei geliebsB hatte, ab er Saabacih (Sahsp-) nnd Kappler' 
thal (Cappeltal) verpftndeo wollt«, nnd anf die darll. nnapmeh «ifaabtnadl solchen ven;chreibangeaiiindTCrnHMdiBa> 
gen, wie sie ihm »vermacht nnd verschrieben« worden sfaid. Aas den »ngenanssagen gelit hervor, dass Beinbelt dem 
Tiurkliiirt v. WiinJi-i k diu summo ohne schrifi gelii-lirn habe und da.sf. als nach seinem toiin der M. sich si'iiii-r bar- 
> tuift und schulden unterzügin hatte, ^eine hausirau sich durch ihren vetter Barkhart v. Windeck seL und Heiiinrh 
s< hwoTger dazn habe bringen lassen, gegen den M. von der sehnid BiiUufts Iber die 800 fl. m aohweigen. < «r. 
uil>. mit dem notariatsiegel des Allierl Uofmann K. - Fr, 5111 

— juni 22. K. Eberhard v. Landau i -dow), .Mirechi v. Hä.iuiiijsMm (Tanhain), Eberhard 'ins/ v. liussenberg, Ueinricb 
V. Ow von Zimmern, Dyem v. Liechlenfels K mrud v. Ow, sus.shaft zu Hürniiigeii und Otto v. Hochmöüäingen (Hoch- 
aesa-), alle edle wappengenosseo und l'reischöffen de« h. reiches, vidimiren d«m gr. Uitelfrito v. Zollern nr. 3475, 
3501, 9S18, 8510, S639 n. 3615 and nrknndan, daas sie ausserdem einen von Hennann Bayer T. MnndwUngain 
(Hnndricfaingen) and einigen frei!u;h5ffen besiegeltsD biief gesehao haben, dar aar insarinng zu weitllnfig war, wo- 
nach Hermann Bayer (1423 april 12) den gr. EltelfHtz vor dem heinlidien gerieht in SachsenhanSen mter der 
linde vcriuitwurtet liat. Ausserdem li.ii I llritT; er/iilill, wäre ihm »kurzlichi-n tnrkommen, wie das» unser hvrr, 
der M. von Haden oder ' tlicb die sinen a.g> gHbi»n hätt*!u, er war uil .■iolu h ubgemeldet fürvorderung vor dem ge- 
nanten frvetislul und !iaimh< hon geriebt v. rluret »Hrden«. obwohl er »frid und sazbrieff« mit anhangendem Siegel 
vm den iL (Bernhard) habe and bis sa dem t«de des M. viele jähre mit diesen in frieden gelebt habe. Insertrt einer 
nrknnds der achoffain des heiasHehen geriehts, gr. Bernhard t. BiantoHi, hs. BainoU UisUngeo berra sn Hnmheig, 
Heinrich v. St^OlTeln freiherrn zu Ju^tingon, Heinrich v. Qemliheek hnm zo Salz, durch welche sich gr. KtelMts 
uuohmals vorgenannte briefe vidimiren llisst zum beweise, dass er nicht verfehmt sei. — Mittheilungen des Vereins 
für Oesch. in UohenzoUem (l8',ri-3i, 41 — .=)0. — F. 5112 

— Jnni 24. Albrecht v. Bast reversiert JL Jakob dber seine belehnong mit 20 golden manngelds von dem tolle zu 
SSningen (Sei-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. ^ Vgl nr. 2«97. kUB 
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14S1 Jiuü 28 (NOnibeKi;;.) Kg. Bigmnid titirort«! p. JoImiib, 4an »iillft auk ud noht hifi n and« dibs nms 
till|rMla(;«n and feseMbw rin« ; tobild ab«r der 209 mn end« mmmt, will ar ilnn n arinun raebt halfen und ntan. 

K'.ipli. :^s7|lfi f. 130 München. St.-A. 5114 

— Juni 30. Jiercbtold t. Staufen (Stoaff-) orkundet, das« ihn von den 500 mark sUbar, die ihm aas dem verkaofa 
der Stadt Snlzbnig (Sallibaig) dnrcb aaineB vatter Otto ?. BtHiraD nlig aa H. Hane barm m Boebbarg aallf sultB- 
dan, aadidani «r mgan ainar ihm gebotaDn abfladong ma 4 nadE ailbar gdgan IL Bernhard lo Baden die ant- 
sdieidon^ dai gr. Hans t. Lapffen angemlbn hat nnd ihm biaranf 1 tto marb ailbar ab haoptgrnt mit zinsen, kosten 

uiiil sch;iiii-ii«rsat/, zii^n-billipt »• r'i<'ii sind, von th-nm M. Jaki'b ihm jiihrlich 12 mark Silber muh k:rrhonsatze und 
durfu Kti l»t«tt«n (Eystatt) ab ans be7«hlen !^<>il, nunmehr darch Martin r. Blamegg (BlDmnegk; anstatt M. Jakobs 
die 1 00 mark »iWter aasbeublt worden sind, worauf er den scbnldbriof äber COO aüulc ailbar abgegeben hat und anf 
»Ua waiterao xablottgen vankbtat. — Sicigal da« austallan. — Or. mb. «. säg. pand. K. — U. — VgL Eegg. der 
K. V. Haehbaiig b S8«. 5115 

— Jnll 1« (Baden.) Ludwig gr. zu ÖttiiiL''-n hcftm.ijtur and Johann gr. un S|iaiili«im 1 rr hti :i imt. •. . r^rii ich 
xwiM.'heu M. Jakub und Mtiner mutter Amia <iabiu, da^s M. Jakob seiner mutur ein jabrUchas leHj^i dingv vun 
1 500 fl. und zwar HOu vun der bede und Steuer zu Pfonbeim (4a*) ond 700 von dir beda lad ateuer in Darlach geben 
aoU; ittit gtabt IL Anna alle fftr kraftlos arklärtan arfcnndan, dÜ» aia wagan beimatenar, nNngangaba, «ittnm im ba* 
aitn bat. barana. IKa anaateDer» M. Jakob^ die M. Au», ftraar Ibuu Btomfader (-ieddar) d. i., Bodolf t. Hohan- 
taim, Hmnrich t. BamaogaB, Pater Windeok uid Wilhelm Seheok v. SehenkeBataia aieg^. ~ Or. nb. e. 4 sig. 
pand. K. — Fr. 5116 

— Juli 13. Walther T. Keppenbach ak. reversiert als vortrtkger Ursels v. (>>'udet-tlj('ini 1-), der wittm Ludwig 
Cölbes T. Staufenbalg (Staaff») gegen M. Jakob Aber seine belabnnng mit Unals laben, nämlich den aeg. Stemao- 
lebaoteB n Appenweier («Or) tmd genaiMitaB gUann «od gdltan an ffinanbofon (fljalluar) FAiatsoeek, Ednoberg, 
<ydabaeh, (ötenspadi und OtteaqMeh), ObertlrA, ürloilm (•oOienn) md Sandalbach. — Or. nb. c a%. pand. d< lap$. 
IL — P.— Vgl nr. 3221. 6117 
Juli 24. Kg. ffigmuid faiMatet IL Jnbb jade gmtnaehaft mit Bau t. Helieiiatain. — VgL Begg. der H. t. Uarh- 
berg nr. 1256. 5118 

» Mf. 4 (Nlrnberic.) Kg. Sigmnnd and als beisitzer die bi. Konrad v. Breslau ond Alexander r. Tricnt; Albrecht 
V. Coldicz, Alsso V. Stern berg, Johann v. KizenberK', Tntha v. l.'/astj'r.wic '. -cli'uk Konrad v. Limpurg, H,iupt ilarschall 
T. l'appenheim u. a. erkennen, daas der von M. Anna, der wiltwe M. Bernhards, ihrem vater gr. Lndwig v. üttingen, 
hoEmeister des künigs, üborgebene verzieht auf ihr väterlicheis, miUterliches und brüderliches erbe rechtskräftig sei. 
— Or. fdratL Otting. Ansh. WaUentain. — £rw4hat MateiialieD ur Otting. Geaeh. 3, 273. — F. — Altmann, Begg. 
Sigmunds nr. 8T80. 5119 

— • AUg. 20. Wirich V. Hohenburg (Hom-'i lipreiift zwiscben M. Jaknb und der Stadt Strassburg, dass all ' u""n'cn- 
seitigen furdorungcu and ansprachen and die l'eitid.sübalt zwischen der ^ttdi und den belfern Sciumpfs v. Uiltiingeu 
aelig aliL-etbau sein, all* Sinsen der Stadt in der verbrieften weise gezalilt und die varsessnen zinseu von dem M. 
in n&her angeinhitar wniae in den nAehsten vier jähren uaekbetahit werden aolian. Die parteiao aiagaln mit. — Or. 
8tnHabwg.8t-A.OÜP. I«6.— F. — YgL nr. 508». — Gleiobtaltfg t^lngt Wirieh v. Hobenbarg zwiaeban Stiase- 
burg einerseits. Heinrieb Heilt d. 5. und Heinrich Heilt d j v fiMiai; lOü tT. ?: wi i -firi-s finidiT-: 'hn und Fried- 
rich Pleich v. Waldeck anderseits, da.ss alle gegens»itifr< ii uispriieiie ab sein luui die gwlang-'nen ohne allen alz ledig 
sein sollen. — Or. mb. c. 4 sig. pend. Stiassbarg ^-^f A ebenda. 5120 

— 9Mg, 20. Schnlthaias, riohtar nnd bdrgsr, reiche and anna, alte nnd jniig« dar atadt Baden reversioran, daas ai« 
h«ate M. Jakob anf allein der dnrcb tranaUx varbnndaoen ukiiade (nr. 2005) eoflnltenen punkte gehuldigt und ga> 
scV.w-irfT! haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5121 

— nug. 20. Schalth«i.si« eti:. der Stadt Steinbach revcrsieren über ihre als eigenleata bente M. Jakob geleistete hnl- 
digung. — Mitsiegler: die janker Heinrich v. Berwangen, vogt n PAnhaim, Fa4«r T. Windeok n. Friedrich Bcder 
(Kfldd-1 d. a. - Or. mb. e. :i siff, ]it<nd., 1 delap.s. K. — F. r»I'2*2 

— aug. *21 Sehultheisson etc. der Stadt Kuppenheim (C-) u. der dürfer HauenebersU-in (Hafen-), Balg (die dru Balge), 
Ebersteinbnrg (Cberstein Tor der bürge), Gaggenau (Gackenanwe), Michelbach, liotenfels, Winkel (-ekeln), Bischweier 
(BiacboSiwilra), Oberweier, Waldprecbtawaiar, Kiedarweier, Baaenthal (Eawentale), Obemdorf, MiedarböU (-biibel), 
Fdrdi (FBreeb), Giavaberg (»bgag. bei KnppaÄeia) md Kotknuen (abgeg. bei BaoanabersleiB) referahran Aber Ibra 
bnldignng gegen M. Jakob wie Bteinkaeh. — Bi^ rtm Knppenheim, nntiia^ar wie bei Steinbaeb. — Or. mb. c. 2 
Big. pend., 2 dehtps. K. — F. 5123 

— aag.tt. Sdflltbaiaa «Ic. dar atadt StolkaiiB (-faB) vereraiaren K Jaknb Aber ihr* bnl^^ 

alagkr wk bei Stdobteh. — Or. nbi & 8 aig. pend, 1 aig. debpa. — F. 5184 
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1431 »Mg. 21. >' hultiit<is>en <'tf lier dOrfer KasLiit ■ R.i^^tciilMni, lfT>'7.bcim (L'ftiäzli-1, Saiidwt^icr ( Wilr). Su>intn!iuern 
(-mar), Klche5b<Min iKlchi!<7.-), An i^Oawt>}, der fünf dürfer in d«m Kict«, Ditniich Oiteriidorf, Wiutersdörf (sxdorff), 
Danbnsan (Odung, vgl. nr. IMs), Blittersdi»rf (Blytersdorfl) und Maffenheim (ödung), Ötigbeim ((kicktill)» BMif- 
iMim (Bütidniai) ind Doniienbeim (-«-} urknaden «ia SteinbKh. — Sieg. Butatta, mitaiaclar wie bei Steinbtä. 

— Or. ab. e. i lig. peod. K. — F. 61S& 

— SUif. -'2. S<-hulthfiss etc. dor stabil EitlingMii n'versiprfii M. Jak i.. da^s sip ihm heuu- auf di'- in .i* r liuroli traiuflz 
verbimdaiian orknnd« (or. 199») eutlulvenen paakte, «rtikel and begrifluiigM) gebuldigt and gescbworoa hüben. — 
Or. ab. ng. dekiw. K. — Dia bvfestigiuig das tnuSies »t glcicUUla geltfst. — Fr. 5liS 

— uafs. Srhriltht i>> etc. der sUdt OwlMh detfleickon vU benigMiuBe uf nr. 1993. — Or. mb^ «. rig. prad K. 

— F. — V|fl. aui Ii iir. 2005, 'tVll 

— autf. 23. Selinltlifissen etc. der d<'»rt' r Km. lingeo (KnQ-), Neoreutli (Niiwrut»-), Eggfiistfin (KcV-t. Schrnk (za 
Scbrecke dem hofe), Linkeohetm (Lynck-), Uoehatetton (Hobst-), Uraben, Blankenloch (Pludtenlach), Hagsfeld, 
Bflchiir (Bacliech). Bhitbaim (Rinttau), Bei<vt1i«ini (Bnertbaa), Bulach (fiA-)> MAraeli (Merscbe). FVnrehlietm (-ebein) 
und DaxhiDderi ( Uachszlan) r v - i r n M. Jaknb äb«>r ihre huldigunp. D;i sie h iuf et^n-tion sii-g*! haben, sifgeln 
für sie jnnker Bi^nihard v. S< lumi iiiiurg (-ivi>n-) "k.. vogt m hinim. und die b*-! Stfiubaeh ^'euanuteu mitaiugler. — 
Or. mb. 4 sig. d-laps. K. — F. 6US 

— ftlRV Jobasnes, des M. Jakob achniber, bittet Smasman herrn n Bappoltstetn. deaaea ankwort er bei aaiiMr 
Ttdtkehr von einer beAachaft dea ILvoigaftuiden bat, anm 7. st^^ptvmber naeli Btnasbaiy n koaraieB, «oUn dann der 
M. sein» froonde locken wird, m nit SaMsana «agwn Oenar n ndan. — Anmg ABmcIltt ItanwIlMein. n. a 
nr. r.'O'J. . .'»12t> 

— ans^. 3(>. Srhultheiss, richtor und gemeinden in Liibetirzclle und den dfirfern B^-inberg. Meysenbaeh, Obtf-LeQgWI- 
hart, Schernberg (Schonen-), Bieselsberg (Bdaaelsper^), Uater-Lengenhart. Bichvnbai h. Hohenwart, SäiettbniiBlWi 
Iftraackatnp . Hugrietten, Btnstmfllen und in dem halben teil von Igelsloch (Jegi-l.szlorb) sowie ScbwarMUbeig 
(Swartzem-) reversieren dem M.JnVrli übir ;lir*' halli^niri^.'- Or. Wilhelm zn Eberstein und die ekn. und Junker Hein- 
ri«'li V. Berwangen, Peter v. WimiiH k. Krieilru h i;iHmer d, .i. und Hans v. Kemchingen d.j. si<%'idii. — ür. Stultg. St.-A. 

— F. — Hohenwnrt und >r:hr.lU.rcnn B.-A. Pfurrbeini, Meysenbach — Maisenbach O.-A. Neuenbürg. Maiiackamp^ 
Monakam, Hqgstetten = Oberbangstott O.-A. Calw, die sonstigen Ortschaften ebenfalls 0.-A. Nooenbäig n. Calw. 6180 

— MO^, Sl. Sehnitheiss, rloht«', rat vnd WiTger «a PTonhum ond in allen TonUdttn daselbst n Pfor^lm rerer- 
siereii ■ii's^'leii bi'ti ühf^r ihre haldigung als oigenleute. Die stadt, gr. Wilhelm v. Eberstein, Hans v. Remchingen d. j. 
und die drei niiisiegler von nr. 5122 sieg«ln. — Or. mb. c. 0 sig. pend., 4 sii-gel erhalten. K. — Kr. «l'H 

— nur. Sl. Schatthaias, lichter and gemeinde dea dorfes Stein reversteren wie Pforaheim. Da da.s dorf kein siege] 
hat, ■-' "-'•■In dif nr. n I :? 1 g»n. mi1si"gler. — Or. mb. c, Ti sig. pend., das von Kber:*tein ;ibt,-efal)en K. — F. 5132 

— M'pt. - B('>ickeim. M. Jak"b liibt H.ins v. Liebenstein ein sechstel des zebent«n m .Neekarwestheira. — Kopb. 38 
(80 g) f- 11.-. K. — F. - Vgl, nr. 40'_>o. 5188 

— Mpk 8. äcboltbeiss, richter and bArger der Stadt Besigheim (Besick-) rerersiwen M. Jakob aber ihn haldigaiig ia 
gidcher weise, wie in der dnreb tranafli terbondraen bnidignng nr. 2176. — Or. Staitg. St A. — F. — Xopb. 889, 
(5;i2al p. 1 12. K. 5134 

— s<>pt. 2. Hans Herbraut v. Bietigheim (Bätik-) reversiert M. Jakub über seine belebnong mit dem hof in dem dorf 
zu LtKheiai (Ii6eh«kiND). — Kopb. 38 (30 g) f. 11« K. — Ober Lodwim vgl Kriegar, TbpogiaplilsclMs W^rter- 
bnfh. 6186 

— ><(>pt. 4(Pfonliellll.) Johanne», dea If . Jafcob sdunstber, drtckt amaaman herre r. Bappoltateln anf deesen mitt^Haag, 
das.s er den halben O-il ;ui Cemar dr.s hz. v. Bare und Lothringen freunden eingegebi-n habe, ^ciri !^.i d;ii]> ni .lu.s das» 
er des M, erbe und gut al.so hinweggi-tiflieii liabv. Man hatte wohl wege gotri>tl'>Ti, cm m i<:iii>rii gut'ii iifii ulicrtrag zn 

Unter diesen umständen scheint ihm auch der t.ip zn Stras^!'ll^u• ütifrr;^ -il- i s w,ire d>'iiii. lia-s linr M. zu 
eigentom kflme. — Aaszag Albrecht, Bappoltst Ub. 4 nr. 1211.^ — Das au^uzui^t ue abkommen zwischen Sma^- 
I nod hs. RefBbart T.Bar und Loobtringen war am 29. ang. zn Sl.-Did g<>trulTen. Danach sollte Bmasnan hh ss 
Hbh-Rappf>M>;"!n 7.nrückerhalt.-'n und dafür den ba)bi>n tfi! nu Ueuiar ausliefern. — Driii k .'Mbrecht, I. nr. 1 •} I (i. 5136 

— Sept. 6. K. Burckhart HumiDfl ». Staufenberg (Siauffem-) rover.siert M. Jakob über M-;ne Iteiehnung mit dem tfil dor 
Hammel zo Staufenborg, dem gerichte daselbst and genannten gutem and gülten zu Appenweie r i-wllrei. /.luuiiern 
(Zjmb-), Zosenhofon (Zois-), Nestelried (riete), Staufenberg, Wiaongen, Büchelbeim (fid. bei Apponweier), ödsbarh 
(Atanap-) and Berittgers gerkta. — Or. mb. e. »ig. pead. dalaps. K. — F. — Vgl nr. U88 nad 1 521 . 61S7 

— sept. 15. TJ. Rtidnlf 7.ürn v. Bulach. Wirich v. lldhenburg i Hfihem-1, Bernhard t. Scbaaenbnrg (Sobauwem-). TOgt 
XB Baden, Ueiahcb v. Borwangen und Peter r. Wmduck Tidimieren nr. 1952 and 2C18. — Or. ch. c. 5 sig. impr. 
ddalK. — Et. 618S 
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14SI mpt. 10. B. Rudolf Zorn t. Bulach (Bfl») revtirsiurt M. Jakob Ober s«ini» belehnang mit den hmmgAfallenen <<he* 
maligan Iahen Rudolfs t. SchSnan. mit namen 1 4 vierteilen ^ld(<s im Uufacbor bann. >die br ziten Kndrvs selig' v. Lub«- 
gaß warent«, deni kle.ii' ti zehinon zn iierj,'h"ini. liohrschwrior i IJorsjwilro'i und Ii i u:: : was la 'Icni^. lti.u zehent 
gehört, >deD mau spricht dur V. Schünow zebende. das tut ietzant att 2 l'uder weins*, mit dem dem diugbol. bans and 
hof zo Bixbeim (Richeim), 18 jach, a^ker* im Rafarhor bann and dem InuflteU anginheim (-sz-) uobat zagahdr, 
«dB t&nt dio WMMT by den 4 S 4 geMao.« Nach Minem tode aoUaa TOifMiauito MMa irieder an den M. und aaina 
«rbcQ felloi.— Kvph. S8 (3(1 g) f. 24 K. — Roden bei Bohrschwaier. Biihain bei Hflnlngm. — Es wird sieb biar 
um «in (■bemab Ü.senbergisches leben bandeln, das mit der nuirkgrafschaft Ilacbberg an Baden gr-knmmcn <--m wird. 5119 

— sept. 17. Friedrich Röder (Bodd-) d. j. orkiindet, dais er für sich und Mine erben gelobt hat, M. Jakoba mann n 
Min, Mlaag* Ua «r «dar aein« erben 4it nasmelttft ndt 164 gnldan ablOaen, für welcbe ramme er mit lebam» 

herrlicher erlaubni.«! M. Jakobs dii> ihm zu t*il gewordi'npn leben seine«: srhwifL'en-ati-rs (■iwehorl Heinrich v. Zeiskam 
(Zeysickeim) sidig zn Barbelroth I Barbon Kode) verkauft hat. MitM^glcr Lienihard v. i^chaaenburg ^äcbaawem-), vii>rt 
7.11 Hadcn, stiofvati r 'io; uu.^^telli-TS, Heinrich v. B«rw;iii'.M'ii, vogt zn Pforzheim (-te-) Ud Fitor T* Windeok. — Or. 
rab. c. 4 sig. paud. K. — F. — Barbelroth bei Bergzabern, Bheinpfalz. 0140 

— sept. n. Di« gr. Hasao «nd Nedrieh v. leioiagen fordern K. Jakob laf raiter beragmlime auf ihres TOters sowi« 

ihre.s bruders Friedrich .selig und ihre eigene knrrespondenz mit M. Bernhard selig und M. Jakob, sie angehindert zu 
Hoehberi; und Bütlingen (Hob-), ihrem anerstorbnen mütterlichen erbe, kommen zu lassen. — Or. ch. K. — V,j;l. 
nr. 421.-1. — F. .»141 

— sept. '24. Hans 0» (Anwe) za Frindaek reveniert M. Jakob Aber sein« b«lehnnng mit gen. gdtera nnd gttlten zn Kar- 
tang (-tb-), Miisbeim (Snnssh), Steiubneh, Nenweier (Newilre). — Or. mb. «. rig. pnd. K. — F. — TgL nr. 34S0. 5149 

— Okt. 2. Syfrid V. 1 1< liliigt-n ro. rstert M. Jakob dbar ssine belshnmg mit 30 mtltar fkochlBilte n FiddBgen. — 
Or. mb. c. «ig, peud. K. — F. — Vgl. nr. 4243. 5143 

— okt> 4^ Jikob heiT zn LicbteBbarg an Schwan Rainbard t. SieUflgea: am 2. Oktober hat er Tor IL Jakob in Dorlnch 
getagt mit gr. Emich (VI) t. Leiningen wegen solches Schadens, der ihm Tormals von wegan sehloss nnd hamchafi 
Rmmatb, das jetzt za seinen handen gekommen ist, zugezogen ist and täglich wird. Daselbst liat ihnen H.Jakob einen 
»ml. i : ;.iu' gesetzt gen Durlach ;iuf den 13. okt., und da nun Schwarz Ki-;ulK;rt ^'egenüber seinem vatcr (Ludeman IV.) 
imiiiur br.sundere freundschaft geiialt«n, bittet er denselben, ihm anf solchem tage beizustehen. — Cop. ch. coaw. .~^tra,s»- 
bnrg. B.-A. K 1750. Auf der rückseite (datom ut snpra) schreiben mit anrede: li-bor Hans (v. AUdorf gen. Wollen- 
slaber?), ebenfaUs mit einladong zu solchem tag. — Ite der streit zwischen den beiden, dem M. Jakob gleich nah« 
Tarwandtm bknasm — (Aer die Terwandtachaltiiehen be(l«biing«B rgl. register in bd. I nnter licbtenberg mid leiningen 
und nachtri^je Leininifeni — in nnsern r j:i : t. r: i>;ncn breiten räum einnehtnen wird. < l' In i' h auf Jon streitigen 
piinkt betreffs Brumath etwas nuii'T ein. — Aui 2'i. sepieinber 14;il hatte e/b. Kimr.iJ .u 'A.nni .il^ b li-nislLerr v^n 
si'lil is> l!rii(n.itli. h>Tr I.u it man mit seineti Sv'hnen bi^stii'gen halte, die.sen aufgcforiji-rt, il;i--i-ilii- an .'.■•ii iiilialn r 
gr. Kmit'ti V r.H.ii.iiL^en zurückzugeben. Darauf antwortet« ben Lndeman am 7. Oktober anter ausfübrltcher darlegung 
des sachverh iUs >m\ vater, berr Heinrich (IV. d. j.) v. Lichtenberg, habe vor langen jnhren (1378 april 23 [co]». 
Stnusborg. U.-A. £ 1750] solchen teil, deo Emich innegehabt, an herm Ulrich v. Vlnstiagra «ingageben nnter der 
bodingong, dass detaelbe die dannf rabenden. sieb an? 90 If 8trassbarg»r pr«>nnig belaufendem tinsen nnd «tlich« 
ebenfalls darauf lastende komgült ber.ublpn sollti». Solcher teil wäre daraaf an gr. Kmicb, als Herrn riricTi'^ i.i 'htcr- 
mann, (gr. Emich war in erster ehe vorm.ililt mit Ulrichs tochter Clara v. Vinstincen) gekommen, der ihn iiiilie bei 
5(» jähren gehabt nnd solche gälte immer bezahlt, sich dessen aber nt-uerdings weigert habe. Da nun die lierr.schaft 
Lichtenberg anch mit etlichen andern 8Ghli]ss«rn nnd dOrfem für solch« gditan haftbar sei, so sei sie von den gnl^ 
inbabem angegriffen nnd sehwar gaadildigt wordm. Hm bnbe «r ^lör seine bemchafl aeinan sOhnen (Jakob und 
Lndwig^lHideman V.) übergeben, deren montpar gr. Priadrich v. M<^rs wegnn lablnng der gfilte an Bramath ge- 
schrieben und anch »etwan dick« mit gr.Emicb deshalb habe roden lassen. Also habe er (lndeman IV. t durch etlich 
der hi-rrscluif; amth'ut sich des teils von rirunu.ili. li r i-; iiit-rjilL-.ii'l ^ i für >iu- i:ult*' vcrli-L't ;>t, uiitvr^iiiTMii. — 
Summar. Auszug über die handel zwisiiu'ii I.*'inmgen und Ln htt niierg S^trassbnrg K.-A. K 17t;o. — Lehm.mn be- 
rührt in seiner geschichte der grafsi h.itt Hanau- Lichtenberg den Ursprung dieses Streites nicht; in seiner gcscbichte 
des giiflichen hansas Leining«n (I*ait. Borgen 3, 141) iat «r knra darauf oingegMigeB. aber unter hAUlooer ehnao- 
logiaeber «erwimng. — TgL jetzt Bostettar, Geaehiditliehe Vatism Ober die Stadt Bramafh 42. 5144 

— oltf. 14. M. .Taküb teiiriurt m', •-.In-!: .liikMb berni lu Licht«nberg für '^ich und meinen hruder Ludwig eiiiL-steil- und 
Kmicb gr. zu I^einingen anileniteil.:; wegen solcher spHnnp um rückständige zinsc und gälte zn Bramath in der art, 
dass beide ihre gegenseitigen ansprachen and forderongen erläutern und einander zuschicken sollen, junker Jakob 
nach Bartenfawg, gr. Emich nach Ingweiler, wonaf aie mit Uurea fiauidso am 21. doeamber vor dam M. an Ett- 
lingaii «tadMiDBn aoHm, wo dar U. abdain dia «aeba fHadUub «otaebaidaB warda. <— Erwlhat bei Lafemniin, G«seh. 
dar gnflKhuft Bamwlidttabaff 1. 238. 614» 
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1481 (okt.) Jiikob herr :u I..'*lit*>ub>Tg lej^t in si-iiiem vnr M. .laki.li Tu t ^t. E'ji. h \. 1,>' ium.'"M -i liw.'b' ii'l.'ii rcchts- 
handel, nachdem er gr. Kraich anf)i;''lcirfi'Tt bat. den kanfakt zwi^^-bfn Heinnch d.j. hfrni v. I.h Kt. ulnTg und Ulrich v. 
TinsttBgma vom 23. april i378, sowie di« briefe, «i« dcrs^-lb« teil za Dmmath von 1 1m Ii -.. \ ji iiiigi>n angr.Enieb 
fttoantn« ud4 Mch dw «ydensbrief ittr Mine liM«ftaa, henrn Olriohs toebtar, in dte r««bt Tor dam IL, niul mumd 
iftten mit andenr satnar »Mlegnn^c aaeta benol^gan, aina alta abadirift das kMAnktn for, &Ua fr. Baieih solch« 
hn-'{" Iii' hl Im iii ).'.'n vvor.b'. dnmit M. Jakub aud s»ini< rat" untorwiaaaii wanka, dus gr. Enieh tWfUßchXii i^t. 

dio Ziuauij wfittfr zu zahlen. — ' t'op. Slras>burg. B-A. E IV."iO. öl44> 
— - okt. 16. Sifrid ▼.Biraingen (Bdi;s-) revprsiprt als Tortnigi-r seiner tmusfrau Anna v. Clin^baigM. Jaltob Aber seine 
belehnung mit genanntem hauptgui nebst gulte. — Or. nib. r. sig K T. - V^-'. :'-r J^T':* :i " s", u. is'.'?. 5147 
— - okt. 27. Nürnberg an kg. Sipmund: ihre butsrhaft. die die stadt um Avu vom K iuig iiacli rrLiuklart aii:"T;iuratoa 
tag gesandt hat, hat gesagt, dass von di'S k>(nigs wegen da gewesen seien der Iii. v. Augshurg und der mei^icr il>-iitM!haO 
Ordens: sonst sei kein fiint in eigener person zugegen gewe!>on, aber des ezb. t. Mainz, des ii. v. Brandenburg, das 
bz. Jobaun v. Bayern, das hL t. Biehitldti des M. v. Buden und dos t. Wbtembeig botschaft and i;tli>-b«r reicb- 
slidte ntebotan seien da geweaen, and es sei nichts aodlidta smgfltngen, als dass snlaUt rerlsasen sei, die sache an 
den eub. v. Mainz und den ^Miignttn ta bringen, eb sie etwas dazu thnn werden. — Oene. cb. Nflmberg Kr.-A. 

Hriertiüiil.iT iir 1' f. \ — I>rnr-k I). BTA. nr. 47*'. — - Vgl. au< Ii üb^ r ilif anwesenb"it der brid'iiiieii b'itsi-haft 
auf dem reichatag zu I rinkluri das scbrcibuu i'raukturU au e/.b. Kutiraii zu M;iinz vum 11. okiub. r bei Janssen, 
Frankfurt. Keicbskorresiiondenz 1, ;J74 nr. 696. 

— okt. 27 (VeiUllreh.) Kg.Sigaond arliast n. ft, uch an M. Jakob ein mandat um schntia da« baslar konsils.— 

Vgl. lt*'gg. dür V. T. BadiberfT nr. 1262. 

— okt. 31. R. IVii-drich v. D;ibn (Ttian'i r< v.Tjiert M, J.ikob üb.'r ~-ine bi.l-bnung mit 2(mi ohni i.'ilirlirhen Wein- 
gelds zu Ke.st«nhulA »eiche von Iturkard v. U indeck "'lit; beinigeiallen sind. — Or. mb. c üig. delaps. K. — V. • — 



— BOT« 11. Fa&kfwrt schreibt tiiMbaek, dass kg. Sigmund dan faischof uAgnm nnd danmaisterDitsches ordans in 
Dntsehan and Wabehan landen als seine Vertreter tat dem reichstag «n TVnnkflirt gehabt habe. Dt aber nir des bL ▼. 

Mi-n<-/t', ili-s hz. V. Sasen, des .M. v. ÜraiiilHubur^.', .li-s Ii/. Haii-^ v. Beyi-ni, .le.s M. v. rta'i-ii und gr. v. Wirteberir riUd 
und biit.scliafl der stidte Nämberit;, Augsburg, Ului und K.vslingt-u und ilires bundi s zugegen war^ n und der furston 
rftte der worbnng der königlichen gesandten betrefis eines zuges wider die ungläubigen sich so ernstlich nicht an- 
naluneo, »aincbe basliesnnge davon za ton«, so aclueden sie alle *an« endas« ron dem tage. £tUcha liftttan jedoch 
gWB goaliaB, dua dar von Mains ab rin obsrater anter daa gaiatUehan kncfBistan and dar p£ M Bhain ab ein 
vioarios des reichs allen (ttrston, harren und st&dton ainan andani tag wn dar aacha »anstlichar taeadulben nnd 
bescheiden hätten.« — Druck D. RTA. 9 nr. 47«. 6151 

— IHM. III. l*.e gr. H•'S^o und Krie inch v. L' ining'ii gehrüder an M.Jakob: wiederholen ihr'- t'oid'TUiig"n ',iir. .'jlil). 
Gebt der lt. darauf nicht ein, »o «rulleu sie mit ihm zu einem »oageTerlicb gelegcUclieu« gütlichcu tage konunen. 
BcbUgter aber aach dl«> ab, so nflasen sie Ihre herran and flraande n rate aiakao, «aa «n thvn sei. — Or. eh. X. SIBt 

— nov. 21> Kaden. M. Jakob an di.' gr. Hr-i. un l rri'-lri. v, I^iningen: hätte ihren fnili'-nT- '• -ir:" ' iir. ' • Ii) eher 
beanuvorC' t, »önu die, welche von der .s;o ij v. j.m liiiii gewe.sen wären. Nach iiirii i rkuiidiiruiiK- n verh.'ilt 
sich die s.icho liilgendormallen. il. Otto v. llariili-rg .■•elig konnte wegen gn»sser schtil'ienlast seine lierrsciiaft Ibich- 
berg und Höhingen, deren einziger berr or war. >al.s die in manigen weg verderbet, vernichtet und zertrennet was«, 
nicht behaupten und verhandelte wegen Verkaufs der berrsehaft mit dem vatcr der grafen und anderen berren. dia 
ahar alla wiedar davon Uaaaan wagaa der achwanu varaohaldang dar hMiachafk Daranf Imt IL fiamhard die herr- 
schall gekaoft nnd scknidner and seholden anf sich geladen, and ab Hm dar vatar and dar brader selic d^^r grafen, 

.sowie diese salbst darum .-' bri« b' u. h.it er ihnen »glich voUiclichen und redlichen« geantwortet. Er l'itt"! sie 'laher, 
von ihrer fiorderung abzuUsseii. Wollen sie da« nicht, m bleibt er bei dem rechiserV>iet«n seines vaters t^elig I nr. 451 ^i). 
— Com-. K. - F.' 51IHI 
de«* 19 {üergabem.) FL Sta^an antwortet dem meistar nnd rat ta Straaslraig anf ihr anaacben, an gr. Hans 
T. Iiopfea so schraib«, dan er db auf aaiaan aassprach gastdlten aaeban das M. imd dar Stadt mm aastrag bringe, 
>das M mlick" i:nd andere« .seinem bmdar fai. Otto oiid vier lUsa aalnca Indan lAdnig »«otphioba ^d.« Or. 
ch. Sirassburg. St.-A. AA. 17:1. — P. 6154: 
^ dec. 19. Homack V. Homberg d. a. and sein glaiehnaniger s«hn d. j. reversieren, dass M. Jakob sie mit d*'m 
viartaa talb daa aehbsata Waldock nnd aof labaoneit mit 20 gnldan jthrlichar gfllte belehnt habe. — Kopb. 
(S0g)r.T0K. — F. MW 

— (Ire. "l'i Kttlinccn. M. Jakob belehnt Heinrich v. Flci krnstein mit dem burglihen zn Beinheim, das er ihm mit 
10 Ii. Uliig auf iiiartiui auf seinem zoil zu Söllingen gebessert hat. — Or. mb. c. sig. delaps. K. — Vgl. ur. 2968. 
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1431 de«', id. M. Jakub b«Iehtit Diethnrirh t. Fleckenstein mit 20 fl. von dem hnr^Hehen za SUiUhoffti nnd einem 
>thcirnn!<< aaf den rn Rchrr^rk als mannlehen. — Fleckenst. kopb. f. 22 v. Uajling. F.-A. zu Ebnet bei Frei- 
borg i. Br. ~ F — \y'\- nr jt^^^ifi. — Dietharich ia( JedMrfUis fir H«i«rich v«nehri«b«a. dMm «iaHi IHttherirh v. 
Fleekenateio gab ea imais nicht. &167 

— e. M. Bnn TnichMn t. Böfingen (Hef-) raTwniart M . Jakob Uber die enienening seine« lebeoe zo Bberdingen. 
Or. mh. c. sip. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2161, 3S->2. 5168 

— dec. •♦>. M. Jaiiiib belehnt Dernold v. Dürmeni mit »eiaen leheu an bürg, dorf und vogteien zu liurmcuz an.^^^er 
den ländereien, auf die Bernolts mutter vermorgengabt ist, sowie den ton Wärit«mb«rg riUinnden leben da«plbst. — 
Or. mb. c. sig. p«nd. K. — Ebenda revers ßernolds vom gleichen tage. — Or. mb. c. Rig. pend. — Kr. 6159 

— der*. 26. GnmpoltT. Göltlingen (Gilt-) d. ä. reversiert, daas M. Jakob ihn mit genannten pötcm und pällen Wilfer- 
!i:.f,nMi ; WiiliiTt- 1, N i'.iiii'fii iNi^i, KI«■m.'^lHl^bach (Clciiisteyn-), Darmsbacb umi .•.'■■"■i t i'.i'U ih-r v^^iei zu Wilfer- 
dingen belebnt und sieiuer hauäfrao Else v. Bosemberg für den foUt das* sie ihn überlebe, die lebenslängliche uats- 
nieanmg TCqrMnmter blMMKtttr bewüllgt babtw ~ Or. bK t. Og. »and. K. — F. — TgL nr. S8S«. 61W 

■ — d<>e. 26. Ciuiz Brnnaan, waUTOgt n Lanterburg (Lnt-), reversit^rt H. Jakob Ober sein beinheimiscbes bur^tphen. 
nämlich genannte in der Bpfman (Eppfenaowe) gelegene wiesen, die ihm jedoch nnr auf lebonszeit >and nit leuirer« 
geliehen sind. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. 32ti,s. 6161 

— dee. 87. Sibart v. Otslingen dcagleicbea dber die eneMinag «eioe« lebens ta Wimpfen, nimlich den bof genannt 
des Dtalingen hat m flrombaeb (Ortnbaeb) in Am dwf bei Winflbn gelegen aU mbebAr. — Kepb. 99 (SO g) 

f. I-,- K — Vgl. nr 3Tt4 - UUlingen = Ittlingen, B.-A. Eppingon? .M62 

— drc. 2)). Heinrich v. GiTtrnigi-n desgleichen über den halben bof za Trais (TreyliJ bei iLünigsbach (Kongsp- i und 
Aber das drittel des dorfes za Wiler Wolfartsweier ?), das (:insil dar bach bf dar Urcban geiagan lat, mit dem 
drittel an Strassen, wald nnd weide. -- Kopb. 38 (30 g) f. 113 K. 6163 

14S2. M. Jakob nnd gr. Lndwig v. Wirtemberg ernennen je sechs rftte, am die irrnng zwischen dem abt t. Hirsau ond 
lien möochen /.a Reichenbacb, weli lif mit bilfe des M. aus ihrer mitte einen prior frwiihlon wollten, /.u entscheiden. 
t>i>' nite aber verweisen die parU-ien vur d.if. basier konzil. welches bestimmt, dass der abt zu Hiisau den prior la 
Kf^ii lii'nbach aus den möncheu seines kloütons l inzosetzen habe. — Verzeichnoa aüidMr qilna, SO lUk niiadian dam 
abt zu Ilirsanw ond prior zn Rcicbenbach zogetiagen. Stattgart St-A. — F. H9it 

— Jan. 6 (Br«thcim.) Kf. Ludwig III. pf. bei Rhein bestätigt durch revers. dass M. Jakob ihm die von den gr. Friedrieb 
d. a. T. Z.ilkrn und dem Stra>si>ur>,'i>r li.itniiHrni Fricdrii n v. '/i.llcrii laut eingerückter Urkunde {vgl. nr. 31431 ati M. 
ikruhard i. verpfändete Stadl Uecbingen. isowie da.s dorf Mös.singeu um 'isgo 11. als pfandschaft äberlassen habe, 
nnil verpllicbtet sieb, dieselbe während der zwei nAchsten Jahr« in keiui' audirn h üni" wtit- r zu geben, es ?oi denn, 
daas die gr. r. ZoUem ihr vorbebaltenaa wiedereiniftnngsreeht gegen dam M. .geltend machten, aber aacb nach ab- 
lanf gedaidtter friat, iUls er die pftadaobali weiter dbertiige, Twtragawaiae di^ an aorgan, dirn M. Jaicob nnd Mine 
erben ihren di&5hezüj.'lii:hi n veriitli.-htunf.'en gegen die gr. v. Zollem nachzukommen im Stande -if ien. — Sie. des 
ausstellers. — Ur. lub, c. =ig. p^nd. K. u. .Stuttgart — Erw,1hnt bei Steinhofer. Nene wirtemb. Clir.'üik l>. 272 nach 
Gabclkhovor. — F. 0166 

— Jao* 6 (Bretthmm.) Lndwig gr. tu WOrttembeig rerpOicbtet sieh gegen pf. Lndwig bei £hein, der Uecbingen bmg 
nnd «ladt md Hesaingen das dorf von M. Jaicob nm aolebe annnne, ab ea ibm gr. Friedrioh t. ZoHam genannt 
der öttingiT und gr. Fritz v. Zollern, domberm zu Strussbnrg, in pfandesw.M^'' gestanden hat. an sich gebmcU lut) 
ihm ui .suIcIk t pfundschaft wider die gr. v. Z^dlern mit seiner rittersrhaft, land und leuten nnd seiner ranten macbt 
beistand zu leisttu. — Sattler. Würt<!inb«rg unter den Grafen 2, H5 Beilagen nr. 49. — Fr. 5166 

— Jan. Kf. Lndwig pt bei Shein verpflichtet sich, an M. Jakob fdr die ihm anf gnnd einer AbenunkanA swiscben 
letatterem md dem gr. Lndw^ HfdrttaBberg m Bretten (Bretbein) tberiassane plbndsebaft BeeUngen und Mesringen 
bis spüt-'.'-'i-r - 1. Tiiiii ili>^ jabres die summ*' von 2ssn (I., um w.'lrhe dor M. dieselbe vnn den c^r. v. Zollern erhalten, 
zu Bruchsal aiij)'.ii/..inlen. Findet .sich in l>Hsi«j;i4U'ii liri"l'.'n und arl(undi-n, dass die pfand'i'baltssurnmc »<>uigi*r als 
2SH0 gülden beträgt, so .S4>Il die dilTi>r>'ii7. an der vorg-iiaunt. n summe abgehen. Bezahlt i^r nn iit zu vorgenanntem 
leitpnnkte, so mögen der IL oder nach dessen ableban dessen erben seine laude und leute pütoden, ohne da.«?« diei 
Wider die mannachaft, zn dor M. Jakob dem pMigrafenvariHUlden ist, sein aoD. — Or. Stuttgart 8t.*A. — L S> hmid, 
ßelagemng, ZerstCrong n. s. w. dnr Kuri? H- "i'-nzollem 121 angeblirh nach or. in K. — F. 6167 
jnn. 7 Bretthelm. M < nnd er. Ludwig T. Würtemberg bekennen, dass ihr» räte auf grand der entscheidung 
nnd des üprm hes von 1 4:' : i nr 1598) und de.<i anlas.se;« vmi 1 429(!Dr. 4185) OilMB fergkicb twisohao ihStO gOMICbt 
haben. Der inbalt der «iuzeliteu attiicel ist karx folgender: 

I. Ii wegen der nrfUiTt nnd dea bawoa tan BagwnU nnd im den BroBMn aoil ea bat dar «ntaebnidnng tan 14SS 
(nr. 3598) bleiben ; 2) die wildbänne, die getaitt, jadooh noch niebt mtaratodit ind nntantaint aiid, aoilennnf gnmd 

Bcfwtea iltf llwk(T«raa no llwteu BaalikMC III. g 
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i der»olben en;s< lifiiJaug onterstockt 004 gvstciat werdau; i} wegen der <i|iänne zwi!M:heij denen von Ettliugi-n und 
WottenbKh and d«i voD Wetlenboeb ood WoUkrtswmr (•buUwilwr) um zviabrt ond AberliMMn mU «* gleichfoUs 
bei d«m entao «ntwbeid« blaiban ; 4) dia spftom iwiacbm dman von Bnfelsbnuid (logsl«-) and den «oo StlmbMib 

(Sälen-) otnerwita md den von Bachanbraan (•chelbninn) andererseits sollen durch «iiU'n von den von Weil (Wile) 
oniannten scbiodamann entschieden werden; 5) den Rötbwg und die bei der Nasrold (N'agvh geli-geuoii gruben &0II 
man Qnt«rzeichnen 1; •- um •r-.tocken : iJi rirniL'' r .-"lli'ti. 1- >i h<'ii vnrmuls •■iiNcbifdfii. ihri 111 rc liv/ 111 'iem 

dorfe Weiler iWiler; uacligehen; 7) als die genuMou im liemcbingertbal sich beschwurt haben, dass sie mit ihrvr bede 
za Tast b'-schwort ood befaidm Wien, m soUeo baid« Parteien direb tbg«orda«te dia «tcoamnaa Jadesaal fitr aiaa 
jabrzahl festsetzen. 

II. Klairi-poukt« des Klosters Herrenatb: l> wegen des »under^ran^« iwischen denen V'iu Malsch und Mu^rgnu- 
sturm w.tili II ln-i ir pnrt' ioii. duss der vergleich vnu U'.' i au'^i.'Hfiihr'. «iTil*' ; für den f:il], tk\<-. il.v k-ute des gr^ Heru- 
bard v. EUMsteni zu Muggi-nstami dadurch berührt wtrdeii stillen und dieseliioti in ileii lüvifr^raiig nicht einwilligen 
•wollten. SU wird man deshalb an den gr. t. Eberatein sehreiben; 2) in dem streite zwiscb-'n it'm.ilit viu on i den 
▼OD OerDsbacb «cgeo des hauen» voa fl«tntu^;«D, ferner wegen dur deheme (abgab« fix eichei- oad bacbenmast) oud das 
bocbM n Laffanra soll as ftrbtiss naeb iahalt derselben eatscbeidang gehalten werden ; 3) ebenso 9«n as wefren da» 
BDdai||Sng^ Z.Wischen den von (Jernsbach and Hörden (Herd-) bei der onLscbciJung von 1 423 bj-ibeii, «nd rnan soll 
den ipr, T. Ktierstcin bitten. da!?,s er mit den «einen auch dabei bleibe: i) dv-itrl. soll «s in den spinnen /»iMi.nu diu von 
Muiä('lielb;ii h i .\Iusch-) und Au'T^iii'b ll'r-l einerseits und d-Mi vuii N-iftmci u > N.'ti-i andror.'ieits wegen d«r zufatirten 
ond des hanons in di'n waldern; 5) forner wegen der gebrechen der von Nöttingi>n und der von DieUinbausen (•has>), 
dar TOD Eimeudingen und anderer durfer bei der ersten entscbeidang bleib<^n : ei enso soll es gehalten wtrdao von 
dar kaltar n Oietanhuaaa ond ton da« kaicbas wagen; abenw in betraff der bede, welcb« di* von Bbnandinfao Mf 
die fMen gdter so Dleiaubtasan gelegt baben : 6) in betnff der teitnng, nnterstockung md onterstainnnf ▼on Stapferleb 
•all tt gleichfalls bei dem ersten entscheide bleiben: 7) ebenso sull auf !.'ranil iIit itsI- ii • nlsrlici.lunc d^r tiach in 
Mtlseb zur hälfte gen littlingeu und zur hillfte gen Muggensturm giKiU t werden; s) du- hji.iiuie weisen »des under- 
gang.<i< zwischen den von Durmersheim und den von Malsch, femer wegen des zehnten auf der »Kippsira.s.seu« i^dlen wie 
nach dar antscbeidnng Ton 1423 dorcb den scholtheissen von Weiler entschieden werden; 9) da der schnltbaiss van 
Dununbeini, der die spbmie swiKbsn daneo van Halidi nnd Wnl^htsweier (Wallpnchtswiler) «itaehsidon soUtai 
inzwischen gestorh«n ist. fw sollen die beiden genannten dOrfar sich auf einen andern Schiedsmann einigen ; können 
sie sich nicht einigen, so sollen die nnlen genannten 6 rite ihnen einen gemeiner setzen; können die ß sich auch nicht 
einigen, •■i' sulleu die von A]l> in ii . ■ rtr.im iisniaiin nus des M. leuten 1 : ilil.'ii und des M. tente einen aus der von 
Alb leutfii. und aus diesen beiden ist diT gfimajor durch das los zu bc^iiumna ; l(i) in d^m streite zwischen Mal.«ch 
und Snlzbach (-iz-) um Zufahrten soll es bei der alten entschoidong bleiben; 1 1) ebenso bleibt die entscbeidung auf- 
reckt wegen des dorfes Lindenhart; 12) dasselbe gilt von den dörfam Ottanu ('ow), Hörden (Herd-), Scheoran (äcbftr-) 
ond lantenbicb (Lni-). Dia von Loflaoan (-owe) sollen dia anehon von dar »bertwgonni« (zugezogenen) sebwmna md 
von der deheme wegen halten, wie es in der entscheidung ausgemacht: 13) die spänne zwischen denen von Forcb- 
heim und Scheibenhard (Schib-) wegen teilung der wiesen und brücken, für die der scbultheiss von Durmersheim ge- 
meiner war. s illi n entschieden werden, wie "ben unter !• ; I I ' den .Miitelberi.'- snll man iint.^r^teinen nmi uni' r^tocken; 
15) wegen der spänne zwischen denen von Alb und der Äbtissin von Beuern (Hiire), die auf den abt von Neueoborg 
(Hnvon-) gaschoben sind, sollen beide parteien dem nachgehen ; Iß) wegen aller Streitpunkte, die in der entschei- 
dnng von 142S begrilbn nnd goschneben sind, nnd dia dio beiden kontnhentao oder dan abt von Alb barttkran nnd 
in dorn vorliegenden brief nietat ansdrdcblieh «rwtbnt sind, soll es bei der ersten entscbtidnng blaiban. 

III. Entscheidung der in 'l-Mn iitila: - \ I : in-grirTeiien puiiU.': a'l l>H^i;liw-'rden des M. Jakob, wii- >ie in dem 
1429 eingereichten Verzeichnis aulgezeiiiinut wan n. I I Wegen der wildbanii« in dem Wienisheimer hoize ( \Vieiir>h-), 
am Ehrhsrtsberg und am Finkeubcrg wird die entscheidung auf einen andern tag vertagt; 2) als gr, Ludwig und 
•ein* anUeota «ina schatinng anfgeLegt babon, di« anch des M. leote zn Besigheim (ä«u>lMia)i n Dorlacb and aonat 
baiAhnt, so sollen sie diesen armen kutan dia Schätzung, soweit sie noch nicht bezahlt, erbsaan: 9) das sebloat 
Homl-KTu' hi<\ .Mt' ii^leig soll durch dazu gescbicUa leute get<'ill nnd dies.' reil;irg vi-rhriffl werden: 41 lier M. ver- 
zichtet auf die lorderung, di« er wegen der geßingennahme und der .sch.'itxung seines urmeii mannes genannt Kunig 
von ütenheim erhoben hatte ; ."1) von den armenleuten zu Altensteig, die durch ifr. Ludwigs oheim dem M. Bernhard 
entfremdet worden sind, sollen diejenigen, die Mit der letzten Verpfändung Altensteigs durch Ueiniich v. Q&ltlingen 
<OUt-) entftoiidat wurden, dnn H. Jaliob wiadar aasgefolgt werden : 6) gr. Ludwig soll Konrad v.SehMalltoia (Smal») 
aaiaa Mm laihao, «ia dies sebm 1429 amgamaebt worden ist : 7) «U« dbaifahandan vache (fiscbwehren) sollen aof 
den Necbar bis iren Besigheim tmd ebenso auf der Enz i-tze) nufgethan werden nnd die von Heilbronn iudlen veran- 
lisst werden, dasselbe zu thnn; s) firiliTunk' des Hans Veihingi r an »:r Ludwif 'Vtir-n d'r keltern und mübleu zu 
Urach »ull entweder gütlich oder rechtlich ausgetragen werden; '.)} wenn die klostorfrauen von J'loricheiro narhw«is«n 
fchuan, dtas sia das Maanamit von Dittingan (Tita-) schon Mhar varlialian taaban, so soll as anoh flta-baas d^ 
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blailwn; lo) in Iwtnfl derbMcbwertot d«a V. Jtkob wcg«n dar lw«nelnfl Bbantnia, duio er äb«r die ontscheidang 
Unan fbnjagt, fiberiistzt, ibcrbantn nnd ttbergrifr«!! wird, soll dia «ntsebaidDUjr *0ll 1423 jetzt Masgefährt w(<rdi*n; 

Ii) die beMhwerden der noDnen zn Giitti-länpen sollen durih bfidf'is>'iti^M' .itipt'-iainltj' tintersiuht und geiichlichtot 
werden: 12) die beschwerden wegen Ingersheim (-rss-* suUen plt'ichfalls durch d;iiu g<>5< liickic lente (ir«i<-hlichtet 
werden. — b) Beschwerden d. s gr. Ludwig ßr sich, die &bte von Herrenalb (Albe i und vun Hirsau ( ow) : i ) der streit 
w«g«o der gAtar, die gr. Ludwig v»r taiten von dem Tnchsaaiaa gakanft bat, a<iU auf andern tagen gtüicb oder durch 
aehiadapraeh be^Hegt wardao; 2) dem »mdeigaoig«» dan der kbt ««n ftiran (-ora) wWaldeÄ bagabt, aoU dar M. 
ge»Uittt'n und den gemeinen deshalb emüUich .schreiben: 3) der prohst vnn Di-nkeodaif vankhtet aof anspruch und 
forderung, die er erhoben, da man ihm in da.s .si<ine gen Wahlheim i^i'grilTen habe; K. Jakob nnd seine leute sull«n 
sorge tragen, dass letzterf? iii iukuntt niitiTlilnib« : 4) di<> zwischen den von Wettersbu'h i m r- und Am v,;u " 

Reicbenbacb (Uich-) and Basenbach (Uüs-) andererseits wegi-n eines ondergant^s suUen durcb ein Ächieds^'"iicht (jo 
2 rftto da* M. and des gr. Lndwig, die je drei leate aus beiden parteien n sieb nehmen) beendigt wi-rden ; 3) auf 
dicaalba wwiie und durch dieaelbau lito aaUan arladigk werden die aptama iwiachen danao vom Wattarabach und den 
TOD Ettlingen sowie twtoeban denen tot Wetterabaeh nnd den von Wolfartsweier nnd DÄrrenwetterabacb wegen «inea 
»undergauges« ; n] desgl. die .'ipänne /w is< liHii dotir-n von Mut^rlidbach nnd Stupferii li. di-n.'nvun Stupterich und den 
»OD Weiler nnd die klage derer Ton BirnbiK Ii der wälder und weiii« n wegen ; desgl. din klaf;in dwrtT vvn Auerbach ( fr-) 
der Willder we^reu: Tf dtT zweiung rwisclieii den Ton Hucheubronn und den von Kn^-'- lslirand suU durch untcrstockung 
und anter»teinuog aufgrund des (rftber stattgehabten »andergangs« ein ende gesetzt werden; 6) die von Uncbenfeld 
tollen dem abte vonHlnaa dan zehnten ausfolgen, dagaigan aoll dar abt vw Hirsau ihnen ihre gartehtaa fardanngan 
«rfdUen; 9) wegen dar 4 norgan n Ostalahaim (-oltap), dto dar tragt von Liebeniall danao fOB Binaa apafft» 
tbmer wegen der fhne, die derselbe To|rt auf gitaim'n Hohenwart erhebt, ftmer wagen das bergaa tu Heisirheim 
(Hi'>i>.i Hi1 soll man vr^i mehr kuiids' haft einziehen nnd dann wii'der zu'^ammfnkummen: Iti) in ilun >p^iiiii»'ii /.» ischen 
denou von Kgenhau^en (-huj<en) und spielberj; (Spil-) einer- und denen vi.n I!ii?tingen andrtr.»(iLs, leriicr zwi.>4ch«n 
denen vun ifalzgrafenweiler und Durrweiler wegen der Allmende, femer /wischen denen von lirittelfingen nnd Besen- 
faid wagen «in«r ateuar, wekbe die von QMtalflngen sich unteratahau auf die guter zu fieaenfald n lagen, aoU durah 
di« rftat unf die ndi dia andam aaehas gecehoben sind, antarancht «Mrdan, ma van aHan hartaaman itt, nnd dui^ 
nach soll entschieden werden ; ] l ) u egen der nonnen zu Diesbeim stellt gr. Ludwig die sacbe M . Jakob anheim, >ala vil 
in das antrifft« ; 12) webender kla^o des abtsvon Hern-ualb. dass der M. seine schafe auf de:> klosters weiden treibe, 
wird ent.M-lii.'dT'n. ila^s heid-/ t''ilc mit ilircn ji.-hat'.'ii aut ihren wuiden blciiir-n sulli-n ; \ V; wt'tren der .Streitigkeiten 
zwischen dem abt von Herrenalb und den von Uüppur (Kietpur) um leut<.- und gü'nr sollen sich beide parteien vor 
M. Jakob nnd seinen rüten mit recht begnügen la-ssen; I 4i die artikel. die in depi anlass vnn 1429 verzeichnet sind 
nnd dia in diesem brief nicht gemeldet werden, sollen alle mit wissen hingelegt und abgetragao aain und von kainer 
IMrtai mehr furgezogen und fftrgewendet werden : ebenso sollen nOe Aumnisae oder bitehe, die wider den vertrag von 
14i'3 von bcidi'n partt'ien geschehen sind, si» ^M tr•'fTpn die beiden kiintralifiil>'n oder den abt vou Herrenalb (Alb), 
gär./iich ;ib s-in ; 1.5) M. Jakob soll :i scini r rat'', gr Ludwig dt>sgl. :< Sfitinr rat", die beiden t«>ileii sflioh nnd ^bidlicb 
dünken, dargetieu uuil 5ie iLr.T ciJ..' und ^-i'lulijv ni diesen rechten und '.'in lii-r saclo-n wi-L'"n »rl.i:- -n : i; >ollen 
die noch unentüchiedeuen artikel verbiken, kondschaft eiuziehon und dieselben gütlich oder durch .sclii»>dsprucb ent- 
scheiden. Fflr den fall, dass die 6 äber einen der artikel sich nicht einigen, so bestimmt M. Jakob aus gr. Ludwiga 
lauten Quapolt r, OUtUngen d. b., gr. Ludwig ans iL Jakoha lautan Hana Erhart Bock v. Staafenberg als gamainar; 
dieselben sollen dann mit den genannten « die saeba nnter suchen und beratschlagen : kSnnen sie sich nicht einigen, 

s*.i i.i-^tinuiirii .Ii" r, ilurcti d.i> |. > "inen der biMili-n ZU einem gemeiniT un<i ilo .-'T (."i'.lt da^ urti'il. Stirbt einer der r> 
od< r ist IT •luri-ü i.'iln'S uot oder i-hutTligur sa» h iiaib an der teilnähme an df-n tagen verliindert. *o g<>|l sii>:leich ein 
er.-iBtzmann bestimmt werden ; ebenso soll es mit den beiden Schiedsleuten gehalten werden ; I fi 1 in den spinnen zwi- 
schen M. Jakob und dem abt von Hirsau soll der abt von Hirsau dem kloster und den manchen von fieichenbach das 
Qu«, dan labDtsn u Dibdngan, briafa, bdchar, kalcha nnd aDdaragartta^ so ar ihnen Taiaparrta» wieder anftlgan md 
kehren lassen ; die ferneren Streitpunkte wagnn dar ainaatiung daa prion und wegen dar ladlBnngmblage KUao di« 
obgenannten 6 acbied-tleata entscheiden. 

ly. Ebenso sollen die und die zwei obgananntan gemeiner auch noch die weitam klagepunkte der beiden 
Parteien, deren veraoichnia aia anf dam hautigen tage ftbaigaban wardao, entgchatden. a) Klagepnnkte M. Jakoba : 
l) von des gericht« wegen zu Pltelzgrafenweiler ; •!) von der bede weeen tu Besenfeld: 3) von der sägmdhie an 
der Waldadi, die viT'.vijst'-t ist: 41 wi'^'.-ii iler i]li.'rt;riir<' dcr-T -. Li 1! - i'i. '-n und Rait>'rbai-li iITeyt-'i in dii' mark- 
griiiiieheü Wälder und weiden am .Mandelbi rg; 5; dii.^s Heinrich v. Mannsberg und der c«>mmeutur von Kobrdorf i Rnr- 
dorff) M.Jakob an dem Schellenbcrg. an dpr Schlatt (slatt) und anderswo dberjagt und überhagt haben: 6) von eine^ 
armen maanes wegen genannt SchUhindenhoifeu ; 7) dasa die von Besenfeld denen von SchwarMuberg die wiUar ab- 
guhanao haben ; 8) van dan hofaa wagan hm Beichenbach ; •) vm dar van Obennuabaeb (Obais-Mteip-) (wiiHaak O^A. 
Aandannladt) wagan, daaa danan verbaten wird, dao v«n Baidun h ac h ibn rachta n Mnabnck lidit n verMadan ; 

S* 
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lO) dus die amtleuW von DurnMetten i^imt von ßasf'Dliach ibr>? w&lder nahmen; Ii) die von Dorastetten habn 
draaa tm Mnliach ihr vwh an Uard g«n»aiai«o; 12) dw Nagold (Nagelt) niid die Eu aoUeo um Üütma geöflkat 
wwdm; IS) voo der hAttm wegen la OiatUagan (Tttt-); 14) von der Llepartin wegen nHoekberg, die daoi IL und 

den gott<>»^haus za Reich>*nba('h genommen worden ist; 15) das.s der 31. überh«tzt wird von denen im wuldgeding; 
1 6) wegen der äberi^rifro des Z\Mcki)a^t'l<i an den markgriUicli<>n armen U'utvn und wildbtonen. b) Klagepunkte des 
gr. Ludwii;: 1 I »■••t.'i'n fiiDi-> armen mannesi /u Hi-m iiImU. Jcr einem von (iottoltiu^' n f-Lm- Hi> >i- ^- rkaaft hat und den 
auf befehl der markgr&ttichen amUento kein gold bezahlt worden i$t : 2) liic vun ituth (Iv't), biLiwarzenberg. Ue^telbach, 
IgeUberg (Ylisb-) (O.-A. Frendentladt), OOttxltingen, Uochdorf i;ibr"ii n.it ibn rii m<'Ii>- auf der von Be>enfeld weidv 
and Icker; 3) wegen einee »nnlarfinge* awiscbes denen vonBeaenfeld aodSchwanenbitrg; 4) die f oa Obentaabnch 
graita denen ton Untenmutmeli. KaUwangen (Halwaner) «id Grftnttial (Grdntal) in die »nadec nnd in die bSlser 
nnd rlgf^n wider all " hr-'k innif-n und billigki it um fn v ! : n'i die von Ileiclienbach und Oberrnui^bach gri-ifen in die 
inilliclieii wähicr bei .Mii-lij. 1, ; i; Ji». aus dem Tlii)iiba<:h , ; 1 O -A. Freudenstadt) greifen in die KTäflichi'n w&lder, 
.li«< <t\i dein Tbuiiiiarh ; 7 1 Jagloff | JairloutT) uuliTSV li' il. ■ MjjLfrlw'-^iJ'j zu Mindersbai Ii | MätiJ«'rspa«'h), i'fron- 

dorf, Bothfeldeu (Bot-) iiauulekbon. obwohl d«r wildbaan dem gr. Ludwig zugehört ; H) Wis«n Contx hat ein hag zer- 
brochen an den grüflicben wildbünnen : 9) wegen eines »nntergangsc za Dietlingen (Tnt-) ; 1 0) ab der abt Ton Hcrrenalb 
(Alb) nad dea M. aatlente Aber «■"'■g"'*? *>BiRw utikal dar «ntaalieidnng sieh entzweit habao, ao be^'chrt gr. Iddwig 
TO« den 9, data sie diese artikel Untem md entaciieiden, wer mit »einer avslegoog im rechte sei : 1 1 ) ^r. Bemhaid 
T. Eberstein soll gebeten »Hnli»!!. vdrslchpiidf iirtikcl, snwcit sie seine untertbaru-i; aiilrt-ffi'n, ^lf'iclil';ills in vullführfii. 
Will er dies nicht, so bleibt M. Jakob d<Hli auf die artikc! verpflichtet: I J i alle zusprüche uud l"urderuii);eu /wichen 
den beiden kontrahenten sollen mit dem gegenwartignu briefe gütlich bt'i^'cbigt sein, do<;h mit dem rorbehalt, dass 
13) der ibeitrag, den ]>t Ludwig nriachen ihnen w^en Uecbingeo nod Müsingen (Mea»*) begriffen nnd gwoacht hat, 
la InUlaB bleibe. — Or.ab. «. 2 aig. pend. nnitiL inwie «r. eh. «dar heaiegeltea «encapt «dar gUidueitiga haafegelte 
eopla c. 2 aig. injwaaa. dalak K.; er. Stnttgart 8L>A. — Fr. — Ich habe dies<' aosfährliche bchandlang des bret- 
teoer vertiaga dnreh harm Frankhanaer reranlaast, well bei den unaaf hörlichen grenutreitigkeiten zwischen Baden 
and Württeniherg atota aof diesen entsctieid cd Bretten zarflckgegriflfen wird. 5168 

Jmi. 8» Or. fitalMta v. Zi^rn (Zolre) bekennt, daaa er bei awinan Tarhandfauigmi mit M. Jakobe wodnmh beide 
»in gesohrifllen md tientadiaften« geraten eeien, deasdben mireeht gethan habe, »dann er ander* mt Ton ihn 

wisse, dann dass er ein frommer ehrbarer firtt ist*. — Or. mb. c. sig. mntil. K — Fr. 5169 

— JaD. 10. BaiDhard ScUUiag v. Sirbnif nfwaiart M. Jakob Aber «ein buglehen ca Beinheini, ntnliAh 1 hoCbtUt» 
in der borg cn B. nebent dar henwi stnie, I hans tn B., das her A— l»!™ «u, nehent haeheo, sowie über acker- 

l:ind ufliont Cnntzfln v. Swointicim. ia;i-l.'giMi in dem f«!de wider Sorbaig', gagec Bctschd' rf nnd widar BaimcrswMler 
(Ueymcrswilr) zu sowie über Ii) mannsmatt«n. — Kopb. (30 g) f. 148 X. — Vgl. nr. 3517. 517U 

— Jen. 11. TtalMts gr. tn 3Mr nticäart gegen pt Ludwig, M. JakoK gr. Indwig n Wirtiabaig wagen wieder^ 
li'isung von Hsehiaffsn nnd Maaabvan fir 2880 fl. — Ißttailnng das bahsmäbniachao haosüielilfs r.o Sig- 
maringen. 5171 

— Jnn. 11. Ladwig gr. so Württemberg verpflichtet aicb. nachdem M. Jakob Hecbingen und Messhigail pC Ladmg 
um die pfandaamma ton 2880 fl. für die n&ebslen <wei jähre aingsgeben bat, m diene orte aladann an gr. Lndwig 
weiter sn geben, für sich nad seinen bmder gr. Ulrich gegen gr. Bital Frits xn Zillaro olar stiia »iMlidMn idhntn, 

die von der matter her grafcn oder freien genoss sind. Hechingc-n burp nnd Stadt ain 2- JUmar 1424 in Abeigabso. 

— Sattler, Wärt«mb«rg anter den Grafen 2, 86 B«il. nr. 51. — Fr. M78 

JsB. Itk Se^ait V. Neipparg (M jpeig) rereraiert IL Jakob Aber seine 1>el«bnnng Bit gfltem n OdelAolbtt, dia 

früher Rafan Order t. Bavensburg (-iterg) und seine vorfohren za leben getragen hatten, sowie mit zwei stüi-ken 
hulzes, die !>«in .iweher Schwarz Keiuhard v. Sickingen von den von Hilsbach gckanft hat — Qr. mb. c. 2 .sig. peud 
K. — Vgl. nr. 4IS6. — Fr. 6173 

— Jmi. 17. Ludwig gr. in WOrttembeig rerpflichtet sich fit sich and seinen bmder gr. Ulrich, M. Jakob mit dar 
lOsnng dar pthndsebaft HecMngea nnd HessiBgen gelwnam cn sein nach laut dea briefee, den pT Lndwig diHlbnr 
dem M. .Tak- b gr-p^bpii hat. SatiltT, 1. <■. 2, Hß B<nl nr :>ß. — Fr. 6174 

— febr. 13. Hanns Trucbs<«ss v. Uichisshosen reversiert über den kirchenzehnten de« dorfe& üremhejm, wie solchen 
aaia wtor and er von M. Bernhard zu leben getragen. — Kopb. :is (:iii g) t. i:{2 K. — VgL nr. 2239, dort Gran- 
heim gelesen. — Gremheim, jetxt Grenxbof gemeinde Waiblingen B.-A. Heidelberg. 6175 

— febr. SS (Ettlingen.) Hz. Gerhard r. Bletwig nnd TL Jakob vereinbaren die ehe de.s ersteren mit des M. 
^|.■hw^•^t(•r fräiili'in Ai'ii- - r 1 '.l-' h ]• t. bcdingnngen : l) der .M. wird >^('in«r schwH-l' r ■^(luii Ii. gebsn und /w.ir vlui 
dem tage an. da er sio dem hz. Gerbard beimacliickem wird, übers Jahr 2000 ü. und fernerhin jedeü jähr ao diesem 
tage 2000 fl. bis nr «biaUnng gennnakftirt. Ab bd^ wird der M. ataUan dia gr. Willwlii nndOacigT. 



Dioiti/ed by Google 



Jakob I 1482 febr. 29~April 2. 21 

li«rg, den d«otschmeistcr, M. Wilhalm t. Höchberg, gr. Johann t. Leiningen, jnnlrar Jakob h^rrn v. Liecbtonberg, 
gr. Bernhart v. Eberstein and Conrat herm zn Wynsperg mit loistang durch einen edelmann mit 2 pferden ^en Franic- 
furt; 2) bi. Qerhard wird friul in Al;i;*s Kiooo fl. wittum und 400 (1. raurKenirabe auf geeigm-kii cijiJisern ni 
lebenslänglichem nießbraoch aiiwpisi'D; :i) über di« 4UU ü. morg(>ngabe bat t'räulein Agnes freie vi>rfui,'Tin)L,' ; 4) hz. 
Gerhard und fräuVin Agnes werden venichtbriefe auf die markgrafschafl Baden ausstellen vorbehaHlich dt-r rt'cht% 
Cük die narkgnbchafk «bstOrbe; 5) M. Jakob wird fttalein Agnes gen Frankfurt schicken, »als yne dOnckte, du 
im eriieh tf vai wo! anslande«, woselbst hz. Qerhard sie enipfimgen wird ; 6) H. Jakob bat tidi einen »berate an 
y^Tii ti tr>'Ti:'rni)n freunden zü horfarf>n« vurbohiilton und soll Iii? pfingsten (juni s^ steine Imtscbafl zu Uambiirp haben, 
uuii lli'.lr, ir seinen frvundon tind-'t »Jic siicbun an zu gteiid«, so soll seine b'ttschaft wt'it-jr ri'iten und dii' äclii'''.s.ser 
un 1 li'gijnhi'it besicbtit-'on. ■.'.nt iii- inmi fräulein Agne^ versichern will, und nach hefund die sachn zQsapon sowie 
einen tag, um fräulein Agnei- nach i:'rankfurt zu fahren, mit dem hz. U>-rhard vereinbaren. Falls aber der M. an seinen 
ftmDulMI die sacke an rate nicht findet, so soll er solches hz. Qerhard bis pfingsten (jani h) gen Hamburg wissen 
ItKas; 7) ku Gerhards bmder ««U n «ittnu and nmrgengaba Mine «irtjatanng geben nnd anch frau Agnes dabei 
bandhalM« imd sebirmen ; 8) die ritteraehaft im lande in Sle6»lg soll ebenfalls die wyden» «nd morgengabebriefe 
Tersiegeln a-:d fr:i-i A;/iii>s dabei handbuln'ii und srliiriiiHU. — Cup. rh. n)at>v. K. ölTS 

febr. 29. Uans Hoffwart t. Kircheim revarsiert M. Jakob flher gen. lehan, nkmlich 3 teile an borg Ofld dorf in 
Mtmadufan (Mdntteadufni). — Kopb. 88 (SO g) C 10« K. — TgL nr. M97 

— mSrz 8. Krhard Snewelin genannt Küi-j.c dp«^1f>ichen über .^eine belohnung mit gütem OOd gUten in Hnngirthal 
(abgeg.), zu Bischoffingen nnd Uolzhansen (Hultzbus-). — Or mb. c. »ig. pend. K. — F. 51 <8 

— min Ii. Marchio Badensis dablt aalmm (coiidoctnm für die böhmische gesandtschaft zum konzil von Basel. — 
Vgl Bagg. der K T. Haohberg nr. 1278. — Übsr die Tenrechaelnng des M. Wilhelm t. Haehbeig mit dem M. v. 
Baden s. ebenda nr. 1282. 5179 

— mirz IT, Kt iirnd T. Durniien/. (Durmencz) ek. reversiert, das-S M. .Tä:-.iili ihn auf .schriftlirhi" bitte seitiBs durch 
kranltheit behinderten vaters Gerlacb anstatt desselben mit Vae «einzehntens zu Onichsal (Bruchssel) belehnt 
bab«. — Or. mk c. aig. paa«. debva. E. — F. 5180 

— mlrs 18. Eb-'rhtird v N'oipper^ (Nypergk) desgleichen üb<^r di-- emeuemng der l<>hi>n, die ;-i?ini» Tnrfahren und er 
getragen h.%bcD. mit, uaui'jü der bürg Klingeuberg (Clyngembcr^k ). der kirche, des kirchtQS.iit.os uini n-s -/ehnlpii zu 
Kl., d>'r li.schenz und genannter guter eben daselbst, die vnn Kun?. t. Klineenberg selig »ul hn i.-r;'>k-'mmen 
sind, diua der leben, die sein vater Eberhard selig too M. Bernhard hatte (vgl nr. 2360) zu lüiügenberg und zn 
N(»r<ihi>iro (ßlvi^), VBi eiBM McbiMa md liarlab an tan nhirtan n Mantldagca. — Eopb. S8 (SO g) f. 69 K. 

— F. 5161 

— Min IS MllnbOfgv iL Jnhob baUbnk Kannd v. Oammisgen (6emj-) mit dam Oammbof (Damme). — 
Or. mb. c. ag. pand. K. — Bafen Konnda wm ^aidian tage. — Or. mb» «. aig. pend. abend*. — F. — VgL 
nr. 224.5. 6182 

— mffrz 18. Desgleichen Qerbard t. Thalheim mit der bUfla d«a calartan n Naekarmiaiaiin. — - Bag. Iwpb. 1 92 

(105'''' Hl t 1S5 K - F — Vir! nr. 2163. 5183 

— mSrz 19. Erü t v. Kr ««.Isiiü i Krewelszauwe) reversiert M. Jakob über seine belebnnng mit gltem zu Ziegelbausan 
(-husen) nnd Hnbenreyn. Ji>doclj, d;u>!< auch .sein .srhwngtr WaCüber Bl^lT aaf labananit das ILmann bleiben soll. 

— Or. mb. c. sig. pend. K. — VgL nr. 4034. — Fr. 5184 

— nin t4. Cfana Bernbard Zorn t. Botedi dsagleiebeii dber die emenemng seiner laben n Dörbach (T-) und Genar 
( irl Or. mb, c. sig. pend. K. — F. -- Vgl. nr. 4:!43. 5185 

— luitrz 31 Baden. M. Jakob belehnt Fritz v. Gomaringen mit genannten gütem zu Üomaringen, bei den Ziegel- 
häusern, am Harn und zu Hohcnreyne. — Or. mb. c aig. ptoi. K. — Bareia IViedrichB ?. 0. — Or. mb. :<ig, 
pend. ebenda. — F. — Vgl. nr. 2242, .'il8l> 

— april 1 Kaden. M. Jakob antwortet Strassburg, dass er seine rftte erst auf den I 4. april nach Stolboven v.a dem 
von r. Uans Zorn v. lOck^nrich anicresetzten tage schick>^n könn«». sichert dem basiard Clans t. I.nudesperg geleit für 
den besuch des tages zn und begehrt antwort, ob Zorn and Claas zu dem tage kommen wollen oder nicht, und auch, 
ob die MndadaA ab aai — Or. eb. Stnaabug. St-A. AA. 344. — F. 5187 

■ — april 2. Friedrich Röder (Rfidd-) d. ä. nnd sein bruder Heinrich erklären, dass M. Jakob von den ihnen ^T'^^i-hn!- 
deten 2000 gülden batipt^'uL« 1 UOO gülden gezahlt habe und dass der haoptbriet M. Bernhards selig, den Heinrich 
innehat, künftig nur für 1 000 goldw banpignta nnd die gfllta dairon, je mn 15 gildin aiiMB, gtMaa soll«. — Or. 
nb. c 2 sig. pend. iL — F. 5188 
afiil S. Bainbald (»t) t. Windadt wianlairt flr tieb ind laiiMn bndar PaUr and HanMn aeUg Unda t. Windeck 
M. Jaknbtbar laiaa boMunng alt ibran (aUa der AlMadaek (andanaltaB W-)i, im blnt8aBiagnlhof(B9«galbidff) 
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DDd allen zubebOrdm, tmnt 4m Urdumah in Ottanwaitr (OttwBwihr) ud B9U (-bei). — Or. mb. e. si^. pend. 
K - iir — !■>. .>189 

I4',i'i april :i. W KriJtr df «i^U u ht-u über di« eriieu«ruflg seiner leben, be:jt«b«.<ud in gcnauitum gdlU'D zu N(>a- 

sat2 i Nii^;ii/!i'i. \V:>Mi:iau (boi Hühl) un4 SB StelalWGh. Gilt mr anf lelMnaiait md »nlt Imgar*. — Or. mb. c dg. 
pend. K. — Vgl ur. 402]. — Fr. 611N> 

— »firÜ S. SOd«r des^eieben fSr sieb und Wilbefan 1tBd«r über ibr« ir«>i«intM!baftlicbe belebmiig mit der 

b^ilbcii mtirk 7n firn-swcit r f'"i-.i>; Ril'.), (lern l',:i!ip(>rii ht zu Gami'htirsl (rrams-li ir •• i hi Ii n zu Sluzbuini (Öün«h-) 
und Sti'inliai U, einem r^libt-rg zu Ni'UvM'i. r l Ni ^wilre i, hi'i»l d«r Ibu lilpvrij:, dum li.ilin'u iiub^'i-ricbt zu Ni'usalz (Nüs-I, 
inatU-n zu Stiickcii (in dfm SUitkL'cb). di m kircliciisau zu lturgbi<ini bfi Lahr iLar«), diT von der horrschalt Frt'iburg 
horrfifart, und einem viertel des weituubutaa an dein ScbarbiUiel im Steinbacher kirclupie«. — Or. mb. c. sig. pend. £. 

— F. — YgL nr. ««SR. 5191 

— aprIl 3. ll:ius Ili iinbold v. WitulH. k rcv-Tsiert M. Jakob über snine b<'lehnung mit Jnr vnril.'rlnirg Allwirideck und 
seinem tnib' an dt a /ugfhririgen ».tliii*ni, w;u3!>pni, Keid«n aut dem Subwarzwaldi! und au dem l»clie hui dur barg. 

— ür. mb. f. sig. peud. dclap.s. K. - Fr. — Vgl. nr. 42ftw. .'»192 

— april 3. M. Jak«b belebnt|Bndolf t. Schananbnrg mit geoanoUn gfitam and gültui. — Or. mb. c. aig. pand. K. 

— ZGO. 39, 164. — F. MUS 
— • Äprtl 10. KüikiT V, Kirchheim ri'V4>rsit'rt M. Jakob über hmii l"hi ii vmh riiiii i^'ulden bauptguU, die er geliehen 

hat seinem schwaper Aibrecht v. Z«ut«ru (Zut-) uui eine gulif. Wenn Itüiker t.eincra schwagcr die 5<t(i tl. absapt, 
so soll er dafür eigene gäter in der markgrafscliaft oder bei zwei meilen wi-gs ungefähr kaufen nnd sie vom M. zu 
Iahen nehmen. Findet er nidita za kanfnn nnd renrendet er das geld sn pbndschafteo oder m gälten, ao aoUen des M. 
reebte in den darOber aiil^eatalltao briefen ansdTncUirh ansgenommen nnd diese briefe hinter den jeweiligm tehidt- 
beißen von Pfir/hpim geb'gt werden, wir .lui h ib'r L'ccreuwärtige brief hinter Wemhfr riasslin. (i«>n di'r/ritip»n si biilt- 
heiüen p"U ).'t vsirJ. Weiblirhe erbfolge luläs.sig. Bei kinderlosi'ni absterben fällt das leben an den .M. zorm k. t rübere 
abmaehuni,'' u zwisc hen Kdcker und M. Bernhard bleiben in kraft. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. ."»194 

— ril Vi Baden. IL Jak«b antwortet dem gr. Bodolf f. Sols bofrichter und den orteilsprecbam zu Rottweii auf 
ihr« bewbwerde. daas er von ihrem vrteil fliwr die t«d BmiümI« aa den rAniaebaa Icönig appelliert habe, ifüt hinweis 
anf seine bnfri>ini ' t i fremden gerichten und Ibrdert aia anf, dia gegao Boinbeim TOn ibnau arkaant» iditaiifta- 
heben. — Or. i h. Ludwigsborg. A- — F. 61Ä6 

— april 13. Adam V.Bach reversiert M.Jakob über seine lielehnnng mit einem bnrglchcn zu StoUhofen, dasmituamen 
sechs pfand pfennige froH ist. — Or. mb. c. sig. pend. K. — '/f!0. ;?''.341. — F. — Vgl. nr. 2'J2;J — 24. 6196 

— april IS. I)<'rselbe fur sich nnd seine brüder Georg and Claus v. üach desgleichen über seine belebnuug mit dein 
b.iDH ii J irK L> lOHf tung. WalMiebs aibfbiga gavthilaiatat — Or. mb. c aig. pend. K. — Z60. 38,341. — F. — 
VgL ur. 4432— 33. 4197 

— aprIl 16 (Hagenau.) Pf. Stephan antwortot^traasbiirg von der geacbiclit vrageo, die sieb gestern bei Kntaen- 
haasen (Koczenhusen) mit den erbern kaufieuten iug«tra>ren bat, dass ein knecht Heinrichs d. ä. v. Fleckenstein, den 
nr gem."»ß ihrem begehren heute den rntern nachgesandt bat, wieder >ren Hagenau gekommen ist und gi-meldet hat, 
dast. FrieJrii b Kö.i.T und M'in brudcr soltbes gethan, des hauptlcutc siini iimi die kautl-ui" Dra^ lnutoLs ( l'r- ; !,'ü- 
fübrt habet! in der meinnng, sie seien ihre feinde. Also ist diesen abend Ueiurich v. FleckuDsUtin selbst beigekommeu 
■ad will nmgeB nieh gaa Draeheofela raitan. — Or. eh. Straasbarg SL A. AA. 17«. — ?gL nr. 621«. ftlW 

ai^rll 21. Walther y. Üüsslingen iTüsehngenl ri'Ter>i''it .M JuImiIi über M int- ln'U-btiung mit der mühle, dem wassar 
und den tniihlenmatten zu Nonershansen (^Nuwi.szhui<eii ), feru<'r mit genannten güteni lü Kichsietten (Eystetl), weU-he 
sein veiter ilanman v. liinezheim bisher vom M. zu leben geballt nnd ihm aafgagaban hat. —' Or.mliie, sig. pend. K. 

— F. — Vgl. nr. 3(i3n. — Kino/lu'-ni Kinps?!eim l'. -A. Euenheim. 51!)9 

— april -1 KadMl. M. Jakob erneuert ILui.s v. tialuibach i.Saln-i sein Inirgleben zu lieinhcim, b.'>iebeud in einem 
banse, der gi'meinen matte genannt die Ktzjiie, welche der .M. nnd dt-r bi. v. Worms getneinscbaftlich besitzen, ge- 
lten am »Schafteck nnd ist eine wandelmatte«. Will Uans nicbt in Jieinbeim sitzen, so soU er doch sein gesind« 
mit aeinam aiganao naeba in dem gao. bans* haben. — Or.mb. e.äg.paBd.dalapa. K. — Fr.— Bevara daaHniBT. 8. 

vnm gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. ebendji. — F. Vgl. nr. i\'2ä. 520O 

— april 21. Uans v. liiefeni reveisiert M. Jakob über die belebnung mit dem halben laienzebuten zu liüttingou 
(Hat».) und der halben Unba daselbst. — Or. nb. e. sig. pend. K. — F. — VgL nr. 3244. &W1 

— april '21. K. iirH i l'rci i Frv) V. Bergbausen i Üiirghu- in i ii.-gl. jrii. n über seine bclebnuni: mit dem baUK>n zehnten 
in dem Mellrichsdorf (Meltrisdorffj in der Durladier Uark. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ZGO. 38, 358. — F. — Vgl. 
ar. 3139 a. «47T. — »Ftj* ist nicht atva standaabaiaicfannng; dann Ueaae «a: KomailT.Baigbanaao hy, Biliiigt 
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. flberdie.s k"int>rlei b«leg vor. vonm h ■.im geaeUtckt im stuii d«r IMmi lototliilai wftm. Daaadiw mHAItBis trifft 
Mcb zu bei dem gvachleclit SierueufnU. 

14tS UfUll Sf • Hub t. Wintarthnr m Stranbnrg' g mmm nveniirt dMfkkliw Abar saiiw belthmmtr Bit ftmuotaB 

gültcn ZD Eicher (Eycher) b«i Kork (K'^r^). — Or. mb. c. «ig. pend. K. — Vpl. nr. 2oJ5 5203 

— april -2. Wilhelm Nyx geti. Entzbcrgi-r desgleicbeu über geiumote lehnstäcke zu Wilferdingen (WalfrichiDgen I und 
Kemchingen, di« Abrecht v. Etitzberg gen. Schuch fOr Miten «OD dM M. fOnkfB U lehM gltugm. — Kopb. :iS 
(30g)f. B8K.— WilfwiUj)««aB.-A.Dwlwh. 5204 

— aprIl 38. Bartard ^IraltlmS t. Famantoin (Vnw-) dest^leichen äb»r seine belehnong mit g«iniuinten gfitom 
nnd gälten in Eirh.' fEv-K Woi^.^i-nb.Tch (Wi-), An (in <\fT Au«c':. Siiinlni'-h (iitT «ii'in St-). B>-Hi-iüinrli. lv kciif<-N. 
Appenweier (-wilre), Hohenberg (zb dem Hnh-j, Ergersbach. Seinl-'Ui^i' h :iu ili;m .S-j. Ebersweier. Uff hf>Ilj (OffhulU), 
Kainsbach, Weide Hssenbsch, Endrostenbach, Hohenrod, ürlotTen (-heiuii. Müllen (-heiB)^ in dem Brägel. Zus<i>>n- 
haüaa. Salt (in der SoUt), Darbacb (in des T-), Springe bei St«iifenbei;g (in dem lugen tpringe bi Stanffem-), öd»> 
beeb (Otenipadi), OriBBeniMeli (Oiynwtop- Bid GryinoltJt-), Beiebartataonn (BejmUnfMMmn n Berenbieh), Btoen- 
baeh (Bf-ren-). Suhhach, Sah tor dem Ilohenrain (vor dem hi)hcn Reyne), ?.u der Birke, Oiedeusbach (Gündiss-). 

— Malgolt, Beriugersgereat (•nrte), Bntacbbach (in dem BusL-h-), Uenuinger (i)«oueger), an dem Reyne, Fräulinsherg 
(Fraawolinsb ). Buseck (-ecke). Walk (» der Waleke)^ Heaelbeoh (Heeaeln-). Brtawh. — Or. nb. a <if. pend. K. — 
Fr. — Vgl. nr. 3131. 6206 

— wpgil 86. Lirabird v. Ne««n>tein (Nnw-) desgMcben (Aer die erneierany seiner leben ra Anmnmier, Bettenan, 
Oppenau (Noppenouw). S. Puter im Opp«ntttierthal, Rn'itpnbcrg, Antogast f Ante-), Rink<>n. KtkenfeUr, Fltnlinsberg 
(Kranwüosperg) und Mai.'iach (Meyiwche). — Or. mb. c. sig. dalaps. K. — Fr. — Vgl. nr. 290S. 520Ü 

— april 25. Heinrich v. Berwangen desgl. über nachbenannto guter. di<* M. Jakob ihm und st'inMr gattin Else geliehen 
hat unter gewährleistouig weibUcher erbfolge, nämlich die mahle an Neibsheim (N;pltheim), die jUiriich 25 maltir 
konigeldea md tiicken1»ötes gang- in das bans geben nnd dam 6 schwmne «toten aoll, die kelter, die jihriieb min» 

destens 2 fuder weingeldr-s f hun soll, 2 ''^ ohm und I viertel weingeldes auf dem Weingarten da.selbst, sowie den earti>n 
nm die bürg za Nypflheim nnd da,s wirt.shaus daselbst, da.i jährlich zum mindesten Ifi fl. thun sull: den wing.in zu 
Rütprechts stocke, (Ips uIT j ni' ri,'>>ti ^in ^hIUhi: 'Jit i li .' i gensegelts von allen wingarten und 10 ß heller von dem 
wbiltteoamt, aiu»erdem i> V« mvrgeu wiesen an gen. enden zu Neibsheim. — Kopb. 3H (30 g) f. 93 — 94 K. 5307 

— ttftü M. Daiaelbe deqglaiehen Ober aebloss Naibabnm (Ny]rtz-), »als wjt* and breite die graben begriffen aind, 
Bit dem wage dar danft gcot«, als sein vater and er es seiner zeit von M. Bernh.nrd zu lehon getngeo haben. Weib- 
liche lehnfblge TOrgesehen. — Kopb. 3m (:}() g) f. i>4 — ;».■> K. — Neibsheim B.-A. Bretten. 52<lb 

— april 25. Konrad Wiedergnin (Widergrin) v. Staufenberg (Slanffem-) reversiert M. Jakub über seine belehBBig 
Bit einem teile an bug und geriebt zn Staofeoberg, ferner mit genannten g&tem and gtiten in SlanÜmbeig, EO 
Knsabaeh nnd xn Appenweier, Oppenan, Oppenanertid, Oberdorf (Obemdorf), Weilerhof (WOerohBeikwfwQi«),Br1aeh 
(-lech). Urloffen (ürlitflieim). HintcrtitThnltz (lünd.r aflhnltzf>. J^t iulenberg, FeniBch (Vemeeh), Wiadetgrtbl, ffintzen- 
hofcn (Win-). Or. mb. c. siL-. |i. u.l K. — Vgl. nr. Ih.i4. — Fr. o'KW 

— april 25. Hans Wolff v. Reue hm ijtrynicheltt) dHgleicheu über die enu'uerung meiner lehen, bestehend in einem 
hanfaof zn Znaenhofen (-▼-) nnd dazn gehörigen gaoaantco gWtea, fallend von dem lehnten in Tiergarten (in dem 
Dierg-) und von dem tale swlaehen Oberkireh «nd Haslach (Mwan Haaetach). — Or. ab. e. sig. pend. K. — F. — 
Vgl. nr. .$777. .'>210 

— april 26 (Parma.) Kg. Sigmund erstrecict, da er sicti gegenwärtig in Lamparten befinde, die dem M. Jakob 
(nr. 5108) erteilte frist zum lebenemphag bis M jchttini 1438. — IViMi. Beichmgittntar J. 18S*. — v. W. — 

Altmann. B<'gg. Sigmunds nr. 9120. 5211 

— april 2ti. Heinrich v. Berw.mgen reversiert M. Jakob (Iber •!:> Ü. von den betten und sturen zu Pforzheim, jährlich 
lu mrirtini fallig, för sich und .spine gattin auf U henszeit. — Kopb. ;Jh (30 g) f. \k> K. 6218 

— ftpril 26. Vobnar v. Schananbarg (Schanwem-) desgleichen Aber die belehnong mit dem bnigstadei in Neaenstain 
(Ni«>) nebat dazn gehörigen linaao aoiwie mit genannten gMeni «id gAlten n BimiMMih (Berem«), Hefttetten, 

Birken (zu der). Rüstenbach (Rist-). Rdlerspach (In der R-), Krgersbach (-.<p-), Winlerhalden (in der-), Rrhwanen- 
bacb (im Sch-tz-), Walhongrund (im W-), Stoledt, Volleiubach (-&p-). I^uteubacb (im Lut-j, Uochberg (H"h- u. 
E<•\^-K Sendelbiu-h (in dem*), Dörbach (la den-), FMnIinsheig (Fraiw^mb-). — Or. ab. c rig. pand. K. — i > - 
Vgl nr. 2193 n. 3069. 5213 

— »prll 96 HHdellwr^. Kf. Lndwig pf. bei Kbein bittet auister and rat in Stiasalnng, ihre boten anf den 30. april 
m dem von \! Ji^k. li an-^r - i !' n gütlichen tag wegen der von Friedrich nnd Dieth'T Röder zwischen Sels und Si rass- 
barg gefangeutiu und nach Drackenfelsd-) geführten kaufleute nach Baden zu schicken. — Or. ch. Ütras&burg. Su-A. 
AA. 143. — F. ^ MittailBig Stnasbaigt aa Basal an 3«. aiirU. — Or. üb. Basel 8t.-A. Briefe IT| 106. 6214 
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1432 april Heinrieb t. Benrang«D, Pvtor v. Wiodeck vo^t za Badeo and Albrecht v. Zentern (Zu-) Tidtmi«reB 
iir. ' i < I 495. — Or. ab. c 3 tig. pend. K. — D«sgi> ar. SI21, S225, S266 nad SI67. — Or. mi> c. .{ 

sig. p«Q«i. k. — P. 0215 

— afrll M BlilM. ILJilidbniiidttittaafeiiiMaiKMikliMitagnMmcwiK 

den ^br. Fridericb nnd IMtricb BAders, Hans Enfirethart t. Stouffenberg nnd Fritz t. HohrninessiDf^pn andemita, 
die am 10. april die kaaileote auf der rtrasse zwischen Sels und Strassburp gefangen und pen Drachenfwls (T-) ge- 
rabrt hal'cii, mit hil:p Jf - pf Si^-phan und i'tlirhfr r.ite des pf. Ladwig f^>lpl-I•■i«^^l:i-^^.•n : die gefangenen utnl di" 
'200 (I., div von utüclieQ der kaafleuu pi>g>'lM-ii Mud, werden in dc$ M. band gestelii, des^tt^n eutscbeidunp zu mmno 
und recht sie licik wlanmlni: m>' >Mvu :>Isiiäiiu vur pf. Ludwig, seinem ooterlandTogt pf. Su'pban ond der 
Stadt Stnaaboif iuht MifiB Min. Dar iL wd StnusboiK «oU«b u«b «a dk MAdt« ind «idguiMaen, die solche 
»oks von dir haafUmte mgm beiükii ia dem nlniliehen Biaae achraibaa, tiiUsr aaoer lOTge zn lamaa; wollea 
sie das nicht, so mflgen sich Fridrich Rr.der nnd d:« andorn »in.:' andersteen ufl ze enthalten.« Der nicht gegen- 
wärtige V. Hi)benmessiDgpn solle sich lnuuen dr' i wuclir n •■rkhinn, ob er dieser richtang bi-itreteii will. — Cnp. cb. 
naev. Stransl.iirk'. St.-A. (il P. lid. .'p ! u. H;i.si l. M Br l. IV. nr. 107. — Strassburg ti^jlt dic^c richtiing betreffs 
der kaofleuie >a»äer überlast« an Baä«l mit und fügt bmzo, dass es ron seinen buten gehört bab«, das» »iuenfurwort 
geaeluea aiat«, dan di» geAognaa hdig aad die 2«o II. wieder «erdeo «dleo. — I. e. ar. 1 1 S. 92M 
- — mal 2. Clans Maler reversiert M Juk^-V' übt-r seine belehoun;,' mit genannten pülleti. ii ■ rur-'n i i; L'iltf'm xiiOBds- 
bach (ötenspacb), Lanebend (von di-m peDirgc za Öteospach und zu LuuebL-nd), Obtrd.r. ü, lInub' rL' dem Ilauw-), 
Hoch berg (zu dem huhenberg), Allerheiligen (von allen buihpf-n i. Stadi-lln lVn l-v-t. liuil^ nb.n ; f Iii- ), Lauteubach 
(Lot-). Hes-ielbach tUesei-), Linden (zu der gestalten linden). Winterbacb. Hungorb'^rg izu dem buug«rb«rg), Stremp 
(gehört zu dem Hungerberg nnd der Stremp«), Hossinberg i rebbeig heißet der Hossinherg), t^chanbach, und die ihm in 
geoMiBwbaft aüt ScIiocIumbb Maler aad desun bradet aoha Kaoo (Caae) geliehen worden sind. — Or. mb. c sig. 
p«id. K. — Vgl ar. 265«. 4462 nnd 4463. — fr. 8tl7 
mal 5. Jakob herr zu Licht<nbi-rp antwcrt' t « zb. Ki.urad iu Main;. bozÜKlich der beschwerde der von Urumalh, 
hen Jakob sie dr&uge am Zahlung etlicher zinsen und gült«, unter ausführlicher darlegiug det: sacb^'-rhalts wiu si>iu 
Tater Lndenum (vgL nr. 5144). Seitdem habe ar eich mitgr. Emich eines aostrags Terglichen aui .M. Jul^ob nnd 
ikh deaaen ^ch onterwotfn. Br habe daaa an gt. Eaüfih daa aehloss and den aatril alabald *iut«b vergleirhu^ 
datanlafl« rarflckgestellt and ^ wtran MderaeRa dem reebten aaehgcgangen. bis dass H. Jakob dea ansspmch go- 
than, dass sidche zinseu und gälten weiter /.u iitilTi shiVo. bis .sie mit dftn reiht leJip erkannt «ürditi. und üi- --t- 
sessenen Zinsen nachgezahlt werden M.dlt«i], i>u nun der aui^HLaiidigen ziUM.'ti vi»i« &eiuu und ur deshalb vhI'.ii si li.idfii 
erlitten habe und erleide, so habe er gemUi dem auAspruch des M. Jakob gr. Emich und Brumath um aasricbtang 
gebeten; gr. Emich habe ihm aber riel ding tagelagt, was guaiH dem ansspmch nicht sein solle. Bitte, den gr. 
Eandi «odBnnaatti aamwaiaea, dem spraebe faaag sa fhaa. — Samimr. Aaang Stiassbntg. B.-A. B 1760. MIS 
null 10. M. Jakdll und \f. Agnes bekennen, dass sie in gemfißhF' t I r mit dem hl. von SIeüwig petroff. nun eheba« 
redang (nr. .*>J76) den raten Wjrich v. Hohenburg und Albrecht v. Zütern und dem sekreiar herm Conrad v<^n Uaden 
vollmacht gegeben haben, des benogs schlüsser und gelegenheit zar Tersicbemng von Wittum und morgengab« zu be- 
aehea nnd lUls sie dea eins werdao, dam benog di» ehe latuagan. Und daraaf hat IL Agnes ihre band in Wirichs 
band gagebaa, dem benog die eh» vag ihratwagen za goloban. — Or. mb. c 2 aig. pend. K. (119 
Bai -4. Dhs barfüsi-erkliisii r {zu dr-n barfässen) m Freiburg verkauft eine gölte vnn 4 muti rn^'?;»« und 4 kappen 
von der mittlem mühl.- lu Eicii.stolten (Eystiit) an Nicolau.-f v. Tan, landschreiher /.u lln(.hbi-rg, (-[»erg) im namen M. 
Jaki'bs fdr 5 pfiuid pfennige freiburger münze. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Fr. — Ks muss dabingaatalH bleiben, 
ob dieser schon mehrfach angefHUirt* Nicolaos seinen beinamen nach Dahn oder Thann führt. 5280 

— mf VI. NAmbeig an M. Jakob: verwendet sieb für die bfirger HeraanBeTspoiger midSnczPfderman and deraa 
sweher Ji'b? Hawp, i i .- ihren t<-il an d. m .'iilberberg und bi rtrwerk tu Eberbächle (Ebertal) uiijre^türt l'anon 
mögen, und dass er denselben, was üinen dabei genommen ist, wieder zuschicke. — Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Brief- 
bucher nr. 9 f. 246. — Tgl. nr. 5098. 1891 

— Juni 8. K. Jakab «acpflkihtat ainh, aaiaaB achwagar v. Slaszwik die 8000 fl., die er ihm in trafdta unda eettvf» 
wiiae zu smner mit ihm venn&bltm tcbwaalar ftaa Agnes X. v. Baden verheissen hat. in betragen von 2000 11. JMtrtleh. 
vom ausftidlunest^ip dieser nrkunde ab übers jähr angefangen, gen Frankfurt zu ;ahb-n. Nach zalilung des lotztr-n 
betrages gibt hz. Uerhard den bnef zurück. Die erhaltenen summen letgt hz. Gerhard im ( mvernelimea mit M. Jakob 
an, so dass dieser für etwaigen heirofall des geldes laat wic-mbnei sichergestellt wird. Als bärgen stellt M. Jakob 
seinen vetter den f&raten gr. Wilhelm v. Uenaenboig. herm Eberhart v. Salbirsibeim (sie t — Sawnstbeim), meiater 
doataehaB ordona in deatachao ond welaeben laadao, seiaan »heim gr. Gwidi t. HaniMiberg, aein« vettern M. Wil- 
helm tu Höchberg, herra zu Rotein und zu Susenberg. gr. Jobann t. Liningben. gr. zu Bninien (.<;ic! — Rfixingen), 
seinen otaeim gr. Bemhart zu Eberslein, ««inen Tett«r Jakub herm zu Licbteoberg und herm Conrat zu Winsperg 
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erbkämmtirer. — Druck or. Slesviffs Hi»rtDfr- Arkiv /a Knp-iihagtii in Ki |><Ttnrium dipiomatacam roj^ni Daniel 
meduaTalis M20 — 14^7 p. 42M. — Uerr gt-h. uctaimth dr. Hille zu SchlMwi^ hit mich auf dies r^goatoowerk 
nAinrImm gwuehi — Tirl. ki«ni di* •MMradung nr. 51 7ft. ÜIS 

14S- jlMli *2. Hz. fierhani \\]]) rii ^rhlt-swig (Slet'-l, irr 7U Ihlvli iti. n. Sl rnnTen und Scli Anwi üliurp wi-ist mit zn- 
stiliimung sciocs bnidt rs Adoll ( VIJI) v. Sehl. sii-tutT gfinjhlin Agiü - v ItLii]i«n ?000 ti. lraiii.turtfr münz, jährlich 
auf sctiloss uiiii sK«ll l'liiii. W07.U gcliöit dio Stadt Lätjenburg (Lött ki nlnir^' 'u istüdtleiu Ill'tli|^'(>[lllafen (llllgvn- 
havi'DCM. da^ kirrbipu-l N't)aniün8t«r(NygeaiDanster), scbloss Steinburg mit !>ta4it Crtrmpennaracb und den zagabörlgen 
d•^^t>'^l and Togt«icn als auf ihr wittom imtor dra dafSr dbltchM bodingiiiig«n an. Mttaiegbr dia r. Jub. StAken, 
Lara DZ Heeiten, DiwÜeff t. Alvalda, Dietliorirh BlonMO, Mwcpitrt T. Sigg«n und Johun t» AhNÜdt, mvia dia ak. 
Vollart Roprt««. Johann Himvrfibättel. Barghart Kininadiek dar |9nfreri>, Brajdeeke Rantuww, Sebala UMtlt t. 
B(H'k»a!d' 1111(1 Wulili iiiar Rantzawen. — Or. mb. >■. 14 sig. ]i«'nil. K — Kbonda faocbdentsche rup. cli. i u3i-\. — 
l)4<r /.i!it|iiti!kt der hix lii^-it li'is<.t »irb iiioht t'csst«lleii. - Dir /.inim«>rii'st'h>! rhroDik ed. liarack 1, 179 — 81 b«rirhU'l, 
si" habt! mit fär!>tli<-lii>r pra< lit zu liaden stattgffttiidLtii : tt«r herzi^g blieb nn«h WU mMug MD BlUiBatron, da ihm 
ZU U»idelb«rg und andarswo «Is ainam framdaB tial abra anriasan wuda. itHi 

— Jnnl 9. Ht. Aarfaard m 8iih1a«wif sebralt mit zastlmnnnf aaitMs hradars Adotf seinar panihlin Agaa« t. Badan 
zur morgeugabe «'in«' rciilf von 4ihi tl. rbcm, auf loltons^cit und V' rwei>t sie deswegen aiit d^n zoll zu Qottorp f'iiit- 
dörff). MiUiiegler Ii/. Adolf, dii- r. Johann SUkeu, Lirenz Hist>n, Dietleff v. Ahl»(pld (Alveld«-). Dietherieb Blume 
(lUnment, Marquart v. Siggom, .I«bann v. AlH\«-i>lf and di«- fk. \ «Hart Hpesten. Johann Hämerszbflttel, Bnrghari 
Krammedick d. j., Breydecke ÜMtuwen, Scheie ÜetUefl v. Bückanwalda, Woldaaiar BaoUnwao. — Or. ob. c 14 «ig. 
K. : ebenda cop. oder eonc sowie bnchdnviaehe cvp. eh. eoae*. — Dreek es. er. »i Kupenhagen im Bepertorium dtplon. 
I. c. p. 42'J. 

— Janl *i. H/. (ierhard /II Siblf^wig nn'l ~i n. t'i ni ihlm M. Al-uo vi-r/n !iUmi aul die tnarkk:rat'scbaft. kind«rlos<'4i 
ablnben M. Jaknhs aasgenummen. Mitsifirli r in i li;,r'i^ Imidcr hi. Adolf, r. Iiit^trirb Ülonio. Wirich v. Hohenburg, 
illbrecbl v. Zatem. — Or. mb. c. 6 »ig. |>«nd. K. — f. — Druck es or. zu Kopenhagen 1. c. p. 430. 5225 

— Jnnl 9» Hi* amtleat«. vögte, scbnltHti und burgur von Plfin (Plune^ schloxs and Stadt mit den «t&dtAn Lutjenbarg 
(Lutkcnborg). lli-ili^'' iili.ii'' ii i I!^lL:<'niijv.'iH. il> > kin-h.-i'ii'N N.'iiiiiiin*i<-r i Nitrcnmunstor). ||•■^ ■.ulilc^^.'-, StiMjiluiri^ 
(Steenborg) mit der »ladt Krciiipi- |C-i und der Kr»'inp''rin,<rM Ii und vuii siadi und schluüs Kiel (fcyl) gil.d)' ii drr 
trau Agnes M. v. Baden and herz<>gin za Sl«szwik, na< h dem abieben ihros geniahlat hz. Oarhards, der sie mit 
2000 fl. «ittuasgcld auf den gao. ortan »bewcdamat« hat, obige pltoe Ton stutd an «nsiHuitirorteii. Ks siegelB 
PHo, Krempe; Kr die radam orte aiegetai r. EKatrich Blonw, r. Uiarilc Bjrstorp und die ek. HeuMke DtMoirodt, 
UenniDg van dem Hagen. — Or. nb. e. t aig. pend. K. — Druck ans verstimme) ter vorläge in Repertnriwn ilipl. 
regni Danici I. c. p- •V2'2t> 

— Juni S Ncumfinstor. Hz. <J.-rhard V. Sc hleswig wt'ist mit ^ii.^tiiiimiing sein.s bruders hz. Alf seiner (^utiiahlin 
AgDee, loluge achloss tüa nicht aiugebant ist, scbkss nad atadt Kiol (to dem Knie) als wittuisitz au. üz. AU 
V. Sleawig siegelt nü — Or. mb. e. 3 sig. pend. K.; ebenda conc. ch. n. bodidaatach. top. eh. comt. 9887 

— Juni 7. Hans V. Mülilii h u i .müDimv i r vcr-i r' M. .lak<d> über seine bei<'hnnngiDitgilleraiiiScebMb(Se-)aIsbnirg- 
leban za Beinheim. — Or. mb. c. :iig. |<end. K. — — Vgl. nr. 21U4. 9916 

— Jmi 7. Veiorieb Niperg ek. daagMoben Ober aehloss H indelbarg, dessen flffbnng der H . sieb jedoch Torbebalten 

hnt. — Or Stnur St -.N. — K - Vgl. nr. 4'j:r 5229 

— Juui S. Kaluii llotwari v. Kircbeim Uesgleit iieii ul>er eiu vieiul au bürg nud durl za Miinzesheim (Muutiili-) und 
einen hof dascib.st. der seinem vater seljg VW Seinem bmder selig, dem Hohrartev.Xiretaen. la 600 IL gaaUnden tat. 

— Kopb. au uu g) f. 127. 623Ü 

— Jnni 8. Derselbe desgleichen ober 30 fl. barglohen von der bet» der Stadt Baden. — Or. mb. c. sig. pond. K. — F. 

— Vgl. nr. ii»;.-. .VJ:n 

— Juni 10 Itaden. M. Jakob belehm Konrad Atolle v. ätaafoiiberg ^Suuitem-) mit den leben ^«»ioes vaters Konrad 
viäg, nlmlicb seinem teil an bürg, gericbi, «rald. wasser nndwetdffUigni^Bfaobergneb8tg4ttemi«H(iMI«pf(-fl) 
dam lehntsn n Wcisscubacb (Wias-), StMBmtt (-tcn ) und MaisoRbflU (uif der Kge^en bahel), genanatan gflttis n 
Dnrbacb, Stanfenberg i -fein-1, S. Peter im Oppenaaertal i Noppenanwertatel.Sai^bach (t:i. dem hochgericbtnBnrghaim 

l-rg). dem tischwasser auf 'ier Si Imit- r. ^^üi' ru Si liw;iili,i' h (."^wel- i, einem teile des /< iiiui ii , ii Diuglingen ( Dundel-i. 
gütem zu Kuhbach (Kub-), zu Burgbeim uiia Hcriihal \^UeuluisUleJ|. — Or. mb. c. »ig. pend. delaps. — FY. — VgL 
ar. 2162. Bovars des ek. Konnd vom glaichui tage. — Or. mb. c dg. delaps. ebaods. — F. SIIB 

— Jnnl 12. -M. .Iiikuli t ekennt. dass er dem Friedrich Röiler > K il N rl da.« <chli>s.s Dnlii' ('Iluiti 1 (r' Uannt (Jrt'VMiilliaii für 
] 1 .~iO gülden verpfändet habe, mit der bedingung, das» dag scbloss ihm und seinen erb«ii guüllhet bleibe, Friedrich 
nnd .M>ine erben dem U. in seinen kriegen dienen, wiodorstailOBBBg nir ma die vnigsaaante smams atnttlladaW anek 

BMbkcc Ui. 4 
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wwii der gr. fiponlwim «nlfenif im aMmsta tob dtn IL btgalud mA itta FiMdmh to n 200 goMan 

h> -' "rri 'Ir.rt, wplche üii d>'r pfamlsuinme ^■>''hla<r><ii wi^nloD flulleR. — S top. UM. IH Knisuah. SpsiW. — F. — 
Ai.j.1 luhit L''binanii. (ji-si li, der Cr. t. Spanlieim 2. l.'iT. 3*2S3 
143« Juni 1*2. Dietfi' h l{<iilfr (K i-)d.j., snim Hi'inricbs selig, roversiert für »ich und seinvii brudcr Hans Adam g^gva 
M. Jakob äbar seine belehttoiig mit einem viertel des achloisn Tiefeaaa (Dieffenouwe), der iiAlfte des dorfee MicheibKli 
(Undens Miebetai*), toiln das aohntwi m Windai fW> ■mClostorlMiB») uid gflton aad gflltMiMT«rd«i1wiy(Toni»- 
ttDd w dam vordem berge), Kartnng, Sinzheim (Sannil*) ond Balbaotoilg. — Or. nh. e. «ic. pend. K. — F. — 
Yorderterir Pptprsthal B.-A. Otwkircb. 52S4 

— juni 1«. Hans V, ruti'rti.'ii h bi iM )iiit. o.l^'- VI. Jaknb iiim iii i/' iiii insrhart mit Koiirad Tora liergf- geliehen hat 
»die groiM« Faruuwe und die lünd«r F.ir<>uw<\ ix' i>«idi)n>ite gjroüit der brücken gele^'*'" -^lal. nnd $ti>s.s<-t ein syta D& 
dia I^feno» und andersyta iff der von Aawi- (Au :im Bhain) wiese, die man nennet ilie Rorerwiese, and die kiodar 
Flim«« «toaMt ao die wieaa» dia d* haisset das Uemta.« — Or. mh. c. lig. pend. isltps. — Fr. — Vgl. nr. 2034 
44AN. — Aas ansertr nrkmda ^ibt sieh nvn aneb die lag« der Fshran, die ich im regigtar des I. bimdes nicht be- 
stimint'ii kuiiiite: >•> ist eine au die K|<l''>i''U (bei Laut-Tbar).') ansU>s^'nit'j riii-iiiiiK iii'ruii^'. !>'235 

— Juni Vi. Nürnberg an prie^ter Kiclaü, de.s M. v. Baden landschreiber: haben nach empfang seines srhreibens Paul 
BamensWin zn sich bescbieden und ihn emstlich tat rede gesetzt, der ihm antworten wird; sind aber gern bereit, 
ihm bei etnigMH lUMpifleben an ihren biqiar Bananslain recht Tor den ardaatUchan ricbtar bei sich »idarfabrea 
n lassen. — Com. cb. Namb«rg. Kr.-A. BriaMebar nr. 9 p. 253. S236 

— Jnili '21. .1 liiiiin i;:. /ii Spaiiheim rcf,'elt das wittnin seint<r tjemahUii Waljujr^' v. Li-imngen im bttrin:>' v.,ri •'.•imi Ii. 
nebst wii>cli-r|i-gung in der weise, dass er ihr 600 ti. gälte auweist auf schloss Uorrstein barg nnd thal, daxn ant den 
kof ZQ CrAtr, genannt »des keysers hoff« BOwle mit zostimmang des lahnsherm pt Ludwig snf seinen tumus v.-in /.oll 
SO Ouib. Ausserdem venaacfat er ihr tarn aieAbiKneh auf lebenszeit die gaflUa der »Sorer plage«, die er von dam 
reich sn leben hat, dasn anch die vom Knrtrier so lehen gehende Hettenhaeber pflege. Kaeh Ihrem tode sotlan 
IfiOO B. an baiwn k'^IJ*', li'f ilmi vnn seinem schwi«ger»ater gr. Juhatin v. T.i-iningcn als f'bi*>teu>'r v.i» den Mttto II. 
ausgerichtet sind, an ihrcu iia.hsU'n irlmn fnllen; nnd zwar werd<ii liii-sr- i.iüt» Ii. auf J«u lialbeu U<il de» jihlusse.s 
Ilerrstfin versirhirt SiHlanu trifft er Verordnung über Verteilung di s li.iusrais zwischen seiner gemahlin und seinen 
erben. M. Jakob und Friedneb gr. la Veldens siegeln mit dem aussieiler zum saichao ihrer zostimmang, suwih pi. 
Steflbn, und utt deren geheil siagebi naidi Bemlnrt liebtanstein Bebel, Bam t. Bamdiingen baftneiBter, Walrab 
V. Ciippeiistein und Frie<lrich v. LSwenstein. — K<>ph i:t.")l (7R4l f. lf>T — h. tV237 

— Jlllll *2'2. M. Jakob stellt seinen bürgen gegen Iii. Gi-rharJ v. .Si:lili!sviiig wogen der ehesteuer von snmi fl. für 
seine Schwester Agnes -rh.^dlosbrief aus. — Com-, ch. K - i'ur Jakob herm t. Lirht> nt»'rg (F l — Or. Dann- 
Stadt. A. Hanau-Lichtenberg. Urkk. nr. 1012. — Erwähnt Lebmann, Geschichte der Oraf«cbaft Uanao-Lichtenberi; 
1, T.i'J anm. — Desgleichen fir Bulcb gr. zu Leiningen. — Or. im Leinlngeil. A. n Amorbacb laut gütiger 
mitt' -Inni.' lii r fVirstlirli leiiiinirenschen i'^'m-f ilverwaltung daselbst. oÜti^t 

— Juni l'i. ii/ litrliard v. Schle.*.wig .iii -M. Jaküb: gemäti d<T mit W)rjth v. Iluiilwreh ireführlen Verhandlungen ist 
zu Neumünstor einstimmig busihluss gelasst und er S' iii' t nun >al/ri.iane liii. v<'c mit sr- in in ind seiner ritter iii- 
siegeln durch seinen dieser Tomas. Ebondenwlbou hat er auch beauftragt, Wein einzakaufen >to bedorvende t« 
unser bahAff«, dM er aoillM passieren ta hissen bittei. — Or. eb. K. (Sltt9 

— Juli 1. M. Jalnb betebot r. Heinrich v. Heinrieth (Hehenrieto) mit dem schlösse Wildeek nnd dem dorfe Trabestatt, 
bestätigt die verweisnng von lleinricli.^ haiisfrau Agathe v. Neuhaasen wegen ihres wittnms auf Torg«n.-innte lehen 
und 1,'iinnt Heinrirh, di-n «eil.T .Si-Ilia' h (öd. bei Oundel-In ini H -A. X' i karsulin) sowie ein genanntes gütli'in za 
Beinrieth für si-in Seelenheil zu vergeben, unter vorbehält der lilTiiuiig des scblosäes Wildeck. — Or. mb. c.sig. pend. 
K. — Bevers Heinrichs vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. ebenda. — F. — Trabestatt nach Frank- 
hausers feststellung ^ Abstatt O.-A. HeilbMun; schloss Wildeck gehört «nr gemeinde Abstatt btAO 

— Juli S. Heinrich Helt v. Tiefenau (Dieffenouwe) d. a. reversiert M. Jakob über seine belehnung mit genannten 
gült«n nnd gutem zu Sinzheim (.SünS7li-i, K irtung. ftnhl I Huhel i. Müllh. fiMn .Müinli-i, l UtiTswi ier | (Hti-r>/.w;lr), HafiFt, 
mit dem gericht und den sogenannten ebi rsteiner leuten. >die des gezoges ^jind» zu Sinzheim und mit .seinem teile an 
der bürg Tiefenaa. Or. mb. «. aig: pend. K. — F. SiAX 

— Jnll S Baden. M. Jakob «raeaart Friedlich t. Digesbeim (Tigeaa») för sich nnd als vortrtgar aeinar gniter Else 
^Orlhi »ein leben, bestaband in ainem itabdiaiaemithof, garten utd allen togeh6rd«n. gelegen niObarw«iWr(-wilr<>). 

— Or. mb. c. Hig. pend. dslapa. X. >- Rems IWtdricilis vom gUfehan tage. — Or. nb. c. ag. pend. ebenda. — V. 

— Vgl. nr. 3130. i'i^lt 

— Juli 3 Hadrn. M. Jakob verkauft an Wiricb v. Hohi-nbnrg { Hornburg) als einen Vormund seiner enkelin Ennoiin, der 
tochterBorkardST. Windeck, ein viertel der Stadt Boinbeim and desderrcsLittenbeimU>Ttbeim) mit allem angehfe fOr 
S600 ibaia. gnMan. Uia lanta seilen «bar dastlbat nnaertaUt Mitban, nnd daa acUeas w Bainhain aiM in den kMt 
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Hiebt «dnb«ghAui sein, doch darf Wirich «ch ein ei^^eues bnus in Bviubeiin bMeu. Wirich nnd nach ihm sein« eiikvlio 
md 4«m «rbea mUmh aadldMD tod» Fttedricbs t. Flvckenstein, des jetiigw Mnotrlgan. gagan das bütom Strasaboiig 
lehenstrtger für gaoi Betnlwilli «m«. IM dar M. 'tii' dr> ; andam ranatitain viartil madar atn, m wuilan aie viiien 

bar^rfrioden schliessen. Der H. bohUt nch die Aflfnuni^' <liü TarkaofteD Tiarteb vor. Geht die Stadt in einem krie^ 
^in.s (ipr kiiiitrahcnten verloren, so ist <I<t hi'iri'rt'Mnl' zur cni^rhfiijiijnng df* andern teils VprpflichtHt und /.war d'-r 
M. in der weise, das.s er die .iridO fl. zuruckitahlt imIit Wiruh beziehnndfsWHjse Knuetin ein gleii-hwertiRcs vinrlel 
ataas saiwr acblAsäer äb«rKibt. Will Wincti .sein viertel verkttafen. !h> haben dl« M. daii Torkaufürerbt um die Ti.M>'e- 
namta nmmt. Oagan beachldigaagen Beiabeims darcb den Rhain und die Uoder aoUao beide teile nAUKaoftlis an* 
stnlt«! traifon. Kopb. M (46 f. T) f. I TS— 175 K. — F. — Tgl. Iber die lllulilieBvariilltiikaa daa gaaeUechta 
mein buch. »Der Intzle Polier <t. Hohi'iibiirtr.c 5243 

Juli o* Wirich v. Uohenborg verkaoft «Is vurmund »uinar eokelin Anna, UMsbter Borkards v. Wiudeck aalig, «a 
M. Jakob alle ihf* bei dar talf Windaefc galeigencn reihtsrhainisehen gfltar und glltao flr 10000 fl^ dft lim dkaa 
guter in weit entlegen sind, ut ai* «rdaatliflb baataUan an ktanan, aeine ankalin andi kma aaUoas i>diar »hcyawiiac 
bat. rnn wei ans die prAter bestellt werden kflnnen, indeoi Bnrkarda anteil an Windeek der oaTkgnhdMft TerfaTlen 

i.st. |)i<' ininni II. u rr in Beinlieim anlegen. M itsie^'ler : Wiriclis^ tochter Katbarina, wittwe Bukanla T. Wiiiil> i k, 
tYiedrich v. Ualiu ( I bau) and üeinrich v. >'ieck«n stein. — Or. nib. c. 3 sig. p«Dd. K. — Fr. df44 

— Jlll 9 Pforaheln. M. Jakob nrknndet, dass M . Bemhaid WoUT Meiser Tom Berge 4no gülden nnd zwar 300 tmi 

, dar Stadt IMnrzheitn \-u-] umi .'im s 'ti di r stadr EttliiiL'i'n verliehtn and dafür dus dnrf Sehafhausen \w\ \Ve,l der 
Stldt iWil«) ver-setzl, uuihber abir \Vm115 vum Stein, j,'eiiannt der lange Wulff, gegönnt liabe, Srluif hausen zu li>sen 
und WiilflT Meiser vurgeuauut« 4I)<) gnlden zn verMi ln rn nnd ihm von den 400 1). eine juiirlieiw ^'üiU- vun ft. und 
ein ort u gaben, und beleiintWolff Meiser mit vurgen. bauptgut ood genannter güUe; lOsen die AI. Scbaffhaosen ein, 
80 soll Woir Mriaur fikr die 400 fl. andere gdtar knofen nnd dem M. vermannon. — Or. mb. e. aig. paod. delaps. K. — 
Fr. — R-'TerH Wolff Meisers vorn i^leirbtiu tage. - - Or. mb. c. sig. ]wni. ebenda. — F. — Vgl. nr. :V.M 1 n. 4L'47. .'>*24r> 

— Juli 0* Die gr. Uasso und Friedricli v. I^einiugen gebnider an M. Jakob: aass den einschlägigen kurre-^poudenzen 
wird neb nifibt nachweisen lassen, dn.^' M. Uemhard »«lig auf di« luiuingi^cbe fonJeniog »foUechlich and redelich» 
g«Mitwortet habe. Sie hoflso, data M. Jakob aia nicht »aütuiied«lkh«D indragen aod Tonagen« hinhalte, wio ea aain 
faier selig gethan hat. nnd rordem daher nochnals mit ernst ihr nflttartiehas anerstorbenea erbe rnid die verlassen- 

aahaft ihrer ahnfrau seli^-. !)H/iehunjrsweisi- re tliihi-n au^truf ihrer fonli rung vor einfin derherni. dem e/b. v n Mainz. 
Köln und Trier, dem bi. m Str.isshnrg. bi|n;ier umi Wi rin^ iider vi.r dem (if. Ludwig, Stephan und iKi« oder vor detn 
gr. V. Wirteniberg, Spanheini, Veldenz. Katzeuellenbui:' n ^-eK•^lb-). Wertheim, Virneburg { Viermberg), gr. Emiclw 
v.Leiniogen «der dem gr. v. Bbarstein, »der etliche awer mage und sweger sint« oder vor uieistar, bürgermeisler nnd 
fttao der sUdte Fiuikfhrt, Ifoint, Woma, S|>eier, Stratsbu^, Kokisar. Sthlettatadt (Skatatad), Haitenan oder Basel 
oder Vor dem »rütter rad« zn Oppenheim. - Or. eh. K. -- F. 5^46 

— Juli M..Iak<>1i ver^j.riiht .seiner Schweiler Agnes ."lOO gnlden j.ihrlnii r (;uli' iür d.n lall, dahs ihr nachableben 
ihres geniahl' - h/.. ilerluirds v. Schle.swig Wittum und morgeiigabe vnri ntliiiheri werden und .sie wieder in die mark- 
grafschaft kommt. — Or. n. cop. ch. coaev. K. — F. — Hz. Agnes muss also schon damals befilrcbtuigen wegen 
Ärar «aknnft In Ihrer neoen helmat gehabt habe«. ftM7 

— Juli -0 Rad«MI. M. Jakiib belehnt Peter Wi '.lertrrün l WMier;.'riii^ v. .•Staufenberg fSUmtTeni- 1 mit ^eniem teil, an 
borg nuil gel iclit.'staaleiilierg und dem Hartwald in geiiieiuri liuit mit .seinem veiier Kiiiirül und geuanuleu giiterii und 
gälten gelegen ZH Nu.ssbach, Weilerhof (in dem Wiler), Hurbach iltü-i, HesMdliadi (He.seln-i. j\p]ienweier (-wilre), 
Staufenberg, Wiedergrüu (-griii), änlzbach, Uästenbach (Risten-), Ödsbach (Otenspach). — Or. mb. c. sig. pend. delspa. 

— Vgl. nr. 21 S 4. — Bevers Paten von gleiehon tage. — Or. mb. c aig. pend. delaps. ebenda. — F. Uw 

— Juli i() (Collen.) Hz. (ierhard \. Schleswig si iireiKl .in M. Jakob, da.i^s er seine h..leti nio h Frankfurt (Vranke- 
Tord) schicken will zur empfangnahnio des laut verschreibang flkiligen zugeldes seiner genuhiin Agnes. — Or. ch. K. 

— F. — OeUen Kttlln kr. Pinneberg fgsbt. Hchleswig oder kr. Eckerniord» in Holstein. S249 

— Juli -7. l'I. Wilhelm bz. in Bayern aiitrt.'rt' i .Vnna v. Veld. iiz iif.il/.'r.iiin liej Rhein, lir.gin. in Bayern auf ihre ein- 
ladong, zu ihr gen Saut Tibelt ( — St Die) zu komn>eu genmli >eiiier j!u Hagenau erteilten zu-wge, dass er verhindert 
ist, da gegenwkrtig ihres gemahls des pf Stj'ph.m. iles M. v. Baden, des bi. v. Slrassburg, des von Wirt4'iiberg cUa, 
•nah dorrnchsthdte 1» Blaaaa ufldt<chwaben boten biri ihm zu Kasel aind, nm sich von eixke» gemoinen friedeiis wagen 
n rniterreden nnd einig xn werden, damit snlclie kriege nnd rinbereieo in diesen landen gewendet werden : hofft aber, 
dass !<eine .saehen sn Ii alsu -ihiiken w. rdeii. d;is> er in kur/er zeit bej ihr und ihren kindern un<i mit ihnen fröhlich 
sein wird. - Da.s scher/halt gehalten- >i lireihen ih r |ital'gralin von .Schlettstadt aus von gl. dat. — München. R.-A. 

— Ks scheint dcmna< h. da.ss pf. Ann.i M. .I.ikuli und v,.itiH u'emahlll Kathaiinu T. Lutbringan n SI.-OM besuchen 
«ollta. — VgL abrigens auch Begg. der M. v. Uachberg ur. 12HH. ä/üO 

4* 
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14i{2 JhU 27 (BmcI.) Hz. Wilhelm t. b»y«ni an |M. Friedriih I)raadeobiir;gJ : (anrede: bochgeb«n»r fdrst, lieber 
Khingar) ncihdam das kon/il. kjr. si^'mand uud er getn&fl der abrod« n ÜIW Ar» g:«lei(*briefe Ar 41* Bund us- 
gebiligti iwnftH «r nklit, adre«»«t sei ancb mit dem g«l«it b*rat; >m Twmnan wir di» falait fw nMm oiMnii 
Btrnlnrd (sie?) M. v. Badtn, Ludwig gr. r. WMmburg uad tod d«n hupttentaii dtr gesallaobifl mit S. Oaorgan- 

schitd •aaCzetrag«n<. will auch mit Jakob TruchseB und soinam bru>I>'r b'-sU-Ilen and daZD mit andern, das!> $it> zi^iti^r 
^60 Ulm r«il«n aud di« Uubmen Ton da bis Hasel geleiten, and la dur &tadt st bafTi'n und ^ebiet4>n, d^Si< ür- wobl ge- 
halten nud nicht beleidigt werden. Verweist aaf die mitteilangen des abtes v. Ebra< h uud di-$ bruders Han» v. Maalr 
broou und bittat ihn, die BOhmM siclw bis Ulm und raa da luck dm scheiden mm kuotil zarAck lu geleiteo. — 
OoDCL ^ lUmsbM. 1L<A. HnlHnMhM — Tgl. Seeg, M. Haekkeff nr. 1296. WM 

— Juli 81. Cüui^ /lim Tn'iliel ;in Itr stadt bi't"ii r. CIaa> Bfrnhart Zorn v Hiiln Ii. Wtdfflulm H jcL weiland stott«- 
meister und Adam Biff altammeist«!r ; ijurckart v. Mulahuim, uumtüt vier siiti u r« uinfr, und berr Clans Schanlit am- 
meister, ab die jetit zu Basel gewesen, berichten, wie auch hz. Wilh.'lm huiidel und ^i-m hiebt der Ton 8i höwenbor^ 
•in »laredeUelw getott« baddnka und danalba aaiaea beistuid aagebuten habe, um solche räaberei io diesen landen 
n intevdirldtaD; dun baba ihn andi dar bMif M%afiM4airt totch MiM mai«Mbrleili mit der ennleliligqiit, i»- 
wider deü reiches banner aafiuwerfen. MSgen sich atm »entsinnen«, ob etwas deswegen an de« *. WdrhiÄwf Itta 
zu bringen ist, and sie nntigenfallit darauf vorbereiten, »were das dcrJt tärbas darinne an hz. Wilhelm broht wdrie*, 
and di rst'lbe sie vor sich heisrheti wurde. - Or. mb. Stras.^burf,'. Sl-A. <;UP. 2H0. — ■ Damit war der schauenbarger 
handel ' ingoleitet, über den man am b«»len äteinhofera Wiirttembergische Chronik 2, 763 ff. and Ch. F. v. Stalin, 
Wirtemiior^. Oeschicht« 3, 435 vaiglaiclit. — Die »nuidlidn gvtott« war nvU dar an den steiaabofer bärger 
Claus Lun k begangene todscblag. 

— autf. 1. M. Jakob venpricht die tenninweise zahlnng der 8000 golden zogeld.H seiner Schwester Agnes. BQrgen 
und inlLsieKli-r: ur Emicho v. Leiniii^rin. hz. Ri'imdd v. Urslingan, i,'raf Koiirad v. Tübiii^'cii. tlHinricli v. Gcmlt/eck 
berr zu Süitze, ^r- Johann v. I/eining<'U- Bölingen, gr. Bernhard zu Lberstein, M. WUhelm v. Hochberg und Jakob 
berr zu Lichtenberg. Ausgestrichen gr. WUbelm T. Henneberg, deatschmeistcr l^^erhard v. SawnBheim, gr. Gerig 
T. Benneberg. — ^UG.cb.K. — la einen wätern iweifilhaften koniept stand M. Wilhelm mrtprfin^ich an der spitw 
der bftrgen md wnrde dann anf laiiMa obigen plati gerilskt; aMgaatriebw iil hier Eoand v. Waiiabavg. — b 
kann sich hier nur um eine aadecvaitige rsfalHig dsi lablmgaoMdaa hiBdalo, die aber niebt in inaft geteeton iaL 

— Vgl. nr. 5222 u. .'i2:is. 588t 
1. Dietrich R<>der d. ä. reversiert für sich und seinen bruder Ludwig gegon M. Jakob über ihre belehnai||' 

aalt gfttani and giltea tn Onshorst (Untseohunte), Zosenhofen (Znss-) und Steinbach (Steym-). — Or. mb. c. rig. 
pend. IL — F. — Ygl. nr. 4431. 1*64 

— aUfT. l Baden. M JLi-.ob belehnt Hans Meyr-r v. Künilierg (Ku-) für sit h, I.ui.si.^ ;'m1»t {M»-) und die kinder 
Gerhard Itobarts selig m gemeiuschaft und io wittuinsweis« mit dum zehnten zo Mei^iseubeim ^Mi-). — ür. v. Böder- 
■ebea Ks^Ueunib. K. — Baven Hana Maifert. — Or. mb. o. aig. peaL X. — F. — Vgl nr. 1861. iSW 

— aug. 1. Henrietta grftlin zu Württemberg und Mümpelgart schreibt ihrem söhn gr. Ludwig, dass er nicht anf Strsn- 
burgs werben vor Schaueiibiirg ziehen möge, es geschehe ihm denn -solcher vorteil, dass das schloss, wenn es erobert 
würde, zu .'^•■iti>'ii hauiii'ii küinii und un lit. gi-i.r"< lo^ii wurd", denn -■^if trüge .vurg". w. nn «(■iilii>s g.'linn heii würdn. 
dass der M. v. Baden, vor dem ^icb der >Bo4:k« rechts «rbult n, sowie die aiidern gemeinen zu ächaaeuburg ansprüche 
an iba erbeben würden. — Angeflibvt von SteiDboftir L o. p. 764. 9tBß 

— anc ß Baden. M. Jakob bittet gr. Lodwig Wirtemberg nochmals am abstellung des zages vor Scbawenborg. 

— (iabilkhofer (."ollect. 1. 32:« Sluttg. .^t-A. — F. — (temeint ist d;i>>i-lbe schreih<'n. das Steinbofer p. 7ß4 snfAbrt. 
EtM-nda heisst es auch, da.ss iM. Jaki'b am •'. :iut' -i'Mn g''s;iudlHn Hiin- v. I jliu'h. mi l Krlilaini'l, vij<:t /n Ui'M;'lnMiri. und 
Olricb ». Bomchingen an gr. Ludwig -lamite und IngehrSH. lii». band an i-mi-n gutln lir-n vcritli-u h zu ieg.'ii. In der- 
selben weise scbrieb anch auf veranla--''ung des M. JakMi> |>i. Ludwig an s<'ineii scImiogtTS'ihn gr. Lndwig und eben- 
frlh die gaaeiier des scblosaes Schauenburg. Ur. Ludwig aber autwurteie, dass die saebe schon so weit gekommen, 
mid er sich bereits zn dem tage gerüstet, aneh denen von Strassimrg. die xn ihm ziehen wdrden, den kriegszng ter^ 
hei-i.-.i'n habe. Anu'- 5 si ]il"->.i>n Mr:iv-t>urg und gr. Ludwig v. Wiiti iiibi rtr « in Imiidnis . ur .'(■r>tiiriing von schloss 
Scbauuiiburg. - Ur. n>b. c. 2 --iig. |>oud. .Stra;«sburg. M.-A. UliP. — Ang"-!übrl von Mciiiii-d' r I. <•. \>. Til i. 5'J57 

Mg, 6» H.: Wilif'lm an seinen bmder hz. Emstr.Bayem: nnter be/ugnahme aof sein letzte^ srhrtMi^ n sun >|>i<iiT 

aas. wie es ibm am Bhein ergangen sei» teilt er mit. dass er am 'J4. juli mit den seinen gesund aud frubliub ge» Basel 
gekommen sei and des knozils suche am Khein wohl ansgericlit^t habe. In seiner abwemnheit ist ein brief von kg. 

Kgniund gckoiiinn-n über i'in ?< hartniitr .l ■.- i ! i.i; i .Inrnarli Imi ihm i\<t ki'üiir iluri h llau|»l Mar-i li ill —in l>,inner 

gesi liitkl und S'Mii . in,ii-sl,r-' , vgl. .Aitiu.iuii. licirt; .-imiiuinU nr , '.i l ":( u. '^»1 7 1 1 und Ih'l.iiil. t'.. »in- lu.'il.T ali'' ant-'U- 
»erl<--n, du.' das knn/il, d.i.- rnn Ii uinl uiism- land bi-OiMd-^i-n. und zul' Ip,. h i'tw,.M| iirii-l>- an t .ir-i"n und li"ri.Mi und -t.idlr 
erlassen, daas dieselben ihm darin behilllicb sein sollen. Es amd in die^it-r wuche auch bei ihm gewesen de.!- pf. i>teph4Ui, 
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des M. T. Baden, des v. Wirtemberg and dpr hi. von Strassbarg ond B;m«1 rau, solch.' dHr liHrrschaft v. Österreich, 
das laudTugtes, mviie etliche herren. ritt«r und kucctit«, aacb Strassbargs, ßa^elü und audttrf r rlioinischer 3t^dt« boten, 
mit denen i<r im guheimeu sich äber einen Undfriaden geeinigt bat, von dem die botou abschrifl mit beimgenommen 
IwbMi, w 4m «mIw an ilira hmmn vaA fNOBd* n bringni: di« ioUm un 26. aag. wuhUt hier am «od dia itclM 
tanUMn, «anwteinlHAaflidiamniebwdko Hct jtM iMh 

gnUein kri^ geschlichtet zwischen zwei mäcbtiisren geschtectatem, daa lUfaMh v. Lnidskion ond den t. Andeliv vad 
• btA za gott, es solle Ton ts«r za t.ag fricd und ^uh«>rhHit hiennib alleofhalban werden. — Or. eh. n. C4>nc. MSocheo. 
^'A. Fürstensa' iit'ii V. — Klieiida ln-i,'* iuji h tiu" iti'trukti.in v.jr für [LIaapt SCarschall v. Pimienlih-irn j in Mendnng 
ao kg. Sigmand, diesicli nameullu:h mit den raubi-n hu uii i febdcn am Oberrhein und mit den überfallen aaf die znm 
konzil reiMnden panAnlicbkeiten hefasst und im im ri des konzils auf abhilfe dringt, weshalb der kOnig ihm (hl. 
WUhelm) dea ratehapaalaf acliickaii aOg«. Sin beifol^daa Tanniehnia: pf. Staphan, M. v. Fadan, Wirtaobwy, bi. v. 
8lnaBbarir, di* altdta: Ooatmti mit thraai t>nid, BaMl niit tkre« band, Stnaaboi^, Slagatait, Oolmir, landTOft Snta- 
mAu, Ulm mit dem band. Rottwcil. Augsburg enthält wnhl dipji'iiiircn, an di« kg. Sigmund schreiben sollte wep«n hilf» 
und beistand, dem pf. WilLtdm zu leisten. — Die cntsprechmidt' Verfügung kg. Sigmondü war aUo ein erfulg dieser 
sendang. — Über d*'n streit zwisrhen den .Münch und Audlaa vgl. Albrecht. Bappoltstein. üb. 3 nr. 719. 5258 

MMg» 7 Baden. iL Jakob u dia gr.HaBa« nnd fkiadriehT.Lainiagam: uf aeinMi flmuidUdMn briaf (nr. dU3) 
tabaa ai« ibm boehmfttif and nnäernlleli g w B t ww ta t. Er blaibt jedocb b«i aabnn fMharan arUatag nd wflt aicbt 

mit ihn«n »in vcrwiükiirtr r>. |iri»» -r.'hii: — C ip. ch. coaev. K. — F. 5259 

— aug. 17. Johann Slah»'Ur alLiuüci. uii .iiuni.'i.ster Obreht Schalck: Claus v. Bach hat einen diener des berm v. 
Wdrtemberg zu sich gen äciiouwumburg >'Utl>'>teri und diesem liiut mitteilung des vogt^'S Heinrich v. ManUbiTg sein 
befremden aa8g«>dräckt, dass man sie überziehe »Ober a&lech reht, so sü ans denne bietent.« — Des M. tllbniein 
iat seit dem 16. angnat »nmb die fdnffe noch nUtamtaga off Wjlh^s tum ih Schonwemborg gesteckt, ond wissent, 
aUan daa fabaw«, dan dia tm Sehaawanboif nnnod% vab das akafi gaaaaht haat. das dax ndtit and njaigart lür 
atet ifi« — Or. eb. Strassbarg. 8i-A. OÜP. 299. — Vgl ZOO. 19. 420. SSM) 

— au^. 20. Hai. KItihart, Adam Riff und Hans Staheler altaram. an berm Abreht Schairk ammeister: der herr t. 
Wdrttcmberg gedenkt mit :>oij pterden zu kommen und bittot, ihm auf seine kosten korn ta verschaden. Im ge- 
heimen haben sie v> ru»mmen, dass der Eberstein, die v. Schanenborg and andere ritter und knechte >biediß« wohl 
200 pftrda nnd an looo banara boi ainandar haban; >a» wiaaant ir wal, «aBsnacbBbaaiaToadammqsf*fM>baban, 
da iA boaoisa, daa ■an ans ia ainar nahl «barfSrilaa mOeht, «IIa irir dia Mt nit aUa bj aiaaadar Ua ossa haban 
nnd sncder diawila nnsar harre v. Wartonberg noch nit hie ist.« Rinhart bittet am anweisnng. ob er sich mit dem 
grossen gezdg vor das seUoss legen oder damit warten .soll, bis die v. Württemberg and die »Dwern« zosammeu- 
kODmnn : ist crsteres ihre mcinung. bittet er um '.'00 maan fSIlltrkang« dann dar Und hat aildi stark gerüstet 
nnd verbüllwerkt — Or. eh. Strassburg. St.-A. GUP. 'HO. 52ttl 

•— Mg. 24. Fr. Johannes de Maulbronn (Mulembrann) an magister Johann de Bagossio : b/,. Wilhelm v. Bayern mOgs 
■iah banflhan, daa» dar K. *. Badsn scblnnigst saine galaitabriafa für dia böhmiacha gaaandtachaft nach Kürnb 
aaada. — Vgl. Begg. dar H. t. Haebbarg nr. IS96. 

— aneu.st iS (Bnhel.) R, Bnrkard Hummel v. St;iuf.>nberg (Stauffem-l Wirirh v. H.ihenlmrg fH.>r-i il -i im I Flrich 
Bocke, scdiii I'lrichs selig, entscheiden die spünne zwischen bi. Wilhelm v .^trassbnrp und M. Jakob wegen der 2(iO 
obm weiiigelds zu KesU>nbo1z (-tz), die Reinhard t. Windeck von der markprais' h.ift im leben hat» dahin, d-tsü M. 
Jakob und »eine erben bei vorgenanntam leban nngohindert bleiben soUan. — Or. K. — F. 626S 

< — anir. 90. B. Claas BerabartZomT.Bnlaeh, Cnaexnm'IVfibel jetzt atetteraeister. Wolffhaln Bock wtlantstettenaistar 
i.iid ,l(i|i:iiin^ Si:iheler altamni. an aninieister .\breht Schatck: pr-tern 'ind Iiüriiv-T v. Il.ilwilr. Heinrich v, Itolifii- 
ji>'in vilzluin und Keimbold v. Wuideck vnn des hi. v. .'«tra^sburp w> pi'n und r. I!ur> kart Hummel v. StoolTiiu- 
herg und Winch v. llomburj,' \ -u w.-^'eii des M. cen Olierkin Ii p"ki'mmen nnd hat Wirieh geredi-t, wie Rudolf, Rem- 
bard und andere v. Schowemburg bei ihren gpn. herren am 2H, augu.'it vorgebracht h.Ut<-n. in ««deber weis«- sie dem 
barm v. Wnrtenbarg nnd Ütraasboig geaebrieban nnd iccbt gebwtan hittan, nnd sich dabei swerlich >>cklai,'t, das» 
man ala trotsdam mderpitcb machen md Toitreiban walla» oad ihra heimi am hflifo angarafaa hätten. Wirieh t. 
Hombnrg hat daranf iremHnt. dass man winen herren t-W^nnen mltU. in di» nirhe ihrer diener nnd manne» tu reden, 
ob man sie iiutlirb "der rei'bllii h aldraL-en iii.n hl.'- S »v.dd 'b-s vi.ii Wurt-inbi ri; rate als aueli ■■le haben dnranf er- 
klärt, da.-'s. -ic dazu nu ht erm.u htiar:, a^-r m» üliri!.'' n in M rfi;indliiiiL'i n i"'reil M-ien. I'es vnn Wärttembcrir rät/; 
iial» 11 '-.araul' mit kur/^'n Worten den .s.irhv.Th.i.t .iarfelept und eh. n- i ii.- >i:''sehii'ht, die sie denn mit dem Hnsern, 
der Am «rslag«« iH, gemacht hätten.« Wollte aber dxr bischof <t*iiiT dir M. mit d«m von Wnrttemkerg nach Suw»- 
Iwrg la tagaa kamnan. so mfiebten «ie sich dahin wenden. >aldo wurde inen denn vr>liicha ganntwnri« Das haben 
aber Wirich ond die bei ilim waren, ahgasfbliMjen. — « »r. i h. stras-hnrg. St.-A. <;UP. 2H0 Bd. 191. — Ifetr. ZUO. 
1», 42:i. — Vgl. StAltn, Wirtemiiarg. Gi-sch. a. 4;u — .^teliu, tje«h. Wiitsmbergs 1, «05—«, Krieg v. H •< h- 
ftldan, Oeach. dar Qr. t. Bbatatain 106— tt. dtStt4 
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14S2 M(. il. Altamm. Juhumw 8talMl«r an unm. iMcrs AMkt SdnIA: r. WiMmt r, HOmtaHl (Hin»') hak Iwato 
nadi imUs mit ihm (rercdst, wi« er besorirtc. nichdmi man btsliir dl» reeht^boto von Hndolf «id Bsnibnd ▼. 

ScbaDenlturg niid <\ct andt-rn v. Srhiiuoiibitri:. dii- ii;uiii ti-il :ui Srliaui-nburg l)ab>'n um! liic liic liauiit--,irhi> nicht an- 
trifl't ab(ri's.c iil:if(i'i) lutt«-. Hass man ihiieu .»inti r aiaii riN tit liewilh^eii tiiü>sti-. und er werde deshalb .sciinitn herrii 
V. WürtU-mUiTir, WPiin pf in ihm liätnc. aiirati ti. dass er den gen. v. S< hau>'nlinrk' recht th4t« und vcin ihnen nihme ; 
4ma min das achlon gev»uo«D nnd <uUt« man ea daau brechen od«r »befaaben«, so b««ng« «r, da« Mio berr oad 
etlnasbnrr ibom «n das «cbUi» aowie nn kMtm gnd wbidan so facht tteheit nttsstoo. DMBnaeh enehMM w dam 
T. Ilürnheim ^«>r&t«n. wenn ferner wieder an seines herrn and der Stadt 6tnuabvnr hanptleet» red« gMOCht wird«, 
da»s iio «idche rede verhörten, nnd käme e5 darauf hinaus, dass d<is schlnss Schanenbur^' und die, SO diaaa aacbe be- 
rühre, nimmermehr wiil.^r Im hIh t>';lf' Ihun wollten, »bi dnhtv m li.'~-. r iiffirehaben sm dann ab)^eriagao.« — Sir-gel 
des schultbeisoen »breiten hülb des minen.€ — Or. ch. SlraKibarg. .St-A. UUP, 2K0 Bd. &'iö6 

- — mg;. Sl. Jobans ^^abeler aHamin. nn Obrecht flrbatek: gr. IfalMix v. Kotre bot hi^rm Clam Zorn und C&nan iAb 

Trüt ''l •■rii^tl.'.'li >:' 'a>,'t, «ia<-- f iii !.i.t'\ 'i r 711 ü idi-n ^'-w n. um Kudulf nnd Herniiard v. SrhauenburR einen hriaf 
zu brii]^;t!n. i:>'.stj,'t hal"-, dass h/. Stetiaii und mA" andi-re riiter nnd knecht«' da f;ewi si-n seiun, und hah^n etliche, 
bcMituli rs Rudidf r. Srhsnenbnrg, solche wurte geredet, dass tia neinten »uns dunn.m rh slah>'ii.« M '^ii ii ^h 'ü danach 
erkaadigeo, «dann« die WortembergMhen and wir xA fern» von einander Ugent; suitentwir also onderatanden «erden, 
M wer» mn notdnrft, da* wir dt* M lit« wiatnrt.« — Or. eh. Straaabortr. St.-A. GÜP. 280 Bd. 191. — Tgl. ZOO. 
10, 42.-.. 5'J6fi 
— M'pt. 1. Cun« zum Trubel stettm. und der rat zu Straishurtr srbrr ib.n an ^.t. Ludwig v. VVirtcnbeiK : Hans t. Uten- 
heim, Pstar T, Winderk und Ulrirh lk>ck als i;es,)ndte d< - i'i. v. Stia~sburi^ und des M. v. Kaden sind hente vor den 
rat gekooHiMa nnd haben boschwerde geführt wegen Bernhards und Uadolfs t. Schanenhuig, weil dien keiiwn teil 
an der fehde h&tten, »daaue ^ annn, rete nnd dimer tient«, and mn einen gütlichen tag gebeten: die Stadt hM* 
sich aber uhne den grafen in keine nnterbaiidlungen ein. — Or. ih. Strassburg. St-A. (iVV. 2><n Bd. im. — 
2G0. 1*.), 426. - (ileicbon inhalts vom 84>lb«n tage Abrecht Srhaick an Claus Si-banlit und Adam KifT*' altamm. — 



— Mpt. S. B, Clans Bemhart Zorn v. Bulach and Cüne um Trubel jetit stettem., WoUhetm Bock, Adam Kiff und 
Johanns Staheler aHumn. an htm Obrdit Schalelt anm.: Hehtricfav. Hansperg, amlanana sn Horb(-w), Usst 8tn«> 

bnrg bitten, dass es Kenr.ingen und Ettenheim waninn nn'ge, da ein Überfall des durfes Nurdweil (Nortwilr) bwb- 
sichtigt sj'in s<dle. Also läuft viele rede, dass der bi. v. Sirassburg und der .M. sich vaste bewerben, und ist ein gn>s.s 
luriten /•.ini lii.'^i hof gen Reticbcii 1 Ki-iin V .\ucb Junki-r .J.iKuli \. l,ii til''nbi r,;c >'■] .jort bei dem 1 i-. ln'f gi'WiM^n, 
und es be stehe die absieht, das schlos> zu entsetzen. Mögen ihr erfahren in allen sai hen haben und benloUen, dass 
man mehr pulver mache und steine zu der gr>>li<-n büchsc. «Und wis^send auch, das unser herre vnst vergraben liant, 
nnd ward das warck äff hnt garwe ufigernstet, als rerre wir konnent.« — Or. ch. Strassburg. St-A. UUP. 'MO Bd. 191. 



geniahlin Kalhariua die der letzteru im falle der unbeibringliclikea d>'s )ieira!.>giites mn 40(M)n II. von hz. Karl ver- 
schrit'lieueu schlüsaar BrtMha, Bfl|wa, 8ant Diedolt und Kawen vorbebalilirh der wiedereinlüsang ; zogletch sichert 
dar berxog dersslban «nd ihren nnÄkonman, falls seine gemahliu ohne laibeserben starb«, dam teetament* hz. Karla 
genUU) die erbfolge in Lothringen tu nnd garantirt flir den todesfiiU seiner sehwiagemuttar, dar harugin Marg>nthe, 

die crbanspröcbe der markgrifin. Dif aii-^siidler si.gi-In. Or. mb. c. 2 sig. paad. nnitiL K. — Obs er =-0. — Die 
betreffenden schlösser sind Arches, ilruu res, St. I<i'' u. Itaou 1' Ktapi-. 5*269 

- — sept» 6. Claus Bernhard !iom, Cuno zum Trubel. Wolfhelm Bc»ck. Adam Kitfe und JohanB Staheler an Obrectit 
Sehnlek: altamm. Claus Schanlit war bei dem gr. v. Wirtunberg infolge der abrede mit dem bi. v. Suraasbnrg nnd 
den M.T.BBd<ii, und gr. I<adwig schrieb darauf dem M.. dass er seine rkte mit Toller macht bis anf matgan aonnta^ 
nm beere schicke, und sind also hin;ibt mit ri;4ii.> S.'h.uilit A-- wiri^n^b räte. .Ii^r h';fmiM>tfT gr. Kbfrhard t. Kinshbeig, 
r. Wolf v.Zilharl und Wilhelm V. SlutU'n. /.u diu wirleiiilierg. r.iteu im beer gekomitien AUo sind auch Wirich v. Hom- 
burg und Peter V. Windeck die.^en abend alhie bi uns gewe.sen. bevor des v. Württcmlii-i t,' räte gekommen sind, um /u 
eriafaren, wubin des biiK;hofs und des H. HU« kommen solU'u. Die Strassburger bvten schloKeu den ort Thiergarten 
inr veraawninng vor. — Or. eh. Strassbnig. St.<A. OOP. 3ko Bd. 191. — Vgl 280. 19. 

— NCpt. 9. Kl. Wilh V. Str,is<bi:r'_' und M. .I;vk b v. liadi'U teidiiiL'"'n in di 11 .^iiänm 11 /wischen gr. Ludwig v. Wirlem- 
berg und Strasslnirg einerseits, U'illieli» v. b:tu>'iil>iirg. Friedlich Hock \. btauücinl" ! ^' un<l Hecbtold v. Srhauwem- 
bnrg anderseits in derwei.sp. da.ss die drei loutcr' ii mininerin' br i>ei |i>bz"HfU wider diu \. W irti inlii^rt.' and Strasslmiff 
thnn sollen; Wilbelnu v. iJcbaaenburg t«il an Schauenburg soti. lu ewigen Zeiten nimmermehr wider Wirtemberg und 
t^tnmbary sein; die gegenseitigen schaden sansprücbv, ancb tomit a* tidi mn lehaden hiadelt, der wlhrsnd dw 
krieg» den andern v. Sdunenhnrg. ea wAren Bndolf, Bemhart, Volmar, Qeriget Adam Calwe oder andere, ngelHgt itt. 



ZOO. 19. 427. — F. 





•dlra gftnzlich ab uin ind elwnao alle ge^eoMitig* aaqirMli^ nit mmni aoiohe, di« Friadahcb Uuck ui d«n v. Wir- 
tmbcrg gehabt hat »wn schidd« und eint abgMgan fiforilM vagm«, wwivStranbnrgs aoaprach« wagau d« an dma 

Lnrck Terdbteu todschlagcs. Die »rtnittlvr and partncn si>'^i'ln. — ör. mli. r. r, m^;. ftuLi dai w u r lto lb. abgelallon. 

— StraMbarg. St.-A. (iUl*. 166. — Ausxag SUinhofers Wirli-mb rg. Chrunik 70». Hill 

14tt Mft. 9k HLWÜMm md H. Jakob bandn, daai ffia baidan kmebta Martin DarahahaB aad Koarad SobAnaebar 
einem annen knecht Ctana Lorcker, dao aia bei OHerkirrh erschlagen haben, als beaserong thnn ein Ächelkrte nad 
ein Ejn<iidelfarte nnd 20 I? wachs and 20 ff pf*>tiniir'- t^flx'n «i <l)on, das ^eine freunde zn seinem jc«lenh<>il Torvenden 
mOgi>n ; die thit<-r sollen auch fin ^t^'ill^Tll^'s In n/; si^i/pii a I i i|.s todsclilaces. Die beiden ^n< 'ht'- wurden 

auch gr. Ladwig v. Wirtomberg uuU Straüüburg urletid« «cliwOreu. Für die (»essrning leisten Wilhelm v- üchant'nlian; 
«■il fMadriA Bode t. Staufenberg Mrgaehaft Dia anstellar aiagala. — Or. mb. Strassboiv. St-A. GUI', i ß^. 

— F. «272 

— m'fi. 10. H.Jakoh and seine f^emnhUn Katharina ermlehtigon Barirbart Humel v. Stunffonhorg. r. Wyrich v. U<-em- 
bnrg nelist nndern ilircr rät«» di*" knift mms VHrtr.ii.'''-i mit hi. Hnnliaril v Lnthriiis'''n und seiner gcm;ihlin Klisaiieth 
ihnen vers4:hrirl>«nen m hi<>s::ier Arches (ErtücU), Uruyi ros (Prajrrs), t>t-Üit- (iiaut Djrdalt) and Kaon 1' Ktap« (Itenwy). 
dann ühergabe auf den 1 4. sept fcslgesatit tat» flir ■!• ia basits n nalinaii aad daaalbat dia huldigoiig lo anpt.^ni.->'ii 

— Or. mb. c. 2. sig. peod. K. — 0. 6273 
'— Hept. 'iCt. Alhreoht t. Zentera (Znttem) reversiert M.Jakob, dass ihm d^^^i^•T erlaubt, di« b-hun zu Pleisweiler (iilisz- 

wil. ri 11 viTk.iul.'H uiitiT 'l'T l"-dinjfung, dass er das erlöste p-hl .in ib'H bau d<-< >t'bl'i"Os Obaraidaaliaim wcndsn 
möge. Mitbcsie>:l..-r Allirinhis s<.ihu Hermann. — Keg. kopb. 192 (li».'»'*'') 11. i. il2 K., — k'i. «474 

— sept. 3(> (Siena.) Kg. .'^igmand an ht. Wilhelm Rayern: W. Jakoh hat tieh über di« Rottweiier beschwert daas 

*ie auf klage des Jakuli DiiIm hniann zu Stm^^Iiurg scii:" t- iit>' .'.u Iteinheim yor ihr gf^richt f'>lnib-ii. w:i~ -"itn'ii |irivi- 
legieu widerspräche: mag die augelegenheit autersucheu and entscheiden. — Or. llöncbon. K.-A. — Altmann, Kegg. 
Sigmnnda wr. 9ti9. 6S7ft 

— okt. 4. M. Wilhelm v. Höchberg nrkondet, dass er zwischen H. Anna n Baden Vitt«« nnd M. Jakob za Baden 
beteidingt hat wie foljrt : 1 ) hat .M. Jakob seiner mtitter M. Anna anstatt der ihr als teibpriidini; jiihrlich za ent- 
riiiitPiiilHii l.'jOd Ii. IKji iibiTg das .s<'h1<'Ss mit ib'ii zu di ii brrr<i:li;ifleii Hochlicrg ui; l r . ii'i/it; { l'^(!mb- 1 gehörigen 
dürfiTti nebst /.ubehOr gegeben; 2) M. Atina soll Mv liurjtfer und armvnl«Qtc in den [.■•■iiaiint^'n borrschaflen bei ihren 
gi<M>'.liiilichen beden, steuern und dicii^'.i'n bleiben lassen und sie nicht hoher bvschwiTen, auch nicht versetten 
Öder feritanbn; 3) ai« wird alle anf dem lande mhandeo zinae nnd gfllten entrichten. Wann schnldnar gAlten and 
siaso anf dem land« anastelten haben and weg«Q Terstorbeoer scbnldnw oder bdrgen fordern and mahnen, soll 
M Jakoll das ontrichton und dir- kosten tragen. In d^r herrschafl zu leistende tage oder sonstigfi. » Iis ulii-fft*' 
'.•}t.'''ii(liiiin und lierrhi-hkevU- ati.'tenge«. soll M. Jak'il, ausrichten und verteidingen ; 4) M. Jakob wird Hüliing' U Jsi* 
schloss mit den dabei liM^'cnden n'b 'ii inne haben und bestellen und M. Anna ihm jährli' Ii 4it >fnlden. 4o viertel 
kern, <ai viertel baber und 4 Inder wein aus den nutzen nnd gefallen Zu Ihringen (V-) und Kichstett>-n (Eystatt) 
aasfolgen lassen; 5) M. Jak<di wird M. Anna den besitz der herrschaflen erhalten nnd sie dabei bleiben lassen. 
Mach ihrem tode soll das achloea Hoekbeig mit aller sabebör M. Jakob oder seine« erben nbllen; 6) M. Anna «iid 
Biemand nach Höchberg setzen oder kommen lassen, der M. Jakob daa schlosa nnd die herrschaft «ntfiremdeu kdont«, 
sondern die hurg-v.'gte, aintlcutt' und das ^-cMud'' s Olen schwüren, nach .M. Annas tode M. J.ikob jji'borsani zu sein, 
ebenso die amtleule, bürger und ariiiL'nUute ; 7) in dem lalle, diiss il. Anna «?ii b mit cim andern elichen manne 
verändern wüllte«, soll sie zuvor M. Jakob veri^rgen, das^ nach ihrem tode lln- hbHrg and die lierrschatt ihm wieder 
safiüle; ti. wenn M. Jakob schieaa nnd hemchaft Uochbarg Teriosswn will, so soll ihr eia Jahr oder ein halbes 
jähr forher abgaeagt werden, nnd aie mB nadi veriaof der arit H. Jikkoh daa wMm H e c h hefg, den kansrat 
nnd das »gezdgc mit allen dJ>rfem, herrliehkeiten and zngebOrangen wieder flberaatworten, nnd sollen aaefa die 
bflrger und amtletite bis dahin aller irelSbde und eide ledisr sein. Doch sollen ihr zuvor die briefe, womit M. Jakob 
sie mit l.'iiHl '.'iilden auf die von l'l'nr/liMiin Und ilie von l»urlaih v iTSclirii-bcn '.Uli \>T.sor(,'t iiat, wieder ausgefolgt 
werden, weiche briete dann ihr leben lang rtichi.skialtig sem Mlleu; '.n ebeuiio soll es sein, wenn M. .\nna nicht 
■ahr in Hochb4>rg bleiben will: inl M. Anna s<dl das schlo«.s Hochberg in gutem znstaada «rlwltett. An der 
»gaware«, dar befeatignng soll M. Jakob das recht haben in baoea; Ii) die von Pfurtheim nnd die von Durlach 
sollen sieh in swei briefen verschrsihen. dasa anf mahnnng M. Annas der 1500 gniden wegen die achnithetasan 
daselbst und aus jeder Stadt sechs vom gerichl-e innerhalb s tagen nach der mahnung je nach aussage der mahnungs- 
briete nach Speier (S|>ire). Bruchsal iMier Weil der stidt iWyiel in leistiing riehfii sollen, bis die l.5(M» uulden 
bezahlt sind; 12) die betretlenden briele nimmt M. Wilhelm auf M. Jakni' mnl \i Aiin.is bitte in Verwahrung: 
13) alle mann, niannsrhalt, gei>t!i< be und weltliche lefiensi buft mit allen herrlicbkditen und tagehOningen soll 
IL Jakob gehören und M. Anna nichts damst la tlnm hab "D. .M. Wilhelm, IL Aana md M. Jafcob iiefeln. - <*r. 
mb. e. 3. aig. pend. in dnplo K. — U. — VgL Begg. der iL v. Uachbecf anr. 1)0 1. 6226 
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14-5K okt. Ifi Rmlrn. M. Ja^'h, ,l,-.r v^n vl^'h.-r fiünl'-nhaft w. l-. :: , ur. 1 ii h'nttw. il iK.itwil.-l und Paulo Lontrnm 
(Latram) V. Krtin^'en, worin dl* v>tii Ulm and andere sUidU' auch ir^ki imiu ri -ir»d, aul uiiK'in t'^ttn hcn tag zu l>urlaeh 
varroittcli hat. (■ntsrheidi-t, das» solche feiiidsrhal't ab nf'in soll und zwar an<-h von Jak<di l-ryliurjfi'r'b des sohuU- 
iMissan za Bottwttil wegen, and dau alle gefaDgnea, nimlich Ciiune Ubioger der bürg»nnai8tMr in Ewlinjren und 
«■den 4«r mm fiMlingvD bOrger, die PMle Lotnn gthagn hat, frei t«in tollen. — Or. mb. e. sig. pend. B-sslini^ii. 
St-A. Baden. .V2T: 

— okt. 18. R. Haii.s V. Mülnheini r<•ve^:^U'^t M. Juk'ib ub(>r »eine l)el< huuii|; luii Hitit>ui liurgrlelien /u liwinheiin, das 
durch den tt>d W<-rlin.s v. WMthaui««n ledii; g«>wi>rdoD i»t. bii^tohend in genannten ^'ültxn zu Rat/Piidorf (Betien- 
dorff), ScherlenheiiB (8ciierlizzr) and SchwiudiaUbeim (Windreszbeini;. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Tgl. 
■r. 8»S6. 1178 

— okt. 'W. Abr> 'ht V. Iiu^i (Küst. 1 d--.'!» irheii lilicr st iii" Ii^ lidinuiii; mil dem h>f la Uardawe bei Stdlhttferi und mit 
gen. gutrni zu Stulihtdcn |Sialh«v-), Sülliugvn ^i>«l-) und ilüifeUheim: weibliche erbfulge gewährleistet, d(>ch s<j, 
du» die leben je<ler/.<-it mit eiB«iii wappemgeiMiw ab fortrftg»r Tennannt mrdco nlaMii. — Or. mb. e. aig. iiemi. K. 

— Fr. — VgL nr. 3l»»7. »«J» 

— MT. 8. H«nricbT.Berwan(ren mersiert. dass M. Jalcob Ihn uf l»b«n»ii«>it ntt dem hole za ?P1enriiew (Wiemn-) 
beb'hnt habe. zwar, da.ss der hnf h i iiht hansfrHU El>f Triptd, fiiDs ihn überb-bt, bleiben ttttd flr sie dun h 
einen wappensgeuuasen xa leben empfangen worden m»U. — Or. nil>. c. ^ig. pond. K. — F. 528U 

— tMt, 17. SmasaaR herr zb Bappvltatelii (Ropoltzstain), landvogt der herraehaA Oatemirb, witatiet hz. Friedrieb 
«IneD Terwaltongsbarieirt »daa laodtff«^ inderncht, wie all aacboi Im SUna aten.« — Er anpAaUt darin cum 
borghflter des scblonee Kastelbarg FViedricb t. Srhne1!m(;en, «dor ain redlich erber geMll ist nnd sieb oorb redlich 
und erlifrlicli ni;iii:t in !ial!i_-n. i'Vh in 'b-iii ■ Id und ki'^-t <;'iniiifnii h :m liri;rifTfii. su v;v\'< '■• au^ i; d.f ic<def,'''nbeit 
in dem lannd und liesond-r wider den nKirffjrratli'n, "u h '.vider euer idlen vycnd«.' — 'Item von der uigrift wegen, 
80 mein horro der mar^'fjrraff t. Baden and die seinen in der marggravewlieflt zii Höchberg.' den eueni. «ieUen and 
andern im firiag6w teglichs tänd, oocb an euer herliltait der wiltpenn, Tiacbenti, darcü eaers geiaits und ander ge- 
waltsaniee, der sieb «r md die aeinem daaelba undarxiebent, daa nü enern gnaden und den eoeni treffenlicben aehadea 
und i;ebrp.si.-n briniu:t. ilarttfl euer lannd d«>s Iwsvi'rt Ist, aU ich en das nächst lauter ^cbriben han. daraufTbant ir 
mir «-tirh nii'liLs gnaiitwurt noch <>mpholhKn; al«o wais ich nirht. waz ich darinnetfin ?id. und wer mir not euer m^ynangr 
ze wi--<Mi.« — » Itcra als icli d.mn ■ iiuiij ^riimirii ■ in Ii liri i'- ii bau von der oi.L'' ii:iiit' ii ni.irL'trr.iv-'-cliatTt v,.L.'''n 
zü Hoi bberir, ob eu zi^ willeu »ere, das ir uiidi-rstaii wolu-n dif-^'d^ her^t'hafit zi'i eu«ru hand>»n Z" kaullüii and !<■ If.'in- 
gou nai h iuiihalt meiner gvschrifft, daranff hant ir nur oiicb iiiit^it ^eantimrt, and wai> -.lU'' nicht, waz i>u darinnr- z>> 
willen ist, wie wol ir mit ainam ringen f^lt lihtklich darttii fcfiment.« — »Desglaiefaeo ob en zu willen sein wolt zA 
der obem Montat and Narkolefaeim (Marggeliz-) (Ober-Vnndat im Ottmlna») sfl komen nn4 ze ea«m banden (• 
kaafiTen, d.irtzü kem-'n! ir nicb wol mit aiiiciii ji^I'^idion aridt, unil pdr^-iri d:iriniu' wol w'u'" f- treffen umi' bcdn 
stuck, liaz euern u'ii.idi n \<]\ h<-l\ und i ijcriii lanmi tro-tlicli. <'rli. h i;ud iiiit/zlich «iirdf, dariniM' ich pnriic da> 
bfsl tt'iii Holte, wenn !i b -ii' rr: wilU'n v»u>t'': ist -M datinilc !• Iii- I 'villi^ii, das wellelit inu li la>.-o|i wissen « — 
Üoasmau billijjt sehr die «ahl desi her/ocs tH-züglali d<-i' biirghut <)"~ -chlos.-»'» Lauroniiurg ij.aulleinbvr^''). die aaf 
Barn T. Flachslandan (Flabsl') gefallen ist. »U«n wai.s i< ii im nicht ?.>'i verb«^ern zi'i demselben ambt und sloss, 
daan er iat ais ciber ndUeb waiaer gaaell, der wvl gelrundt und woi i« brachen ist ane all vortail« ; er kann mit dan 
leaten dort, dia viai anattaaa «ad ?iä n acMTen haben, gut verkehren and iit bei ihani baliofat . . . — Or. rh. K. 

— U. - Vl'I. aaoh Sagg. dar K. v. Hacbberg nr. 1393 nnd I30,*l. — Der dmck dieses hochwicbtlgen aktensiti> kes 
w^re zu wüDischen. •Vi8l 

— SOT. 19 BbmI. Ff. ffilbalm bz. in Bayern, scbirmberr dos basier komils, satxt d«a aaftiag des kai^rs. den 
U. Jakob ihm ngeatellt, antaprechend einen termin fest zum rKhtlichon austrage der str«itigkaitaD zwiachan dem 
H. and der Stadt Rottwoil und lädt den M. resp. d">iS4>n beroUmftchtigte anf di-n s. jan. nach Basel vor. — 
Cop. ch. coaev. K. n. — Ent-^firechend an Ifoltw-il. - L c. — Am JH. nov. lud |d'. Willnlni dio veii iniiiij; 
mit St. Jorgen s< iuili. tuiciidem >i<' si-iner einladun;: aui den Iii. iiuv. ^eu Basel niciit nacb^'i-konimcn war. aui deu 
II. jan. gen fiii^ei. — ^i p. ch. c.tiuv. München. li.-A. Fdrstensavhen I. generalia. — Die k'<-v Uschalt wflnscbte 
eine eianng mit den schwäbischen städten, und pC Wilhelm aelbst bemdbte sieb bei seinen fnedembestrebungen, dieae 
eimmg b«Ybeiz»nbren. — Vgl. dm brienrerbsel des pf. Wilhelm mit Bertbold vom Stein zn Bonsperg. hanptmann 

der pcs.dl.si liaft vom (ieor.^.'ti-i liild ! < .'i'2S'2 

— nov. iM. M.Anna zu Üad'ii ujit«.' und ihr i-uhn MJak-b inidcrn den S. aniki-i ib s durch .M. Wilhelm ?. lioihlierp 
vereinbarten vortraß(\~ ;nr. .'>'j7i, i >l,ihiD ab, das^ • - M .\nna Irei^tehen soll, nach aldaut der nächsten sechs jähre 
ilirem sehn M. Jakub sulcheu vertrag abiasagcn, und zwar in einem uAho veraiegelton briel ein Jahr vorher, md wenn 
es daoa M. Jakob dflnkan aoUt«, daas iiiebt nadclieha and ledliebe BOtdwft M. Anna dan bewogen hktta, ao sind Jaitatt 
beide auf r. Friediiek t. Dahn (ThaaX WyHeb t. Hobsobnif und Petar v. Windaek tbaraingakommen, dia aiaaa tag 
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ansetzen sollen, am die beiderseitigen meinangen zo hAren. Wenn dann die drei oder ihre mehntahl erkennen, dass 
das absagen nicht not gethan habe, so soll es aof die zeit angiliif? sein. Wenn aber die drei oder ihre mehrzahl er- 
kennen, dass 3R> solche gebrechen in der herrschaft hätte, da--: nu rkli -her und redlicher notdartt Laib durt nicht 
bleiben kdiinte, m sollen M.Anna and M. Jakob mit einander ihrem brader and vetter M. 'Wilhelm schreiben, die 
bei ihm hinterlegten briefe über lüou galden, U. Annas leibgediog, beraaszageben. Aorh kdnnen M. Anna nnd die 
. 4ni aUain acbreilMii. Duia awU IL WiUula die briefe IwnwsgebeD, die nitdi aotgaitg dee Abei^pu^iCtia^elint 
recktskrlfUg fein mllen. Sollte aber M. Jakob oder srioo oiImb Minor Bitter die gebreebaa (»iMmdM iud Ml* 
dnriH*), nm derentwillen sie absag'on würde, abstellen (»abelerten nnd herfolten«), womit si» nach erkoanlnto dir 
drei sich zufrieden geben kilnntf, su sull sie sich damit genügen lassen und die briefe über die 1 500 gnlden nicht 
wrütkfordern. Das soll zu jeder zeit in 'J mouaten zum aurtnu; fiinnireii. \V< ii:. v n den dreien einer .sterben sollte, 
80 sollen die beiden andern macht haben, einen dritten aas M. Jakobs rat zu sich zu erkiesen, der dann die gleiche 
■acht haben soll, wie der frähere. Diese beredang soll gelten anbeschadet der anderen artikel im vertrage nr. 5°J76< 
— Die amlolkr siogoln. — Or. ab. c 2 119. feiid. matiL in dnplo X. ^ H. — Tgl. Bagy. der M. t. Bachbeif 
nr. 1S05. 5888 
1482 nov. 20. U. Friedrich v. Dahn (Than), liririch v. Hchcnbarg (-hcmb-) and PotarT.WiBioek «lUiNO Mb bereit, 
etaiges acbiedaiichteramt za öbemehmen. Or. mb. c 3 sig. pend. £. — H. 5284 

— BtT. 80. WoHbel« Bock an Obreebt'Sebalek; an 2S. bov. aei er nach Stattgart gekommen, habe ab«r den gr. t. 
Wirtemberg daselbst nicht angetrofTen, wohl aber dessen rüte, die am 'J'» ri ^v sich veryammelt.-'n. Er habe ihnen 
dann von dem zerwiirfniü der sudt mit dein M. v. Baden erzählt und gebeten, der graf möge zwischen den parteien 
verniiU' hl. |iih rata schrieben daraaf an den grafen, der sich bereit erklärte, znnlohlt «inCB gitÜCihOD vmtdingtpn 
teg auzaMtien. — Ür. cb. Straiibnrg. SL-A. GDP. 280. — TgL ZGO. 19, 428. 6386 

— dee. 16 IMcb. H. Jidtob eittatt leiiMr BDltar Am» die ^brlteb nach ESUnge» n enteiditende geld* ud aa- 
turaUiefernng. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ¥■ — Vgl. nr. 5276. 6286 

— dee. 18. M. Jakob iarq)rieht nach dem gntachtra von riar aeiner iftte, nlBlich Hana Brhard Beek ?. Staafen- 
beig (Stonflem-). Berahard v. Sebnonboig (Bchonnam-)» Albreebt ?. Zoitam (Z«t>) md Filor t. Windaek, aeiner 

mntter Anna, da die herrschnft Hf cbberg nicht 1500 fl. abwerfe, die an ihrem leibgedinge fehlenden 323 fl. jfthr- 
lieh in Offenbarg in dem hause eines zwölfers, oder wenn dies »flntsrhaflt halb« sich nicht gescbicken mOge, inOber- 
bnhl (Buhel under Windeck) auszah en 711 l.iys. ij. liürijeii: diu sUdie PturzlieMn und Darlach. Im falle der nicht- 
tahiong moss der M. einen edelmann mit einem knccht und zvtei pferden, jede der stAdteden scbaltbeißen and secbse 
von den gerichte nach Strassbnrg, Offenburg, Uengenbach oder Lichtenan (Lichtenoowe) in leistong oder gesellscbad 
•cfeitkan. Sa aiagein dar M., die lUe und die atldte. ~ Or. nb. c « äf . pand. et ono (Staafanbaig) delapa. K. 
^yt. M87 

— dcc. 26. Hans V. Mentzinger; re\i r.i.'rt M. Jak« b uIht iiui hbenannte lehen : den h(>f ;ii fi. ciis'i'-ini (Gohspoltz-), 
den man nennet des von Hirtsbergs hufl, und das gut, das da heisset das lehen, l ] l morgen acker und 18 morgen 
wiesen nit beller-, gense-, kom-, babem- und bünrzinsen; bans, hof nnd scheuer nydewendig der kirche^ daa 
sA lakon guNCkt wait gegen daa dan» galagana bma, da« der jnaga Bemhait ?. ScUngHi innhat; daa bau 
•bwendig der kirdw ind den hof daror bia an der von Horlheba bana; ein teil an den wemiebnton von «ttwie ¥1 
morgen, da die zweyteil gefall r.t und dem kirchherre das dritteil, und an etwie manigcn morgen ackers aiu-b die 
rweyteil nnd dem kirchborn das dritt-il ; 2 8f höbgclts; 1 Ä holler gelt» ntf der Ten Anpolach zchenden; I morgen 
wingarts gelegen auiRode, 2 morgen wingarten gelegen an dem berge, der eine morgen beisset der Berg. Von diesen 
gftiem gibt er gen. linae dar henrachaft t. Ebeistein, den t. Stemeofels, v. Northeim und anderweitig. Ferner ro- 
VHiiart or Aber einen b«f nBabBbrtekMi(BaiKX Mm gehdren loo weniger 4 BOigMi ackara md t ■orgtB wicaatt 
nit baas, b«f and garten nnd einer abiabnebenen bofttfttta in dem doif Bahabrtefcen nebit aogeflihrten tinaen, wo- 
von er den herren xn Herrenalb (Albe) 5 nalter koma ond 24 heller sowie das frtbmeaaer n Qohspoltzhein t B 
entrichtet. — Kopb. 3« (30 g) f. e8— 70 K. — Vgl. nr. 2285. 6888 



1488. Dar IL V. Baden, dar von Bdtaln im gaMg k. Sigiammda an Straasbuf. — SbackÜB, OoUaclan. ad. Baosa im 
Ballelin da la aoeiM poir 1a eonaemtton des mounmeata hfatoriqaea d* Alanen 14, 280. — Über die mikktigkait 

dieser von dem beraasgeber abgedruckten notiz Specklins vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1307. 



— Jan. 2. Althans t. Grostein rereniert M. Jakob Aber aoine belebnnng mit den getogaleataa swiachan Sc h aa r 
(Schere) ond III (Ylle). Die gezogsleirte alnd goieaaen II N«nlh«nan (-tbuO) nnd tn SdilffwAiaim (flch«lbn>), dar 
gezog i&ngt an zn Hdttenheini (iiiitenh-) und geht die Bchoar ud IH abwirta bia gegen Onftiitad«. — Or. ab. & 
sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 307« und 3080. 

— Jaa. 9. BNbtold Kieblancb (Clobeloch) deaglcidiaB Aber aeina balahimiig mit dar halben bog BamalalB. Der ! 

behält -u h <h% ("fTnungsrecht vor. — Or. mb. t. ttg. Tfni. X. — P. — ^91%. 

Mefwl« dir MHktnttii im Bidca n, IlMbWft J". 8 
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14S3 Jan. 2. B«chto1d Knoblaorh reverviert, das.« M. Jakob ikn io gemoinsrhaft mit Althans v. Gro$U>in mit (!<^n 
KWifTsleaten rwisrh^n S<;h«T und TU pi sessen tu NordlutQSen (Northnsz) und Scliair. rshtan iSi hcf< rzheim) bf<l.«hnt 
habe. - Or. mh i: sig. |>t>nd. K. - V. h'39i 

— Jan. 3 Baden. M. Jikub «nnikchligt, da «r Mlbst »•rNStUchan gescheflU halb« verhindert ut, auf dem durch pt 
wilbaln hi. Jn Bujtm hnbmuntea nditaiaga zu Bawl (Ba^. ar. tu «nehmNa, «tia» rtt« lodolff Zord v. 
Bulach, Haaa Bthirt Bodcv.Staafeabeff aad aaiani laknar Jobaaaaa t. Bnuhsal, iha dualbat n Twtreten. — Or. 

fh. K. 5-2t»3 

— Jan. 5. Gr. Ludwige znOttiafÖl bofhf i<t» r Vfnschreibt s< iii« r t-.i htt'r, <ii>r M. wiltwf Alma, 4iHi ü. jährlK-h an stelle 
des ihr imo leibgedia; gagwbenea Schlosses S|>llber!^. — Bärgeo: gr. Jobaon zo öttingeu, Hawbt za Dappenheim, 

' des rhu. reich» arzmanehill, and die ilt* Koniad r. HflrDhunit Fritz t. Zipplisgca« haaptaiaBa der feMlIsehalt vom 
St. Gpofgeaschildla ünterschwabeD an der Donan, Franz vom Sti in vom Dienaatstais (Dlenwn-)i gr. Lndwig^; hof- 
mcisti'r. nnd Christian v. Klricb.^hasen. — Or. mb. c. 7 mg. \m\>i. K. — P. 5'294 

— Jan. 18. Stadt Trier bitt«-! das basirr kunzil um Nchut/. wider (Icu i-l. kt' ii t'lrn h v, M;ind('r.<i lu'id, di-.^-Miii murscluill 
WiUernias v. Staffel (Staphel) am 6. jan. fehde angal(iindigt hat uuter beisUnd wu Dietrich v. Manderscheid, de; 

' eUktan braderi and »nutigier d«i alektni dianeni. Der elekt hat daraaf ant ihre bitte, solebe beC^daag abtttstdtea, 
Ihr ebaalUls in pempln^rhafl mit dem gr. v. Timeborg (Wimcnbi-rgh) und dosson .^ohn fcbdi' anj^i^künditrt, des- 
' frischen der i^r. t. Sp.inhPim und als di-s^cn brdf>'r die czb. Diotrirh von Külu und Kr>nrad v. Mainz, der jif. Stepbau. 

• hz. Adidf T. Bi-rff «. Jülich, M. .T.ik'tl) v. Ii i i.'n lunl i,'r. (-'rifHlrich v. Veldenz. — Ma'ti »e. Am; '.!-- inl'.' Im t s, ."i js. 
— Über den streit vgU Lager, iUban t. IlvlinsUdt and Ulrich v. Maudürscbeid, der Kampf um das Erzbistbom Trier. 
Histor:'Jalubaeh IS, 73 1—70. Staffel bei Limhaig a. d. lahn. t89B 

— febr. 4. Die bi. Nikdaas v. Schleswig nnd Johann<>5 \. Lüheck beurkunden die in s:i>pr<'iiwart d<'r Ii'. Gerhard 
und Alff nnd Vieler prihiten, riltor und knechte, hür^'erm. uud ratmannen ans den .städti-n Lubi-ck ll.übcki'), llani- 
bon-h und aus der beiden fürsten Ihtt^i li.it'tfii nnd laiiilrii ;ii<; tiiap erfnl;:!" T i-rlich« beweisaufnaliiii" ihirii'"" !, 

hz. Agws mit zwei eheiidien kiu<it'rn uitMier^i kiimiiien uml all« ge^iiniiMiigc' beiiauptung twjswillige verUuiiiiduDg 
sei. Die beweisaufnahme erlol^^te siiwohl dun h meister der natiirlichen künste und dar anaei als auch durch frauen, 
. der vil aO der rittersrhaft «od vil aus den stidten L&beck, Schleswig und Uambnrg vrarea. aa der zahl awbr ala-2A, 
•gant tohawertige biderve ftanen, «ad es warde Dntgesteltt, dass eiae ftühgebart infolge eines feiles vorlag. Ebenso 
wurdv fei«riieh in dem »nui^gaiiire» dir ilumkirrhe zu Sibleswie- in geyen^-arl ib-r li.'nieii forsten, <\>-s kapiteis der 
kircbe, des ganzen rate-- und d^T ImtKiTstlialt ;:u Sihlejiug s.'jtcits der mui>ter in naturlitben klall^U•n etklai t, dass 
diu zfugfraueii ein rrrlit>'i Zi-u^'iiis von der ohelicheu gebart d«r kinder abgelegt hat i j.iruuf wurden am heuligen 
tage >nff dm Vyrdc« i<i B-jrnhrived, wo die fürsten. pralatt'n and geleltrten mei^ter und duttores, rittcr ond knechte 
lad vorgenannte ratmannen und dazn noch viel mehr andere prälaten, dvclores, donherm aus ilen gen. ttldtoa, 
ritter and kaecbto and stridte des gemeiaea laadea versaaBisIt varea, alle sold» teagaiase mit laoter stjmate ver- 
lesen. Or. 'mb. c 2 «ig. peud. K. 68M 

— niiln KJ. Cunoman, verttesiT ih s hubmeisteramt'; 'ler h 'rrM halt vi.m Österreich unter dein l.iü.lvugt Stnasmaa 
Herrn V. Uappolt^tctn, verrecba^l uuter rairz i6 buteulobn von Kui>ish«iui genEiidingen mit de.^ iaudvugts bhi-i'en all 
den H. nnd die nurfcgrtfin v. Badem, als dar. M. die von Kndingen rines nordea zieh nnd wandel an sie forderte, in 
aakhar massoa, da» tio aicbt watatea, «eeioB sie sich «i ihm vorsehen solltea, weshalb der Uadvogt ibrea gaaden 
MtaM» sBMb «ia wiasoL« — B«gis»er OoliiiBr. Ol-A. C 2. ^ Vgl. B«gg. der IL v. Haehherg ar. ISO«.- — Diese 
ingicter fir die leii der laadvaglel B wwwia a B v« BappoUatain hat Albreeht In SMaeai Bappoltettiaer Uh. nicht 
benflttt 5-207 

— milriS 2ü. Wulf vom Stein revcrsiert M. Jakob für sich und seine hausfrau Anna Uarderin v. Uertringen über seine 
belehnnng mit dem ihm verpfiiudeten dorfe Schaff hausen hei Weil der sladt(Wjlo). Kach ihrer beider tode mag der 
M. die pfkadsrbaft wieder Iflaea, wenn er mag. — Or. nb. e. sig. pend. K. — F. » TgL er. -4247. . U96 

— ItlSrZ "'4. Pf. Stephai) für seine kilidi r, .Tal.ob Ulli', gl. Frieilri. Ii V. V. I J.'m/ als kiiiifti'/e erliell der beiden grfif- 
srhalleii tip..iibeim gelobw! den beiiilieimBr eiitsiheid ^iir. ;!SlTi utueibrüihlicb lü lialten, tteilere vorteile, die gr. 
Johann v. Spunheiin »einem vor dein andern« /.uweisen wollte, ab/.ub-bncn oiler mit den andern 7.u teilen und gegen 
jede beetnträchtignng ihres erbes durch dritte sich gegenseitig hüfe zn leisten ; falls eiaam teile von des erbea wegan 
etwas nflel«, »das nwttarlfiig wera aadeni za aatwwrtea oder vor band ta nnaBwa», aolla niditi obaa wisloD and 
tam aachteile der andern geschi<hen. Pf. St phan'! gattin Anna v. Veldenz und ihr söhn pf. Friedrich geloben du 

' gleiches. — Of. Münrhen. R.-A.; kopb. IIU (72) f. .'iOS : 13.j1 (7fi4) f. 47— 48 K. — Angeführt Iz-bmann, d. Hrhf- 
whafi S|i.iiili.'iiii ■_>. ir.n. — 0, 5'299 

— mlrz 2i) Uadcn. M. Jakob belebot anter inseriernng von nr. 330A Wirich v.Daua (Thna), berm zum Obemstein. 

• aiii d«a taatnigeld aaaea vaieia Philipp aelig. ~ Or. ab. & dg. pead. K. — > Heven Wirieha vom gMehen taget — 
Or. mb. e. sig. pend. shcnda. — F. 6800 
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Jakob 1 im april 17— mai 27. 35 

Mt9.jq)ff|l'17» 1^ Jakob gritsndet, das» gr. Adelheid v. Surwerden. fnn zn Iakr.(Un),sr. Hvinrich t. I^Antwbnf 
hf..Bekl«Hv.lIrs1iBfMi, Hrinricta. Georg und flaus gobr. t. Geroldseck herni Sil Sidt ud Ge«rg t. Baeb tll unUMMI 

; . und xogi der >'"hiii' il r gr. A<l4>Ilici.J {i'unif sinii l)Jl'^H.ll^s und Hpinriclis v. <;> rulilM'rk, diü ihren »»ter Walther vor 
/.eilpri t'i-faugim und aus (;"nilii>,.tk und aiiid»'ra !iclilriss4>rn g^stulJeii haben, und dass sie in diesem kriege (ieroldsflcii 
bidagert und ^'i nutntDcn und dariiaf ihm gi'gen die tosage der bilfe gegen vorgenannte brflder ein viertel des sehiosHS 
" ; xn eirigem boMtu fibergeben baben uiter aofrichtw^ e|n«s bnrgfri«d«iu, Wena «r und aoin« l^uidMgwHiSMB di«,atedt 
/ '' Sehnttorn vaA das wbiMt SdnakeBmll, tot die sia nahen woDeo, «robeni, wo wM. jadar Ml dü Ulfta' «rhiltmi, atm- 
j ' falls nnter anfrichtong eines bnrgfriedens; kein tail soll einen sooderfrieden schlioOen. Der M. darf seinen teil an 
Oeryldsedi ond andern schlHsseni, die embert werden, mit einvilli^'ung dtT varpvnannten ffemeinen an dritte ver- 

si hrt ibi'ii. Wi rdcn Dit^buid udcr Heinrich (>ilt-r In ;,!.' ni. .i< ri.'<'« iirf :ii und j:"fanj,'i:ii. - rfi ljjt iliri' fn il;i-siinR nnr mit 

eiuwiiliguiig aller. Das ffleiche yrill V'in gflaii^fiüifti i ilUii vdtir reisif;;i'n; v« n i.urjjiTii umi l>.iut'rn alwr (.'phi^rt die 
*.', adiattung nach kriftf-herkummcn dfni, der sie ^tfangen hat; gvnt^mmene sililr..->fr ^'i'liür' u dem eruberwr; wird i'inar 
von Uinen oder thron dianeni and helfern gebngen, m ftiUen die andern in derncbtuog dt« frailassnngderbotroaen- 
.1 *.d«n Ott einar aKon nribMo ansbedingan. Dia hernehaft iMht md die andern kemclwileh ta iGeroMaaek anUMi bat 
ihren alten rechten bleiben, und beide teile sollen 7.ur Kt-honnnir dirivItdhAnno nur eine- prcmoinschaftlidiajagd darin 
i haben. Beide teile hestimmen je /.«rei. die übfr don kriofj sitjon an.i alli ^ .Tfurilfrllche anordnen. — ^ K'>pb. I22 (75) 

• f. K. - - I{h|j. FiirN'.Hiib. I b. 7. 44 I iir. :■. I 4, (',. - i . /, i vi-r^-lfirhfji iH: 1 j der allianzvi-rtrui' .v im Inn j;r. .loliann 
V. MOrs gr. za .Saarwerden, herr zu Lahr, Walter hcrrn zu Cieruldset'k und seinen sdhnen Ge<;rg und Hanü, lieinult hz. 

l zu Urslingen und dun gebr.Haisricb. Gporg un<l Hans T. Genddtack berren /.u Sulz widfr die gebr. Dieboll und Hein» 
• rkli Genddaeck, des vorgenanntan Walter v. 0. tChne, an 9. ug. 1 439. — Dnick (Beinbard). Goscbickta dca Uantea 

> ' Garoldaeck nrk. nr. .58; 2) der dorcb bz-Wilheln in Bajtfo am 27. april 1432 Tmalttelta waf[l>nBt{llsland twischen 
, Johann und Jakob gr. zu Mürs etc.. ll' iiiiii Ii d. j. \'t. in Fttntaoberg. licinolt hz. zu I"tslini,-i ii, J'^r^ htrrn zd (jorolds- 
' eck. diimlierrn zn Strassbnrg. Heinrich, Jor^; und Hans berm zu t-ier-ldsi'« k und .^iii/, .J. rj,' v. liacb, vogt /u Lahr. 

Wilhelm Hummel v. Staufenberg, v.>gt zu Hau;ach (Husi n), Rudolf v. Snellingen. Konrad und Hans v. bt.infcnberg 
. vettern, Jorg und Ueinrich v. Ippicben (ti-) einerseits, Tiwold und Heinrich berm zu Hohen-Oeroldseck anderseits, 
nabat andern auf diese fdide beti^rlicben alitenstfleken. •— Filnienbe'rg. üb. 7, 440 nr.SI4, 1.^Tgl. H«dler. Con- 

• ülium na>i!ii-!!->- .'»HOl 

T-' april "i'-i. il.-iiiiis V. Licbteufols hat sich gegen Heiutich v. Uuuziiigen und Heunian v. Todtnau zn recht erboten vor 
f IL Anna. — Vgl. Regg. dar II. ¥. Hachborg nr. 1 M I •>. iWi 

<^ april ä8. Item qood pmogniinres (des koaiils so Basel) pr^vid^'nut topor raqnatt» donüni narebiaiibiBadaniis, an 
rann debeat r«mitH ad iadicem apostolienm inpctratnn (n r partt-m adversaai. — Koncilsprotokelle bei HaHer, 

Cuncilium l?.i.<i!ii-i:>" 'J, :'>'•>">. '"In-r iiriM iifniit<*re'i vgl. 0. Richter, Die Organisation und (ie^ hriflsurdrimig ib- B.T-' ler 
Konzils IS tr. — Worum e;.. Ii in idi^giiii eintrag handelt, lässt sich mit sirlterbtil nicht fest<iU'll«n ; am niich^ilen 
liegt es an den vor dem konzil anhängigen >treit zwi.scben dam sbl » Binan ud dem prior M Iteicbanbach » 
. . denken, znmal der. abt in duser sacbo aiicb zu B«m war. 6S0S 
mai 16. Bz. Wilhelm T. Ilayera sitzt ta Basel mit landgr. Johann v. Lenchtenberg (Lenttem-), gr. Banns v. Lupfen, 
gr. Bernhart t. Tiersti in. gr. Witlu lm v. Montfort, gr. Hanns v. Tierstein, irr. Ulrii h v. llelfetisieiu, .I(di;uin iu rrii v. 
.- Abensberg, r. Heinrich Notbalt zu Weriiberg (Werden-), r. I'erchtold v. Slautleii, r. Wilhelm v. titünenlKTg und Mathia.s 
V. Kamer liofmeisler zum rechten. Ti»' M v. (;. n)ldse(k erbebt für .--ich und .seiiinn brnder Heinrich klage nnd be- 
',' Fecbn«t den durch die gegner erlittenen schaden auf 300000 tL Da niemand aaf die klag« antwortet, wird in recht 
ejrkannt, daas den beiden biUdem m bemrknnden sei, dass sie den gesetstan leebttagen biÄer allaweg naebgekomnen 

> seien, ihr widorteil aber nicht. — Fürstenberg. Ub. 7, nr. :Jl 1, s. 7>'M^^ 
-r- Binl .20. Mathar-us V. Schauenburg revcrsiiTt M. Jakob über seine belehnung mit nacbbenannten gülten luid gutem, 
' obwohl die gdter eigentlich lo^imgetallen waren, da d>'r lehenträger .''ie nach <lem tode M. Iternhard.s iiirht innerhalb 
'* oinaa Jahres geturdert hatte. Die leben liegen zn Oberkircb, t>alzba«h (in dem -tt-), in den liüfen (in den bufeu). 

I Brntenbsrg (Br in Moppanonwertale), Dettelbacb (-bi-), Appenweier, Höchberg (Hoberg). Laeben (off dar lachen n 
Wi«enbach). — Or. mb. c. sig. pend. K Vgl. ZOO. 3'.», 167. — Kr. .'»:M)5 

' — niai «5. Stephan v. Ow (Auwe) als vonrjt.'"r der Vinder seines bruders Hanns dcsgleicben wie nr. äl40. — Der M. 

hatte zuerst behaaptet, d.is er die bolehmuig in Ii: schuldig sei, da die ailAOo nnd notzongen der lehen ihm ge- 
iz höiteo, bis dla kinder erwachsen seien. Doch vollzog et anf dam naeh Baden aogasotiisn mamwntag wt bitten der 
,<. nowaaendao nannan die betohnnug. — Or. mb. e. sIg. pand. K. — Er. ' 5808 

'•^ mal '27. Konr.id l's. l de.-gleichen über .mmii-' beiehnung mit Seinem taila das sahntana nBngheim bei Lahr ( l .<t i 

,{ Or. mb. c. sig. peud. K. — F. — VgLur. aä6l. . . . a-Ml 

mßl t1, SndMi t. SfBlingaa bekannt, van IL Jaaab aolcbo lahan amplkingai m bnhsn, dia damaelban bangofallsB 
:,: miaoi dn ar dieidben nicht in Jabretfriat aach H. Bsmhaids tad ampfkngan hatte, nAmlkh dan bpf zn Appaamiar 

5» 
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»dem man sprirhet tr^r E^>iiioliTs IidITv. Stanfferaberg«, den achten tfil ••itics /.«'hntens zaZymmorn, »ist nwn ■ ■. rl.ni 
ankomoMO T«fn hero Abrecht v. OwiteiuUia {Ta*)<, fta. rebtn zu UeDuingw (Tonigar) mi gWL gälten za Urloffea 
(VflDw), HerbaMrayr m4 Ulir. — Kopb. 75 (4« e) £ 1 3 K. — T«L nr. 44«9. ftlOS 

14!13 mal *2T. M. JaVeb n- n Iii ■ infn enl^i'lifiJ z»isrli.>n Jer sta'lt Ettlingen und der gemcirnJu S|K;'tsart wegen der 
}.lirüi i>o S|M'ssart.s in bi-tn'ff il' s bau- und breiinh»izes, d^-s »«'iJ^aiigos und d<>s cckerichrechts in den ettlinger wfildtfli 
lahin, (\iiss die von Spesiuirl ilir baahoh in den «äldi>m der gemeinde Ettlingen schlagen, zweimal des jabres ihrw 
b«darf u bramkoli dSMlbtt holen, aiit ihnn «Mb «of di* wüde fahren and in glekhar wein wie die ton EttliogM 
selbst du ederlebredit aolten gmleBen dflrfen; ibütsin «nd InmTtmt vnn Pmenalb, femer acbnKbeld, rtehter md 
pemeinde zu Ettlingen erklären, dass difi^f rirbtiing- mit ilirpin w i s n iitui willen gi'-;! Iii'bfn sei. Ppr M , dtp äbtissin 
und die gemeinde £tütngeu siegeln. - Kupb. 616 (^idZ) f. 4A — 44 und C Ul K. — Beg. ZGü. 25, 367 nr. 150. 

tatriert in eniir Drhomda von ]4«0 jali 1» Inph. «IS (SU) t 43—45 X. — Btf. ZOa 25, S«7 nr. 1 5 1 . 
— Fr 5309 

— mal -7. M. Jakob einer- nnd gr. Kcmrad v. Tübingen, herr zu I.ichteneclc, bi. Reinold v. Drslingen, gr. Ueinrich. 
V. Kürstenbvri,' d. j., Heinrich, Georg nnd Hans f,'. br. v. licroUscck licrrn zu Sulv;, und Georg Bacb als vogt dw 
herracUaft Lahr andrerseits kommen überein, am 2\i. juui die t>elai.'erung de^ Schlusses Schuttern zu eröffnen. M. 
Jakob stellt dazu 100 gewepfmeto reinig«, 4nn fuOknechto, darantvr mindestens loo gute schützen, äne groll« 
bichsa, vier gnto stoinbflchaeii, 30 goto handbüchicn, dainntor einig« achinnbichaen, daa nfitig« pnlver, 4000 fCdla, 
einen bSebienmabter und die i]n<aHrlMta mm Mlbchlagen des lagen. Gr. Koarad nnd die andern stellen ebeiisofiel 
mannwhafl, bflchss'n Bn<i niiinilion Mit ■BSnahnie dir himilwerker. Hauptleate sind FricMlrich Knder rl ä fürM. .lukob 
und Heinrii-Ii v. Guruldsts k hirr r. 8ols (3r den uidero teil; bis zom 29. joni sollen beide teile f>ü gewappiietä zu 
rnss nach Lahr nnd Schopf heim legen, am VOB d» lOi dn kikig II tnIbtB. — Xopb. 123 (76) t.35 IL - H>-g. 
Fürstoüb IIb. 7. U-.' nr. :U4, 9. ~ P. 5310 

— Juni 4 (Nürtingen.) Die gr. Friedrich t. Helfenst'in, Eberhard v. Kirchberg hofmeistcr. Heinrich v. I/Awen- 
stein, Sigmund v. Hohenberg, die r. Hans v. Zimmern hyi', W<4f vcni Stein v. Clingflnstcin, Wolf v. Zulnhart, Her- 
man v. .Sa(:h.senhi'im nnd Gudenz v. BecbtM>rg. Wilh-lm Trucbsess v. Steilen. Aibn'cbi v. Keaneck (Kuwn-), Heinrick 
T. Werdnowo, Ulrich Muyer t. Wassntgk, Hans f. HaUlllg«D| Dietrich v. Eszstetten, Georg ▼. Urbach nnd Konrad 
T. Wittingan. sammtlich itta gr. Jddwiga v. Wirtanbtiig, farweiien di« «plnne »wischen M. Bernhard (aio) nnd der 
gtndl Straasbnrg wegen dar wm», ifia dar SInadmgar Jnkwb Daataehniin (Tatehnan) gen. BitMar daaM von BaiB« 
heim gethan hat. vor dm M^g; — Viidfan. van 1433 «H 13 Stnaihaif. 8t.*A. 17 o. 128. -~ F. MU 

— Janl 13 (Raden.) FrMileh Bach t. Stanfenbaig (Slutf-) d. 1. ratersiert äber seine belehnmig mit den heimge- 
fallenen gutem Beinbolds Cölbe t. 8i, die ihm Tt. Bernhard bnieits verliehen hatte Wenn Friedrich in des M. dienst 

klimmt, siill ihn dieser n il f iiS r iiii'l mi.lK 'Miri •., wia andern seiner rate u^id diener; verlustu an h hl'-'i-h 'h d pfer- 
den siillHn ihm erseUl W('rd> n Will Friedrii h die dienste des M. für den fall, dass sie ihm zn besi hwerlii h »ürdeo, 
aufgeben, so m)1I er dem M. dies ein jähr vorher anzeigen, die guter dann noch ein jähr innehaben, worauf 'ier M. 
wiadc« frei dber dieselben «erfigca kaun. Dach dem tode FriMlriehs soIImo di« gdtar auf den Jeweilig Utesten suha 
fbertnifaB werden. Ölhongsreeht der barg hehllt rieh der H. vor. IH« gMer bestehen fn den anteil Beinbolds aa 
borg nnd gerirht zn Staaffi-nberg uml i:i naniiti yinsen, gütern und fr-imi haueni (fryen pcbüren) zu Staufenberg, 
Oppenan (Koppi nauwe), Linden (za vi i Lyu l ii i, ü.i^'uldsbacli (Dechtelsp-). Suschet (Suschcide). H< s*rtlbach (Hesel-), 
Schlattcn (SI.Ttt). ilnnd (/n d-r GiKide). Spring' (in ilemhulb.-r Spriof,'«). Lriib^n.h (Leitbai h, Letthach), Krebsenbach, 
Weilerhof (im Wejrler), lllentb«! (UUi^n-), Scbweigiiof (äw), Messelned (-riete), Bubbaos (Eebebos«), Zosaanhufen, Sala 
(inderSdtM). — Or.ttb.e.a%.pead.K. — ft. BSIS 

— Jnnl 13. Heinrich v. Otterhai h reversit rt M. Jaeob Aber tÜM hsfailninag wt d«D gttara «NiMB nton Hans selig 

wie nr. .'j2:i2. — Or. rob. c, sig. pend. K, — F. 5318 

— Jnnl 15. Super cedala roncemeote mimastrrinm Fontis Re«ri$ plaeoit, qnod nomine coneilii scribatar domino nar- 
chioni de Radun, i|ii>>d intendat circa cause etpeditionem. — Protokoll« des basler kunziU bei Haller, Concilium Itasi- 
lieose 2, 429. — leb vcrmate, dass das nonnenklosier Königsbrück bei Leutenheim («ta. kr. Hagenaa) in der oAbe daa 

. Bk«im genaint iat In dicaem ibil« wliw Fantis Mr Pontis vanchriaben. 6tl4 

— Juni 17. GeiTj,' r. Wiesent.iw reverslsrtlL Jskob über «iilche lehen, die Sein valer Tlartnng v. Wies^ntiiw« tind er 
Tou M. ISernbard zu leben ^'etrugen, und dlt ihm M. Jakob verlieben, obwohl er etwas dawider zu reden gehabt Imtte, 
olKlidt die IhehamUl« so Xotamhinir >a dar Taiber. — K«i^ 33 (sog) 1 113 X. — Vgl. nr. 4370. MIB 

— Jnli 4. Abrecht T. Wirsbert' (Wirsz-) ek. desgleichen nber «eino he1. h?5an^ mit dem lehen seines vaters r. Friedrich 
selig, nimlirh einen hof za Zettniaisel (Zeitmdssel) gelegen zwischen Lantzendurf and HaiscbdurCT babenberger bis- 

> Or« e< Ii«. pMd. K. F. — VgL nr. 3880. WM 
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14SSJalf 4 Baden. M. Jaknb beschwort sieh l'b' i Strassbur-g) flhpr Dii-b il». mni Heinrich herren v. Gcruldsock. Er-'in- 
rich f . Genildseck imt »uns das unstT unbL-surgul und unbewarti genommen, 1 Viitlrn Ii Hock v. StanCfombcrp, der »uir^i^r 
man und dieuor ;-.t« 't iiigi u zu eini?r loit, alu derselbe bei M. Beruhard und Jjki li vi lde und r.ii - r iviirtm.in 
was«, wobei mocb Diebult gewesen ist, and hat deaselbon geschätzt nud >za Lerter anmüglicber gebüntni^sv ge- 
dnugrat; er wollt« auch >zu der eren nie Mrkomsn noch aniwurten*, wiewohl er darum ?on M. Bernhard »dicke 
kMekrtabin md tkistfordcrt worden istc. Aladaan babao die beiden iflSchiittaniM. Jakoba rataaddiaiiargr.OBBnt 
V. "niwliifMi berni so Licbtenaeke «iln dorf Ptfrebela verbrannt Da Iba MAer »nBtra; eren rnid rehcxc von ibnan 
h; wiiU rfalirRn k- nnlc, hat er sich vor Stadt Schutt^Tn ^"'lugfrt, um sich und den äciti.'U zu hülfen, und liat si.khon 
iiaiidi-l dttni bz. Wilhelm mitgeteilt, der sich daran abi>r nicht g-nkohrt hat, sondern die von üonddsuck in ihrem treiben 
uulvrstdtzt von wegen und anstatt des kOnigs, der ihm daxu doch keine guwalt gegeben hat. Cbcrsendet auch ab- 
scbriftUcb die rier leteten brief«, die twiKhen dem h». Wilhelm and ihm in dieaer aaehe geveohaalt aind. Nun ver- 
mmmt ar. daaadw bafang »nah md andan^ dh dam iMwta h dra n U, nmUMbwidardaalLiuirniMi will, mi »aaoi- 
lieb ranb, nb4>ltnla mdanrebtt in bescbStzen ; hofft aber, dass sie ihm darin keinen briatand leisten, da er demkaiser 
den handel dnreh svinebot^chaft und schriftlich verkflndet, zweifelt auch nich'., der kaiser «habe ans zu anserm rechte 
liebpr dann üi' v ün ri^TiOliiTke i.ü sHmlirb«m irem rechten, nuclidiMTi unsere vordem scl-p ' -nif-r g^nadi» vorf.iren SHÜi^'cr 
gedecbtniase an dem rieh und ouch siuen gnadeo selber mit nüczlichem unverdrossenem Jit-nste hcrsamclich und 
biataadig gewesen stnt«,— Cbp.cb. coaev. Hfinehen. K-A. FArslensacben Specialia Lit. C fas.-. nr. j2t. — Ohne 
adntsve. — Anrede: aiaaman wiaan Itabaa beannden. Dias Tarantwortnngascbreiben war nach nr. 5319 an Straaa» 
borg gerichtat; dar herof wird anaare vorliegenda abaehrift tan Btiaaabnrff ingaaehidi aibnltan ImImb. SS17 

— JbII 4 Baden. IL Jakob faelebnt Fritz *. Gomeriogen (Garn-) aof aeine bitten mit genannten gfltera za Gomeringail, 
WHlclie Heinrich Baqfor Oepfingen (Epff>) aa^pgeliaa hat — Or. mb. c. aig. dalapa. K. — Befora Fiiedricha ton 
glichen tage. — Or. mb. «. aig. delaps. abaoiai — f. — TgL nr. 2524. Ctl8 

Jall 9, Hana Otnrat Bock dar meister und rat u BtraaSborg an pf. Wilhelm, dea knmnls ta Basel beaebinner nad 

«t;ttth:ilt(.'r des kaisers, h«rzog in Beyern: sein hofmeister Mathis v. Kamt'r. dvr von des zuges wpgen vor Schutti;rn bei 
ihiitu gewesen, wird ihm jfe>agt hüben, wie er von Strassbur^ (fpschipd»-« ist. Auf veranla-ssnng des bi. v. Strassburg 
war nun der M. g^sti-rn zur mittagsii-it zu OfTi'nbLirg und ehiMifalls d<T bischof und ihri> biitschufl, »daune uns die 
Sachen vun anL'fngfn nnczhar allewege wider gcwwen und noch sint«. Junker Diebolt v. G«roldspck buU aus dem 
aeblosse Schuttvrn auch hinkommen und »e\n bruder Heinrich, der krankheit halber za Stra.ssburg war. ebenfalls, 
■nd es boOl d^r bieehKif die aa«be beinlegen. WUtrend d«r tagung .^idl den acbloasa Schnttt-m kein schade ga- 
aebehen. Der M. hat ihnen heata »ettellcber noaaea« von den sach' ri geschrieben nnd seinen glimpf (v^L nr. 531 T) 
gemeldet«, dbersandon abschrift des scbroibrn-*. — Or. mb. Mänchen. K.-A. Hz. Wilh"Im Statthalterschaftsachen. 5319 

— ' Jali ft* Nürnberg an M. Jakob: Bernhard vom Stein t. Steinedi hit ihnen feindschaft ugeschrieben nnd ateh In 
Wdtars t. Anerbach f A»r>) fHedm «od nnfHaden gezogen. Aof ihr abscbriftlicb nitg«teilt«a aebreiben bat der vom 

Stcyn nirht geantwortet; nlifri-i'i tcili'n sit» ihnMi liricfwrh.sel mit dt?m v. Anprbaih mit. Xnn yfiht die nde, dass sie 
beide »der ihr t'iner dns M. ui.uint^n und di-MiiT -S(!iin. Bitten in dn'st'ra falle dii'Sflb«!! lu Termij.;cii, dass sie Nüm- 
b«'rgs g>'bi)t nachkommen; falls sie ab"r si'iiic da>n«r nicht wären, sn iiiügi! er verhüten, dass ihnen in seinen landen 
hälfe wider Nürnberg gt^rhcbc — Desgleichen mut mat an Ludwig gr. t. WQrttemberg >exc«pto daz er nicht fürst 
tat«. — Ooiie. cb. Kflnibfrg. Kr.'A. Briefbfieher nr. 10, 204. — Daa aagaai^ew aebreiben an Bernhard V4ira 
Stahlt in dam dia vna NAiub«rg aicb ta ahn nad nebt «fbietan vor Ladirig gr. Ottfaigaa, bafawister Ic. Sigmanda, 
dat jnni 19. — Als arsacbe der ftbde ist angegvben. dasa Ndmberg dem vom Stein trota wiederholter werbang dar 
fran v. Nürnberg stditr und ihrer amtleiit*" Sicherheit verweigert habe. 53*20 

— Jttll 10 (Baarl.) iU. Wilhelm v. Bayern, beschirmer dea basier konsUa nad küserltcher atatthaUer. an Strassburg: 
der 1f. ▼. Baden bat d«« t. Oeroldseek fbbde angusngt nnd seine von dea Gerotdseekarn angeralbne Vermittlung aus- 
geschlagen, wi'shalb «r mit d"S kdsi ri bannor das sehloäs Scbutti-rn zu dus reiches banden einnahm Der M. lioss 
darauf Schottern bidag->rn und brdag'Tt es n>ii'h. Wilhelm mahnt d ih-r im namen de-« kaisers die Stadt, vorgi'uauntes 
schlojs retten zu helfi'U nnd zw^i rito aut di-n i:). juli zu ihm nach Ltrcisii h za schicken. — Or. ch. Stras^burg. St.-A. 
lY. 74. — F. — VgL hiesa das aclireiben hi. Wilhelms vom jali 12 an Smauun v. RappiilUtein, Österreich, landvogt 
ha Blsaaa. and aa dia sttdta Strasabarg, Bagaiian, SrhlallKtadt, Oohnar, K^yaarabaiy nnd tUHmasen, dass er ant 
aas 13. nachts oder am 14. nach Breisaeh in dem von ihm anberaomten tagkomauMihOnale, da er mit d«r diese aacU 
eingetroffenen b»ts>-ha(l des VaiMrs am 1 3. morgens frflh in dem concilio von dea kaisers wegen persönlich auwa^ad 
sein raüss4». — Sirassburg. St-A. AA. 17U. — Keg. Albrccht, Kappoltslein Ub. 3 nr. 758. SSM 

~ Jali Ii. Plaenit qood diminna HTOiricas Kythard (rKtur Ulmenaä) niwiaa caocilii tnnaaat ad aMiehioocia da 
Baden pi» «anonvlla fOfierienda tattar partat, quia iH>»uit «baitioBieia ante aaam «aatnua (Schattam). — FMlokwlIa 
daa baasbr kamili bai HaUar, GoMiUaBi fiaailiaMa 3« 447. ■ . Mtt 



Digitized by Google 



88 



Jakob I 1488 jüli U^2i. 



1413 Juli 13. Ilm; )>' -'' iib-:'iiii. ;>i:;!)i. <ier stiidt Strasshart'. an ungfnaniiU» Bl>i;ii^i»niiJij ^trass-borgs: sin and namcnUick 
r her AdiiDi |RitlJ Hertl>'n wi-^seii. »wie wir gH>t>;ni mit Uascls boWn wefr«u der l>«iagfrang von Schattcru T«rhaii4eU 
haben uod wie nutn nachts a\Kii d;iv>iii gt.schii^ileii ist, tiao dass ihr xwei b«rreu> lisch bagehr 4ia hl. Wilhelm gta 
. Breitacb niten «cdllet: d«r tmi Basel bot«« «her sagtoD» dus botschaftvftv konll geluiinn6a«tt«,.iiiid wk)KliHiai 
' inWtct also, dass man h«ute Mb wieder zn mrh» anf der pfhh ««In woHto, m wMter T«n deD'aaeliefi so redeu und 
eiuc botiilmfl hinübcT in i].i> liM-r zu thnn. • U ni:m \ i' ]I''ir!ii ir-'lTrn niin/nt'-', diu .saih« zum iral' fi Mi liringiTi. 
Abo sind dn' liüt»'n vuin iiouiil, uuiulii:!! dtr d> i Ii jut, v. Hotten und <';u d iiitor, (ji-n. niei>U'r Httiiiricli I Nviiiard J, snwi« 
die buU'ii von iJaf 1-1 nndwirbi-ute za.saniiii''U^''-kiiinin.'ii und haben »'llii lü' icichrifdin, m> Wilhi^Im und dar M. eiu- 
«oder gethan haben, verhört nnd b^sundens, dass der JkL sich gar »vullichen« eibietei, dem bx. WiUteln in Damaii 
• dM kaisan daa seUoss Sdtottani eintagabeo, «ortbvr abschriftlich die bedingntgra. mitgeteilt verdm. Dmirf ritt 
. des kon-dls, der von Basel and Strassbarg botschaft hinüber in das lager nnd beüonden» zu janker DieboU, das erbieftan 
des M. mitxuteilon nnd ihn um M'ine oinwüligrung zu bitt<>n. Nachdem nun in«'istcr and rut vi>n Strus^bur-; sich haben 
bil'."ii l.obcii. ~ !■ > hl. Williclm n i' r ciiif li. iindi', n> <i:ii-.ii zu Un isarh sind, »uch un di r ^t.^lilr• b'iten diisolbst 
tu bringi'U und \n. Wilhidm zu bitten. •■ Ii ii' - vnn iitm M. .iiizuiioliincn, und da auch des ki>ti/.iiM sowie Basels b<>ts<'haft 
• nnd auch uns s«khes geraten düukt, uu>}.'i"-~>u kuum.cr ui-.d müh*' zu vi-ruieidvn: »liebci' hcrre, wellanlalso nnd doch 
ouch uff uwor verbtssiTn« das bo-ti' dann tliun. — Coji. rh. lo.ifv. Stra>sbnrL', S; -A. GIU' I7*>. 532Ii 

— Juli \l. ririch Liisfd m«i,-it. r und rat zu Strassborv an pf. Wilhflm: liab.'ii aul M an- auffordTon;; ihre lii undo zu 
. eint'tn taj.' (.v'n Hrt'iMrli »vi>n dis bijcrs wo(;<'n. so vor ScimtU-rn |,'cA'-s"n ist«, f^i-srhifkr. die ihn^n ir/.ählt haben, 
»in was rode des Ii. freunde mit ihnen gewesen und dass sie solches auf liintorsichbringan genommen haben«, haben 
., ,ihre botsehaft mit andan m dem M. gesaadti nnd-die haben emsflich mit von den sachan- gafedet» nii^ M das ^olk 
. rva dem üchbisne Schattern gezogen, wie ihm des konzib und Basels botsehaft solches opd den abschied Vbn Baden 
; '«^bU hab«n wird. — Or. mb. München. B.-A. Hz. Wilhelms StolUialUTscknfts^^^ . .- ; 

—rjnll 21. Nürnberg dankt M. Jakob fdr seinen fleiO in dem handd mit lU-rnhard vom Stahl ,lisd , Minen heitern; 

as \A bardt mit denu*lb«n nnd suium batfaum friadcn n hailtan aaf die zeit md form, wia d^g, TL briet inmhftU, 
. übersendet fiiedbrief nnd bittet, dem städtischen boten des vom Stein friedbrief mitzugeben ; dia itadl «äl aaidb inrior- 

balb df<r zoit einen gü''ii t.ig mit dem vom Stein vi<r dem M. suebail VxA bittet ihn, ölian aolohcn tag anzubc- 
raomon. — Cunc. ch, Nürnberg. Kr.-iV. Uriefoucher nr. 1 o, 210. <V33>> 
-r— Jllll M. Albraebt t. Zentern (Znlarn) bekennt, dass M. Jakob ihm geg«)nnt habe, seinen vierten teil an dem dorfe 
10 Nnasbaam, der Ton d«r marl^paAchaft zu leben rühret, Kraft v. Sickingen an verj^dao, and v«rspnch^ wiador- 
tCsong bis martini tibors jähr. — Or. ch. c s;?;. inipr. K. — FV. 539ft 
zwischen Juli U. au^. '20 Lübcek. A^uhs. verwitwete Ii?., v. Scb;-^"ik' ^ tir. i i i i^'i-nbandiK an ihren 
bmder M. Jakob, er möge ihr iüü galUen leihen, da siu keinen pfvnnig hab«, ihr «cbwagKr aber ihr nichts gehe und 
aia nicht in daa tond lasse. Dts geld er abziehen an dem, was ihr noch zakomne, oder si« volle «slito Iii dem 
lande anlegen an pferd oder sonst, »heiäen liebar hnndar, faawilen dich hie in al« bmder nd Ibter,'. dah ich «IIm 
den trost ferlomn han, den ich iegowan bifl andiehnlleinc. üntersehrift: »von mirdiner armen eilenden scbwester«. 
— Or. ch. K. 

Was geschehen war, gebt aas den uachrichteu der Chronica NovelU des Hermann Xorner ed. Scbwalm fi22 her- 
vor: Gbeiwrdna du (SIeswicensis et eomes Holtiari«) in nxorem acceperat Annam sororem Wllhelnl marehleiiis 08- 
denais, de qna gennerat doos gemelloa mtiltam graciles et tenero«, vix ^Ine longUndinem habentes, eo qnod ile gr»- 
dibos cadcns abnrtum pa.s<ta fnisset tempns debitum parturicionis proveniens. Hec antem partns acceleracio in cordi- 

bos inipr''!"'ruir. utriiiMpii' ^cx'i^ mat.Ti.ini ii'.iudali ft turinisim'' detraccioni . n. iM'-i. imm mini.-tr.ivit. (}ue tarnen 
omnia, verilate clarissime toniperta, false impiisicionis domiiia illa generosa inviTta est sustinuisse inuoccntcr simnl 
et pacienter. Infantes namqa« ex ateru matemo prndeaDtee |Mrf«cti in ümnibns «orporam lineamentis inveniebantar, 
ijlcireo malUoqni qoidam virile contorciom alienom in genitivse natrimonii thonim legitimnm mentlti annt prereoisse. 
Front postea snfBdenter prabavlt phisieonm peritomm «t natronamn honestaniro requisitam testimoninn. — ▼gl.'tneh 
\ ji. .^.">l. — Über die vorli.'iri'nde nanieiisverwechslnng mit dem sehr bekannten N.Wilhelm v. Höchberg, der auch 
na' li Üadcn benannt « urii. . s -^l. Wv^a. der M. t. Hac hberi,' nr. 1 2s2. ~ • hiezn das zeugi:is dwr forisetzniig- Hetmars 
bei Graut-: tl, l.u'M'rkj^'. ln- Ciiri>n:ki'ii li 5 : ll.'rti!.'lii- \ an >li ^-«yk iiam to echte des greren sa^lrr v,;t! ll"nsleyn 

na rado .vym-r mausüchop, wcnU- liertich (jbert broder was irej^tnrven I I4;i:t juti 24) and loetuatwc kynder»'. r-ynen 
solle und evne dochtar, nnde in en wolden nicht hebben vor erven des landes. Dar muste hertich Alph vryen. up 
dat sine kjndwe emn worden. De aake hjraf was dit : hertich Gberd badde getmwet des marfcgrawen snstar von deme 
Barte, nnde desse vrowe, «er rechter tji teld« twe tweseben, imde dat sakede srik tob eyneme swaren valle, =nnde de 
kyndere hnilrli-ii cn voM^rk- inen lyf nnd lid^iiLitc itr'ii'dnial'-'n), nnde Meven heyde levendich. Ilyrnninv s-'di ri itliko 
van bosheyt, dat se nicht «ihte »ereu, merdevrouwe badde sc enitanghen, er se to denio heren quam, dat düch nichl 
mr «Ml iilio (sedeu) de fWTueo mtea nnde ok dde Tninwen, vemiea in das sakeir, de dur tP chetMeo «tren. 
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— Nafh dinson '/r-a^fnissen and dor boweisaafnaliiii'i (vg!. nr. ö2;tri\ auf ili'i sii h die Cbrouica Nnvplla ausdrucklieb 
. bezieht, ist die Unschuld der färstin unzweilelliaft, aber di« verluDinduD^' liatt«' Mcb weit<T »n ihre fi-nv p-beflet, and 
' der eigwe bruder de;) berMjfs hatte sieb nicht entblödet, sieb zu deren ir.ij^'i r zu machen, um auf Knlrhe weis« die 

mchkonuMDsehaA hs. Gerhards d» erbfolge la beiMben. — Vgl. auch da» urteil Dablnuuuis, Qewfaidite Dtaeaarks 

— 2« *i, 4w jedodi ranra mv'SSM noch nicht tawnta. — Hamgio Agnes hatte iambra ibier naehrada iwadwb 
gaMatat» als sie in ihrer sSddanlaehas art sich in die völlig etitg<'^i<n^n>s(>t7to ligenart Ton land und leaten in Hol- 
stein nicht hatte flnde« können nnd jnngr and nnbt^sonnen aus ihrer abntit^uti^ ^egendie sie nnigeb«udeu toi b&ltniss« 
kvin hciil ^'oiiiLiclit lintt^. — Ik-i D^amar li-!,'t inM>IVTn eine vcrwecbsiun^ vor, ab wadar dia anta nocfa twaita ga* 
maJilin des hz. Adull ein« ^rritün v. Hubenstein war. — V^;!. nr. 3:j:5s n. 5:{74. 

St ist ganz natürlich, dass der klatach sich dieser sacho bemiu-btigt«, and die /immenische cbronik, deren ttndCHS 
gaganibardan bodiacbenM. fester in nr.4378 in treffender weise charakterisiert bat, iut«rlisat nichtt die gaiebi^t« 

' ' te ihrer waisa breitatrtten md nater banflizangvon eigenartigen nachriehten ein gvwebeTon Wahrheit md dichtang 
ZQ machen. Dahin urtOiilrt es, wenn er/äblt, dass die her/.oifin aoji.-er landi ^ w"ic!icn innsite und wie !cr fji^n Kaden 
kam, hz. Uerhard ihr über narhreiste, um üv wi>-d<'rzuhol«n, aber in Kmmehcb starb, üicbtig ist nur, dass die her- 
ZKgin Kii'h ani^nglich niu U PInnib^rL; und d^nn nach Ubacic lorteksag. — Tgl. flbiigBns mina-ähar dia tnglQck- 
licbe färstin ericheinende abhandiang in ZUO. &327 

1499 swiaehen Jall S4 lt. nn|r. 90. Agnes, Twwitwete henogin von Schleswig, schraiM eiganhündig llirem brvder 

M- iTakob wegen ibr>>s Zerwürfnisses mit ihrem schwajfer; diTselb« will ihr Wed ^r >j,'lid{i - ikji h r i!:t ■« thun. Sir 
biliet ihren berzliebeii brudt r, in der .-iarbe ral zu haben aller seiner dienen herr- n und Iri'undi-, und erin-ui rt ihre bitt<! 
um ;}00 fl., da sie s< nst alle ihre s^idien lii-g<'n lassen niüsste. — Or. < Ii. K. Eine Zfdala g-diort au!,'eiisi li'-tnlicb 
zu diesem schreiben, witrm sie M.Jakob bilieU in ihrer suche d>-s berrn v. Haruog (— Bnrgnndl rat zu haben, dann 
. er wubl mit einapi brief nuubct, den er den sUldton schreibt, diiss sie sieb wohl nodi »als fruutlicb« darin beweisen, 
'^Is sie »far« gaihan haben. Wiederholt ihre bitte an gold^ »anders ich mostnitgrosan sciundenuDd schaden bcAan 

' nnd'Mnisl tnine^ glaaheii'mit deir sieten gar ferlieren, so mocht ich nnmer me ta dam g«lt oder n dem widern 
komen». *>'i*38 

- — Juli *2H. Agnes berzogin v. Srbleswiu' {Sleswyi'iil, markgr.l(iu ti Baden, gräQu tu Hoisten, toSWrren und Schoos i ti- 
borgh, beki^nrit für sich un>l ihre erben, der Jungfer Ffrenen Mäsmvnstar ond ihrao arban 250 iL schnldig n Sein 
Or. mb. c. sig. pmä. la». BaseL St-A. Adeüarchir nr. 415. äü'i^ 

— l^^Q^,] I Hz. Wilhelm v.. "Bayern an Stmssbnnrl : der Icgat hat dem H . pr^hrieben, den tag n snehen und frieden 
: zu hüllen. >inm.i(l ;it> ir d^ r li'.i-inisrbi'n C' pi dez mnvirirr.'ivi>:i «nl \. r[ iimen habt«. Weis.s auch nicht anderb, als 

• es werd auf der andern seitten auch also nachgegangen werden«. Er!M,'lbst wird, wie er ihnen geschrieben, den Uig 
btrsucheii, wenn nicht iiner«art«to dringanda varhinderang eintritt Ganc cb. Mflnchan. B^-A. Hs. Wllhalflu suit- 
h«lt«jwbarissachen. 6330 

— nlwli'ivj?. 1 Mliihberg. 91. Jakob bittet Strassbarg. die Schaffner das großen .s),:tal3 daadbat «nnihaltan, dass 
' sie dem kbisterScbwarz.-ich wegen einigen hiuiiitgiites und ziii^"n ke inen achadan snfigan, sandem steh mit tCcht be- 

gnO^'en lassen. — Or. ch. zerrissen. Strassburg. St-A. AA. t»2. — F. 5331 

— au;;. 4. Vieot filz de Boy de Jinisalcm et de Sicille, Duc d« llar at de Lurraine et Harchia, Harquia dn Poot and 
. jdja. Stadt J||<!ix.'8eliliefian anC 6 Jahre hdndnia. Ha. Band umat tiia n. ». die bi. Lnji^ Staffe ud Otha da Bnviare 

Aires nnd nittre tr^s^har «t in« fröre I» Marqnis de Baads. — Drnck fTabonillot), bist, de Metz S, 37S — 2S0. 5SS3 
— — ans. 11. Diebidd nnd Heinrieb gebr. herren zu Gerobheck an b;. Wilhelm: sein s- lininen mit ropie de.« mark- 
■ gri^Oicben Schreibens, worin dieser den t4ig abschreibt und eiunn andern tag begehrt auf ang. 2» nebst achttägigem 
frieden nnch dem tsc« iat ihnen erst am \n, »ag. >xu OmnieS tteraatamte^ «ihrend sia an Braisach waren 
. «ad den ^tag ancbten; ihre feinde wosatan aber aehon drei oder vier tage vorher, dass der in^ nicht stattfinden würde. 
>N& varstat awer ^nado wol, das es niemant also Abel kompt mid al» surglich si^t zu dageu zi'i ryten als nns; 
sind wir auch *o dii k nnd ^'i vil verg<'bi-n geiiit<'U und v.m d. ti 'utm ijiiil'i,'i fuf : wiirdi-n. das wir sin ye inüd.' : it i < 
Gleichwohl aber, obgleich sub her tag und frieden ihnen gruben schaden briiiL't und >iu ihres leibes unil gutes uinmiL'r 
sicher sind, »dann sy doch kein friden an nn.s nie gehiclten nnd sonder disen l'ndeu an manigen stücken gebrucbeu« 
babani so wollen sie doch frieden ond tag annahmen, also dass darhsimg mit dorn kardinal »durchtrag«, dass sie sich 
fttif den fHeden veriasaen kdnnen. Der henog atOge den tag aneh parsflnlieh besadzan, da sonst doch nichts dsrans 
V, rd,- Or. ch. Müncbi-n. K.-A. :>'.ri3 

— - uUii;. 11. Nürnberg biuet Esslingen nnd Weil der stidt, den v»n M. Jacob in dem streiihaodel mit Uernbard \om 
Stein V. Steyneck als einem saChwallar and Walter Auerbach (Awr-) als helfer auf aug. SO geo Pfoflbain ange- 
setzten gätÜchen tag in beschicken. — Cime. Nürnberg. Kr-A. firiofböcher nr. ]u, '.'2*2. &334 

^ nag. 13. Wirich v. Hohenborg an pf. Stephan: Oroahansv.Wsbsaenstein hat ihm einen brief des pfalzgrafen ge- 
i«Uid(l» «sein disNr «ich hei Otvahnna Kknadligt wagea dar n Waakhaanteia gabagan Uagtndaa Walaa, wW'alia 
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gtfonfren ond wer die thäter enthaUen labk Dntllf t^t nr nit» im einer von ItaHl gen. Kupfcrni^-rl des too Bor- 
pnnd f«iiid tot; derselbe wflide «ich gen ««f«B seiner nqwMb» in ebren oad mlM im dem kouil, |tt Lndvig. 
|)f. svpbaa selber, vor dem X. (Jakob) eder andein försten vnd berm b»(riiüg«n. Nm sei sein (Wirich«) toebtenram 

Hans Mducb vnr mehr »1s rnni in j:Oir des Kapfcrnagol hi-lfer h^l^mit'!' u ,1. Ii iV" ihn auf Wasicbeostein enthalten. 
Kach diT gefaugt iindhnit' di r W nU-a habe Heinrich t. FleckoDsteiu d. u. im aulUü^' des kf. Ludwig mit ihm (Wirir.b) 
geredet, das^s er d- reii Iriil.isünii^' h>-rt>i-Lfuhri', nnd so aoch der M. vud des hz. v. Üargand wegeu, ond Wirich hat 
aadi erreicht, dass Uana Mömch und Kapfenugel die geiuigeoen dem kf. ond dem iL 10 «illea ledig liaaaen md 
AiMii ihre pferde «ad hab« avaaar dMB barm geU im betng *mi 80 «der S« 1^ die vailorai ««fai «eil«!!, «Mar ga- 
geben haben. Heiorich t. Fleckenstein »genögete ouch in der zitwol domitte, daao ich künde es oit oeher bringen.« 
Ein pfalTe hat sie darauf in Wirichs aaftrag g<*fnigt auf latein, ob si« mit der freilas.sung unter dieser bedingaog 
«iOTerstanden wär«n ; da anlworli-teii .sin »yo« un;; -rhunriiii lü gctt und dt-u hciligi ii, das gefai^Miis ni. liL i'.u rädien 
ond das verlur^n« geld nicht wiedi-r zu fordern. \VidU'U di« Wulcn nun nicht b*'i iiin.'m l id bieibi n, so begehrt 
Kvpfeniagi^l, dass li« ja« gefllngnis zurückkehren und ihm nm seine anspräche an den hz. v. Burgund gerecht «erden 
vor ainem der obaa gaMmten lürrteu. — - Mitgeteilt von pf. Staphan an Oillernju de Bailaboie nach Baael, dat. 
Hagenaa ang. 14.— Dierer BaUakoie, «in dtonar da« holhitilim d«s kgi.TCnFkMdB«idi, «ardargabogma gewaaan 



and seiner barsrhaft beraubt worden. »Aocll ««IcB «S nicht kot«, di« 10 dem kontil kkttu Unb inU««.« — Or. 

ch. Mönchen. R.-A. Fürstensachen. 5336 

I49S Mf . M ■■latafff* J*^l> addoht «ahar «Avester Agnea anf ihm adnaibea Un aafai« rite Baiia Erhalt 

B«i'V- Y S»;5iifr-Ti>irrg nnd Konrad Atnlunp. — Cup. eh. coaev. K. — F. 633ft 



— aUg. 20 Xttlaberg. lustniktion fär obgeuannte gesandten : sollen feststellen, ob hz, Gerbard tot oder nocb am 
Mtan aa. bt «t tot ntd geschieht M. Jakobs scbwostcr «regen ihres Wittums eintrag, a« soUan aie anf gnudlag« dar 
vanehreibnngen mit bz. Adolf, den städton nnd dar rittaraehaft verhandeln (vgl. nr. 5223 — 26). Di« fiüligaii 2000 t. 
kann der X. ans geldmangcl wegen des krieges und wdl er »vor «Inen stosse gelegen« toi, g<^enwartig nicht «ablao; 
rürkkelir soim-r schwc-sttr hült or für unthunlich in hinblli k auf Ihre wittuinaiisprili-be. — jjtem wurde sin reden, 
bertiog Adolffund das lantvolck h«tt eiueu oriwillen zu ir, h«tt si4' da in y m berreo sius rates.« gevolget, 
den er ir gäbe, das lantvolck bj ir gewonbcitbübi-n zu lassen, sohctt« das lantvolck and 
der «Wäger «elber gaten willaa; ward sie reden, mjn herre bett ir nit bnderlich gatan, si« ia «in aoUidi 
laad ta g«h«n<, das ist bi dersethaB vmsa m fa wtn ai toB , «1* ihr dar M. daahalb gaachiiab«! hai — Oap. cb. 
coaev. K. — Das schreibi^n des M. ist laidar nidiit «rhaltiDr UD itdlt «her, wl« hi«r dar gaganaits sviaaben nord- 
und süddeatscb loni aosdmck gelangt. 6887 

[— ] Cristafnr (t. Botanban) bL tt Lebns (L&bos) an M. Jakob: vemimmtt «i« er eine sebwaattr im landa m 8M«itk 
bah«, die eine witwe sei. Nan a«dl dar flut v. SiaBvig in. Albrecbia v. &ssen witwe (Enpbemia-Offega geb. hertogia 
V. Öls) nehmen, welche fttrsün noch dnd hbeade brdder hat, den Eonnd hz. v. Schlesien-Öls bi. v. Breslau (Presse- 

lanw), liz. Konrad d- r Kontutr genannt und bz. Konriid ivu W. ißen, der noch keine fürstin bat und gar tin redlicher, 
mutiger, frischer fürst, weise und wohlredend i.st. SuUte nan des M. Schwester wieder heimkehren, so besorgt er, dass 
ihr «wenig nachfolgen wärde nach derselben lande gowohnheit«; hingegen der weiOe fürst als gatta der 
M. Agnes machte woU einen >nmb«ehlaek< mit «einar Schwester v. Sassen, die ein marklich gnfl leibgading im 
hanogtnn Saehaen bah«, «das den mpmm fttntw galagen ist« Er bietst aeina gatan fienst« an mid bittat vm 
verzeihuDg, dass er also kurz schreibt, »wann wir haben za Francken gar von einem wwen gehöret, wer nmb pin 
witwe werben wolle, der soll sie in dem ersten leide und botrflbniß begynnen». — Zednla: Was der M. ihm von 
>anser< Schwester wegen in einer zedelin geschrieben, will er bei nächster gelcgenhfit ihr L'nthiet<.'n und ilirn daiui 
antworten. — Überschrift des Stückes: Dieser zedel ist gelegen in einem andern briefe, den er mjncn hcrren 
geschrieben hat. — Or. ch. K. — Ohne Datum. Leider fehlt Jede handhabe, dies hochwichtige schreiben näher zu 
bastimman, aoBer daaa ea vor 14S5 tn satua ia^ da in diaam jähre hc Adolf v. ScUeawig wieder hairatat«!, aber 
nicht die witwe Albrsebts v. Sachs«», die sidi mit dem forsten Georg L v. Anhalt vermlhtta, sondern gr. Xargareth» 
V. MansfidJ, nachdfm or aus seiner ersten ehe mit Mathilde v. Anhalt nhno narhkommen.schaft war; da or r.nrh aus 
.seiner zw«iu>n che kcinu kinder erzielte, was man als strafe des himmels ansah, weil er die kinder seines bruduni 
Gerhard von M. Agnes Verstössen hatte, kam das land an i1;>< Oldenburg. — Gegenüber dem bi^sarttgen klatsch 
dar zimmemscben cbronik lisst ans dies sclireiben das verhAltoi« zwischen M. Jakob und seiner osglöckliehen 
aahwastar in «inam ganx andern Hebt «ladainea. Ut8 

— aup. -1 (Basel.) Hz. Wilheltii v. Bayern an Diewold v. Geroltzegp: hat .seinen bricf dem legaten gesandt und ihn 
den huren la.s.-m. Der legal schreibt min im auflrag d.'s kunziis an den M. »von des tags und frids wegen.» üiebnld 
soll demnach am Ul. <'dcr 'JI3. august geu Hieiiin h kumuien, so »ill der her/og mit ihm »nach not^iurft aus den 
sacken reden, der wir dir za disem mal nicht schreiben wellen« »und bntt dich alloiüialbes des pas, wan die weit 
paa and valaA isL« Oanc. Hindun. B^pA. Miatanaacban Spadalia. lit G &ae. 25 nr. 22T. • UW 
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1433 Mg. *21 (Ulm.) Die reichstädte der v.Toinniif,' in Scluvab.'ii an Strassbnrp; Hanns Walder v. I'rommenhnsf>n ge- 
nuniit 8tr(3bel bekriegt sie weg«n TermeintUcher ansprächt' an die von Hotenbarg, Horwe, Scb<'>Dnb«rg aa4 BieBdorf, die 
in ihre pfandschaft der herncbaft Hohenberg gehären, and obwohl sie zuletzt seinem geböte auf II. Jskib t. Bäten 
gtfol^ lind, ihn nnd aeiae rite reehtlkli buehei) m lusen, mlelMr tail >di» gtlkluia, fUligiani und nchtUcluKO 
gvbotte des raobten flfbotten babe oder erWete«. m fthrt er doch ftrt seinen uotlrilln inil ihMB n traifaeo, nnd sie 
haben von seinetwegen eint' r<'ihr' von fph'li'bncfen emprangen ; teilen die namen ibrsr Mllds ait md bitten den- 
selben keine nnterstötzang zu gewähren. — Or. ch. Stra&sbnrg. SU-A. AA. 1 34. bUM 

— sag; 11. B. Hau tun v. Eeksrieb nnd Adam BUT bsriefaten Straalbnv db«r ibre scndao« gso Brriaaeh n In. 

WiiheliD, zn dem aach des konzils botschaft gekommen sei, and verweisen be?.flgticli dieser verhandlnngen aaf ilirc 
mflndlichen miHetlnngen . . . Hz. Wilhelm hat sie aach gebeten, d<'ra tage beizuwohnen, der am 2K. aiipust (rgl. 
nr. ,">:!:j:i utiil ri.s:5;<) Iii. r /u Brfisach sein soll zwischen hz. Wilhelm und sii m M.. uhlIi /.wischen den iM-m i; v.)n 
Gerolc/('< k'- und ilirerwiderpartten; >cr wisse wol, daz uns solich kriopc öch loit und schedhch seien«, nnd sie lubi-n 
aolctaes zugesagt. — Or. r.h. Sirassburg. St.-A. AA. 179. — Vgl. hierzu Protokolle des basler konzils zum 'il. nag.: 
pro ambasiata miUsnd» ad dietam de Brisac fnarunt de]Mitatt duaini lAbicaasia apiscopos et decaoits Ejitstensia. — 
Haller, Oonniinn BasiUense t, 470. — Es bandelt» sieb nattenfiieh aneb mn abstellong der trlnbereien. — Vgl 
sehr, des pf. Stephan vnm 'l'l. au^.', :ui ]if. Willir-lm auf H.^iiir- inittf'ihini:, fl.Tfs Ludwig: v. T.aniipi k r.n i Wnlthor slegel- 
hollz brader Bechtvll t^t'jbi'hii. kuiiitnur /u Nsui tilnirg. ;j:i'faiii,'Hii und gen Landeck gefuiirt kUtteu, dass er au den 
von I.;indi'i.k um 'iie tn ilassuiii.' Stehelius gesrhriebt ii hab,'. I)it> IfL iligooiT taff nBniaacb am S.aVg> hatte 

pf. Stephan arti 2s. joli unter vorgabt* wichtiger gcschäfte abgelehnt. 5341 

— «nir. 24 (II or b.) Niclas von SdUz, prior zn Reichenbarh, besehwert sich bei Jobans Schriber über den abt von Hirsau, 
der liii). während er klostergültcn erheben wollte, »alM^ f ir^'.uiimtMi « bat. dass < r itut di'iriM.ri.. ii ^'ou Stugart reiU'ii 
und liiur »ich verpflichten masste, auf erfordern wieder /.a kommen. Wenn nun der herr von Württemberg dem Sl. 
sohriiben tollte, so möge BMB Bit dar antwirt warlan, bis Miiclaa aslbat »nnnttieh bgr ocb warn.« — Itopb. i si> 
(106 » l) f. 6»-6» K. d342 

— WBpt, 4. Hans t. nemmingen (Geoiy-), genannt Oemyuger, reversiert, dass H. Jaltob, obwoki «r »atturas dawider 
SB reden gehabt bette«, ihn mit den SC teil det grosieii weiniehBtens n BnclMd (-«el) baMult biba. — «>r. 
nb. c. sig. pend. K. — F. 5343 

— iqt. 5 MataterB'. ^ Jnkob geoslnnigt, dass seine amtlente die afiUe ta Euienefaaitebi (Haibfr) gsUriian 
haben au Hans MdUer daselbst gegen eine jklirlidie gilta na 8 aialter roggan, aaf (eeigi s» entrichten gen Bndeo 
borg oder stadL — Kopb. '>8 (33) f. 123 E. S844 

— scpt. 5. Anton t'ürstenberg reversiert M. Jakub üb^r :ii ' l> it'hnoDg mit den zehnten tu Merdingen von den 
in den hof des abts Ton &-M4rgen geh^trij^ gdtem und mit dem wein- nod iMnnehntan zu Waltershofen. — Or. 
mb. e. sig. pend. K. — P. GSIS 

— 8Ppt. 6. Närnbertr lnf,'Iaubigt bei M. .Taki'b VfU-r W.'vncwgil. um mit ihm v, ri'-n zwi-ier in Nürnberg wohnhafter 
Juden zu reden, die tibi-rliart v, Auerbach (Awr-j und Hans vom Sle\ ri v. Sti viicck vnd ihn- helier gefangen genommen 
haben. — Mut. mut. an l.udwi>; >;r. f . Wirtemberg. — Conc. Nörahtri,'. K'r.-A. üriefbücher ur. lo. 2 U Ks .scheint, 
dass Ji. Jakob erklärt hatte, in der «aelie nichts thon zu kOnoen. Mit gr. Ludwig fiUurte die Stadt den bri«fwecbsel 
in der saebe weiter Ibrt, ohne dass etwas nSherse erheilt SSM 

— .si'pt. 6. Die ralsmaimiTi /u Wi'vniar .sehn ilieii der hereugin .\gnes v. SchU.-vait; M. zn Baden. da.-.s sir ilire raUi- 
kumpane auf dun bestinimteii tag nicht nach Ltibeck senden können. — Or. mb. c. mp. pend. dclaps. K. •)ä47 

— Mpt. 6-18. Item aber ist der «genant nteisterMargwart (vom Rü^tl wider dherhin g-n Hrisach geritten, als bering 
Wilhelm •.'omrin ri' li-tcttM nmb ir erber bo'.tM-haft j,'> li.'ii 'ii liatt--, da •■r tair^te mit d.'in marggrav^n vnn Nidem 
Baden und di^ii v^n Weroltzecke, was drige tage uü mit /.ne^tui pferden, custi't in zerung, in pferdekn und in allem 
18 B 2 4- ^' Iii Ii von gemeiner ricbstette. — Colmar. St.-A. Kaofhausbuch w.i.y.u t 14. — F. 5348 

— wepL 8 Haclil>erg. M. Anna n Baden witwe begehrt» dass die von Vknibwg den Sesteier ohne abtog geoUl der 
«flhibnrsrer riebtong hinter sie riehen lassen. — Or. «h. Vk^iburg. st.-A. 6949 

— sppf. 11 ijllbock. Hans Krhart (Bork v. Staufcnbe.g) und Knnrad (Amlar ;,') an M, Jakob: als sie gen Lüneburg 
(Lauen-) gekommen waren, wurde ihnen gesagt, das3>nnser frauwe« nicht zu Hamburg, sondern zu Lübeck wäre, nnd 
dort sagte sie ihnen, dass die stidte am see einen tag gemacht bitten zwischen ihr and hs. Adolf, nnd da wBre am 9. 
ttnd 1 0. sepi beredrt, dass man die nbaebiift ihres vittam- nnd BMRgaqgahebtielea (nr. SSS8 and 5224) nna flottorp 
(Gotdorff) Iromnen Isssrni und Torlegm sollte, nnd was sie sntbieKen, solle br. Adolf der f^aa Agnes YoTItieben; aber 
bz. Adiilf bat wedf'r iV\f alisi'}irift''n vorlegen nnch ihre mitgennmnipn>'n ab^^i'tiriflfii hüreii Wullen iiiiil Im' .itn-h der frau 
Agnes auf ibre anspräche keinerlei redlich antwort gegeben, sondern brachte scblieUlich nnr in auregutig, frau .\gnej 
am den tand» n kanfen, ohne aber eine redliche nnme n neonen. So ist dun naehmaoehairlei reden nnd geinten 
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ein anderar tag gomacbt auf 14 Ugv nach micbüeiu gen Hambarif, aof dem frau Agn^s vun ^iuem fürsteu oder bi&chof 
odar dar atadt Spaiar mtersi^Ktlta vidinu ihrar briafa beibriogaa aoUa, uod ma dau aacb rade uod wtdarrada nnd 
MctalaDt dar briefe «rkannt wtrda, das sollagesdiaben. Bittan um schUani^ Sbcrsandonif 80leh«r vidimas dnreh dan 

biitpn ; sip s«lll^t (.■< .Ii'iikHii bei frau Ajffi' S /u vi rbli:',li« ti, nachdem sie den slidWii zn/t suirl hat, ' iuif ihren rat in dfr 
sarhe nichts. 7.a virhaiididii. — Obigen Iriul haU-u üb trau At;tU'^ b>SL<n las.st'n; iii ciiifr uatk-.ihrift t«ilen sie dann 
mit, dn.ss bz. Adolf, die ritturscbaft und da,s ganze land ausser di-u sUdt>ju vast ^i>ssüu unwilb'u zu frau Agni' « b&UeO, 
DDd dar benag «oU« sie wader seban aocä h&na. Ftm Agnes babe nacb dem latztan eigabflialoseo tag das Und 
varUumB woIIbd, nd aia h^B dieaatba aar nUt groflar mAe besKomt. dan lOebstMi tag m arwarlan. Dia sOdt» 
aawohl wie die ritierschaft sind gegeallbwr bz. Adolf dafür eingetreten, dass er seinen verpflichtuuf^n nachkomme : 
aber es hat alles nirbt Tirfangen. Bitten um rechtieitisre <«pndung der »idimns, damit sich der tag nicht zarschlage, 
da sonst fr.ni A^^tll■^^ ni' i'i m"lir /.u > I ••liiilnM] » «.irc, iii'l"m .s>' >\e i>it i,-i'rn in 'Iishim binde ist.' Krau .\jrn''^ licpt 
hier zu Lübrck m gruix r uu% uud artnut und «kau w-jdvr hmder uuch furkuuicii s^chuldu halp« und hat weder pfand 
noch pfandt'swprt; «benso haben sia nir noch 20 ti., »dann zernag vast costhch iu disi<m land-' i.st und sonder den 
Bina ab biO gen Colne < iio bitten sia sowohl für fran Agnes nm gald als aacb für sieb um einen betrag tob 40 
>btibt ans dann Aezit nber, das ist «nnen weg «wer als den andern«, da sie nodi an 8 ««eben ansUelben werdaD. — 
In •■iiii-r anili'rn ii.irh-. -hrift, cli>' ufTfulnir hiirhi^r (i-Oiört, M-hlau^tn dem M. vur in ;inbntr,; 'il 'I r fround- 
licheu baltung von Lübei k, Haiiiburi; uii.l I.üjj«burjj gt'gciiübfr .stiu. r r^chwester uud di r ihr ln'» iesiTinn iiullo an jede 
einielne Stadt ein dankscbrei'H'U m ri< hten, desiu^l. auch an Wismar, das abanfUlü meiner schwesuT win a\f .sagt, 
gtttan willao bawiessB habe ; ebenfalls möge er an bz. AdoU sdueiben, dass fr in wrtraaea auf Ad«lfo «iegel und var^ 
sehretbniig in die Termlblang eingewilligt bitte, nnd ihn Uttan, briaf md Siegel n halten nad frtn Aga« Oha« 
rcditigt-n zu wittuni und morßcngabe kommen rn ln^$on : in demselben i^inne mi3ge M. Jakob ■Bflb U (Ua bflrgaa 
aus der ritterschaft schreiben; das wäre auch die meinung der städte. — Or. ch. K. 68GO 

14SS scpi. m. IL Afcob T. Baden tibaiUast seinen boftnaistar Bans f. Baneliingaa um seiner treoen dienst« wOlea das 

bi'iher von Baden ta leben riimnden anteil an dem weinzehnten n Bmehsal, den ehemals Heinrich v. Niefern ta 
leben getragen, als freies eigentum. - Or. mb. c. sii;. pend. K. — Dnrcb transflx mit der sehcnkunirsurkunde vor- 
binden sind: I) eine urkundi^ vi>n 14 s' p:. i's, durch die Hans v. Ii. obigen anteil au seinen vcttcr lli iiiricli v. K. 
am 2i)B tt. verkauft. 2> eine nrkande, durch die Haus v, B. 1445 noT. 2u den genannten »emzehntuu au das dom- 
kapiti'l zu Speier für 500 fl. verkauft und 3) eine Urkunde von 1448 dec 1. darcb die Erhart T.R. dan obgenannten 
M rkauf M im - vat-rs vi>i! !4 4,' ni'V. L'il Iw-Jtfiti'jt. 3 nr. mb. c. sie. [hmi'!, • licii i;!. — Fr. uttöl 

— sepl. 'i'>i. Hans v. EemchiufjeD lioruuisttT v^^rspriclii, .seuien i«'il au di'ni v\. ii;ii'iiiil> ii zu Bruchsal (-ssol), den er 
mit b'hnsherrliclier genehmignug M. Jakobn verkaufen oder versetzen darf, bis zum ll.uov. 1 434 wieder in Iflaan 
oder dem M. gUten and guter w ScbCllbronn (Scbeltpronne) im werte de« vorgeoanntou iebens n wiedailifan. — 
Or. mb e. tig. pviid. K. — F. SSB8 

— NCpt. '10. rr S'.ophan vidimiert ;iuf \s. rbtni^^ ••iti-r botschafl des M. Jaki b nr, 5J-.':t, du die berzogin witwe Agiios 
M.>khes vidiniu^ auf lagen oud zu ihrer uoldurtt bediirf. — Desgl. nr. ,'»224, — Uelde or. mb. c. iig. pend. K. 5^&<t 

— Be|it« 38. Heinrieb Hösel er von Sfwier bekennt, von M. Jakob flr dessen Schwester Agnes Terwltwete herxogin wn 

Schli'swic M l It i iiiiifangen zu haben. — Or. ch. K. — F. 5354 

— sept. '2b, KlisAbetb v. (iorlitz. palatine du Hhin. dach^^sse en üaviere et de Luxembuurg and Koorad bi. zu Motz 
treten dem btednis iwisi hon hz. U -»'- and stadt Metz bi-i. BL Konrad aimat ta. a. ans le dm Loys de Bavier^' uu'l 
le raari'inis de Baude. — Driirk (TaliHuill> ; i. lii.st. dr Mciz ."i, 2SK — 92- 5^5 

— !>cpt. '.19 Iladoil. M. J.ik.ib iurdcrt bz Ad'iif auf. .si'iui-a durch be^iegluug der Wittanisurkundfn irciren M, Agne.s 
übernommenen Verpflichtungen uachzukommor., wi lng'enfalls er dem kaiser, in andi-rn konigrt iclicii, iJ. m liz. v. Hor- 
gnnd nnd andern lärsteo, berren, rittern and knechten Torbringon muss, wie bz. Adolf brief, siogal und galübde htkit. 
— Copi. eh. eua«T. mit «inera krau eben link» am köpf K. SSM 

— sppt. 2U Itadcn. M. ,!akob sih reibt .seiner .<:ih»esii,r Agnes, 1:'. > r r- Id für üie angewiesen, l- ' v iimus ab- 
gescb.ckt iiiid .m ii/.. Adolf, die rttlerschal't Uüi die umtleute »etlwii, iS' ÜIjo lieti« geschrieben habe, üh.'r, auch wenn 
>icii M rliamlliinjren wieder Zerschlagen, soll sie um keinen |.>n is d.is Und verlassen, da • r diu kaii^er. wenn er 
nacb Bas«! kumwt, aud den berm v. Burgund, zu dem or reitet, um beiataud in ihrer sacbe ersocbeu wolle ; würde 
sie Jedooh von dannen Ikhren, so kSnne noch wolle er in ihrar siehe etwas thnn. — Oop. eh. coaar. K. iU9 

sept. '19 liadon. M-.Iaki)!i .sehreibt seinen ge.sandien Erhart H<>fk t. Staufenb-rg und Konrad Amlnnp: fr:ir. .Xi-iies 
lud iliiii durch liiri lä knechl Heinrich Baseler ge.schrieben, wie ihr Schwager .sich erboten habu, ihr 1 2((üü II. aiiiuiduiig 
binnen fi jähren iu raten von 2i»(l0 II. zu zahleti und aji h aul di>' ;iu>>t"lienden .suon II. zu verzichten, und dabei am 
»einen rat begehrt Aus der ferne vermag er den Sachverhalt nicht la beurteilen. Sie sollen noa bs. Adolf, wenn er 
das Wittum dar Aga«« nicht htmsgibt, inr lahlaag einer miQgUdist gnOan «bflndnngssoaino bava^n« die nun 
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ab«r seiner sehwesU-r nicht in die liand geben, sondern aiilppon so\\c. denn it b''«orf?t, dass sjo <>■, »abtbnn« würd«. 

— Or. eil. K. — Dazu kommen drei nachsrhriflen : nach abfa^sun«; do- brii-fei hat ihr si hrt-ibtu prhilU'n nnd übi»r- 
sondet die gewünschten vidinuis und s. hn ilji ii ; dif briefo an hi. Adi lC, ntter niui ki)''(:ht<- s.iwie ;in die atntleute 
sollen sie erst üburgeben. wüiui skU die Sachen auf dem tilg gani zerschlagen, eveutuell aber auch vurher, wenn sie 
es für > weger« halten. Si iullcn auf fraa Agne?; eiuwirlen, da&s sie «af keiD«n fall ansstr ludM gehe. — Fär 
tu. Adolf licfu zwü brufe in glüuher fonn for. Oer «ina, gvicicliiu* nH «iBMii krnn »«ff <l«r pnm ; tuOMi di« 
klag« an doli fanser, andara kSnigraialM, das hl. T. Bvfimd uid aodamn, fai dan aodacn bricf, mit nwi knuNB 
»n<r der prps?i.^> ^'f'TPirhnct, ist diaae Uaga fiirtfaiUJaa; oaeli baRndaii aoUaa tä» daa ainaa odar sndani brief fort- 
lassen. — Vgl. nr. 5356. (868 

UM Mpt. S9 Bl4«ll. U. Jakob dankt dar Stadt Hanboig Hr dao taiiiMr tehwaitar bis jottt geloiaMaii baiatand und 

bitt<>t darin fortsttlUiran. — Da^glaiehaB an Ltnabaig (Umen-), Ubaek md Wteaiar (Win-). — Oop. cb. coaer. K. 

— F. 535» 

— «kt* 4, Bogalbart ? . FnuHobarg (FVnwanb-) nnd Min» bmafra« Eltbat (-betfat) von Anarbaeb (ür*) varkanüm 
10 pflud guter und glbar altar heller jährlicher gätt, die sie gehabt haben an den 40 pfunden alten hellem an der 
Steaer nnd bete zu Walheim (Walheu), als das der bf.siog«lt<> hauptbrief von der murkgraf^chaft la Daden darüber 

gegeben eigentlich iiiii' huU. an das kioster lictiki iniorf cirdens dos Heil, lirabs v. n JiTusalftn für '210 pfund heller. 

— LeistnDgsbüigou Hanns v. Liabenstetn (-suinj, Dietrich t. Franenberg nnd Dietrich \. Anglach. — Vidimos des 
atnttgartor stadtgarichtt; or. mb. e. sig, paod. K. — SV. — TgL nr. 1 0S3. 3MII 

— okt. IS. K. Clans iternbart '/urn v niirckiirl v. MQlnheim nnd Ad ini KilT alt-imm. an Strassburg: . . . der 
M. i-t heute dionstag gen l{a>el gi-küiuinon und i.st auf dem wt'ge ijewesen Z.U dem h;'. v. Burgund m reiten, der ia 
Welschland Tyr t-iner Stadt liegt. Als nan d-jr M. den kaiv r lii> r jjefuiidin hat, haben wir wohl vernomm- n, dass 
ar hier bleibt, und wir versehoo ans, daaa ar viaUaloht mit dem kaiser reden weide von der lache Jakob UätschmaD 
antraffand, nachdem er nnd ihr daran tob dem gr. Warlenbeig tot den k^r gewiesen seid. Wiaian nnn nicht, 
ob sie daTon mit dem kaiser reden sollen, haben auch die briefc und Sachen nicht bei sich. Mfigen ihnen ihre mei- 
nong zn erkennen geben und die sachen sohirken. beidv, Jakob Dnti>chmans briefe, die er hat, nnd auch den .sprach, 
und w;is s:- ^nnsl hinlfr sii Ii li.ili. n, und ;uiiii mitteilen, wie dii' >arhf der von Rotwil gestellt ist, die ebenfalls ge- 
kommen sein nullen, damit wir uns darnach richten. — Auszug U. KTA. 1 1 nr. 03; vgl. aocb nr. 94. 5S61 

— okt. 15 Bafl<^l. L'f den darätag danmch [gemeint ist die ankunft k Sigmunds in Basel of den sontag nach sam 
Dionisien tag oder vor sant Kallrn t.T|.'] Irich drr kaiser dem jangr-i; ni :irf.%:r. ■' n v ri Baden die lehen, wann indem 
der kaiser gen L.imparten riten nnd kaiser werden wolt, do starp der alt niarggr. ! li. rnhart von Baden. L'nd also uf 

den Samstag, al.so der keiser Sigemont dem jungen marggrofen das lehvn hi ti i,-i'luh* In licD er mit andern Swoben 

einen tomeibof berdfen gen Schoffhnsen an dem fiodansae. — Windeeke, Kaiser äigmuads Jjocb ^ed. Altmaon) 348 
mit Mackem datnm nor. 5 be«. 12. 6862 

— okt. 20. Brnder Nikolans von Sulz (-tzo) benediktinenrdens, dem M Jak tb uml gr. Bernhard v. Eberstein als 
kastfSgte and achinner das klosten aof bitten einigar aiinar bairaa und freonde gegönnt baban, daa priorat und das 
prianmt n Baleheabacb (Rieb-) n regiami, gelobt din prionmt getrenlieb in vwaotgaa nd nnmoichteB nieh 
nntt md notdurft des klosters und nach seinem besten verstilndnis, femer alle jähre zu fastnaebt im beisein des 
ganzen konvents den genatinten herren, ihren erben oder amlleutfln rechnang abzulegen und ihnen dies 14 tage vor- 
her ya vi fkündif,'! « uiiii, wird« seine Verwaltung unredlich erfunden oder wäre sk' d.'n genannU'n herren nicht ge- 
fikUig. von st'inrm anit^ ab/.ucreten und .scblieUlich ahne wissen and willen des konventes und der genannten herren 
keine trefflichen <cbuia< u nut nanv ii übar 30 fl. so machen. — Mit nntenchrift des pnor^.— Mitaieglar Halnrich v. 
Berwangen und Peter v. \Vind.'(:k. — Or. mb. c, 3 «i? pend. n. cop. cftaev, mb. K. — Kr 53<i3 

— [okt. '20J (Itnilrn.) Zu wis^endt, daa meiiisherrn von Eberstnin und meines herrn des M. reibe mit nammi Heinrich 
T. Berwaogen, Peter v. Wlodaek (»kbe) nnd Heinrich v. Micbelnbach dem orsamen herren Niclausen von Sulz empfohlen 
habendt, seine raehomg vm 4aa prioramta w^n m Beichaobaob an legen nud u maclieD, als bernacb geacluriebeD 
ataiht: l) aeil dar prior mit hdllb nad rate des kmiTents ein gflltlracb machen Aber alle mtno. nnten and gaMla 
dca klosters; von diesem erhalten der M., der gr- v. Eberstein und der konvent eine gleichlautende abschrifl; L'i der 
prior sidl die einnabmen an geld verzeichnen, woher sie auch fallen, nnd zu einem jeglichen stück tag, zeit und 
Zeugnis si'i/.eii ; 3i eli 'n'- » <iii' einnahno'n von wein, korn, dinkel, v< n kertum. hab r und anderer l'rucht ; 4) ebenso 
soll er alle woche die ausgaben aufscbreÜH'n und überschlagen, was man in dem kloster zu notdurft haben soll; 
5) itom soll er den co»ten zu Horb (HOrwe) und anderswo beatallen mid fanorgam; 6) alle übrigen n<^tigen ausgaben 
aaU ar thm mit genaagnia and kandacbaft md tag md »K damaatsan. wann aa geschahen ist; aoUten Terfaaod- 

i aMg mId, aail ar TCibmdalB nadi rat dar MvkgitJlieheii antlarta; 7) dla b«i Ikandan lettao aiaalehaiidain 
alta md ■«» aehddan, aoU ar «indehm md baibiiiifia; 8} dia BidMia nckorngnUafa sali lAehila 
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faüteu 5UUüuden und dann jeili'n jabr; 'j) bei der rei.'büuni:!iablaK'- ^dl detu M. and dem gr. T, Rbwatnia jcdi'smal 
i-ino küpiv diT r<'i:hnunß--iljiirher üb«rgebi;ij werden. — KMjdi. i'jt (:t4^) f. 100 — 107 K. — Fr. 53(14 

14:):{ okt. '29 Hasel. K. SiKtnund bplt-hnt M. Jakob mit den reichslehen. — Plica: Ad inandatuiu dorn, imperatoris 
Caspar Sligk can<'*>|lariu . - Iinr-.il : |; M,in|uardiis ÜrisulMr. — Or. mb. C Wg. Ikea. K. — ZGO. N. P. -i, 444 

«r. f>'j:i. — F. — Altniann, It' cri,'. Surinunds tir. 97««. &366 

— okt. SM), iivrg« V. Kyppfnlain, bürtjLmi. zu Fraiburg, folst als obmann iwiscb*«!! M. Anna nnd Martin r. Blflm- 
tipi-k dem sprurbe d^•^ si hieilsmannf- der erstii'i-iiaiiijteii. r. KuiL lf /i>rn v, b, il.,-- M A im i .Ii.» biTr>' bafl 
Hochburg der besauang gcDanotcr leute in dem dorle Merdingeu gi-uieliva ^jglUii, uuguirrt durch deu vuu liluuiiieck. 

— Or. mb. c äg. pend. dahps. K. — F. 6t6ft 

— okt. So. R. rians I!. ri.li.iri /iiri: \. Huliich. Hiiii karl v Mulnheim und .\dam Kiff altaram. ;uiiwiirten StmssburL' auf 
das s< hreiln>ii vsiii de,-» M. wej,'ea, »w^iOei ihr ubtTsuiidi habt die machen und zugehCiri^cen si hrifipti und auch was ihr 
vonBottwilH vernommen habt, aud falls der .M. vuu den sachta reden werde, So nv>gen wir die »aclien wul fiir banden 
minea« : da ventelwn wir ans, dass der IL, »ob der lange awigec, keinen verlusi daran bat*, wollen jedoch gemU 
den beMd* den saehen nacbgehea noA mit gottes hfllft dtt beai» Unn. — Dia gemndtaa waren n k. Signnnid fm 
Basel schickt, um bestiltii;aDg ihrer frciheiten and eine *aeneruig« m erwiikan. — Or. «b. cl ai|;. in rena iapr. 
Strassburg. St.-A. AA. 170. — Vgl. D. RTA. H nr. 94. SS67 

— okt. 31 Blisel. K. Sigmund beseitigt dem M. .lakub alle Privilegien, freibelien und re<'ble, die seine vurfabren 
vom reiche «mptuigen haben. — Plica: Ad mandatam domtni inparaloris Caspar Sligk canceUariu. — Dorsal: 
Harqflardm Briaaehw. — Or. mb. c. aig. pend. delaps. K. — F. — Altmann, Sag?. Sigmuds nr. 97S2. Bt8S 

— nov. :l. \V, If v,im Stein zti Kfitbensfein i Rirbenstain), Peter v, Ttdbpri' i J; (Hnui hnegf;* und seine gemablin Else 
v<>ni Sti'in urkiiiiil>'n, duss M. .J.ikiih ilmeii du- 201)0 giilden, für welche M. Dornhard selig das srhioss Ilöhlngen 
(liixli-< ;in \V.il-.h«.'r vom Stein verpfändet halte, sowie die 700 gulden verses-sner Zinsen versichert habe, ver- 
ächun demnach aof alle forderuogeD, die sie an M. Jakob hatten, und erkUren den p&mdbnef Aber UOhingen und 
alle andern dies« ptendsebaft betralTeadeB nrbraden fiir kraftlos. — 1iifsl«igl«r r. Wolf vom Stein n KUngenstein 
(-stain) und Lüdwi;.' vniii Sti in (St.iin) za Marchthal (-tal). — Or. mb o. ."i «if pend K. — f. — Vgl. nr. :}'.»n7. 53(iU 

— UOT, l'i. Sigismuudus imper.itor sjedens apud liasileam in ^ede maiestalis Jacubum marchi inem de Kaden con- 
sip'tis regalibns infeudnvit. In ea pompa solemni Wilhelnms i .inii'> palatinas Bavariaeque dux imperialem globum te- 
nebat manibiu, Cgnradus de Wiosperg aceptrun at marscbalcus de Pappenheim in dextra ferebai gladium. — Trithe- 
nun», ChrOD. Hirsang. 3, 369. — Tgl. aber nr. 5862 «nd 5365. — Windeekes angaben sind in dinmologiscber hin- 
sieht reiht nn-ii'biT- .\-.i^=ti'llung <if9 lehtibriefs nnd tag der belehnanj.' brnuebMH iiii'bt ,'.u ;nv;m,"!f.i!!"n. 5370 

- — nOT. 'l'i (Hasel.) K. Sigmund befiehlt den gebr. Jakob und Johann gr. zu Mörs und ?:^.ia:w'rdun, herrn zu Lahr, 
Heiorii h ;.t. v. Fürstenberg d. j. etc. (vgl. nr. ö30l) — neu benannt sind Jorg v. Endt nnd Heinrich v, Wieseneck 

— Sich aller feindseligkeiten gegen die brAder t. Bohengeroldseck n enthalten und am 8. jan. 1434 wider dieselboi 
wr ihm ta reeht tn kommeiL Dia etfation nnd lada&g. die aie kCnlicb ter seinem hofgeridit aaf Ibre gsgner go- 
Dommon. i»t kraftlos. Schutzang and brandschatsong sollen nihen, — Auch das mandat des kai^er.s hatte keine 
Wirkung, und am \. a| ril 14:U beauftragte kg. Sigmond g^-genüber den gegnern der 2 brüder v. Ilobeiigeridd.seck. 
die sich unterstehen dii'^dben mit gowalt um ihr vatorlicbes erbe zu bringen, den M. Friedrich v. ürandenburg, die 
Sache anstatt seiner ausiurichten. — Kopb. 636 (,376) i 254 K. — Fürsteoberg. üb. 7, 443. — Vgl. Altmann, 
Begg. Sigmonds nr. 9x27. U71 

— nov. *27 liadpii. M. Jakob antwortet gr. Ludwig t. Württemberg aof ein schreiben wegen de<< priors zn Reiehen- 
bach(Hi-), dü.-'.i ila.s kloster Beichenbach zur bälfteder markgrafschaft and zur h.'ilfte Eberslein pebrtre, woran sie der 
abt von Hirsau (-szaw) zu bindern suche. Kr und -hiii hIummi v. KIi-tsIi iii haben dem prior. Jpr »■iiiH /i>ill:ui|j: m 
seiner Ungnade war, ge^dunt. das prioraiut zu versehen, in der hoifuuug, da^s dadurch der dem armen kloster von 
dem vorigen abt m ü Ilirsau zugefügte schaden wieder ersetzt werde. Wenn der gr. Ludwig meint, deswegen irgend- 
welche anspräche an ihn zu haben, so will er gemltt dem brattaner anlass (nr. S168) seine rftt« n einem rechtslag 
sebtcken ; er hofft aber, dass gr. lodwig ihre frrandsehaft nicht dnrch den abt tod Hirsau sUlren fasse. — Or. ck. 

Stuf_';irt, S1 -,">.; '.;opl-. ISO (■,,,-/ I) f. 70—71 K. — F. 5378 

— det*. ü. AgiU'ä, \<'r\MUuetu henugiu T. Schleswig, .schreibt M.Jakob, da^s bz. Adolf den im bei.seiu >uusers bniders 
T. Schaawenburg« (gemeint ist wohl Otto III gr. zu Schauenburg und i'inneberg; seine gemuhlin vrar gr. Klisabetk 
T. Boheosteia, welche die fortsotning das Uetmar irrtümlich dem ht. Adolf als gattin gibt) nnd der ratafrennde wm 
Idbeck, Ifombnrg nnd Lflneburg in Hamburg geschlossenen vertrag, wobri Hans Erhark, harr Eonnd Ambeling and 
Eberbar; Diel zugegen w.m ti. fHrtw;ihrcnd übertrete, bittet, vrie ihr nüdi die st idt'^ freraffn, das eingreifen des kaisers 
zu bewirken, solange es noch zeit sei, da derselbe ein alter herr sei und vielleicht wieder in fremde lande reite ; denn 

da* k^SBia na dk atldte giage, kAnntMi tla mit gUnpf dam tbun ud fit« Agnat »bj glick 
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md neht behaltm«; ihr liniiMr bdutfli iknr rückkehr s Ui 10 diioer ufi>st zehniif oadi HiMMbatan «a1g«g«iin> 
sehieken; »dann um bt In diten ludm nit gefuglich n* tfl hVHm nach g<>l<'gaabeit ooier aulw nnd oaek sorgen 

lialp und h'hem.t — Or. fh. K. 537$ 

l^'ü dce. 12 (Zu der Navcnlyningen.) Diftgr.H«sa> und Friedrich «.Laininfui gebräder an M. Jakob : anf ihr 
schreiben von 1433 jnni 30 (nicht erhalten) hat derM. unter andervm wieder geantwortet, dasi threuvaterdia harr» 

schaft llnchlKjrg lum kaufe augolmten W'inl. n M-i. Nun mag i ? sich zwar s i vi rh;itt.-n IihImti. Pa aSer die erbschafl 
von ihrer matter selig an ihron vator und an ms gt':>UirbKU war, und aucli der Ipil ibres muU<'rlirnJi r-s (M.Olto) scli-j 
au sie fallen >m<)cht, als es »luh nii [d. h. nach M. Oltns tod] gefallen ist«, so «rhellt darau-s, d.iss ihr ohcim Sfüg 
kein nchi data hatte, die herrscbaft au M. Borohard tu Terkaafen. In diesem sinne haben auch allexeit ihr vater 
und ihre matter aal% is H. Banbard geadirieben. Auf den rorwmf, aia bMtan dam M. hoebmdtig geMhiieban, ant- 
worten sie, das» sie naAehit gütlich gebeten hatten, bis sie sahen, dasa er ihnen ihr rafitteiUcbea erbe mit gewalt 
und nnrtcht Torenthalto, 8le wiederholen nunmehr ihre forderanf?. beziehnniisweise ihr reehtarbieteo. Schiigt der 
M. jfdocli ihr aiigi lict aus »mit siiSii li- r behendekoit und siindi'H fuiidoii, als wir nn vnen, die ir vor uch uetnont, be- 
stiiiiler 4i.iniit. da/, uns duni kit, daz ir vnrhant, daz wir uih mit suhchen ttr-ii. dio ir vorhant, nit kunnen udor 
tnugeii ui:li lu rei ht und us^trag liriiiij«'m. sd wollen sie da. wn ms ilim-n nut düiih:, klagnn, dass der M. ihnen ihr 
mütterliches erbe wider gott, elire und recht vorenthalte, und wollen ihn »malen and uffslagen, wie man aoUchan 
luden dut, die Iren eren nit genag dnnt.« Sie begehren hleranf hhiom 14 tagoi eine nn?ersllgn«h« antwott — Or. 
eh. K. — F. 5374 

— drc. 'ii Itadell. M. Jakol* au div gr. ile^i>'• und i'riedrich v. Leiningeu gehrüder: auf ihr cbrenrübrigeä M^breibeu 
Vüin l'i.dvcembcr antwortet er mit wiederholang der Turge.sehichte des kaufs der tii rr^ciiaft Hochberg andHöhingan 
(vgU nr. dass die tienrschaft 1415 »so verdorben and verschuldet waz, daz weder herren noch atette, dia in 
reden dammb wnrent, nicht getrawten, dadurch zn homen nnd tneh alle ganti davun [von dem kaufe] liaateai« 
Damit nun jeder s'dip, diss er ihrer schnöden, unbilligen Stbr> )(.pn tiilli5 überhohen werde, so erhii-tot er sirh, mit 
ihn''n vor den »^i'^'cnw ärtig in diesen landi-n hefunllii hen k. SiLMiiinid und dessi-n furslHnuerii ht zu kummen, um 
diese <'iitjf Ui'idcu yn lasM'ii. 't und di.' ;.'rjfeii :-i in.'m mier ilirein ri'i ti;:-i-rlui-'.i-ii nai lic ii-n M.Il"n. Denn niemand 
ist gezwungen, gegen seinen willen in eiuen anloss «ider »verwUkurt rebt zu tretteu.« J:Ibeusoweuig ktaoeu sie ihm 
vonchreilMB, Ihdiimi Ii tag«n m antwortan, «mal aia aelhat fltaif jabr geaehwtfgen haben. — Cop^ cb. ooaev. K. 
— F. 5876 

— dtüC. U. Da! knnxil in Basel verkündet bann und interdikt, wo sie ^ch aufhalten, pei;en Heinrich v. Otterhaeh, Otts 
\. Miillii vi'ii, Heinrich Wi-ltT vnn Dahn? i'Thaiin'). Hans v. Breitcnlandenberp. Hau- vi>d Wilgartswir-si^n (Wi'| ^'crlnt- 
wisi-n), Ansbehii Von W;uti |;ali. Hr-iinerkc Liitiier (V uumen Z'Tfressen), Konrad (iallliart. Pet^r vnn Lindow gen. Üi rke- 
linper. Hans Renner vun Willinpen, Hans Bueker von Saargemiind V i<<emiinde\ Swapp von Gniipingen. Peter J-tinlen vnn 
Saarbrücken (Sarbrucke), Uiebold von Strassburg genannt Hagedorn, Peter von Schvllen, Peter vuu Lore. Uans v. Yberg, 
Haos PbattePbsbn. reisige gesellan, dia dar kireba nnd p&fibeit von iladt ud bistan Stnashwg wtdersagt und ge- 
nannten domherren ond priester nm Jangen St. Pet«r und der »maran« Stift n Strassbnrg und andere kirchherren, 
priest^er und pfaffen des bistoms, die von ihrer selbst und ihrer pfrflnden weg»n xn wandeln hatten, einen heute, den 
andern morgen gefmiircn, und ■^'c^l■batzt und sie ausserd.-m l.'•'^»un^'en haben, in eiL'' lu n kosten sie. dii> 
tbäter, au» dem bann zu Lmmi. has konzil bitU't den pf. Ladwiji;. scineu hrudi-r pf. tikpiiaii. den M. t. Kaden, die 
grafen v. Leiningen, Ühss. rjM* in, Elierstein, Liechtonberg, Oeroldsecke, Bitsch und lAhr (Lore), die v. Katsamhusen, 
Andela, Landafipeig, Fleckeustein, Windeck, Stouflenheig, Schoawenburg, Hohenstein, Landeck, Wirich v. Uohemburg, 
Friderich v. Dahn (Thann) rittermrOige und die sisdte Strassburg, Costentz. Basel, Spiro, Enaishoim (EnO-), Colmar, 
SIetzstat. Ebenheim, RoOhpim. Molleßheim, Dach.ttein {Taehen-)i Zabem, Mutzieh, Hngenauw, Offenhurj.'. (Jengenh.'jrh, 
Zell (Obere/ell), Lahr (Lorn). Frihiirg. Itrisarh, Nuwemburir, Kenizingen. Wissemburg, Landauw, SidU und LauU'rbarg 
(Lotter-) di« genannten üb-dthUi r mi hi -m enthalten, d. ri-n !■ >ung vom bann das kon/il sich und di m stuhl zu Itom 
vorbehäU. — Vidimiert vom richter des hides zn Stra.^sburg 14:i4 Jan. 24. — Cop. eh. toaev. Strassburg. St.-A. 
AA. IT'J. — Vgl. auch das dekret Sigmunds wider diese ränber vom l.april (Attmann, Refg. Sigmunds nr. 10 196) 
«benfialla Tidimirt; dort auch ein Verzeichnis der rftnher, wo aber nach Petor Steden von Saarbrücken folgen: Peter 
von Sdiotlera, Peter von lare, Johann v. Wilta, Peter Wilt«, OAdhart v. Wiltz, gebröder, Hermatm L^art von 
Lanßcron, Hans von Lünger. Hans von Wetterspach, Heinrich von Byllich. 5376 

— dee. 90. Mathis v. Ow (Auwe) reversiert als vortrtger seiner brUder Bernhard nnd Ludwig gegen M. Jakob Aber 
seina helahnnng mit dam Isaf sn dar ^yehe (ahgeg. bat Oherkireh) nahst dar billla der mflhla n BtndaibvfM nnd 
zweier hufe zn Nagzbaeh und mit gfltani m Eigarabaeb (in dem Rigarip») md Darbacb ^ dam T-). — Or. mb. c 
sig. pend. K. — F. tS77 

11— lt. Boich TL gr. t. lainiDgaa ond Liding IV. ban- v. Uebtaohng aandan Ibra vwrtnter in einem 
gttliebaii tag vtr Wajrich v. Hobanbug. Dw Ikhiaihaiiiaahao abgwrdnatai Haas May Andhaim, Oarhirdt 
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!?i'h.iii'f>, Hiilis V. Kriiiii;iili i^n ' i> (l"iiri '1 - ri'-i:li gi'lt'scn ' iI- r vi-rdnirl^t f ir K' ti-l'in'h — Kiinipslmch) mnl N'irl.ins 
Si unnUer furdirn vmi ^r. Kttiii li!. .il'»;« urdiii li u, iiätnlirb Hciitn' IlMfi;«'* k un i ein junger v. Kotzberg, it^T was Hfin- 
richs T. (IvckrtisUin d. i. bruJi'r inuttiThall). unJ l'a^tiT schrfiber, au^^tulinitig <i<'r tiiar^rgrtkViMb «nllspnich. — 
Dar tag bUab w]{ebnislo«, halte alior ein huasUclios nachspiel, da Uerhard Scliaub aof der beiomiM foa Uvnne ilor- 
mrk aol^hoben and gen sctaloss Willenstein (sie! Bilstein bei Kaiserslantera?) {refflbrt wurde. — - Berabard 
n(rt,!ni;, Eiielsas:?. Chr. ö. l.'i. — Vpl. ili- spit. rii ri'^' ^tm. — Di-r ^-''^-'i-nsal/ .'.»iH'ln-n •U'ii livideii ^-c^chli i-litirn 
Leioingeu und Lichtenl*erg, die M. Jakob gleich nabo ütuadeu. wurde dadurch immer mehr vcrücUarU. öitH 

UM$m, 17 BhcI. U. Jakftb und seine rnttw M.I111M wigMelim «leb, da» IL Jakob bd lebariten Mioar vatter 
Hoebbeiip wagen, ganuinta drlogeode ftito anagenoiiniien, ntebt absagen darf. — 2 or. mb. a, S sig. pend. K. 
— P. S379 

— JM. 17. Dip gr. H^ssi» und Friedrich v. I-ciiiini^i n tr- brüder an M. .lakoli : aus di'm s< hreibeii <U'S M. I iir. .>3T.'>) 
lEünDen sie nicht eotoebmen, dass er sie zn ibr«m mütterlichen anorstarbenen erbe kommen lassen wolle. Sie sind 
aber bereit, mit ihm n «ineni UTordingtai tage vor k. Sigmmd and s^ fllnt«ig«richt n komneo, damit dieso 
»bynnen eynw mos*!lich*n n delichon liit« entscheiden, ob derJI. ihnen ihr mütU-rlichPS prbp und di» veriassenschaft 
ihrer uhnfrau nngehindort herausgeben solle- Wenn solchergestalt ihrer anspräche genüge geschehen ist, !<ind sio 
dann anch benit. dam M. wegra soiner «twajgaa sosprilclio an der alaUchen stelle in rocht zn stoben. — Dr. ch. 
K. — F. 

— Jmi. so BtMl. K. Sigmund freit dio dioner md lente dos 11. Jakob von firnndcn gerichten ; dos X. rtehter und 
amtlenle haben jedoch binnen 6 wochen 3 tagen zn entscheiden ; bei andern geriebU n anbruigige prows?e kOnnen 
vom M. znrilckgefordert werden. — V^n \no ff gold, — l'lica: Ad mandatom dorn, iroiwratoris Caspar Sligk can- 
cellarius. — Iiorsal: H'' Maniuardu^ Hn-arlHT. — ( mb. c Sig. pood. K. — SchOpfllB UZB. 6, 1 99. ZOO, X. F. 
3, 44ö nr. 70fi. — i\ — Atlmann, liegg. Siginands ur. 9»87. 6381 

— Jm. 8$ Bm«!. Bin j Inger M. kam mit nngeObr 2o febnen (n Basal) an; er war sehr pr&ebtig gekleidet md 
rahrti! 100 pferde mit sich. — Ta<?'diach des vcnetianor gesandten Andrea Gattaro von Padua in di>utsclier Aber- 
setzong im Basler Jahrbuch msä, 'Jl — 'i'i- — Die nachriebt bei Haller, Concilium Üa-silicnM- i:l znrn jan. 
über die marehi^-a Ü.i'len. ri'iii-m.i aiiiim j.iili i:"rrimum iuv>-nein, <\w nd paiitnil-nn du. • ' :iii:r. iiiii' lit.' irh ii'in 
doch in anbetrachl der auwesenbeit des M. Jakub in Uasel auf seine gemahliu Katharina v. ix>thnuguu beziehen. — 

Bagg. der M. r. Hadiborg nr. 1332. 6188 
[ — Jnn.l Dem M. r. Xider Baden ist von Basel geschenkt fuder wein im }ir*is vc.n it r,\'., |5; vnrbcr geht der 
eintriti; von je ■ , fuder wein an den hz. [Benü] v. Bar, hz. Hans v. Peyern. hz. Lu^u v. liigel!.Liitl den jungen und den 
Undgr. V Hessen. — BawL Bt>-*. Jnkmchmmgsbneh I430|U64 f. 113. — B. BTA. 1 1 nr. 150. 688S 

— Jan. 'ii (Basel.) K. Sigismund befiehlt hs. Adolf v. Schleswig, amner schwigerin bz. Agnes ibr wittam beraos* 

zugeben, da er sonst M. Jakob und dessen Schwester bei ihren verschreibongen handhaben md$$e. — Cnnr. ch. K. 

— Jan. -«1. K. Si^rmuiiil fi rdi^rt genannte stiidte auf, der hz. Agnes beistand zn leisten, damit ihr si hwa^jcr Ii/.. Adolf 
SN n ihrem t>,:lti:m kummeti la&se; falls hz. Adolf widerstand leiste, gedenke er M. Jakob und i^ iw sohwester bei 
iliiwm rechte zu haadbabea. »In dieaer lorm sol man snhribea den von Hamborg, Lübeck, Lanenburg und WiOmar. 
Item md dor rittorsebaflt« — Omc ch. K., demnach aas der marhgrtUlicben kanslei, obeoso nr. 6384. 

— Jmi. 21}. Agnes, verwittwet>> horzogin zn Schleswig, beklagt siih aufs neue b>'i M.Jakob über iliren Schwager 
In. Adidf, der ihr dio nach dem bamborger vertrag f^ligen iuoo mark vorenthalte; ihi'o kinder nacbo er wider ihr 
wissen nnd wiUoa frisäidimid hab» ihr« tochter in eimmkloslBr FtaotK(PrU) bn tandoHolirtain otaaegnen bsMn n 

einer nennen, da sie doch noch nicht »tars alt ist.« Wiederholt ihre bitte, dass M. Jakob ihre sacbe beim kai8«r 
vorbringen möge und mandate ihr zu belfen an I/übpck. Hamburg, Lüneburg, Wifimar und andere st,"»dte auswirke 
md eine botscbaft hersende, da man Mdint mi lande i^-laui f, dass sie mit ihrem i.ruiicr liberiv. rl'.>n st-; and bz. Adolf 
ihrnnd ihren kindern deshalb in solchem malle gcwalt anthun dürfe. - 7.m>M na li^chrilt' n : in d' r einen empfiehlt 
ai« M. Jakob die obengonaantHi stkdta ; in der aadarn bittet sie ihn. sirh >jii fLints. haft« an d<'n bi. v. Lübeck zu 
kohrai, »wano ar ist gancsa ««dar ms in allm anoni aacben« den boUteiniscbeo hemm u willen and ebenso dio 
tnaharm. — Or. eh. X. — Andi die ciramonische ehnn. L e. 180 weiss von dom kindoni, dass das jrage Mnleln in 
eis Uoster getban wurde, der junge herr aber bald hernach starb. ft'iHd 

— Jan. 81. Agnes, verwittweto hantogin tu Schleswig, bittet IL Jakob, ihr öoo d. gen f rankfiirt zu schicken, damit 
sie sehnldonfiti aliroisoD Unu, «m beim kaiser gaalgnola sdiritte widor hx. Adolf n fhn». — Or. eh. K. mit twoi 

eigenhändigen beilagen; in der nnen wiederholt sio ihre bitte um 500 fl. nnd nennt sich »das armest ellcndest wip, 
das ie gebom wart, sit das min heizen lieber her seiger starb« ; in der andern kommt sie nochmals darauf zurück, 
> M. Jaknb maadala m dio sUdto erwirkon niOgo^ da sie mU hs. Adolf daii faiiagan mOehtm, >dos or mir 1 
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r> < ht (lont, duii t]i«> sii t die socMnd gw gvtrwlich to MIT oad gtbnehm ■mm Bit daa daa sl« itit glloipf hip 

bend, das sie das geton mögend.« 6S87 

fl4S4 fbfer. S.] >diB Iwrnacbgvschriben jnd«n ist gcschribcn wordn h«r gvin Basel ta kmmen cn tmans gnedigen 

horrfD des keiwr^ eiindi'ii uf unser licbon frrnw ii 'ücr tni.trr m- ariin ilnmini ft\ "14. Also ist herkommen und 
?('<!(■ mit den (rfsrluhi-ii (ilurch den reirhserbtiiitnnicn-r K iiiiiid v. Wein-iurg wegen ublaog der krönangsstpner) 
•Ili rtit tii gpschriljfD sU<t, die sein nit kommen«. — Item di>m mar^'graven von Bad6D nd tilW JidilCbeit — 

|liaz b^'lcib« auatenj. — Soth Konrads v. Wcinsberp. — Dnick D. HTA. I 1 nr. Ifi4. 5S8M 

f — fcbr. +.] Anpsbur? ettiplioblt M. i'i mhiir l (sie! verschrieben für M. Jakubl si-inon abif(^sandt«n Jörg Schmecker 
Tun etlicher bürgiT wpl'i'D, s«' zu ^ ivi.li i h r^' (Stoff-) hinter Hans-Engelhard gefangen liegen, und heglaobigt den- 
SAlbeo Tür s«io« milWilangoD. — Augsburg. St.-A. llissiT. — F. — Entspreebend an Hans Eogelbart Uamel v. St, 
Bwkait HamI St. «od an Hut BrbaH t. Si SSM 

— fcbr. 14. M. Jakob drückt dt-ai abt zu Hirsiiu sein b«frcmd. :j lu , dass er wieder mit einem mOuch gen Reichen- 
bacbgeritten ^^c] und den ohne sein wis<.ou und wiilon i:um priur eingi ii'tit und die klo:>terbrüder, als sie sich gem&lt 

%efehl «idiTsetzteii, in den bann getluin habe. Fordert ihn auf, di-n bann onTenflglich abzuthun und den 
frevet so wandeln, aowie wegen der noch annt&ndigen rachningaabiage an 7. n»n gen Qemsbaeh n 
D, da «r nicht godanlct ttoeh länger ta warten. — K«pb. 182 (I05 1 1) f. 73—73 K. SSW 

— IMr. 17 Baden. M. Jakob t«ilt seiner Schwester Apnos mit, dass k. Sigismund ihm in l'.i; i-ine Verwendung 
nd auaMlong too nandaten versprochen habe, fordert sie dringend aaf, im lande tn bleiben, weil der erfolg der 
kaiieiliebta und aeiner benflhuisen dsToa abhtaga, nd vanprkht ihr, aofid gald alt «r Mllnib«« kaan, acht tag« 
nach g«orgi naeh Fhwfcflut » tchickao, »waonglaiidi as komberlkktB in dittn hwdn tlat unb gtlt» — Or- ch. 

K " P. 5391 

— febr. 17 Ihuli ll. M Jiikuli antwvtt.'t h/. Adolf v. Jülich (ünlich) nnJ Berg, gr. zu Ravensberg (-perg) auf die 
bitte, in Basel Adulf« ankunft abiawarten oud den orwkblten za Trier, Ulrich t. Mandelfcheit, thonlichat za fordern, 
daaa «r bei dem kalter in Baael w lange gewesen ist, bii dieser ihm >ia ettlichen rinea emstUeken mid trefflichctt 
bottschaften« fortgeschickt hat, »dif- wir auch nach sinem guten willen geworben haben.* Sollte «r aber wieder nach 
Basel kommen, io will er Ulrich nnd Adolf sinnen guten willen beweisen. — Or. th. Düsseldorf. St.-A. Jillich-Berg. 
Litoraütii nr I i. - Hug. D. KTA. 1 I nr. 173. — P. (tW 

• — febr. Augsburg dankt 31. Jakob, data er die an Staa(«abaig geOuganan nitbörgar Aogsbnrgs in aünan 
banden gmoBnen. nnd bittet nm deren nnentfreHliche freilassnng, da es mit berm Bngelbart nad seinen hetfeni 
bi.sher unfreundliche»* nii-lit m tbun gi habt habe nnd deren feindschaft gi-gen Ulm und die städte di'r vereinignnc 
von des StrobeLs wr^'en, weahalli Augsburgs bürger gelangen genummeu sind, die Stadt gur nicht berühr«, nachdem 
Au^sbur^' in lan^'en xeitaD md vialcn jabrtn mit den ttldtan nicht in Twaiaang geweaan ist — > Angtborg. St.-A. 
MissiT. 3, •um, — k\ 6393 

• — feto. 8S. Ulm an Ntrdlingen: die nm kaiser gen Basel eotsaadtan boten des sehwUtochen bnndea shid behn* 

gekehrt und haben zuu.'ithst von dw frcm-ititn fri^dfii* wi iri n br rkhti t Vom kaiser s.'i geschaffet. dass der gr. r. 
WürtU'tnberg mit .seinen rätr-it. die vcrtn iLr J-r ritN r^i halt ;ii,t St -lii-iirgi-nschild und der stjdtt- boten ^nsani- 
iio inviig't't!. iiMi Ii uli T il' i) ab,-<'hlus-s solc;:- r laudlni d. ii-i'iiiarn,' / \ v.Tabroden. Die von der rilti-rscliaft li'gtoii 
einen eiiiwurf vor, der jedoch den städteb>iten »ungi-iich und unt'equw>'mc< erschien, sc- dass die sacbe wieder au 
den kaiser gelangte, vor dem jeder teil >sin notdarft« vorgetr.tgen hat. Wie Ulm veruimuit, bat dem kaiMr dar 
rittsnehaiUieh« aotwoif »nit iteiig w«l gefallene ; denn der kaiaer ueiae nicht die dinge als4> •furuoMnan damno 
gelich und ndlieb sA Seesen.« Oemnaeh cei von kaiser ein tag gen Kircbb«m >wider Tegge« anf den 7. min an» 
beraumt. Ulm ist der ausitbt. d:i ? i > für die sLidte VMrti illi.if;i r i-t, du > .iii~'..,tt »plind'- ' b-r uf an liT ln1<' 
sacznng in ainen iremainen l'nJi u zu iicheii«, eine ven uiaii^' imi d. r rilU iicii itl aal 'uiie ti^.uilii he «• .t ' aik'ingen, 
nnd ii. r;uimt 7ur v. rlKTatunc einen buudfstag anf den :! i'urz gi-n Ulm an. L>er kaiser meine auch durch dif von 
ihm geplante einong die riubcrei zn wenden und die raubhauser in brechen. — Drack D. fiXA. 11 nr. 116. &394 
•— fcbr. U. Jakob nnd gr. Bernhard Ebefstein erklären dem abt WollT n Hlrsan. fder an 12. febmar prior 
und konvent la Eeiclieiibach befohlen hatt«', sich am js. b bruar in IIir..iu fiuziiündeu, um tu b. ratcn. «i : man 
sich 7.0 dem manduto des uzb. zu .Mainx betri-ITs .Sendung eaie^r b.iiM:bari an d.tü kija/.il zn Uasul stvü>-n w.db.'. w irjuf 
prior und konvent zu Kichembacb am 16. febmar geanlw'irtet hatt<'n, dass sie solchem geböte nicht nichkrnimcn 
Mnnten. d»j«wsniandatanprup8t.dechant und kapitel »Speier gerichtet wäre, ihr gotteshans jedoch im konstauzer 
UstBm g«ltgan wln md aie ladigiidt diaaerbalb mm bL m Konatani geböte entgsgantnnehmmi lAttra,] dais li« 
wegen dieser Ihige dne botschaft aus konzil schicken und dessen «ntscheidong anrufen wfirden. Wenn der abt abar 
aeise, daa gotteshans wegen obiger haltong za strafen, sü würden sie dasselbe beschützen nnd schirmen. — Konb. 
183(10«*l)f.7«— 81 K. 
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1484 Mr. 96 Badea. IL Jakob antworM 4eii gr. 8«am und Eriodridi Lainhig«!! ftbrMfni auf nr. 53R0, da» 

<r ?ich nicht fär »erpflichtet haltr, »ttch semlicher nwer gedingp und venlingp zn Tolifend, wie ir nch dann selber 
daz reht meynenl srhüpfTen nnd Itanranemend«, nnd da«s c? ihm nicht p^liühi''. liem fcais.-r viirr,iist hreib(>n, innerhalb 
welcher tvil «r rt-ilit --proilu-ti S"ili-. Kr '»k-ibt '■ ■ i •■iiir;u rniln r. ii - rli i'ti nr. "i:}?.")), vor cim kai-iT /ti kominpii, 
and glaubt, wenn sie dies ausschlugen, seine ehrv wohl vcrautHurtt;» zu konu^u. — Cup. ch. coaev. K. — F. 

— febr. t1 Bttien. IL Jakob scbraibt an herzo^in A^^nes : ihre ersten briefe sind ihm ta binderst Kek«mmeii, 

nauiluh nr. üM.i uml 5:i^7. Auf ilir Mlir«iln'n vom j.m. jr, (nr. ">:5Hr,) lial it ihr hw, iib rhrif. ir^ iititwortet, vfr- 
UJ'Jt' t abor. ilas-i t-'t» (Ipii brii f iiuch niclit ('tliiif.iiigi ri hatti-, da ihr hotf vor si'iiifr rückki iir ihr iicrli jjori Pas'I 
WdllU'. M. Jakiili srliiikt daher absi liriricn kaiserlicher brictV' an hi. Ad^ lf, dl- rittcrscliaft im 1 . i.iitc iiir, 
nod 5385); den kaiser bat er um seodang ein«r kaiseritchtn gesandtscbaft an bz. Adolf, die riiter»cbaft und stadt« 
g«bc(en vad wird gMdoaitlg dlt aris^ nltwbicken. El- hirfit, dass di« saelmi nannahr n «iiun gafan «nfc ge» 
bntcht werden, denn dem kaiser »in dan aachen Tust ernst ist und nipynct dich yc bj dioMB videmon und by dinen 
hripffen tn hwntbabpn und ta hehahen« ; wiederholt ihr daher aufs drinj;enilsto soinen rat ha landf hi bleiben, denn 
sie würde sonst tfam in ')p< lai-'T-; tnit-Tia;*' mi'I - M luifrt'iiini-r'n.itt ki';nmi-ii: f-r wfrde sich daher ihr^T ahdann 
auch nicht mehr annchuinn, nnd sie inaclx* »iclj selber dadurch »zu :ip<HVe<. .Sie soll auch niemand vun der bpvor- 
stehenden botschntt deü kaiiers and der ankBiift d«r iMurfcgrftfliekco rkta aagfen, dareh seine rftte wwde er ihr anch 
tfeld schicken. - Or. c-h. K. 5:W7 

— febr. 2H (Kasel.) K. Sigmund verlängert d>'n am 7. muri ablituf. nrlei) fru iii n zwisch'-n M. Jakol». pr. Konrad 
T. Tübiiip- n. Kudolf t. Schauenburg, Peter nnd Hans KeinhuUl v. Windo k, Heinrich und Ilanm.in v. Wiseneck, 
Sifrid Pfaw t. Büppur (Riepar) rioaneita nnd den brfldem Djrtwold and Heinrich t. Geroldseck (-oltsegk) andrer» 
aeits bis nmi 23. april nnd gebietet den parteiaii ud Itann baUbn, danaelbeo tmlich ta Iwttan. — PU«a: ad naa- 
datam d^m. impor;i(uris Tli(v>doricus Kbbrnch. — Or. eh. e. aig« inpr. K. — Vgl ZGO. N. F. S, 445 nr. 710. — F. 
— Notiz AltDianu, ßegg. Sigmunds nr. 1 00i>7. bdSt^ 

— min 1 BtdeB. Vliidi t. fialnbaeh (Saln-) raiendert M. Jakob Ober die emeaeraug des seinem vater von M. Ban- 
hard selig verliebaien hbaiia, bastebeod io 13 nananattan wiefen im Oreitwerd« bd Lantcrbaig (Litt-) aai ün. — 
Kopb. 38 (30 g) f. 62 K. — F. 5SM 

— mini. Derselbe desgleichen tber seine belehnmg mit dem bnrgldMB seinca vatera selig in Beinbenii, wie 
nr. .5200. — Or. mb. c. sig. pcnd. delaps K. -- V. •>44K) 

— närz H LübtMSk. Die städte Lübeck, Hamburg, Lüneburg und Wismar ontscheidun vorbehaltlicb der genebmi- 
gnng des M .Ukob and aeiner achwaatar Agnes, dtn bi. Adalf der letatgenanatsn 40öl> fl. aaUan aoUa. Cop. ch. 
roapv. K. — f. i>4<)l 

— mitrz 7, K.Siu'imunl la«^ vasl darüf, dass die Städte des schwabiscli^u liumies niii >ii r rillerscbaft mil St.-(ieiirLten- 
scbüd nui LiiKifriiMieiiBeiiiung: troffen möchten, und berief zu diesem ivieckr ctliiii" herron nnd sttdte nach seiner 
räckkehr von Born gen Basel. Dort TsrhOrte er des v. Wirtenimg nnd des M. t. Baden meinnag, auch der litter» 
sebaft and der sUdta schrift nad beraaarte einen tag an gen KirefabefaB wader Tedr aaf 7. min 1 434, den er aneh dmrek 
etlirb« siirv r r.ite bp^rhickte. Es k.inien auch etlicher herren räte, die ritterschaft nnd der sISdto hi (r r dahin, aber 
es ward kfit;« i imiiiL' ir^ ti nili n, »qnia displicait ririUitibus et semper, in quantnm licit*.' potuiTUut. 'jjiMv< riHit Ti,vs 
excandi«. l*iT würUemliiTg. riite nieiii;iiig wäre gewi-seri. liass man sich wf'n i^'siens um ein wler zwei stücke nut der 
ritlerschaft geeint bätte, auf dass dum kaiser «etwas sein Wille ergangen were«, denn es war dessen ganzer will«, 
daaa sich die st;idte, der vun Wirttenbarg und die ritterschaft Tereiaen aoUteBi »dann er Tilleicht etlichen nngehur- 
aanaa damit eiaeit bucaea naiade tö aatiaa, daaa wao aoUcba «rgnagaa war«, ao het er sie oaeh sein wlUaa ie ia 
beiStande gehabt Und die ritterschaft sucht durch den kaiser oder dnrch sieb selbs raer wege, das sie gern mit den 
steten inverainonp kumen wern unJ auch mit drm. als ii'(b>r h^-rr M-in iiiaiiniUL-r- und -lie sti ti' ir mainung und artikel 
als uf form einer verainun^j lu sckriit»^ geMM Zt beten und aui L ■iie ritlersi haU des j;iiche und du auch der keiser lä 
Basel etlicher miisse verhört bete und die teile mit ir schriften und mainungen nit eins waren, darum saczt der 
keiser in obgnaat tag gein Kirchheim«. »Abers da wart nit os.« Um das ustandekommen der einoog zu ermdglicfaien, 
aÄlirte sieh die ritteracball bereit Ihren entwarf (veiaaidnaa) aadb bafiaden d«a kaisata umgeataitaB, »aber die 
civitates nahmen in dem fdr< : dass im fall der aiBUg es notwendig w&re, dass keiner der ritterschaft fär die daoer 
der Tereinung einem andern edelmann dient«, »dann die stete beten vil as iren bürgern, die das lant baweten, die 
niuchten deshalp sehadi n > mpfcb-'nc. !»,•• ritterschaft aber meinte, »ir Ji'TiHn wer« al.so under in herkniiii ii. es fügt 
in nit, 7.c lassen nocli aLzislagen. Lnd aiso blibe die verainung under wegen«. — Aufzeichnung der nurdliuger 
lagiatratur. — Druck D K l A. 1 1 nr. 117. — Vgl. anch den aining ia Konrads v. Weiaabaig recbnangsablagu über 
die von dea jaden erhobene krönangsteoar: »Uen mias hanan gaada (k. Sigmaad) die hieaae nieh aeadea nf dea tag 
gaa Xyicbhain la mlaaa henas den mfiggranD r. Baden und t. Wirtenberg, dar gaaelaebaft tob saad Jorgaa ud 
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d(>ii st-.'t'it'ii, i-ikiiLi ir'h i'.iri btTii Frifitrirlii'n Wolfski-lo: dpr verzeret daro and d Annen Wl iriddlir füll Hilili. irn ii ti 
der ». Wirteuborg lUe uaser der herbrige loset, 14 guldin«. — D. RTA. 11 nr. 171. M^H 

1434 mlrz 7. Badischer entwnrf eines vom kaiser zu errichWiideii landfriedens von den rüten des M. Baden aaf dorn 
tat' 'u Kirchhoim vorgele^ : 1) fürstcn, hcrrcn. rittcr und knecht und städt« enthiltin -ii h inni-rhulb dor zu vi rfin- 
tkarendeu zeit gfgen.seitig aller feiiidseligkeiUri: 2) für kla^'i-n von försffn. ^afen, herreti, ntteni oder knechU'ii gegen 
dicatadt« oder eine einzelne studt und umgekr-hrt hat der kai^ei rirht' r «:<'<ietet. welche den parteieo einen moillt 
mvw tag T«rUaden» «• anf dea Ug TwhOiaa und vonb baMhen aoUeo, ub sie die saeban »mit «Imcb« Abtitngao 
n^Kan; wag du nicht aain, so aollsn sie HUB nebten affcemea in ihvsn verriagslton «vsspnieb. dag ii» jeder parlal 
binnen ('. wochi'U and iitagen nach der zeit, als man von d>-m lag scheidet, ins haus schickan sollen; :!'bi>i anspraclien 
von forsten etc. gejfon einen einzi^lnon bürprsr soll dii- b<>treirendu sladi demklruror den bürger vor ihroiii rat zu recht 
stellen; 4) bei ansprächen ein« i luoij bürir' rs an «ineti fQrsteti i-dor gru ' ii dirn-r dem khijjer 'i- ns onver- 
zogen re<'hten gestaten vor siuon gemainen retenc, und was dort mit recht erkannt wird aaf den eid zu beiden seit<>n, 
das soll ohne eintrair voUzogwi Weiden. Trifft die klage aber die gemeine herrscliaft uder einen besonders (gemeint 
ist die nttenchnA mit St Geoi^nschild insgeant ond ainuln), so soll es nit ndit aagvtngvn weiden ducb die 
haaptlent« aof ihren eid: 5) snsprdche wegen leben soll «an weisen v«r den lebensberm. ansprilcbe nn erb und 
eigentum sollen auäifelrayien wt-rdt-n mt (ien /listüinliiTon ir'T.« lit> ii, w i lisiTb gelallHn u: ! ! i- ^'ut gelegen ist ; bt^- 
scbädigt Jemand färsten. hcrren, rittcr, kiK'cliU' und bUidti- und die iiin u zu wa»s»'r uiid zu lundf mit raub, br.tnd 
oder name. da soll jeder zu frischer tbat da/u eilen, 'dif imiiif zu Itehebvii sowie die thäter in da." nächste gericht« ; 
Ii) hat dar färsten und herreu dianer einer oder mehr an derselben färsten oder herren einen oder mehr anspräche, 
•0 nuv klBger nmlohst g5flieh findam ; tüh die wehen aber nicht »nit wissen« «bRstngen werdin Mgam, soUen 
dl« dber den Isndfrieden gesettt sind, den partcien tag setzen etc. wie 2. ; betreffen solche spräche lebngut, si* soll 
die siurbe vor den lehnsherm gewiesen werden : 7) desgleichen ob ritt/T und knechte unter den fürsten gesessen oder 
die deiisi'llti'ii ZU V r^prochfii sJeheii, »icht an ainander ze vordem netten« ; h) ilie über den landlVi' il"n fje.ieut sind 
and einem der füralen oder herren mit eiden oder son^ft verbüntlirhiii wären, sollen lM>i urteilspriicheu ihriTi ide ledig 
gangt wardso; 9) Wr von für^ten und herren o ier von $t.\'U-'ii einem obiger artikvl nicht iiachgohcn will, soll 
som gshonain gaiwungao werden, nnd der Iwiser will dau beistand leisten, diMt solche pnnkte eiogehaltea nndvoU- 
filhrt werden ; desgMehein ob der fBiatn md herren di«n<>r einer oder mehr oder der atftdtn biigor <dner oder mehr 
nnEreh »rsam w;iren und .-ich di m • rp^njfenen urteil nicht untcrwertVn wollten, -oll der herr bez. die Stadt sich de« 
UDgehorsamr-n nicht annehmen, sondern die fürsten, herren. ritr>.r. knechte und studte sollen alle wider den.selben 
^fio und ihn mit panzer m:« iit znm p-horsam zwingen. Kiiunen aber die fürst' ii. herren, ritter, knecht. und ütadte 
l>exdglich solcher halte nicht aintriichtig worden, so soll die klagende partei mch an die. «eiche über den laodfriedea 
g wot st sind, wenden, und wie auf dem tag erkannt würde, dass jeder helfen soll, dem ludl man uachgehen; 10) was 
an koatso dsinen, die Aber den Inndfriadau gaaottt sind, orwichat mit uhmni^ botenlohn oder sonst, sollen die mit- 
glieder des lindfHedens unter sieb »Seesen« ; 1 1) MIs einer dieser landfirledensbanptleate [die besaicbnong selbst ist 
nicht ohne absiebt vermieden] »tirbt, sollen die flbrijren hinnen eiuern inun it /.usaniinenreileii und einen andern kiesen, 
der ihnen bei ihren eiden düuket »gelich und S(^iiiüliuit< ; 121 die landlriedensmitglieder nähmen aus alle ihre rechte 
und bändnisse. — Druck ü. KTA. 1 1 ur. 119. — Für die beurteilang dieses badischon entwurtVs vgl. namentlich auch 
ausser dem eriAntemdan anmerkugan die aasflUmugeo des heraasg»b«n Beckmann ebenda 17»— 82. Sein« ver- 
nrtagt tei dieser «ntwwf, dar die s rria h t m ig das fauulfttodens anf gnud tsJasrHclMr «Morititninisltt, dem kaiser 
di« emennnngder landlnedensrichter zuweist, die «nsteozdes st&dtebondes, der rittergesellschaft ond der eiiHWg dST 
schw&bischen städt« mit ^Yü^ttemberg ignoriert and eine landfriedensexekntive bestimmt, die allein den landfrieden sir 
gelt mg zu Lriiij,'' !! vi rn > l iite. uiil k;iiserliche anreifung znrückziifähren ist. erscheint mir sehr /iilreffend; aber indem 
M. Jakob sich dieser kauerlicben auregung zagängUch erweist, wird er selbst zum Vertreter der kaiserlichen aatorität, 
and das ist fllr die hevtrilng des M. im wiehligfctf t MOB 

— iiiürz 7. Vurschläee wflrttembi rsjrischer rät« hetreiT^ eine- landfriedens zu S'chwal.eu. Druck D. BTA. l 1 nr. 120. — 
Insofern hier in den einscbUgigen artikeln überall an stelle der fürsten undgrafen der M. nnd die herreu v. Württem- 
berg, an stelle der herren, ritter und knechte die geseUschaft mit ,St.-(ieorgenschild tritt, i^t ersichtlich, dass ausser 
den stidtsn nnr aaf daran batailignqg nnd nicht et«a auch anf diqenige dea bs. friodrich d. &. t. Ostenficb-I^fTOl 
fBr sslne schwiMMhen nnd obwriiainischen beaitznngon gerechnet wiid. Die TdrseblSge betreflke unter anftwht- 
«rhaltang der einung des gr. Ludwig v. Württemberg m^t den schw.iliischen Städten nicht so sehr errirhtun^.': fitti s 
landfriedens als eines ans-trages, und zwar: l) z.»i>^rh>n dem M.. meinen räten. dienern und schutZTerwandten und 
den harren v. Würltemberc, ihren r.'iten. dienern und priilaten !^ow-ie ihren bürgern. armünleatSB nnd inigekehrt: 
2) zwischen der ge.sellschaft rnii ■'urii. .Tiirp-pn-irliüt liiid den herrn v. Wurtteniherg etc. wie otien. 5404 

— nübrz 7. Vorschlage des ^hwäbi^cbeu stödlebuudes wegen einer eionxig mit der ritterschaft von ät.-Uaorgea$cbild. 
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mi dia widvr die itabmiM md vntiiktMi snvi« m wrMnag der rwbltlaeer geoMbten vonctill^ tfeeoao inr- 

kunj.'sl<.s. wie- dipji'ilipfn viin W ir*:, if.'i.'ri.' l:> inHrU'i U-^U- kriejrsorpuni-salinn ntni i \. ki:tivi. vnri.' '^i l.- ii -ivur ^ Kalls 
aui'h M. Jakiili mlHr jemand aIla^•r^ i u. i iiiir du- zu J-i'hwabpn in Ucui iaüde und in di:u. kr-'is btiiwabeuluuds gi— 
ii-<si'0 Wären und nicht »uiUt bo^Tiff" n ) m <iii- diiiL'" dunh gvheu wollicn: *g«u den luiuiiiau zu Swabfu uspe- 
soctt) taandluug dor dinge in zimlicbiut auch fürzeuemeo uf dem gesecztui U|f za Kirchiu (april 12), ob in den 
dingen ielit giits geüchs redliclis mid ltdnrenlkhs gesclailt wwdeo m6ckt.« — Druck D, BTA. 11 nr. 121. — 
I>i VMr>chl4«i' d.T ritterschal'l I- <\ nr. 122. '»405 

li'Ai märz lö. A^iHs. htTAiigii) zu Scblfswig und M. zu Kaden, an Lubci k, Hamborcb, Loneborcb und Wism«r: sa^t 
die aiit hz. Alv getr itTene übereiokonft Aber 4noo tl. auf, nachdem ihr gi>stern botscbaft von ihram bnder gcknmmen 
isl, ««OMh aie sokhM Obereiiikoamien Bicbt obM dwaen nnd anderer berren ond framide wiam aeblieliea durfte, 
»sttda is 1ID8 ok aoWnn aubt to BjnuM« ind aaodat »da ■dttolan« imii^ mik dar bitte, aakhes baUigat dem benegr 
r.u verkünden, diewcil daa kiiaan b«tB u Lfiback iak — Dmcfc Ob. dar Stadt Lfibaek 7 nr. M9 ww cof. connv. im 
ratsarcli. zu Wismar. &40(> 

— nach Hin Ib. Lflbeck anivortet kSigaMUd auf .s<'in s.rhr»ilM>n wegen Agoet«-, H. 7,11 Dudfn henoglB ZD SIeawik, 
dass e» sich bereits nkch krSfiMi ihrer aaganoameD hat nnd auch fenerbio thnii wird. — Oboe datnm. — Dniek 
üb. der Stadt Mbeek 7 nr. 570. 5M7 

• — niXrz Itl Itiidt'll. M. .tak<<b scbickt an k. Sij;isinand, den von ÜttinL'i ti. den kanzler und den von .--in k i-iii rri'ditit 
für seine räte r. Burkard Uumel t. Stonffemberg und Hans Erbart Bock t. Stooffemberg. — Cup. ch. coaev. K. 

— F. ua» 

— märz 17 Riuli'il. M..J:iknb an i:r Ludwig v. WürttfUibiTif : die kla^'-n dr> ;iliti>s von Hirsau über ungclmrsam d(-s 
prior!) und k.'IlVl■IlI^ m tii iclu nbaili sind anU'<frütidi't. Der Jl. hat als k.iilMigi und schinner des klosters Ki-ichen- 
bai Ii M.ju- i'iit-. h.it*. an das basler konzil j;'-- hi' kt und wird den tnOnchtu nicht gfslatton, dem abtc, wie dieser 
vielleicht wiu&cbt, die Unkosten (seines basler aul'cnthalt<.-s) tragen zu helfen, vieimehr bittet er den grafen, den abt, 
der ibm iibar die tait, da er prior za Beichenlncb war, noch keine recfannng abgelegt liat, zum arsatx des dem kloster 
Mgaligtaa aebndana aninhalton. Da der abt dem brattaner aalass nicht nachkommt, ao arird «r seine lUe aaf daa 
id. april niebt nach Hlrsai aebieken. ist aber berail, sio n einer besprecbong wegen dieser spSnne aaf Torgensmiteii 
teniiin nach Ft'>r/.h<'im »der Neuenbürg zu srhickao. — Or. dk Stuttgart. 8t>A. — V. hWJ 

— Min 19. liöbeck fiberaandet der Stadt Wismar tat Uuen wmweh »Tanamyoge« daa acbraibena Lnbecka an den 
kaiser. Lfibeek bbH nicht dafiir, daas die tob Wismar Ihren brief. den sie an den kaiaer schniban, »wasc nirwan> 

di ln, liaiiiit die liricfi- nii.lit >eDes lud<'-si <i'\au. Wismar m"it;>' !pii I rir-f dann hiTsenden. so witl Mheck densell>eD 
mit d<'ni i'igenen des kaiser» b>)t('n i^rerji uUTuatvmrtt'ii. Lil«ii h7.eitig absclirifiliclie überseudung de.-. Schreibens der 
bz. Ai?ni>>. — Dnek übi der Stadt Lübec k 7 nr. 571 aus or. im ratsarch. zu Wismar. 5410 

- min 20 («p BITBeill Slote Segeberg). Hs. Adolf t. Sleamg gr. SV Hotstain antwortet k. Sigmond, dass die 
• stftdte Labeck, Hamborg, Unebarg «id Wismar twiseben seiner scbwester (Iran Agnes nnd ihm «nen Targleieb ge- 

M hl .^s. n haben, den sie an ihren brnder M, .Tak.d) brin^'i'n will, and wenn diosi r zustimmt. 5i"> wiU er den vprpUdi ti 
^'etreahi.'h halten, wenngleich es ihm »sere zu .swer und zu lastig wirt* za dieser zeit, da er eine merklicli«' summe 
für nachgela.s.<i<'np Sebalden teinae »bnles« hc Gerhards bezahlen moas. Or. ch. o. gMclniitig* bocbdeatschu 
tbertiagang K. Mll 

— miTX Vi. Bflrgerm. ond rat mn Wismar sohraiboa an k. Signond, daaa aia saiDea «snaeha aaiapneband die be. 
vilUo Asnci in ihren fbrdanmgmi gagan iluaa aahwagar hz. Adolf an Sebleawig nntonMlMn «oUml — Or. mb. c. 
.•iig. dclaps. K. M12 

— mXrz '21. nürgemi. and rat von Lübeck versprechen k. Sigmund, dus<j sie sich gsgon die bs. wltwe Agnes v. 
Hehl"'!' ii-' y.'i diT-n .'.ufriid'.nbcil bewtOM ii wollen. - - Or. rnl». c. si^'. delaps. K. 5418 

— niHr/ 21. Hoinrich Koselcr bekeniit, das.s er von M.Jakob für df^seii Schwester Agnes 100 goldea empfangen hat. 
— Besiegelt von Junker Rudolf v. Hoenthann. — Or. ch. K. — F. 

— min 24. Ulm berichtet an NOrdliogen äber den tag sa KircbheioL Von des kaisers wegen aaian sqgagan g aw e astt 
Jakob Tniebsass n Waldbarg, landfogt to Sebwaban, Schenk Konrad benr n Limburg (Liotp-X r. Pridrieb von dar 

Wolfskeln. des M. v. Tiad(>n um! des gr. v, WOrlembtTg r'iti' s iwii t u der ritt*>r-. h if". wegen der gesellscbaft mit 
St.-Gt'orgBUSchild in ihrnn dr^i abtcilungfU im Hegau, uban und undaii .in der Tiinnw iliu hiiiiptlente, nämlich der herr 
v. Tengen, Ulrich v. Kuuigsi'gj,' zu Marsieticn und Fritz v. Zipplingen und sonst der andern g.M.l...ii . ino gut»' uionge 
sowie Angsbaigs botschaft nnd d«s bnndcs boten und sonst niemand mehr, weder tüd harren, ritterachaftoderstädten. 
Ala nnn die Tiar parteien znsammenkaman, legte snnlohst dio ritteracbaft ihren eotwnrf vor, »wie sie ihn zu Basal 
ga aawa t band.« OanallM warda jedoch abgalebn^ and aa vnrd«beadiliB8B<^ daaa joda yartai »Ir i 
' QSuu aobrifHkbain laiaebllga maciban) aoUta nnd man aodaan 
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suchten des von Würt«mb«rg riito, die ritterschaft uml Ji.' ; u ;ii in ;,imlstii fr. umiM liaft /,u si t/.cii ; jfMiuch kounU> 
Aber die arükel rlnberei und raabhäaser butiwffend kein» ctuigntig «rzielt wurJ^u. Uäranf worden des kaiMrs rftto 
Djid die rier psrt«icn anfs noao versammelt ond mit wort^n und scbrifieu gen tinander verhArt. Da legten 4m M. 
iftto dm flotmul (nr. 540S) «inu kadfirMduM vor nud •rkUrtan dabei, da« ata barait «rftian, uf «iiw«iidiiB(«n n 
«Dtgvgnea. Abdua iMetat«i de» herrn Wifiiambcnr m« ihn Torsehllft niiAeInt mflndUch und gaben aie duiof 
schriftlich (nr. 54ü4) und erklrirtfrj sich oljpnfalls zu l in.T onirt. runp ihrer vurschll^e bereit »Nach dem saczten 
dü die von der Gesellschaft ire wurte dar 7.11 ganier befchlieliung uf unsere h-.Tr.'U dcz kaisers gefallen und sacznng.« 
Der Städte boten le(jt*n ihren 4>ntwurf vor mit dem zusati räaber«i nmi r.uihhUuser betreffend. Die kaiserlichen be- 
voUnicbUgtM) schlugen daranl vor, daas die st&dte wie die rittersduft ihre mfinang setzen möi^hteo ta des kaisers 
»gtAdko nd saczoogc, »ond das mao deme der eaeha gan tfautnii kerrai 4ra kaiwr kommen sölte^ vi* der 
«faMi t«wtw Undfiidein Anniaw.« Dia attdta glaabien, dass dieser ?orwblag auf ^ mglta^f eidaeht wjkre, >ab 
ob Ae itette sSliehs Ttrschlahen und dadurii in nDfir«!impf fallen sötten.« Zuletzt wnida beaeMMsen, daas jede 
partei der andcin ihre raeinuiiK' in schriftdn g' tien folltf. uuJ i s wuriii- oin nvuer Ui< ^'on Kirc'iheini auf apr. 1 2 an- 
gesetzt, um zu versuchen, ub man den dinguii nitber kommen inut-htt'. Von den vurscblacr'n <i"r purteien ist nach 
Ulms bedünken derjenige von Würtemberg >gar erberklksk, gaUch und redlich ge3«czet< nn<l <>''hregt sich gar lurxal 
TOO dar statte mainung«; deahalb hUtUlm dafor, daas Bau, an des landfriedens »ond anderer fnmenaiig dest e ▼er» 
tngaa n sein«, eia sonderabkomMO mit WüHanbaiy aadudi soUe in dar mdse, daaa mm dia am 24. fbbr. 14S5 
ablaufend« vereinung mit Würtemberg in geeigneter weise erstrecke. — Droek D. BTA. 11 nr. 124. — Tgl. anek die 
erlänteruQgeu dazu 1. c. — \H\ äowie or. 123 54t6 
14^ mirz 27. Die bfirgerm. von Libaek Uhnon es ab. für taSi Agnaa and M. Jakob <ieii vrrj^lon h vnni :> luarz dem 
hs. Adolf abznaagen, raten nebnekr ar aanabma desselben wagan groaaar vanehnldong hz. Adolis und schicken dia 
arkimden betraA ferdemng der haRogin über 4000 fl. an hz. Adolf nnück. — Or. ab. t. aig. d4>laps. K. — P. 1410 

— niSr/ "2^ IJjldcn. M. .7ak«i) hitl-t die vnn FrHihiirg, ilas-i >ie nidit an «iiTi .Spi.'s.s ijelicn. su will pr die Seinen 
schirkpii zur uiil'TSucbung, ob düriiObp ctHiis v^ul^r Freibnrg »der die von Kiiiliiif,'<'ri ifciliau habe; isl dies nicht dar 
fall, so beehrt er seine freilassnng. — - Or. eh. Freibnrg St.-.\. Ältere Kriag-^^ai heu iä.">. — Tags zuvor begehrt 
fieinhard gr. m Eberatain fireilassnng des dem JL nnd ihn sogaluirigen kneclUea Clans Spiess, den Freibarg und dia 
von Endingen niadargaworlSni haben, md Toilangts dass sie nidit an dansallien gehen md schldlichea an seinen leiba 
vornehmen, sondern darum mit i-h ri don Ias«. n Ebenso begehrt mirz 27 r. Fridr. v. Dahn fDan). amtmann in 
den pflegen Bernstein und Ord'iJMTg. tii ilassuag des Spiuss ab eines kiie<:btes des bi, v. Strassburg. 5417 

— Min W BbnL K. Signiuiiil schickt seinen rat Hans t. itemcbingen d. j. an hz. .\dolf v. Schleswig mit der anf- 
fbldenuig. seiner nrahme li. Agnes, Adolfs sehwageiin, ihr wiUan, beiiasteflar und morgengabe ananliaCini. — Or. 
ch. e. sig. iropr. K. — ZOO. N. P. S. 225 «r. 712. — P. 5*18 

— mXrz '29 liu>«>!. K. Sigmund schri iln an die stiiitc Hamhiirt-. Lühmk. Lüneburg und Wismar sowie an allf grafen. 
herren, ritter und knechte, die unter Adolf gr. v. Holstein und hz. v. Schleswig gc-höri u. weu-en der sondnng de» von 
Bemchingen mit dem befehl. n^itigenfalls hz. Adolf zur erföllnng seiner Teirpflichti:.^ •[ ■■■.•■n M. Agnes anzuhalten. 
— 5 gleichlaat or. ck. c. sig. mft. IL — ZOO. K. F. 3, 445 or. 713—17. — f. — Altniann, Bagg. Sigmnnds 
■r. 10187—92. 64W 

— mMrZ 30, Di« raLsmaunmi /u Lüneburg .M-hrMiben k. .■^ii^tiiunJ. daj> sie Jer ver» ittwett-n bz. zn Schleswig Aj:;.''^ ^ 
Baden in ihrer fotdening gegen tu. Adolf zu Schleswig beistehen werden. — Or. nb. c. sig. delaps. K. 

— Bin Sl. Itaa niiiia haim (k. Sigmimd) gnade hieB mieh aber treflholiehaa aandan gen l^fcbain of das tage n 

minen herrn den marggraTPn vnn Baden und von WirtenberL'. der gesellschaft von sand Joriren and den st<'tdcn ...; 
die lüßt der von Wirteuberg uß der herbrige zu Kirihiini. Also verzerten sie dar« und Jaunen widder gen Basele 
1" gülden. — Ausgabenver7.fji hnis Konrads v. Weinsberg D. BTA. 11 nr. 171. äiül 

[ — J PtJLndwig bei Bkein, pt Wilhelm ki. in Peyern, das kootils n Baael baaohiimer and Statthalter von k. Sigmund, 
Belilie6an sar abalallnng dar dberkandneknnndeo rkaberei ond mr siehanmg dar wage nm kmuil eina varaiMiig n 

gev'en.Sf'itiger hilfe auf drei jähre mit für^tm, ^'rafen, herren, rittem. knechten und stadten, die in den kreisen von 
Hauensteiu big gen Weissenburg nnd Sei; und jenseiis (ensito) des Kheius von Wehratal I Woretale) bis gen IJchtenau 
und dazwischen von einem gebirge an das andere, wie die >':rl^'^ll .öi tu 111 A<-u Ri . in lliessen, Mümpi^ltjart mit der 
gleichnamigen berrschaft einb<^iffen, beschlösset, behauset nnd wohnhaft sind, und zwar pf. Ludwig mit der laud- 
Togtei im Elta^ und seinen im obigen zirkel gelegenen landen, bz. Wilhelm als ein Statthalter, pf. Stephan ala 
untadaadragti die bi. WUkela zn Stnasboig lad Johann zu Basel, M. Jakob mit seiaen landen lad acUdaaani im 

. oUgan krwlaa gelegen, Ladwig gr. zn Wtrtemberg nnd MAmpelgart mit der kerrsehaft Badeoveiler nnd der gmf> 
Schaft Mümpelgart, M. Wilhelm v. Hochberg herr 7,ü Röteln und Susetiberg, gr. Jobanns v. Lupfen landgr. zu Slü- 
liugen, herr u Eoheoacke, ämahamas herr zn Üoppolsteiii als landvogt der barrschaft Ösurreicb und auch för sich 

. asftat mit dar hanwfcaft rittaraAnit nad daw ataJta« n»d MkUwww, Jakak kw n liahlartaqr, die rmemkaft 

7* 
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d«r gcs«lb«haft mit dem Rödsll, Pstcr tibi zn Vdittch, Stnssbari; nnd Basel, di« nicinttdt« Hsgaoan. OolBur, 

Weilii'nlitiri:. Si lil' tt-,ta4i, Mnliian^' ii, • )b<rrin>hnheim, Kayser<bcr>.'. Kusii. im. Münster in St. Grciforientlial uiul "niüriniLr- 
hüm. Bei Vfrnliuui.' von rmÜH-reifn S'tWm, s-ohalrt pin«' plwke zu stürmen aiif.iUjft, auch die näcliMeii ^flnckcii isiürmcu 
nnd jadtnnnn sull zu fn?fh>'r th.ii hiir/:u''ilen und hülle lei»t«ti, als wt-nn es ihm »«Ibst g«sfhphe. Wciiti j«raand 
«a«n der mbündeten widers«gt and xogriffe tbut. bevor 3 tage nach den febdebrief veratricben sind, CMier ohne 
ndliehe wneh* md wider bQ% radriarbielM oder fcUa «in >n«nM< wd gehngn« doreb »nwhUen« nicht garattst 
sind : d» soll der gwchidigte (eil aeine mitTerbAndetea zn einem tage imIumb nnd sollen dann dio abgesandten anf 
iliren pid erkeonen. was dawider za thnn sei: und was die roehrheit erkannt, dabei soll es bleiben und soll der n^e- 
Hiiädigte toil sich damit bi-.-iiiJL' ii. z.;ili! 'ii-r zusr>tfli-ut<' tür die eiDii-liifii vortra^r-' hlii-i'>i'ii>i>.'ii ti-il ' wird offen 
g-las-iMi, das vcrtabriMi bei der mahuiiuij; wird näher bf<uiiitTit. Ebousu wird die huho der hülfeleislunff. wenn von 
den ztuatzleuteu juf bült'e erkannt wird, ufl'en gelassen. Eni>MTte üchlus^er sull man zerstören and öden; die iiisa-s^^u 
richten mit recht, helferabelfer nach erkonntoia der zuutilenU »nndenton ala die honbtoacberc «tc. — Der kreis des 
bflndnisse« serfiUlt in swei teile, der eine yen Hanenstein diess^ts des Rheins bis an den Sckenbaeb mit der herr' 

sdmft Mätnindpurt, jciisi-its des Rheins von dem Wrirtiil bis fi ii Keti^in^ri ii !• r lunii n' teil diesseits i\>'< Kheins vom 
K> keiiliiu h Weissenbiirg und Sei/, und jenseits des Kin'iiis bi> I.u iiiciiiiu. - - r.oiio. ch. Slrasäburg. St.-A. ohne 
daUim. - l'ur >lii' .it'iiissunj^szeii g'ibt einen anbaltspunkt. das- pt. S<>>phan und äniasman v. üappoltstein hier ah 
landvügte aultrutiii. Smusman wurde laudvogt am ■.). april I4'i2; )if. Stephan war bis endo H.U> anl«rlandvogt 
Ais sachlichen gr&ndeu ist dieser entwnrf aber am besten in setzen omniltelbar nach dem scheitern ^er auf errich- 
tnng «ines achwibisohen landfrisdens gariditetsn bestrebingen, indem die betniligten Ineisa ihr angwmerk jetit «af 
errichtnng eines landfriedeos in den oberrbeiniscben tendschaften richteten, wo das rftubertam am meisten dbsrhaad- 
penommen hatte. — Vgl. auch nr. 525n. 5428 

1434 ftprll 2 Daden. H. Jakob an gr. Ludwig t. Württemberg: dar prior T.Boichenbach (Biebern-) hat sich bei ibm 
beeebwert, dass der abt Hirsan (-soowe) seine obre mgreifo. Dar V. teldigt dadulb mr, dins da ihra beidtr- 

seltij^en rät«' zn einem tage nach Weil der stadt (Wvli- «ler statt) SChidCMI, fflB den |Mrior ud 468 ftbt, diSSncb dahin 
kommou sollen, zu verhOron. — Or. ch. Stuttgart -St. A. — F. 54*23 

— rll 7 Anderaaeh. Agnes, Tcrwittvete henogin t. Sebleswig, teilt ihrer mutter, der M. «ittwe Anna mit, dass 

nachdem sie vun der tu r kommend bei dem kf. v. Köln (Dielrirh v. M'irs u. Saarwerden) gewesen sfi. sie jetzt ihren 
vrtter V. Sponheim, um liiii um rat zn fragen, aiiliuiiien werde, und fragt un. ob sich ihr bruder der M. uuch redlich 
ihrer sm h'' annehme. - Or. ' h. K. — F. — Entgej;en di rn ,iniij:eiul' ii rat und dem ernsten gebot ihres bruders 
h»tt« also die benogin witwe das land verlassen nnd dadurch suwuhl den Verleumdungen ilirer feinde vorschob ge- 
leistet als neh, soweit es «nf sie tnka», die btailnnigeo ibras bradsfa msiteli MM 

— aprll 14. Wilhelm pf. hei Khein und h/. in Bayern erkennt als kaiserlicher kommissär in der klagf d r H ir- 
pft>nui);. bürger zo Strassburg. wider pf. Stephan betreffs des Stadelhof, den jene von äbtissin und konveut von Andlau 
(Andela) gekauft und angeblich seit mehr als 5ü Jahren ungestört besessen haben, dass die Uarpfennig nach C wochen 
nnd 3 tagen vor M. Jakob den nachwüs flUirea soUsa, dass sie von pf. StspltaB »entweit« wf^ oad *ia stüler nutt 
nnd gewere gesessen sein leagsr dann lanndes, der stelt nnd aygens recht ist an alle rseUUcli ansprach.« —BeisKssr: 
Pft'T h\_ 7u AuL-:-l:ur:,-. die gr. Rudolf /n Sultz. Wilhelm zu Moiittfort, Ulrich zu HelfensU-in, l-Itz.'l ?.u Ortenbnrg. 
hieoiild iierr lü Hoi ii (Jerokzi'pk, die r. Heinrii;b Nottliaffl, Jüritj I'rawuberger, Hanns Connitv. Bodman. Albrecht 
Closner. sowie l'eter und Conrat \ . Freyberg. Hanns Pionzeiiauer (Pentznawer), Hanns v. Westt-rstetten, Albrecht und 
Bnrklurt v. Honborg, Courat Maischalck v. Bappenbain, Jorig Schanrnbuig nnd Sigmund Schenk v. üe^ren. — Or. 
mK e. 1^. peod. Sbambug. 8L-A. ▼<». A. Sl. UM 

— aprfl 15 Ha.spl. M. Anna antworUt ihrer tochter hz. Agnes, dass sie mit ihrer tochter von N:is:-:;iii snf rlpr wall- 
luiirt uji h Kiusiedelti war und jetzt zn na.«el >ettwie1ang« geharret hat, da ihre tiohter bi«r uiitervittif:- knair. w;ird; 
jetzt ist sie aber von guaien giitt< s »etwas widerkomen«. und sie beabsichtigen, von hinnen zu fuhren. Mi'. M , Jakobs 
raten haben sie zu Basel von frau Agnes' sache geredst, die haben gesagt, dass M.Jakob dieselbe >vast hefftiglichen 
und ernstlichen vorbant« gehabt habe und nodi habe beim kaiser, und dieser habe einen aljgesandten hingeschickt m 
hl. AdoU; dar tittarMhaft und den «ttidtiD, »«fcarmilhsfligaiitnfflicihBBbiislsa«^ wieainaÄwaklTOBflnimT.Bnm* 
cbingeii und Psisr Winded, die M. Jakob zn ihr binnb an dse Bhsin gesnidt habe, TemMsmeB balmu «M. 
Wir« sie im lande geblieben, 'alle diiie is,vhen soltont 1 1 i'ut'-ni komen sin: diewile nln r licr gebrech an dir ist and 
du dio »elbs sachon also gehindert iiast nnd hinderst, so wissen wir oosen* teils nit, wa.t fnrbas-ser me danm zn tund 
sy.> M. Jakob habe in jeder beziehung ihr gegendber «eine pflicht gethan und «wir gdnten dir billich wol, das du 
din selbs nutt nnd gelegwheit bafl bedacht bettest.« — Cap. eh. eoaev. K. — Diese mttterliebe mreehtweisuf ud 
gleiolMitige aasriMnug tob IL Jskobs Mderilelien Tsslktew ist flr die wflrdlgnv dn terbdtns itm M. JniDb 
von großer Wichtigkeit — Dnmala mflssea andi die Terbiadlmig«« atnKgstadisi bdNB «lg« wfodeiveilMintuig 
dar hsnogin witwe mit bz. Koarad dem Weiden t. Oels. MW 
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14$4 april 16 Basel. Heinrich Seldenhuni, landschrciber an dw Donaa (Tonaw), Terspricht M. Jakob di« samme 
von 250 fl., am «tlobe «r einig« tob M. Bonbaxi ihm imd sainni mitgnallMi daig«lieheiw goldene Ueiiiiodii« TecMtit 
nnd ftr «elelN w aioli Tafbiigt Imit«, binoaii 6 Jahna, oder IUI» es ihu in dicier fritt wUkk mflglieh werde, tpUer. 

sobald er dazu im «lande sei, zu bezahlen und räamt ihm da-t vomgtrecllt vof aUen ttvifan glfttlligeni ein. — Sjpg. 
und uuter^hrift des aassteilers. — (>r. nib. c. si;;. peiid. K. — 0. 54*27 

— ftpril 22. Bamold V. Onvenecit ri>Y(Tsiert M. Jakob nb«r seine beiehnang mit den lebongütom aeines Tnttors Wulf 
T. Onfeneck se% m Söllingen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Ygi. nr. 2536 n. 3560- 5438 

— aprll H. Jakob belohnt R^nr v. KQppnr (Bietpürf) in gemeinschaft mit eelBeB Mdern Hans und Georg mit 
1.') fl. güki'. di*' sie an ihrem tfil aar '\vm ^'«dpit 7.D Eltlingr^n haben. — ' Or> sb. C aig> pend. K. — Beters Ben/.' v. 
Büppur vom gleichen tage ebenda. — Or. uib. c. $ig. p«ad. K. — F. 5439 

— spril 25 (BimI.) K. fflgnnnd befieUt allen fantm, grafni. freien berrsa ete^ den Hana r. Bsmebingen mit 

knechti-n nnd pfi>rd«n zollfrei ziehen 7a la^'-T und zu efdi>it"n. — Or. ch. K. '»45M) 

— april 28 (Basel.) K. Sigmund t«ilt allen r«uhsuut<Ttiianpn, besonders gen. gi^istl. für.st«'n, ds-m I<1. pi. Ludwig, 
dem hz. (Yidrich v. Sachsen, dem M. Fridrich r. Drandenbnrg, ilen pf. und hi. in D^ivern Krnst, Willielm, Johann, 
Heisiich, Otto, Steflui nnd Aibrecht, den ia. Friedrich, Albrecht ond Friedrich t. Östaneieh, Adolf v. Cleve, Adolf v. 
Jülich-Berg. Otto and Wilheln v. Bnnnachwdf, den M. Jakob «.Baden, den Idgr. Lnpolt nnd Johann T.LBBchtan* 
borg etc. mit. dass die a«ht Über hc ladwig v. fiajem wegen achwerer vwhnchen ferhiagt a«j. — Utaann, Bagg. 
Sigmunds ur. 1031 )- S4S1 

— april 29 Baden. M. Kngiiu vi r/» htot anf die markgratsctiaft. iiinderlos«« abieben ihrts broders IL Jakob ans- 
geoommon. — Uitsiegler Anna, iL Bernhards wittwe, ond llargaretha, trerwittwete gili&u v. Naaaan, ihn aehwester. 
Dnteitchrift Brightaa Qnks unter der plica. — Or. mb. c 3 pend. K. — F. — Tgl. nr. Sl04. BM2 

— nprll 30 Baden. M. JuWr, grlobt <i inor >il.W4'>t-T Maricai' tba grritin zu Nas^iui dii- uuszuliluii); der noch aus- 
stehenden 4300 fl. ihres zugtdds. wofür auf ii< n rhcinzoii zu tM:br'H k verweist, nach zwei jähren in jährlicben 
fristen. — Mitsiegler die bürgen; Wirich v. H.teiiiKurtr. Heinrich v. Berwangi n, Unu? Krhart Bork v. Staofpnberg, HanS 
V. Benchingen, Jakobs hofmeisler, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, und Albrecbt v. Zutem. — Or. mb. e. 7 sif. 
pend. E. — P. 5ISS 

— mal 'i Muluberi;. Herzogin Agnes bfivollm.ii litirt Ilms Erliari Bock ?. StaolTenb^'rg. den ihr bru ier H. Jakob 
zo hz. Adolf V. Schleswig betreffs wittom und roorgeugube von ihr entsendet, nach gutddnken in meinen vorhaad- 
longen mit dem hofiof oder der rittorsrbafl nnd den stkdten zn verfahren. — Conc. ch. mit dem vermerk: »mich 
dacht geraten ain, daa diaan machibrieff dij oder vier n|B* hormi reto aoch TersiegoUea ond dcsglich aoch mjns 
herren nabtbrief.« — Aosserdem stellt hemgin Agnes noch eine besondere begtanbigno; fBr Ana Brbard Beek as 
hz. Adolf aus. — Cop. ■h ■ :.»>■. K. .'>4S4 

— mal 12. M. Jal(>ib VHrivei.^i (Mauü Cuuctiman v. Staffurt {-urli wegen der rückzahlung di r ihm gelieheneu 6U0 Ii. 
in betrftgen v i) :,ii ti innerhalb der nächsten zwClf jähren auf bede nnd steoer zu Eulitigen und setst ihm sdmlt- 
hsiU, richter und gemeinde zu Ettlingen als leistnngsbSrgen. Ur. mb. c. sig. pend. K. — F. 5435 

— Mal 19 Baden. M. Jakoh eriasst dem Claas Conczman t Staffort (-ort) den eid, den derselbe mit denen von 
Ettlingen ihm thun .M>llte: dmh Millen die brlefe. W' lrhr Cmi- M. Benhaid laliy nnd daaasu arhsn Aber hIi-Ii ge- 
geben bat, in kr&ften bleiben. — Or. mb. c. sig. pend. delap^. K. — t. ,>436 

— wui 17. B. Kaapar Bifsr t. OolspolahaUn roTonierl M . Jakoh Iber dio em«aemng aelMr gen. lehenaglter ni baano 

von Blodeszheim. — Kopb. C:<n er) f. 'is K. — F. — T!l >l. ^:'beim lilaesheim eis. kr. Hrstein. 5437 

— mal 17. K. Sigmnnd beglaobigt 5ein«)n rat und dienpr Han? v, Kcmcbingcn d. j. bei hz, Adolf v. S< hle.swig und 
fordert ihn auf, seinen Vertragspflichten gegen herzogin Agnes betreffs wiodem, morgengabe ond ausstehender gälten 
nachjnkommen »der die herzogin in einem liemlichen, billigen und lidlichen »werde« auszorichtMi. — Conc. <-h. K. 54S8 

■ — mal 17 (Ba86l.) K. Sigmund an LfitH-ck. Hamborg, Lüneburg und Wismar: drückt seine missbilligong aus über 
das abkommen, >I;ii' .-.v ler herziiirin ,\giir> halli mit lu. .^dulf >,'etriitTen haben, da eine abfindntip von 4iinn (1 m 
gering sei im verglon h m der ihr zosteheudeu gülto von 2400 tl. jkhrlich. Beglaobigt jetzt <ieinen rat und dicuer 
Hans V iu I I ingen d. j zn mündlicher mitteilung und fordert sie auf denselben zn nnterstötzem, damit hz. Adolf 
OBt weder seinen TerpflichtiQgnn nachkonmo oder der haneigin doch ahm »ijymlich«, lidliche« nuanw gddea saUe. 
widiigeoMb tit htlfto sollen den faeraog dam n twingee. — Hnt. nmt an die rittarsehaft daa hx. AiM — Conc 
ch. K. — 4000 fl. waren allerdings als abflndting viel zn wenig; auf der andern sei'c mis? aber doch bemerkt 
werden, dass M. .laknb von dem heiratsgiit seiner schwest-T keine einzige anzahlung gf ni;u hi hstte. — Vgl. nr. 53:17 
and 53.<iH. 54S9 

— - mal 25 Baden. M. Jakob bevollmacht4gt seilen rat üan^i Erbart Bock t. Staufenberg, den er in genieinaohaft 
■it dar laiMiUahan botaohnft ai U AMT In aifihM aelBor achwwte «iMol «woU nit diam a^ 
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rittwacliaft und itn st&dtsn bindandi klnniichniitrvn ta traihn. — Des^L beglaabi^ct der M. draadlMn b« herren, 

rittoni nnd knecht^'n. ■lie nnt'-r drn hz. Adnlf «i-höron. — ■ In a!'W.:-icheti ii'in wurtlaut boglaabif^ M. Jakob — dat. 
Mulnberg mai 25 |v4ic«m i<» uad. (nun 2) hier wie iu den übrigen ««breiben darctastricbenj — Hjids Erbart Bock 
bei den .sudu-ii Hamborg. Lübeck. Wimtr. — DesfL ohM dttiaruf naser orMatum Uxtalmg u hi. AdoUl — 
Oonc eh. K. — Vgl. nr. 3434. 5440 
14M nul 26 Altcb«rat«in. Hz. Agnes sehreibt den sUdt^n LAbeck etc.. dass sie ihrem tnnder H. Jakob der Stadt 
jfnte di<>Ti:^t- pfrühiiit hat und solches nui h ln'im kui-tr ;u than tJi^J-nkt D.i n.iti iliri' -^.n h'- iioi li nicht la austrag 
gi komraea ist uinl h/. Ad<^>!f ihr Wittum uuü morp'Ugabe auch vorentliiilt, bat sie ihre» bruderd rat Hans Erbart Bock 
empfdhleii mit il 'ii fniiif.ingi'rii dfs briffes vmi d-'O Sachen zu reden. — Or. inb. c. sij;. jK'nd. delapü. — Desjrl. b«- 
glMbigt «ie deuMlbeo bei der nl(ersr.haft des bz. Adolf unter glaichamdataB; aiutott Malnb«ig ist aber Aitebentoin 
gaaatzt voA das nraprOiig'lidie, dnrchsMebto* dttau laatst ftbermll tetm ioeond. (mai «astatt triaitatti. — Oonc 
ch. K. 5441 

— mai 27 iiaden. M. Jakob dankt lierra Hi-innrh Kapp^illj^r. i>ur(fi'rni. /.ii Lübecli, für di» seiner si-hw(>su«r Agnes 
bewicsone hülfi- und Ititii t ihn. .mi h .n. iii r it.' ll;ui- Krli.ird Itn. k. den vr mit des kaisers botscbaA zu hz. Adolf, 
der ritterschaft and den ^^tÄdteu svnde, >mit uwer gawu furderaug dvs besten beraten ond beholffen« zn sein. — 
Oop. ch. coaeT. K. 644S 

— Juni 2 (Ilm.) K. Sigmund an M.Jak"b: Ptras.xburgs lunschaft h.it ihm vorgelegt und zu wbwen gethan. dass die 
aetuen von Heinheim zwei «tras-sburger bürt'er, die ans der nn's.sa /ii Frankfurt die freie reichstr.iite i/efahren und 
gen Keinht'im i,'>-k'iuimcti >iij i. daselbst behalten und gut- /rA in i,''-f;uit;''n>fliart ^'i-luiiicn liai^jn. iiUu>- da^-^ si« 
etwas mit ihn> oder den von Beinheim zn schaffen hau>-n. Beüeiilt ihm, die i)fiden i>tra&sbur^er bärger unvenöglicb 
und kostenfrei ledig za lassen: für etwai^'c ansprücbv setzt er ihm rec bttag auf den 2.i. juni an seinem kaiserlichan 
hof, so will er dar fon Strassbaiy gegen ihn das rächten mächtig sein. — Vidimns vom gleichaa jähr. — Strassbaig. 
St-A-eW. 1*8/16». MM 

— Juni 15. Hnti- T. liewen frjge an M. Agi^-s v Itadi t: hi. v Siesewii,' «ittw-: ei soll hier 7n ötrassbur^' »ettwas 
Schimpfs and gesthechs« sein, weshalb er sie bitt«i. ihm ihren zeiter durch diusoD boten zu senden, auf dass or den 
gMelka nOge half so, »Iran schimpf triben.* »Also hdre ich ettwas Sachen, die dch anligend sint, die ich nit gam 
bOft «ad mir ia trawaa bit sind.« Bittet um nachricht, >wie awer sachen staadaaL« — Or.cb.JL — Zn dieser 
seit hatte sieh die hercogii alM nadi aidii mit dsm bacni t. Hsvea Teiaiiblt, ind ne laaas riA Mieh nodi in frei- 
h"it befanden iiubeti Dti ichfalbeB aelbst sengt nieht davoo, dass der frriherr schon Mher iB.wrttaatem Verhältnis 

zur M. k'eslaiobii luit. 544-4 

— Juni IH. Daniel v. iTar-.riiiL'-'Mi n versi- ri M. .lukob Aber solche gdter, die sein nter ond andere seiner forden fon 
(bn M. vorfiüuren und der markgrafschaft za leben fstiageo, nAmüch gen. lekar and wiesen n Trais (Treis), am 
WSsehbaefaerfWesebecher) pfadt. an dsm Balberg am Wdssinger (Wesingvr) weg sowis bbidsil aad sof dem Breiten- 
lach, femer gen. zinst- 7u Trais und die landacht von den eckern, zwei lintV' vn Bulach (Bü-i, und wa.s toti des M. 
grafschaft zu Ebernii in als leh^n rührt, nämlich dii' zweiteil an dem dort' zu Weiler ^Willer), die b.'ilRe dr-s kirchen- 
»atj.i s und laiiTiy.i'lintens zu Nöttingen (Ne-) und grnndbesiti daselbst und zn Wilferdingen (Wulfrich-). ferner über 
leineD teU au d«r * ogiei za Kleiosteinbach (Cleinsteon-), als das sein vater selig auf ihn gebracht bat, und an der 
Tegtti la Mataohelbsch (Mflsebsln-). — Copb. 38 (SO g> f. 96— »B K. — Die ortsehaften Segien B.-A. Durlach, 
Karlsruhe und l'forzheim 5445 

— Juni l*^. l)fer!jeU)e E''lolit M. Jiikidi Liimien :i [abren di>' 1 l(»ii U. zu widerlegen, du' s«iii vnrmund <iumpolt t. Gilt- 
lingi n und seine mutier :ml- r Keii''liniigung des M. Bernhard aus dem verkauf von 2 zehnten zu Kli insteiubach 
(Clejoen-) oad zn Singen (Syn-) an abt Wemher zn Qottesane (Gotiww) geUst haben. — Daniel und sein vetter 
Haiaiiob T. Oftitringan riegela. — Kopb. 38 (sog) t 98 K. 6446 

— Juni 21. Hz. Wilhelm v. lt;iyern schreibt »einem lirudei hz. Emst uct"i an i rn übi r da,"; vnrgehen drs kaisers 
wider den hz. Ludwig \. li.:uern-Ingolstadt and dass ausser ihm bei dem kais*T auf dem tag zu ülm ieien der ezb. v. 
Salzburg ^Johann v. Reichens|M>rg). die bi. v. Augsburg, Freising, ulmötz. Chur. Chiemsee, der v. Görtz, des iifalzgrafen 
rat. die faaaptleate Ton sand Jorigenschilt ond sonst viel ritter:>chaft aus Schwaben und die reichstet maclitiglioh. 
>So sallsB Jelw Merlicb keamen der IL t. Branborg, der v. Wirteberg, der M. r. Paden ond andtr.« — ürnck 0. 
Büiu 1 1 nr. 207. — Vgl. hienu aus den an^^ben Ulms aas anlass des reicbstages: Bartlosse Oisgfen nntb 2 ainiar 
40 mafi zA ä Ib. 5 sh. hl.; ward dem nurggrafen v. Baden geschinkt; 12 Ib. 3 sb. bL 4 bL — L s. nr. 283. 
— Mätaslaria and Itetno KiUio «ab ?isah den nuurgfiafisi t. Badsn gesohtnkt 6 Ih, 1 sh. 9 U. - l r. 
nr. ^33. . 5442 

— JbiiI 96 (Ulno.) Gr. Johann t. Lmitai, hafriehtar L Sipnoda, «eist den von Fiaaktart tw das bof||arielrt far> 
«aladanBn HansT. Erligheim (BriadMm) wieder w X. Jakab^ 4a er dessen rat md diener sei, noter der bediagnng, 
dasa dar H. der Stadt binnen 6 wadbui aad S tagen uadi detm aufforderang sa rechtlichem aostrsg mit vorge- 
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Duuitm Hua vwluU'e aad n dem techtstag dta ümo aielncM gelcit («b«. — Tidin. von 1434 FiMkflirt Sk-A. 
MeluiMh. um. SIS». — P. — TgL fonntn« 4«s VtaBkAut 8t-A. t, I5. 6448 
14-34 (Juni 2S) (rim."! Rpinbnld Sju n.I.T, Cir»wr-s Si hanlit und .Ircop I'iitziniin bi>richl<'ti an SlrassburgN amm. Jocop 
V. Geisp(ilty,h'-.ri. olirHlii v. Zutem üI> gfsamilr-r (i>!s Jakub aaf dem zu Ulm enfari«t werde. — Druck D. 
RTA. l 1. .<7s aiim, 4. 544V 

Juli Baden. Hz. Bm^ v. Lothrlng«n, kg. t. Sizilian, bei aniMB aehingw H. Jtkob. Diaae niM «ird in «iatr 
qnittaiig das HMiirieh Has« (Hantee) t. Diebelieh tob 1445 febr. 19 mit daawortan «nrtbnt; Ban« aal Diin 180 alte 

^iMen »chuldigr gewesen, »prfst. z ;iiiilit soifjneur r«v co son viiiapi> qa'il fist ä Strasbourg, allant en pplcrina^'p ;» la 
vrayel?! croix et del» a üaude devers monsieur le marqni» cii juiU«t 1430.« — ^ Abschrift in K. narh diMii ur. in dnr 
Pariser Nationalbibl. Coli, birraiue s nr. r.fi. — Angeführt b»'i Lefoy de la Marche, le Kui li.ju. i. iici anm. d^r 
nglaieb waJir8cb«inU«b macbt, dassBen« 1434 von liawl berkommaad Strassburg und Hadan baaucbte. weil er 1435 
in gaHograaehaft mr. — P. — 7nje cs«ix «=- Hailiganknin in Elauaf 6450 

— Juli t. K, Han^ Man. Wirich t. Huhi-nbnrp iiml Oeorg v. Hath maihiTi rine riebtunr /w" . hi-r M. .lakfib und 
juukiT Dieuc'lil lu'iTD la Gerüldsoc)« wi:(;eii ili-j kru'L'i's, ili^r in Mg'- der lieraobung <'mip»!r niarkgrAlliLlicr r.it«, 
mannen und diener durch junki-r Heiorirh v. (I. rnliisi ck si lij; uu-s Heinrichs und Diebolds gemeinsamen xhlusM^rii 
entstanden war. Gr. Konnd von Tdbiogen berr tu Licbt«neck, UancmaD v. Wieseneck, SeUrid Ffaaw v. Büppor 
(Biatpar) 4. ). nnd Hann Baiabold v. Windaclt »ind la diaia riebUmg als die räte, nunnan md diamar M. Jakate ain- 
geaeblosseii ; Ton ibnen jedoch nicht in diaaar fieirtuf aain «ül, «dl dadnicih tU^k gnbnnte aaia ni kun 
seine fordirungt n bis lam 19. September an Diobold thnn. Auch soll die ftjndsehaft iwi sehen Bndolf t. SdhaHnhnrg 
und den brndern Rfimbnld nwi Pt'tt.T v. Windock inLor- in.i Diibnld andrerseits gf'schli''hti?t seiu. All« gefangenen 
werden beiderseits auf eine alti^ url'ehdi^ Ireigclasseu. und u l^- (Tanils-chat/untr u. s. w. suU abgetbau sein. — Siegler 
M.Jakob, Diebold and die anssteller. — Kopb. 122 (t:>) f.4i : h ü; i:i7(i) f. 124—25 K. — F. — Druck (Reinhanl) 
Geachicbta dea fianaea Oeioldseck nrk. nr. 63. Ebenda auch der firieden zwischen den dbrigen tailhabarn der fabde 
and d«tt haidan v. Garoldaadc Utk. nr. «4. 6461 

- rjnll 4.J Hz. Ad<5lf T. Si-hlr-swij; Si brcilit M. Jakob, er d' ii iai.' zu Lüliock. wo sich der kaijH.'rliche und iii;irk- 
grillliche Sendbote befanJ, nicht li-srhu ki n könnt", inni Ii- <i hiililii.'t »hu-: scbwÄgerin Agnes der vorwiligen iii*;d«r- 
kunfl mit zwei gesunden IclHMulHn kimti rii; ^ie h.ib«' amh lii'u rud ihres gemahls yersciittldet, iinifm >if 'iii'>t'U ge^rt'n 
Adolfs rat nnd troti seiner schweren kranUieit ausser laudea geführt habe. — Or. cb. K. Uz. Adolf war :t«lbst bei 
dam baweisTeiftbreo am 4. ftbr. 14 SS ngagen gewesen nnd hatte damit fdr die nnscbold seiner schwftgwis ungnis 
abgalagt — la nalner aagaUadigtan ahhaadhmg ia 2ßO. warda iah noch aia mitaras hi. Adolf aabwar balaatandaa 
zengnis bringen. 64ifi 

— [iiacli jiili 4 I MuliibtTg. M. Jakcli s( hn ibt an ii/. AJulf v Sriilcswig, <iasi seine schwL'stt r. »ie dieser wohl 
wlssti, wegen ltir< r iriihcu niederkuuft sich vor der ganzen landschatt veratttwort«t habe, und fordert ihn nochmals 
gütlich ud, JorsKlbvn wittom, moigengabe nebatnalnuig haiana M ga ba n. — Oofi. cLacaar. K. — V^Br.539C. 64l>8 

— juli 14 (Hl"HX«'lle.) H? Philipp T Itnrgnnd an M.Jakob y. Haden.^ — Vj^l Rppg. <^t M. v. Hacbbergnr. 1 345. 'i4'A 
- — jall 211. Hans Adam I{inli>r rnvcrsiurt als vnrträger seiner muttcr Agnes t. lUumenberg (lilü-) wittwe M, Jakob 

nlier SHine belehnnng mit ii>'m weintelmten zu Neuweier (N'<-wilr) im steiubacher kircbSfialt anf dan daBiritlam seiner 
mutter in der b6be von 6uu fl. angavieaan war. — Or. mb. c «ig. pend. IL — F. 6466 

— Jmll 88. S. Baiahard v. Va^ppaiB (Sff) niknadat, dam II. Jakok Ihm in anbttraehl dar van aainam «diwahar 
Swarti Beinbard v. Sickingen dem M. Bernhard geleisteten dienste die hJÜfte znOdeUhofen (üdelszhov-) als erblehen 
verschrieben habe, so dajis er nunmehr ganz Odebhofen tu erblehen trage: doch soll Swarz Reinhard des M. mann 
bleiben sein l«btagi<. - Or. rnb. <•■ s;g. pHiii], u-, K. — F. 545(1 

— Juli liad<!U. .M. Jakob fordert die hvrrcn Jakob und Ludwig zu Liechtemberg auf, wegen irrungen, die laut 
baricbt seines amtmanns zu Ingweiler eoU<tanden sind und die dem inbalt seiner Tertrtg« zuwiderlaufen, zu einer be- 
•piaohang dar angalegenhaU n aiachainao oder jamandaa dazu ahnmrdnen, damit baitoi tailan gkkhaa rächt «acda. 

— Or. ch. K. — ErwUint Lahnann, Oaseh. der Oraftehaft Hanaa-LIehtenbarg 1,242 anm. e«4. — 0. 6467 
- — aug. 10, Nikolaus von der Biess verspricht, die d> : .M '.m-.-.wi' Anna gcscholdeten 400 tl. auf nii li.stc' j.jhauni an 

der münz« zu Strassbnrg oder Speier (Spire) nrückinzahlen, im falle der nichUMiahlang auf niahuuug der iL hin 
laistaag zu halten mit einem knechte und «inam fifarde gan Sipeiar (Spira), Wanna oder Brachaal (BrAsal). — 
Vidimns des bürgenn um! r;its von Freibnrg von I4:i5 jnli s. — Or. mb. c pond K — Kr 54.58 

— ailc:. 11. Friedrich gr. tu \AiUm. bekennt sich gfi,'»Ti .Ichann Wilrigraf iu Ütiiii:- und iu Kir^ hbery lijügriit' ;um 
St-'in schuldig über .'500 Ii. luainz-cr wiihning. die pr dem Wildgraf wpgr-n .seiner spinn.' mit Juhanu gr. zu .Span- 
baun zugesagt hatte, und verpflichtet sich, ihm nach abieben des gr. Johann 250 ä. zu zahlen and mit M. Jakob zu 
baatdlao, dam er abdann die andere halAa dbandmmt, UO» imnr fleh ahar waifavt» aoek die aodara 250 iL zu 

, — Kai>b. 1961 (7<4) fL 249 X. 6468 
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14114 mag. itt Baden. Ui. BmboU t. Unliiigwi ■Dtoeheidei alt riobtar u M. Jakob» statt äbar dia Uafa ftaakbrta 
gtgm den naric^lHehan dianar Hans v. Brliektin wegen gcftn^mialune einaa fhutkAntar bSiir***- Ali baissasan 

wcnJi'U p(>tiannt r. Hans t. Stadion, Kuditlf und Bi-rnbard v. Schaucnbtirtr. Il4 iiirirh v. Ki>rwatipeQ. Wiri( h v. 1Ii>eia- 
buie, Siir. l l'l'ju v. Rüppar ' RiHpur* d. IVter Wyd'-rjfryii v. .Staut' nb-i^.'. \ i lmar v. .Schauenbüri;, ll-'inrich Heide 
V. I i- r-iiau (DictTenow) d. ä . I .r:ch v. li^ iiichinijon, Ulrirh Itork, Ri-in'ooid uii l I'^Urv. Wi^d<'^■k, Ln iihiinl v, Ni-uon- 
scein (Nuwoust-), Claus ?. Itacb, Friodnch Ui>der (Bodderj d. ä., Kana Kc-iubuld v. Wiudwk, Uaünuui v. Wie»i>neck 
md 6eoi;g Ganbräclnr. — Or. CVukftni. 8L-A. BaichBiaoh. Orkk. 3|4*. — F. — V(f1. hvanAara dts Frankfurt. 
8t -A. 2. I .V 

— M>pt. 5. Johann tjr. zu S(>anlit-itii und Walpurs,' v. l.Tiiyiit'rn x-iuf hausfrau verkaufen zu i-wiffi'tu kauf« an Hans 
Wint<'rli"(''if'r ■^ii tl. u-iiiU' tnninzi-r w.ilirjnu' iiiii -lOn :t-. libi-r i\' r-]\ ■■m]if.im: ^ie qniltuT''!!. uD'! iveisru solche gältv 
an auf WinU'rburjsf uclisi zujrt>huri^r»T pting«- »i>v\«' aul dl« g«.'*ami«' rent« und güitf, dit* in das grenannU' schloss, amt 
nd plivgc fallt. Als bürg*'U sdIU'H -if Friedrich u. Symont gehr. v. KadcnUhcini, Friudrich v. Lewenst«iri, llBinrich 
Zimir T. Spanbaim, Johaii WafflNuim, Waliaba u. M«ynbart gebr. v. Coppanstein, Ulaa Kjndal t. Smydbiurg, Garbari 
T. Odpen gm. v. HedeBbeiffl sowia Jobao Ton«t sn Sanheim. data sehiiltkeiss, •cMSm, gamainde nnd pflöge n 

' WiDt«rbur^. - Die aDs.st«ller siegeln und da nnn gr. .lohann M. .lakob nnd Friedridl gr, xo Veldenz g«sHt/< t bat zn 
itrbi'n in s>-iner ^'rafschaft und herrsL-hafi in rerbti'r ;;"uifin5<chHft. so b«stäti|Eren diese durch ihre ingfsit?|.>'el übi).'en 
T. 1 ht ikt. Aiis^i r lciii s). i,'idn die bürden 'Jii'i für dio u" im mili- zu Winterburg H il'-I vnin Stnin nnd Cnnrait v. Scbo- 
ntmbvrg. - Iiueriert iu vidimus rem aufgestellt von PbiliiMi v. Ingelnbeiiu und Uaos Flacb v. Swartzenberg. 
~ Kopb. 3681» t 39-— »1 Mla^ 8k-A. — T(i Lsbaunn, dia GnAduft Spasbate 2. 16& BMI 

— Mpt. 10. Die Stadt Frankliirt beTollmächtigt ihren amtmann Wortwin t. Babenhnsen xun Goltstoin und ihren 
Mlrger und diener Geriacb Krakauwer, dem M. Jakob am 1 5. scpt in Darlach die in dem sprucbe vom 1 6. aug. 
g«fiirdert«u knndsi-baflsbriofe in ihn r klsL,'-». hi* wider llau^ v. PIrleckeiin zu (Hiargeban. — Or. Franklbrt. St.-A. 
Keicbi^h. Urkk. 216. — F. — Vgl. invenUre des Ftankfnrt St.-A. 2, 15. 5462 

— sepU II. Peter Lowl revarsiart als trigar du iriiideijklufigaD Mhius BecMoMt Crana v. Gaispolsbeim d. j. f«g«a 
JL Jakob flbar aaioa babbnnng mit gan. gttlw bi dan btanan m Naashaim (BMsnab-) md Oaispohbaim. — Or. 
mb. c. sig. p«Bd. K. — F. — Vgl. nr. 5469 

— .sept, 15 Bach'li. .VI. Jakob v. Had«n lällt i-ineii .schiBdspnu h in S|i.iniii ti Windig v. Hohenburg an i lLin> s.Aldlorf 
mit der herrscbaft von Lichtenberg. L'dzter.' hat crstcren Worth vorpfändet und diese haben von den bewohnera vom 
Wörth nach /.ahlnng der gewöhnlichen stener um martini noch ho flf jifennige begehrt. Die bewohner haben davidsr 
heimlich« bOnde gelban und sieh der lablong gawidert, wkhrand die pfandinbabar sich u rächt erboten haben vor 
M. Wilh. T. Slraasbang nnd pf. Stephan. Da bat es sich gefQgt. als Hans v. AHorf davtin mit ibsen redete, daas sia 
zuwimini n pt uiingen sind, wie der von Alt<'rf nieinte, um üb> r ein" antwi rt zu bf rat> n : da •p.'iengen sie in der pforta 
7.n, die ^^eHl hl s-iHii war. dnnii solche rede sich an einem miirs''ii li ub vprlauli ii liatd-, und liracheii pforte und rieerel 
auf und gingell aus der sladt M ^i.'r herr.si'hafl Lichti-nli-rg. Nach >latl:,-i habUi klaj^e und ant a it, mli- lm I mi ili r 
rede auf einem /.n Kaden am 21. Juni abgehaltenen tag nrtetlt M. Jakob, dass die kL'iger den beivt is m erbringen 
habea, dlM an.s.'er der gawAbnlicbw stanar dia bamcbtft L. soleha ansserordentliche Steuer auch einmal (Hier «ma 
SM bemgoiig Ube.4 nüu< genaasatt« bitte, ao aoUteo lia das aaeb guicBaa «nl maeht bahaa solch gald n fiifdani. 
Solehe bawaisfBhrung soll goadMhsB n BidsD biaiuo 6 wodisa nod S tagao. — Or. DnnatadL H.a. Si-A. Haaan> 
Lichteiili. Trkk. nr. 1021 ; oopi. ob. coasv. Stnnbi lUA. E. 27tS. — Anga&brt TiabiMMii, Ocach. dar Orsf.schaft 
Hanau- Lichtjuberg I, 24:5. 54t>4 

— ««pt ii (SLDgtnhhur^.) WiUo lm i^t. v. Muntfon-Tuilnang d. ]. gabiatat dam M. Jakob t. Bad. n ini iiiimen des 
kaiaarL bitfgsriehta n Bageoabniig, dem Tbomaa m dar llagda ta daa 2000 anrfc gold. dia ar vor dem hol|tefichi 
anf Baaebaa (BejralobanX Saspach md auf den zahnten dar kinha ta Ob«neban arstritlan bat, n TariieHhn. — Or. 
ab. c. sip. in v.tso impresj. d<di't. K, — K'/--! r- 54B5 

— Okt. 1 (Kegensborg.) K. Sigmund verhängt auf klage der verwitweten H. Anna v. üaden die acht Aber Kigel- 
wart V. Falkenstein. — Altawaa, Bogg. Bigoimida or. 10914. SiM 

— Okt 21 (NenenbOn^.) Hennann v. Sacbsenheim, Wilhelm Truchsess v. Stetten und Dietrich v. Rhestettaa 
(Est-) fflr gr. Ludwig v. Wirlemberg. Rudolf v. Schanenburg (fichouwem-), Sifrid Pfau v. Büppiir (Rietpiire) d. k. 
and Ailirei hl V. Zoutern (Zuti-i iür M. .lal-nb und als gemeine Hans Krhard ItuL-k v. Stai.fi-rh 'it; luii liumpidt 
T. Gi Illingen entscheiden die in dem brettener vergleich (nr. SlfiH) einem schiedsrichterlichen spruriv vurbebal- 

. tanon artikel, welche die wtldbAnne, die spänne zwischen den badiscben nnd württembergiechen untertbanen, die 
tailang dw aebkmaa Horabeig bei Altanalaig, dia flMlerai aaf dar Ens aad de« Mackar, dia von Wirtanbeig 
gakaaftaa gttv dar Trachatasa r. WaUack, ta Urebaimb za Daehtal aad Oachiagw. Uagm dar Ufttar a«riaa- 
alb und ffimn» klagen der mOncbe zn Bakbanfaaeb (Blebam-) aber den abt zu Hinan, die spkana VSgsn das 
priorats SB Isbdienbacb u. a. betreffen. — Siaglar: OiltUngen für sich und Stanfenbenp, Saehaenbatm siidi. 
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SMlM wd BhMUttMi und fiduuuBlwg fir sush, Büppnr und ZmUn. — Or. Ftpinrhift. Stattgiri Sk-A. — Vgl. 
USSaog. s. — F. 5467 
okt, «5, Bi Bodllf Zon t. Bulach reversitirt eegcii M. Jak.sb über seiu- l)i-I«'hnQiig mit iJem hauM- si>Mir,)it dor 
Grale in Dnrbacli (T-). d«n Qeiliberg mit seiner nugehiirde, gpnanoU'u rpbbergpu mit matteu, wäldern, büüchen 
(WaldeBbpr^, Springe, Altberg, Judnnberg, Spittelbeig, Schliffe, KCnwbi'rt', Schutt«mbor»c, At«mhaiff M Heimlwcb) 
b«.i Onrbacb, Weiler (^reben, die da gelegto siod gagui dam veylw über lo dem Härder, dw mni ipriclit Plhd- 
Imebersgat), Wiedergrän (W^deigrin), Ilknthal (mUmtale), Staifcobug, H«imlMM]k, mit der Wondemrhi nable, dtm 
gute BacbeubruDii (Bücbbronne) bei Staafeuborg, femer mit gfiiaiinteii (plltuii. dpr (niedem) gerichtsbarkeit, dem 
flsrh-, Jagd- und vogelTaDgrecht auf den geuanuteii gäteru, scblieülicb «tuvsa geuannlen weinzehnteu zu Wiüdcrgrün, 
linvm garten und • int r hufstatt 2a Stonfeaberg md eigmlMtoil, ginaimt dM Bllbcbl«ita.-~ Or. nb. c. lig. p«n<i in 
daplo. K, — Fr. — Vgl. nr. 34 a2. 5468 

— Okt. 28 Baden. X. Jikob bekwmt, daa Mine TeUem di« g«br. Jakob «nd Ludirig berran t. Lichtenberg in aeiner 

und anderer freunde trrgenwart eine mütmassung, iirilnune und hhIzuiiik' ihr-r li>hHii und ihr^s <irinstigen erbes ycirge- 
nommen und dan»ch giHeiit baben. — Daran» ist hBrvor2,uhBben Ji« btütimumug btlroto Ingweiler, wenn das vierteil, 
das jetzt M. Jakob innc bat, wieder an Jio hcrrsi baft Lichtenberg fiUlt, da&s beide bröder je ein halbteil an der 
natKODg soldiaa f iartals haben aollen. Wegen verteUong der w&lder »oU eiue kooiminion ziuamoieatret«D ans je drei 
Vertretern dar galitidar T. Tu mi aoa S abgMaadtan dM IL, welch« dieselben nach ihrem «rtrag dberacblageo and 
M. Jakob aebrifUieben bericbt eiatattea aillini, dar dia gahttdar dwaeb wagen dar «Udar gfttliBb «airtagan «dar ala 
ubaiann mit je zwei Tertretern der brflder darlber enticbeiden «oII, doebver alias dingen alae, daitallaliildmr bleiben 
bni den stldten, Schlössern ctc . wjp' liio <\i-ü p>'i.r. v. Lichtenberg zugeordnet sind. Hit wald ta Bmath mit lUu 
wiildbSüineD daselbst i»t jedoch Ludwig herrn v. Lichtenberg vurbehalten. — Durnstag Symonis et Jnda«. obuu 
juhresangabe. — - Da aber Simon n. Juda 14:)4 auf dounerstair tällt. so ist damit das Jahr gegeben. — Lehmann 
CoUectan. faac. 4 Strasabnrg. B.-A. — Angefnhrt Lehmann, Qescliichte der tinftdiaft Hanan- Lichtenberg 2, 252 
—58 m 1440. §U9 

— nor. 21. Wilhi'hn v. Schauenburg reversiort dem >L .lakob übrr -ciwj bob-bnanp mit das Mbangdtan aaineS vaters 
wie nr. 530ä. — Or. rab. c. sig. peod. K. — ZÜÜ. 3'J, 169 irrig ui dot. 22. — F. • 5410 

— doe. f. FnnkAut an daa «oneOinma ftvndeD ra Basel : ihre frenode habce tob deet veiatar dantaebvrdaoa «rlbhreo, 

da-is pf. Wilhelm derzeit nicht gen Frankfurt kommen wird ; der deai«chmeister ist vom kaiaar OOd hl. Wilbehn ab 
bevollmächtigter beistellt. Ks Mui zur zeit anwesend dii' bot3chaft«ii von Uainz, K6ln, Trier, bi.Lndwig, daa Trocb- 
sessen, ib's b^. Albr«« ht v. Ostorroich. di's M. v. Baden. Man erwartet auch gr. Hanuidl V, Bwatcdwig. ~ Druck 
Janisen, Frankfurts Eeicbskorrospoudenz 1, iOi nr. 744; i>. £TA. 11 nr. 263. «471 

1436. Die von Waldktrcb erklärten anf die Mhadensansprdehe des v. Laodeck, daaa sie nie mit einem t. Landeebg tn 

thun gehabt ; ist ihm schaden zugefügt, sm ist solches geschehen von des M. oder des gr. Hi>rman <*'Iijr ~-'ul wejri'ii, 
dessen sie zu denselben Zeiten gewesen. Sv ist auch der H. seitdem mit den v. Landeckg gerichtet für ^icb und seine 
helfer. Daher glauben sie daB V. landack mit taebt akibta plilditig n aain. — Obna datnm. — Or. ab. a. aig. impr. 
Strassbnrg. St.-A. IV!:.'. 547'i 

— Pf, Stephan.«; reit<T üb-Tiiflin (Ma< h einem pefecht mit herni Scban v. i'iustiupen 1 ■ mcn edelknccht anscholdiger 
Weise, dir war iin bür^-or von Strassbnrg I>a übirfieb.-n diu von Strasnburg mit ihren snlilnem des herzogs reiter 
bei Alobboim- Die flüchteten auf Strassbnrg zu and kamen ihrer elf in die Htadt und meinten, sie flüchteten zu ihren 
flMUldan, aber sie wurden gefangen, und man wollte ihnen die köpfe abhauen. Da baten die von Hagenau um einen 
kleimB atOlataad. 0* kam der U. «. Baden; «wh aUa attdte in Elaaas baten ffir ata, nad aia maaaten acbwOnn, 
daaa wadar aia naeb der pf. Stephan aieb ilcban woUieB. — Ava SpeeUin. OftUadan. ed. Beoa» in BnlMia da la 
Meiste poor la conservation des monaments bistoriques d'Alsace 14. 201. 5473 

— Jaa. IS (temenkclim. JCt Ladwig pt bei abein nnd X. Jakob vereinigaB aicb anf Eberhard v. Selaabain 
(Saoweaabein), dentacbordananajatBr bi dantawhan nnd wlbebaiB landen, aad gr.Eniehov.IiainiBgaa alt fanaii« nit 

gleichem Zusatz von beiden teilen zu einem freundlichen austrag ihrer gegenseitigen tnsprflcbe nnd fordenmgen, be- 
treHTend auf pf. Lndwig.s <teite: den gemein.'^amen wald der armenleut« von Aa and Nenborgweilcr (Wilre), die Strasse 
zwischen Mörsch und Neuenbürg, streitigi w nl inutzung zwischen Nenenbnrg einer- und Ettlingen und Mörswli ni irnr- 
seits, älmendgreozo zwischen Worth (Wurde) und Kniolingen (Knül-), jagen des M. in pfälzischen wildbänneu, scim- 
dignng Ton borgen der matter M. Bernhards, orbAinng des rheinzolls bei Dachslanden (Daslan), verhindarang dar 
pflttsiacben anaenlante, walebe badiaoba biateraaaaaa afaid, bioter den pfaltgxaf n ziehen nnd ihm zn dienen: Yanaaila 
M. Jdbiba: ibargrift Vananbvigv nnd daa dortigan kellers, beaandera gegen die vanAv and Mftaeh, tmag ««iaebaa 
Hagenbach nnd Berg einer- und An andrerseits wegen des >Krieg?wprds<. die wildbiüine iu der Epfenan, Hklial- 
felder nnd Dacbslaader au, fUcbwasser «utd wildbaon zn Liedolsheim (LudelszJi-), zvllübergrÜTe piälziscbeiaNta, zoU- 

r'nt. g 
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freihcit des lichtentluler klostormillt ILS. v. — Dia gWDMiiaii iMgatai — 0r.Bh.e.4tig.iMlü.K. ud Häni hoi) 
St-A. K. r. 33*^38. — F. ftlH 
14W Jan. tL EnliagM aehniU H. Jftkob, muron m io nimn stnit mit HUnn SeUUii« nf dMMn gtbot niaht 
lut Tor dnn M. konmeB voUen noUr antflibrlKber darle^im^ des ^acliT«rkaltti — Detgl an ht. Lidtrig n Haydel- 
barg uud hz. Otto seraoB teodar. — Coac. Eaalingen St,-A. Umxx. »475 

— Jan. 27. B. Jobaim v. Stadion ab riditer an M. Jakoba atott timt «iiMB siiraeh in dar klagand» FirttMbrto 
geftn Eana Brikhain. — Hitaiaglar Pctar t. Wiadack« i«gt so Bftdan. — Or. Fmkftnrt 8t-A. Baiduaadb UiUt. 
218*. — F. 647« 

— f«'br. 18. Pt'ler v. Smalstt^n urkuiii't. dass M. Jakuli ihm .'Ki 11. jährliib als leibgt'dinpc aiigfwioeii habe, und 
v»r/.icht"t da>.'t'g(>ii auf dif von ^funetn vuut seli^: or<.rbU- sobuldforderung:. Or. mb. c. sig. pond. K. — F. .>4<7 

— (Khr. 'Ii, Zu tt iss<-n. dass siiiicho brieffu. die miti t,'ii»dijfi-r ht-rri' v. WiasfHTg uUtrisschickt hat ton der verschviii^^n 
li ii^n uivi pr.iiiil.-riuitl iv''i,'i ti, i'tr,. h' rnach/L," >i'briS'i u botti'U g^'uniwiTl habvri ; itcm llniiä Ki'srii,' .v vck, i i ' ju 
gi'^ui>ru> r In ilrH g>'rkUt« vuu bavl, dem marggrawu t. Baden — d«r marggraTin iuuer inat<-r. — D. ßXA. 11 
nr. 'iVH. \ l1 Bi-LTg. der ML T. Ghekberg nr. 1354. M7S 

— nin 9 (Darlach.) Wortwin t. Babt nbus'-n and Dietrich Fridvrici berichten an Frankfort, dass sin M. Jakol» 
an 4. mkn anf i^m acbloss xn BBd»n t nipratiu'i'ii, und dieser ibm-n nnd Hans t. Rrlighnim (Rrltickeim) fit)t>n raehts- 

t:ig auf d>-D 12. märz nach ItLiitar U au;: xzl habe. - ür. ob. l'raiiklurl. :~l.-A Hrj^ bs.-atL. in tet» XLll, :i405. — 

F. — Vgl. über Frankfart* »endang an d'-n M. ?. Baden nogi'U Hinnhard s v, Sickingon auch Invi'Dtari' des Frank- 
Ikrt. St--A I, u:) nr. 3405. 5479 

— mftn !• (Zabern.) fii.WilbelaiT.8tfia8baiiK boackwait aiali bai8tn»baiytber0laaaT.0nwteiD, dcrr.IMadricii 
V. Dakn (Tban) und HNnrich v. HobanileiB vttztain wrgpn scbidca aas d«at letzten krieg u«flarding$ beUfamBArt, ob- 

»ohl burr Friedrich v. Tban, dun dt-r v. Groütfin vur ili m hoft^friclil /u Knttu- il verklagt, M. .laki'b v. Dad' H abi-r 
vor sich geheischen bat. vor dem M. des v. ürostvin mit urteil uud rtM-'hi ludig geworden ist ; ütrasiburg müg» daher 
d» t. QiMtain näAk hamaa adiv baltan, noch ihn botetaad gawbhran. — Or. eh. Stnaabnrg. St-A. AA. 1478. 5480 

— mXrZ 13 (Uasll«'e,) Julinii. karrliualdiaknn v S Aii?i-!o {vccX. s. Angdi) und päpstl. I>'gat für iVutschland, g«-- 
statti't dvmM.Jakiib nnd ^nini-r iT.mabliii, lür <icL uud ibr gefulgi/ auf '-inetn trapbafn altar«' bei tag und in drinp- 
lichi'D fdlb'ii auch l>' i iiai bi ai< t.'''WHihtar slätttf ciii" nn-.'^.s«' lcs<'n und aiidi r.' i^'i/tii Mlii iisilit du- funktiou"D vorn« liiih u 
la lassen. — Plica: W. do Blisia. Dvr ausstellvr sit^gvlt. Ur. mb. c. sig. iKud. delapi. iL — 0. 5481 

— nIn IS — ^19 (Breioaish.) Terhandlangen Beblattatadts mit M. Anna (laarggrevyn v. HaehbergV — VgL Begg. 

der M. V. Hachbi rg nr. 1357. 5482 

— aprll 8. M. Anna 70 Baden und ibr söhn Jakub v. Baden st- lii-n dem Hcinnrb v. blam*'tiefk einen schadlosbrief 
aus dllfür. das.s er ihr .'ürgi geworden ist gegen Margrede Scbni-wlin r.\m Weiher (zum Wiger), witwe von Landun- 
berg, für 300 mark Silber taanptgot» wovon jihrlieh eine gfllt« von 1 mark für 20 mark la eotriohten iak — Or. mb. 
c 2 «ig. pand. Fnilmig. 8k-A. nrnnraaek nrk. 1420 — SO. M8S 

— aprll '29 (Raden.) Kaspar v. Mi'i-kiiif,'. n. liun^k'imUiQr zu Fri-ibun;. r. K. inhardv, Nii i-rt'. Peter v. Winderk, vogt 
ZD Baden, Albrecht v. 'Läu-rü, li-nuncii L<-ym>'r und Uans Kuültvl Urkunden öbvr die Verhandlungen der M. witwe 
Anna uud ihres sobnos M. Jakub mit den gesandten gr. Ludwigs V. Ottlngaa in teataaantiaagolagaahaitaB des letzt- 
genannten. — Or. mb. c. 6 sig. pend. in dnplo iL — F. Ö4b4 

— aprti 80. BaalingeB antwortet H. Jakob auf Min sckreibon wegon ansetzang eines gätlicheo tagps mit Hefnet Sehil- 
liii/, s iHTi'il.s l ini-ti K'ütücb. II 'ii:' i:rt di-tn.-elbi'ti vor pf. Ottii und gr, Liidwif v. Wärttemberg angenommcu 
bat, und biUei, .lidcb'ii iu j,'Ut<!tii autzuiedimi ii und zu dem tage eine botscbaft /;u seud<ii. - Couc. Esslingen. St.-A. 
Missir. 1, 219— 2n. .>+8d 
Bai 10. Bemold v. Maasenhach ond Triegels Uencslin, donelt sebaitbeill za liaighaasea (fiaigk||fi8->, nrkondan, 
daas Bonwld den Daohalshof n Beighanaan mit ganohwignng H. Jakobo an HamwKn ud dawän arimn nrnaeht 
habe, and geloben, dass diese vernndugdan marhgitllidian red.t«n anvoigeDanatam hob onachddUdi nin soll. — 
Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 548Ö 

— Juni 23. Adam v. Schauenburg (Scbauwem- j, genannt Calw«, reversiert M. Jakob über seine belehnung mit ge- 
nannten gdtera nad galten » Znaenhofen (Znnaan-), Solxback, WaUhofsn, Erlach (•eiche), ObardorC Oedabacb (öiens- 
pach), die der H. ihm wieder TviUehea, obwelil die Itrist fir die lehnfcidarang ■eboo U^t abgebnta war. — Gr. 
mb f. sig- pend. K- — F. ~ Vgl. nr. 2696. ö+SI 

— Juui 'i'i. l't Wr T. Windeck, vogt zu Baden, desgl. über seine belehnung mit einem bof ZD Bocbelnbeim, genannt 
Kulbenbof (ödung bei Appenweier) neb.st zugehöngeu ftekeni and matten ond mit gMKll nd tiaaaa im Opponauer 
(Noppenouwer) thal nnd ca OlMrfciroh. Or. mb. & sig. pand. K. — F. 5488 
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14S& iali 9 (DannkflÜD.) Emick gi. t. Leiamgcn arkllitt ar habe iwiMiwn M. BornliHrd t. Baden and Volmar SehAte 
ho Minin d«r badlMlna itt« R(4nrieb t. BmrktigeB, Albnebt t. Zitttm nid Jotnima 8eh«iber bcredti, du» dir 

M. dorn Volmar Schätz seine schuld für Prinhcim /u nntricht' ii und dazu nn-h . in Tj h npst ^fb'Ti habe. — Oop. 
»aec XV, brncbstöcku eines kopialbucbug i nthalu-n in Cud. Hoidalberg. 3G3, si il^ Umaiin, CoUcctan. lü). — Mit- 
toilong roa WlUe. — Doreokeia — ' Ddrckhiiin. MS9 

— Joll 15b CuB Branan (Bawnuui) t. Laatailnig (Lat-) rOTtiaiait X. Jakob wie Min nntorbnar vater 
(ar. 51 AI). — Or. mb. e. tig. pend. d^laps. K. 

— Mf^HHt 5 (zu dor Xuwenbiirg.) K. H« rniann v. Sacbsunhcim. Wilhelm Tnicb.sivss t. st. n. Dietrich t. Bhe- 
stetten (Eit-) Ot gr. Ludwig t. Wirtonbuig, itodolf v. HobeataBa. Poter t. Wiadeelc utd Albrecht t. ZMtVnra (Zai-) 
flhr M. Jakob and als (;<>m«<iBe Haiia Erhard Boele t. Stanfonberiif and OanpoH t. OiHlingoB tlran «mg«« d<<r in 

nr. ^ IRT t'fnannt' ii artik' l iMnen woitcnTi spruiii und si rpflichb is -ii !;ai-h Trilligi'm aastrag alI«T artiVi ! nrkmdin 
anszDgV'llonnndza b(>3ii'geln, in welchen sich ihrv hcrron m oinhallung »llur pankti> Terpttichten. — Si>'i;lfr Sarhsen- 
h<-im nnd HaiiMilaBS. — Or. ch. Btittgaii St^A. — F. — 8faio»tcitl«« Oj-A. Mdnangan. AmMümgimi K« i - n 
bürg. um 

— nag. 6 8. DiMltlt. M. Jakob vrknndpt, daas vt mit dnn fr. Hesso md Priodriob t. Ldningi'n weeMi Ibrnr dta 
berrschaftt'n Huchbcric: und I!i'lii!)>; n bi tr. ffrri.l.n t'.ird. ninc n ■ in. n ?till?1.ini| mit viiTteljUhrieror köndignDfi: i'ing— 
gang<ii »L — tJop. ob. coa«'T. iowic vidim. von 1 607 K. — Vgl. nr. .'»396. — F. — Amstellangsurt St-Dit. 549*« 

— S. BadingaB «rwidart M. Jalwb auf aain cehrtibM von Andrtaa dn ambrMns wagen, dan h ihn durch 

seine bntscbaft antworten wird. — Conc. Esslin^ren St.-A. Missiv. 1. 29fi. .'>4il!t 

— aug. 13. Gr. Hmso *. Leiaingen reversiert «i« M. Jakob in nr. 5492 - Cop. cb. coaeT. iL — fibonso nach ainor 
notia aaf wirgwiamitar Iropia gr. FHadiioh Lciiiingan. — F. UM 

— nug. 26. Eistiui^en dankt M. Jakub, dass er sich ihr"- biiriri-r-- l''.il''r K.'UfTlii'irr i.'n;i'lifjii h iin'f.'tnuinmi-r' uud 
demselbon »mu scbriffte« an dnn hi. v. Berjf IVtrdomnK f;f-tlinn h;it Sie haben nun heute ihrem hürger i'wu ■•id 
abgenommen, dass er sich Terpflichte, dem nachzakumm'^ii. :• n i b der M. »zü eren und zü recht* msVhtige. — 
Conc. Gsaliag«D St-A. Miasiv. 1, 310. — Von obigen acbreiUu ntacbl Esslingan gleiehzaitig saiiian n Basel w«i- 
landen Tatagearilain Trachllb üngaltar f^ttailang nnd itolH tbn anlmn, dan X. n aidblan, daia Sialingin dnreb 
kaiser and kiJnige von fremden ^erichten gefreiet wäre, ob der M. dardurrh w«g »nanMIl niAdtta*t daia das Peter 
Koofiberren üache vor das gericht lu Essliugeo gewiesen wurde. — 1. >:. 1,316. £495 

— aug; S7 (Bsdea.) Hana Eibnrd Boelt t. Stanibnboif (Stanlhni-) Tarhündat da rivhter an M. Jakobs atatt dam 
ayrneh d«a nanngericbta, dass Bndoir y. Sehanenborg ^banwem-) zu d^^n «aa lAdwig OoUw md «daist to« dar 
witwe lodwig Oolbee «renosscnen leben R(ldi),'er Stentes v. Ulmbar».' se\i^r kein recht balie. — Ctenaimt werden fbl- 

tsend« mannrn: r. H:ii)s Zorn v. Eckenricb. r. Keinlurd ». N' ipi.crL' i Nlp-). H(>mhard t. Schauenburg, Sifrid Pfaiiw 
T. Rüppur (Riepnr) d. ii,, tleorg t. Aoerbacb (Ur-), Feter t. Wit'dvrtrrün i W'jd. rjcrin I v Stanfi ribwrg, ReinbuKl v. Wunl- 
eck, Haus r. Niefern, Hanns v. LiobeBStsin, Abrecht t. Zeutem (Znt- I, Li. nbiird v. N' Ui ust.-in (Nnw-), Ueorg Köder 
(Uo-), Konrad Stoil v. Staafenbeig nnd Haiaricb Uelt t. Tiefaoan (Di«iff«nuwj i. k. — Uaus Erhard siegelt — Or. 
nb. c aig. pand. K. — P. MM 

— »ne. '29. K. Haii:- V J^iadicn hofmeister an Wolf abt zu Hirsau: die uionchevoii KeicL' Tiburh ■ Richi tn- 1 -^ind la ihui 
gekommen und haben ihm mitgeteilt, wie sie einen in härtester fgrm abgefassten bnef von dem abt m Erfurt (Ert-) 
erhalten haben wegen ihres angeblichen Ungehorsams gegen den abt at Hirao. Xnn haben ihm des M. rate, ab Sie 
^ngst Ton Keveabirg (der Kuwenbug) geschieden sind, gengt, dass allerdings die aehwabende streitaaoh« vor 
•dware obersten« gewiesen sei, aber nicht »nit solticber harter dag« nnd gesdirift, als ir es ettwas mgodnltiglieh 
Tui-l nrifriinthch fTirTn-mpnt. « Erbiet-t Mrh zur vf-rmcidancr größeren nnwillcnf! jwisrb'-n di'iii M. und di-rri aV.* ziirTiT- 
i:'..lll'jug laui i)itt«'l lim, einstvs .-ilen diu Sachen eiueii geringen »nff^lag' lü ■„'«■iM'n. so «ül -t |»-r>Mijlu:ii ?.n ihm 
kt tnuicn nnd versuchen, den streit beizulegen. Der M. ist abwsi-nd; Stadion bat di'U njichonliicliiT niüncbcn i:.- 
sjigt, dass sie heim gehen, bis er antwort vom abt erhilt Der abt mdge daiiei erwigra, welche irrong entst' 
mScbte, nnd dass man nicht alao wo den tng an Ncnaabftrg geachiedtn sei, »alt ir «a m Mmenairtw« — K ; ' 
!s'-> fio.'i 7. 1) f. H2 K. ül!t7 

— sept. ti. Wolf abt zn Hirsii« antwortet bofmeist<'r r. Johanns v, .stadiun, dass er seines Wissens in gemäüheit des 
abkommens zu Ni ui nbürg die mOneba nBslehenbacb (Richen-) t;>-n Itu.sel >vor onsvr Obersten« goheiadw» hnl, die 
daaelbat in dem konxU von des ordena wegen vttaanneU sind. Er weiss auch von kainor »nntagantUahen Tsniannaiif «, 
die ar geOaa habe, aoodam ar naiot aeinon aaeban mit meht naichingriwB. Br hat aneh tat« dia ndttcha an^S«* 

fordert, die sacb« nach laut des atisspracLs zn vollendt'n, was sie ihm > verslagen« hab>-n, und da es nan wobl ange- 
mcaseD ist, daasi beide teil« ihre Zwietracht vor ihren geisüicbeo oberu zum anatrag bringen, s« bittet ar ihn, entweder 

8* 
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die münche zaiu gi-borsani geg<>n itin /.a ermabufn. ixipr die MCkt t& tutladigir sMlt III ende ifyf it Ims> n, ji^ 
•hat, desto besser. — Kopb. i h2 ( 1 05 z i ) f. H4 K. M96 

14M Bcpt. ti. Bifrid Ffin« v. Bäppar (Kiepur) d. ft. nvmiart M. Jakob lliar Mim balAmmt aü 1 5 fl. gdto» di» »r 
an 9^i>invm tnila w ^tD «0 1 Alf d«B geMte n EttUigtD bat. — Or. e. aig. pand. K. — F. — VgL ar. n 

und 144 H. 64M> 

— aept. 'Ii. Dfi^elb« desgl. nlxT sriii« bulebonDg mit üeineni Wik der feste StanfeuUerg, bestehend aas thnrn, ktoha 
Bod Stall, den Hans 8toUa t. SUuifenb«rg gen. Steoffenberger selig innegehabt (vgl. ar. SllsX Vdririgon 
gdtan ZD Sahbacli, Obenidorf, Bingelbach. Appenweier, Dörbach (Dfinb-)^ SteatnAitf ; er Twnpiicht dan M. seinm 
tml au Mfaan r.ii ) ilm in all<>n kimt'ti^rn hargfrieden /u Staafeobaiy aaaiBDabiBM. — Or. nb. c. aig. paild. K. — 
Beinhard, Ken« Auuiürkoiigeti vnn der Lflmsfolgi« <h). — F. Ü5<H) 

— sfpt. '24t Haans Tniekaasze v. Bichisbaaseu (Iti'iiivliiis7.-| als gemeiner, Heinrich Schweiger, amtmaun zn Wind^ck, 
Cnnutin Oma, aartnaan sa StolUwfeu, und Haos f lad, vegt u LiebenxaU. ato nsataleoto U. Jakob« nod Uana, 
aebnlthaist <a Herranbarg, Hartnaii, udmltbeias xa Calw, nod Claas Brannar, amtDaan n Lossbnrg (Lostab-), ala 
»usatzU'Qtn gr. Lndwiffs v. Wirti-mbnrg fnlsclicideii pemäli d'>r zo N'enenliürj; zwiscl>cn M. Jakob und fix. Ludwig v. 
Wirtcmberg getroffenen Vereinbarung, nachdem die parteien gütlicbKn vergleich abgelehnt habt ii , /um rtM-hteii 
in den gTenzstreiti>rkiHt.n /wim Inn 4<'n diirfern Pfal/.grafeuweiler und üurrweiler. — Sieglar Haii'^ Tructis*'--. i.reve 
oad Uartmaou. — Inseriert eiu«ui spräche van l&Ofi juLi 16 rfonheim. — F. — VgL auch kupb. 142 (ttä) f. Hß 
—71 K. fiMl 

— aept. 24. Di< splben cnt8chi»id«D den streitigao vtehtri«b zwischen den dßrfem Egenhaaseo und 8pielb<9rg efner- 
ond Bösiuifi II andrerseits. — Siegler wie oben. — Inseriert einem spruch>- von ] 'lOß jali l f». — F. — Die orte O.-A. 
Nagold. 5502 

— aept. 21. Hans Trucbsesa t. BichUbanaen macht «ine riebtung twtsches M. Jakob and der geovinde 
wagen ihres dbergrilh an dar waldnng nnd woida am Mandelberg. — Cop. «mn. Stattgart. St^A. — P. 

— SPpt. '26. EssHnircti ant« rb l M. .laVüb auf M'iri"n vM)ns., li. Tnictil;!. Ilngelter bei sich zu i"'lialt<'ii. dms:^ es dnn- 
.seltieu ^'«(rcnwäruj.' Hon ». lleulicher sacbvn wegen« nicht " iilb. hr.n lioniie. — Conc. Essling> ii. .'^i.-A. jMiisiv. 1,:JS3. 

5504 

— «kL 6k Wilhelm 'Xmcbsess (Drachaassp) t. Stetten, TOgt in Wi yblingen, reTeraiart, dass 11. Jakab ihn and seine baos- 
fran Mechtild Manazhsim mit genanoten |irät<>m za Bbardingen (-dringi-n^ belehnt habe. — Or. mb. K. — F. — 

Menszhi'im — M'nshidm. 5505 

— okt. 14 Bati«iii. M. Jakob beredet 2«tiäch<-n den brudem Jakob nnd Ludwig v. Lichtenberg einer- und Uaus 
Erhard Bork v. Staufenberg nnd Claus Haler andrerseits, dass letztgenannte ihre anspräche an ein weingeld zn BalU 
bnon (Baldbrnnn), das halbe dorf Iranhaim nnd ein« gdlta nnd ein ÜMhwaner saJtoppanheini lallen lasaan nnd da'- 
gigan nit genannten nannlaban von da« Liebtanbergara bcibtlint wardan. Die parteian akfala mit. — Or. Dannstadt. 
A. Hanau-Lichtenb. urkk. KKU. — Erwähnt Lehmann. Gesch. der Urafscbaft Hanan-Lichtaabarg 1,245 aam. RTl 

— F. — Baibrunn und Tränheim eis. kr. Mölsheim bei Wasselnheim. 5506 

— okt. "27. Gr. Ludwig und Ulrich ^rebrüder von Württemberg teilen kf. Dietrich v. Man.,: mit, dass 8i>' heller der 
Stadt (}lm nnd anderer reichastadte geworden aaiaa in deran lahda gegen Diatber Landscliade d. j. t. Steimich und 
Wolf Hdming t. Sanahalm; abanao s«en aia briftr gnwordan ibiaa disneia IHts t. Zipflnigsa, dan Cooirat ?. Babea- 
riat d. j. bekriege um eines knechtes gen. Jakob Stade willen, obwohl sich der geoannta Fritz gegen Jakob Stndao 
vor \>{. Utu> oder U. Jaknb v. Baden oder vor den genannten gr. von Württemberg und ihren räten zu ehre und n'cht 
erboten b.ilje. und i-r'b'rii di ii Kurtürsiijii u,if. urnl •l-r .'.•(_Mni|;,'i n gut von ■[■■v.i Uii-th"i Liiidschads. Wolf Hür- 
ninga, Jakr<>> .Stuilcui; und Cnnrad v. Hidienrietü /,o Aoudem, »le au der Verfolgung ihrer fi iude nicht tu hindern und 
danaelben keiii. n vurschub zn Inisten. — Mut. BUlt, an kf. Ludwig bei Kliein, au jif. Otten, an die bi. von Trier and 
8p4jar and Teraebiedana — bei Sattler nicht genannte — adalleata. — Sattler, Wörtamberg unter den Qrafon 2, 102 
Ball. BT. CA — Fr. — Vgl ancb Stainhoflsr, Nene WMenbargiadi« Cbronik 2, 791. U07 

— okt, '21. Johans aht vmi St. VArr im .■-'rll«arzl^a^l und Paulas abl zu Siiut Trutprcctit vidimieri'ii duu artik'd des 
Vertrages zwischen M. Bernhard und den Städten im Breisgau (nr. 3707), worin das vorfahren geregelt wird, falls 
ainar ans den stidtan in des IL gwriditeu frevel und tudachlag bagahi — TgLSchdpflin HZB. s, 14) nr. S. 6606 

— a^T. I. Chr. Egon t. Fürstenberg reraiaiartM. Jakob fibar saiaa mit snstimmnag atiaaa braders Heinrich d. i. aad 
seines Tetters Hrnnrich d. j. erfulgt« balelmang mit schlMMVan>Fiiisteabarg und dam dorfe LOffingen (B.- A, NenstadtV 

— Sieg, lit T drei Fürsten berger. — Or. mb. c. sig. |>end. delaps. K. — Reg. Fürstenb. Ub. 3, 21. — 1". ."),">()*,• 

— nOT. 1« Uadeo. U. Jakob beU hnt Hans Dnrre v. Östringau (Ost-) mit den g&tem in Süllingeu, welche Wolf 
T. tliaTanack selig von M. Bernhard zu laben getragen hat. — Or. ndk e. Big. paad. K. Bavan dea Haas Darre 

dat. ebanda. — Or. ab. c aig. paa4 — F. 6610 
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*14St5 HOT. '20. Wilholmif. Schaoenbnrt' (Schonwm-^ virzichtet auf alle anspracht, dif er irftcoii M, It. rnhiird selig und 
>l Jakob wegen d«s TOD Beiobold Üolb« v. Staulenoerg (^ätaaffem-) si^lig hint«fls»Ni«D erbgates erhoben hatt«. — 
Mitsi« gi><r : rrunther KiBtM. kMUlwflMittar M. JakolM, und HuM Bfldar (BpM>). — Or. ab. & lif . piod. K. F. 
~ Vgl. nr. 64»6. 6611 

— aar. M Baitn. IL Jakob wMlt Wübd« Mmraaboif anwaitodwft iif •m bdjg wvdndw Mmd »in der 
MmMmmw« od«r iB BriflCMtw«^ »das seehsaheu (ildiii galts hatte odar danUtder.c — Kapb.38 (30c) C i^i ^ 

5512 

— dee. 19. Nämberi; an M. Jakob: Huma Lnckembach und Lirahvt Oflrttdl aind mit orUsb aod ohne klag an» dir 
atadt dianat fatcbiaden and babao aiak in dar atadt dianat redlkb gabattao. — Oane. NInbarg. Kr>A. Briafbdeber 
nr. 1«. 661S 

1436 Jan. 3 Baden. M. Jakob fnnlr-rt W.ilf a!it von HirM»n« aut. -nli-h'' »lailungeü. bri^-ve arul ties«frmi^' 1 i Sti-iHf, 
dii> ir ucb fürnem«iit herlaa^'-t tu liabciM uider kWüt^r U<>i<'h«iiiba('h, urivt-rzilglich abxuthun a\» dem urtfil zunidiT, 
wodurch die badischou uu i u drtt«mb«rgiüchon rüte dic&L> strviisachc vor di« oberiti^u »anct b<!nedirU-n(>rd«nä gvwieatn 
haben, oad Beicbsnbacb kosten ond schaden in kabran. Wenn dai geischeben, ao will or Ton fiaichcnfancha wagen g<^- 
boiaan aatn lad des aadwn vw dam «idenaabanten in geadSbait daa apraebea naebgeboa. — Kapb. 182 (105 1 \) 
f. Hfi K. 5:>u 

— Jan. »8. Es!>IiDgeQ atiiwiirtet M. Jakob auf i>*in schrcibi u v.>ii Auudors Armbrns-wr's »als thu »in. r anzal »pgfu«, 
da&s la »ain sölich »ach utid herk<im«ii unser stal« sei der »aiiiuil* wegen, woran sie nii^hls ändern können.— Conc. 
Esslingen. SL-A. Missi*. 1, 3ä0. — £s bandelt sich um die »anzal*, die der betreffend« nach anfgah4> seines börger- 
iMhta dar atadt an aaUanbatka. 6616 

— jMk 80. Wulf abt zu Hirsiiu ant»urtt't LmJvsi^' und L'lricbgr. zu WüniomlHTv: aut ihr schreiben, da&$ ihrer beider- 
Mitigen räU' meinnne sei. dass diejenigen, f or denen er die ni'Vnche von Keicbenbach verklagt habe, nicht ihre oberu 
aeian, und sie daher verabredet hätten vier äbte zn einem tag zu schicken, am ta erftbreo, »er de.s orilens oberste 
aatan: dnsa bevor er «»leben brief «rbaltan, die mdocba Ton Baiehanbacb aisan nOncb aaa ibrar otiUa mit troUar 
gawalt gao Baaal geacbiekt bittan, nnd aia babao dannf gaganseitig gescbwortn, sieb dan «teil ibnr obarn ai 
n„^pr.„„rfeO. — Kopb. 182 ()06z l) f. 12H K. 6610 

— febr. 8. Seinbud Oemmingan (Uemy-) raTeraiert M. Jakob über seine balebnong mit dan 36. taile des grossen 
iroimalmtaaa n Braebaal (•aaol). — Or. mb. c rig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5S4S. 6617 

— febr. y Pforzlu'Im. M i'li an Luilwj^,' ^^r. zu Wünt''mberg: navli'l'iii r. llaiisv. >!aJiiin an uurti>int"T!,'i- 
srben räte gi'Wv>rhi-n, d&.ii d^ r abt zu Hirsinw den ütwr Keicbenbach vcriiängt-'n bann autliebe und alsdann wi'gen 
ihres Streites zu recht und austrag käme Tor die uberäli'U seines ordens, und dir räti' m>'int«D, daiB iM deahalb U 
acbreiben, wie «neb der M. gatbaa bat (nr. SS14)> ist baat« ein nAneb lon Beicbenbwsb borgskommeo, walebar ge- 
sagt bat, wie kfinlicb ein notvTonStrassboig mit beadiwemngabriefen d«« abtoa in Urnen gekommen sei, uf dessen 
rat ' in"M jiuik'. ii l intalti^' u mönch gen Ba^el gi-sandt halmu mit i-in<'ni von dtn Uttlare nbu'i la>sli ii t,'"«all.sbrii>f, 
um dn' üach' ii Ja> li ^t m n ihtl'ortignn, und also hat diT juiigf mönch «'ink'n ortdlsbrief ii' imi;i bractit von fni"m 
ricbter, genannt ibr abt von Uhetnau. den da? kuuzil bestimmt hat: -o ist ein andi'fer richtcr gowescn di-r abt Ortmii 
la S. Pet«r zu Erfurt, vor dem -- fnrg'-wi-ndot ist», dass d T Streitfall von den »anlassluti'U« vor densolbeo gewiesen 
aai) vaa aber ihrer beider rätc aussjiruch nicht enthält. So hat auch d>'r abt von Rh-'inan in si-in<'m urteil viel artikal 
gvsatrt, weteb« die geisUicbfceit nnd weltUcbkeit berAbren, »das abur dem apte ob gott will nit verbeoget noeh ge- 
atatlat werden aol, nns in unser berriiebkmt mit semliehen sinen geTerlichen gesacban zn tragende and daran n hin- 
dern«, rtfs M. sianil[Hitik'. i>l iiaili wii' Vor derselbe: wenn der abt solche »unmugliclie herlanpiin?« abthat«, »vrie dann 
Dnser bijJer rel« dm iai lo' it^ mim I liabi-nt ftir ire öbHr^ten«, di'UJ will dnr .M, narbgeheii : wenn aber dnr abt bebarrt. 
den M. zu leidigen und zu l>i'künim>'rn. »mit silier unniü<;eliehkeit^. so wird der M. ge^^en den abt bandeln, als die 
notdorft erfordert, and er hufit abdanu, dasa gr. Ludwig darob kein TerdrieUen haben werde. — Kopb. 182 (lOö z 1 ) 
f. 124 — 1 25 K. — Daa angaaegane aiteil vom 27. jan.> 143« l-ct «8—1 22. 6618 

— febr. 11 (Stultj?art.) Or. Ludwig zu Württemberg antwortet M. Jakob, da.<> i-r L'-.'mäli der abrede zwischen Hans 
T. Stadion und seiimu raten d^m abt von Hir-^au gejichneben habe; der hat nun ibm und seinem brndHr, als .<>ie ta 
Pfonlieim bei dem M. war^n, laut abschrift geantwortet, wonach die mOnche von Keicbenbach vorher gen Basel >mit 
ToUar macht« geschieht butan, worauf baid» teile gelobt haben, sich dan nrtail ihrer obam an Hntarwerfeni von denen 
ato ma nit rächt nagaricbtrt «ordm afaid, »alaa tea sie nff ba^n pnrfhyen ein gantsToIMconmen bonigon hnbeo.« 
Diffweil non die ndnche von Reichenbach trotz der beredung ^.wischen Hans v. Stadion nnd den r.lten in das recht 
getreten ond dorn bis zu ende nachgekommen sind und auch an .solchem ansöipruch «in »gut b«DÜgen< haben, so 
gezipmt ibm nicht, di-n abt Ton solchem recht zu driDfr> n. und er bittet daher den .M.. >■< lioi dem, wna alaa mit recht 
zwischen beiden teilen erkannt ittt, bleiben zu lassen. — Kopb. 182 (lO.'i z 1) f. 126 — 127 K. 55111 
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uiten an EIsm «attr OMiieb BAdwr too Juiker Ladw^ v. liehtMibais Mlig Tcrkinfte hllito aa Img and doif Wms' 
weil (Wyszwilra) »t aOnn ingvbBr Ar «50 &, bahtttan Jadoeh d«r feannbaft Udrtaobaig 4«b «iadariEBaf var. — 

Mitsie^^ler : r. Hans v. SUdion hofmeistoT, FMar T. Windadt, Tagt n Bldan, md Friedrieb BAder d. b. — Or. mb. c. 



t IimmA ^ 14M] Mr. St (Ntap^H.) Yubel, Unigfai v. Janmlmn mid SUBan, harusin Aj^mi. Bar 
nnd Lotbringan etc. bittet ibrui aebwager (»fiwre*) M. (Jakob) ?. Baden, daas ar ihr oA nacbrichten ron seinom be- 
doden nkommen lasae. ÜW ibr befinden, den stand d«r dioge hi«r zu lande, knn alle neni^k«it«n. werden ibn. 

wenn «s ihm helielit, di" zurückkehrenden miustn'ls ihres fri-mahls (»tni z ;imi;/ l>- mi ii.'-U' Is >!•■ tu ii si.-if,'npur, qui a 
präsent s'en reUiarnent pardela<) untfrrifhtfn. Aurli lult»-! mi? ihn, wciiu «t ilir iLicliritbUii srluikt. ■•ventaellf 
Wftnsche a äussvni, dio »w, w>-il <>.-< in ihren krüften steht, erfüllen wird. — Miid. aluschrift nach <i"iri vr. in der 
Plariaar Matiemalbibliotbek, Gull. Loraine 20*"* nr. 1 1 K. — Erwähnt bei Lecoy de la Marcbe, Le Boi iieue 1, 152 



Khrift<>u M. J.iKoli nii ht ^rlaubeu uju-je. und liitt-'«. d'-msM-lli-'U k- iii'-rloi i"MsUind und unttrschlupf zu ^-enähren. — • 
Desgl. an Ludwig' ijr. zn Wirtemher^f. die haiii'tli utf. vögte und anitlviit-' dir herrMhaft zn Rotemhort; am Neckar, 
gr. Eitdlfriti t. Zolleni o. a. — Couc. Xaniberg. ikr.-A. Brief lmch«r nr. 12 f. 140 — 142. — Zur sacbe vgl. aocb 
Altnann, Begg. Sigannda nr. l lOTO. WtH 

— f<'l)r. -S. M. .lakidi antwortn; I.uil-.u^' irr Würl ti'tiil i rc. ■ia.-- il- r piinr 'niiT iV\- tii' iithe zu Ke;< lii>iiliiii-ii sirlches 
ohne c.em wissen and »ider diu allredun^' zwischen ihren raten vi)r)feniimmtjn liait.n. zumal da seint' ka^tv^l),'Usi und 
herrlichkeit lilier das g'otteshaus dadurch verleUt würde. Der aht von Hir.iau nimmt auch bereits nnch dem urteil 
des abtea von Bbeinan artikel m, darcb welche di« narkgnfliclien rechte beeintricbtigt werden. Des graten brief 
soll aneh dem abt ?on Hinan iberantweitat ««tOi bevar tr dia aacban f«r dam «bt tod Bkainaa ToigwnoniDen lAtto, 
aber auch sonst bi\ttu der abt in >einem beginn an nicibt fert&hm ddrfbn. Wiadarbott sein fkühanai anncben 
Kupb. 1H2 (luäzl) f. K. 55-^ 

— adln S (BatileejL Das basler koudl fordert H. Jakob anC aeiner achwntsr Agnoa, die aidi mit Jobann v. Hawaii 
varlobt haben soll, in freibeit zn setsen (restitnas libertati), nnd wann dio ehe geschloa*«» sei, ihr kein faindemis tn. 

bereiten. — Or. mb. r. bnlla plamb«a K. : ebenda auch gleichzeitige deutsche flhersetzang. — Von diesrr heirat weiss 
auch die .'imrn"niM iu^ i hroiiik. du • ln iifall^ herkunft de> freiherm Hans v. Hewen. der am markgriitli. lieii hi>f 
i»rzo'.r>-n sei. ricutiLr Ilaiij v. lli'vsi n war d'-r brader ili-inriclis v, Uewen. der kurz darauf bi. v^ii Kunst^inz 

wurde. Die herren v. Hewon wari-ii ein alt.'s herrenge^cbleebt des Heg^aus, (vgl. Kindler ». Kn'dd(K-b, Obi-rbad. (Je- 
«eblecbterbncb 2, 59), aber iu ihrem besitz sehr zorflckfegangeA. Vielleicht «ar da* der grand. weshalb U. Jakob 
dia eiha sidit n^bon wolltOi da sonst cbsnbfrtigksit vorlag. Die kmide dar simmonuMhea dunnik md der klatadi 
fiier diese Verhältnisse mair ans eberstoiner quelle stammen, da die beiden hSns^r Howen nnd Zimmern spUerbbi mit 
den Elierst«rn verschwägert w amn. Im weiteren rerlauf m&hlt nämlirb die ximmemsche chrnnik, nachdem sie selbst 
vcr/.i'ii linet hat, da.-> (iii> um,'-;... l.I In h-r; ■triii >a ]i vcn di^r wi ii-r gericlit''ten vcrlaiimiltiii".'- iL'fr'^iiiL't iiab«. mit b*- 
lifigmi, wie dieser Haus %. Huweii i < g' we.-i'u si-i. mit di iii M. .^Rnes" vnr ihrer Verheiratung uiiigang geptlocc-n haben siill. 
— Cm dies verfahren zu würdigen, mnss man sich daran erinneni. in weicher wci^e die zimmeni.sche chrnnik !ichmut% 
anf Machtild, die witwe des ertbz. Albrecbt IV. v. Österreich, hiafle, di« dann durch E. Martin als eine der edelsten 
HrsümieB fl»w Mit mehgawieaan iat (vgl. Zeitaebrift d. OasalbdL f. BafOrdanrng d. OeaehichtBkuida v. FMiborg «te. 
2. 147 ff.). — Dar einzige feste punkt ist, dass M. Jakob seine Schwester tbatsichlich in gewahrsam hielt auf der 
Ebersteinborg. wo dieselbe jedoch furrtenmäliig gehalten wurde, wie aas dem Vermächtnis d^s M. Jakob (vgl. di© 
sp.'ili'rn rig^r.i nrkandlich festgesttdlt «>r..i"ii wird. Man kann auch den grund mit /it-inliclier Milnrhi'it festiU.'llen : 
er hat mit der irsleti heinit der fflr?tiii an und für sich nichts zu thun, «ohl aber damit. Jass sie gegen den aus- 
drücklichen willen ihres bruders und u'i tri'ii den rat ihrer mntter aus Holstein zurückkehrte nnd damit sowohl ihren 
feinden das UM überliess als aocb ibr Wittum in stich liess ; vor allem aber kommt in batncht, data sie tbattAchlich 
tnte dar von H. Jakob «Dgemnumaoon woboag des ha. v. SeUaaiaa sieh beimUah mit dem kam t. Hawan vormbUt and 
damit gegen die gegendber dem bmder eingegangene verpflicbtnng (vgl. nr. 3 1 04) verstoßen hat Daranf weist eine 
notii des übi.r die badischen familienverhftltnisse damaliger zeit ausgezeichnet nnterrichteten Ladislaus Sontheim hin 
(Oefein. SS. rr-r, Itiiicarum Ti'' 1 1: A;j;ii>':- filia Iicriihardi autiqui man liiHiii.s Iiad> ri;^: iie>]hjtiMitJi niii duci Slesiae. 
quem noluit recipere, et uccultc doiit düminnm lohaunem barooem de Hewu. prupiur h<>c capta «t incarcerata longo 
tempore et in carcere pingnis et coeca fiwta et in captivitate mortoa. — Es tbut nichts snr Sache, dass er die fürstin 
verdoppelt, weon er nacbhar sagt: Agnat., «mm- Gorbardi cooitia in Sletwig in Sazoni»: $9 ligt begraben n Sadan. 
IHt buirtiacb« Ist» daas Bontbeim dar «Indiga ist, dar von d«r wtcbog daa bi. t. Sdilcaieo waUi dia dnek mware 
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14M VUm S ^«tte»rt.) Ludwig gr. a WOrttmtMig uAmfltt M. Jakob, dan «r den aM v. Himn tchntliiii 
vai im V. «tf Ion i^g zd sp«ier. wo mnmiMnttrifni »«rd«ii, ■iiliPort«D wili UnUllifH IniiM» müm» 4m 

sl.tH. »sirft ihm nicht lieb. — Kopb. isi (l05it l) f. 132 K. 66'J.) 

— m&rz ti Sptleh M. Jakob aof dam wegen dar «ntmöndigiiog pf. Ludwigs za Speier gebaltoueo Uge. — Nach 
der prtMOsHtt» bei Rberbnrd Wlndoefc« «4. W. Altnum 494. — Tgl. auch Beinbold 81mM «d. Fntor ia ZOO. NF. 
9. 1 4 1 . — F. 552« 

— luürz »7. Ik'iiirKL v. Kathsamhaa!!«!), söhn r. Kgl^sÖs seliir. rf<vi»r^iiTt M. Jakob üb«r seine bslt'huuujr roit dem 
zehnten ni U<'t/<!ii hausen. — Or. mb. c. sig. pend, K. — F. — Vt-'l i r :i'j;ik. 562J 

— min 80. KIm Boderiu Hnmelin v. Stooffnnberg aa r. heno Jobaus v. Stadyon bobaeister: nachdem aasgeiaacht 
M, dan ibr gatto Miaea and ihren teil am darf WeiaweQ (WiBwjler) dam IL «burlHMO mO nach laat de* daidber 
errichteten versiegelten l>ri>fes (nr. 5920) TOO SOleher laebe W«g«n> dia ibr gatta als froherer markgrtflichfr 
amtinann m I/>th ringen mit dem lH. auHntnigMi batte, da bittot fit ihn, aolebao briaf ancb za ver^ii^^eln. — Or.- 
>l. K. US» 

— April 1& (Stuttgart.) Ladwig gr. za WditteaibMf aa H. Jakob: naebdam der abt ?. Hirsaa »herheim« ga- 
koflUBMi baba or den abt deaH. adiniban voigohaltan; dar abw mfait, dasa er uehta aaden giduo, ab waa or als 

abt adnidig gewesi^n and wozn ihm der arteilsbrief ein recbt gebe; ebensowenig baba er wider den aosspneh 4or 
rilte gebandelt, sondern l<eide teile seien vor ihre oltem mit recht um aastrap gekommen. Der M. mAge es demnach 
dabei iMjwetiden lassen: «vculiiell criiitli-'t sich der abt, «egeu der saeh»' vm «las kou/;ii ?li kmiuiu-n oder wen daa 
konzil al< riihtor setzt oder vor bi. Uaban za Trier oder vor die schule zu Heidelberg zu n-chtlit her entscbeidaog. 
ob er dem aussprach der iflla nacbgagaqgan id od« nidit — Kapb. XhS (l 0.5 z l) f. 1 35 K. 

— april 17. Hans V. Remcbingaa d» I. adUit, dasa or aaifaU oioaa (aitana aa WtaingaB (Wes-). den er mit lebana. 
berrliebGr gencbmi^'ung M. Jakobs anHohiiicb T.Oertringon Terkaoft bat. einen Weingarten in der johlinger gemark- 
ung vun dem M. za lehou tra^reu soll. — Or. mb. i-. sig. p<'nd. K. — F. 5&3I> 

— april 18. Strassburgs botschafi, mit namen harr Wolflbelm Bock aud )i> rr Claa^ Sclianlit altamm. und der rat tu 
Kantungen off eim and jankor Hans Enättel, dar narkgrlfln bofnu-isti-r. uff ander sit<' leist«n einen freundliehen tag 
•Toa dar wUdbdnn, Tiachantaa and wa etlicbeo lentoi wagan »i Erntilngen.« Zan teil lerftotsan» und nnlesaiUeha 
aafkaiebrntttg. — Strassbarg. St-A. (IUP. 151 nr. 8 bd. Iis. 6U1 

• — april 21. Abt H' iuriL-h und d< r k(tiivent di-s klosters Herrenalb n< limen M. Katharina luif ihr aii.-u. Iii ü In ihr« 
gi-istUcho gomiüinscbaft aaf aud machen sie der guten werk« des klooters tuilhalti^. — Stugel von abt and konvent 
— Or. nb. e. 3 «ig. lata. K. — 0. UtS 

— mal 16. Philipp, abt t. 8t. Patar ra Woiaeenbaig. belabat ILJalnb wi« ar. 1176. — VgL anoh ar. 1437. — Or. 
mb. c sig. pc-nd. K. B5S3 

— WUi 8u B. Amolt *. Doreniels bdrgenn. und rat zu Basel antworten r. Hanns v. Molnbeim d. j. auf sein scbreiLen, 
worin ar sie baacbnldigt, sein gebot, nit ibaon ror Straasbnig >iu den aren te konenda* Taneblagen so haben, nnd 
abormals •ehadenersati begehrt oder aber aa aio foidorti cder neb balp ttnakoaend» sfl doo aren ttr fai. Wübelm n 
.'^trassbnrg oder M. Jakol) für $i beide oder ir ainanc nnd orkennen tt lassen, «ob wir äch solidian schaden mit eren 
getun. mit er»n verantwarti n und mit er«n hebalten mögen«: dass di<! sacbe bereits vor pf Stephan aasg<>tragen sei, 
k. Sigmunii ab' i .n i ■ . chaials zum austr.ig an seinen hofmeisler gr. Ladwig v. Ötttngen und deinen hiifricht»'r 
gr. Hans v. Lupten gewiesen tiabe. di>' erkannt haben, da-ss Basel dem sprurh von pf. Stupban «orberlich« nachge- 
(aagon seL Woaaglaieb ihm darauf k. Sigmund bei einer paa foo SO B gold gnbotea habob die sacbe noamebr bo- 
mhoB an lama, so wollen sie gloichwohl noch in dar sacbo >gog«n dcb fnrkomaa aea aranc m k. Signnad oder 
gr. Ladwig t. OWngen and gr. Rana t. laplbn. — Oop. eb. eoaav. Straaabarg. 8t- A. AA. I8ai. UM 

— fnai '2tl Hochbrrg. M. Anna v. Badon, angornfen zur entschoiduni? in . in. m <tn ;t zwi,« b. n abt M;irtiii v. Ten- 
nenbacli ( r<'aoyb-) und Martin, kirchberm zu Hochberg, am zwei häa» r, gen. da.>i .Sti-iuliatu uud <ia.s neue bans 
(Nfiwhass) za Endingen, die, von abt Uartin wegon Tarsoasener zins.'n gerichtlich angesprochen, diesem darch in- 
sariortan ortaflsprocb tob 1433 okt. 13 aoarkaiuit «orias waren, antscboidat, dass Martin dar kirebbarr dem abte 
dio nodi anaatahandan nasan bis 34. jnai baaaUan nnd der abt dia blnaar ihm aladana «ioder iboiflobto sulU, im 
niehtzahlnnplUl dar abt jedoch die h&oser behalten dörfe, Oha» dttt KartiB dar birddiafr rio foniavUa n baaa» 
sprachen habe. — IL Anna siegelt — Or. mb. r. sig. p«nd. K. ~ H. Ö6W 

— nal Sl (Baden.) B. fiorkard Hammel v. Staafenberg als richter an M. .Takuhs statt und die badischen lebens- 
miaaea r. Belnbard t. Neipperg (Njp-), Baiabold f. Windedc, Volmar v. Scbaaaoburg, Abrecht t. Zaateia (Znt-), 
Hann t. Niaibra, Georg Boder, Adam t. Bach, Raas r. Bamehiogaa d. A, Dietrich Bodar d. L, Usahard t. Nonan- 

stein (Naw-). Heinrich Helt t, Tii frnai; i T» ffi in.w'i d. u. Fnt7 v n. m.irir.ppn i Gomer-), Burkard Schaltheiß v. 
iieaenstotn, Wilhelm Boder, Heinrich v. Micbelbach und B«dcz v. üüppur (lliepur) entscheiden den streit zwischen 
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P»le V. Künigsbaiii (Kuniis|>ach), haugfrao des Hans Därre, und BitdoM t. (irafmMk an dte MMlUflter ta Wolf 
T. OnfaiMck aslig uf grand nm ar. S$60 dakin, daas Ihm F»li> uf lebMUMit im Iwsits «oqiMiiiiikr gtter mfaint 
bItibMi soll. — Siogler Bnrkarii Hummel, Albredit t. Zantorn nnd Bans t. Bamobiiig««D d. I. — Or. mb. c 8 8i|r- 

pend. in dnplo. K. — Y 5536 
14H6 Jnnl 1. Ii. Barkord Hummel i. Stanfenberg and »'in«* gemaUin Elle Söder befeUeu achnlthfili, rieht* rn aii<l 
Komoiiidf ihr^ teilaa das dorfea Weisw^il (Wisswilr), N. Jak«b $3* tetaif» pfimdinhabar so bsUUsan. — Or. ch. c. 

»ig. di-1. K - - F. 5537 

— Juni 11. NünihiTi.' an UtrchtflH V'olckmcr: Iii K • ^IkihiiIs -.icln- .sind ilinfii /•.w i nffiii.' i.ri' fe iii lin-T form mit 
liäiij^i'ti.i-'ti ^i' U'eln Ulli! iin' iii'T ;iri'i 1 1' rin' ■■:T»'iio bri''^ uhiio |n'ue ütM raiit»<:rt..'t w : ■ii i . iiiri kaiseraus- 
gfStelit) an «icn M. t. li^'lcn, gr. v. WirteDbi-ri^. Kl-judU v. UrüUugeu, gr. Ji>h.iDn v. WcrdembiTg mm Hciligen- 
b«ig. di<> V. (ierold«<'(;k h<Trn 7.u SuIa. haoptlaote nndi.'emeine riUerscbaft der ges«Ilscliaft S.-Georgen.scbilds, Rberbard 
uid (Mrg Itiwbaasse ?. Waldbarg, Peran nad Albrecht gobr. t. Becbbaig (Seh-), Konatani, Ulm und dia aUdta, so 
mit ülm in varbindmig staben (vgl Altmann, ftff;g. sj^onds nr. I II 18 n. 1 1320). Oa mn in diatan 14 briaCNi 
!s'«»i^t wird, dass 3J. Fri"drich v. linii.J-'iii iiri: -.ih m\ kummh^iT df> ]i.i\--T> U ii Ivissliaujit in diu kaiiaiUaha aabt 
erkannt habe, ondabcr M. Friodricli n<'u«rdings di-n Ki'ssh.Tiijit in dii> acht vi-rurUill und dal" i erklärt babe. •sodtSTOn 
deM MütTlines wegen betiehrt »ürdt«. wolle er dem kais«r schreiben, dui> derselbe dm Kusshauiit aus der kaisar- 
liehen Itanzlei in die acht thne laot vidimus de» markgrUlichan nrtails und seines offenen bnefes an den Icaiier, dia 
•ia Onu »nacbat« baida aebiektaa: w baban sla aalcha biiala wrädtfihaHaaanddbarsendaiiihmkoinnitiriatabriefbB. 
wie aolchar abgefas^t «erden mfige. Falls er aber i^olche briafe, worin der kaiser aar das arteil des M. Friedrich den 
Rosshanpt in die acht thnt, nicht erlangen könne, >su nym ee snst sölliche keyserliche briefe wnb des Bosshanptj; 
acht und lass im «rtikd am MUIiagt klaga ta diaen mala aatanragea.« — Ooat. Ndrnborf Kr.-A. Briefbücher 
nr. 12, za». 6&3H 

— Jul 1&, Basllogen antwortet M. Jakob aaf seioa bitte. Unan fräbani Uufir Ikaehlieb Ungdtar galalt tn g»» 
wihren, dass derselbe zoTor i<«iner Terpfltchtnng gegenflbor dar Stadt mit »aaialo« aacbkanmeantaia: alsdann halw 
er nichts von der stadt r.o besorijen. — Conr. Essling. St.-A. Missiv. 1, 469. S53tt 

— JobI \9. Dietlier V. (i«mraingen (fieniy-) reverj-iert M. .lakub unter in.^riernng der urk. nr. it'nT über »eine beleb- 
Bong mit den von «einem mfitterliciieo groUvater liaus v. Selbach berslammanden lehen. — Or. mb. c. aig. pend. 
K. — F. W40 

— jnnl *20 Pforzh«'ilU. M. .Tuk M hläet .ii n irr. I.u-iwii? und llrich v. Württonibeit- v. r. .Ii-. ihr.. bHiiicr-eitigen 
rüt<^ auf den 24. juli nach Ingersheim schn ken Wullen, und daas aoch ächvartzfritz t. .nk hsenheim dahin komm«. 

Or rh. Stot^Srl. St-A. — F. 6&41 

— Juni iü. Uaiarid! i. Bflppnr (Riet|iur). .solm Ktinhards selif^ nmniart M. .lakob Aber seine belehnang mit 7 Vsfl. 
gölte, dia ar ao seinem teile auf dem gcleit zu Ettlingen hat. — Or.mb»c ü^. pend. K. — Vgl.nr. 5439. — f. 6o»l8 

— Juni 'Iii Baden. M. Jakob bittet die gr. Ludwig and Ulrich T. Whltamberg. auch dem gemeinen Hans v. Liehen- 
«teia n «chiaiban, daa» ar aat 24. Jali aaeh Ingersheim koanm. Dm ?. Staafaobaig hat ar gaaehiiabon and wird 
d«B graftn daiao aatwott mitMlaa. — Or. eh. Stuttgart. 8t.-A. — F. 6MS 

— Juli lO. Kf. Ludwig und Otli fü bei Bhcin. .M. .lakob, Ludwig nnd Ulrich gr. zu Württemberg TerabradtB aitf drai 
jahfa aina landiriedcnseinang tarn baaten ihrer lande sowia k. Sigaiaad and dam rCmiseheo iweha tar athrkaag, aaawnt» 
lieh wider die »ainspennigen* knechte ukl die >fhBge«Bdan« kneehta, die man aennat »Untaaffta«, dia maa bal 

räubereieii luiN r segenseitigcm beisl.md i r<rreifen und vor recht .stellen sn1l. und frelTen p>nane bestimmangon zum 
.austragen vnn .stri'itigkeiten und t'dnl.runpcn unter ihren dienern; »er si.iihem nusinif; nicht gehorsam ist, dem 
Wüllen sie keinerlei beistand leist. ii. I.. linslreitipkeiten sollen vor d>'ni lehnsrichter .ius(.'ct ragen werden; bei Strei- 
tigkeiten zwischon bfirgern und armenleuten in atiidtcn nnd auf dem iaude, «die sich nu larbaß Terlieffent nnd ufher- 
«taadaBt't aoU dar kUgw dem beklagten aachJabran ia daa gaiiaht, wo diaaar gaiaaaaa iat« nnd vor dem zuständigen 
amtmann recht nahmaia; fraral aallao hingegen ansgotiagaa wardan vor solchen gaiiditen, wo der i^al gaacbabao 
iat; Streitigkeiten aas aagalUIem erbe nnd gut da, wo aolcbet erbe und gut gefallall aadgalegen war.— Or, mb. c. 6 
sig. pend. München. St.-A. K. r. 2t*j72. — Vgl. den landfriedensentwurf nr. 5403 and 5422. 5544 

— Jall Itt. Kdrabaig Ibersendet M. Jakob das schreihan den kaiaars Warner Boaahaapt botreffend. — Mut. nmt. an 
Friedrich T.Westerstaltcn, hanptmann der ges^ llscbaft nrit 8.-Oeoig<n»ehild dar nidem parte! aa dar Donau (Tunaw). 

Finiit S'.. in. hauptmann etc. der oberii ; ;,rt. i an ili-r Tunaw, Johann er. zu T. ngen. hauptmanu etc. im Hegau, 
./akiih. fct.M.rhani und Georg Tnichsesse t. Wahiburg. Jobann gr. lu VVerdeuberg, herren imn lleiligeuberg, an Kon- 
.sianz, an herren Ter und Albrecht gebr. t. Hcphonrebberg, an die boten der reichsstädte der vereinung in Schwaben, als 
sie tu Ulm naammenkcnmon werden, an Lndwig gr. zu Wiitenherg, Bndolf gr. in Solz. Oonc, Nnniberg. Kr.-A. 
Briafliiehar ar. IS, 290. — TgL Albnaanr Bagg. Signaads nr. 1 U 18—22, llfl 1 wad 1 1 667. iM& 



Digitized by Google 



Jakob I 1486 jnU 2&-8ept U. 65 



148A Juli 26. Bärgenn. and rat dar sMt FNiboig i» gnmiaseluft mit Coimiui v. Bolsenh«« imd Lndwif '. 

als TortrMpr der studte Bn isarb and Niorabirff vonnittelii einen Tergleidi zwischen den Tettem Heinrieh vndLadw!^, 

Kngfllharl, Mi'l< hior uiiil H,ilth:i>iiT v. Blutno^fg (Hluiimnwkt') iiti . iti' m iimi H- inrirh v Ulmr.' i.'^k'. Marlis v. Iii. li-dijjem 
Sohn, am aud«ru teil wehren licr bint<'rlas<"ii''!hafl Marlis v. Iii. und v('r«fi:ieu die «utätln'iduni? Wfi^i'ii ilcr »cyutl- 
IcnHhtt'n zinsec im thal zu Kirchzart>-ii : Kilch-). Srhwt'itrbruiiiitiu (Swejn-) und Wag«ost«ig und wcirt-n der 14 fl. 
linse, die UaMT.lAadeck gibt, auf M. Anna zu üaden mit gleichem znsati ra minne nid recht — Urkk. des Heilig- 
gmgfapiUtii in Pnihuv 2 nr. 989. 6$M 

Juli "JT. NüriilnTg an Reynult hz. v. l rsliii^on : liali<'ii 5«it ihri-m l«tzu?ii M lir«il>i>ii im iLii wcgi'ii W^riifir lins-,- 
haupt klug«) knim kai^r erhuboo, und es sind darauf ihm und audern kaiserlich« brivfe geachriebes wurden, (tieicbwubl 
sind sie bereit, da er sich des BMsbaapt al.<«o annimmt, bis^ wicba«Iis »anverdingt swt aller aache mit awom gnaden« 
zu «iner verhöning Tor Jakob M, v. Baden oder Ludwig gr. v. WirtaBbwf <■ IwiuMa, wo aui dann «bm jadan taib 

glitnpf und nnflimpf, (^rpchtlfrkfit und nng«ri>chtiirk«it TeraeliniMi Hrni. In nngewistheit, «b er darstif «ingohen 
wird, T»raritw.irt<'n n:' Ii aiil' -^fiii i-i lin ili n. l-i,'r-ri ihnni gaiizpii strfithandel mit Wi-mijr Kos^badpi liar und bitten 
ihn nnd fnot holti r, il'-m Ki'>sbiiU|it ki>in"ri beisland m Icihcu. Cinio. NürnbiTp. Kr.-A. Urii tliürlicr nr. 12, 237 
'.>4r>. 5547 

— JuU 27. l^iedrieh r. Scbnellingen {Sa-) raversiert M. Jakob ib«r wine b«l«bnong mit «ioem drittel d«a «oiii- 
Uibat«a n Oberbergen (Oben-). — Or. nb. c. sig. p«nd. K. — F. B548 

— * JvllM, Märnb'-r); macht M. Jakuh von sM iti 'm KrirtsM i k>> 1 mit Kt irndt hz. zu Ur.sliii^en und Minen anbängcm 
nitMlng and bittet dansalben widar ^Jämberg keinen beistand zn leiatea, Beglaibigen ihren itadtschraibair n 
waitenr nftttllmig. — Hat. mnt m 8trtMbn|g. Basal, ladwif gr. n Wiitaabaiy. — Cenc Nflmbarg. Kr.-A. BrtaF- 

. bAcher nr. 12, 242. — Desgl. an Lodwlg gr. n OtHigan. kÜJserl. hoAnsistar, Hawbt n Fappanhaiai artananchall. 

Kottweil, Freibarg L Er. — 1. c. 244. 5549 

— mag, 3 Ettlingen. M. Jalwb thnt ia einem di« gefangi-nscbaft «inas wflrttambargisdHB dianers anf schleas Rtia- 
fenbatg betreffenden stnita niaelmi dan gnfto nnd brfidani ladwig nnd Ohiob r. WMimharg and HniM Stall 
r. Btaafenberg, lowia allen andern von fltinfiuiborg einen sprach. — Oatumat alt maitgrifl. rite: Hans t. Rtadion 

ho(meist«r, E<-inhard t. NvpiTg ritltTi-. riiTnliur i v 1 ri (ii)mh"rr dvs basie r listift^ und kin "iili- r- . u I!i sij^hi-ini. 
Peter Windeck, vogt zu iiadfU, Undolf v. UuLulhann, tieorg v. Auerbach, Güuihür lüküttel (Kau-) hau.^hutu.i-ister 
aadWUMBY.BanchiagBL— Or. StitlgarL St-A.— F. — TgL moA Btainhiinv Wüittaak Chm. 2, 806. UM 

— mnti. 10 (Gberbaeh.) I'f. Utt-i an M. Jakub: prioriu und konvcnt dea klost.rs a-uthin Ix i Wildborir ^ Katy undtr 
Wilper^O halifn ihm geschrieben, d.nss der M. -Mii> bitte, dii- von Euting<'n (Underat-) jAbrln h zu /..iliU-udf Steuer 
aristi'hi'U za lassi'ü bis za austrat 'Ifr ^iarh*' uii i 'ii ii pi mfitien Heinrich v. MannslipfkC inr. 14s:!^ imi ansct/iiiitf 
anderer tage zu ersuchen ; da abiT Hcinrirh nicht wegvn der Steuer, sundem w<>g<>a nnden-r wälder und äcker bi~ 
treffender spänne g'^moiner zwischen den anneul- utcn von Ober- und Untoranting>-n ist nnd die baoem von Unterau» 
tmgw dan klosterlimnan ihre stanar widerreditlicb varantItaltaB, so bittot ar das M., vorgenannto baoani n «ot- 
rit^taaf dar varsaasanan stsmr amahaltMi. — Or. ch. K. — F. £551 

— nug, 24. Wilhelm Contzmann t. Stafforl (-forte) gipbt nnd vennseht M. .lak.ib in kraft dii»s4s lirinfi-s i TiOO rt. 
banptachnld, dio er hat aof aaioao goldig«« bem von Wtrtambarg, aiit dar gdlte, die galaUen ist — Eberhatt von 
OtiÄaa, pbntorniEtlliDtiiDaad JahobPlawvmiKrtwalaaasiegabiniit. — Or.mb.«.8sig.psod.K. — Fr. MU 

— Mir. '24. D<-rselba vaiUndat sich p p-n M. Jakob an l di-$? n ' rbi-n, sieb adt sslsam gvt danaalbaB oiebt sn i nt- 
frnoden. — Dicselhaa nütmgior. — Ur. mb. r. :< sig. p«nd. K. — J:'. 5&&3 

— «ept 4. Die gr. Bmm and IHadiich Iciningen gebiUsr Mtadigeo H. Jolnb den dia fbrdmraag ihres anarstor' 
bcoen mätti riicbrn aita, Bacibbafg «id HUiinc» (Boiiff-} balraflndan »gntUdMo ba id ant«. — Or. ^ K. — F. 

— Vgl. nr. rj49i'. 5554 

— 8ept. 7. Erhart Pr«i (rtf) V. Baighuan Tevevaitrt M. Jakab wie nr. 53«2. — Or. nb. c sig. pend. dalapa. K. — 

ZOO. :5b, .1.58. — F. 5555 

— svpt, 20 (Breisiich.) Adam Biff an CAnrot Armbnister smm. : da er nach Bottweii reiten soll, bitt«t er, di>m Hans 
Riff, Togt zu Licht«nan, zu »chr<Mbi n. da.^s > r ötaisailMi OB 2b. sept halte vaUs «inan taf n laiilao n Baden vor 

di<m M. — Or. ch. Stnssbofg St-A. AA. 147». 5556 

— HCpt. 24. HeinrichY.]Taipp«if {ifj»)*l'>*"'^pii^ sehkM Mindetbaif Wansn jahresMat n banao, dtteONt mJbmi 
wnlwsiH n nahman nnd as »B to sM lahuhwra H. Jskob ood dessen erben offen m halteo. Thal «r dies tOsB lichl« 
sa Utaan der IL oder seine eibon daa seUoas wiedvr n ihren banden nabnan. — Hitsiegl. : r. Borinrd Hiinnifll 

V. Staaffemburir. Tian^ Kil,:<r ! li^ck t. SUafTemberK Or. StnUgait 8tipA. — Bag. kaf^ IM (10<^^) 2, 224 mit 
der nndbewerkuug : ist noch [d. Ii. Iött5j ongMbanttt«. — F. 5>'»57 
■ Mb ■. BMhttar lu. 9 
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Jikob I im Okt. 1— dee. 3. 



UM »kt M, Wülieini t. HocUMiy bwcdiii «inii «ahn nriaehn der H. Aun n Baden ml ihnm 8pbih> M. J»1iob 
einer- vai iir Stadt Bieiaadi tndpwits. — Regf. der H. Hiebbeig nr. 1399. 6966 

— «klk 18. ^ ürllb< rg an Boinolt hz. u lJrslj]i(;«>n: naehdi-m von Uni k^D« anUurt erbatteili hatten si' ihn bot- 
achaft grn Jtottweü gefertigt, am duch dieser sudt Termittlimg «ine aoldw Ton ihn aw arlaagao, die ilkr iber auch 
nicht w«>rden ntoehti«; da aherBoeshavpt bni di^^Hrg'lpgpnbeitiiiiiicherlei dinf« voTliracbt«, die ilun tn glinpf dienen 

sclUfti, auch g«>bot* macht' , iiuf dir ihr«' bot^haft iiiclil g-'f^rtigt war 71 ivl • irl ri, so wnllcri si-'. in t.slt'iii R<»äs- 
hatii-t ^uk■^ll• u'eboti-, di^' i-r »illkürlirh aufp.'aommi n. »stQiu[»f »idcrbütt n im l ibgi-sla^eiic hat, pl itliisul vor den 
rat /a U' tw,! zu < ineni unvcrdiii^i n t.itj ■-i hi' k n. lalU ihn>'n solch'T bi- in 11 in. Z' i'ij; v rkünd"t wird, und hittt-n 
ihn, in7.«is4'h< n <i<'m Kossbaupt li<'in«rb'i b<'istand za tban; lalia «r aller darauf nicht «•tagt bon will, so fordern !^i>' ihn 
tu ''hn' und n ebt vor yt. Otlo <><iur M. Jakob oder den V. Wtrlenb«r|r. — Eotaprech-Hld«« achnlban an Bosshaapt. 
Conc. Nüruh.Tg. Kr.-A. Bricfböchur nr. 12. 27:! T.'i hUhH 

— okt. IB. lOhslingfu anlwortft M. Jakob auf sciut- i<mp(>'bluug für Tracbli>'b DugnlUTt dasa derä^ilb« oicbl ia«br ihr 
bürt^iT. 9ond<m aU ein gut In ihrar atadt an halten iat, aber dea IL «npfeklaDg ganiaften a«IL — Oono. Rnlingen. 

.St.-A. M1S..MV. 1,536. '>560 

okt. 28. Nürnberg teilt M. Jakob nr. .'t.'i.">'.i mit und bitl<'t ihn, Jhh v. I rslingi'U xu uiiii'r». i*en. sieb iylcb>-r timI- 
lichor (?»-bott »der Stadt gi-nüp'-n« zu lassi-n, hi-i. dvnisi lb. n wid-r sie kcmuii bt-iütand ru l>'ist«n. — Conc. Nfimberg. 
Kr-A Urjpifbürhfr nr. 12, 277. — Mut. tniit. an Ludwig gr. zu Wirti mborp and ]>(. OtU' - 1 r. 27«. 55ßl 

nov. - Kaden. M. Jakob thut einen weit<'ren sprufb (vgl. nr. .'i.'t.iiil i»is.rli"ii dfu i^iub.u awl brü'it'ni I.uJ«ig 
und Ulri. h Wirt^mb- rp uiiil Hans Stull v Sl;niff"ml)flrg üKt ihro !s[)änne wegen imfnahnn' einas gtfangt-nen 
wOrttemlM-rgiachua dieuurs in SUdla t«il au der bürg Staufenberg und sagt «eitere tage 10 Baden an für den 26. no?., 
3. md 1 8. dofl. — Or. Statig. 8t.-A. — P. UM 

— KOT. 4. Esslingen Terwcndei >ii !i bei M. Jakni. für .Msiaan hdigar Johasnaa Ton Cds wagen aoUlbaitretang zu 
Ffbnbaiin. — Conc. fisalingen. SL-A. Mia&iv. l, 549. 6»63 

— avr.ll. M. Wilhahn V. Hiiehhargiwdifcs«iaehaadarK.AaBkiDdihniiagihBe H. Jakob ahio«^ und gr. Konirad 
V. Ttbingan andnraaita wagen amjgar Mbaignen ab«« gfiflieihan Targiaioh. — Ifagg. dar H. Bnchheirg nr. 1 43:1. 

65(>4 

— nOT, 1*2 (Freiblire.) Conman v. Holsenhi-im nrkund<-t. das.s Hr zu Fr^iburg (Frib-) zwi^do iL .M. Ann;i zu H.idfii 
and ihrem eohn M. Jakob zu Baden «'iner- und gr. Konrad v. Tübing«n (Tuw-). Iiorrn zu Licht<-ne(-k, andr»rjeils 
«regen itrittigfr genannter armer leutc mit gleichen ZBaitzam. numlich mit den badischen ratleuten r. Rudolf v. Bulaeh 
nnd Albracbt t. Zentern (Znt>) nnd dan ttUngischen ntlMt«n r. BecUold barm u Staufen (StaaJF-) and Hma ia nn 
T. Todtnau (IMtnianw) nach einer «ottdieiduig TergvbUcb g<«rocht nnd die parteien aulii^efordaiC bat, Inudsebaft 
tinZDhulvn. in einem falle jedoch zu ••inem urt«'il gekonuiien ist — Or. mb. e. sig. pond. «b laps. K. — H. 5505 

— nOT. 1%. IL WUhioim «la gauMiner, r. Budolfr. Bulach (Böl-) und Anbrecht v. Zentern als »naattlenta der M. Anna 
and M. Jakobe aowi« BartötdT.Slanftn (Stontho) und BndolfT.Srdm (Kiloheim) ab naatdento der atadt Breit^ach 
urteilen in dam spinnen zwischen vore^eDaant^ü part^ioii, — Begg. der M. v. Hachberg nr. 1434. 5504» 

— HOT» 13. Straberg an Bejneld bz. m Urslingen: auf aeia schreiben Tom. 38. okt, falls sie etwas an ihn tu for- 
dara bUtan, mMilsn sie es ihm nittoiha, m*Äm banit var M . Jakob oder p. Ludwig t. Wirtemberg n kannaan, 
antworten sie, >daz wir ewch znzasprechan baban«. weO er den ichtw Wember B«aäinn|i( bei aiidi anlipuionHnan 
habe und ihn aaf ihren schaden enthalte : sie wiederholen ihre f urdemng n ehre und nebt tot H. Jakob oder gr. 
Lndwig zu Wirteaibeig. — Mitteilung an Kottweil. — Cooc. MOnber?. Kr.-A. Briefbücher nr. 12, 290. &5<>7 

' — BOT. 21. M. Jakob ganahmigt, daaa aoino antlente aaina aOhlo tn Botanbls verlieban haben an Ulrich snni Unbe 
nnd seine baasflran Ont« n einem erblehen gegen eine ^rUehe gdlte von 30 maltar koms, nblbir «wiaehan nicbaalls 

und niartini gen liadmi in M in- ri jpoicher. Die dörfer Kotenfels, (Jaggenan (Oackenanw). MichHlbuch fUssern Micholn- 
bach), Bischweier (BischoÜswilre), Oberweier (-wiler), Niedenk'eier (Nidderwiler) Uld Winckel baben auf der mühle 
■ahka n kason. — Ifopk 58 (35) f. 331 X. <iM8 

— nOT. 29. Esslingen antwortet M I ik b aufsein anbringen durch Truchlieb Ungelter, daaa «• gtgaimlrtig wegan 
Jahrmarkts den rat nicht versammeiu k;inn: sobald das ab«r geschehen ist, wird ee des M. aschriffte« TOrbringen.«— 
Conc Ksslingen. St-A. MiSlif. 1. 565. '"iSM 

— drc. 3 Kaden. M. Jakob that in den spinnen zwischen den grafen nnd brtdara Lodwig und Ulrich t. Wiitam- 
berg und Hans StoU v. Staufenberg den Spruch, das.« der wOrttetnbergische diener Mathias y. Ow (Auwe) des dnrtb 

H.ui.s S;..U erlittenen «•hadcn üut ,■ .ici wapi>eüSf.-. n -..ir' n s.ille (V),'l. nr. r.MVj). — Genannt als iniirk^rriif- 
liche rate: gr. Ulrich zu UeÜIcuätem d. i., r. Kemhard v. Niper],', Bernhard v. Baden, domherr des basler hochsiift^ 
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■ml kircUmr n Buigh«im, Pater t. WiiidMk, vQgt zu BtAmt Albraelik v. Ztiteni (Zd>), Ö«org *. Aaerbach (Ur-), 
übkk BMBcUngw «Dd Friedrieh Ifaidtr d. i. — Or. fl«ntl«irt. St-A. — F. iSTO 

1436 dec. 5. Ksslint'fn an M. Jakob: sii* sind gerne erbütig mit Truchlieb Ungeltcr wegen »erlütierunir ■ dss übar- 
tngta to kommen zu minne and reclit Tor die, die du äbeitragi-n g«t ban haben. Das bat Tnichlieb aber abgeschlagen, 
weilirih ikn der M. dazu anweisen möge. Betflglich MiMT hausfrao haben sie Tmchlieb lange xeit gMchmtk Us aU 
TNMDnm baben, daaa er aich anderswo antathtlt bestoOt hab«. Oft haben im ihn beftoUes, nh safaier biMftM 
dahin n riehen, wo er meiae to bleiben. — Oonc Birivgeo. 8t>A. Warn, t, 568. Cf71 

— dec. 12. Esslingen u ioderholt hei M. Jakob seine tt pHendung für seinen bärger Johannes von Cdlu und bittat, diesen 
der gelAbde nnd »der aaeh« ledig u laaaan and den uU von 20 '4 fl. noch von ihm in nebmen, »als dann gawoo* 
bait M Tlbiesbaia tf: BntqirecbeiDdaa tehreibeii an Finl Lolnn t. ErliBgen, schnlfheiaa n Pfortbein, alt dar 

bitt« üicb beim M. zo Terwooden. — Cone. BialingeD. St.-A. Missiv. 1, 571 — 72. 6673 

— dM. 12. Johaonaa von Bnicbtal (Bndiaal) w SaMaoian berro v. BappoltsteiD: bat auf die nitteilangea, di« üm 
NtdanaFridbaiy dar BEbnibar im nftrag Sainaninna batnfla Oamar gamaebk hat, mit dam IL geredet, dar flu ntar 

andern nuincberlei werten gesagt hat, dass rordem nach redo dämm an ihn (den M.) gekommen sei. HUt aiM ofind- 
liche ausspräche für angebracht and schlägt ihm Ter. auf Weihnachten gen Baden zukommen, wn dann auch derheir 
V. Urslingen sein würde, um ?.a sclii'ii, oh tnuo iii>1il Jaritt einträchtig werdi u m ilit- , falls Smasman nicht den zn 
Preibnrg am 1 4. Jan. !$tattiindonden tag Torziebeu möchte, lo dem der M. seine rätc schicken will, und di'a auch Jo- 
hannes besuchen wird. Ansng Albrecbt, B^paltahün. Ob. 4 nr. IS17. WIS 
dee. tt, M. WiUuJm T. Hochbarg ortailt In den apiaiMii swbAeo IL Am» and ihreaB söhne M. Jakob einer» uid 
gr. Konrad t. TBbingen md herra Bertold t. StonÜM andersüts wegen des gericbta zn Bahlingen. — Regg. der M. 
T. Hai-bbflrg nr 14 !S. 'tTtli 

— dec U, Nürnberg au Key nold bz. t. üraliugen ; &eine antwort vom 3ü. Duv. bat die »ladt erst am 1 0. dec erhalten. 
Wa.1 sie über Wamar Boeshaapt geschrieben, hat sie mit Wahrheit getban, ond wftre der kaiser bei lande, so «ürdc 
sie die Sache gam vor daauelben aoatragaa; da ar achrsiU, «r ktane des Soaihaapt aaeba nicht n onglimpf 
bringen, er werde dann deaaan erwieaen, so verweist de anf ihre btsberigen nabningen zn obre nnd recht nnd wieder- 
holt dieselben Tur M. Jakub uder Ludwig gr. zu Wirtimborg oder vor haoptmann und ritterschaft S.-Oeorgonschilds 
im Hegau; da werde sich wohl finden, was er zu .'hre ond rocht thaii od«r lassen solle. Falls aberlUisslmupterlHHig 
ist mit vor den kaiser zu koiurmti.. ler wen div.ser als rii^htxr setzt, oder vor mni u der beiden genannten fiir:.l«n 
«der an der drei enden eins, and ihr dort that, wessen er von ehren und rechts wegen pflichtig wird, so will sie da- 
SB gaiiaBBaiid nntwortan. — Oöne. Ndmbarg. Kr.^ Biiefbdebeir nr. IS, S07. — Tgi Alteann, Bogg. Sigmunds 
nr. 1 1555. .■)')7r» 

• — d»'<*. 15. Thcnige T. Hattstatt d. a. erbu-tet »ich gegeu Sina-imün h.'rrii v. Kappoltäivin vor M. .lakob zu reclii. — 
Re^'g. der M v. Hachberg nr. 14.19. 6i7ft 

— dee. im. Oonpolt V. QUtUngeii d. 4q Peter v. Windeck, vogt xn Baden, and Ueinnch v. Micbelnbach, amtmann n 
NoB>EbenWn, i ivm i aiai ^ daaa Maflnaa v. Ow (Anwo) mit nrei nippaMgonBaaan var ihMi alt dan baaaflngteo dao 
M. Jakob beschworen habe, dass er einen achad« van 600 !■ gahnbl habt. — Ginp^At vid Fatar aiagalä. — Or. 

Stuttg. St.-A. — F. -— nr. 5570. 6677 
1487 Jan. 3 (Insprng;^.) R. Hanns v. .Stadion gelobt als lat ond dianar daa ht. ftidrich d. i. v. Österreich, diexera 
ond aaiaan aohnbiLSigniond treu uadgewkrtig lo aaiB gagao jadanaiB «aiiar gagOD M. Jafcob v. Baden, gegen den 
ardinhi.niadriebnkjitvartaadaDaani wiUbi8 9S.JnBaBd U tage danach. Wann aber bi. lUadrieb oder sam 
söhn die «Testen nnd herschafll« Schelklingcn nnd Ehingen nnd aaeh Krampach von ihm IMan, so soll er diesea g«> 
läbdes und eides quitt ond ledig sein. — Or. mb. c sig. pend. Tnasbnck. StatthaHer<n-A. ürkk. nr. 4852. — Kram- 
bach O.-A. Tettnaiig. 6678 

[ — Jao. 19.] M. Jakob [an das basler komilj : (anrede: »aller wir digsten in gett rittare«) vernimmt heute, dass eine 
aliachitftw gp aia y aa du ndnatar gaaeUagen ati, daria aU aiaao, gaoaiuit MaaaatNytbait, n aiian rkbter aollen 
gegebaa baban den von Hewan batnA dar M. Affnaa^ wui daai ar dMrin amdA ««de, aaina oehwaatar ladig an 
lanen n dem von Hewen, »das wir widdersprochen BoUan baa.« Diaaalbe abaehrift anthUt aneh, daaa aoleha var* 
kflndlgung ihm in keiner weise habe mit^ctr-nt werden kOnnen. Drückt seine Terwunderung aus, dass sie gestatten, 
dass solche briefe »amb ond umb« auge-schlageu werden, als ob er ein nngehomamer füntt des reicbs in ziemlichen, 
billigen Sachen wäre. Ziemliche, billige briefe wird er gern von ihnen auoehmen. So ist it in der sacbe auch nie 
eraneht odar erfordert; daaa hat dar genannte rkbter ihm aneh ua nichts zuvor geacbtieben oder »vorbottet«, 
«ibroBd aar dodi Ii dam aaadilag biiBan 10 tagan aachBaaal iHiBrtvfBr, pmlalki olardaMli lalao botachafW aad 
riad doch adien 6 wochen seit dem aaacblag votstriebaa, wbbrend er erat barta dimo nittoQing arbllt Mekt aaia 
Iber aolebes verfiüuen ana is aabetnubt seiner biahar gagao daa kmA baobachtstaa baUang nnd bittak 
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■olches T^ifahren i-inzosttiilui, widrigeDfalto er seianMite genipMito mifirageln «rifnifw wird«. (Der M. droht Ter- 
Utol mit tfmnag tefi4Bita). — DnchfaiMdmi tat d{«Mn»rd«ranff «a dukonit, ninor aolmi mMig kh g«han. 
4r tr als Uli ttnt d«a rtichs dch lediglich vor dem kalser za Terantworten [iaUi: — D' Ut.schrs kimzept K — Üb«r 
(If« rarht dw konzils, sich in alle müglirhpn fr^ mdi-n aaß>'I<-genhi>it#n ta misi li n, ;a;ibt bd. 1 1 der I). UTA. gnnrigi>nde 

143« Jan. Iii in ca»tro Baden in canceUaha ibidam. Albart üoitoaiui, clericus üpirana. dioec^ kaiaerL notar, banr- 
knidak, daaa H. Jakob >io m«i aotarii pobUci trstnnfM infriaeri^oma praMOffl« paisnulitar oonatiMtaa« di« im- 
giilar WiHMUn ita. Komta» (da Oanst^ daeratonm dMSlar, Tboam Bode. Peter Cjrroir, Walter Paoli Ton Tnnuuit 
md Heittriek Ubelin mit seiner nnnmsflirinkton TertrcUmgr in der stn>itgache mit Juhann v. Hew«n, barn Constaut. 

diiifc . vM.;_'('ti il.r ^"■r;iii;,'i'iil.:ülimir (iIi -hHim ') »-iii.T 5.rhw''sti-r M. A^ni--- ^'■ti'uiU hn\f v r^Iitinnt viths, (■•■rtns. 
U'^rilimo-, i-i lu iulnUiov [iriH'iirat<ni'>, jc tor> .s. tai Enrcs i>t negotiorum siinrniii gfslun ^ »f liuncios speciales i-t gune- 
ral' s) niid zwar s<>»uhl iii<K''><'><D(nt al& •'>>rum >(U>'mh1ji-t in soUdom; qmid uiiuü •"•ruiii incpit, alter ipsoran 
pmaequi valeat. Uer M. rersprielit, alla maßregeln, di« dia proenntonm ergraifan, u billigaa (ratam, gratani atqw 
fimom parpetae habltanm). — ZaagM: Jtkah barrv.Iiicktaiibaig (Uadrt^ Jokana Flada, plakama in Badao, Ital 
Lerbanar, aanonien» dar haaladier kirelia« UUnnan Lodwid, Kmrad Ziaglar tn» UcUanbefy. — Oa^ ob. tomn. K. 

— IV. im 

■ Jilll. '21 (/abcrn.l Hi. Wilhflm v. Strdsslmru' •• ilt .l.-r Stadt Stras.sl.urj; mit, dass der M. nv^-n fWi späiiii.' 
zwiscb'^n pf. Otto, den rktan bz. Ludwigs selig und ihm ««iuen tag in Laoterburg (La-) an! den 6. mäiz festgesetzt 
babai, md bMat di» atadt. ihre botea dahin zn achi«^ — Or. eb. & rig. impr. Strusbwg. 8t-A. kk. MAO. 6M1 

— Jan. 31. Smaltniiiii Ir rr v. K.ip|inU,»tcin an Tli-ny-'n v. li.iii.-tiii: il. n. : . r w.riif cli..in;ir.s riai li C'ninvi: kunimi'n 
und »M'ml:< h 'ÜTi luL'fnn« hOren, ibm auch i-inen. d<T » »api'uli^" iiuli i i:^t, als kauipcu sU Ui'u. das du >schanilicb, 
liiiRlich. ül-i hli Ii. Iisterlick and hind<Tw ertlich ufl' mich pflii^'iii . liist. und will solches thun vor M.Jakob odar 
bl. Wilholm oder auch vor ailiar dar stadt« 8trasabarg, Uaaal, Cvlmar, ScbleUatadt Mag erUkran, wdiin ar koomaB 
wOl, ao wallap der, lo er ihm stdIaD wird, and ar lelliifc dia batratbiida atella «anb ainao gtleban acUm bitten, tüeb 
kaapniehe tag tA aetaeo.« — Albreeht, Bapfoltstain. IIb, 3 nr. 944. — Tgl. Bagg' dar IL v. flbwhbeig nr. MV.*. 

5582 

— febr. 'A, Thenni^'->' •.. Ha'.'.-riitt hüt j-vp.-!: snulinuu v, Kappoltstein .mfr^iht, "as or «iil-r s.orw- ehre 
fr<>?.i|.'t li;it, ui>i wir l iiiorLTi n m Cfhr.ai « luderholcn. l''-n kämpf durch fini-u »li ukfmpfffn« hdint er ali. »und 
Ii' '1' i: '1 ' Ii i r i.im rli' it Hchiiliii^'-iit i;ii'i lOicb telimtM> kemppiflich >'rvordr>'nt. so bin ich dar7i"i hurpom anJ 
alM bar konito, da» ich gvgen «tob odi»- «*inea bivsann min «r« nad lib aürtreten oad Tertrettaa aol and mag nnd ir 
nit dareb einen lookanpflbo, dann dnrch ach lelba ein aamlicbs far oennnvB snnen.c Wenn ar aber n verzagi wir», 
90 islHattsiatt bori-It durch h/. Frii-drich d. h. odi-r durch M. Jakob oder bi. Wilhflra enlschi-iden za lassen, obSnaa- 
man den kämpf mit »uuer >»\hs lib< < zu thun bat odi>r uichL — Albr«»cbt, iUppolt&lvin. Hb. 3 nr. 945. UM 

— lb¥r. 7. Smafiann berr t. Bappoltstain tandtragt und AaBMlife Hattrtatt Weier (Wiiar) and BaunB tllriBh 
T. BattstattT.BarKiRnta vettern wiiligas in dea beMod, den dar sttdta Strasaborg, Ba^i i, Colmar and 8cUettstadt 
boten mit znüinii d<>r rkteTon pf. Otto, IL Wilbabn aad H. Jahab anf dem tag la Colmar bi.s april 23 gemacht haben. 

— AU>r-'<'ht, Il.'ii.pnU'-t in- l'h. .3 nr. 047. — Der tag blieb eiM^oa; der biaahof atatreekta aber dan fried*-n bis 
pflng»ten (nuu lü). — 1. c. nr. t»36. Ö&b4 

— fehr. 9, NÜrabug an Beynold berr zn ürsttagen: drflcken in antwoit aaf aaiii aahraifaaa von dec. 27 ibia varwiia- 
deroDg aas, daas »ein aftUichar geboraer herre« akh einea aoidwa olhabann kdilars and »aofartigan« auuinas iria 
Werner Bosihaapt als baaptmana annimmt «nd er ihnen darnm •w und recht veniabt nad meint, ehre nnd recht 
za sondern. Wenn er ond Ki «?h;uip; dirsp sache am liebsd n vi-r di iii kaistT aasträp ii. sei der kaiser. nh er von 
dem konzil zu Basel /og. etwiovul Hotlo-n zu Ulm gewesen, wo Hossiiaupt in solcher nahe behauset »ar. ilass . r ui 
Ulm den k.ii.ser aufsuchen konnte: hinRepen ist er und Undingen den kaiserl. geboten und riehli-rn uiif^eliursfliii ge- 
w«8«n. Namberg ist auch jetzt noch bereit mit Boeabaapt vor dem kaiser oder wem deraelbc zu richtcr gibt, oder oh das 
verzag gibt, da der kaiser akbt b« landa ist» vnr aainem hofmeistar gr. Ladwig t. Ottiagao oad mraibniarscball 
Haapt sa Fappanbeim nnd tw 5 adar 7, dia sia baida tcb das t. Ottiagan tUaa aa aicih nahaMO, la ahn aad recht 
SB können, also dass er aaeb dar Stadt an derselben ende «aam am ihn feidenmg, Tonanfimg dar saeheaa die acht 
1iiiiiaii|.' 'sutzt niol »süst unverdingt« aller sach. /.u ehren und recht stünde, und alsdann will sie ihm nm sein« für- 
>leruug tlasvUi::,^ a-dcb za ebro und recht stehen. Ist ihm solches nicht eben, miLI diu stadt auch vor M. Jaknh oder vi-r 
Ludwig i^r. zn Wirtomberg oder vor haiiptmann und ritterschaft der gesetlschaft mit .S.-tieorgenschild im Hegau oder 
an der obem oder niedem Donau ehre und recht nehmen und geben ; and ob Boaibaapl den dingea nan nachkommt 
«der nicht, so fordert aia Draliageu zu ehre nnd redit vor IL Jakah adar sioa dar gaasnatan ende oder atich vor den 
kaiser and ist berait ihm aladaon dasalbst sa thnn, waSMB sia vaa aiwa and lacUs «agsn pdiditig wird. — Oanc 
Ntrsbaig. Kr.-A, Briefbiehsr ar. 12. 933—39. UM 
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14St7 felir. 9. Nürnberg tfilt M. Jakob den IfUteii 1iripf»«disel mit .ii'tn Urslinpru mit. San bat auch Ii. rr <!ür^ 
V. (}erolds»'ck bcrr zuSnIis ven d<'s von Ursliniioii »i'fren der stallt f. lidi' iinrckfiiidittt. Bittet di'n von Ursliiiy u aiizu- 
«fisen, dass or den von der -Unit HiigoKMiUtneii austiair aniit'lim«' und ■i'ii.i, d< n Russhiinpt dazu vcrm' l''' und da> nicht 
lttO(fer t(irü«bii, sowie ebenfalls dim von tioroKUeck j.a iinU-rw eisen, soll h« feindücliafc aby.uth>ui. ■ — Couc. Nürnberg. 
Kr.'A. BrialbAeber nr. 12, :i :ir>. — Mut. mut. an Kottweil, gr. Ludni(; v. W irt»nili«rg, n Hans Conrad t. llodunn, 
kalqitauna and rittwaclwft dtr guellsohaft mit &>GMignischild in UsgM. dsn t. Wutmtottrai haii]rtiiiiBD ud 

' rittonclnft der uiedern partnl an d«r Donn, und Beneu vom Stein, lianpttmian «te. der obem partni an der Donn. 
— 1. c. « :^r,H^ 

• — febr. L'>. l!^$sling«n an M. Jakob: nachdem d«r M. ibriui burger J<.'bauui's v. Coln »siu ül<.- des mderstcdli'U&< 
liM tum IT« fUtr. eratnekk hat, wiadwbolai m ihn bitte wie nr. 5672. — Conc BMüngen. 8k*A. HlHiv. J. i. 

— tt^/ttü (Ferarie.) Papst Eug^u JV gestattet dem M. Jakub, au eiiu'ui iragbaruu altarc au pa:<^cndl■Ul orto din 
neiMi leaen ud aadwe gottMdieutlioh« handliuig<en ToUziehun za liaaen. — Püca: Jo. dt« ilota. ->— Or c bnlla 
phnnbea X. — 0. 5688 

— febr, '13 (Fcrarle.) Papst Ku^-eu IV gestattet M. Jakob auf liittMii. au( h au orti-n. die mit d> m iiit«r- 
dikle belügt sind, bei geschlossenen Uiün-n, mit ansscblass der excommuniciurteu, obne gtockeogeUat«- und mit ge- 
danipfter ätimiTH' tiir >i< Ii und sein gtfillfB aiiw Buse Inen n lanen. — Pliea: p. 0. d« OaliiO J<h de Mot«. — 
Or. mb. c bulla ptumbe» K. — 0. 6^89 

— fe1»r. 94 (KrennMlu) Kf, Ludwig (IT) bei Rhön lebwflrt M. Jak«b wai gr. FHedrieh za Veiden den bnig- 
frieden in und la Kreuznach vU.. v»ie er durch kf. Ludwig (III) mit W. Jaknb mnd Friedrifh gr. zu V»>Mpnz beerilfeii 
i.sl. zu halteti. — Or. mb. c. sig. pend. München. St.-A. — Vgl. HBoSMr. Cpschieht'' dtr rheinisiclicn l'faii :ii4 

» iiinii. 659(> 

— Ullrz i, Scblcttäiadt zahlt 37 Ii ti Osterrich Uens«! um «uiu, der >d«ui marggraven and ainer gemabel« ge- 
•ebanht wnd.— Si hl tutidL 8t»A. Beehnnngvn 60. — DasgL ohne beatinmileBdatem4y|(fiArderBwrin***<np'i'^*''' 
vi»n Baden. — 1. c. s2. 5691 

— apri! 2. Nürnberg bittet M. Jakob zn dem anf mai 7 in der atreitsaebe mit Beinold bz. t. Urslingen und Wem<>r 
Rosshaupt durch Hi tt Aei'. aiil i - niiiiti i; uin-rdingten tag seine räte zu senden. — Mut. mut. innerhalb d» r /.i tt -.nn 
märz ab an .Ijküli. Kberharil und Ueiirg Tracb.sess lu Waldburg, an Nrirdlingen, Ulm, gemein nllerM hali der 
veretDung in .-^i h^vub^'ii, Ravvuspurg, Costenz, Scbaftuuisen, liencze vom Steyn und Uan^ C\<niad v. Ik<dman, haupt- 

. lente nnd ritteracbaft etc., Easlingen, Savtlingen, Botenborg am Neckar, Straaabnig, Freibuig im fireisgan, Breisach, 
ITeaenbaig (Newen-); Baad. — Oenc ISKImberg. Kr.-A. Bnefbfleher nr. 12, 3S8— SO. — Der tag blieb ebne eifotg, 
indem BA«>hanpt alle geböte KAmbeigs, ancb die aaf M. Jakub aosscblog und sich ebensowenig einem nrteil nnter- 
werfpn wollte, welcber teil die > ▼olligem rechlichem c gebot« getban bitte, — SchUeDlich vermittelte Strasshurg 
zwischen Nürnberg und Werner ßo^shaupt nnd ihren beidanaitigan belfern «na liUine laot tebnibeos NAmberg* an 
Hans T. Westemach vom 3- aog. — 1. c. nr. 13. 19. 6592 

— •prtl ä. fiaslingett bittet IL Jakob anft neue Ihr Johannes t. CNn. der sieb am 7, april wieder sttDen soll. — 
Conc Esslingen. St-A. Missiv. •_», 52. •'>.'tO:i 

^ april 7 Lutcrban^. M. Jakob v, Baden bekundet, da.vs er aut einem tage zu lAtti'-rliurg zwischen id- < »tto, si iiietn 
>swager«, als Vormünder von dessen votter pf. Lnduig und dem bi. Wilhelm zu Strassburg. die wegen eitii r von dem 
biachof der laudachaft Ortanan(Mortanow)aaferlegten achatsang in awist ganten waren, einen vergleich dahin gestiftet 
bat, daaa der Uachof dm bs. Ladw^ die bUlte der aehatanf iM betnga VM 1200 9. tb«rlla«W <sd daas beide parteien 
neb Terpflichten, künftig anf das gemeinaaa bsaaaaaoa laoi keine sebatwag obas des aadem vorwiasan nnd snatin* 
nnng zu legen. — Der anssteller, pl. Otto und der biscbof siegeln. — Or, mb.C — Bggers, — Tgl.itr. 5982. 6594 

— april 5). Esslingen wiederholt an M. Jakob, da isi durch die hauslrüu d^-s Juhanne.s v. ddii di s krimors vernimmt, 
daaa derselbe^ als er aich jetzt in Pfonbeim wieder gestellt hat, ins gofäognis gelegt ist, die frühere bitte. — £nt- 
apncbandaa aebnibcB an den vegt sa PfoRbefan am g. april. — Cmm. Bsaliagen. Si-A. Miaaiv. 2, BS. 5595 

— april 11. Fsslinuen dmkt r. Herman v. Sach.senheim iin i Hann T-iichseB v. nirhiRhuii^ri. hofmeister der herrschafl 
von WuriU'inliHrg, liir die l'reinidliche aufnähme der bilty um iiiieu «beltbrief« an M. Jakob wegen seines bürgers 
Jobanne<i y. Cüln des kramers. der ;ii>er nicht tiirgnng ban kiinda das (ftblsndan) bnigBls halb*, wd bittat den- 
selben jetzt abzaachii'kea. — Conc, Esslingen. SU-A. Missiv. 2, 57. 6ä96 

•inrfl 19. Pf. Stephan ind lt. Jakob arkltren, dass gr. Johann ▼. Spanheim den sediaten tsH tm baif und stadt 
Oibtellaon (Kesteln), den borgen und thllem Dill (Dillel nnd Winterbnrg ( Wintberbergl der borg nirkenfeU (Birckea« 
feit), borg nnd thal Frauen berg (Fraowen-). dpr-st.idt Trarbach (Trann -) und Irmenach, den er ihn<'n in gemeinschaft 
gegeben bat, wenn -r sie iiiciit dabei Weilien hissen niU. auf irulndlirhe c.l'-r srlinlün hi- ' i ri.ii in» htignng bin wieder 
' ZB seinen haadeo nehmen kann, nnd dass die amtleaU', bürger and anneuleate der vorgenannten bürgen und thaler 
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der hiMicuf aad «id«, di« «e ihnmi gMM Mm, alid«m Mig sein aoUwL — Or. MflacbM. &.'A. — F. 
Aagtfihrt Lriimniii, Di« Onftehaft SpulMiiB 3. fi7. 6697 
14S7 april 27 (Z«bcrn.| Bi. Wiihflm /h StrMsliur)? Iir.^iltt d« «Udt Straxsfmrg, (i.::-. nii: liili-Tii rr mit ihr*n 
UoUn Cdne zürn Trübt^l und berru Adam ßjtT kürzlich >by Kaden« r«do gehabt, «r nun auch mit ihren buieu Wclff- 
helm Kock aml herm Claas Schanlit davon gt>r>-di>t und al^ dem M. ^eschriobeo hat, dus am 23. mai ein tag m 
BAU Hin solL, woselbst dar H., ar and Stcassbnrg ihr* botan dann haben soUsn. — Or. cfa. Stnasbiif. 8t>A. 
AA. 1480. 66W 

— april $0. B. Amolt v R; t^t ' ürgcrm. und d. r rat zu Basel antworten M. Anna anf ihr ^i lir jl n :i, dass die 
stadt sich bei ihren M.hitlleut«'ii erkonden mög«, wo sie, nachdem der Rhein sich bei Wei.'iwi'il (Wvllwyr) geteilt 
habe, den zull entrichten mochten: dass die&elben du der markgrißn anheimstellen, ob sie ihn »andewendig oder 
obwendig« erbebe, da sie nicht «isasn« wsIcImd weg sie w zeiteo fahren weiden. — Kopb. 204 (106) t 130 

K. 6M» 

— Juni Iß Budffi. M. Jakob beglaubi^'t b*'i Ht-inri« Ii HaV-ssilber, bürgerm. /ü Lübeck, vnd Bsioridi Hltliini, 
bArgerm. tu Ilambarg, bemi Marqaart Wiscu, altprior zo Lübeck. — Cop. cb. cuaov. K. iSOD 

— Juli 18 Baden. M. Jakob erkennt als sehlndnfcUar twiKhen den gr. Ludwig ond Olrieh t. Wirtemb^ig gsbr. 
nd iiB rittain nnd knisehlaa laStnlbabsis; dio tfä and goneinacbaft sa dem gloicbnamigvn schlösse haben, dass 
r.Borfcaid Hanaisl, FMarv. Widergrin und frisdiicb Bock d. i., alle dni t. Stanflemberg. schaldig seien, als bürgen 
für Haas Stall fBr den von dip>Rm n l-i^ti-nden Schadenersatz zu haflen. (Vgl. nr. ä.'iTT). — rieii.iinit als beisitzende 
fn uiiJe und rtt«: die jrr. Bi'rnharii \. Elierstein, Heinrich v. Lüwenstj-in (Lu-), Friedricb zu Hi ltTuiis'.ein d. j. ; die 
r. Hans Z<irn v. Eck>'nrich, Claus liernhard Zorn v. Bulach, Badolf Zorn v. Bulach. Hans v. Mulnhüim M. ä., Beitihard 
T. Nyperg und die eko. Bafiia Uofwart t. Ktrchejm, Wiricb t. Hoemborg, Peter Windeck, Togt zu Baden, Heinrich 
«. BanraitgeB, Abneht t. Zntem, Geoig r. Aierbacli (Urb-), Hans t. Liebmsteln, Hans «. Genjagsn. Bemold v. Urbach, 
Hans Stamfedar d. j. ind Wilhelm t. BemehiogtiB. — Or, Slofttg. 8t-A. — S, — TgL Stainhofar, Wftt^b. Chron. 
2, 80«. 5601 

— Jul! '23 Badrn. M. Jakub b.'gaht 'Iw \i<u sein<'n vorfahren fre^tiftctc, üI t «icder abgeg^aniria« pfründe an der 
uiari> !>kircho /.u Schwarzenberi; mit 4<< it lieller ewiger gölte, alilösUch mit lOd ff heller odL>r der intsproch' ndi'ii 
Aiihl ^uUli n, II jr'diioh, dass di"' siin ff wieder angeb'gt 4i» flf jährlich abwerfen iiiäsäcm, behält sich und seinen 
erben die Verleihung der genannten pfrande vor und hinterlegt diese nnd andere die gälte betreffenden url^utiden 
bei rat und riehtam m Kentkeln. — Cbp. sae«. XTL Stntigail Si-A. — F. — SekwaiWBbsfg bat SdiSnmünzach 
O.-A. PreudensUdt. .j««^ 

— juli 'M) (Eger.) K. Sigmund verhängt auf klage der n>rwitweten M.Anna die aberacht über Eigelwartv. Falken- 
Stein. Altmaun, Hegg. Sigraonds nr. 1 1947. &6Q§ 

«r- ang. 1 Baden. M. Jakob thnt kloster Oottaaaaa (Uotzaowe) die gnade, dass ss ihm Ton sinsm Um dimstbann 
holb n Bsrghaasen (Bargbas-), den das Uester von Georg t. Nyppemborg (niine bei SchwiebsrdiDgra 0.-A. Lndwtgg- 

Vmrg) nnd dessen hausfrau Anna v. StetUm gekauft hat, nicht mehr als 2 fl. und ein m^lter korn als jabrürhc Steuer 
geben soll. AasK''fi"ninii>n sind jedoch solche guter, »elchi> der hofsasse di-s klosiers hinzu erwirlil. Auch erlischt 
die üteoerbefreiung. wenn der hof dnrch kauf od..r Verpfändung in an ; n- riande übergeht. — Or. mb. c. sig. 
peud K. • Revers abi Johann:; und des kunveuts zu Ootte-nam- vom gleichi-n tage. — Ur. mb. c. sig. pend. ebenda. 
— F 5(MM 

— Mpt. 1. Juniur Hans Knflttal, hofinsktsr nnd amtmann dar M. Anna in Baden wittws, Hast in Schwoighanaan 
(SweigkhnsMi), efaisa dorfe strassbargwr bistnras, wegen eines swtoehsn V. Anna nnd H. Jfakob sn Baden slMr- 

und meisti r und rat zu Stra&sburg andrfrseits au.sgebriH-henen slreit^s über lii" w:Id''jn::>' nri ■.•'.'.M^i-hw.indcncr (otte- 
^wanor) banne, »liie da stossonl uf die lili^ycbach gein der von üuroltzccke »iltpenueu«. «lU iintanatsinätrument auf- 
•i. linifti ober die zeugenau.'iagcn genannter m Schwoighansen gesessener leiheigener des gottoshaases Kt^.t [ilicun- 
münster, über die jnuker Hans v. Oerold^eck kastvogt ist Die aassage lastet: »das die berren von Uochbcirg ire 
jager and knechte und die Inn \ 'in iren wegen alle die wiltpenne, die da gelegen tiad in ottsswaner zwingen und 
banuB nnd die da stoaaant off die BMchaeh gsin dw vm Garoltzecke wiltponnen, alla wagaoi ala lang ins gsdenekt, 
bcihagt «nd bejagt habsnt, das ine von nTamant eatwant oder daryn getragen tj. Und sibidsr so Inbaat die Torga- 
nanten berren von Hachberg nnd lic irt-r; von iren all wegen gi-weret, andern luten darinne zu yngan, sie werciitvon 
Knremberg oder andere. — u^Mn Hans v. LichtenfeLs (Uehtrj, Kudolf Balyon, rogt zu Qeroldseck, ©deiknt ciiw, 
Bsrtbi4unien.s. M. Jakobs schreibt r. v.'.A .1 ist von Langensteinbach. — Bisglsr: läoMnlbla VBd BslyOk — ~ Or. mb. 
c 3 sig. peud. IL — H. — Scbweigbaosen B.-A. Ettenbeim. Ö60& 

— Mftk 1. Hsialtiian BoaaU aagi von IL Aana wn Ihret- lad ihres soknaa M. Jakobs «sgan aaUasUeh ihnr 
S^ane mit der stadt Btmaburg danun • rsncht, auf seinen oid aas. dass die wildbSnne zn Eimburg (Euremherg) und 
Waisweil (Wiszvür) naasr inr bwrrscbaft Höchberg gehört haben. — Or. ch. c. sig. laes. K. — F. »606 
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1483 okt. Vk idiMBM» «rduuffMteiml (nuifitttr fMMialia) dw kamolitor, aaelit dm M. Jakob, aaiiw gamaUiB md 
flsin» linder allar gotni wart» daa afdam taiHMfHg lad baaUmmt, da«, ««bd dm gvoendlnpttol ihr tod gaaialdat 
wt>rd«, dasselbe K''^<^hi>hr. was aooat baia toda dar wdaiWKamrata atarttndiidfii ffltfe. — Dar aiaiWlar aiagvlt — 



[ — okt. 24.] Annu Gobelin! abbatis uostri V obiil JubsnuK« lomes de Sponbeim alUmos in ctiUo StarckaDburg iuta 
TnnarbMJi, nlinqmiia in manibos äobaUni McraUrü sni testamentnin conscriptam. quod tam«n contndictiana 
handom intarveDiwt« ad nffcctam non fkit parductnm, qnamm ipsa Oobeliims propterra in propria persona ad «m* 

ciliain l)a?iliPti?" yr ' 1 1 - li'.i-ras et commissinni's rib ci lu-cc-'i.sariiis impi'tr.ivit, praevalere Umpn cnntra [HjUnliam 
ducis (pf. Stephan) ci marciiionis minimo potuit, sfJ maifimm sibi »1 liuii: nMn;i-it«rio incommodam excilavit Cotutw 
vmm pracfatas, biennio furme anti-q,ian-. 'ih'T- ti i ir. ilmimi flurfunruni aJ rusVidiam (rnbrlliui atibatiä uostii di-- 
posnit, qnos ipse abbas ad eia.<i inip«riam expunen.s m divcrsis cauüi.s, pn>at (H'corrvbaot, dispansavit. Mortao aatam 
oomite dox Bavaiiae «t murchio Badeusis, qni comiUtara Spunbeimensem in possessionem acceperaot, OobaUimi 
«btataat in Wintirborgk, qiui ad nnins aoni apatinm, in eostodia bonaata datinabant, eapiant«« ab co Unqoani a 
sacrotario dafbneti «mÜHis babera aoa solna nti<mara dvpoaiti, aad atiam tbaranrot nescio qnos a conite (at ipsi 
a-5iT('b;inf ; '■ommisios. Morabrilür vi r.' per tMtijm iUud t«mpas abb;i^ i Snlifliiii:- in pnblic.i t.ibirii.i, mandatu 
prjicip-isii in Wiutorburyk cApUvu^, uiiii UsrUsMiim faiimlo ad custodiiHiJuui liluiu •leputaltj. vi Ji'a-.iil ular.- ijuidem 
Ultra muros custtide ems vestigis sempfr proswjuruie ubiquu pru übitu putorat, ugredi antom vicum n ii uudobat. 
Tandem post mensen captiv:Utis suae transactus legalem depositt ratioaem et calculnm sufßcieotein coa^iliiiriis prin- 
dpom ad se missiü recit et de äuspicioue tbeaanrorum, qood nibil aiU conseius esset, confideuter asaeruit. Dimissm 
afgo tndam ab axilio ad Bumaitarinm radiit et nalla tastemanti azeqimtio aabaeqaata fnit* — Itritimn, CbraniMii 
S^baiOMnsa (gMdiriaben T«r 1502, TgL zu US6 jnni 21) In dar ausgab« der Opera bittmiea. IVllÄftvt KOI 
357 f. — F. — Cb'T den tnd Acf. gr. Jubanii . l'1 ;ir. h 1 ri n. rkwtirdigen eintrag in Spetklins CoUactaneen im Bul- 
letin dl' la sotii tti ))>iur la coiisirvation dos uiouuuh ui^ lii i r.i'ue.s d' AlsacB 14, LM«: damals (1427) wnrde gr. Uans 
V. Sponheim thi im a t ei leu sühnen vertrieben, der kam zum M. licrubard v. Bad> n und vcrinacbte ihm d;e graf- 
scbaft. Also iüt Spanheim zu Baden gekommen. — Uierza ist za Teigicichen die notiz in Tritbeims Chr. Spvnbeim. 
248 : Ist» comes Johaooes da Sponbeim olia per Simonen fratrem fogatas ad marchionem Bad«as«m confiigit, a qno 
bomfifioa b«nMiitari(iia tnetetas partam oomtatos SponbeinaDsia »» modieam in tanti baoaflcU TkiaaitiidinMi 
«dem marcbioni se daturnm polUeitu est, qnam etiara mortao Simone eomit» ad patarnan beraditaten pnalbti 
man'hi'iii;- ;i:i\iliii reversus (sic-it prnmispr.if) ilcdit, i.iliriur- m<it\f et c<i(^ri:iti"n<' marcbioD«$ de B.iden ad comitatiim 
i-piiuln'iiiM'UM'm vt'Uurunt. — Gr. Sim.>ri. Jur ciidij augu^i 1414 .starb, war nicbl briidcr d"? pr. Johann, suondern ein 
entfernter votter und gehririü v'imv t;an; andern linie au. Über die hit-r mitgeteilim \ ir|_Mii^n. ist and. i weitii,' nichts 
bekannt. Di« ganze erzählnog ist aogen^icbeinlich aas dem bedärfnis henrorgogaagco, für die erbfulge der H. t. Baden 
«ina «ittnuc n flndeo. — Ober Trithtim vgl. jelit Scbnaagnoa, Abt Jvhamna Trithenina ond Ilasler SponhHim. 



— aaeh okt. 94. Avlxeiebnnng iber bitten der Stadt Kreaznaeh an H. Jakob ond Ftiedricb gr. t. Veldent: I) nm 

schadlosbandlong wegen finer bürj.r'ichiift ühtT 4s5 fl ppp^n jnnker Ulrich v. Leyen selig für gr. Symond und .«ieini> 
t-tthter die henogin selisr. wofür an 20 jahri; j."ihrUi-h 40 Ii. gfllte gc/.ahU und di« sie schlielllich abgulu:it bat; 
2) tnnn and graben bei der kaplauci wieder i^a der Stadt haudt^n k'iiriiii' n m hmvn : :i) handhabang der Stadt bei 
der Ton gr. Walrab nnd äjmon <'rla$senen urdnong betreffs ablt)sung vun gälten seitens der bärger, die sie gei.st- 
MdM aUftangen da.t«lbst schuldig sind: 4) dass die za Kreuznach wofananden knaeht« nnd diener dar gr. t. Span- 
baill gamäfi der stadt fn-ibeit auch b-te nnd dienste thuu. - Knpb. 1 1 (7r,4) f. 1 1 7— 1 H K. 5Ö0Ö 
nach okt. 24. riatscbtcn das .'rpanhf-inifr »»rbe betreffi^nd von »eiten « ines rates des gr. Friedrich v. Veldenz: l) be- 
treffs des burjrsri- ii'M- ist »mjn.s jtiti^'hi'rii nieyimnge«, dass man den burgfrieden übvr Krnu/.iiHch und die schliJsser. 
wenn nötig, nach d^m bBUiheiinur vntR'h*'ide umge^taltt' ; 3) aufstellung eines Inventars zu 'f rarbarn und den übrigen 
aebiCssern ; 3) >item das man anhebe rech- nuiig'' der amptlüte und kellercr zu verhuren, ye von ejme zu dem Hndani« ; 
4) aaCrt«Uang einaa Tanaiebniaiea der achaldeo von gr. jobaan »snd ancb wo die acholt benor«« ; 5) »itam das man 
danff daa Ufeb ond ngiater mhor«, darinn all« gnlt« und ranta beider gnvesebafit venaiebant sind*; 6) ablbssang 
einer laudesordnung : 7) Einsetzung zweier amtlont4< und landschreiber biezä und iheuesitc des Sane.'^ ( — Soonwald): 
■s) Versorgung der scbiflsselzn dem >gcwelbe«, in dem riic versieei'lten briefe die erafs<-hÄft Sjmnh 'im betri»ffpnd lip^^en 
S4dlen gemfifl dem beinlicimpr ents<'heid ; 9) wegpn Jp.'^ Wittums der pr.'ilin Walpurp F"-!! dni ii, dii >b_vlir!i> 

' and wyddumsbrieffe« zu verhören; man s-dl sich auch i'rkundigi^a, wo sich das silber^"-.sch>rr. >hv klein'idieu und 
bücber befinden, die der gr. Johann hinterlassen; lo) B«ü (t. Waldeik) soll man bewegen, da^-i er schloss Coatal'- 
laan (Kaataln) «la der band stell« und dafir «ina gtlte über lAOO fl. n«bma; Ii) fiberfldssig« knecbt« soll maa 
blmragwfllaaii; >dan ea ^d «ttelieba fremd« kmebte bei gr. Johann' gewoaeo, ffi« afn ingvaigal gehabt -bant« ; 
12) auch wegen der jSger, die bisher in der grafschaft >kost<diph€ gehalten sind, soll man ^^ich beraten; 13) man 
soll beraten, wie man es mit AltenlrnyngeD halten will ; 1 4) desgleichen, wie, wann nnd wo man das begr&buis de» 
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gr. Joliann begehen will; Ifi) bvUcbftfi ni «endn ui dm papst und aa den kamr; le) T«rabrediui|{ m traffta 
Tcri^lmiig der tafgMmi; IT) dass ^ hman n rato werden, ob sie von aehlon n wblo» raitn nd aalbat 
di» huldignntr in «mpfang nehnien woUrn; 18) desglaiebaa, ob oiaa den tag n Speiar laiaten und »via Mta die 

tedinge daselbs vor hsnt nemen woll*-.« — Kopb. I35I (7Ä4) f. 9S K. MIO 

1487 Akt. «tt (Stuttf^art.) Ludwig i^r. za Wiirtteinl«-rg s^ lircilu M. Jukob, das.s dir alil Wolf vuii Uiriiiu und 
»uner« rat Uaos d. h. v. ^üppanbarg Aber den abüchiod des tage$ m Baden Seicbenbatth betreffend b^ricbtak babes. 
Dem abt »wobt wie den graftn ersfbehien die sacben »etwas zn acfawftr*. Wiewohl dem abt nach Mriner meinang 

Qtit-'iitlii h L'i-fi hi^'lil, <H in'"ii'liti- trr- I.mlwiL' 'h- h v'*"'" m '^"T fn'it.lichki'it wppe siichpn. damit M. Jiikoh und d-r t-T v. 
RhiT-t' :n i'Hi i)in-in srliirn'.ri < Iii ui;d der . »Hirli tK Iihi SiMin'> i,'.ill">hnu'-c> rei lit uud n]U^m h«rki)inin«u viTbleibi-, 
und sdiliitrt 'i< n;n;i( Ii inii- ii <rütlicliPii Ufr viT, iiuf dem i r vfrsuclioti uU.. ili ' artikol (dt-s urteilliri'dfs ) zu mildern nnd 
>off glich zymlich weg beidersjt< zu s«tzen und sie eim^ä billigen austrages zu vereinen. — Kopb. 182 (105 s I) 
t IST— SS S. 1611 

— okt. 31 Trarhiicli. M. Jak' li und Friodrich gr. zu V.ddeuz, ^Tiiti'H zu Spnrih< im. treffen mne landpsordnnng für 
dii> i;raf>ch;iflen lij i i.'Tr^i battpn m Spanlieini und b»stimm>-n die li' l«gnis>-p, nld^fgciihfili-ii und pflifhtpn diT amt- 
li iiti- uini h.iiiisiiir-'ibrr diT rraiH biiri. bcr iiintmann :in diT .Mi^m'I wird Hans Krliar i lii'i-k v. Staiiii-ni"TL-. 
¥i<ld<'Uzr>r atntmann zu Kn-uzniitb Friedrich v. Li.ttensti in i L-- !. Jährlich am scnntap nach pfinpsten »«Wim beide 
grafi'n zu Kreuznach znsammenkdmmcn, d^irt lür die vordere grafschaft die abrechoang i-ntgegwnnehmen and al.sdaOll 
n demaelboo zweck an die Moael reiten ; nach erfolgter rechnangaablage wird der Aberacbue sn gleichen teilen var- 
taili Die sehlAsnr, die In daa ant an dar Voiel gehAren, sind: Oitfanhnrg. Tmhaeht Staikenberg, Alkttbach, 
nirkenfeld, Fraut-nherg, Uorrstein, Dill, Castellaun CKestoU. Winterburi; ; die in das amt zu Kreuznach »r' hflrigeo: 
Kreuznach. Ebemburp, liatteoberg. Argenschwang. Naumburg a. d. Nabe, Kiippenstein, Gemünden, Kirchtn-rg. — 
Spiinheim. k. pb. Mutnbi'n. St, A. iiss .-J f. I :i : k ■[.•., I3r>| f7fi4) f. 1<S- UM K. iH.irk M.Hii- Z'iO. r,. 

— 'n. - iJli'icb'/eilig >,t>'ücii bt'id« gr. v. Spanbeira ein fürmalai' iVst »owohl übiT Verleihung von spanheimer inanu- 
leben als auch Ton burgleben in d< r wnse. iaf^ beide arten von leben jeweilig von dem Utesten gr. v. Spanfaeim ver- 
liehen werden; die nannlehea Ton ihm allein, die bnfglehen «ater nitwirlniv nnd nstiamnng des mitbeeitnwa. — 
Vgl nr. 5643 and S654. — tofh. I3S1 (7«4) f. 102 K. Kit 

— UOV. 1 ( Phortzhrim.) l'ri<>r und kio^Mut iler prediger zu Pf<-r/'h'ini Mrkuni>n. dass sie mmi M. .lakob /um bau 
ihrns klii^iiT- 1 DU fl. empfangen haben, und verptiichten sich dageg.««, für deu M., sidne gemahlin Katharina v. Ixith- 
ringeii und ibri vorfahren und nachkiinimeu alle fruuva<ten eiuu vigilie uud -tcebnimesse zn lingeii. Auch sidlon der 
iL nud seine familie aller gnten werke des klosters teilhaftig sein. Kommt das kloeter aein«r Verpflichtung nicht 
nach, so aoll«« dl« 100 fl. nr hUfta dam spital ta Flbrthaim md nur bUfte dm faldsiaehaD daaalhat whUeii. — 
Sicgler: priar, kaotant and dar ordanaprovlBdal Nikofaus NdtIaL — Or. nb. 0. 2 sig. pend. at nno delapa. K. — F. 

— - nov. 7. .Iiik r V I,;ii b(-n. d.T vnii .Tch.ulu u'r. m .'■■panheim etwievil jahr-j ludhfinander .Huf ?i''hUiss Starkenberg in 

gefangnis geli.iileii ist, »Sachen halp, datnit n Ii widi'r gr. Johann swerlichen getan uud sin gnade berzurUBt lialc, und 
nunmehr von M. Jakob uud gr. Friedrich m Veldenz freigelassen ist, leistet Oman sowie pt. St^^iban und dessen söhn 
pL f riadrieh ewige nrfabde and refspricht ewiges geheimiüs flbar alias, waa ar aaiaar seit als rat des gr. Johann 
ia irgond ainer walw arihbreD hat Er laiatat fanwr versieht aaf allea, was ar fagaudwla tos gr. Johana odar dar 
grafschaft Spanheim innegehabt hat, anaiar was ihm von seiner baosfrao selig zogebOrt oder was er gekaoft hütte, 
>d>z red'dich zngaugen were, one das ich zn Dill« gehapt han.< Wenn seine söhne Jakob und Eberhard zn ihren 
tagen und jähren gekommen sind, nllmlich 14 jähre alt <iiid, so -MlS-n sii- ebi'nrills auf all' i twi irin ;uis[irni be 
verzieht aus-stellen. — Der aossteller, r. Beynhart Nyperg, Budolf v. Hoentbanu, sein .schwuger Walrab v. Coppen- 
■taiB, Bernhard Kranch T. KMwTB ud HeiailebT.SwofBbtin siasaln. — KopK iSSl (764) f. 125 — 26 K. 6614 

— noT. 13 (Tnrebaeh.) FViedrich gr. za Veldenz rerersiert M. Jakob, daas «r die ihm (Friedrich) arteitta artaabnia, 
in den gemeinen «rildbünnen ihrer gra&chaft Spanheim zu Jagen, jeder satt widamfan kOnna. — nanaa stellt pf. 
Stepbau am gleirben tag.' /.u Trarbach H. Jakob mors ans Mr dia eriaabnia sa jafaa »fai dam wQ^an «ff dem Sane. < 
— Kopb. 1351 (764) C 148 K. 561« 

— aoY. 15. Jabtoa Togt sa HanoMaiD (Honolt-), der des gr. Jobann v. Sponheim amtmann gewesen ist zu nrekan- 
£il^ Haistaw, AUaahaeb md »in der ^a< nnd anspräche hatte »von phaida sehnlda nnd ander sachtn «aganc, 
bakamit dessen eiban K. Jabob and Frisdrich gr. za Veldenz, dass er nm aUe ftTdorangen anagsricbtat saL — KopK 

1351 (Tf,4) f. 14.'. K »61« 

— nOT. 15 Tranrba«h. 11. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz geben Walraff v. Coppenatein zu freiem eigen das 
• orthall« zD Trarbach am »hftawmarktc, das Tormals innegabtbt hat Cleynfaaintz za Baden gesessen, den man nennst 
f^ndjrllen ; falla das haoa jadach an alnao hfligar odor bMsr mlassert wird, aa aoll davoa gediont werden wia voa 

i lad gitom zn Trarbach. — Kopb. 1S51 (764) t 10» K. M17 
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Ii87 noT. 16 (TnrelMeh.) Wtlpovv.XainiitgM (Ljrny-). grftBo ifiimT.8|pMib«iin, nrkwAal, tos Ihi*) 
, k»ll«r, thorlnKht«, pfiSrtnsr, wftcbtor und andern ^inda in dem ihr tob flirrai ^mahl gr. Jofanm t. Spttdnltt Mti)( 

f" als Wittum verschriebenen s^h^lss^• Hprrstoin bei ihren lebzeitfü M. Jaknh und pr. Friniirirh v, Veldenz vorgenanntes 
scbloss jederzeit, doch ubue ikren .schail«D aud kosten. »Snen uod nach ihreni lüde atH>rgt!b«ii sülkii. Kbenso üollen 
r die amenk'uto in den zu Herrsloin gehörigen dürfen« ihr und nach ihrem tode den vorgeaannten huldigen. — Mit- 
.. negier: BndoU t. Uoluirtluui, Walref t. Coppemtam oad ihc amtmann zu Uenateia Sjmgfld t. Uödedieim (Ba>)> — 
rOr. Eebkos. SL-A. S^keia. F. BUS 

— nOT. 17 Tranrebaell. M. Jakob und Frii drich ^-r m ViM-ii/ bilt.n ezb. Dietrich zu Mainz, ^i-ini' freund^ auf 
noT. 25 gen Kreuznach in schii ki-u, wusvlbst s:e di iiij. üx-n lsii seini^r stiilt den bargfrieden la der Nnwenhejftnlmrg 

• geloben und verbrieten wollen. — KUjib. 1351 (7 64) I. IfiL' K — ObiM:".< >ctireibell erhielt d>T ezb. erst am Tl. zu 
uebt in liepi»enheim, weshalb <-r mit. 23 M. Jakob und gr. tViedrich bat, itun zeitiger einen andern tag za be- 

■ÜMMB. M19 

— nOT. 17 Tranrhuch. M. .lakoh srlm ibi Wilhelm V. Maiidersthejt herm zu Kyll (Keyle), Wyrichv. Daou ^Hian) 
hemi zum ül>erst>-iu, herru Kicbari Huri v. Sthouct ke, herm Johann v. Zolver rittere, Jobann Fnst v. ,stroinl» rg, 
Heinrich, Jeckel und HechtoU' vetti-rn v. S'itern (Sottorn) und andern, denen j,'r. Ji'h.inn v, Spiuibein) mauniteld. gült« 
oder andere acboldeu scbuklig geblieben ist, da» er gr. Friedrieb v. Veldeux auch für sich voUniaeht gegeben babe, 
4NbaIbHllllnM«bkmraintr«ffini.--Kopk 1S51 (764) t IMK. MM 

— nOT. 18 Tnirbaeh. M. Jakob und FViedricfa gr. zu Veldenz heilten >s<-hiiltheiB, keiner, porteoer, iomknecbte. 
wechter und ander gesinde in unserm slo.'^s zu Uirckenfelt und dann «^choltheillen, srheffen und gemeyude allvr 
dorff^r. die in die (illege gein iiin-kenfelt f.'«'b-Tent c, ihr<'in aintinaim .. L-arbach Hans Krbart Bock v. Staiiffenberg 
xo huldigen. — >Item mit Anthis Koben ist mau uberkomen als von Allenbach de^ sInlU wegen, das er das mit tboni- 

' knechten, portenern und werhlrrn olF sin«! oosten zum besten berwart- n s< II >. wofür er den nlcBlinnch des .schlosMS 
■i( ngeliOr bat ; was aber m dieaar ui( »mit fracble gaaawat imd berarbeit ist, sol mn vamtebai ; wl* fiel er d» 
fadat, 10 nal aal « aadi'da iaflio, bariiiaat ote v^am, «Imt w prtto vank yt^ga i«&to.c — Bbanao soll 
man das inwirtar ataehbtan, aaid hoi snnen «ignig bat ar daa ftbUoda n acKtno. — Ktipb; iSSt (704) 
f. US K. 5021 
<— MT. 18 Tranrbsch. Die^elhun übertragen Walrall' v. Kuppeust«<iii nptswise« auf lebenneit ihren teil an 
. bflig ud Stadt Qemftndea (OemODde) jedoch aater Tortwhatt hoher frerel, die >aa Übe nad ao gelitta gast« Auch 
daif ar SOO (L wbaiMB, dian erslaMan sind, bavor salna «rtiaa von amt entMksl werden hfluMii. — Kapb. \:in\ 

(764) f. Uß K. .»fl-1'2 

— BOT. 18. Dieselben vereinbaren si<:h je zwei schreibiT /.u bestelleu, um itlle die gralscliÄft Spanheim hetrefli udeii 
briefe abschreiben zu lassen und >ir iglicher de:; ein buch by ime zu behaltende.« Die schreiher haben über die 
briefe gahaiianis sa bawahraa nnd dörfen auch kaineriai absebiifteD Iber die briafe behalten oder nehmen. Jobannes 
Schnibar iNO DlaMIr «kA Aa achliMsl a dan MaAn anpflmgao ind dan adtralbani JaeniUg aiaa amaU briar« 
barawgebNi nd «IIa nala nrai rtgister Bachen über ansbandigtiDg, abschrift, kaiafioainnt ■>< rtdwnptev 4w 
briefe. Nachdan aolahaa TaUaadat ist, soU Jobaases von Djnlawilr den abgesandlm dar baidaB h«nB £a acbHaaal 
zu dem gewslbe, in data dia Malb liagan, aashbadigaa nabst dan ngiskam Iber aaddadigaBg ala. — Xa(b> IMI 

(764) f. 119 K. MBt 

— noT. 20 (Trarebaeh.) Walpmrg v. Letningen. grUla «ita« v. SpanfcaiB, wkaadat, daaa ihr jnm M. Jakab lad 
'gr. Friadrich v. Veldent wagan ihna wittaan and der anastattang wSt haant vollkanHBBB ganiga gsaAaban lai. 

sagt diasdben aller fordamngea ledig nnd erklirty das» aafgcffilirte bflehsen, ambffiat» a s. w. im schleasa Herrsteia 

in gutem stand rrhaltrü v. rd.'n und nach ihr>-m tede an di>'M' fallBn sollen. — Mitsiegler Iiudolf v. Hohi-nthan, 
Walrab v. Kopiienslem und Simon v. Küdusiicmi. amtniann zu Herrstem. — Or. München. K.-A. F. — Vgl. T<eh- 
maon, Die Grafüchaft Spanheim 3, 169. 5624 . 

— MT. 20 TnuirebtOk. H. Jakob aad Friadrich gr. sa Veldenz nehmen Idapnaa Synond» soba and Oelde aaiae 
haisfran, Hir» Kader nnd ihr ttgüchis baBSgeriada in ibran jAden burgern an nnd in ihrai a^imbisoatan ind van 

da über sieben jähr mit wihtisit ' ir. Kreuznach. Ihren mannen, dienern, bürpem und armenleuten, die in die ^Graf- 
schaft Spanheim gehriren. l,-. u im den gülden /.ii derwoche leihen, »umb zwene beller olT gülden »über oder brieffe« 
und nicht h 'hör; auf »i I in plan ie und off schulde ane briefe umi .in<< pfände« zu drei beller w.'ChontUch : vnu In-m- 
den »uGlüten« dürfen me beliebigen lioslnlt nehmen. Jedoch dürfen sie nicht leihen anf kelche, me^s^'ewand mi 
blutige kleidet. Auf klagen sollen dia |idiB vor kein anderem gericht zu kommen brauchen als > v ur unsern fninden 
aad rat«, dia wir daa&baschaideii«; war aangaiawidar sie bsdarl, dar soUaia nicht aadacasi »botägaad baa daaa 
■mit fmaan erixtan und joddan.« ün »nnlaaekeBbara« gntbaben mllea dta amflenta bablMiiA seiB nr beublnng 
n-.it g'Ai Oller pfand ; mv,» a'ii r liintkuuder« ist, sollen ihnen Iii? a'nt'i-'jfo ha lfen eins unvonogen rechten in dem 
gericiite, wo der Schuldner boashalt ist. Den eid sollen sie leisten in üblicher weise >nff Mojsei buch«. Freier ubzug 
■ aiSw m. MI kmt Itt. 10 
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dar jadm (aiuUw g«g«n Torbirgalieodo bczabluig des scboOgeldes; dauaUM batrlgt jUirUch 10 A. uhlluu- um ostorn. 
Hing«!« IHM du Jodm dar aatatlMlt ob halbas {akr «mt gMaOt^ «Mdn. — Ztffit. ISKl (764) f. \2S 
■^4K. UU 
14S7 HOT. 91. H^eh T. 8w«ialMlai bcriebM FHadrieb gr. n ▼aUami, mdidam «r von It Idreb md ibm img*- 

for'. i-' " ' " i"in'^"t'''i»g: in der AltcnlynyDppn, dass er der NäwenlTBtDgon lo e;t. Hi'Säa p A-ommfii ist, der 
erklärt hat, dxss ibni uacii tivm tode dos gr. Johann v. Spanhuim butscbafl roo den v. Kassau gekommoo sei, die aaf 
dwgr. V. Spanheini U'il an der AltenlynyngiMi »Is ihr crbteil ansprucli «rh>jbea md IbB HflMbBtffD BiMMDd einza- 
bUMD. aolcbw m dum »|v«r aa«g«tn««o. — Kupb. 1331 (764) f. 166 iL »626 
-> «OT. 91 TnnwlMlb K- Aknb tuA IWidikb gr. n Tddm vnlalhia Haat UaMw fir mIm gr. JobiOB ga- 
leistct. n .tic nstn airf UbtUHit ■in Itadar ««iBt «nd tImt naltar kam na dK kalbni n Tnibaeb. — Eofbi. 1351 

(764) f. 147 K. S6S7 
— nOT. 2'i Krstflii. M. Jakob und Kridkich gr. zn Vi 1 i. ti ' Iicstätigen schnUhein. bürgonneistpr, Schöffen und 
bäigern der stadt Castellaun (KesUn) nach rmpfangener haldigung ihre priTilegieo. — Koph. i ?5I (7 64) f. 128 K. 



— mr« 28 Kesteln. IManlbea bwtfttigaa F«Ur Bofachlnb aU wbiiUbaifi n CutaUina und gftban ibm i 
ib«r vAm obliegeabeitan. — Kopb. IS51 (704) «ngwebobamr mittel iwiacbto f. 117 «. 118 K. 

— Iiov. 26 (Crutzeiliiiicb.) l'l". ?tuphan bezeugt, d.ilici i-r-m-^i'u m -•■in, al.- M. Jakiib uu'i riiudriLh pr. 2Q Vßldeni 
d*D borgfrieden za NQwpnl)evmliarg mit ezb. Dietrich zu Mainz zu tmllon gesrhwnrcn haben, — Xopb. laäl (764) 
t Ml K. 66» 

— BifT. 2S Cratsenaaieh. M. Jtkob and Frndricb gr. n Vtldmi äbwacbickeo Mb. Diitokb n lUiat daa b«g^ 
flmdmbriaf fIr KvwmdMjmibafg. dem aia gaMt aad faadnrono babao, nabat Mg«nbdifiar daiflbar aad bittm flm 
seinen brief ia-f hcr nn s "inpri amtmann zn Kuwcnbeymbnrg zn senden. — K"pb. 1351 (764) f. IfiS K- r»681 

— nor. 26 (Cnit/ennach.) Friedrich gr. zu Yeldens fordert Hesse gr. zaLfningen aaf, anf gmud des bargfriedenn 
and nnderer bru fv, die M. Jukub und er dailbar babao. ibaaa Ihf« tafle Sir Att«4yniagaB tkM Ilagar vorzuent- 
halten. — Kopb. 1351 (764) i. 167 JL 6882 

— . BOT. 36 Crnczennaeh. M. Jafewb «ad Priedrick gr. zn Taldcm best&tigtn aebttnheiß, bnrgern and gemaiadt ai 

DIU wie nr. 5ß2S. — Kopb. 1351 (764) L 129 K. 66IS 

— BOT. «7 CrÜCXenaeh. M. Jakob nnd Friedrich gr. za Veldenz nrknnden, dass sie den zwischen ezb. Dietrich r. 
Mains nnd gr. Johann t. Spaoheim .selig iiafgericht«t4>n burgfripdpn auf der feste Vaoaabaaibaig (Ndmnbeinbnrg) 
nnd in ihrer nmgebong honte beschworen haben. — Or. Wärzburg. Kr.-A. — F. r)634 

— nOT. 27 Crntzcnach. Dieselben machen in getnSDheit einc.-i artskfls dos bfinh^iinpr i'ntst'heidi^s firn ti burefrie- 
den in den burj^en Spanheim und (ircvcnburf;, der stadt Trarh;ich, den burffi ii .'^■.^•-TV'i-iibnr'f.', .\ lb-iili:b li, riirki'nfcU, 
Fraawenberg borg und Lil, Dill (!'-) bürg nnd tal, dir auch, wotm es zwisrh^n ihnen zu zweiong und krieg kommt, 
in kraft bleiben und in den auch nach dem tode der gr^fin witwi- Walpurg r. Spanheim bürg Uerrstein oinbe- 
giifliBB Hin «oll« and verpflichten ^eb stats albw beaekriebana »kost nnd gemgc in obigan achUaaem sa baltea. Sie 
ventbreden aneb ablOsang von pfimdsobaflan, manngeld etc., aal es in gemetaaebaft oder aoeb Jeder elnselae flr al^^ 
di r dann die abgel'tsle pfandsehaft fflr sich allein genieOen snll, bis ib r an ivr.' t<>i! sein« liälfte an d. r at b's-.:;;?:?- 
summe erlegt bat, - Mit^iegler r. Reynhart v. Neippi'rg (Nipurg) und Hans Krliart bock t. Staaffenbcrg lür M. Jakob 
ond Friedrich v. Lovrensteyn nod Heinrich t. Sweyohein flr gr. Madlkb. ^ Or. Mb. MtacbaB. — Drnck 
Qdntber, Cod. dipL Bbeno-HoaeU. 4, 370—85. — F. 6686 



— B«T. 27 KtMUBMh. DiaaalbaatNflba aiaaailialaraagtatiniattilMitadaripBabaiBMr buidaaoidBnnK(n-.bCl»^ 
I aartaaaa aad laadadbiclbar la IbMiaadi aad aalaga alaak gflllbadiH batftflhad. — Di 



die befugnisM fOD «artaaaa aad laadadbiclbar la Ibaaiaadi aad aalaga alaak fflllbadMf batfaflhad. — Dnck ZGO. 

6, 393. »686 
— nov, 27 KreUXOacIl. Dieselben haben sich, bevur sie vun dannen schieden, über nachfolgi inb' j uiiktH vereinbart: 
l) beide landscbreiber sollen aaf ihren eid den nu.s/ug :iUer recbuungen abschreiben nnd jedem herrn bi^ febr. 2 za- 
tehicken, worauf beide berren sich entschließen werden, wann sie wegen »der rechnung« zusammen^chii k. n wollen ; 
8) jadar bair aoU sa Jaa. 4 swai schntb«r sa Qr»?cnbnig baban, am all« dort li«gaad«a biiab abmcbreiban, and 
aidlert die ebannrtlwta di« sabraibar in baat das bergraglaB vardiagaa, aaf dasa aia aaba brf daa briaCMi abid aad 
man die briefe nicht anf und abzutragen braucht; 3) Friedrich r. Lüwenstein soll den borgfrieden zu Kreoznadi 
.^. bwriren; er und dr-r tandschreiber si.illen auch das platzamt nnd spiele»ld rerleihen sowie die bowegüter und dardber 
dn' f;iTii-hiii'.r'iiiig d'T l:i'iibii L.'rr,'ii uiniMlijC; 4 1 bi-;d>' h"rr'''n WL-rdi-u diiti yUl bi'-.cbiviirnen burgl'riedt'n jan. 4 
einander versiugelt übergobtn; 5) drr t-ig vim Wilhelm Sunders wegen soll si-in zu Trarbach zu dec. 2, und der 
H. soll Johann lioiO (r. Waldeck) und Walrab (v. Koppenstein) dort haben; 6) der tag von Richard Horts wegen 
sali aeiB sa Trarbaeb sa jaa. 4s it Stephan wird Haan« t. Baadeek, M. Jakob Hans Krhart Bock v.Staafeabaig aad 
gr. niadriah t. Valdaa« Madriah v. UhiaBalaiB haiaandaa; 7) Jik. S. lall Bant KiiaaMa aa Itaibaah «tf aiiaa 
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ftvtoaDgvB «Dtwort «riudtaoi 8) wagw Johaiii» *. SeiwiMek iat llik«!»* SprandeUngw einp to Ueü, di* hiM» n 
. indiMi und abdimi dm fr. Madrieh burloU n «ntitlMi; dltnr «ivd nch dun mgm dtr äaiw mit M. Jakob im 

einTemelimen setzen ; 9) den Ton KrfazD«ch ist vegt^n ihrer anliegen gcantwortot, das? sie sich diescrhalb auch an 

. pf. Lodwii,' wenden m(>gm; was sie b«i pf. Ludwig und gr. Johann genosstin und >herlira<:hl< habi'U, dabei will man 
sie auci: ürnfrliiii bt-lassen : \fi) die oberamtlcuUi und landsrlireiber sind wegen des gültbuches ange» Mieii, iii lui-'. ni 

' ante die st^dte und dörfor abzureiten und ein gültbucb anzulegen >n<T das allor^'runtlicbibte and Uste, es sy an 
WtttBi »n sturen, zoUeo, ungelte, zinsen, feilen und auf andern rontton. auch »ii tnn 'i.t<-n, wyoeo, hunren. cappen, 
gnmu mA udw»«» »ood aoIl*t dn hergnuden aa d«ii achaffaa ud gameynde ut beinteUcb m ofllich «18 
dudntc und iwv iirter btnntning alter ud narnr dna- nod glltmMtebtr; ] l) der jonVar t. Tddan, dar inn 
lebensempfang zn pf. Otto reitet, wird eine abschrift des »mcmorialä«, sowto des artikcls in d^m bnrgfrieden und des 
frdbero lehenbriefi« von pf. Ludwig (ür gr. Johann telnl abh-thrift vun des •tTnuciiPU wegen zu Cube (= Caub ain 

■ Khcin)< niUiiL';;:iira ; 12} Nikolaus SprciiJ. l iiri r wird Joliatin SchrribtT nadistchpiidM crigiiiulbrief» zum tragt'« in 
das gewölbe gcbon, nämlich pf. Lcdwij;> li hcnbrief für gr. Jtjhann über Knkircb (Enckericb) etc. sowie über den 
tomasch zu Caub ; 1 3) der >[. wird dun h Üurckart Hummel den lehnbricf d«>s kaisers äber dif? spanheimer )ebea 
«rfaaltan} 14) dar joniwr voa Taiden» «oU dae. 3 aaiii iogtaUgal zn fiadan haban wagan dar botscbaA ni» kaiaar 
nd xm papct; 15) bald« bama bäban jonfear Wiridi v. Thmia berm tun Obcmsteiii ti Knmnach gabaica, täA 

. der obniannscfaafl anstatt Johanns Schonenborg v. Frenhcrc; silig (in dem kn uznacher burgfrieden) nach laut des 
beinheimer enUcheides zu beladen, was junker Wir.cb auch zuj,'esa{;l hat, aber ist ncch naht verbrieft; Kl) am 
fi. jan. Sülbm beidn iierren einander sich die ii' ttpln zu^chjclvi ii, a!> sir ilniin beg^riffen .sollent »uff hcrt^ug Otten 
schlifft*, and darüber alsdann weiter beraten : I 7) die ciberamtleute .'-ollen >/.u iren mußen«, doch in nicht zu langer 
fttot gW Caatellaun zu Johann QocO reiten, nm die bürger und ausbürger gegen einander zu verhören, anch sich 
wigaa dar iiark galdaa arkutdeo, valeha dia Ton Cutaliann jlkhrlich gageben baben aoUeo, sowie den bof daaalbst 
winken und Tawi nha w, wie van dia borg daselbst nlt brennholt Tersorge. — Kopb. 1351 (764) £ 1 16 K. 6CI7 

1437 Cnitzenach. Dieselben als erben des gr. Jobann t. Spanheim beatimiuen, dass einer Stiftung der grälin Elisa- 
beth T. Spanheim henogiu in Bajem aotopnehMid, dann voUaiahnng gr. Jtduuu Ibanununen, in der pfu-rkirche zu 
Imtuach ibar dar gnA Horn vatan dos gr. tSmn t. SpamMn ttr aia, Aua atlani nnd ihra erben aiaa ««igo 
■nana galoMO nd JUtrlich tmiV nene rScke and zwSlf paar sebnba an arme verteilt werden sollen, nnd neliMB pvivr 

. nnd konvant das Mosten Unser Lieben Frau vom berge Kannel, welche seit 1431 bereits diese messe gelesen nnd 
rieb verpflichttt haben, dieselbe wi iUr zu lesen, s.iwie all' ihren besitz, insbesondere diu pfarrei zu Sohren »otT dem 
Hontsrücke« bei Kirchberg, diu sie denselben uiit Zustimmung des basler konzils gegeben and iukurpurirt hatten, in 
ihren schirm und schütz auf. — Ohne datum. — Cop. ch. coaoT. K.— 0.— Zor aaclM lat lahmiMI, Dk Gnfschaft 
^^anbaim 1, 315 U Terglaichon. — VgL ah«r nr. 5873. MS6 

— iM. 1. FModridi gr. n Yetdent kam gen üdenbdn, um von «A. labaa to« Trier die Tortenning dar triarar lakan 
dwgr. Johann v. Spanlieim 7.11 erbitten. Der erzbischi.f liess ihm aber antworti'n. gr I'rii drich sehe wohl, dass er 
niemand bei sich habe aus dem .stift« Trier, »der viin solichem wissen mog«« ; si> buüt i r auch kein register noch an- 
deres, woraus er sich erkunden künne ; er werde sich aber m kurzem binab in das stift vun Trier begeben und ihm 
alsdann antworten. Aof die bitte von gr. Friedrich, ihm dann doch einen termin lom lehensempfang zu bestimmen« 
hatte der erzbiscbof knna andara sntwort als Tordeii. Also ndtta gr. Aisdiidi »noafliob«, »er rerstundo nit, das er 
iaa din QiabaB) lihan «olat danunba ftrdwt ar ima dia hkea n Uhaa, wd Ibrdari di% m er dia mit rocht fefdem 
soldo«. Dar arsMaebof besUtigto, dass tr solches nicht beabsiehtigOi denn dia leben wirm dem stifte «aribllan. — 
Vun des bisrhi'fä wegen waren zugegen Itafan v. IJvffwart. Friedrich vom Stein, Ilerbi^rt \. Ilyrraslein, Hans v. Helm- 
stat, tirgt zu Laut«rburg (Lu-), Haus v. Ilelmstat Eeyohartü söhn; von gr. Friedrichs wegen Albrecht v. Zutern, ilaiis 
Erbart Bock t. Stäffenborg, Brenner und 1 riedaricll T. Leweostayn, Balnrich T. Sw^htim, Wamhitgr Scbriber und 
Niclann RuH. — Kopb. 1331 (7f.4) f. L!n3 K. 5(139 

— de<?. 15 Hilden. .M. Jakob antwortet Ludwig gr. Württemberg, dass sein bnef augekommen war, als er nicht 
inbeimscb war, und ihm jetzt uln run'.» artet ist Wenngleich der gütliche tag zu Baden ohne des M. schuld ergeb- 
nislos verlaufen ist, so ist er doch zu einem solchen tag in Pforzheim oder Neuenbürg bereit und glaubt aach, dass 
dir giv T> Bhacstain den tag beschicken wird. Im übrigen meint er, dass nicht dem abt, sondern ihm ungdOidl gO- 
MbiiieD mL Das nrtail baba der abt nicht mit radlichkoit and billigkait erlangt, nnd er baUa dassalh« Ar gaas vb- 
faftfßg. — Xopb. 182 (105 « 1) t 141 E. MM 

1438. Solothum zahlt des M. v. Nidem Baden phiffcrn 2 fl. und an zohrung i if 4 .3. — Solothum. Si-A. 5641 

— Jan. L ftiadneh gr. n Valdon ud n Spanhoim leiht in gamAfiheit dar dorcb Johann gi; n Spaabeim zwischen 
lalMO «baa ILSamhai« nad gr. gatniNMi aolMMdaBf (bainhtiMriwtngK aaaUan giiMiaft 
nach im M« des gr. Johann an M. Jakob nnd ihn gefallen ist, als ältester gr. v. Spanheim an Gerhard v. QCl^ai» 
gaoamiiT.Haddadiaim (Hadeft-) genannte Iniebtgälten zo Cappel (kr. Slmmem n. Kirchberg) und anf haf nnd alU» 
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n ItotawailMT {lUk* nad Bmtairilr) tM BirkMMdJ. ftratr mm nnto n KrMuwb (Cnitu-) »off dar wfMfdMi« 

• Mwf* »tw» nto TOD kns »4 volmiiy n WUaat obwandig' InnnHidi«. — Köpb. ISTS (766 *). 14 imM imn 

dns «mpflkn^'r^ von gleichem datam K. ; reni<'rhin zitiere icb lediglich »nebst revt'rs«, »uhei imnKT zo ergänzen i:^t 
»de:; empf. vctn gl. d»t.< — Or. mb. c. sig. pend. dcü rev. Koblenz. St.-A. SpoDb«iin. Lehnbof. — Erw&bnt Lebnuuio, 
irw < irarsrii.iit Spaiib«^ 1, 18«. — bi den MgradM ngf. Mm ich ab: Ärltdficb gr. n VaUaiii md n Spanhcim 
leibt Hi« nr. 5643. M43 
t4W Jnk L Vriaiiieh gr. m VaUain und n Spanb^ Mhtirie or. 5643 n PMh' t. Wattanbetm (Bbabiiifch aw. 
Ordnatadt) dae baf g«Up«n zn MTiOal (— Wabel bei Caab) in dem dorf in di>r hant^uaan nit gr^nannttn daza ge- 
hörigen wiesi'ti, foldem und j;ebäalichk"itcD, sodann 4 fl. (relde< za Kirchber^ (-perg), xablbar von dem jeweiligen 
»truchNes«, -i «]■ fl. >uller ilor h>rr.'D \iid dem S'.i yni. id« la Pi^rdt'-tVlt (— ^^^•^d^feld sw. Winlerburg kr. Kreux- 
nurhi. ferner niieu zehnten zu Ixjrclierhusen i -- i/urcbbau^^i-ti bei Lurch am Bbein), «dim man naont den Sm>'dd»- 
bergiT /rbct.« — I. c. 1 n«bst rerers K. tStt 

— Jan» 1. OaagL as Adam t. Lajao aeLoba nuBlaben und borglcbcn, mj danaaa altfDrdarn und daaaaii ntar im fr. 
Jobami ▼. Spanbeini selig tud daasea Toreltem von gr. Sjmond v. Spanbahn isd daasen toebter (hntogin BQnbaUi) 
^'« hitit h ilir n — I " ^ ne.hA reverä K — Di* iehfosurkunrli' ii > ^'r Pimcn T. Spanbeim und Vyandfn dat. 140 1 
juli 10 lur Ulncu >. Lv\<!ii u-'unt das lohen: nimhch deu hcf la L'rulzt'uacbiTi, der la Zeiten pewesen ist luTru Jo- 
hanns bvli^' V. llloyucii' ii, LiiJ h;ii;s i:. ili-r .N'uweustat. dai Ulrichs vater selii; i]iiicli;i1t'', al'.' iindcrn lehoii 
und barglehen, die Ulncbs fat«r und »siD sweher« selig fiadoif t. Anieobnicb genannt t. Saltie von gr.Simons Tatar 
und ihm selbst iniiebattML — L 4 Tft tieb lalUMn, L C 2« 18*. UM 

— Jan. 1 Bwlea« ILAM wiBiiart aein« graflvatar gr. Lodwig r. öttiagea daran, dass er, als er oit aaiaar niiHar 
oaeb K Arnberg zm rOtriscbon kdirfg rnsta, aehrifOieb nnd dann in Basel, wo damals aach der kaiser war, persönlich 
Jen frraftin gein ten habe, si-ine mutler und ihn nicht zn i^nterben. Seitdom haben vr und seine «luttt.T sich pedu'.dcl, 
weil sie glaubten, siu Heien vou gr. Ludwtg bedacht; jetzt aber hOrt er. das« der graf bei der letzten aunesenhi-it de-t 
kaiser« selig zu Kger (I4:i7 juli 5 — aog. 2) seine hemcbaft seinem naffen gr. Witbdm öttingcn vermacht hab4, 
«haa ihn nnd seine matter va bedanken; er bittet daliar diM« vanoaehaag, geg«B die «r protaat erbebt, rdckgüngig 
linMiMi. — A]bsnniiLibeltuAdditi«n]itale.(4argWBatitilbailfiaka].ött^ — 
Beg. Michel a, a. 0. 2 Crknndenrerz. 39; Langi-ii. Materialien zur Otting. Gesch. 3, C2. — V r»fi4r» 

— Jan. 2. Walter t. Auerbach (Urb-) ek. tritt auf jähre Ton gregorien ab mit 3 reijii^t ti »tiKcaten und aineoi 
knaben und O reisigivn pferden in Esslingens dien.sle wider j. derraann ausser seinem hem-n M. Jiikob v. Haden. Dienst- 
g«ld rOr die 5 jabre 1600 fl. — DoaraL n. Öwicb tag ze wicbenoMcht 1438. — Cop. cb. ooaeT. Ulm. Si.-A. — öwicb- 
tag «ach ftwmdlieher nritteiliHif too hem ataidtandimr XfUcc n Vba =9? ewigtag, nenJabralBg. SMC 

— • Jan. *'. .Idhann Braun (Brune) d.j. v. Schmidlmrc (Smicdherg) bekennt, da.«.? M .inki.b ihn mii loo uin die pleirh« 
Eumu.ii ;iiiUisIichen gniden belehnt hab •, und frelobt. wenn ihm liegende ran pli-irher ertrapstabigkeit zufallen, 
diese anstatt 'li-r iiKi II. d n. M. al.« '» jicti anf/iutragi n. — Mitsii ^ler : r. Hans Stadion li ifii > i t t. Rndolf t. Hohen- 
thann, Abrecbl v. Zeutern [Ziitern) haushufmeister. — Or. mh. c. 4 sig. pend. K. — F. — Schmidburg im Snonwald 
bei Kim. SM? 
Jm. 2. Bafan Qülar Ton ItaTaasbuf (-pnrg) rararaiHt iL Jakob nach dam tod aaiaas atiefvaters Wilhelm Trach- 
sesa T. Stetten seHg ab Tortriger seiner matter M^^tild t. Hdnaheim (lleinnh*) aber sein empfant^enes leben wia 

nr. 5:.(i.". — Or. mb, r. si^.' jx-nd. K. ^ F. TyMH 

— Jan. 11. Geor^; ». üw (Auwe) reversierl, dass M. Jakob ihm und ^einen lehcnserben scbloss Mandelberg mit g»- 
nanntcm zngehür zu idnem mannlehen gidiehen habe. Kr nnd seine erben sollen das schloiis in den drei nlehstin 
Jaliran bawm, dort ihren wobnsits haben nnd es dem M. nnd seinen erben offen halten. — Mitilfigler: r. Bant v. 
Stadion hnflnaiatar «nd Bndoir t. Hahanthana. — Or. Staittgtri 8i>A. — P. 

— jan. 16. Friodriih gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Friedrich Sleb.pin (Sti1zcbv~ in. t rr^vers) 
V. Trys ( — Treis a. d. .Mos<d) den vierteil eines hofes zu Sorscheit ( — Sohrschied bei Gemuuden) ab manniMhcn. — 
Kopb. 1372 (7Gij"t, 2 lu bst revers K. ; or, mb. c. sie. pend. des rev. Koblenz. St-A. S[H)nheim. I,cbnho(. 5G.iO 

— Jan. 18 J)lirlach. M. Jakob an die gr. ladwig und OIricb t. Wartttmberg : hat toa Dietiicb t. ßeomingtn (G«i^*) 
«Bd Tristram Draehaasa t. Waldeck wegen ihrer saehe mit gr. BttellVitt t. Zollem keine »TotHge nntreglicha« tnt- 

wort erhalten und bittet die grafou, tnit Eitelfritz zu reden wrg-en eines frieden? von Tier bis >■•'■]]< worhen mit dan 
vtTgcnannten, damit er in dies4'r zeit gütliche beiletrung der >ache versuchen kOnne. — Or. i Ii. Sluttj:art. St.-A. — 
F. — V|.'l Steinbofer, Württemberg. Chr. 2. Hn.'>. 56Sl 

— Jan. SS. Friedrieh gr. sa Veldens md Spanheim leibt wiu nr. S642 an lanprechtT.Lejea ala mannlahan ein hana 

— t« fimnach naban Snabarga haAtbtta galegan, darin Kahaaa dar jnd gamhnk hat, nnd 6 maTgea waiagart» «dar 

• sind «aataila< Vbogart aad dad^ aa im Karduabsrga«. — Kopb. 1S72 (IM *i, SO:aabat rtran K. — Vgl. Lelmani, 
1. «. 8, isa. ' 
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Jakoh r M;JS jan. 22 fcbr. 28. 77 

IMB Jtn. 22. IModhcb er. m VaUon und n äiMiiluia kibt mar. M4t Mi OMtatv^O^pM foiiaiat ▼.HaiUi»- 

— htim (Hadett-) dii Ann vra gr. Mnn t. Spuriniä Uml imnieitmi MnaMef faUMmm hbw, nÜnUdi datf Brnnakili 

»off dem HandesnicVe bei Waldect-t, den hof genannt Froschpfuhl (Frischi'pfile, Frnssepul), die lahcu ünJ das gericlit 
Schnellbach (Soele-) nnd die leben za Heyweiler (Hfinwiler) mit zehnten, pachten ete., nichts an^genommen. — Kopb. 
1372 (766'), '^fiM nebst rcvurs K.; or. mb. sig yi-nA. i.'^ r. . K iblcni. SL-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Leh- 
nuuin. Die ärafschaft Kpaiihoim 2, 207. — Die ortscbafioa in der am gegen d von Castellaun kr. SimnMD. 56M 

— Jan. ttl. DMfl nntar tnliiiiiini^ mi in fMoafaneliift nit H. Itlob (ron IL Jakebt und ■nfneiweffT'n) m CteAart 
V. Gfllpen genannt T.Heddesheim in rechtem borglehen Ton schloss Kinzenberp (Kutrnn i rin «pintrirt 7ti Kreuznach 
bei sant Kjliu hinter dem bof gelegen, das hau daselbst *oB der Stegen binden und vorne nie da^ gelegen i$t€, 
einen wingart M 4w DudMtaMn und «iM «ingart in dw BeUn«. — I. c Ii mM nun. — lahniann. 

I. C. 2, 180. , &6&4 

Ju. 34 (Stut^art) Die gr. Lodirig and Qliieli Wtt i tto Uig u U. Jakob: wOm die bin» des TL (nr. 565 1 ) 

an gr. Kitelfritz (v. Zollern) bringen. — Oop. «nut. Stuttgart 8t»A. — F. 565(» 

— Jan. 25 Raden. M. Jakob an die f^. Ladwig and ülrich t. Wflrttemberg: wiederholt seine bitte von jan. 18. — 
Or. ch. Stuttgart. St -A. F 5(>56 

— Jan. 80. Die gr. Lodwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob : die antwort des gr. Kitelfrits t. ZoUem ist noch 
'■ nidit «ingotrofien. — Cop. eoMT. StaHgMi SirA. — F. MST 
■-7 jMk—febr. loaama d» Scgovi» erttUt in aataM der versache des pspstes Engen IV, gegen das komilT.Bsail u 
' «Mren lod tumentücli den freien mmg iwxA anfWiegelnng des oberrheinUefaen adels zn unterbrechen : nhstitit 

laudata Tirtn.s ilili^'^m -n]!!" ririrchionis Badensis, adiavant« in hoc Argentinensi Bpisfoin>, i|ui -am tjm -iiiuiuin rt-ris 
• snia assecamtprunt nb rftvcrencism honoremqae rnncilii et imperatoris, in graciam quoque multoruiii, qunil vkUciiI per 
territoria oorum tcnere stratas securas. Qnud experiencia coinprobatum est Ulico expngnacione oppidi nnias de männ 
predonia liberatia dnabos overcatoribas Janoensibas (tieunesen), pro qaibns iastancian saoeta sjrnodns fecerat. — 
' laanut de Segoria nn e. IT. Hon. ovuä. SS. — TgL Bigg. der X. v. Odibirf nr. 1491. 6688 

— fcb. 3. Or. Ladwig za Ottingen bescheinigt sebur bicbtir,' der H. witva Aasa» dls ridnaUug alkr gsUehenen 
gelder. — Or. mb. c. sifr. pnid. K. — F. 5659 

— fi'hr. 1(K Ks.sliii^'fd antwiirlei M. Jak'ih auf sein schreiben Ton mei-sUT Endris des annbrüsters abzugs und anzale 
wegen, die er der Stadt schaldtg ist, das» sie ihm durch ihre eigene botschalt aotwort wissen lassen wolU. — Conc 
Blslii^n. St-A. Miasiv. 2, 319. S6M 

~- tthr. 21 Kaden. M. Jakob an die gr. Ludwi),' und Ubich t. Wartt«mb«rg: ihrer bitte, ihr helfer gegen Dietrich 
V. Oemmingen, dessen feind sie geworden sind, ^emäß ihrer einnng zo werden, kommt er nicht gern nach, weil 
!»i('lrii:li Miin mann ist nnd zur markgrafscbaf't L'ehr>rl. bittet liaher. die sarhe noch sdanj? anstehen zu Ussen. bis er 
mit üiptnoh ernstlich geredet hat. Auch erw.-jrtel er aulworl von Zulleni, dem «r vorgeschlagen hat. vor ihm in Pfon- 
heim einen gütlichen tag zu leisten. — Or. ch. Stuttgart St.-A. - - F. 566t 

— fehr. 88 (Llealterg.) Die gr. Lodwig and OUieb t. WArttambecg erwidern IL Jakob, dasa sie die aaehe nit 

— DieWfih v. Oenaringen nkbt linger aasteh«i laaian kOnnan, da dieser lente ihres dieners gr. EiteUHtt t. Zolleffl er- 
schlagen, verwundet, gefangen und lierauVit hat und rechtlichen austrag verweigert; din-h wollen sie die ab des 

■ 5L bis ayf weiteres anf^tehen lassen, unter der bedingung, dass M. JakuU Dietrirh nnd dessen helfer nicht in -un« 
Schlösser ',111 1 .i'.vi.j acruehme. Cr. l'jtelfritz will von einem lu^ütlicbeii tage nichts »iNSt^n, da den seinen, v -u anien 
einige im gcfütignisse >omb ihre geljrder bracht sin«, so schwere misshaadlong widerfahren ist. — Conc. Stutt- 
gart St-A. — F. Lienberg ^ leonbeig. SMS 

febr. 22 (Femrie.) Papst Engen IV erianbt dem M. Jakob anf aalm bitten, nötigenfalls ancb vor tagesanhneh 
In der roorgendftmmerung sich die messe lesen zu lassen. — Links anter d. text: XV G. de CalUo H. Senffiehm? 
rechts: Cincius rii<a T" M (»r. mh. cum buUa plumbe.i K. — 0. 5663 

— febr. 23 (Hagennauw.) Pf. Stepban fordert Stra^sbarg za wiederholtem male auf, ütre bdrger anzohalten, dass sie 
u.a. die in seinem geleite dem M. weggenommenen weine herangsben. — Or.el.SlnuHlbBff.8t-A.AA.'l7S.— .P. S064 

7- febr* 86 JB>itD, M. Jakob an die gr. Ludwig und Dlrich t. Wfirttemberg : wird Dietrich r. Oemmingen nnd dessen 
' htlftm, nm deren namhaftnachung er bittet in seinen schlAssem nnd landen keinen anfenthalt gestatten. Or. ob. 
Slut1;';irf.. Sl -A. - F. öfiG,'» 

— febr. 'iH (.Stutgart.) Die gr. Ludwig und l.lrich v. Württemberg an il. Jakob: ihnen ist bis jctit nutli liein lielfir 

■ Dietrichs v. Gemmingen bekannt. -• Conc. Stuttgart St-A. — F. 5<>66 

febr. 88. Friedrieh gr. sn Veldcns und Spaabeim Mbt wie nr. 5442 an Friodrich vom Stein GlsTnich das dorf 
•I t'^ IOsiifieb Bsnknttsl) nrit aadsm dorftm. gsriektatt «le. nnd altsn snbebBr nni «tas gdlts so Wsriflbatft 
' ' Wörrfabach bei Herrstein), wie das Steins voreitern von den gr v. Spanheim gotiagon haben. — Kopb. i:!72 
< (766*), 21 nebst revera mit vermerk: darnach Heinrich vom Stein sime sone K. ... 5667 
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Mira L Frwdrich gr. ta Veldemi ui4 n ^Muihcim loiht wie nr. 56«2 u Huiim r. Aldmderl Alkndaif a. 
Wtilbnf Igln. WiMtadwi) llr sidi «Ol MintB bnidw Hriis v. AMendorf; dar ktnUtfl kaltar Mllwt lAM kaamn 

könnt«, 13 fl. anf drn grikflichen gefiUen zn KnmiiCll torbebaltlich <l«r ablüsang mit 130 fl-, iit alsdann letanbar 
nt nach«n sind mit eiKensrnt in der grafscbaft S|»ii]i«iin. - Kopb. 1 H72 ("r.S 24 nebrt wwr. — Vgl. Lehmann. 
Dio Grafschaft S|Hinli>im 2. 17:). 6ß6& 

— mirz 3. I)e;;gL an r. Jubaiin vom tStoin »fi-uaiiuU güliMi tu Kbemburg uud Kirchberg, sodann 2 wingart, der ein 
ist g«lpgen in diepacher kehre, der ander an der seilt en, nnd einen halben wingart, der da beiüt Elch», ferner Kleinieb 
((aenicli) das d«rf nil d«r TOgtoi tmd aUem iab«hör sowi* dw apuilnimer toU am uhnUn zn Wasthofeii (in JUwis- 
beaaw). — 1. c 36 nebst rerers. — Diebaeh bei Bacbaracb. S669 

— ÄÄrz 4, Friedrich gr.iu Veldenz verkündet Hess»- gr. za Leinir?iMi van M.Jüki/bs und scini tw^ tap f.'«u Wurm* 
•SD den barfuUenc auf min 15, *dan je mym Tettern oud mir unser t«ile (an der AltenlyningenJ onhillich vorbe- 
halten ist.« — Gr. Uesse antwortat* SB «. nin nsagntd. — Kopb. 1351 (764) f. 167 K. MW 

Min 9. Danalbe loOik vie nr. Mit u Hwaim T. Cran Cm boi Beinkaatel) 4 tkm woin ?im dar harint- 
bada zn Crore. — Kopb. 13T3 (76ft*), 166 nebst rtrers K.; or. mK c. slg. p4>nd. des nr. KoMant. 8t>A. Spambdm. 
Lfhnh: '" — V/l. ] rhmunn. 1. c. 2. 199. .'M)71 
■ — inär;^ U (F<'rrarie.) Jordatm^i bi.v. Sabina gestattet im suflragc von r.ipst Ku^'-n IV. dvin .M. Jak 'b und semer 
gemablin Katharina die wulil tMi:> s j^feigneien beichlvatcrs, der die macht habe, sie von allen — aus^pnommen du» 
Tor den päpstlichen stahl gi'hOrenden — sünden loszasprecheu. — Uor aa^ätcllMr siegelt. ~ Piica ■ C de Bogeiüs. 
— Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — 0. 6672 

— »in 33 Baden. M. Jakob an die gr. Ladwig and Ulrich v. Wärttenberg : hat gr. Eitalfritz r. ZoUan und Diatiieh 
T. Gammingan «inao gfltlidieB tag in Ffönha« «nf dm 3. aprtl angesalzt ud Uttet «ia, dam ihr« ilta m MhiekeDr 
mit denen er uoh «sgsn das ahtia T. HirBMi (-annr) ml aiiiigar andiisar ladiaB lad«« wilL — Or. eh. Stuttgart. 
.St.-A. — F. 567» 

— Blärz *24. Cbins Kyp.s v. Pfaffenhofen schreibt an : u ..-bürg, dass er sich gt^^L>aflb«r dar Stftdt oatMT andern tot 
M. Jakob in ehre and recht erboten hab«. — üegg. der U. v. Uadiberg nr. läUl. . M74 

— nira 86 (Sintgartcn.) Die gr. Lodwig and Olrlcb Wflrtlambergr *» V. Jakob; sie btbon ihre lit« gitKtel- 

frl'-T V, Zolli'rn auf di iii-ii bitte n zu dem pforzhcimcr ta}_'p zur vcrfijtrung j.'t'stt'l!t. wo (Jit'bi-llhen mit den M. reden 
können ; sio küunuu ah.. r dies* nicht mitteidingen lassen, da sie selbst part«i sjud. — Couc. Stuttgart St.-A. — F. Ö6< 5 

— nirt (Baden.) R. Hans Zorn v. Kckimrich urkutidet als ricbtiT an M. Jakobs statt, da.ss nach erkenntaiB 
daa aawHBgeriebta JL Jakob dam so dem haotigeo tage Tarhindartao Friti t. Oomarisga« (Gomar-) nogw ihiaa 
atrritn Sber dia Ziegalhluar (bei Gonariagan) ainaa twaitoa rschtstag 14 tage oder qAlesteBS drei wodiea aath 
ostern ansagen soll. — Als bnisassen werden tulgondv mannen genannt: r. Rudolf Zorn v. Baiach, Hfinrich v. Her- 
waii^'eii, lii rigi! V. Aunrbach (Ur-), Boimbult v. Wiiideck, Gurige Boder, Hans v. Liebeustein, Friedrich v. Diegi-sheim. 
Priedrich Bock t. Staufenberg d. it., WUheim T. SduaaBharg^ Wilhelm Jtoder, Baikimid t. KwuBztda (llawou-). — 
Or. ch. c. sig. imp. deL K. — F. &676 

— min :^>. ^niahOBMlWr r. Bappoltstein fordert Thenig, Anthenig und Uhus LlriLii v. llattstatt auf, da sie dem 
a&lMS aicht nachgcgangan aaisa, damit aolchaa nfiiüuidig wflrde, sa ehre and recht ?or pf. Ott» oder H. Jakob o.dar 
gr. Lndwig r. Wiitambeig za hnrnnaa. — Aiat^ boi Altendii B^poltalaia S nr. 101«. — l^x. BatMatt 
erwiderten apr. 1 3, sio wollten daiom TW 4m U.T.StnMbnqr koBUMB, dom dla aacban kdntitehsr Mion als den von 
Smasman lienannten herren. 6677 

— miirz ;tl (Strassburg.) Zu wissen, als etwas iwiolracht pciwoson ist zwischen M. Jakob und Strassburg etlicher 
wildbänno, auch fischwassers halb, worauf die von Strassburg von der pfondschaft wegen über KimbDrg(Kiireuberg) 
und Kantzingea meinen »gewarheit« za haben, haben sich di« parteian iuute auf CAneman v. Ilolseuhüim (-hom) als 
otoHum goeliiigt, in dam Jodo partai einen sataan soU anf tagen, dia dar ofamaan »in dio knndschaift bescheiden 
irirt« ; irann abo die knndsehafk gebArt Ist, a<dicn dio dni beoafaen, ob aio dio «achen gdtlich mOdiian dibo it w g o n . 
wo nicht, ob man »anders darin vindcn mCge nach glichen billichen dingen«. — >I(«m grafl" rdnnta *• Tlblagan 
(Tüwiogeo) sach uff die zyt ouch « — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. (JUr. 151 nr. 8 Bd. 11.^. 607S 

— ttpril 8 Bndf II. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg: will seine rite, da sie ihn am ansetzoog^ 
ahiao mitaran götlichen tagos geboten Imbon, aaf april 30 nach Pforzheim schicken, nm mit ihren rttan noch nnana- 
gelragene laehsn tn «tlodigen vnd mgm das ablao t. Hinu an ndan. — Or. ch. StnMgart St.«A. — F. 6679 

— aprll 7 (B«benhascn.) Die pr. Ln Jwi).' Jt:d Dlrich v. Württemberg an IT. Jakob: sind mit dOB pG^Kheirafir lac 
ihrer beiderseitigen räte auf april 30 etuvurslandcn. — Cop. coaev. Stuttgart. St-A. — F. 

— tlfM 16i> *^^*~m boir tnBappoltstein dräckt Thenige, Antbenige and Haas Ulrich gebrdders and tottein ron 
Hitlslatt aainoTOiinnMloniig ans über dio ablehnang aeinoa nchlgoboloa. daAnthoniga dao ptOttoimhUMi istud 
tio aUn dar UnadnAWiitomberg mann« and and anoh dar IL »sin landiolHr ftnauMr ffaala Isl» dai «r nata nmt 
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• nitoflüt oder üwern willen andendete, wenn das billich glich nnd recht were.« ünii da oun aach die drai von ihniTor- 
- galcUlg«aen fBisten weltliche sind nnd es sieb g«bii)in, solche sacben, die lejh, <')ire und gotberfibreD,TOrw*ItUeheii 

tlnUm MKUMbMgm, mch. der stoaasbaigMr buchof erklärt h»t. er kflon* aich der sacben mcht beladen, witderiiwlk er 
t taib iwtogvbot. — BaaaL flt-A. iMmudar H S »; vgl. aWh Albraolit^ BiiipoHslitn. üb. 3 w. TOt». M81 

1438 April 23 (Larf.) Genannte von jnnker Hans t. Lichtenfels, hofm«ist«r nnd amtmaDU der M. wiiwe Anna, Torge- 
liieb« Personen sagen wegen der s^kaaa zwischen U. Am» nnd M. Jakob einer- ond der Stadt Straasboig andreneits 
«är den ntftar Bodolph Tom Benstett, pbflbn nainter bistiiM md gwuantim taagMi, idadfatk jmiktr HUaridi 
L^ymer, Hans KnUttel, Konliiunt «ekilttti»» m Lahr, nnd Bim tümimfi Miger ebenda au, da» dl« berm von 
Hoehbarg aqaagalbdUHi allant in dam n Haalan gehörigen wAdbaim gijagt bUtan. — Dia drei erstgenannten 
aaagan aiegdn. — Kot-instr., or. mb. c. 3 sig. pend. nnd notariatssignet K. — F. 568% 

— mt th Aiadrish gr. la TaUans and n S|nnhaim laibt wie ar. 5642 an Adam Jiaiaeball (ll«ncba%) v. Waldaek 
16 1. von den gafiffin dat amM M Enonaeb. — Kapb. 1S72 (76« *), 28 nabtl tffatt K. TgL Ubmam, Die 

Grafschaft Spanheim 2, 192. 568S 

— mal 6. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob wie nr. 5654 an Hermau v. Spanheim einen brn ga Ha n iSU (T-) ond 
-'«iMB taÜ dB dM ttbnten n Fuickenrait (» Völkenroth zw. CntollMB md DQl). — L e. aAal NNIt E.; «r. ttb. 

c. sig. pend. dea rar. Koblenz. S(.-A. Sponheim. Lehnbot. 5884 

— mai 8. De<<g1. wie nr. 5«42 an Philipp Flach t. Schwanenberg anstatt 1 2 fl. manngeld auf dem tomos (tones) xn 
Bachar.Lf h. aiij.iMs. ii mit 120 fl.. na. l. i.-n: ^r^nannler torr.i ^ ;:u B.u-liarach abgegangen ist, 12 fl. auf dem amt lo Trar- 
bach, foraer einen wingart zn Winlerbeim (sü. Ingelnheim} sowie genannte weingnlte auf dem sahnten zu NoBboam 

° X» Nnssbaom ik Mwmbaim). — L c. 86 naM man K. —- TfL Ldmnnn, l c. 2, Sld. M86 

— nai 9. Deagi an AlbrtebtT. YmBwilr (» lowwrihrlc» Wl—weüw inRheinpfiilz) >8pbond joggtr heller nXni»- 
-Aeb nff einen trosseBe« Tod des gnfla amdbede« daseHwl, ablMbar mit 80 ilf junger hoUer, lesbar beiKreamacb 

■ in aigen^^Dt anzulegen. - — 1. c. .37 nebst revers K. — Vgl. Lehm.mn, 1. c. 2, 1 93. &686 
BBI 9 Baden. M. Jakob an Friedrich gr. zu Veldenz: als der ezb. za Trier jetzt »ettwiemanig^nc tag zu Baden ge- 
'' WS Ben ist nnd noch ist, da hat ar Peter ▼•Wiiideck.TOgtzn Baden, nnd Johannes den scbreiber za sich in die herbecga 
beMbiedia nad mIim «anaittbüig angabotiB in ihram b^dnuiligen atiait mit dam pfalzgrafen, die apinhaimiacba aadia 
' anttaflind. Vir K. bat dber aolcbas abgeseblagen mit der ertlinng, das« fhm nicht gebflbre ebne des gr. THedridi 

- wissen darin la handeln. 5N>l( hes haben di« beiden auch i;r. Tri'' iridis diener Henno v. AtuTih' ;m mit^;ett'iU. Alsdann 

- hat der erabischüf dio b«iden wiedtT zu sich bosthicden und oiueii tag vorgeschlagen, zu dem il. Jukob, gr. Friedrich nnd 
. p£ Otto je zwoi rät« schicken sollten; »das masi aber knrtz zugene.« Gr. Friedrich m^ge non seine meinang änssem, 
. se wolle IL Jakob je nachdem mit dem enbischof verabrednog treffen. — Kopb. 1361 (764) t 204 JL 6687 

^ VUH Iff. PMedHei gr. n TaMenx aatwiwtat K. Jabob. dias* er nidit an dar gntan abriebt das «tb. v. IMer swaiflo, 
nhqr nai-h fli>r zn Heidelsheim (Hey.^nl'; -') cptrnT^nnn tei^nDg sei es nicht mehr y-?>n--' inninang zn tage zn kommen, 

• und er linde aarh nicht mit seinen herreii und Ifduniieii, d.i.sg er solches mit ehren thun iiiüge, wie er das dem M.Jakob 
zn Worms mit k'.an ii Aurtvu gesagt habe. Sunst sei er aber gern bereit, seiuo rite auf einen vom ezb, ii; TiiiT Liiiiu- 
beranmenden, gütlichen »angörerlicbon« tag zu senden. Es w4re dann aber gut, wenn der deutscbordensmeiäter herr 
Eberhart r. Setnsheim (Saahssen) dem erzbischof helfe zu teidingen, da ihm »die gespenne, verschribange und orteil 

• guter maß wol« knndig sind.« — Knpli. i ;i5 i (7fi4) f. 205 K. — Der heidclsheim- r aliichted ist nicht bekannt. 5688 

— mal 13. Derselbe leiht wie nr. 5ij42 .Schalheidr-n ( — Schallodeubacb bei Otterberg in der Bheinplalz) anstatt der 
durch krankbeit h in: {. rton gescbwister Agnes und Klse v. Schalheideo an Uiren TCtter HmMOT.SfMibaim als ihrai 

' lAchsten gebornen erben. — Kopb. 1373 (766*). 264 nahst rerers K. 6889 
'—'Ml it. Dragl. wie nÄ 66(4 i> geiueinMlmfl mH M. Jakob an detgin Kindel t. Sebmidbmg ^mjdeboig) tnd latBe 
erben, söhne ond töchter als burglehen zu Krenznacb (Crnczen-) das bans daselbst an dem markt, genannt Sjdcnfadena 
haus, als bnrglehen zu Knppeniitein »ein hoffrcide, ein wieschin nnd ein gertgin nOwondig« de? genannten Schlosses, 
als burglehen zu Cast.'l'aun I K''>tijln ' oinr tcin um- and b<>fst.'it!r- d.isi^lb^t; item die Icker ■nA 1 r-i Cns'.r-'lnun, die 

man n«nnt Trippelsgat, sowie den hüfWeidemenspach (—Wimmerbbacherhof kr. Simmem); ferner solche mannlehen- 
sehaft der Halbsteder, nirolicb bans ond hof in dem dorf Ganhilbersheim (Ganwehilberß-), nichts ausgenommen, wie es 
gl. Johaoa V r. SpaaboiB ihm Terscbrieben hat, TorbabaltaB jodoeh dea labenaUinglirhan oiafibrancba aokhaa naimlabana 
dnrAHa&B^biBBa(|!dartjSBfBngir8bnrg(BareDgels>).— ^Le.S66noboti«miK.-— Vgl.!«^^ l.e.S, 187. 6600 

— miii 15. Aberhari, Hans Henirirh und Peterman v. Ai, Ido i/cbrüJer lui nbernehnbeirn : ■iM'igfni sich vnn ihrer for- 
derang abzustehen nnd wegen d..s Überfalles von schloss Andelo, wo der stadt knechtXhonie Lamprecht und seinweib 
anterstanden haben zn erstechen, vor den bi. zo Stressborg zu kommen, nnd begehren wandel ond kehrong; wenn nicht, 
lind aie bentt mit dar ttadt vor U. Jaliob n Immman ind dort ta nahmen,>«aa ir nns dar goaebiclita lialb «on «reu 

'aliadilavvBadiddIgaiaDt«.— AtelBikT.A.ii«4t— Or.dh.0.mg;iw^<A^ 



Digitized by Google 



m Jakob 1 1138 mai 17— Juni 21. 



mai 1« Pforzheim. M. Jakob Hendet gr. Friedrich za Yeldt'oz abschrift des briofvs, «io erdsm ezb. xd Trier 
zu schreiben gedankt, uaclid«m di«ser mai 1 1 Ton Baden abgon ist ist. — In solchem üchriübpn von gl. dat. bitkei 



,11. Jaia>b g«mAlt dam bcigtitgtan achreibaB aatnaa vatten gr. i'riedndi den atU n Tri«, ihnen eioaa gitUehwH^ 



■tt Loduig' ««gw dar apanluiinaelim aadw aaiOMfaaB. — Kopb. 1 351 (7«4) f. i06 K. 

— • WUA 21. Nürnhi^rf,- an WuIU r v. Au<>rbach : sendon in atila-s Ji>r fi'iiulsrh if*. 'Ii' ■«•■in lirnd^r II ii; v Aai>rliarli ihwei 
aagi'kindet bat, uoraaf »lo ihn zu ihre und recht vorgei»r>it'rt hat)»!!, uini« HUlwurt zu erhaU«n, ibrun diener l'eUir 
W«yn«w);l in ihm und iHglaubigen denselben. — Mut mat. an Lmiwii; gr. in fißrtiinbeig, IL Jakob snBidan, Kraft 
harro m Uoheoloch. - - Conc. Ndnibeig. Kr.-A. Briefboeber nr. 13, 16fl. 54i8S 

— [MMkt 91.] Eonrad v. Weimbprfr gibt Jorg Wygonhaini la v»biinig 10 iL, als er mit jadenbriefen gm Baian lad 
SchMaben, gen Konstan . S -hiätTli in^cri, □ den eidjfpnns.'stn. pen Klsas.'? und zu dem M. ¥. Kaden gesandt wnrdf. — 
Konradä v. Wcinsber^ KintialimMii- uml Au:j^ben-K<>gistt)r iu liiLl. d>'s Litorar. Verein» zu Stuttgart Jü, 42. 56M 

— Jlfllf. Frir^drlib i^T. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5<>4-J an Uliidi T. flalnbaeh (Sali ) Steile i^f 
sdmtana za KheinzAbern (Hin-). — Ko\A>. i (T)>6*i. :i8 nebsireT«rd K. Ö69& 

— JubI 4 Rastetten. M. Jakob !>chreibt Fri»dricli gr. za Vi^ldenz, dass ' T hint« auf wünsch di-s ezb. la Trinr «ine 
zusamm''nkut)fi mit diMii>. lli.u zu R.-islalt (,'i'iialii haU ; dies'T habi gibptr.n, das- »tr und wir .!in.< putlich-'n unrer- 
dingtcn tags vor ime m li-ysti'U vulgc-u wull. n.» Wt-iinglficii dir grui schon vord'-m seine tu igung zu eiriBm güt- 
lichen tage erklArt hab«. in hatH. Jakob doih nhn'' svin wissvn keine bindende zusage geben wullon. Wenn ihm nun 
rächt wir<> solchen tag za leiatfo, ni mfige «r das dem anbiachof mitteib^n. — Kopb. 1361 (764) f. 206 K. i>696 
Jnl 8 (Cnitz«niMdl.) Fkiadrieh gr. m ToMaiw aabratat IL Jakobe daaa er dem aib. t. THw den tag zage- 
!tchrii>b><n habe. — Kopk-lSSl (764) f< 2M K. Ebeoda aadi das aohreibca du gr. FVMi|iih an den ezb. zn 
Trier. 5697 
Jnni 9. Thenige, Anthenigt; und Hanna CHrich gobräder und vetteia t. Uattstatt orklAran sich gagenSber Smasmaa 
T. Jtappoltslein benit» anch aif H. Jakab dia eatMshcidnng zp stallHi, «alehcr teil dum TerhriaAn büIbm gaoag gathaa 
hab& — Begg. der M . ▼. Bachherg ni. 1 50«. SMS 

— Juni 13. Fripirith j:r. 7U Vi-ldt'tii und Spanbiiin l>'iht nie rr. 5r,42 an Diolgin t. Daun (Dane), »den man nonm-t. 
V. Zolver d. j.<, filr sich und seinon gleichuamigeu vater Dilgia d. a, ein fader weins anf dar herbatbede in Cruv 
(Cröve), ablKsbar mit 8f> nthnar II. — Xbpb. 1372 (iM*), 99 nahet mm K. — TgL Lehnam, Dia Orafsrhaft. 
Spanh. im 2. 200. 

— Juni 17 Baden. M. Jakob urkandel. dass sr mit hr.. Rainold v. Urslingpii eine Übereinkunft wegen der dürfer 
Brnggingi'ii (Itrock-) unJ lÜHchotfintci-n gisiiaclir. in.bi'. w uii h beide dürf(>r, wcliiii« Beinold nnd S4^ne gemahlin Anna 
V. I scnbiT); selig M. Bernhard vermacht und Heiuold wieder tür 900 fl. au sich gebracht and danach versetzt hatti-, 
vi<n dein M. gtlütt ward«B BtOgeB md nach Beinulds tod an den<ielb«D and seine erben fallen sollen. Hz. R«incild 
begibt sich aaiiiar anprflelia wf «üm halben aaam oleigddea anf dar heriaehaAUochheig md hekeamt ainaaehold 
von 1400 II. erlaaaan. Ihiiiar hat demlba wegaa Oaman, dal dar kflnig ran Sioffian, ha. van Anjoa, Oalabrian. 
Bar and LoUifingen dem M. übergeben hat, arknndlich verzichtet auf seine anspröchi-' an vorgc^nannten k^mig sowie 
an Smasman T. K.ippoltstein nnd die reichsslädte im KlsiL-^s, erhält aber. *)bald er die ihm vom M. geliehenen 300 tt. 
«irückgeziihli hat, i^ in.ir in iLnbgedingswi'ix' h'i ■••jini-n ; 'li;.Lit- ii imi vorbelialt der üfTuun),' fiir den könig und den 
M. — Conc. K. — Uegeuark. hz. Boinholds vom gleichen tag. — Uitsiegler I'eter v. Windeck, vogt zn Baden, Abrecht 
V. Zeutcfln (aritan) hanAoflMtalar oud Bndolf v. HahanttaBB. — Oone. n. «r. mh. E. — F. . KW 

— Juni IS. Friedrich gr. zn Veldenz and zb Spanhrnm laSit wie nr. 5642 an Hermann tob dam Walher (Wycher) zu 
Niekendich Xickenich kr. Maren) als Irüger fSr seine schwiegermotter Ihennetto (v. Ulmen), Oodarts Waltpoden 
hi-^rn ,1 I Inien (kr. Ci>cheni') witwii .s,.l( ih. iiiit (I., wcinit ihr v;att« sie zu Frölich ( Tlruitig kr. C chem) mit gi- 
iiehtnigung des gr. Simon T.Spanheim hewidmet hat. — Kopb. 1372 (766*), 41 nebst rev<:r$ K.; or. mb. C. sig. pend. 
des rev. Koblenz 8t.-A. Sponheia. lehnhof. . MfOl 

— Juii 19 (Bopparten.) Ezb. Raban za Trier besebuidet gr. Frivdrich za Veldenz einen gütlichen unverdingtta Ug 
in den Sachen antrcflend den (»fahgrafeB, don M. nnd >och< gen Worms aaf jali 4. — Kopb. 1331 (764) f. 207 K. 
— Mut. mut. müssen ' nt.sprochendi' schreiben auch an pf. Ludwi;,' und M. Jakob ergangen sein. 5702 

— Juni 20. änaanan v. lUppoltstein erklärt sich gegenüber Thonien, Äuthenieu and Uans Ulrich gebrüder v. Uatt- 
statt bertiti daant 4ia sache zn ende und aastrag komme, mit ihnen vor den M. r. Baden zn kommen zar eutschaidong, 
Vir dam aflaas graiga gethan habe oder nicht» alao daaa war im rechten hfüdiig befiudeo wArda» laide tnd Ihne. 

, was recht dämm sei. — Aaszng Albreebt, Bappoltstein Ob. s nr. 1029. 

— Juni "21. Gr. Frii'Jricb lu Veldenz leiht wie nr. 5642 an Fritschc v. Schmidburg (Suijdcburg) für ^ich und seinen 
bradttt Ulrich 12 fl , zahlbar von dem jeweiligen trosses in der kircbbeiger pflege von der nuubeda daselbst. — r Kopb. 

' lS72 47eSi},42K. — Tc)'I<(llB|IBD, Lc. 2, l«l. . WOk 
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14S8Jnnl 2*1. Friedrich pr. zn Yeldi iiz leiht t;r an ri-,is Ilalgarter v. BoddeBheim f— Rfjii.'-ihcim hv\ Kreuz- 
aacli) don siianbcim-'r t.'il nn >iem »Irreim-piii ■ zd KrcuznaiJi gi'loRen »vor dor scharen zu dorn niiiroktfi la ni-h-eii 
Pritsche Berhtram, d:i Cunrad.' der krümer gnlj> /i'it bisher incesessen ist« — Knpli, ("fifi"), 4-1 ni>bht rvium 

K. — Vgl. Lehmann, Ui^- Grafschaft Spaiüivim 2, 186. — Hallgarten io Kheiiiplak ii. Oboroiu^cbel. 

— Jnni 35. M. Jakob gelobt in aolsss dessen, iiiss er seinen teil von Gemar barg und stadt einnehmeo will, den boig- 
frieden daselbst mit Snallman herm v. Bappoltstviu zu halten. — Beg. Albrecht, Bappoltst. Ub. 3 nr. 1031. 5706 

— Jul 27. Ttiiam», AnttMiiige md Uuins Ülridi gebrfldar and vettern t. Hattstatt eridlnii sieh fßgmk jonkac StmaO' 
mwB j. SappottsMn bsrait, xn obigar entscliiidiiiig den M. n tammien, woHai ihn dun Äm tiek «rinmwD 

lassen, welche ffpbote 'dip ^liclu-st und dii- bilHchest $igen<. so dass dem t iTitT fi>n goboto nach solcher erkenntni» 
naehpwrangen werde. — Albrccht, 1. i . nr io.!2. — Daranf antwort*>tp Smaüman am 10. jali: wenn sie sein ffobcl 
uf dcu M. auch anders auft,'>'n()inm.'n hätt-'n als sein brief weise, so vfulk «r doch von dem M. ui rprhtfn i'rk' nneii 
lassen, welche gebot« auf den M. die billigsten ond rechtlichstan seien, so dass dem billigsten g«b«t vor ifm .M. 
dun stracks nachgegangen würde. In diaeein afame tabe «r den M. fabatw, Mb der aaehe n baladaii und iluu n 
knrzc tag* zu setzen. — 1. c. nr. 1 033. 5707 

■ — Juni »9. ft-iodrich gr. zu Veldenz nnd !<i»,inhr-im loiht «le nr. .Sßö J in pfmi^in^cliafl tiui M. Jakob an Johann v. 
Wolffstein zu rechtem barglcbi'n s 0 von iIit ^nifsdiaft .Spanheim und drin schlösse Nanstcin rührend nnd weist 
sie auf die im Nansieincr tal fallenden /in^- n ^ri. ji<doch gemäß dem bri^'fe der Elisabeth fran v. Blankenheim, witwe 
FHedriehs t. Blankenheim nnd fraa zd .Canstein, von 1324 janaar 1 vorbehaltlich einer ablCisQUg mit SO U helinr, 
lehnbar ni machen aof eigenyBt in der grafschafk Spaabeini. — Kopb. Uli (766*), dS nebet reven K.; «r. nb. c 
sig. p<-nd. dea nr. mneben. St.-A. Spanhehaer lehao. Tgl. LduinDii, 1. e. S, SSt. 570(( 

— Juli 2. Düsgl. wie nr. f ii I ■ in Christian v. Ymenderf Immaadorf kl. Koblena) genannt BllJU 6 1. — I. e. 46 
nebst roTors K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 1 93. STOt 
Jvlt t. Deqgl. anf bitten dea laaherigen inlisberB Henchin Keiainbeig an MikoUne Bflaee wn Owilr ObKratlar 
kr. Simmern) don hof za Oberbilberßheim (ö. Kreoziiach) genannt Rosendaler hof mit der freiheit desselben bofes und 
allem zabehdr aosser dem kirchensatx zu Kleinwintberheim {iü. Mainz), der nnn za des trafen banden steht, sodann 
haas, Scheune nnd hof zu Kreu/uacli liei der grossen steinbrück-' >i.'i :.'"ii L r Lini]ici-i( r g«büll heniliers Mir /i'iten 
des »Trucbaessen gehnlie guheiOen«, das ihm von gr. Johann v.ijpauiieim gegeben i^t und um de&ien lehusweiae ver- 

. leihnng er gebeten bat — L e. 67 nebst reven E. STltf 
'- Jvli 8. Deagl. aa Johann SMm (Sonder), «ogt n Sanhefan (».fd. Moael) (Siem-) die voctfi aftvle daa bdterbana 
hinten an s^nem bona daselbst, den bof za Haosore (mbekannt), sefaiain MI ao dam xebnteo n Kostem (Oostaniz), 
ausserdem die lehen, die Wynant Unti vnti r uml Cl.v-; Vi.>gl zu Senheim selig von der gr;ifsrhafl Spanbeim tragen, 
nimlich den hof za Meitzbornn (— Maisborn kr. äiwmurn), die ziu::en, gülten und renten, die de.sselbeo Claas vat«r 
. im Urebbeiger stab and geriebt gehabt hat, sowie die zehnten und gälten zu HorsdorfT (-— Mörsdorf kr«Cocbem) ge- 
legen- — 1. c. G 1 nabst revers K. ; or. mb. c. aig. pend. des rev. Kobkni. Sk-A. Sponheim. LehnboC 5711 

— Jnlt S. Desgl. wie nr. 56S4 in gemeinaebaft ^ M. Jakttb an Wilhelm Sinder (Son-). vogt in Senheim (Sien-), m 
rechtem borgleben einen borgscssu zu Dill ond 8 tf gtldee daadbat— L o.,4g nebat rareia K.; OMobuC. tig. pend. 
des nJT. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lelmhof. .»TTi 

Desgl. wie nr. 3642 an r. liennan Hirt v. Saulheim (Saüweln-j Lreiiannte gMer ond den >fuuften b'icheling 
...an dea «irdeO:tuHiiAn.daa aebnten n Riaeanhaim (fryaeen-)«, darin herr Uennan vor Seiten in gemeinachaft mit 
' berm Hennan t. üdanbeim g a i eMW «armd die ^ geadne van gr. Johann t. S^enbeim nnd aaiiea euialtem g»- 
tr:L.r> II haben. — I. c 53 neb« mm K. — TgL !<bwann, 1. c 2, 315. — Senlbeiai, Bricaanbenn ind Udenbr-im 

in Klieiuhessnn. ö7IH 
•r-'Jall 4. R. Barkard Hammel T.Siaafenberg(Stanffem-) und .^^.ine haa.Hfraa KlseUöder verkaufen M.Jakob ihr viertel 
t, dee apUflaaea Dienbug (-perg) mit tinaen n Oienbnig nnd Beicbenbacb (Bicheu-) nnd genannte sehnten ta ilof*. 

Weier nnd Scbntterwnid fb 1200 riieui. gaUaa. ; — Die amateUer siegeln ; mitaicgler: r. Hua i. SladUin botaeiater, 
! Abrecht t. '/eutern (Züt-) hanabofineiater ud Radolf r. Hoenfbaua. — Or. mb. c ä aig. pend.. K. — Bnrtbnt 
[ ZGFreibarg 5, 338. F. SftU 
T- Juli 4 — 6 Worms. Als M. Jakob und Junker Friedrich geo Worms (vgl nr. 3702) auf den tag kamen, ndete 

Wjpnwbtv. Uelnstatt im anftrag des ezb. Sabao, da«« pf. Otto gea Franken geritten eti Ton eüielier swebng wegvn. 
. der TOtt Thflngen (Dangen) ond ibree widerieila. Damit dar ti^ aber niebt erblgloo verliefe, «rMhiete der eRbiaehof 

iiuf ersQchcn des M. und de.s gr. Frir^drich T. Veldenz die verhandtnngen nnd schliß vor, den abschied von Heidels- 
■ beim (lledotü-) zu gründe zu legen. Dawider erklärten sich die abgesandten des M. nnd des gr. Friedrich unti-r 
' bernfang aof das schreiben des pr v. VelJcn: ;iir. 'jlSB) nnd begehrten aasführang des seinerzeit in din sp^nneu 

zwischen pt Ludwig und gr. Jobann v. Spanbeim (durch gr. Johann r. Wertheira am 9. sept 1435. — Kopb. 1351 
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(764), L'S'J — ;):is K. ; \g\. aiuli die urläuU'raiig dt* gr. ». W<'rth. im /u .s«ui«m art' ilsiiruch v<.in 20. mir* 1436- 

— I. r. 342 4Hj i>rgai)g<'ii>'n urtoils und baten tngU'ich ü' U ■■n.biNcliof mit pf. Otto za reJi n, daiss vr gr. Friedrieh 
V. Veldcnt di« pAkisckcn Idivti des gr. v. Sfanhaim Irilie. Du bL Woran erwiderte, dua dot pf. Ludwig midus 
nrteO nieM «ngenoniiDeii und appelliert htb* •tm dem reebten, dar in es nocb buge« ; die pflhisehm lAm bin* 

ifefTon des gr. v. Spanlifim seien verfallen. - Dfrezb. v. Trier meinte jejDch, man sulle .solchr rednii unterwegen la-S'sei; 
und »nil Sil WTt vomemtnen wollen.« Anf s.ein andringen erklilrtcn dann der M. and trr. 1 riodricli, dass sie ihm du< Ii 
p'mneu »ollUni, auf gniadlafr)* des heidelslieim. r iili^chieil. >t.'ntllcheD in du' ^;ii ''i>mi /u i<'idiiip* ii. < l>i r • r^t«' nr'.ikel 
diese!- abschiedtw war nun, d;iss pf, Jjidwig in dem funiu l r.a Kreuznach »in leben und eygeii«, wie sein »aler das 
bes«.s^en habe und er <ig jet/t auch be.siUe, verbleiben and dages^'en Kiikircb (Enckericb) und Winningen M. Jakob 
wd gr. Itiedricb lailu» suUe. Dabui wnnb mm den frinndim des pfnlignfen und dem azb. zu Tri«: erklärt, »das 
4» aubni zn der Tin Heyden te;len. Bis obe s!«^ eiw manne gnwMen sin, g' n ii gen sin «ff das anergennnwpst 
und glichst.' — Danniif Ui ri. ii ii -^i. V J ^t i ;'r IViedriidis freunde juü C, iiiiT}.'ens in der h-rbi r-j-i' vm 
Veldenz, und lliiinrich v. .Sw 'uihuim L'rkl.«ri. , '.vk- .^k-uj h>'iT von Viddenz bereili du> b tite mal. ah- er /u; lii^lvu/i'H 
mit dem M. /.u Wurm- rusiitnin- n v<.\r. mtIi d.igei,'i n > iklurl habe, dass er di.-n pfaUgraf-n in >i' ii b-h -n, die er Tom 
reiche nnd andern herren halM-, »sjlauiu lass-n und die ubergeben sult«, and es gebühre ihm nicht, s<d(:hes eigeDtom 
zn ibcrgetieii. das gr. Johann t. Spanheim mit seinem aide »«rwannen« habe. Die verleihang der pfälüscheu leben 
fetue nicht als geganleiatnng galtm, «wl der pfaligraf gar nicht bmchtigt seit sie ihnen «Is erben des gr. Johann 
zn Terweifrem. ^ Letsteres bestritt aber Hans t. Stadion von des H. wegen in ben^ auf Bnkireh nnd Winningen. 

die ni' Vit in den liargfriedenbrief (vhh Kreu/n.irh) eitibe^rritTeii «fifn : der M. habe darüber seine freunde, aurli sein.' 
mannen und gut4'n gönni-r b.'Siiiidl. die eiuäUmmig trkaunt iiittvii, wann sie darülier /.u urteilen hatten, dass 
dann dies« leben aberkennen miisHt' n. I'a nan der ertrag von Enkirch und WinnuiL'^ n bess r s-i als von Jen; fünftel 
zn Kienznachj der plalzgraf aber uhnehin dort sehon aitee, während er sie in Knkircli und Winningen nicht biuein- 
luMnmea m lassen branche, m sei es be sser die beredong zu Heidelsheim anzunehmen. Wenn jedoch gr. Fritdlidl 
ood pH Stephan >dio saoh nit rocht fordern nnd nütragui« wolltenf so werde der IL sich nicht von ihnen tarsHnan, 
Bondem leib and gnt zn Ihnen setien. — Es worden ]«t(t v«ri»nd1nngen twiscben dem V. nnd gr. FHedrh^ hin nnd 
her ireführt, die ji ln'd n: k>'iiii r • •nifriinr führten. Der M. gab demnach vor dein e/.b. r.u Trier die erklärang ab, 
das-s er dii- 1" rcduiii,' '^u U./idclsli.-lm lmeu y.i;=jigo. »g* »erre er das mit eren ond glimph gi ton mogec ; lleinrirh V- 
Sweinlieim erklirte für seinen herren v. VeMeviz, dass derselbe einen >berat< nehmeü urnl Vi -• m >.iilmi In rn-ii und 
frondea ertuen wollte.« Da diu plUzischen r»te solchen »borat« abschlogen, war somit der tag erfolglos rerlanfen. 

— TeldMMiMh» «nteiehBHng koiA. 1351 (764) C 198— »7 K. »715 
IMS JbII 5 Basel. Das ba.sler konzil best'»tigt ¥. Jakob den empfang .-ines Schreibens, dankt für seine bemähanpen 

ma die befreiung /Weier auf der reuse lam konril überfallener und auf der bürg .Schauenburg (Sanwem-) pefangen 
-f.i'ti.r (Ii iiii. -. II, .T zuerjt im Tcn-ini' rmt i V.'illj Im Strasj borg anf gütlichem il;ui:i durrh an/.eige 

i'eim reichsgerictitc zu erwirken sachte und nun mit waffengvwalt durcbzasetzen sich bestrebt, iulit seine .sorge für 
die Sicherheit der Offimtlicben Straßen ond seiner lande nnd vsrspiiebt, anf seineu wünsch kg. Albrecht darüber, wie 
beäliagonde kopie (fohlt) aaigab in henokten. — Jo. Champkii aor. — Dorsal recht« unten : placet. — Or. mb. & bnlU 
plnmben K. — 0. — TgL MÖu, «Inslhaannnling 2, !4«; Z60. S9. 171 nr. S85. — Vgl. nr. 5«58, WtH 
■ — Juli 5. Friedrii h gr. ZU Veldenz, and Spanheim leiht wie nr. 5642 an Hans v. Wolffeskeln ( Widfskehl-n. hesji. 
prov. Starkenbarg) von seiner mntter Adelheid wegen nachstehende lehen und dörfer, nämlich Krbeäbdde*heim (Erwefi 
BAdiß-), Nack, Roth (Bode) und Anelnheim (Uwein-), wie dann Ruprecht t. Randock mit Zustimmung des gr. Simon 
aame eheUshs fna, gnuumte Adelheit, anf leheoauit datanf »bowodsnetc hat. — Kopb. 1312 (796*), 64 nobat 
»von K. — IN* gsouafeea orte Uegeii bd Abel. Tgl. Widder, Googr. Beaehraibnng der Cnrpfhh S, 240. C717 

— Jali 5. Desgl. an Hartman Beier T. Boppard (Boparten) genannt«' güter 7.11 Rorh.'itii liri Kirnlihuim (—Gerresheim?) 

— I.e..").') nebst revers K. mit vermerk, dass Heinrich IL ier, Hartmans solin, solche erblehen 1422 jan. 22 empfing. 

— VgL Lehmann, Die Grafschaft Spanbeim 2, 17.5. 5718 

|, inUbur anf maitiBi von dsa 
Dde» vom 9. nov. 139S. — 

1. c. 56 nebst rev. K. .^719 

— Juli 61. DesgL an Clas Stoltz v. Beckelnbey m (== iMekelbuiiu bei Kreuznach) für sich ond seinen brador Johanns den 
bf nheoiati nd «ebolM n Tendtnlhata (^) (]bA SjpnndHngsn in Bhaiiiheaaai). — L c; 88 nebat feven X. 67W 

— Juli 10. Desgl. an Badwin v. Stromberg (-bürg) hof nnd gckott n Eranaadi tat dar NsosMt gdagnn nsbea 
Brenners hoff v. Stromberg. — 1. c. 67 nebst reTerf K. SIU. 

— Juli 10. Desgl. an Gottfried v. Randeck (ruine bei Hannweiler in Rheinpfalz) als den ältesten für sieb und MÜM 
bmder Philipp sokhe leben n SrbesbAdesbeini (fiadeahtju), Both (Bode), Anehiheim (Dwelnb^), Kack gwl8 
dem bilefe, w «r von TOadridi gr. a LaiBiiig«ii ind vu Jitton, Mimt ebeliehen barnftan adi& daiübar nuM bati 



— jftll 61. Oe^gL an Hans y. Weingarten (Win-) d. a. 10 8 heller kienznacher «ihni 
tm^mtt n Kwnmaeh in gemUlb^ de« brialw von flinon gr. zn Spanhaiii nnd 
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Mvie gmante kapppn aml haUeniBMB n Eckdahaiiii (iiA.W(lUitein in BtobriMaMB), auf welch«» Ulm «r nit 8«- 
' pneMT. Saiidock gesDssou g«w«sen ist nid vniaat Amr mIm gatttai A4< lbw i< bmÜimk iaL — TItmk Owdm, Ood. 
lipl. Mo^ntiii 4 244—45 — Roms ta cnpftiigm kgpb. 1S78 (TM^ «8 K. — Tgl. LdnBUUt Die fliaf-trhaft 

Spanlicim 2. IKö. — Vgl. nr. 5717. ♦»722 
14S8 Juli 11. SmaOman herr za Ra)ioltzst«in an M. Jakob: aUo sind die von Hattatatt und ir, nichdem sie r.n ahim 
nd ncht vennlasti gewasan aind und dia in dam anlaaa fas^aaaMa «ait ventrichaB wv, in gesehrilR gakomnea» 
mnnf ar aidi aaf d«a M. arboton hat Das babaa die von H. nil«ltt tagmoanneB, abar aadan, ala ar aa iknaB ga- 

boton. Hat darauf sich ffcgonübi-r ii(»ni i) vnn I!. zu rfi ht!i( h«r entsrhsiiinng durrli den M. und S'-ini? i4t<' erboten, 
-K^elche geboto die besscrD seien, lu der liotlnau);, dass die von il. solches aunehmen werden, bittet er den M. sich 
damit za beladan. — Alkncbk, Eappaltatain. Ob. 3 nr. 10S4. — TgL nr. 6T07. 57M 

— Jall 11. Daonig, Andennig und HanO Ülrich r. Hattstatt antwortan janker SmaBman t. Boppebtein, dan Daaaiy 

d. a. jnU 9 ra Baden Tor dem M. ffpwesen und den M. p?beten habe sich der sachp p-m&B ihn>m Torschlaga 
(jani l'T) zu bi'IaJpu. I)<'r M. hat ali>'r Kt''"iC''^"rt8t. dass Smuilii,,iii ihm ni)i:h nii-ht f,'i'>chrietii>ii hi'itti-. »Nun scliriben 
ir onft in n»>'rm Itrief and schaidcgen unti aud hevssi-n unÜ ixi^-t ii, do an ir onli uaieth diind, and wen yr sellichß 
findend (Hier sihribeott, so Sinti ir an lich !<ell>er<, nie sich das v i > m M. erfinden wird. — Albrecht, B;ippolt6tein. 
Ub. 3 nr. 103Ö. — Smaktamn antwortet Juli 15, dasa er aa demselbea tag glaicbiaUig an aie (ioU 10) und an dan 
M. gaadiriaban habe, md dieaom hiieh wolle «r naebgeiben. — 1. & nr. 103T. S7S4 

— Juli 18 okf . Iß. Kniwurf fincs landfriedciis dun h kp, All^in lit II :iuf A-'m v'v i):,r.,iij ,■. i N Ir bi-ri^' behafs ab» 
Stellung alltr t'fhdcn. Das reich — die länder di»r kröne liühoieu und der herreii v. Oatorri-ich >iiid ansgenommeii — 
wird in ri^r kri'ise geteilt, deren jedem ein hanptananii vorstoban wM. Zam Tiorten Icn-ise gehönMi die a.h. za Mains 
and Driar, der pl bei Bbein, die bi. Ott «nd StalEui v. Baifaini, dar abt von Falda, der laudgr. zo Heaaan* dar M. aa. 
Baden, die bl. ron Worms, Basal, Strassbnrg, Spner and Konstant, der von Wflrtamberg ate. — Obige einteilnng 
wird in der wvUi- unigi'funli^rt. ilass an >VA\': v«>ii si.T kr. isuii s^rlis tn-tcii. Davon ''oW der dritte (schwübi.sche) 
kreis umfa.s«Ti die bi. vi-u AiiRslinri:. Kdistanz nuM Chor sohi.- alU- ihrti pritlat<.>ii. de» M. v. Iladeii. dii> pr. v. Würtem- 
borg, die ges*'llisi:liafl. mil Si.-iiciirj^cnsi liiM, die rittsr'^ühal't im Heggaa, alle anderen gral'ei; i'U:. und Jie stadt«- 
Angsbniig, Ulm mit ihrem band, Koustaiiz uud alle stüdte am Bodeusee oud »was den Hin ab bis geu Basel gelegen 
tek*«— Dmck(Koch), Nene Samminng der Beidiaalieeblade f. ISfi— 165. — Der IL war aaf den tag dnreb gesandt« 
vertreten. — - 1. c. f. 1 6ß. .j72«> 

— Jall 17. liampolt v. tiältliugi'u H'il-) r versiert, dass M. Jakob ihn auf bitten seinem vatt-rs Oompolt mit dessen 
lehengrut« ni (Tgl. nr. 516o) belehnt habe. — Mitai^lar dal anartailan vntar Onavalk d. g. lad Bam Strube v. 
Strabenbart. — Or. mb. c. 3 sig. peiid. K. — F. 5726 

— JvU 17. Oanpolt y. OiUanigan d. ft. gelobt, neb naebdem M. Jakob aatnen sebn ChmiMlt aiH seinen leheogitern 

■ lieli hnt hat. dal H. Mmsmann zn bleiben. — Or. mb. c. sip. pend. delap?. K. 5727 

— Juli 17. Friedrieb gr. zu Veldenz und zu S)ianheim leibt an Johau Soueck v. Waldecl i n heller auf dorl Langen- 
; lonsbeim (Lonft-) sowie in gemeinschaft mit M.Jakob als burglebOB aabnanaich 4 mark pfennige, 3 heller für j'>den 

Pfennig and ? neigen bcker in der molden za Bb^cbe (aufgegangen in Kreasnach »der Planig bei Krenznach). — 
Kopb. 1 872 (IW'), 70 nebet nmn K. »TSft 
• — jtlll 17. Desgl. »ie nr. 50.54 in gemeinschaft mit M.Jakob an Godefridv .Mienbach eiuin linr|_'i.>: , u KrauinberL' 
(Frouwen-). nämlich diu» haii.s in dem thal daselbst und in der bürg uud solch gut und gulu> zu Werbv,ilr( — \\'ir'icli- 
weiler bei Allvnbacb). die vormals Johann y. Sjmmem zu leben gehabt, und zu demselben b.irjjlehen 2 gärten, d-n 
«inen oben an der nröble xa Fraawenbarg, den andern Janaaita der Nahe (Naa) ander dem Sonnenberg. — I.e. Ti 
nebotrafenK. — Tgl. Lebmann, l e. 3, 104. S721^ 

— JnU 19. Smahsi7i;>ii lu r- zu Uappolb-stein und Hohennack tritt Thosyen. Autlinnyeii und Hans l'lrii-h gi'brudeni 
und vettern v. Hatt.statt unter ütiersi'ndnn«,' seines Schreibens Ton joli II an .M. .laknb mit. dieser habe erklärt, nr 
Werde beiden li ilen erst dann antw. rt peben, wenn .sie sich ejnipt.eii und ihm il.mn ihr ansuchen von neuem vor- 
trögen. Er wiederholt sein gebot an den M. und begehrt, dass sie noamebr den M. bitten, sich der sache zo beladen 
and ibnaa knne tage aasaaataen. — Aoang Albreeht, Bappoltat Ub. 9 nr. loSO. 67W 

Juli 19 (Oberkircli.) lü. Wilhelm v. Str-issburi; eiitseheidel zwi.scheu M. Jakob v. liaden einer-, Adam Kalwe v. 
Schouwenbnrg und VValther HiSi- auderersints einen ?.mist wegen wepfübrung von gefangenen nach ijchaaeubarg 
(Sebonweu-). Die gefangenen sollen freigelas.sen, ihre bncher und briefc, desgleichen ihre pferde ond ibr bargdd 
^108 dnkaten nad 9 fl. riiein. — letzteres bis sept. 20 d. j. znrflckgegebea werden. Weg« ataer Whdm ani 
dabatea and porion, die ihnea abbanden gekomnen, deren sabl aad wert rie aber mr xeit aiebt genaa aageben 
' können, während Adam Ealwe und gcnos5.en die zahl der dukalen auf 4n, der perlen auf Zr> angeben, wird verfSgt. 
dass beide teile bis zu dem genannten tennine nähere beweise vorbrächten. Die felide soll bis späte^iteus 25.dec.d.j. 

11* 



Digitized by Google 



84 Jakob 1 lU^ juii 20- aug. 12. 



aiHpctragBii ■.tm Adam Kalwc imJ t,'i'iio>st«ii |j[<'lolnTi cidiich. J«in .spruclie sich xu fdg«u. — ür. mb. c pend. K. 
- (). - V),'l. iir. 57 Ki. 5731 

1438 Juli tik Fhedricb gt. xa Veldens oad m SpantwiiB leibt wii> jir. 5B42 u J«hMiB Obrigluiim (Oluikejni)Mia 
spanhoiimr folwD, nlalich zw«i teil« des lehnten zn Bfibtch (ab^'i^^'.?) und mtilfauh (Vnllni-), die ziann m vlin- 

barh (Wiese-), i'inen j?ar1fii bc; xViitrn— nlMTn nml 'iazu eine holstatti- vor d-T Kur^,' zu N.ui^tul. - - K'.)).ialb. I;t72 
(7 7;$ neb.vt rfvers K. - Vj;l. Lrtiiui.iiin, I'ie tiratVi^halt Sjiiinheim '2.21 !. — Mühlnai h und Wle^i)acil Lg. Ilam- 
)inr); umi I.;mdsiulil iu der Kbeinpral/.. r»732 

— jall 21. M. Jakob gelobt sbt und kouTenl des kloston leooeobacb, die ikn xn ihrem schirmer enr&hlt habeo, 
uelt Msweinog ihm kdniglieben md ksiscrlieheo IVellieitalvrier« gegen Jedemmn m sebinnen. — Kopbt 136 (S9). 

;14H ; 'ifiG (1 07) f. 1 I 5 K. - - V. 57SS 

— Juli 23. Friedriili gr. 7.u Vfldi'iiz und zu >paiibeim l«iht wie nr. ji;42 an Heinrich v. ijiiiihedii guWr in der mark 
Tiiii MiliiinDheini. Wacbüiiheim und Nievern gBlegeu. — Ko|*b. i:i72 (7fi(;'), 7:5 n<'b>t rnvers K. — - Vgl. Lehiiianu, 
1. r, 2, 2o;!. - — M.dsbeitu, WLirluMihi-im und Nu fi-nihfini zwisib. Gullhidm und I't ' iJ. r-bf mi in Khtiiili'jiä-'ii 57^4 

— jull -il. üi'sgl. WH' nr. r.ii,") 1 iii ^'i iui insi'liaU mit .M. Jakub un Dietrich Wuitziiig \. .\li;i'?htHm /.u i imia barglohen 
das hsus XU Krt'Uznai ii in d'-r nit. n >(;.iir und dazu einen acker und drei morgen wiesen in der lenbersheimer mark 

l'reilMibereheim) und eio«u wingart luüier Wöllstein (WelteUid) n an einem berg. — L c 74 nebst reven K.— > 
Tfl. Lebnami. i e. S, 173. 57ti 

— Juli 25. Despl. ■xif nr. .'<i.4 - :ir' .fnbann hi-mi in Winni buff,' > \V unip-nberg) und Iii M iniUt-n-: n: tip der 
.Mo.'M'l bei S<t|ibriUi) lüO Ii.. urs]iiuup;lii b auf dfir gulk« xu Ca^tellaUll (Ke.^teluJ, jetxt je zur liitllte um Juliaiilli auf der 
L.nilt) da-selli-st und zu Kirchberg zablbar. ab,:ul seil mit 1000 IL» die lebnbtm MMltMl tiod.— 'LCl70 mbet rew'r> 
k : or. de»> rw. Koblenz. St-A. Sponheim. I.ehnhof. 5!34> 

— Juli 25. De.sgl. an Johann Waldeek t. Zoll (a.|d. Musel) ein fuder woins. das lleiurich t. Enkirch (Biikirich) vor 
zeit«n zo leheo gehah;. .ibb^iliHr mit 100 II« die Mf eigtngit in der gnlbehift Spanhaim lehnbtr n machen sind. 
— 1. c. "5 nebst revers K. 5J37 

— Juli in. Desgl. an Heinrich t. Stromberg genannt v. E.e>Mn 7 fl. auf der herbatbede so bmedach (Y-), abanUtien 

mit 7(» t)., die auf eigengut der grafscbaft .■-ijauhi im all^rn-ii b.>t lebnbar zu machen .sind. — L & 77 iieb>t. 

revers K.; or. mb. c. sig. pend. im rvv. isLüblenz. bt.-A. Sponheim. Lohnhol'. — Vgl Lebnumu, 1. c. 2t 321. ät'Üi 

— J«]l Sl. DeagL an r. Mann r. Zolrer, Tichln- der edellnta d«c lieinegtBiBS luenbarg (Lfittaenbarg), 20 fl. wf 

der herb.sibed« XU Enkirch (Eackerich). abk'-.sbar mit 200 rhein. fl. — Or, mbi c. sig. laes K Fr. 

— äug. 4. Desgl. an Henne liockT.Krffenstein (ruino zwiscb. Naustadt nnd nB&fceuatein in der ttbeinpfaU) als triiger 
seiner hansAra« Hargret, Kenne Gerharts v. Diebadh toehter. zwei veingflrten ia ^ebaeher mark gelegen. -— Kopb. 

l:!7'.* i 7r,r, i'KS ni'b-t revers K. — Vgl. Iiehmann, 1 J I 7 7 5740 

~- aog. 4. Desgl. an Wilhelm Uambre«bt v. Scbonenbnrg 1 1 mainzer U. auf der berbstbede xu KnkircL ^£nckerich), 
aMflehar nJt 00 mainwr fl. — 1. c 61 nebat revers K. (741 



— auif. 5. Des«,'!- an Dil therich herni zu Manderscheid I ruine in iler Kifel'! nnd zu Daan I Diwii' i >'> uianuer il. zahlb.ir 
auf martini von dem Irnchseü zu Kirchberg (Kirperg) nach iiilialt i ines. britiV.-^. .so m>u .Sim'in gr. >iü .■^paiibehii und 
Vianden darüber hat. sodann 2 fader wein!> nach inhalt cme^ bn*'tes von Jubann IV u'r. vm Sp.'uibeiu), die derselbe 
Bicbart berm zn Dane, Dietrichs t. lianderscbeid altem swcber, auf der wetnbede zu Keil (KUe) Tertieben hat, ferner 
Dietridi ah dem lltnetaa saioeti (eil an 2 bdam weins, die er in gemelasdnfk ndt s^em hnder Vllheloi bedbt, 
auf der weingüKn zn Crüx (Crovo) nach inbalt eines bricfos, den der genannt«! Dietrich tob diWUdbeB gr. Johion 
darüber hat, siiwie seinen teil an den 7 fadem weins, nilmlich nrdehalb fader, darin er mit JohnoB boisgr.mBlieineok 
<K,vn>":'kl und herrn ym BMnh (Kroch), seinem üCtaWlger. gSneblMm •ittl» ahMfidl* «tfraiaaeB aof Mt. — 1. c. (II 
uebst revers JsL. — Vgl. Lebmanu, l. c 2, 1 83. 5748 

— Mg. 9. Desgl. an üliich Katbv.Hynlieiin («rBeinbeim sS. Dannstadt) ein gerlebte ra Sledoriduuen (Hasen) mder 

Lichtenborg (zwiscb. v-bielwrach und FrAnk. Knnnb n h im nwal ' i, »das ist mit namen Ifinwlter liest', \va.ss,>r, 
>vey<le und anders nach iuhalt der bucher und 5 vastuacbtsbuiire«, «odaan ein gencht zu Uberauw (— Oberau bei 
Kninheim) mit wasser. weidob Ttgtai «Bd aiidere gnBamlen gfltem and gfUten. — I. «l 63 nebst revers K. — Vgl. 
Lehmann, 1. c. 2, !sr> 5748 

— BUK. 12. Desgl. lür ^icli im i M. Jakob au Ilermaiin v. Miehlen (bei Nastätten kr. Sl.-tinar.-^liau.seu) zwei teile au 
vogl<d und gericht zu X:>'M rn. 1 ai lili.n h 1 Ir. i Ii) und Miellen (Molen) nebst f:eiiai:iit> ni (,'art"ii und »itigart 
daselbst. — L c. Ö4 uebat revers K. mit dem vermerk, dass Emud v. Mielon solche leheu von gr. Friedrich 1443 

' Mn 8 empdiv. — Di« orte twi Kaaaaa und Ems. — YgL LebatOB, 1. c 2, 210. 6744 
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14S8 ug. 12. Ai«drich gt. u VeUeat ktibt wie ar. 5864 ia geimimclwft mit IL Jakob m Scboo«! v. MMiifori *ü«e 
Jpliaiiiu aalig m WaUaclr, goto ftvaadis, n nehtm taiglthiw 5 ff galdM mf dam harn ai 4« kabarttjaton 

uehen dem f^eridldiaitt za Kreuznach ?pl«tr«i, wie ihr aaek gr. JiAiiui (V) V. 8|ttlliain selebN gaUekeil hat 
, Kopb. 1372 (78fl*), 8C ncb.st revers K. 5744 
— - aus;. VI. Üfsgl. wie iir. 5642 an lli-inrich v. Schweinhoim (Swoin-) fader »eins zu MOUhoim (Miimes-) and 3(iß 
heller daselbst md ISß heller luAbeDheim (so. Osthofen in BheioheHWD) aaf der weihnachtobede in empfangen nnd 
die ttedewieaa n KfreUMim^BolMidein O^iKhaii) md! 3 umgan wieieo twischen dee 2 wiaaen na^ inbilt dar bilafr, 
so er Ton gr. Jeihani (▼)T.8paDbeim datthev hat — Le. 78 nebat iwrnra K. — VgLLthnann, Na Gnftebdt Span- 
heim 2, 189. &74<> 

— sog. Ii. Thftii^', HanG Ulrirh gobrüder r. Uattstatt an M. Jakob: oachdnm di-r H. ihnaM aotwort VRn<pruchen, 
aobald SmaOman ihm gewhrieban nod wicbce nimmeiir gescheheo, haben sie aaf antwwt daa IL gvwaftel Nun Ist 
aber ihrTettorABthanigein redeo mit janlwrflniallnm, aadaaa^M rinigng «nerw ttla B aMit SMehwohl, aafdaas 
jedermaa dah^ an wem die schuld lieirt, bitten sie des H., sieh der saclie in solcher weise, wie SmaBman geschrieben, 
ananchmen. — Albreciii, ItappoltKti'in. Hb. 3 nr. 1045. — Obigee schreiben Mnden sie aog. ir> abschriftlich an 
jankcr Smaliman vgl. ebenda nr. io tr<. S747 

— aig. 14. i^nadncb gr. zu Veldeu and aa Spaabeim leibt wie nr. 5642 an Wynaad Untt, «egt u äenheia, ein 
kans ZD Senheim. — Koph. 1ST2 (7<><i*), MO nebst revers K.: or. nb. c. sig. pend. des rev. Söhlens. 8t-A. Sponheim. 

Lr.linh..f. 574S 

-r— au^. 14. Nikuiaus Schreiber von Kr>;u'.imcti, ki«nkf>r mainzor bi&tuai.s und kaiäerlicLer ti>iUr, i>i kandft. wie Fricd- 
ncL gr. zu Veldenz am heulif;t!i lagi? »ufl dem staJim by dem Uine Tor der stat zu EnKers ulf trierischer erdenc 
durch Heinrich t. Sweinheim ezb. Eabon zn Trier um belehnnng mit den trierer atiftalehea der graischaft Spanheim 
bat, «md gepwrte njne kern dem marggraven iht so entphaen mnd darinne zn thnie«, so werde derselbe des aack 

gehorsam sein. Der erzbiMhuf erklärt»- •la;,'i>i,'t'ii, da>s dif li lu ti vcrf.ir.on >' ii n. >uii l i^t mir K-it, las i'-; h' Tiu kurairmn 
i-t oder soll, als !<'h <hb auch zuvor lli-inrn-h v. Swciiib' iiu Mt;ä N u"'-^<'Kt lii>'"'. QH'l ir iiiii^'''al gryt:<'ii .m nijuen 
gereii <.ii('r v,i\r ir \\'i\],-ti\. und hant ii ii,i;;iit i-it iiiij^. -n ijrvlTeiit mir ouch an die k. ] »ml kugekzijipeii, ich wit ueh 
deu gerne darhatU'n.> — Darauf nahm der Junker v. V<'lil«'n/. selbst das wort mul bi-trchrt« die leben nnd indem griff 
er dam erzbischof >an sinen gerken« und erneuert.' s.eiii lifj^^chri n >/u ejmu male, i^um andern male und SEQUI drittel 
mala« md tief die »umbstonder« zn leogen, daas er sein htben also gefordert habe. — Dabei sind xengea gewaaen nm 
des ersUsekofa-wegen kerr Wilhelm t. Heimstatt, aU jfxi 8. Martin soTrl«^. herr Brost DoM, Jakop Schiiber, sosrie 
Wilhelm v, RoperGbarg und fii'rhard vnm Steiin»; von ib s mmi VeUb n/. weiren r. .lobann vom St"in, Henne v. Ran- 
deek. tViedrich und Hrenner v. lyewenstcin. Concze Mau ImoiIh inu-r v. Zweinbrncki n. ll' inrich v. Sweinheim, Nirolaas 
I.anf*prt v. Sieniern und .l'ihanne;; Si hr- i^er von SieiiHTM. — Ihf /t'n-.'on <i< s v V, ' . n/ ausser den beiden zulet/t 
Kenannleu sicfreln. - - Kopb. l.l.'iT (764) f. 187 — SM K. Knie weitere ant/cii hnuiig 1. c. eingescbülu-i! zwischen 
f. 226 und f. 227 bietet iiueh wisentlieha aigtasongea. Danach hatte der erzbischof, nachdem er dem gr. t. Voidonz 
M Udenheim (nr. 5639) die belehnang verweigert hatte, dem M. and ihm tag gen Mains beschiedeo; ond ward «gnter 
mal garet nnd getMün^« imd nn neuer tag gen Speier Terabredet» auf dem »geretc worde, daa» der ersbisekof dem 
M.nnd di m irr IVii ilrii h di« leben Ifilien soüt" nn l als nun /.« W.inn? (nr. öTl.'i"! de? M iit:d (jrafen freunde die be- 
lehnnng fonifrt'ii. in. iu'.c der er/bischuf, »t ImIT.' mit der »dednnget zq Worms .«o viil zu thun gehabt, das!> er daran 
nicht ^e'lai lit h.^tte. — - Aus di-ti v.'riijii'lluiiL.'i-ii i-t liervnrzulii-lii n. wu- ■lei' .T/hi^i-huf. bfviT er .sich über die ver- 
IpthuDg der lehen erki."irte, mit Heinrich ». !>weinhi«im darüber redete, dass gr. Friedrich ihm noch immer nicht ant- 
' Mort KeK<!ben liälte, wikS für »berat« er mit seinen freunden wegen de.s heidelsheinu-r ab^chicdes geuommen habe, 
nachdem der M. aolchen zugesagt hatte; Heinrich solle mit dem gr. Friedrich reden, »das er mir «fB antwnrt gebe, 
ae mag ich yme in diesen sacken desta bar geantworten.« Gr. Friedrieh liess ikm antworten, aackdendlapfiUnaeken 
Ilte S'dchen »bcrit« ;il'^'i.>,i,i;ir^,.n hritti'ti. haln- i-r :-icli auch mit m-uumi fi : iri !.'!! nicht Wfiter tkeraten, sondern 
sei jetzt gekoiiiiiicii. utu du' l. liiii i\i <'in|(l.iM;,'''ii. - In f.ui r jur.-nilichi'n uiiU i i .'.'lum,' tnlijucrl'' d'-r erzbischuf gegen 
>,'r. Friedrich seine l'rrund.-cliiittlLcln- L-i-r-iiUiüuj; >i.w. hl für pr. Friedricli als iiucli für s.'iiie tociiter pf. Anna und pf. 
Stephan und riet ihm, den heidelsheimer abscliied anzunchmr-n; »dont ir da nit, so mag ich uch off diese nyt nit ge- 
libcn.. Beide teile einigten sich dann, das« der graf sieh darüber auf einen monat einen neuen «berat« nebmoR 
soUta. Darauf erfcUrte gr. Friedrieb, seine leben fordern za wollen; der erzbischof riet es ihm ab, da er nicht ver- 
pflichtet sei. ihm die leben zo leihen. Als gr. Friedrich trotzdem fordert», antwortete der enbisekof, »als das instm* 
nient danibcr tr.'iiuicbt iiHwiM l t — Virl. oben. 6749 

— mag, 16. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanhoim leiht wie nr. 6462 an Anthons Wildarich v. Diebach (»p») in gv 
naiMdiaft nik atiaem kroder Godakart WiUariek, dm mm aaonet Bimt t. Diakaek, 2 itfldt wbiiart in diakechar 

pdftm.— Kopb. 1 372 (766'), S3 nebst Tasan K.; or. ab. c. aig. pand. des rev. Keblau. 8t-A. Sponkaim. 

— Lehmann, I. c. 2, 177. I^7M 



Digitized by Google 



86 jAkob I 1438 mg. l^-sept 1. 

1418 tng. 16. Friodrieh gr. zu V<-Idenz ond zn Spanbcim htht wi«- ur. 5642 an FraalZ ?. Uijeil In geoMiiuebaft iiit 
Konnd BomO T.Lejren ein stvok wiogart zwischen Diebacb und Hannebach. — Kopb. 13T2 (766 *)• 83 nebtt revors 
K. ; or. mh. «. tig. iwad. dM rar. KobUns. 8t.-A. Spmkalm. lakalmt — Tgl. Itehnaiui, Dia Oiibdialk Spanheim 
2, 208. 5751 

— avf; 16. Brader Ibrtin abt nnd der konvent des klorten Tennenbacb nrlranden, da» sie H. Jakob nm schirmer 
ihrp«; kl.i-t.'r-- srwühH \\ah<>n. Kopb. l:jr> (K<j) f. ^rrJ: 'jofi (iiiT'l f. HR : 'iii'» fion'') f. 2nv K. F 575'2 

— niig. lä. Xärob«rg antwortnt M. Jakub, das.s ein kitecht, dm steh Kfimiinl bat Jobs Hang vuii Ulme, mit t>tlich«n 
ndwil VBftrUgai leuten, die sich auf litis r»icbl.-^i slrall«' schwerlich verhandelt batton. in ihr gcH'ingDis gekosunen, 
Jobl DOd atliÄ« dar gaCuigenan je<loch auf lörbitta atlicber geisUichvr und weltlicher fönUn, gnfcn, rittor md 
knechte ibres bbens gefiMet nnd gegen arfebde md Tcisebrdbnng g«>laMni Mnd. Nun ^d *!• seitde« 

• tlichi-n ffirKtPii und bfirrcn von dpr uiuJitu w.ici'n gar merlilicli aiiyil.mtct und getM^ten, dsusi-lbon auch zu göiinfr.. 
wai< der M. bctruiT^ ivi llnvig bittet, haben aber darin von rechter uotdurft, wie der M. aas der vcrschreibung crs«h'.-a 
wird, nicht willigen können nnd kOown solches Mch fon du Hawg wag«! niclit thm. — Coac NdnibMig Kr.-A. 
Bnefbücher nr. 13, 21 1. 576» 

— ng. 18. fViadricb gr.zn Valdeoi md n Spmhdn laibt wi« nr. 5A42 u Heinrich Bebel «.AsannidiMaea (Hm*- 
m.insliD<!en) i-iii'^u genannten wingart io lOTCber (= Lorch am Rhoiri) mark sowie «beo uBMhMMh M den Koolen- 
berg. - Koph. 1372 (766'), 84 nehst rerers K. — Vgl. I^hmanii, 1. c. 2. 20."i. 6764 

— anir. 22. Ue&gl. wi« nr. .'.654 in ifemeinschaft mit M. Jakob .in Juhaun v. Stockheim (bei Micholatadt, hess. |>ruT. 
Starkanbarg) zn rechtem kremnucber boiglebeo de« H. nnd seinem teil an den 10 &. womit janer in gemiUlheit d^r 
biMb Ton gr. Symond md gr. Jobwn V Spmbaim auf dio bedo zn Gentdngm (-» Chsnsingon in Rhrinbe^isen) 
>bcwys<'t« ist. - - 1. e.. ST nebüt rcvi-rs K — Vgl. Lehmunn. !. c. •_>, -i?]. 57.V5 

— äug. 'i*-. Desgl. wie nr. ."1642 an Hans Sünoll v. Rdseiiliach (lipi Hmhst, hi-ss. prov. Starkenburg) als mannl'-bon 
ain gcricht zn Oberaaw zum öbi-rndorff (sw. Wi tzlar y) mit wasscr, woido, vogtri und frohndienst nnd 9 hafen lande.« 
daiin gehörig, »davon ga&Uant jars« 30 malter konu nnd 27 malter wetzen sowie genannte gülten, geftUe und 
1 1 bofttttttm wat ihrsD liasaa, hohea and niedeni ebendaselbst. ^ 1. e. SR aebat men K. 6f 66 

— aujl. ''4. Oi'^irl. an Kberbard v. der Arckcn da.« halbteil der drei dc'rtVr "ff <ler Lane ( — Lahn) lt- N i' n r. imlich 
NieTera, i'acbbiitb I^Vacbpach) und Miellen (Mnlne. Moleno) mit allem v.Qoelinr. iiiimlich dem weltlichen gcnt hi cIl. — 
Lc88 aeb.st revcrs K.; or.nib.caig.pend. des rev. Koblenz. St-A. A.l. ls.irt hiv. — Vgl. I.i'hmann, 1. c. 2, 19.'). 5767 

— ang. S61. DasgL wie ar. 5664 in gamainMbaft mit M. Jakob an Henne Bredor v. Hoeostein HAhansteia, rain» 
bei Langensebinilbadi im Üntortamaskni*) d. a. T«n seine« sohnes wegen, den er Ton seiner Teralorbsnm hanilkan* 
Enchin (im or, rcvers Sichin) v. dem WaMi^ b.il, rn burglehen da.'; ^n'hu.-j" und geh'ilTH ^i -ii^ r verstorbenen haosfraa in 
der Stadt Castel'iauu (Ki'.steln) und ihr. 11 garl'.n ;iiissi'n ander Stadt an drin mühUnwciln r, -^irdem die ackerwies«» 
zu Badoii nr-i)i-ii lirr »i'Unen« gcdegen zu C.T-telhiuii, '^cwie dort, ai Si - -lu' , — ^pf-ia' kr .Vilrniuit. I.i'idi'ner-k 
(bei Castellauuj geuuiint.' frucht- und geldgälte und drei teile an dem v.ehnten zu l,ingerbabn (Ljuinger Hanel, zu 
Dadenroth (Dodenroti und zo Reye {= Hansbay) off der haben. — I. r. 90 BSbSt revscs K.; or. nb. a, ng, pend. de» 
lar. Koblenz. St.-A. Spmiheim. Wmhof. — Üii- b-tzt-nan ort« kr. St-Goar. 5758- 

— ' 26. Desgl. wie ur. 5642 an Henchiu v. Ha«el«uh (— Uaseloch bei Neustadt in Bbeinpfalz) 6 tt. geldea, zahlbar 
von dem amtmaan ta Kirahbaig, aMSsbar nit 60 t. — L c »2 mbat rmia ram a«. mgnst K. — Lehmann, 
1.C2, 180. 6759 

— tmg. 96. DasgL m Diadaridi v. Babaabeim (sd. bifslnlisiB in BbstabcMsa) 10 i. gsldssp dar «r bswjaat ist auf 
den amtmann zu Kreuznach nach Inhalt d«r brisfe der gr. Wababs and Johann T. — L c; 91 nebst reren K. — 
Vgl. Lehmann, 1. c. 2. 17.->. 6Wt> 

— aUg. 29. Desgl. wie nr. ."><>r>4 in gemeiiisihaft mit M. .lakob an Philipp v. Sötern ( — Sutern zwiji ii. ii Tiirk;^mühlp 
und ilermeskeil) einen bnrgtess vi Birckenfeld auf der veste in dem voigebnige gelegen und dazu 1 m & heller auf 
dorf Hsen (Y-) als baiglehen. — L c. 94 aebst reews K. — Ksen bei SMem. 6961 

— sept. 1. Friedlich !:r. /u V*^lJiMi/ atid ,:u .'^l iuiheim empfangt in gemein-schuft mit M. .lakuh Üechtcdf v. .-^üliirn (.So-) 
zum burgmaoii /.u liirtkciiiflfe (it^ rtk- J und Iviht ihm hau*, scheuer, äcker, garten und was Bi-chUdfs älteru um 
Birkenfeld (Hit-) gehabt haben, »ul)g''nümmen Ungnaden veltet. sowie 12 tt IihIUt, die d.i lallen im birkenfelder 
haniM, talilbar zu mai vom amtmaun da.s«lb.st nach Inhalt des bri>'tes. d-'U llechli>il» laltheru« darüber von gr. Jo- 
bam IV V. Spaabeim gehabt haben; ausserdem 14 malter habvr binger mall, l<; kappen nnd ein >bestehcupt' za 
Hasselbaeh (Hal^) nOer l4HipsniadarOen hof, zu Wiedeomerspach Wimnersbacherhof abgog. bei Belgwoiier) 
3 malter spelz md 3 malter habor etc.. desgl. genannte geld- md frnebtgfliten md bestbanpt m WomraÜi (Wa- 
meraid). Obern Hosenbach. Murschied (More,?chcyd), Lanbach nnd Alterkülz (off der Kültze) nach inhalt dfr brief» 
von gr. Johann V v, Spanheim darüber. — Kopb. 1372 (ißC"-), 95 nebst revers K.; or. mb. c. sig. peud. de.s rev. 
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Kubleni. Sponheim. Lehnhof. — V>jl. Lehmann, Di«' Orafscliatt Spanlii im 21s. • — Div orte au!.ser Birkenfeld kr. 
SimDH'rii. 676- 

1498 Mpt. i. Friedlich gr. n V«idai» aa& zu Spauluiin Itiht wie nr. 5642 an Boricb.v. MuxliMin {«luuiate fradit- 
gilto und ito t«g»Mrig«B Imte, vi« da Bvrich t. Bfiduhnn (BndaS-), tou d«u soklw Mitoadiift hwriUiTt, gitnomB 

hat. — Kopb. 1372 (7r,r,'), nnJist reypr«- — Vu'l. T.fhtnann. 1. r. 2l<i. — Ri'ulMhfim kr. Kremnsuh. 6768 
— ■ ü6pt. 4. Deiigl. au Jost t. Uoneck den ZR'gtiUiol uud die mülik aS der Laut«r (Lu-) gelegen an Laniprochts ruulun. 
• • — Vidimiert tou Friedrich v. Flersheim, amtniann zu Kaiserslaatem, am 25. sept. 1445. — Or. ch. c, sig. inipr. lat-s. 
MtodUB. St-A, SponiMtiMr L«h«B; ebeod« or. mb. c säg. pend. des nfats; kopb. (766'), 100 K. — Lamborto- 
milib in dir g— iMtm g von Biftiibaidi hg. KniaanlMteira; vgl. Widdar, Bawhraibiug dar Knrp&h 4, S85. 

— iWpt. 7. Johann abt ta Sels »«ntsrhciili^t die spinne zwischen M, J.ikob und gr. Ufriihurd v. Eli^rsti-in .iiif d-T pin^n 
und Wolf abt des sUft«s HIrsanwH »nf der andern it-il» dabin, dass der abt von }iirs.;iu dvu prior zu Reichunbuch .seUt 
mit wissen and rat M. Jakobs und gr. Bernhards und ihrer erben als der l.ii^tv>ji;te und schirmer von Kcichenbach 
und dass der prior einmal j&brlich in gegenvart eines abtea von Hinsa and der geoauttton kastrOgte oder Uunr 
•kellTertreter rackwog «Uegk and b«i w im ii wuiig oder wmhrlosong daa Uostaigata« m dam ytn Hinm 
gaatanft wird, — Bkij^: H. Jakob, gr. Remhard, abt Jobaon, abt, prior mid kanvanfc n Knra.— 2 or. Stattgait. 
Si'A.; ebanlkfls or. mb. o. 3 f'ig. p< ttd. «t uno. (Kberstein) delaps. in K.; vidinnt voa Bambtrd T. Baden, propet and 
iiekaii d("> .stifls von Baden 1472 miirz 12 or. mb. c. sigr- delaps. ebenda; dahin grehflrige akten im reit henbather 
kopb. C. Stuttgart Sl.-A. — F. — Vgl. kopb. 1.S2 (10.5z) f. 144 — 45 K., wo aaeh die formet des eides sich findet, 
dm der prior beim amtsantritt dem abt von Ilirsaa za leisten hat K96 

— MljfL 7. Wilhelm t. Elia erbebt gogto M. Jakob nnd gr. friedrieb «. Veldent die anapnehe, daas aia ihn mit dam 
ihm Torentliattanaa SO fl. bnrglelien n Outellnm (Keetolen) and Enkirdi (Enckerich) ^lebnon. Ihm die ▼enteaaenen 

/ins n rrhrn udor, wonii sie zu d'T vt-rli-ihiini.'- drs burtrldions nicht Trrbunden z:i -■■in ^'laoben, di«' : litürh« »nt- 
seheiilmig auf Coue btrrn /.u Pirmout, Joliauii IUa^i v. Wald>'ck d. ä. und .Joliami herni v. Eitz übi-riragen sollen. 

— Or. ch. Koblenz.. .St.-A. Sponheim. — F. 6766 

— Mf t» 9. Thomaa Dnx etc. lud ofDoinn baüie comiuia Jaaoe (Genna) danken M. Jakob» da« er ihre mitbdifir 
BaVttrt* de Fli»eo nnd Anfreo SihboIs mit bewaflieter band iMtMt «nd dabei koatan md mOmn nicht gespart hat 

— Cop. aus linm :;t:iri-'- irrhiv ini:i K. — 0. — Vir! lir. 5731- 5767 

— sept. lU. Badolf, Bombard, Wilhelm und AdamCalwe, Tettain t. Sohaaaabaig (i»cbauwem-) nrkanden, dau sie von 
M. Jakob, mit dam aie in Mndadmft gatmaan waten, ibra laben «iadar empibiian bnban. — ^.tA,t.4 aig. pend. 

K. — F. 57(W 

■— sept. 10. Friedrich gr. zu Veldenz nnd zn Spanheim leibt n ie nr. 5(142 an Amolt beim ta fimclibroile (= Borg- 
hrobl wiiw. Andernach) 12 fl. gelde?. wie sie sein vator h^rr Konrad t»d gr. Jahiim (IT) T. Spaoliaiil getragen. — 
Kopb. 1372 (766*), 102 nebst reTors K. — VgL L«bmaou, 1. c. 2, 198. 5769 

— a«|it. II. DeefH* >■> Amolt Dieetman v. Haanbaeb (Huneo-) atine apaabeimer leben ■■ IbnBenbMib (hei BnebnF 

räch) gelegen. — 1. c. lOfi nebst r- vcrs K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 5770 

sept. 11* Desgl. an (Sana Uaatv. Ulm, berr Diatriebs Hosten seligen sobn, das mannlehen zn ÜBkiicb (Bnckericb) 
sowie dna halbe gerieht tn dem Hlae (» Hihn twieeh. Sobno nnd BAebanboaian) mit geriebt, gfiltan, nw nnd 

gfttem, wie das sein vater, sein vaterbrnder herr Clans Hust nnd nach or von gr. Johann V r. Spanheia gitragSII 
haben. — L c 104 nebst revers K.; vr. mb. c sig. pend. des reT. Koblenz. ät-A. Sponheim. Lebnbof. 6771 

— sept. 11. Desgl. an Paalns BeeS t. Wnideeken die giter n Beil 0^) vaA Bmg («en) gtlegen« wie aie ihn gr. 
JnbaiwT bnt lebaabriMr Terlieheo. — L c 105 nebst lercrs E.; er. nb. e. sig. pend. des leir. Kobhin. 8t.-A. Bpea- 
hefau. lebidiot — Die orte a.|l Mosel kr. Zell (77€ 

— aept. Ii. Desgl. an r. Friderich Walpode t. Olm ala nannlebon Bnttig (Protich) du darf ofl der Mosseln sorwie 
das hoehgerieht daaalhat mit «Uem zabehör, wie es seine funUen, s^ vatar ud fetter in gmneinachaft basesasn.— 
L c. 78 nebst nfors K.; «r. mK c. sig. pend. des m. Köhlens. 8t-A. Bpambsim. lebnhof. i77S 

■ — sept. 11. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinsehaft mltlf. Jsiob an Coue bann za Pyrmont (^Permnnd; die TOgtei zo 
Noterahaaaea (= MOrtaiahnssan kr. St-OoarX am »win^it «ff der Moaealnc gagan dem dorf Loef (Lnitai) swiscben 
der fcsaT.gc b enn d w i aadBbsrhartf. ftenbeqr gdegen, sowie eine gflMs nnf einen wiagsik genannt die wfeae ia dar 
anik des dorf es LalTeo, einen teil des hofes zu Breidenbach (— Brodenbach), 6 S Wachs zo Aicken (a.j'd. Mosel) bei 
dem bof >by dem Potz«, einen hof zn Lieg (Licch, Leycb) nnd solche lehnschaft, die Jeckel Morschhnser daselbst hat. 
sowie genannte gälten und einen hof zu Lahr(Laire), den Koorads .whn v> n Ündershusen jetzt hat, .soiiunn <ii'n huf zu 
Domershnsen (— Dommorsbaosen kr. St-Goar) als bnrgleheo gen Castellaaa (Kestels) gebCrig. Solche lehen r&hren 
rtm Johana Bcboneabeiv aaüg t. Bkmheiy bsr, womit gr. Jobam? vsimsls bann Cus belabnt bat Fsmsr hOiter 
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ihm in ^'cmatibiMt di-s bnefos von gr. Juktauu V 25 fl. — Kopb. 1372 (766*), 123 neb^t r«Ters K. — Pyrmont rnine 
b*i Män.Htt miaifeld, Lie; and Lahr kr. Coehan, locf kr. Ifayen. 
1488 Mpt 1 1. Friedrich gr. u VaUcos Wd zu Spanheim leiht «i« ur. 5654 in Gemeinschaft mit M. Jakob an Jobutn 
T.teLe>-eD den jangen ik Bans* vbA talgleben 8 It geldes zo Castelhuin jährlich zu mai falknd mid 10 fl. gelits 
aaf dar hartotbade n Etokifdi. — 1. e. 104 nabat rarars IL; or. nb. «. ng. pend. det rar. KiAkii. 8t>A. Sponheim. 
Lehnbof. 5770 

— »ept. 12. Friedrich er. /.u Veldenz kündigt Heü-se gr. zu Lvningen an, das.s »r i^HmTili ihn-r verabredonp /,u Worms 
mit hölfo gottta auf 8epL27 za darAltanljningan kommanmrd, am aainan teildaaalbat einnmahnMD. — Kopk 1S61 
(7*4) f. 188 K. — Gr. Hmm aotmrtatt Mpi 19, daai « barkomBiii siä, «am ma aiim «rim «tmialiimi aollt «n 
dar AltanljldllgaB, dasa mui aalAaa wavt allen gemeinem verkünde; wenn gr. Friedrich das non bei deo t. Naasan 
>in Niederlande« gelhan hItU, ao aal es trat; .smist missD er das nachholen and Amt torniin ali^dann vieder er- 
str- i kiT — CtT. Fri>' iri( h bfharrte jfdoch nn -dirf ibi ii vcii sepi. 21 daraaf. /u mIk'h ^-i'natintcm termin seinen teil 
an <i< r .AltcMlyiiiiigeii etnzanehmen, und in d>T that bi ^-chwor er isept. 27 den bnrfrliie<l>'n mit ^t. Hesse. — I. c. f. 169. 
— \ L'j- Iii. r,f,26. 57W 

— Mpt. 12. l^drieb gt. za Veldenz schreibt ao azb. Babau ui Triar. oacbdew er za Kugera von ihm geachiedaa aii 
nnit dar vanbfodnag, Äua bianan «inoa aiaiiiit aatmirt dia »ladiiigia« at HiidaiBhaim aatoeSind n atMUao, dM ar 
«agan dringlicher geschJifte innariialb aokliar nit äcb flbar aiaa amtwart nH saiaan fraoadaa niaht antaeUialtaii 
kaiUL — Kt.pb. \ir,\ (T<;4) f. 207 K. 677? 

— Mpt. 1-. l'rn-drich lT. zu \ cMi'M;. uinl /u Spiuih'-iiii l' ilit wl^' iir. in (,'emeiuscbLiIl mit il. .lakub m Ludwig- 
Knebol v. KaUfiiclubDgün zu rechtem bur>;>ebeti gi<naiiiiit.< guter und gülteii za Schlier^ciiied und GuywlUr, di« von 
sfhiuss Öt.mkenberg (bei Trarbach a. d. .HuspI) /.n borglehen gehen. — K(>pb. 1372 (Tße*), 107 nd)st revers K. — 
Vgl. Lehmann. Die Grafochaft Spanheim 2, 2u6. — Schlierschied nnd äeblweiler bei Geninden kr. Sirnnteni. 

— tiept. 12. Desgl. an Johann t. Metzenhansen (XejtcanhDsen) far aicb nnd aeinen broder Hatarieb als mannlaben 
geiKiiiiit' j;ült"ii yii S'ilir<'ii iSLren), Xieilerlu'fi'ii (Nydderh'ilTen ), H;i.v<H)li;uh ^ ein Jritleil an dem zehnten 
/.u Ennenbach (wuslung) und dur »eiugült»' ta Wolf a.id. Mu.m I (WoIvl-;, .-.mi« den itjhiilnu zu liudt!lhiui:iKU (lC«!doln- 
huscn), den Agnes, .Struphabers seligen witwe. innt:<(;chabt, &odann in gomeinschaft mit M. .Jakob als bargleheu gun 
Caatrilann (Kästeln) gehörig das neue gebose daMltat and einen garten za Baden bei onserem garten gakgen^ sowie 
aima viaoa in BMbnkHrd (ÄMtotaard) nnd CNSdanralh (Godelnrit) md 4 geld, lablbar auf nnrliai ichnltbeiil 
zn Castellann. — L c IM nabat raven E.; or. flril. c sig. paod. daa rar. KoUamt. Sb-A. Spaohaia. I<a1inb«r. — Di» 
ort<> sind gtdeg^ n in den kr. ZpD, Simmmi nnd 8t-0(iar. 577^ 

■ — .sept. 13. Desgl. wi« nr. fiiMu' an C.l^|^:lr Orlcnlieupt v. .Saulheim (Sauwein- • lu v I ' ;. dir J» r anitmann ZB 
Wollstein (Weldeatain) anf martiui leableu soll ; ausserdem ihm and seinen brader Eberhard achtbalb murgen ark«>r 
lad wingart in oathoflar (Oatliofim In BhoinheiMn) mnk gdagan. — L c. ItO nabat raren K.' — VgL Lehmann. 
l.c.2. 31S. 6780 

— aept. 14. Desgl. wie nr. 5654 in genelnschaft mit M.Jakob an Herman Hnnt r. Sanlhnm (Sanwaln-) »intern« teil 
an den 4 mark gelJe:., die ihm jlhrlich auf der bode za Sprendlingen verschrieben sind, zo rechtem bnrglohen von 
der grafschalt Spanheim und dem schloss zd Kreuznaih. — I. c. 1 1 1 nebst revers K. : nr. mb. c. .sig- pend. des rev. 
HAnchi'U. SL-A. Sponhdm. LclML 5781 

— Mpt. 14. Desgl. wie nr. 5642 ZU «lUahan an WoUt r. Uanttaaim (u. Pfiddersheim) von seinat ond aainer haosfran 
(Um Kragin v. W/nolHheim («= Weinttlabeia «A. Wdmindt in Bh^nhasstn) « egen üir liM^ :liaf a(6 in daa 4«ife 
Krhe.sbfideshetB (ErwejrBbidafr') anaser lins md aea|g«rtt^ ao t«f solebeB hana ond bot atdian. — I. c 369 nebn 
revers K. ö78'i 

— Desgl. »ie nr. :<c:>i in (j;etiieiii--i iiait iiiii M. .Liknli au Karl liuäer v. In^'elnhcinl seinen und des .M. Jakob t«jl an 
4 mark, die ihm jährlich im mai der ümtinann zu Kreuznach von der maibede dasnlbst zahlen soll, als borglehen vun 
der grafeehaftSpanbaim nnd dem aeUoaa Kraosaaeh. — I. e. 1 1 3 nebst raren K. — TgL Lahaaan, L «. 3, 181. 8981^ 

— sept. 17. Desvl. wie nr. rir,42 an Wirirh v loingeiianw (sC. Nassau) sein spanheimcr hhon. nlmlirh Diedendall 
da.s dorf bei Nassauw gelegen ( — Dienciluilj und Nieder-Tiefenbarh (Nrdder IUeffenbach) da.« dorf «fl dem Kynri< li 
gelegen, ferner das lialbtvil de,-: zelint. n : ii Nievern (N vf. rri) uud Fai-hbach (V-), als Wirich sein bmdcr salig zn 7eit«i! 
den von gr. Johann V empfangen bat — 1. c KS nebsl revers K, ~ Vgl. Lehmann L c. 2, 20H. 6784 

— wpt. 17. Desgl. an Jakob r. banbirg Biaenbeig bei GdUbeint bi Kheinpfals) In noBiNnehntt Mr aeina aüef- 
sühne Philipp und Johann. Johanns Spec hten (v. Ttabenheim} aeligCB adlma, 10 II. galdae, «aUbar onf martini mn 
dorn amluiaun zj Kreuznach. — 1. e. Ii .". ii«bst revers K. S785 

— sept. 17. De.sgl. wie nr. .'>('i.">4 in j^emeinscbaft mit M. Jak"b an die gelmider Wilhelm und Dieterich v. Staffel (b'-i 
Limbsrg a./d. Lahn) nnd Wilhelms gleicbnanigat aobn die halbe vugtoi zo Fachbach (V-) und Nievern (Mjefem) za 

in seblaea Dill. — L c llS aabat raren K. S788- 
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1438 8Cpt. 18. Frirtilrii ti gr. zu Veldenz und zn Spanhpim leiht wi« nr. 5642 an r. Friedrich Grpin MiIrl.i-.i (Cirjffeuclie) 
V. Volrauts ( Vollraths Im Oestrich im EhHiiitrau) 1 5 fl. geldfs in di>r pflege ta Wörresbach (Wtrjs-) bei ilemtMu 
>ciwic clnvi«rtel an dorf, li*atea ond gmcbt zu L'deuka|j)>oln boi Grumbach (■■ Ollll) gtUgML-^Xippb. 1872(766*). 
1 1 5 nebst nim K. — VgL LbIuuuio, Di« Grafschaft Spanbum 2, 223. . i787 

sfpt. 19, Desgl. an Jolinm Uwamtetn (Le-) /u aibhlMn cid thal. ^enanut die UcymliiMe bei LSwrastaiii fit^ 
legen, einen wali genannt Beckonhalde bei der Bortsch-'it gclpi,'i-n, das di.irf L'di'uhfiin mit allcni :'nhi'h''r, itanti 
' das in gemiMn.srbart herkumen ist nach inhalt der briefe, »>ü s«iii vat<'r und er vnu gr. .Inhatu! V d;ir.iln^r lialieii, 
sodann zu inannbhfu I i fl., /.ahlbar auf martitu von dem schultbeiOen la Kreuznach nach laut riiie^i itriuft^.s von gt. 
Sjnond sowie lu & vun deo geCUlan auf der Moaal, abzulösen mit ICO fl. and lebnbar zu machen auf eigengötaru, 
. il«r gnftebaA 8|MUib«iiv dlenlebtt gelcsMi» — L c 117 aebit rmn K. — Ygli Lakmaiui, L «. 3, SOS. 578ft 
■ — sppt. '20. Hans Erhard v. Staafenborg (Stonffcm-') und Friedrich v. biw>nstoin (Le-) antworten anf die aai^pRicbe 
. .Iijhanii.1 V. Eit7 (nr. .">7iK'i), diis.-i M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldeuz .lus nah«r angegebenen gröoden nicht vor- 
ptlirhtpt sind, I I. III iliis burglchfln zu Gastellann (Kestolu) und Enkirch (F.nrkerich) ta verleiben, jedoch zu rechtlichem 
aastreg vor den von ihm g«uaiio(en scbiedsricbtern, nämlich Cone hen zu Peraondt, Johann Bolle v. Waldack d. ä. 
, udJeliHii bnrnBttM bereit Ad. — Or. eh. KoUon. Bt-A. Senheim. — F. 

— Mpt. 31. Friedrich gr. zn Veldenz and zu Spanheim leibt wie nr. .^654 in gemeinzchaft mit H. Jakob u Johann 
Krieg V. Goispitzheim (Ueyspell-) des M. und seinen teil an den 4 mark, die ihm jftbrlich von dem amtmaan nKraaz- 
nach sollen au^gencbtcr. werden, ablösbar mit 4ü mark, /n r. rhf.'in hmfbhea TOO der giaftcfaaft 8|niiheim ond 
dem sehloas Kreuznach. — Kopb. 1372 (766'J, 116 nebet rerers iL ölW 

T- afpl» n (IclMiAfiB.) Tt Stqihiii «Dttthcidet ia iir aMtaadi» airiachia gr. Johnn 8|Widwin md Heis- 

fieh V. Engas, benrflbreDd ton einer fordenug tod dea t. Etagas sebwiegervater Gerhard t. HeekeDbeim (Bh^plUs 

bei Nenstadt) an gr. Johann v. Spanheim, nachdem dieser nnnmebr Ton M. Jakob nnd gr. Friedrich v. Veldenz beerbt 
, worden ist, mit dcrun zustimmonf;, daas, wenn H. inrich und wri . rln r 1;IiVl•r.^I■rochon mann schwüren, dass Gerhard 

V. Meckenheim wirklich 2Uü tl. au dem hatii^e zu Dahn (Tban) verbaut hat. iIm gr. .Juhann erben M. Jakob nnd gr. 

Friedrich ihm solche 200 fl. zahlen sollen, dass hingegen Heinrich v. Rngaz ihnen seine anspräche am lOOO H. 
. achadenaemtz «rlasaen mll, ud ««Ut danof den parteiaa rechttag geo Heiaenheim vor seinem amtmaan oder 

«Antthrfß ta dan tanaiaHi Ott. 7, alrt.92, bot.«; wird abar uf «fana diiMr tannina aha gabanlarifatavdaa biatnms 
, Mets fallen, in dem Meiaenheira liegt, so soDaa dl* povMon ihm raehtaa anf da« olcbataR woiktag «aitn. — 

Pfals-Simmem. kopb. 9, fi Mtlnehen. B.-A, 579t 
-r- sopt. 25. Friedrich gr. zu Veldenz und za Spanbeini leiht wie ur. .■)fi42 an Jecki l t. Sötern (Sn- 1 < if hi lli r ^reldos 

birkenfelder w&hrang» zahlbar Ton der herbetbede im lande fiirkenfeld, laut arkonde von gr. Johann IV für Jockels 
' Talar.~S«iibwi379(766^ 1l8iMbatrafarsK.;«r.mh.e.aig.paDd.dear«v.KoUeBt.8l-A.S|iiOBhahL ftTM 

-t- sept. 25. Desgl. an llans Kranich (Kranrh)v. LamBhcim lu fl. za Ueyweiler, die vormals r. .Syffryt v. Oberstein ta 
. leben gehabt and anfgesagt hat, laut orkoude von gr. Jobann V seinem vaier Uana Kranch selig erteilt — U c l r.< 
nabalnvaitK;or. mb. ciig.fmid.daam. KMi1anB.8L*A.8padiaün. I^hahot oTtS 

— »ept. 27. Smasman herr zn BappoHstein an die gebräderThanIg lad Tlans Ulrich v.Hattatatt: weiat ihren Vorwurf 
zurick, dass er den aastrag verzt^ero, nnd will nonmohr den M. bitten, tage za setzea und antscheidang mit dorn 
rechten zu fällen, uuf iI ish ir...n r> rht1ich empfinde, >wie ir mit mir ombgaagaa aiat oad wM ir off llkil erdoch' ün : 

' erlogen hant.« — Auszog Albrecht, Bappoltatein. üb. 3 nr. 105&. ütiH 
-rS0pi»t7« Ndnbaig anridMt IL Jakob, daaa aa dam Xaialmitir. dar ndt JohaBiaviggetagaB aar, diaaMtaielit 
. erleichtert» sondern anf bitte de« IL Albreeht v. Brandeahmg ihm ledigUeh die frist, in die bofie n treten, eratreekt 
. habe, bis U. Albrecht »vor ettwevil woehenc kg. Albreeht za dienst gen BOhmen gezogen int. worauf der Laynlewter 
in die bulie getreten ist; es will dem TTawt? jed'>ch dem M. zn lieb bewülipen. wann er »: mi auff^esetzt* puss halb 
: eobalben der vier weiden« gewesen ist, dass er alsdann herüber kommen and »herdisscit« wohnen mag. — Conc. 
, OTmberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 228. — Vgl. nr. 5753. 579ft 

-r- mgL 29. AdanCalweT.Scbanaabug ond WaitarBüfo nrkaadaa, daaa aiadia lOSdakatmi and »ik«in.gnldoD, dia 
Bio nach der von bL Wilhohn von Straasbarg iwiseban W. Jakob ainar- und den von Scbanaabuig nnd ibaaa andarar* 

, seits gemachten rirhtung fnr, .'731) als »kerting« zu zahlen hatt«n, den markgräflichen räten heute in Baden in der 
weise erlegt haben, dass sie für je 4 dnkaten 5 rbeio. golden zahlten ; nehmen der M. oder die kaufleute 5 II- fftr 
4dakilmiaiakAnaaalilBagaatatt,aoa«l]aaaiabissam8.MT.daBftklbolngaBliii^^ (79S 

-1- aept. 29 Baden. M. Jakob quittiert über den empfang von 1 44 fl. rhein, ar: stelle d r uhengeuannti n I OS dukateu 
und 9 fl. rhein. durch Adam Calwev- Scbauwemborg and Walter Bjrffe. — Der aassteller siegelt. — Ckip. eil. coa«v. K. 

' Unter dem text von gleicher liaiid mn vermerk, wonach C, der achraÜMr dar laOmi, dna gall am Sil. aopL nachts 
dem IL, seinem herrn, überbracbt und abgeliefert habe. — 0. 5797 
la-BMltatlli. 13 
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14ÄS sepf. 29 Badf n. M. Jakob verspricht seiner scbwestpr Margarethe gräGn ta Nassau hezüglich ihrer forifraug 
■S'Hi iMH) ft. rückständi^'en ingeUls. nachdem t>r di>r meinong gewesen, da-is sie Tun M. Remhard schon 5000 fl. von 
ihren SOiHi tl. ziitri'l;!"S crlialten hat, die auüzahlun^ tun 3000 fl. vi.r martiiii. W. n !.t streitigen 13no fi w. lU'« 
sieb beide in vier jähren in ennanglung gütlicher Moiguag an gr. Emicho v. Leinmgen als Schiedsrichter weadnii. — 
Or. ab. c «iff. fuO. K. ^ Kauini — F. tO» 

— MpU 39. M. Margarethe verwittvata filfln za Nassau revaniMl Iber obaiuMmidaa nqilaieli. — lOtriagler ilur 
söhn gr. Johann zu Nassau. — Or. rab. c 2 sig. pend. K, 5799 

— sept. 30. Friedrich gr. zu Veldenz, und /.u Spanheim leiht wie nr. öt>42 au .seine niefllel VAse v. Daun (Dane) zum 
Obeimtotn, frau za Kriecbiogen, in momparscbaflfc für Uuraa onmöndigen soha Johann herrn za Kriachingen '25 fl.. 
zaUbw n nni tob amtmun sn Knimndi tavt nrkud« dM gr. Sinon t. 8p. vaA ?iaad«a. — Kopb. 137S (7 A6*), 
121 nebst rever« K — Vgl. I<ehmanii, Di t firafsrhafl Spanheim 2, 17 7. 5801t 

— 8«*pt. 30. ü' Sgl. an Defjenbart Stumpf (SWmph) v. Waldeck, hi-irn lli-rnian Sturaphe snlm, 12 (Z heller kreouia<.'her 
Währung, z.ibll>»r auf ni.Trtini v.'Di ;itiitin um i.u Kr>'i!/.ii;ich, s.niann ihm und .-.iiien li^ilili hciiscrben, .söhnen und 
tdcfatem, in gemeiu^ictuiri mit M. .Jakob alü burgleheu ein haus la Kreuznach in der nHU.<itailt gelegen, das vor seitaa 
•ine triokstnb« gewesen ist, laut nrkonde von gr. Simon, sovte als erblchen solche wingart in lorrcher (Lorch aai 
BhaiB) mark am flaacliab(irg griiagm, dia atwaa HamMT.Gljfmmaintala(Qliam«ital bei Bltoille im Rbeingan) mm gr. 
Jobann TY t. 8panb«1n n leben gvbaht, fenwr oinoD Ml de« zebntent «■ 4an sw«i BAimbach (Bern-) off 4«r Hva- 
'lesru<'k>' g»'1"^'<-n. duriii n<'},'»iiiuirl mit Adam v. Leven in Kein*'itiSL-ban aillt, aowie dam hof IBBQMalwin(Ba>tnheyni| 
mit allem 7.ugoliür, guiiHttut Falhseubof. — 1. c 120 nebst revur^ K. 

— wpt. 30. Desgl. wie nr. .'i(i42 an Phillip v. Miehho (Ujti ii) ah mannleben ein fuder weingülte auf der weinbedH 
w Wianütgae bai OoUanz. — 1. e. 93 nabat nfara; or, mb. o. lig. pond. daa rar. KoUani. SL'A. Sponbaim. Labn- 
bo£ S808 

— >f pt. 30. üfsgl. an Ilpitirich Ttrand vnm Walde genannt t. Rense ein fuder wpiniTnllf ;n;f 5i'r ht rb.stliede 7.u Winningen 
(Wynnyngen). — l. c. 121 liebst revers K. ; ur. inb. c. si^r. pend. rev. Knbkn/.. st.-A. e|HJuhuim. Lehuliol. äBOX 

— Okt. 2, Peter zum Weiber (Wyger) reversiert M. .lakub üIht .seine belehnung mit der bälfte des lehens seines Taten 
Hana Oawald aelig tn VOntattas (Vor-), doch unbescbadai dar inaariarten ToraebraUwiig (wr. 2964). — Or. (ftagok) 
K. — F. HOi 

— okt. 3 Baden. M. Jakob beraumt Thenyg und Hans Ulrich gebrüdera v. Hattstatt einen gütlichen unvcrdingrten 
Ug mit Smaßman v. ßappoltsteio auf 30. okt nach Baden an, auf dem er eine gütliche einong versuchen will ; miss- 
lingt dieaalba^ M gadaokt tr ainan laeblUdiao tag amnaatM«. — Aoavy Atbraebt, Bappoltat Ub. 3 ar. 10S6. MOt 

— okt. S. Friodricb gr. so Telden nad a ^aabtin laibt wia nr. 5642 an Jaekal t. Dalsbaim (<= Dahbhaim bai 

Pfeddersheim in Rheinhessen) 1 4 morgen ackers zn Hargesheim ( — Hanheim n. OOMbefan) last brief der firan Etlsbp 
heth etc. herzogin in Biiy.rii. f'rnor da': habprelt zu Walillifim i\Val-"l bei Alzey und was ein gr. v. Spanheim nach 
••rkenntnis der hubener von alters her dort geliabt hat, worüber kein brief vorliegt. — Kopb. 1372 (Tßft'), 132 nebst 
revers K. — VgL Lehmann, I. c. 2, 177. 5806 

— «kt* fiii DaagLanLndwigZaatT. Maria, Togt im Hamme, gananata gllta nLndanack and 15 tonuA ainaa nOutal- 
la«n (Kestaln). — 1. e. 101 nobst raren IT.; or. mb. e. sig. pend. des rev. Kobleos. St-A. i^belffl. Iiebubaf. BMT 

— okt. 5. Desgl. an Kriedrich v. Küdcsheim alä niannlchen solchen hnf und pehus«, den Gotzchin T^^cbsi-s vor Zeiten 
zu Kreuznach gehabt und nach ihm Henne v.Wymesbeim (— Windesheim bei Kreuznach) selig laut brief, den Fried- 
rich von gr. Simon darüber hat, desgl. den weinzehnten ao dem AlteutMvrge und an dem Ottenberge in dem bann daa 
dofte Eomrnlar (HorwOr) njddaa Oanbiagaa galagon nid aaab dan kirchanaato i« BomUr, »dar sn arakaaal lf% 
mit Banaarieb t. Ingalnbaim«, ftmer eine gfite zn Oavlsbeiffl (aanwala>). AaBardan kikt ar ihm n aiblahaii daa 
halben zehnten des dorfes zn Udem : q^ji 1 In-- rinimbach g'^1l>^'en aad dttB »50 galdowaft gotsc n HaObadt (Nos-). 
— I. c. 127 nebst revers K. — Vgl. i.»^liiimiin. 1, c. 2, istl. 6808 

— okt. 5. üesgl an Wilhelm v. Manderscheid (-yt), bemi zu Kyll (Kevle) auf der E:t>-1 und Wartenstein (mine bei 
Kim a.|d. Nahe), 2 fiidor wein io dem barbst sn CrOv (Crove) ond dan teil an des 2 Mom, die er ia gamaiwarhaft 
mit aainem bradar Dietrich Hmahat, aitgawiaaen avf die weii^ta ci OrBv. — L c ar. 129 nabat raren K. — Tgl. 
Ubmann, I. r. 2, is:?. 6809 

— okt. 6 vor Si'bauenburjE^. M. Jakub bolafrert schlos-i Schauenburg, »und lagen darfür auf tn iiuii; vor Dionisj, 
und als S4'in widerparth ein.s recbtt'n einging, da zogen die seinen wider davon.« - - Stra&sb. J;tlirg' <4:b. hal Hanai 

. QneUenaamml. 2, 1 40. — Specklin, Collect ed. Beoas im Bolktin de Ia aociMa ponr la «omerration dea mouamauta- 
biatoriqoei d'Ahaee 14, 265. — F. Ul0 

— okt. 7. Friedrich i,-r. zu Vi-1 i. nz und zu Spanheim leiht wie nr. .'j»!."»* in genieinschaft mit .M. Jakob an Anthys 
Kobe T. Daun (Dane) als burglehen des Schlosses Orevenborg 4 ohmen weios iü dem herbst zn Trarbach und dazu 
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«B baw nXiwbKh >bj in hallM ffd«g«», gmmt nn 8twiM« tmh inlult des btieta, dM Aallv*' vatw Jokaan 
K«riM T. Dom teübir n» gr. Jokaim IT t. ^nalMim tei — Kopb. 1372 (TCß 129 mbat raran f.; or. sb. c 

siß. p«id. des rev. Koblenz. St-A. Sponhpim T."hnh if ."iSll 
1438 okt. 7. Friedrich gr. la Veldeiiz and iSpanheioi leibi wi« ur. ütU'J m Ucinruh v. Ltndaaw geuitnut Mondie 
>«iD aowe off dem Kiiie gelegen in scbiersteiner margh and geriebt«, die du mit rianifu )i<'yßet Bioderuwe, sowi* 
] hiaft in dam garicht dta doilas Manhaim in dar WaUana (Widdanaw) bei Uofbeim, derea amftqg angegeben 
«irl — L e. ISO MbH man K. — Undan abgag^ jatat bnf UndaHlhal bei Wkabaden; Hnfbaiii nnd Manbeim 6. 
Wiesbaden. 581'» 

— okt. 7. Desgl. an Hvinrich v. Mirbach (Myr-) als nutuD leben 1 fuder »ein tu hnrK-^l von der h«df in Wolf (VValv«). 

— 1. f. I.i2 11.: ^. r.-v.rs K. 

— okt. ?• Oaagl. an Koniad t. ücbonenburg 3 wiiigan viagMi n Hejseshaim Haidaabaiai in Bbaingn), 
3 maigan xriF dam planac and amen m^irgm auf dar Imigar atraase, f) morgen aekers in partenhejmwr feM in der 

we.iU«rli»ngen nnd ein morgen ackers in den langen waltstaffoln, ein k>;lterhau^< •iowif ackerland nnd wlng-arl in dorf 
und mark Wint«niDw (abgeg., vieUuicht WinUmbedm?) nach inlult des bnefes Tun Wilhelm v. Ockenheim (bei 
Bingen), der ihn mit /.Dstimmang von Eliaabath giUhiT« H f nh ai m mA Viaodeo, iMwogia inBaTeni, in gaoMinaebaft 
gaaetst bat — L c 130 aebst reven K. SS14 

— Okl 7. Diagl. an Bidnrd Hart v. Sebaoaelt SO ü., lablbtr im mtü rm anfnam m Xlicbbefg, 3 Iblar vaingUtek 
die gr. Johann IV Richards gleichnamigem vater und seinen leibwi rhi n, ''hn n oder Weht^Tn, zuherlistauf di r wrin- 
bede m Knkirch (Enckerirb) Terliehen hat; sodann in gemeinschaft mit M Jakob solchos liehen, das Joliann v. Ohl- 
weili r »»Mir) selig von den gr. v. Spanheim gütraL'pn hat als liurgli-h.u zu ( ':isti'llaiin. nämlirh '-ipn h 'l uii l :i tl Mut 
und den gart«n zu Baden; ferner die *gode, galt« und zinss«« Hubrbadi (bei Kirchberg), Dctt/iMi (l>cnsi>n|. Dill^ 
Latzenhaosen, vom zehnten ta Werschweiler (Werchwilr) 2 malter fracht, vom kertzengade (im n'ver^ kyri beuguda) 
n fiaichwailar (Bicbwiir) 1 malter kAse and 2 bflbaer, den zehnten and dia ingabörige wieu la Badau. den livf n 
Snnaabnch, dan aafantn in dar BSalwr nnd in dar Enianbaeh (Ejmtzeo-), dar Slnant M\ig r. Senbain «ar laot biiaf 
Ton frau Elisabeth gr&fin Spanheim nud Tianden, herzogin in Bayern. I. c. i:n nt»bst rcTprs K. ; nr. mb. c. sig. 
pend, dc8 rev. Kobleni. St-A. Sponheim. Lehnhof. — Die Ortschaften lu kr. Simmorn nnd St. -Wendel. — Vgl. Leh- 
mann, Die Grafschaft Spanheim 2, 188. 6B1& 

okt. 9. Da^gLanWUbalmKnabalT. Katuaahibflgan ISA., dia aain vstar nnd ar biabar anf marttsi von dar bada m 
laaganloitaikain (LobB-) gehabt baban, abtiMmi ndt 1 so IL, dia in allamlehitar alba d«r grabcbaft Spanhein labnhar 
m machen sind. — 1. c. 96 nebst revers K. ; or. mb. c. »ig. pend. des rev. Koblenr.. i^t - A Pp inHi-in Lohnhnf 5^16 

— okt. 10. Desgl. an Grete v. Stockheim, witwe Johanns selig v. Hoenstein, von ihr^v-. sohai>s l'iiilipps v. Hiv^n^ieiii 
wegen in momperschall vogtie nnd deyl wingart za Nievern (Njefem) and Fachbach (V-) in dem gerichta gelegen, 
aowia 10 t( ballar zahlbar anf nurtini vom amtoann n Caitallaon naeb Inhalt dea biiefea, den r. Skhwin Mlig n 
Haanataia Tan Wahwa gr. an flpanhaiin daifihar hatta. — l e. 18$ nabat rarera K. — Vgl Lebman, I. c. 2, SOS. Su7 

— okl. 10. t-'l. wir iir rin,''j4 in gumRinscbafi mit M. Jakob an Volmar Schott v. Wachenheim zu rechU'm barglehen 
von der gratsriiatt Spanbeim and schlusä AltcDl;t)yu),'eu 7 mark geldes jährlich xa halbem mai von einem der gri^flichen 
amtleat« zahlbar. — I. c. 137 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. dea reT. München. St-A. Sponheim. lieben. SSW 

— okU lOl Dtt^ wia ar. 8642 aa JiAaaa BoeO v. Waldeck d. j. iß fl. anf amt Oaitellaan (KaiMn) nach inhalt dar 
briafe aainem valar beirn Phylipa BaeSa lalig von gr. Sjmond nnd gr. Johana T ancgestellt, asdUB SOO goManart 
«igengnts am Dni-bri>de ( — Onrchrutb in Bh<'ir,h"'^''iO L'<'!cu'<'n, so aaina TwaUam dia Baaflaa ia einer sdhaa mit gr. 
Jobann V lu leben ^.'«imacht haben — I. c. Ki.i nebst n-rers K. 6819 

— okt» 10. De;i:l iti He^nne v. R^iffiinberg (Rjffi n-), Gotfryts seligen söhn, den halben hof »als verre «r mit niaren 
aad niHO Itagriflea hait«, gaiagan im dorfa Saalbeiii (Sanwaln») swiadun der kircba nad dea iMim Jabaana Knod 

' bnf. — 1. e. IS7 Btibil rarara K. Mfllmbarg ndna bei Baadorf. S999 
, — '•kt. 10. SmaHman herr za Rappoltstein and HolMnnad aatit H. Jakob auseinander, warum er mit denen \. Ilatt- 
statt tu keinem gatlicben tag kommen könne, und bittet dia aaeha mm rechten nnd »nach myner bette sage« v»rza- 
nehmen. — Beg. Atbracht, BappdiMaiB. Ob. S sr. 1087. S6S1 

— okt. 12 BadeD. H. Jakob antwortet SmaBnan herra za Bappoltstein ond Hobenack, dass er am 30- okt. vorab 
Tcnochen will SmaOmans sp&nne mit den t. Hattstatt gütlich hinznlegen : mOchto das nicht sein, so will er sich mit 
seinen rJt4'n zum rechti n ni>'it'rset/en. — Auszug A'.brrclit, Ti ipp !• t l'h , iir 1059. — Gleichzeitig an die ge- 
bräder v. Hattstatt unter mitteilung obigen Schreibens und desjenigen von okt, 1 ü. — - 1. c> nr. 1060. — Dieae erkUhran 
dem H. oki 1 5, dass sie »olcben rechtUebao tag anaabraea. — L e. ar. lOlS. S6tt 

— Okt 14 (/UofBkelak) SA. mMiik in Hains gelobt dan bnrgftiaden aaf dar aaato M awb i y boig w» IL 
Jakob OBl FMibk gr. n Taldani in haltaa. — Kopb. ISSI (764) t 161 K. Mtt 

Ii* 
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1488 OkL 14. Aüdiich gr.n Velduu und zuSpaakaim Uihi vie at. S642 ■ü FiMdarieh v.LO««»Mii da« halb« ddrf 
und gfliicbt n Cappcllen, «inen wiogart gmaant die HmiMli bai d«r Imrp ta Rtndaek, aiimi taO das tehntnis das 

durfps Spissheim (bei Alui) und das halVip lii r' in '. gerirht lu Udenheym (lifi Wörrstadt in Rheinhpsspn) in pftiipin- 
schaft mit soiueo veU«rn Brenner und Heinrich uud ^iuem bnider Emtricli v. LöwensUun. Kopb. J372 (7f.ß"), 
165 nobst rerors K. &HM 

— okL 16. DeagL an Haas Habel v. AennHidiMMa (Hae—a n ehu e eg) eine konfAlt« im dode LMBSbeiin Loae- 
beim n. Ahey; vgl. Widder, Baaehnibnig dar KiTpnh S, 92), die ihn die gnatlidiaB berra das Hosken Plkhor 

-rhwabpnhi.Mm iSwab-) m gehen haben gen Binj^fn. — 1, nrlr-- r>>vers K. — Vgl. nr. ■>Tri4, 58SK 

— okt. Iti. Deisgl. an Bulman v. Partt^nlieim (nnw. Würratadt lu Kbi>iuiiess»u) •! tl. geldvs uaf d«r bL<dt! xu Enkirch 
(Enck^rich). abzulösen mit 60 Ü. and wiederzulegen, daagLilun ind seinen erben sOhnen und tikhtern genannte guter 
m Partenheim in dar mark gelagen. — L «. 140 nebek raven K. — Vgl LehmanB, Die Orafschafi Sfiaiiliieiffl 2, 212. 

— Okti Ift. DesgLaa Philipe T.Iiilldn (Lyndaaw), Sjüryts sidigeu söhn. morgen win^ts in der marrk Fraawen- 
stein neben Spedeo in aebieis^iier geriebt and dazu 4 morgen ackers, gelegen »off dem diirf la Schiersteiu g«gen der 
avwen. die da ist der hemm lo dem heiligen grabe zu Mentx.« - l. c. 141 nebst rnrers K. 5827 

— 0llt* Itt. DesgL wie Br.5654 in gcmainidiaft mit iL iakoh an Friedrich Jost« t. Bechtoiffsheim (= Bechtolahaia 
. iwiadban Mains nad Alaif) ganannte gltar in^bacUolMMimer marl^, darin er bisher in goMiuehaft arit aiiaani 

bnder Joct fewMQ feii^ m ndrtWD bsqjlalMi n Kreuznach. — L «. 142 nebat raears nit Twamik : daiueb 
Gerbart Joist t. Beehtolffitbaim K. — Vgl. Lebmaim, 1. v. 2, 1 75. 86S8 

— okt. 16, Desgl. in gemeinschaft mit M.Jakob an Difiruh Kiiebr.] vmm K»t7.Hn«'ltii>i'f,'t>ii i;, /?' fr'liit^s auf ilem ongeld 
an CasteUann (lEesteln) n rechtem bnrglehen von der grafschafi üpaubeim und dum scbloss CasteUaon. — 1. c. I3M 
aebat nrara K. ; or. mb. e. aig. fand, des nr. IMileat. 8L'A> Sponheim. Uiiiihe£ IBM 

- — okt. 17. nfl--;gt. in g>'ni(>inscha(l mit M. .lakob an IVanck v. NDckheim ( — Nackenheim bei Ojiponhi'iin in Klii'in- 
hes.si iil .M. Jukobs und seinen toil an hau* und bur>,'si:5-- zu Kri'iizuach an dem burgweg gelegen. — 1. r. i j7 iiebsl 
rt'viT.-: K. 58W 
-1- »kt. 13. DesgL in geneiasobafk mit M. Jakob anUeinrich Wolffv. Spanheim ni buigleltea genannte gttter wITam- 
' Mt im ftld FiiMd sA. Mihutar am Btaitt in BbaiBhaiMii), ftmar aol^ baiglahaa, Aar. TdaUWalffv. Span- 
brim to barglehcn trag, nämlich Sein bau in der sMt Krtouaeli Bit wiogtrt^ wiewn ate. — L c US nebst rever« 
K, — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 1 90. ."iHSI 

— okt. 17. I)o>gl.wie nr. 5642 an Johaua v. Allenbach den zehnten zu NoObaam, den die gr. r. Spanheim vonnabvea 
Phillipps y. Spnnlieim gdmaft haben, item einem «ingnrt in garicht and mark von Sobernheim, genannt firendel's wia- 

' ' gart, md ein wlagart in Henbeim, der ledig g a wor d e n ist tob Braaeariigv.BBkiNib (BBakeifeb).— Le.iS5 nebst 
■. rerers K.: or. mb. c. sig. pi^nd. des rev Koblenr. St.-A. Sp-^nlieira. Lehnhnf. — Vj^l. I.ehmann, 1. c. 2, 19.';. 5632 

— okt. 17. Desgl. an Degenhart v. KUhftg [bf. Usiiigi ii rg.sb/.. Wic>badi n) uunanntt? jfüter iu aigeaheimer mark 
(= Waldalgesbeim zw. Strombtr^' unJ Bincron) ^'tK-^'fu, nimlith li^n Kvibelcbiusbof und «in hau» zu Algesheim off 
dem marck gelegen, ein stück wiogaits «ff Stoltzeuberg ond an Kloppenport and genannte gftlte. — 1. c 146 n etot 
reveitK. — Vgl LshmaBB, 1. e. ^. ITi. MS 

- — okt. 17. Desgl. für sich und M. ,Iatnh an .Tobanu gr. v. Hitenburg ( Homburg in Kheiiipfal!'). bfrrn fn Fels (Li 
Bochette in Luxemburg), 20 Ä geld auf remigius zu Nann!>tal fallfuU. — 1. <■. l.ia nebul revurs K. 5834 

— okt. 17. Desgl. wie nr. 5642 an Steven t. Einselthum (InscUnthcim) das haus und den garten daran zu (irdnstadt 
(OrliH)b das SiiBOB gr- n Spanheim and Vianden an herre Anthys r. Montfoit (Monflort) nnd Hüia laiheaerbem ver» 
lielmibBt — i. e. KO nebst revtra K. ' 88tt 

— okt. 17. Dpsgl. wi« nr. rtf,:, t iu gemcinschaft mit M. Jakob an Johann v. rtreydonbüru (- Breitonbronn B.-A. 
Mosbach in Baden) das barglehcn za Nannstein, wie es sein vetter Johann und dessen vater getragen liaben. — I. c. 
1S8 nebst mraiaX. — LdHMBn, 1. Ci 2> IM. SSM 

— okt. 19. Deagl in geraoinsrhall mit M. Jakob an Heinrieb t. Wiltperg (— Wildbcrg sA. Simmem) in geneinschaft 
mit seinem bmder Hag als bnrglehen gen Starckenherg solche güter, die r. Radolf v. Si hmidtburg (Sniydeb-) rormab 
zu bnrglehen gehabt bat, niVmlicli dvii hof zu Knkirch (Etickcrich) und den huf zu ML'derßlieim ( — Meddcrbhoim kr. 
Meisenheim), ferner als bnrglehen ein haus zu Dille und dazu als mannloheu «in fuder weinsvon dr-r bi^de zu Enkirch 
(Enckoricih) and &]gaoda gfiter, nftmlich den zehnten r.u Bärenbach (Bern-) und ein teil an dem zehnten zu IQoden- 
hacb, eina «kaa bai Baigon (bei Kim a.|d. Nahe) genannt der Bnle, nnd 6 matter fhicbt im dorf >n N>edennlr.(»- 
HiadanreOar kr. ZeU) and eheasoriel in Sohren, ftmar aatelwB tifl an te vogtri la BanlNim, dan aaia ahne lalig 
Heinrich t. AmA (>= Ariaa bei Alf a./d. Moaei) Tormds gehabt hat — 1. Ol 16S nebst larati K.; or. mb. c aig. pand. 
des rer. Koblenx. Si-A. Sponheim. lehnhoi . ' S6t7 
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1438 okt. 19. Friedrich gr. zaTeld^nz und za Spaiiheim leiht wie nr. 5ß42 an Godtfryt v. Scbmidtbarg (f^roydebarg) 
als mannlehen 5 U heller auf der rente und den Gefällen zu Caat«IUon (K«st<>1n). — 1. c. 161 nebst revers E-; or. 
nili r :-v^. p«nd. dvs rcr. KoblanZ. St.-A. Sponheim. Lehnhof «888 

okt. 19. Dtagl. an HanniiniT. lormpuh (= Limbach kr. MeiMahaim) 8 fl. auf marttni T«n dar gfilte oad nato u 
' OntaUavii fEaiCtlB) lUhal. — L c 60 aabat nfsn K. 6889 

— okt. 21. Desgl. für sich und M. Jakob an Wilhelm Mcynfeliler amlprth.iU) ncnntßil an körn und wein ton dem 
Mhnteu xa Thoren (= Thür) hei Mayen (Meyen) gelegen sowie an dem zehnten zu Niedermondig (Nyddermendioh). 
' I. r. 164 neb.^ rever» K. Vgl. Lebmann, Di« Grafschaft Spanheiro 2. 184. 5H40 

— okt. 8^ ffltoltienfeU*) Bib. Babaa astirartet Aiadrich gr. n Taldani, dass ar seit seinem abschiade n Engars 
aach mit K. Jakob 8rer«d«t bab«, der he! seiner tn Worms gfeftnllerteii m^nnng (nr. 5715) bleiben witl. •Henmbe 

>o befrcrn. bitton und raten wir ach. das ir dum aaob nacls;j;i ih' .ii lli-tt aus Ursachen, dio er ihm rn Eni^ers g'^'^Tg' 
hat, »wann wir die machen iiit len^rer verhalten ki nnen ^'ek'i ii «Un lien luten« : >dann cff dem «»•{je sn wir Tt>r un.s 
liant. get >■« linrli iiit vcrriT, dann als iinsfr liprri' der pf.dc/.gravp liv un-^fr frauwvn der h^rtzugynne (Klisabetb t. 
Spanheim) and grave Johans vuu S|»auheim seligen leptagen ingeliabt liait, uud wellent die sache wegen und wililicli 
fir nch nemen.« Dia aacha Hans t. Dahn betraflTeind, boffl er, werden sie gemainsehaAlich, der M., gr. Friedrich and 
sab. Baban In dla band nahman vaA siah das gfltliclieD vereinen. Jakob n Lackon wird in dieaer aach« n gr. Friad- 
rieh kommen tmd mit ihm dartbar reden. — Kopb. 135 1 (7r>4) f. SOB K. S841 

— okt. 22. Fri' irii h ^'r. zn Voldonz und zu Spanheira li ilit wn* nr. .')fi42 an Philips v. 5(iehlen (Mylen) « inen win- 
gurt zu Dievelich (— Dieblicb a^d. Moselj, genannt der groQ grentxwin, begrentt aaf der einen soite von berro IVieil- 
ricb WaUiKide und aof 'dar andern aalt* von d«r JiogbM Bodo. — K^b. 1972 (TfiO^ 1<7 oahat revars K. 
Vgl JMuaann, L e. s; «10. 

■r- okt. 88. Desgl. an Hencbin WoUTt. 8panheim alle gitar, die Bernhard Biel'a vonltem, nlnlieb Joham t. 

Swartrfnberj,' r.ii ! daTii h hrinn fi'.'m söhn nnd nach demselben hfrr Hennan Bübt« v. '!r:viiit,'b(.'im nnd danach 
Johann Rm^I und alsiiaun Im ruh-jid ilsA vun der grafäcliaft Spanheim zu liili^n getrajfn haben, uanilli h güt<r in dort 

^. und mark Bascnbeim { — liuäi nlieim in Rhcinho^sen bei Kreuznach), item crbgütt r und zinsi- zn HüffelsliPim, Trai.-ieii 
nnd Xorheim (Nar-), it«m in Fyidennarcken 2^U molken wingart nnd äcker, item zu Hontftirt (Monf-) und daumh« 
in der mark Ton Roth (-d) nnd Moschel (Moasal) (Ober- n. Nieder-) auch erb« und gdtar« itom bei wymsheymer (— 

^ WianahaiB bai HdllsUtaim) beckan otUch mmgan «dstar aekar.nnd hacken iitd vm Nassbaeh (NaA-) aach aa 
« morgen irOster Mm ml af leiht Um dla dr dk Ift IL, cfo'ar von gn&ehaft Spanhalm biahar gahtht nad aaf 
dio r vrr 1 vt t hat — L c 154 «abst fovwfa K. — TgL Lahmaaa, L & 2, ino. — Hmbadi aod Botb in Rheiu- 

idali Lt.'. Lauterei ken. 5843 

— okt. 24. De^t;!. au Henno v. Bandeck zu «rblvben den wingart undcr der porit n zn liandacke^ SOWia eioan ander 
der schndden and ttnen an der twerchgewande in Bandecke. — 1* c 147 nebst levers K. 5844 

-r- okt. 84. Deiigl. an Ecke t. Laatara (Im-) 8 II. geldas aaf dar najivliallt ha brambaehar bann (ap&ter Brtmbaieber 
, hef in der gemarkung Obersulzbach l^r. Otterberg in Hbcinpfatz; vgl. Widder, Beschreibung der Korpßib 4, 309). 

— L c, 145 nebst revers K. — Erneni-rt Sym^md Lcken sone v. Lutern 1444 nov. 27 1. c. 6845 
1^ drtk85. Desgl. an Conrad Sdiaffrait v. Eppelsheim (zw. Alzey nad Monsheim) miIcIic >tborne and rnnreD. als man 

■ aa aaaaot an dem Schnnacke« in dem dorfe Bppolabaim gaUgaa, «n aa vormals Sylbyt t. Schaoabarf aaL voa gr. 
. Johann m lahao «« n ii b Bgon. — I. e. I«8 nebst rafora K. VgL Lahauom. I. e. 3, 17«. — Behnadbergerhof 

gemeind<i flerbach B,-A. Kir "hin'imbolandpn. i>846 

— okt. 26. Margaretha, verwitwet..' t^ratin m Massau, qaittirt ihrem bruder M. Juk ii .li-n empfang idu ;<(Hmi II, ilires 
zogeldes, mit dem früher empfang^'nen zusammen 7000 fl., und hilt ihre urLsprürhe auf die noch ausstehenden 

' 1 300 I). aofreeht — liitsiegler ihr sobn gr. Johann sa Naatan. — Or. mb. c. 2 aig. pend. K. — F. — TgL nr. 5708 
' 0. 5790. 5847 

— t^. 88. FriodHcb gr. n Veldani nad la Spanhalm leiht wie nr. 3634 in gemeinscboft mit M. Jakob aa Johaaa 
Fnost V. Stromberg als bnrglehen «inen bargseB tn Spanheim und dazu aof martini j&hrlich 20 hallor. Bopb. 
1372 (7fi6'). 144 nebsl revwrs K. 5848 

— okt. ül Badeil. M. .Jakub «utscbejdüt untur hinzuziebong von freunden und räton, namlirh gr. Johann v. H(>}fen- 
stein, dechant zu Strassbarg, Jaknb berrn /n Lichtenberg, r. Hans v. Stadion hofmeister, r. Friedrich v. Üalin (Than), 
Biaa T. Bataaaütaasea, markgritflichem belis so Wasicbea (Voiigaa), Wirich v. Bnamborg, Ulrich Bock Ulrich Bock» 

' ftL aoha, Fblar t. Wadack, Tagt n Badaa, Bämbolk t. Wada^ AhiwAt t. Zantam (2A>) haaihoAnaMar isd 

■ Ssinrich Michelnbach twiseben Smasman herm sa Bappollataia and Thenige nnd Hans Dlrich t. Battstatt. — 
' Tgl. R(gg. der TL t. Haehberg nr. 1522. — Hans t. BattaaiahanatM «ar badischer landvogt (belis ^ bailly) des- 

i< iiii.< ij t n 1 1 r lotbriai^so laadfogtai Togasant dar an'H.- JakohabnitgiftioiaarfatGn EBaiariaa in pfand 
besitz gekommen war. .. • ' 5849 



okt, Sl. Fntdricli gr. ta V«ldMt nad m BpsnlniB laibi wie u. 0604 ia geoMiiMckMI Bit M. Jiik«b t. BMao 
w Bhdtttd T. Ono (Dm^ d. dm ma iMniNt t. Srtftr, nt Wtta Minas knalnii «itan DUddn. Dm fniiit- 

V. Zolver als barglehen gen schloss Grmolwrf ein haus tu Trarbach, das ror leitan Cluseo des alten Troehltanen 

gewesen, sowie genannte wingart tiud gdtar« die Heintz Pelteerthin der hotte zu Crüv (Crov«>) nmb halb Wile innebaV 
Uitmlirb 1 winfr.irt in di m Kycdcrnbcrg zn Crtv, genailDt Golmaris/a;,'» ], 1 witig-.irt iu dor Si haiiv !■ d m bi'n dem 
putzpado, 2 wingart in der G;seack«n (-arken) auch bjr dem putzpade sowia eine gölte la Trarbach. - - Kopb. 1372 
(766*), ] 4» nebst n?ets K.; nr. mb. c sig. pend. des rar. Kobleni. St>A. Sponheim. Lehnhtf. 58CO' 

— wn» %. DeafL «i* ar. (MS la Ouyar Lyrckel v. Dinnsteia einen twClften teil na dem fiaflan aad Uuaaa Mkotia 
in den dOrfoni nnd irericliten ttt Kelgeastein (Colge-). Obrigheim (Oberkeim) mid Hudeihiim^dss-X daa Mia vatar 
Jak ! LT. -luliHnn V >r'mpr<'tigli<'h berhradit hat» — 1. C 150 aebct r«ms X. — DilBIlleia Vid dl« fibrigen 
ort»' in dl r U lli" V 'ii <irüustadt iti der Rheiupfak. 5851 

— nov. &. !'< .uj lUrtwin V. Witiningi'u (Wjuuwigeu) t fuder weint aaf der ««tabede nWianingvu, abl'Vtbar milk 
200 fl.1 die wiedenol^n sind. — 1. c 152 nebst revera K.; or. mb. c aig. paad. daa n?. Koblena. St«^ 8paa]iirim. 
Lehnhof. — Ygl. Lehmana, Die Gnbdnft Spaabelm «, 235. 686t 

— nOT. 13 (Scls.) Pf. Ott.i fflrmtinder nnd M..Tnki ii t . nrViind. n. ,i!s gr. Emich der alte v. T^iiiincrpii v.in seinct- and 
s«iner sühne der jungpr. Kniirh, Schaffriedi uuil li-rhli u 1 «^gin, Kriedrich gr. v. Zweibrüiktii, herr zu Biisch und 
s«ino Yerbündoten ffr. Kupfiiit v. Virnutiuri.'. 11i'Ssl> '^i. zu l.iiuint^iu, Nikuluub. sogt und herr zu H'iti'UtiLii (Ilunöltz-). 
Diethrich Kämmerer, Hertwig E<kbrecht v. [türkheim d. a. and Uerhart Schaap vor sie zo eiiifin gütlichen tage g^ 
kommen sind, haben sie zwischen den geuaRnt«D parteiea hacadl aud beleidingt, als hernach gesrhriebeii steht : 1 ) als 
dift beiden parteian ihre spAnaa aad zweinasea an die gnaaaaten pl OtU» nad M. Jakob geatallt haben za miaae aad 
n raeht, alao wir beid« sie dammb aatacheidan, dabei soll es blenHm mid getniwolieh gehaHen worden : 2) aollaa 
die schiedsleutp ihre versiegelten uß.sprürhe gr. Emi^li und .--i'inen -i'ihnnn gen Hartenhnr?, gr. Friedr: 'Ii v. 7wet- 
hrncken t;en Bitsoh schicken; .'?) inzwi.^chen soll ulli- fiiniixhuft ?.wi.-,th<'ii litii irinatintcu |jart«'ien ah itmi gtiiuhnt 
sein nnd l>leihfn ; 4) alle fji-l'aujfi-rM n >idlri) \.>n licidfii M'iti/n gegen eine alt nr]dii'd<- fri-it.''.da5>i-ii witJcü, alle nnge- 
(^en gelte, e» !.ei ^chui/ung, hrand.'-rhau.uiig oder ander widergelt ab !<ein and nicht gegeben werden, nnd etwaig» 
bdrgae ihrer bärgs«hafl ledig .sein; .■>» gr. Emich d. a. v. Leiningen soll gr. Ruprecht v. Virneburg und Nikolaus vogi 
■Bid hair ta Hnaulstain jeglieham besondon am seine znsprdcha gaang tlian, wie die« pC Otto nad aaioe lUa aad 
M. Jakob aad teiao itte sn rechte erkennea werden, nnd iwar tollüi die gonaantni gr. SaprKbt «id Kibolaat vogt 
und berr zu HanolstHin di-m gr. Emii h ihre /u.sprüchi) und fordemugen ver«ii-j:(dt Ms iIim , 1a fr ri H.irti ii'iurg 
schicken: darauf soll trr. Kmich bis ffbruar auf ji/den dieser zn.'.priJchi' besnnJiT.-- seine aiitwurt Ij.u und ai'int* 
antwort gr. Ruprecht gen Faik''nstidn nnd ifni v.:n Ii. gfn Hur ilstru. M h. k' n, ■ lidiMii dir;.' di.nn bis märe 19 
dem gr. Emich ihre wiederrede gen Hartenburg zugeschickt und gr. Emich innerhalb weiterer C ■«fliehen, nämlich 
bit ayiil So den genannten gr. Baprecht nnd dem t. Uuindstein seine nachrede geschickt bat, .so sollen dann die 
gtaaaatta partoiea aolche aaaprachaa, aatwortaa, wiadarradta lad aachradaa aa pt Otto gea Ueidelbarg ia die 
kaatlei sebiekea and zwar innerhalb der aKcbatan 4 «oeben, almSch bit mai 28; gleichiaitig sollea lie daaa dir 
firit'fc und kund i h ifti ri and alle.'^, w is ilnieti -rx ihp'n rechten nfltig erscheine, beileiri'n. Darauf werden pf. Otto und 
M. Juki ij Hill liirun rati-u die ans[irac!i> ii, iii'.wnr'.' ii, wiederreden, nachreden, briefe und kundschafU-n verhören, zu 
ri rht i rk> ii;ien and das versiegelte und v> r-( i.nfdi-riti urteil gr. Emich Rcn Hartcnbar^'. irr. Boprecbt s; !! Kalkfii-tein 
and dem v. Uunolstein gen Hunolstein icuüenden. und beide partsien sollen den sprach also aufnehmen und vollführen: 
flioa alle gererde. Doch soUen die Schiedsrichter zur fUlung de« qndMt IS wocben zeit haben, nämlich bis okt 1} 
6) gaaaa diaaalbaa haatimmaagoa wie natar fi weiden gatiofn ta gaaataa faa Oiatbar Udamaiar aaf Oalbaigr 
Hartwig tekbradktT. DIrhheim aaf Draehaafeli aad Gerbard Scbanp amf Noawailer. — AntprSebo dartelban: l) aa- 
sjirni hi', die Oii-t'ter K'.inirnerer an die gr. v. Leiningen sWllt-i : a) da.s.s ihn gr. Emich -in ^einpr ehr" geschuldi^rt 
habt', bi daüs gr. iCtiiii -i ii.iili dem «dnsrn mit Vorsatz gestanden habe, mit iianiuu zu HerrliiUeusi und Haslach, c) dass 
ihm gr. Emich seiin' li hi :i v<>f i)tbalte. dir 'T vnn Junker Hess* hatte, d) dans ihn junger. Kmich geschuldigt h.ibe 
von eines anla<>s v,H^r,.,i ^ j) zuspräche Hartwig Kckbrechts von Dürkheim an die Leininger: a) dass ihm gr. iäfliich 
die zu UracbeufHl:. l. r^aideu leut«, diu von Bitäc^ zu lehen rühren und die hinter ihm im lindelbronner gericht 
aitaaa, lange rorbohaltaa habe aad aoch vorbehalte^ b) das.s gr. Emich von deaaelbaa laatan aehatnmg vabiUig 
erbobaa biÄa; 3) sotprifebo Gtrbard Scbaapi aa die Laininger : a) daß gr. Bmicb «ad seine aObaa nad Henao Her- 
Mck, ak Ueuue Honiecke vou Winbeim ihn K' ruBL'i'U (vgl. nr. .)37S) und -r il m Ten'nj^'st rii fe diirübr-r ^'egeben 
hAtto, ihn ange&cbuldigt und gezeihet hätten, das.s er seine eide und ser.siih't luni brxix im hi guliaJUtn b.itK', b) als 
sein Vetter Vollmar Hrenk'j vor Uagsborg gefangen, nied«rgvw\>rten uud geschätzt wurde vun gr. Bmichen^ vnter sei 
wegen oad nun Wilhelm Botze und Ueinrich Ilrenck, VoUtnars sühne, solche kosten und schaden erfordert haben uud 
•ia b«d«nail( gekommen sind auf berru Ulrich v. Viustiiigen, des gr. Emicht schwäher, der damals kadvogt in 
Bataa war, der aaek aiaaa apnwh gttiua bfctte, aad aaa solches auf Uta gakwMaaa aai aad or eia «ho aeia aoUta, 

• 4a ftrdara tr 1C4 ff atniriiafger pfeaaige nad taeb 14tf golu, die nta aut dan «bgMoaqliii l-gi C atgalM atHto' 
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ha», «M abw Dkbt gtMb«b«l iit> — Es liigalii dir yflilignf, M. Jakob lad dk f^tmMbn fartako. — Kopb. »6* 
(eis) t ISS— T42 K. — BrMbii Ubnami, QmA. dar GfaAefcaft Hamm-IieMMglmf s, 26B ian. 3SS oft 

tMtnHL Qaacl^. der Bargen der bnyer. Pfalz 3, T4.';. — Fr. — Die aosnihrliche hehanAng iM ftnchtfertlgt 
damb die rieh anknäpfondi'D hiladol and di« dadarcb bedingte spätere parteigrappierang. 5853 

1438 nov. 14. Friedrich gr. zu Veldenz and xn gpaDhetm leibt wie ur. .'i64'J an Michael, IMadriehs seligen söhn v. 
Cirdatt (ontaihalb.Cocbeiii ^|d. Hoael) einen moßßii geUgan an Lalanumd neben den nonnan von Boaantal (bei 
~ a.|d. Vosel). — fropb. I3T3 ('GC'), 1 55 nebat nvats K. 8854 

r* 15. Desgl. au Hans v. Wachenbeim, den mau nennet Wyfcnhfjiin r. ■, m iji. r huu irju K;ithKrmi.'ii v. Hocken« 
i ^.-A. Eirchheimbulanden) wegen 10 morgen ackcra oad ein vierteil in nawcnbe\tnbtLrgsr mark gelegen, als 
I Grata V. Obemheimbacb (bei Bacharach) dieselbe Katharina, damals sein haasfraa, darauf bawiadenat bat. — 

!. c. Ififi nfb>t revtrs K. ; it. mb. c. »ig. [H-ud. dc.-i r.'v. Kublcn/.. SL-A. Sponheim. Lphnhof. SSä'i 

— DO». I8 Uudcu. M. Jakob belehnt Adam v. (irossweier (Cruszwilr) mit den lehengätem seines vaierN Reinhard. 

— Or. mb. <;. .'iig. |M iid. K. — Bevers Adams or. nib. c. sig. pend. ebenda. — F. 585I1 
^ BOT. 25> Oenannte mtartbaiien gr. Xoonda t. Tfibingan harni n Liechtanack, r. Haiia Snawliiu i. Laadeclt asd 

aaiM bnulan bidwlg, Han Erbaid Bocia t. StawAobeiv and Hatorteb Oebnaa ai^ ana vor Haaa t. LieUtaftb, 

hofteelster and amtnuina der M. witwe Anna, nd TOr notar nnd MOgen in betreff der spänne zwischen M. Anna and 
U. Jakob einer- and der Stadt !^tra$sbar<; andreneitn wegen der wildbinne an den hegen za den Buten, bei Slapf- 
' flogen und ;'.m K-nfrli.iu'. Ha^^ lim hr-'n ;i v. Hncliberff daselh-: i-nmi-r fTfjagt haben. — Aasgestcllt »uff dem veldi- 
bj dem liermaosbronDen. der du gelegen ist zwischent den dorftem MaltertiDgen, Heynbach, Kanringen und Mda- 

— dingen.c — KaL Holr. E. — 7. Ui9 

4c0. 6. Agathe t. KeabatiMn (Ndnhosen), r. Heinrichs Heinrietb (Hehenriet) eheliche haasfraa, scbickt M. Jakob 
die twai nrfcnnden, in welchen dieser nnd H. Demhard ihrem manne gegfinnt haben, sie wegen ihres wittams saf 
' acUnaa WildMlt und Jas dorf Abstatt (Trabstatt) zu verweifcii. ir. 1 bittet, ihren toclili rmanii l'oter Harand v. Hcon- 
bnrg mit diesen lehengätern zu belehnen. — Mitsiegler r. Heinrich v. Heinrietb, Wolf and Uoinbard d. j. v. Nän- 
hosen. — Or. mb. c. 3 sig. pend. et ono dolapso K. — F. — VgL nr. SS40. 585B 

— tat. 1^ friedrieb gr. an Valdens nnd la Spanbcim leiht wie nr. r^ntn in gt^meinschaft mit U. Jakob an Wilialm 
T. Blti, iiaebdefli dieser an V. Jakob nnd ihn fbidanng gethan hat wegen 2ü 11. geldes, die naeb seiner molnang 
seinem brader und ihm za Castcllaun (Kesleln) nnd Enkirch fFnckcrirh) als biirjjlehpn and maunl'-'. mi »ral!"!] !)' yi>\\tu 
stu«. Worüber er mit ihm auf Cunen v. Pirmundt, Johann BoiU t. Waldeck d. a. und Johann t. KlLs» zu au^irag ge- 
kommen ist, in goi.MäLihist ibr>:':^ aasspracbes I o fl. nb bniglehan in Kaatala nnd 10 IL als nanulahan n Snckerich. 

— Kopb. 137-J (T6fi •). \e,<i nebat tot«» K. 5859 
l- dp«. 14.] UesgL in gemelnscbaft mit IL Jnbob tm Umtnülk r. OMab Bllaakaatal) wn acUaaa Qiftilinbug 

(Grevi-ü-) zu hurg^duMi 1 t7 hr^ller »off nnaer landt«' BirefaHiftilt — Lcl71 K.; or. ab. e. ifg. |Mnd. rat . 
München. St.-.\. .Sjiunhftinicr Lehi-n. 58011 

di'c. V.K Nürnberg beglaabigi bt i M.Jtkob MS aDla.-<s dct durch Hanav.AHarbach(Awr-) wider die Btadt gerührten 
fabde seinen diaaar Uliich von Aogsbaig nnd bitkat deoaelben gnidig in warbtaa n>d amufichtan.— Mak mit an 
Lndwig gr. r. Wirtemberg, Eberhard gr. » Kirefaberg, r. Wolf vom 8Mn vom KIlagaBStolD, Walter v. Awriweb. Heyl- 
prunn. — Nilrnbt>r>,'. Kr.-A. Bripfbücher nr. 13, 2r,7. 5861 

dcc. 22. Peter ilarand ?. Hormbarg reversiert, dass M.Jakob auf bitten seiner Schwiegereltern r. Heinrich v. Ileiu- 
rietb (Hebenriet) nnd .Aß.ithn v. Noubausr n (Nunhnsen) ihn nad seina laibaaarbau TOD DlkT.HainriiMi iria nr. .'•■i4u 
helebnt hab«'. — Or. mb. c. .sig. petid. dflaps. K. — F. 5S6S 

— dec. 26. Friedrich gr- ^-o Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. .5642 an Walraren t. Kopponstein von sein vnd 
-cin.T irnti.'i.ih-rli.'n \y,'in'-\ /ii -rLN'lh'ii Mil lich ■■lii'n, dn- >yin ii v Argen-ichwang (Armswang) vou den gr. zu Span- 
ii«im III dvni dnri lliüjershi'ini Wuld-llLlbcr^bHiiii kr. Kreujinach) gehabt hat, ntoiich eine kürngült* von öO malter 
bioger maU. — Kopb. 1 :i72 (Tftß'') nebst revers K. ; or. mb. c. mg. pand. des rar. y«M^«, St.«A. Bpouhaim. Lehn- 
bof. — Koppesatein raine saö. Qemänden aaf dem Uunsrürk. 586S 

^ dee. M* Desgl an Walraven nnd Meynbart v. Koppenstein gebrüder ein fbder weingeldea in dorn herbst ta Trar- 
bach »von unä'Tm nunteyl daselbst c. feriu-r Uli II. von d>-r bfrbstbede zu Traben, ferner in gemeinschaft mit M. Jakub 
als burgleiitin zu Kuppenstein ihr gehut* im tal zu Kopponstein, 2 mark geldes von der bede daselbst. suJaun 20 inaU.-i 
korns binger maß und 1 fnder »eins von der gräflichen kom- und weingälte zo Sprendelingeu ; ferner ein bnrjjlr-hi ii 
zn Spanhaioi, aowia don bof an Wiarbach Martin-Weicrbacb bei Obentoin), dar un bnigleben ist zu Nacmbarg 
Haba (Nndboig); niainlaHi m nunralohwi den hvf an Lortaeban (nabataun^ Msavdar miMo^ aairiadan cehnteo 

' n Biabcii (kr. SEniian), dan ffimon v. Argauehwaag (Ann-) nal Ikiuek Oonobanm »haaiNjdiaat.« — La «abst 
XOTan t • "5884 
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Jakob 1 1138 dec. 26-im 



1438 dfc. 26. Friedrich gr. zu Veldenz uud la Spanbeim l«iht wie iir. [tri:ii in ^'rmeinscbaft mit M. Jakob an di*^ 
gebrüdor Walrare und Mcwihart Koppen-Hein als erbbar^rlehen zu Kirciilicrg bau^', buf uml livfreydi- in d^r ftadl 
Kirchberg gelegen, >nomlkb by di>r iiydderp«ri«n and stosset Tornn an die st»yni>tra&s>' and hioden an den borg- 



~~ dcc. 26. DesgL in goneiMChaft mit M. Jakob an Heiniich Zjfmar ,t. Spanheim in ganMintcluft mit Walrav nnd 
Meynhart v. Koppenstsln 20 maltsr kom mid 1 taätr wein anf d«r girftlltclMa gflH« n 8prand«Ilng:en 4 mark geld«« 

»liff unsi r ' ,:r i r Hill- « ZU Waldlaabersboim (Waltleybers- ) und <'in. n miTPon winirart^ off dem Schonefeldo : desgl. 
»nnsHin Ii il an gi haili iinil burpes.'ss"«, sn Simon selig v. Arinswiing vor z«iten zu Kreuznach gehabt, da Heinrich 
Zyiii»r'> haus gi>geniiber liegt. (vjurT /.u lehen ein baus. da» gelegen i.«t bei dw klaintO BldUe SO KVMCnach. und 
25 j^rlicher gnltt' zu Kreoznacb auf martini fallend. - 1. c. neb.st revers K. 5866 

— dce» S8w Desgl. wie nr. 5642 au Heinrich Zymar Spanheim nnd die gobrfider Walrav nnd Meynhart v. Koppen- 
atain in gwaalnacliaft gawuinta labeogflUr in lanbenhüner mark aowia n UnganknabMa (Lanabaia) and Mannam- 
tach, d»»gl. an Walnv ud M^idwrt f. Kopptnataia In mdani ia fanaiindttft S awifan irtugwla nd i d morgni 
ackern za Waldlaubersheim galagas, dia trannali lefda aalif T. Sehtaanhaiy wn dar gnÜMiialt n Uhan filubt — 
l. r. IS,- ufhfi- rcvers K. i»867 

— d«'('. "2<i, ! Ii -i in iK'tiniciiix liaft mit M. Jakob an .liiluinti Franck v. Wildberg (Wylberg) die lehnn Sinion's v. Argen- 
schwang (Arjii^waiig). nfintlich ein zweiteil des zehniens zu Enzenbarb (Enczen-), ein drittel des zehntens au der 
Biebern gelegen, darin genannter Simon mit Franck Cronbunm Wylperig in gemeinschaft geses.sen war, ein drittel 
daa Mhutena lo WOachhaim (Woabeym) und an KaidaUiain (Kodvln-), ein tweiteil des zphnteaa m Fnmbtkn, ti» 
drittaQ dea »hnton an Nannhanaan (Man-), Nickweilar (Nickwilre) nnd ÜDianbcrg (Untzeu-): ferner txam bmgaaaa 
so Dille, wovon jährlicb 7 malter haber bUao. — 1. <■ ni-bsl revt-rs K. — Sämmtlicho orte kr. Simmem. 586S 

— dee. 26. Uesgl. wie nr. .'if>42 an Symon Bt-ruka*t«l sulcbe leben, in vormals Emmerich v. Borgen (a.jd. Mosel) 
getragen hat, nämlich Syboden leben zu Nyddem Costentz und den hof daselbst, iti'm ein leben, da.s da hei.s$et 
Kriegesgat, item geoaonte gtUte von gnt bei den dorf Bodam; item den zabntes *off Hnnarait«; item 40 hdbner 
gald Int orknda wo ftu Kilabatli ate. hamgiB in Bujvm ttr aaiaan wmlnt Btamarfcii, von daa «agaa «Mh daa 
tahan dtrcb aaine bansfran, Emmericbs tocbter, an ihn gekommen ist — I. c 175 cebat rerera K.; or. mb. c. aij;. 
paod. d«B rev. Koblenz. SL-A- AdelsarrhW. - Niederkn$t«nz tind Rödern bei Kirchberg kr. Simmem. 96t^ 

—-de«*. 29. Friedri'h gr. zu Veld«ii/ • r^uil-Tt f?.li. Uaban zn Trier, dass er norh nicht zu einer antwort habe kommen 
kOnnon, »besonder so ist die sache grolle und swcr, das ich guts raits miner herren nnd frande bedarff. « Dar era- 
bischof möge ihm aber zehn oder zwOlf tag« vorhir mitteilen, wann er nächs.t«ns aus riiin er.-i?ift Trier »daahad 
nnd den Bin beroff fan» will«, so will gr. Itiediicb aatwodar lelbat nacb Weael, Bacbanwb oder Bingen kraHMM 
adar aelna ftamda dahta aehielMn, nu ibm elna nfladlleba antvwt in erteilen. — Kopb. 1S5I (764) f. 20S K. 8870 

[14S4 — 39]. Itom als rayn pnedigc frau (herziipin Agnes t. Schleswii:) mich zu einem diener nahm zti rji'ttorp (GothortV 
im schlo$.s, da bracht« ich ihr zu ein pferd, kost«tc 15 fl., das gab sie einem herold, »hiuLl Zytvor/yt.« l>er war gr. 
Hansen knecht von Rot«U (sicl). — So habe ich ihr gedient bis in das siebente Jahr nnd solle alle jähr erhalten 6 IL 
nnd ein klaid oder 4 fl. — item ao ritt ich von Mnlnbaig gao Zfiiieh Ton ihrer gnadan gaheifi wagao mit oinaa ritten 
tnea, Ue0 die vcn O««niob (Oberstaleaa) ; mnbrta iek 5 fl. im fUnlohii nüt daitelben Am «ad lieO da n ZMdi 
im kloster. — Item so schied ich za Kberstein von ihr and ritt za kg. Sigmund gia Begenabnrg, v««zehrte aach l o fl. 
uff nnd abe (k. Sigmund orknndet in Regensborg 1 434 Arsp. 'in— okt. ]). — Itom so ritt ich anf ihr gehciß znm gr. 
T. Sponheim, dem gott gnade, nnd ;ii ih: :Tn si':iw,)p'T lt. Ftti'' !! urni zu ihrem vetter dem pr. v. TJutell, ilit^s s>' g-en 
Haden kämen und für ihre gnaden s'.llt<'n bitten ; verzehrte Ich wieder nnd für 8 fl. — Item so ritt ich zum e/.li. v. Köln 
(Dietrich v. Mors) und bi. v. MQnster (Walram T. Mdrs), verzehrt« ich uff und abe i> 11. — Item so hieS sie mich bot- 
achaft warten »iKilln, dalagicbandaithaib jahrai vanehrte ich vor nnd nach 40 fl. — Item ao lag ich anBoBn ailMa 
gaaaon winttr, d» aebieUa ich ihr >eta aQberin htlabait itvt aaiheoian gaaetoehafll nit 9jm adeifai gea tey a . «a* 
in das cmtz gemacht, and ein golden wert ajden nnd ein golden tot lynnendoch, waz halp baawolle.« — Item so 
schickte sie mich an den freien stahl, hat mich gekostet an tehmng und fnbrlohn anf nnd ab 6 fl. — Item so kaafto 
ich pferd für I». II , vi-:ii;irl> uiu m ihrem dienste, u! •. ^.Mii ii[n fl. einem, heißt Peter Heintzelman ru 
Worms. — K. — Eiin) annähernde zeiLiingithe wird abgesehen von dem aufi'iitbalt k. Sigmunds in Begenabnrg dadurch 
gegeben, dass gr. Johann v. Spanheim nicht mehr unter den lebenden zählt - Vgl. auch nr. 5808» — M. Wilhelnt 

, T. Hacbbaig harr xa BOtaln wird hier gr. ?. Botell genannt ; vorher ist gr. Haas v. Botall wohl eiaa varwechselinng mit 
gr. Hans v. EMbnrg. — Die meisten der hier erwähnten thtliachan hesflglid dar ugiOddiehen Abtän fidkn in dia 
jähre 1434/35 ; das stQck greift aber nrflck bis in 1432/^3 nnd erstreckt sich weiter Us 1438/39. — Ans unserer 
uamroer geht fibriguns hervor, dass die herzogin witwe anf Ehersteinbnrg in ungestörter verbindang mit ihren freun- 
den stand. -'S? 1 



1489. FranlU'urt verwundet sich für üeineu werkmann Conrad Sommer bi-im iL v. Baden ahi milerbon der grafschatt 
^pwbaui w^n Toranthallenea dUnaUehiia. — bvnrtan des Fiaokihit StidtMidiiTa 1, Kl nr. S77S. 6871 



graben.« — 1. c. nebst revers K. 
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1439. Bruder Pekr, der hl;;. schriHt k'brcr, provinzial der provincien des Bins gnant Niddtitnschp laut Ordens on&er liebi ii 
freuen bnidcrvondom bcrg Cameli und die vier dii^itores, dentn die genannt« provior. i>tnpf<)lilnD ist, sowii- brader 
Goswin prior und dar giinu kniTent dis klosteia genaimtea ordern m Krenaaeh bevkaudoD, dass halt» M. Jakob 
nnd gr. Fiiedrieh so T«1deiix nit fliiwii Imben Teroinbano lumn, dan naelideai fna Blinbetli giilhi m Spaaheim 
und znViaiidon, hTZi'ijin iu Bayern, zum pedAfhtais ihrr-s vatcrs gr. Simon nnd ihrer beider Ton-ltern einen teil ihrer 
fiibriuidcn hiiho mr ablialtung ein'T tAglicIn'ii tnes^ie nnd f'-stlicher begehmig ilir<'r jabn'szeil an das kloster >;p.stiftft 
hat mit der bi'>t'.inmimi,', (i.i.-s .m ibr. r j;»>ir*'s-/j'it l'J n^ui' t'k.Vf und r> paar noniT scbuh" dürftigrtn Iculcii g-ci,'.'b''ii 
«erden eolleu, sit-' solch" ine^:'>' ilvr anür<Jni:n<; <]>-> gr. Johann V vom jftbre 1431 in der pfarrkirch<' z,ii 

Kranmclt oder an anderer gewi-ihb r ^tätt'' dasclh i le von der herrsdudl feMeUodea WOte* iMHD, auch am 
JMtag TOT iiB8er fran nativ. die jahrosieit feien und an sulcbem tag die gtnumtt «tiftnv an dia ariMO ausfOhnn 
weidoe. — Brader Feier degwlt mit aaines provimialamta ingesieg«! aoiria mit du dar pmiu, daigk binder Goswin 
«nd konvent. Ohne aUhciv datiernnfj;. — Ungenauer auszag bei Lehmaui, IHe Ofifiebaft Spaokcim |, 31 ß. - 
Vgl. nr. 563S, welche hierhin gehört sowie nr. .'i94() und öitG'J. 5874 

— Jan. 3. Friedrich gr. zu Veldenz schreibt t>?.b. Raban, dass er verhindert ist gen Boppard 7.a kommen oder seine rälo 
dorUlin ta sehickon. Zn Engers hatte ihm der enbiaehof nun erldkrt» dats er ihm die Uierer laben der grafacbaft 
Spanbran nnr uitsr dar bedingnag Terioiben ktane, wenn er »d«r tedingen folgen volte«, di»¥. Jakob n Worms in 
der spanheimischen »ehedem er/bischüf zug .sa^'t habe; »aber die sachenoff die tedingen u Bofdoltdnigi inngan«, 
uachdem er anf demselben tag niemand gehabt, ist ihm schuer, >nach verscbribonge ond nfltregv der bnrgfrieden 
nlier Criit ' : .ich sprccli •inte, itürolT die urteil (vgl. nr. .tTI .M dur h gr. Juhans v. Werlheini nnd den zusetzen geben 
und ergangen sind, besonder v.m der b-hen wegen zu nln r:;el,. ii, die irb von dem heyligen rifh, uwera gnaden aud 
andern mynen herren han.« Gleichwohl mvht« er die ttcduiigi « nicht gern abs.igen, aber er müsst« doch wisMB» 
»wie und was der artickel ain, dos ich ingan seit, oder off wali mall nwer gnade die tedinge d««r artidtol venuiigiB 
wolto; dann der arückil aolkbor «adion in griT« Jobnvs tpriMlie von Wertboim littd vyel and maneberbando ui4 
me dann zu HeydelOheim erlotet bsni« Deshalb eneh^t es ihm aneb geraten, dass nicht etna «in oder zwei 
punkte, !«ondorn die artikel at!» »gantz nß und oll vorfrenomen nnd trelatert« werden. Der erzbisrhof ni-'>ge demnach 
einen andern »gcrumon« tag in der fasten gen Mainz bescheiden. ";olich aaeheOt artickel r.mi '.rfiire-h' Inter vor- 
ziiiienKi),« Sonst bleibt er bei dorn, was er /.u W.irni.'i erkl.irt, »wie das mich wole b«nnge solirher erlangenten erko- 
hi rt' ii recht und orteil, die gr. Jobann V nach erkenntnisse des [;emeynen obermans und zu.<atzs off dm nBln|f In 
dem boigfiriedon nberCmticnacb sprechend off ptLodwig selig arkoberk halt« Oegonäber andarwoitigan anipirilÄoa 
von dar gnfiMhaft Bpanb^m vegon, »ei tnflii aa khan «dar cygon*, wlO «r tlA »i^kbi bUBdu aWngtc aicbt 
weigern. — Gleichzeitig äbersendel er «in »Stadcol« wOdlObWOlBt doa MIB jiger gcHngW kafc — Xopib. ISBl (7S4) 
f. 209—10 K. — Vgl. nr. 574!t. 587« 

— Jan. 6. Ezb. Raban zu Trier antwortet Friedrieb gr. m Veldenz uegen der punkte nnd artikel, dass er ihm «das nit 
also darlieh in scbrifllen besebeldeo mogo« ; er aiAge »bor am 1 5. — 17. jannar Heiarieh v. Swunbeim and Nikolans. 
jt Stapbana acfhreibor. ^a aaeh in Bbiien wHan nnd aieb glmdidi »oc^snant«, «ia dar abschied a Haiddshaini 
naTf gnn Boppard senden, wo er sieh mit ibnen möndllcb benehmra wird. — Kopb. 1351 (764) tili K. — Gr. 
Aiedrich antwortet« am II. jan., dass er die beiden tu solchem tArmin gen Boppard senden werde. 5874 

— Jan. 6. FrieKirich gr. zn N eiden?, und za Spanheim leiht wie nr. .~jK.'> ) in gemeinschaft mit H. Jakob au Couraid \. 
Morttbejm Morschheim o. Kirchheimbolandea in Bhoinpfalz) als buiglehen von JicUoes Altaoljningen 2o maltor 
kenmelds nnd Ibder weingeUs in dorf MSUbelm (HyOnnHla). — Kopb. 1S72 (T«6*), 181 K. 687ft 

■ — jan. 7. M. Jakoh und Friedrich gr rn \ el^f- nz befehlen schdtheilien, r liti ni und iremeinden im thal zn Dill, Han» 
Krbart Ik'ck v. Staufenberg, amimann zu l'rarltach, m huldigen. — Kojd). i.l.ii [HH) f. I02/:J K. — • De.sgl. .Schult- 
heißen, richtern nnd gemeinden der stadt Wint^-rburg und der logehOrigen dörfer. — l. c 5877 

— Jan. iL Friedrich gr. in Voideuz nnd in Spanbeim loibt wie iir. 5642 an Hartman v. HandKbnhihaim (HentMhu-] 
in menpars wise fär Friedrieh v. Flacksnatala, Wkolaat' tsUgon lohn, S flider «ailgUta aaf dar waiabcda ta Trar- 
bach, die Diether v. Heckensteia MUg nnd atlna Voreltern tmi den gr. v. Spanbaim gsingaa habao. — Xopb. i .t?'.' 



— Jan. 11. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Heinrich v. Fleckeostein d. &. einen dritten teil der barg Nieder- 
iMam (Boddem) off der Sels gelegen. — l.c 237 nebal reven K.; or.mb.c.$ig.pea4.dea rav. KoUoni. St-A. Spon- 



nnd in seine behausung gen Lenkersheim geführt habe, auch während der lit: m r der that in der stadt s>dlc ge- 
logen haben. — Oene. Nürnberg Kr.>A. Briefböcber nr. 13» 379. — Himberg schrieb darauf jan. 24 an Conrad 
FanalMCb zaWladilMim (WiaB-) oad bat ibn, sieh wegsn dicaas Oorfblis n oAbb^mb. Jaa. 27 arvidert» es dann 



(7ßC."), 229 nebsl revers K. 
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Farmbacb nib sigillo Tanli VOrchtoll mit dar bitte, sich m «rkandigan, an wclch«iii. tag des SL t. Baden arme leoi« 
^^fangen, wo SeilHd v. GeBbeim die nacht davor gvwesen vai wo er ansgvrittm uä vod wie md durch wen dica« 

arnv !>'iil« v<«rkunJ-'i-haft' t wAn-n. — I. c . .>88<> 
143!) Jan. -7. Friedricli gr. Vi'ldeu/. Uili •■it>. Baliuii zuTtior mit. Ja^s Nikosias lies ]if. Stephan -ciiieib< i, •rat ytrX 
zn ilim gfkomnjen ist, seitdem Ueinrichv. Swcinli«iin and ervon mh. Uiiban zu Ü' iipanl gi's<'hi*^<i<tn »ind, uuii ihm di-i 
tRbiscli«!« bcgehmug nnd rat wohl gesagt hat Nuo hat er Heinrieb v. Sweiniieim und andere freande za des M. 
freunden geschickt, Ott «ich darAbar n bespneheo, dw er in der »andern« woche miliekerwartek Ihdaoa will er 
norli »ndere freunde SU steh bitten nnd denen des «nhüchofs rat und meinangTortmgeo, in 14 tagen gedmiM er ihm 
a.niii 711 antworten. — Koph. 1351 ("«4) f. 211 K. — Der erabisrhof antwortete am ZO. jun. »<im StalzeuMs, daas 
^T. Friedrich ihm bis febr. 4 gen Kuppard ijud duiiarii ifi-ii spcitT >fitir antvwrt wiss*u la.-.st'n mogv. - 1. c. 5HH1 

— Jab. 38« Hans Beinbidt v. Windeck rännit dem M. Jakob dx* hältlo seine.s anteil.s. uärnlich der bälfUt ui dvm /.oll 
•nd ongeld und ainaa vhntals tn dem gericbte «i BAhl (Bflbel) mit alkn rechten etc., wie er sie v<m kg. Albr<>cht zu 
leben trage, ein nnd sichert flun, IhUa «r keine aheUohm laibeserbeii hinterlasse, aeeh dia andnre hUfle in; ngliich 
v«r5prirht pt. kg. AlbrM-ht, wenn der W. es wfinsche, um hest&tignuif za ersnefaen. — Der anssteller sie^lt — Or. 
mb. r. .Ml.', p -iid. K. - - O, .'»SS*! 

— JaI). 31. Ui. Wilhelm r. Stnkü&burg fällt i.niit.u i«<'itera »pruch iu i>acbL-ii des M.Jakob wid«r W:tlther liil) und .\daiii 
Kalw V. Scbaoenburg. Das verbbren gegen Walthdr Bilf, der be-'^chuldigt wird, <ia.-is <^r die zw>'i leut« aus (ivnu i 
(•J«nBa*<)uf alhnBr heerstraB, wo dem M. das geleile tustehe, üb«rfoU«n and nach der Sohananbug geffihrt habe, 
wird anf detaen Tert4>idignng hin, dm es des ruehes geleite nnd acht nnd aberacht hetrefle. znr «ntacheidnng 
durch k^'. Al!irH.. tit aus(.'"^'-tzl. Üim klage gcKeii Adam Kalw iiiu! liif andcni v. S< li iiiwi iibiirjr, du- « . sri-n aufnahmH 
der gcfaiigHiit'u als hi-lbT?he!fer de.< stralieiiraubes b-langl wt rileii, >jif/ii'il <äir fra;,'i', 'ih d.. ;.' ubtT ^it■n Inhalt dvr 
frülieren >rachtuug< liiiiau-i /.n .schadensersali vit(iIIu ht^'l bind, .svU tri u )] lalluiii: <h:- i\Hiiis/liclj..'ii utti-il.'. iTi'.'djgt 
worden. Dagegen werden Waltber Uiff und Adam Kalw aDgewi>'Sou, dalür la sorgen, das» Androp lUHh-r and l.'lrich 
SdmpMtf ihn deo geAmganan abgepresste fordenmg von 4U0 A. ab eine angiltige vernebten und die Genuesen 
dmelbcn anthfaidan. — Dar «nssteller siegalt — Or. mb. c. sig. peiid, laes. nnd top. oh. conev. JL — 0. — Vgl. 
nr. mi. 579«. 5T9T. SR 10. 68891 

— Jan. 31 (Stolzf'nfpls.) F.ih. Kaban antw'irt. t (fr. Friedrich za Veldenz, dass er ihm einen snblieti termin nicht, 
bestimmen könne, da er muglicbcr weise »geelingen and snellidich« aufbrecbeu müsse, stellt ihm aber auhvim. in den 
nächsWn 10 odar 12 tag« g«B Boppud n kanMii oder tutm lUt dorUiin an sebickan. Keph. 1851 (7ß4) 
f. 209 K. 5884 

. — fftbr. t. IL Jakob nnd Friedrich gr. za Veldenz bekennen sich gegen Borich tr. Mersheim whnldig über l itin I). 
nalnser wtbninf nnd gaben Ihm daCir in aat« weise aehlofi Winterbng (Wintinrhatg) Ina in ttlgnng aolcber schabt, 
mit einem gehalt von 1 50 fl., tahlbar tn mid vnd in herbst vom schnltheiBen zn Winterhniip. Als bflr^n Stollen sie' 
^.'enaniiti» Sc hultheißen und sclu'tfTon im thal zu Winterburg und in ihr^ m land*' auMVi ridig d^'n tbals- mit ►•it.lager zu 
Kreuznach oder Binfcen. — Die aussteller siegeln, aufierdera sciiultlit ili und .si bvit«n im thal /,u Wiiit<frl>urg mit deai 
.spanbeimischen gfricliLsM-^gol, für die schöllen in dem lande (jeii W^interburg gehörig zu Ippeniiheid (schejt), Pferds- 
feld (Pfertsfelt), Spall (Spalde), Gebroib (Gebenrait), Eckweiler (-wUler) siegeln Hans Erhard t. StanfenberL', amt- 
mann zn Trarbach, and Friedrich t. Lfiwenstein, amtmann zu Kraunaeh. — Telde«»4immen. kopb. 10, 15'.i— <'.4 
Mflnrhen. R.-A- — Die ortschaft'>n .=ämin*1ii:li kr Kn-uztiach. .»885 

— f«^br. '<i. Friedrich gr. xu Veldeijz und zu Spaniioim li.ihi wi" nr. ,">n42 au UcJunch voui Stein iSteyne) dcirf Kleinich 
i kr. Zell rgsltz. Kobleuz) mit andern ili'irbrn. frerichtcu etc., nn iit^ auHgenommen, und da?u ]:> if bi Ibr .luf dar 
herbsthede zu Werisbach (= Wdrreübach bei Ilerrstein). — Kopb. 1372 (766'^}, ITft nebst revers iL ; ur. mb. c. 
sIg. pand. das rar. EobloK. St^-A. Sponheim. Lahnhet 6886 

— febr. 6. Desgl. an Johann t. Schöneck herr zn Olbrufk (Oil-), der die ihn dorcb frau Eliwibelh etc. henogia In 
Hayem verliehenen. Tum Schultheiß zu Castellaun (Kesteln) zn zahlenden 20 II. gr. Jobann V aufgesagt hatte, soldw 
■JO II. auf Terweriduui; di ^- M. Jakob uud in gomoinschaft mit demsolbfu auf? neue. — 1. c ITti nel.-;t rever» K. ; or. 
mb. c »ig. pend. dea rev. Koblenz. St'A. Sponheim. Lehohof. — Schöueck zwischen Boppard und Urodenbac^^i 



Hösel; OlbrAek ndna in der Übe dee laacher i 

— febr. 7. M. Jakob nnd Friedrich gr. za Veldenz bekennen sich gegen Symond v. BSdesheim (Bode»-) Mtadttff ÜMT 
l«ü(j II. mainzer Währung mit einer güHe von jährlich 5» fl., zahlbar auf martini. — Börgen: r. Johann Wm Stejn, 
Urenner und F'riedrich v. I/iwen«tein (Ije-), Cli'?<bin Kiiid. l v. Srhmidlburg (Smede- i. Heiichin Abenheim. Heinrich 
V. Sweynheim, Ueone t. Bandeck, Johann Uulnsteiu v. Grumbach and Gerbard v. Gulpen genannt v. Heddesheim. 
Lnstni« n Btagan edar Irnnmch. — Aniatallar nnd hdigen siegeb. — Kopb. 1331 (764) f. 245—40 K. 5888 

— ttkat. B. M. Jakob and Friedrich gr. zn Velden Tcrkflodigen Johann Bosse v. Waldack, daia sie an seiner atelle 
aarhart t. Heddesheim genannt v. Gulpen zom amftmaim zn Caitellann (Kesteln) emaimt haben, nad ktndlgan thn 
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solches iunt sowie iltr» schuld von 1(>0U A., die si« ibm an dem von ihm in b«o&DucDilen ort aoszableu woUmi. —e- 
Kqik mi (7<4) t 33« K. 

14^ fpbr. H. M. Jakob und Friedrich gr. zu TiMm» leiben Henne Kollenbreuner v. HeUendall (— Hell' nt.il h-i 
Hallay-Alf a.|d. Mosel). .Idhann dfin N''ver von Morbach und :<einpiii söhn Klau;« und ihren erben den ^ .spoiwr^,' bei 
Dill und wo sonst in lUr g^raf^'. h.id "iM ii. r. L'ctiiinif ii «ird. dazu die »mul«nsta<liiii /.u Allenhach la eyner molen und 
.smeltzhuttem zu freier nifUang und zu freiein gebrauch; auch dürfen «ie im walde zo Allenbach zum schm'lzeu 
nllorlei bolz hauen, seien erlen, birken, hanbochen und sonstige» bolz ausser eichen and bnehm. Dafür sollen aic 
jibrlieh je 9 Motaw «MB Iwfem aaf weUuMclitai ud jobaani, MMGugMi »af mibiHKlitiD tbns' Jahr. S» viele 
Mttra nnd hunnw sie mehr »alMiten«, ebenso viele 18 nataer eisen jftbrlioh in gineben tennhien sollen sie 
li«'f>>rn : wo sii^ .-»«dcli'- hiltt-ii und hamnifr nicLt aufiicli'i ii s^ll M. .Iaki>h nml tfr. Friedrich di'- crbubnis 'ta^u 

andern gehen dürfen, oiiwhidlich jedoch hu liinT s< linii'!?,hiitt.' un>i ihr. m »lusseriaiif. — Kupb. i.Jäi i 'i\4\ t. 24H 
K. — Von bfrgliaii in dieser g^gend ist ^lof.'cnwiirtig nichts Ix-kannL 7iSW 

— febr« 9* M. Jiütob ood Friedrich gr. lu Vridenz verköndigen Mejnhart v. Koyptnsteiu, dass lie Sjmond v. BödesfaeiiB 
ÜB amtmum n Ontenbenr (Ondenbnrg) ernannt haben, md ktodiRea ihm sein bitherigea amt — 1. e. f. 1 47 K. 

— ffbr. 9. Dieselben künJii,'i ii l'unr-nl •. W'nush' i'n. im ti:i;iiiii /.u NiiwL-iilif_vinbur:j^. -^'^in amt und fi'nliTii ihn nijf. 
binnen 14 tagen ton solchem amte abzustellen und dasselbe Friedrich v. LüHeustein, amtmaon zu Kreuznach, zu 
ähergeben. — l e. f. 347 K. fi8IKS 

• — febr. 9. M. Jakob bittet Johann v. Eitz, sein bürge gegen Gerhard r. Hifddeshcim and dessen erben für 1600 H. 
hanptgat<i und so fl. jahrlich>>r gölte m werden nach Inhalt des zur besieglong mitgeschickten kanibriefes, anter b«i- 
füguui; ('iiips >i h;nll.-!-l>rn-f. s vur-i riannler bürgschaft — Or. cb. KoMeOt. St-A. AdaUucb. ?, Bttl. — V- - 

Angeführt Uoth, Gesch. dor Herren u. Grafen v. Eitz I, OS. ö8il«( 

— febir. 9. Hans Imhels reveniieri g^n M. Jakob fiber «eine boiefaming mit gemaatea gStten n Wasenweiler. — 

Vgl. nr, - Or ml). ,•. ..iir, p,.nd. K. — Y. 5H1H 

— febr. Iii. io-iii (hirnach un>i'r.s LTni-ili^'-n lii-rjen d''S raarggravt-n von Nidem li;idvn ptitTer hn- wri-nt | /.i-rii 
wogkelrp] nnd m;ui liir «ir. li,./:iltp ('ulnuir. St.-A. KauflKiusbuch 14:17 7:5. — Pit h«lnig kann nicht näher 
angegeiMO werden, da er mit einem andern posten znwmmeogeworfen ist — Vgl. Waldner, Auf einem Uundgange 
dnnsh Oolmar 1 5. üMft 

— febr. 17, l'rii'drirh irr. 5:11 Veldenz an M. Jak«ib : als •innynp« ftfloiidc vfru Baden gen Speier gflkomnion aind. 
hat sie Pt\>. Kat>an hfichiokt und mit ihnen gcrcd-d, dajs ^.t. Fri-Minch bis /um febr, antworten nii'-g'', ila er des 
pfal/grafeii riiten bis dahin aiitwi^rt trobfn müsse. Nai hdem nun .sfinf freunde ujt ^l- n )A. eins gewnrrieu sind, eiii- 
mündliche aiitwort in griiipn. Iiat >;r dieselben ausg<'l'«rligt, um am 20. febr. ivi .'sp.'icr iu sein. Gr. Friedrii:!) e> 
jeJufli für gut, dass >.ie beiJi /»Iii tage vorher zosamineukommen, wi-nu der er/hi.srlii.f tagametal; falls di r er/bischcf 
solches aber nicht tbot und an dar antwort »kain banniges haben weit««, «cbUgt er aiaa iMamnienfcnnft mit pL 
Stephan zn Warn» v«r, um sich Uber ftmeres verhalten in beraten. — Die mflndliebe antwort erUttte die berut- 
willigkeit de.i grafen zu pinr-m tag. deti der erzhi.srhnf ihn :5 wihIipm vorher wissen la.s.<!en müs,"«', und zu allem, »was 
••r mit eren und gljuiphe j^'d.Iiun kan nach zymlichen billichen dingen und mit rersorgnisise aller artickelu« des 
Spruches dos gr. Johann v, Werthiini inr. .=)715). — Kopb. 1351 (764) f. 212 K. 

— febr. 18. Nünabeig aaK Jakob: Seifridv. Oedheim ist »nebst vor Weihnachten eiwavtt tage« inHlmbwv 1 
nd hat oUidtor seiner saeben wegen leebta bei and vor der Stadt gepflogen, aber afOdw tage wr dam ibarlhll ist er 

fortgeritten. Der Überfall ist zwei meilen wegs von der Stadt gesch'dien. *Nu seyii die lande, geloit nnd geplete unser 
■ gnedigen herren der fürsten nud lierreu urab uui gesessen.« — Conc. >*ürnherg. Kr,-A. Briefbücher nr, 13, 1 SS. 5897 

— febr. 18. Friedrich gr. /.u Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. 5)i.>4 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
Kolb V. Warttanberg 10 malter korqgnlta an dorf MMsbeim (Hjlnefibejrm) in rachtem boiglehen von der grafsehaft 
Rpanbeim mid dem seblease AHenlaifiifa^ea. — Kopbw 1372 (7«<*), 1 78 nebst ravers K. (898 

> — fobr. 19 Itadt'tl. M. .lakub antwurlft L-r, Friedrich, da.ss er na<:h i-nipfang äfines Schreibens sofort nach deni ge- 
sandt iiabe, >deu wir uwem frundi-n neh<tp nantcn« : durch diesen gedenkt er nun auch seine antwort dem erzbischof 
»forderlichen« ngeban nnd h<'ITt. d.i.ss d- r gütliche tag zu Stauda kommt. Sonst erklärt er .Mi h mit aOMlTerscblagen 
des grafen einverstanden. — Aasfie»teUt »ander onserm seertlt.« — Kopb. 1331 (764) f. 213 K. 5899 

— Mt, FViedricb gr. za Teld«» und ta Spanbeim leiht wie nr. 5^54 in gemÄiseliaft ndt H. Jabob an Johann 
V, Metzenhausen (MRVt/enluisen'), den man nennt v. Si-nh' vni, in ni iipperschaffl Thonitres v. Itm he /.n hurglehen von 
schloU Gast' Uaun (Kestelni i-in haus daseibat und «iuen platz daran und 'j fuder »eins nach Inhalt der Urkunde von 
fr. Jobana V, für Cristiue. Emerichs tochter v. Ingelheim, von ihres Wittums wegen und auch lu ni>jiitperschafft für 
ihre kinder. — £opb. 13712 (VCC), 179 nebst rerers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. 
LsbnhaC 5900 

13* 
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1439 feto. 20« SschlsttsUdt an (bi. Wilhelm ta Stnssbnig): in boantwortong müms schraibam, dass «r dan stran- 
hmegu ali«MT4aM«i atf im owlshabBtr tag*. CAbo sän Tribd lud bam dan SehtoUt aaf iltr wiedwiiottaa 
dftagto «rklUrl hab«, das» <>r Stnssbar^ and Schlettstadt di« brivfe beraosgebtn mdl«, nachdem <>r sie T(>rgeblich 
gelMten. di« sachan bis oi^tcm an^U-lien zn lassen, drücken sie ihr befremden ober {^tnissbvrgs rerfahrcu aas. Sie 

<ind niclit i.'<".n|inHn, vi ii \hm ilir<' liriffc iuru' K.'ul\<r'iTTii iiiiil ■Umi li>';.r''iii>'nt'ii rfclit^^'aiig xii uiiI-m i rci ii-ili, .wundern 
bittei) ihn vielmehr, tiU' hdi iu er si. Ii ili r sadic auijenuinuifU halw. mb uuth luai üU'^trai,' lu bringen und auch den 
Ton Straasbnrg ilir.' \:uvf>' uiciit v. j ■ : r zu ji^eben: eventuell sind sie bereit, vor den könig odi-r pl. Otto aud der Pfal* 
rftt» odar vor M. Jakob la Baden za kvmmen, am dort erfinden zu lassen, ob der bischof nach handel der aacha die 
Mafa wiader von handen n gaben habe. — Oep. di. ecaar. Slraasbar^. Si-A.. kk. ifts. — Vom bbehof an Straaa- 

huru lihersandt. .i90l 
' — fffbr. 21 (Etti'nhctlU.) Adam Kil!, uUaiJuti. m Hiriks^itUT'^, an Mras^tturg: nachdem sie ihm ^'>->i iiri>^l-ieii iiaUeit 
betreffs d«r spänn« mit dem M. v. Baden we^^'on der wildbltuue und tl^chenz« in der herr.schaft Himburg (Kürenberg), 
data or sich febr. 26 früh gen Keniingen und febr. 27 gen Freibarg begeben solle auf den von CAnaman y, BoUeo- 
baim zwiachon beidan |«rteieo «Bgeseitten tag, bat er aoa Miga, daM darTCgIfOii Unmbarg oad dk vmKMdiigan 
*nüt also woU n d«n lag Bit ta i n da c h aft gerichtai wino, oiMdi Madiieli SmUtacan ud de« scbidthoiB von 
Keozingen geschickt and sich mit nmen unterredet Danach eracbaint aa ratsam, dan Stnaibnrg Hans nnd Ludwig 
Ton Laudvi'k bitii t. iiüch Freiborg lo kommen nnd kundsi haft von der herrschaft Kironbarg in gofaas, and ehanlalla 
Freiborg um kiindsrhafl biltft ... — Or. ch. Strassburg Sl.-A. VAW. Hd. so. 5902 

— fvbr« «1« Hans Kranrh (v. l^mshcim), Henne t. Sweinbeim, Bernliarl Kruiich und Nikulaus berichten gr. Friedrich 
in VaUana, data sie dorn atb, Baban die antwort ftborgabao haben. E» scheint Uineo aber nicht, daaa deiaelbo aaf 
soleho antwort tage hesehaiden werde, er hute denn tob gr. Friedrich »ein luagen in den sacben.« Dbanemdmi 
auch dem (jrafou das ronrki,-räflieh>-> •^rhr' ibi-n. — !\.>pb. I3.")l (Tf.l) f. 213 K. — Vgl. nr. r,S'.>i; und ."iSSH. 5908 

— febr. 21 Baden. Johanne» Morlin von Baden, kleriker der speirer diOcase, »von keiserlicbem gevalt ein offen 
sehriber», baikni^at dnrch notariatsinstranont, daas H. Jakob gagan das nitSl bi. WilbdmsT.StnsÄng (nr. 5S83) 

berufnng an kg. Albrecht eingelegt habe. — Zeugen : Itembart ». Baden, kanonikn.s des basler hochsUrt« und kirch- 
beri £u Besigheim (Bosick-), Johans, kaplau des M. und domherr »i Sk-Dii (S.-Uiedolt), Junker Hans Boder und 
Johaiis V. Bruchsass, markgr. pntonotar. — Cop» cb. coaev. K. — 0. SlWk 

— febr. 22. Kg. Albrecht tailt M. Jaknb dia atnannang Konnda t. Wainsberg lua pntaklor daa basier fcooiÜB intt. 
Druck Wencker, Apparatas artlntonun 335. — Vgl. Regg. dar V. T. Haehberg nr. 1613. 6906 

— febr. 25. K.sälingen schreibt pf. Otto, dass es sich gegen Eberhard v. Sickingen, TOgt zn Heideliterg, in der sacho 
sviKhen Botarmol, härgnr sn Haidelberg, oad EssUi^eos pUtimoistor Hoitiard Oanrnjatiin tu rocht arbotan habe Tor 
dan harren ▼. Wdrtlamberg, W. Jakob, r. Bam v. Btiriioa oder barm Haens t. Stasttbebn ui bittot, den Togt 

.-anzuweisen, eins der gebnU' an/.un>'hmon. — Conc. BsaSogin. Stw-A. MIasiT. 3, 437. — TgL aaeh dM schniben der 
Stadt gl. dalums an den v. tiickingen 1. c. 4äU. . öiNNi 

— Mr. VI (Speler.) Ed». Ihhan baadtaidat fai oinfatslliidiia mit pt Otto nnd IL Jakob dorn gr. EHaibteh n 

Veldenz tag gen Mainz aaf mlrz 19 und Uttel ÜB, |«(tMQeb am tage ta kommen, wie er anch pf. Otto nnd IL 
Jakob darum gebeten bat — Kopb. 1 39 1 (764) f. 213 K. — ßr. Friedrich sagte am 3. mftn solchen tag tn. 6907 

itolWs S8k Strassbnrg erklärt dem Wterlandvogt Reinhart v. Nvpberg seine Zustimmung zu den mit des bi. v. Straas- 
bmg ilMi gafasateo bafichUasiD, «onac^ dar bi. dem M. t. Baden nnd dem y. WArttemborg ou hilfo aehrtihen nll, 
r«aa aber in dorn scbroibon des nnter1andT<^s (Begg. derlLv. Haehberg nr. 1542) nicht ataht). Ihran raialgon rag 

künnen sie aber zur zeit nicht peri niuTmhnh-'im sdiirken we^en der gef.i' r vnr '.Bin wtk, sind aber bereit, den- 
mjIIr'U dortbin zu schicken, wohin di r biM h il und d;- riSe ihr« reisigen siliickcii H<'rili'ii. Würden eher geantwortet 
haben, aber die leute haben hciitv uiifVrn vnii li. r st,idt gehalten und sind in das kartb.iuserkloster gebrochen; nach- 
dem sie dann spät das feld geräumt häben, haben sie das haupt gen Brumat gekehrt. — Cup. ch. coaev. Uagenau. 
St.-A. EE. .'j4. — BcztiglSch der b«teiligung des M. ,Iakob an den Tcrteidignngsmnitregeln wider die armengeckao 
odar schindar im jahro 1439 sind stAndig dia Begg. der M. von Hachbarg xn vergleichen. — Zur Uttoratwr varweiia 
Ich auf meine sohrift: Dia armen Gecken oder SeÜnder nnd ihr Bnfktl ins Bbass im Jahrs 1439. Strassbng 1H8S. 

51K)H 

--- febr. 2K Colmar an Slrassburg: halieii durch SchlülLiUdl uljsi hnfl eiiifs sclireibeiis des bi.«i-hol's und des laud- 
Togts (Kegg. der M, V. H:ii libcr^' nr. u. I."i42) erhalten über dun gegen die Schinder sei',1115, d<'S pf. Ottn, des 

M. T. Baden, des v. Württemberg u. a. am IC. märz zn eröffnenden feldzuges. Da sie nun nicht wissen können, wie sie 
sich darin halten sullen, und allewegi'n in den sachen niit Strassburg *dran< gewesen sind nnd ferner sein wollen, 
so UitOD sio IUI Dtcbnebt, wie Strassbwg sich zn joner anSbcdamng daa bisohob nnd dos landvogta varfaalten «ilL 

' — Or. 4^ Simaborg. St-A. AA. 18«. — F. 890* 
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£14(9 mlra 1.] H. Katharina t. b«gnben zu Baden im chor. — Ladislai Sonthemü famiL marebiwi. Ttronans. M 
öfela, Seriptom rar. Boicar. 2, 589. — Zar wardigoiig der M. vf^l. später znm Uid&^tag von K. Jakob. 6910 

— mlirz 1. M.Jakob teilt Strasaburg das am heatigan tag erfolgte ableben seiner gemahlio mit Straasburgs achrei- 
bam auf aaina botachaft von das ToUw vcgan bat ar »off binacht« am «band arbalten. Iba iat jadoch van bj. Wil^ 
bdm Dodi krinarlai bolKbaft am bilfe ntt^fannman: ar bat sieh aber aaf dia «rate naebrieht vom aiabnichdeavolkcs 

bei seinen freunden und den si'in' n um ! ilfo hi'worbi-n nnd ^'odenkt sich um dos kndi-j und Slrassburgs willen nach 
allem s«mem verm^ea »gatruvtt^licli und tliUiich« zu beweisen. — Cop. ch. coaev. Uagtnaa St-A. ££. 

— aln S. B. Joteu» Zon gantnut v. Bekomich atattn. od nt n Straaabnif ibanaadon Hasanan abaebrift von 
nr. S911 Bowia von nr. IS4I ond 1542 di-r Regg. der M. v. Hachberg, wnnarh des bisrhofs meinnng gewesen, dem 
M. T. Baden nnd dem hcrm t. Wflrttemberg nm hilft« in schriben. Nun hören sie auch sonst allerlei rede nnd werte 

»Jo wir kein wi.rheit v< ii wissciit iiuii umli nit zii schribi-n nint.« Haltfii iJahor für uotweuJiy, zu-summen/ukommen 
ODd sieb vou dio&eu schweren laufen /u niiU'rre*len. Mi'igen daher die ihren »ginesit Kienes«, oder wie sie dieselben 
aonst «haruff zAina« bringen mögen, g»» Stra.s&borg acbieken, am mit den abgeordneten von Strassbarg >fDrbass«r 
Unnff »1 andam hauM nnd fraondeu ron den aUkdtw n raiaaDi Mit von dan aachaa (riiiitUch«i and vüUicliicbon n 
rote.« — Or. ob. Hagamn. 8k-A. EB. 69. — Dnmh dia aebraibon daa K. Jnkob hidt Stnuaborr ^ boweta fir 
das Terräterische «invemebmen des bösen bi. Wilhelm t. Diest mit dem führer der annagnaken Johann v. Vinstinpen 
für erbracht, und alli-rdings war diesem manni- alles /.uxutraueo. — Vgl. meine angeführte schrift und nr. .".IM. J. 

— inirz Jl. Jakul» [M. V. üadenj an eini-n nii-rMi,;iiiiii/u i-inpf.inpcr (anreiin : Lieber i?c-treoer. ) : hat heute einen brief 

vom bi. T. Strassburg erhalten, worin der ^ ! hrr-ilit, man sei zu rate gew. nit-n, dif b nte iu bestreiten, und bittet, 

ibm 50 mit gkfon znznaebicken. Hat deniMilboa lant abschrift geantwortot; adreatat aoll nun im von Stiaasborg 

daaa er mit gottea bWe sieb poraOnlicb mit aeinar ganzen maebt n aolahem gaselilfta fflgan vordo nod 
1 lioi allen seinen geboruen nnd g^nten freunden nnd ^rönnern beworben habe, »so wir stcrckist mogent, und sai; 
in (den t. Strassbarg), were nnser anligend kurober nit, den wir jetze haben (wegen des ablebens seiner eemablin). 
wir wereiil füriicrlii h vii in in die stat selber geritten mit allem dem. da?, wir verm'i;.'enl. uien trost. hystant, hulffc 
und rat tüu, und diU alle.>i wirp zi'im besten, danne unser guter wille, den wir zu in habont. noch me and g^riisser int, 
daono wir dir hie schribent: danne wir trnwent dem almechtigen goto, man sol die nbeltetigen mörder und übolteter 
danä bringen, alz das biUicban ist, — Ckip. cb. coaev. Stnuabtttg. Si-A. AA. 186. — Demnach batte dar biacbof 
d«ck (Mdwiebra, aber redit apit; kostbare nit war TMibrigiMB aar fofbataitnDg daa «ngrifllH, and das mag vWI» 
letcbt beabsichtigt gewesu-n .sein. Jedenfalls hatte M. Jakobdi« baataii ahdabtoo, ml aabu haltmig ttntwoU gegen- 
Abar dar Ussigen haltung der übrigen reicbstände. ö91ä 

— nira 6 Baden. H. Jakob aa Stnirtarr: bodk UUt aadarar fbatan, harraB «d alMto dan anaagnakan 
(•gaaallaahaflt voUk«) «idarstaod sa leisten and falla die ieate in d«r gegeod, wo sie jetzt sind, bleiben werden, ge- 
denkt er gen Strassbwg ra zieben nnd begehrt, dass die Stadt alsdann die Keinii;en >omb einen glichen pfennyng« 

verköstigt i; v, II. — Or. eh. Strassburg. St-A. AA. 1K7. — F. — Vgl. dazu aus il m führli. hen boricht des stadt- 
bcbrelbers Jitliub Mulu an Worms (Begg. der M. v. Hachberg nr. 154K): pL Ottu sowie der M. v. Baden mit seinem 
eigenen leib, wiewni seine hausfran tot ist, ood aanat viaio IMrtten and barrao. am rittandball naadua, «erden tum 

16. ffiärz tfPii .Strassburg kommen. .>!)!♦ 

— nirz 7. Esslintren drückt .\1 Jakob -^eiu liedauern aus über s<d<'be »ubelUitt nnd lesterung der liailij;i-n i risti'n- 
luit« (Jurcb ilie iirinagnaken I. werüber er (^eM hriub. n und durch seinen amtmann 7u rfurzlieini Paul Lutran v. 
Ertingen bat aubrinfien lassen, und will thim, was in seinen kiftften stehL — Conc Ksslingen. St-A. .Missiv. 2,437. 

•VIS 

— Hin 7. MAinberg antwortet IL Jakob aaf saino bitta, ibs »aman wlkta vwt pftebaan isd annbrostaebAlcea« in 
acUidten, da ar wider dia armridEon titdmi woDe, daas ea soteha »knidicbenc dam aeUekan wird. — Oonc Nürn- 
berg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 296. 5916 

— mflra 8. Esslingen an Weil der Stadt (Wyi): H. Jakob bat auch an sie von dar ara^ackco wtgao aolche b^bmng 
gaiban, nnd aia baalwie1ilig«ii dorn M. nack ibrem gegenwärtigen vermOgwi darin sn willan m worden, »womi das 
ain aaeil ist| dio die hailigen erlstenhatt und rristenlichen glouben und all ere in widerwertikeit bernret«, nnd sl« 
beabaicbtigen Ibron haaptraann mit ihren schützen ^^en Pfnrzheim r.n <!endrn ; falls Weil eiiiver^taiideo ist, mag es 
-eine l.ute diTt sich Zu den ninsprn« schlagen lassen. — Desgl. am 7. mir/ ' Ii reiben an Keutlingaa, was d los* 
Stadt auf die mahnung dei> M- za tban gmienkt. — Conc Esslingen. St-A. Missiven 2, 437 — 38. 6917 

— nBn 8 Baden. Jakob an Stnssbarg: seine rftte Warden am 9. nnd 10. mirz nach St kommen znr Iwntaiig 

wegen de; ans.bijges. — Cr. ch. Str;i.<.sbiirg. St>A. AA. 187. — F. — DW dia tagang ZU StraiaiiBiy vgl Begg. 
der M. v. Hachberg nr. 1552 und Iö64. 6918 
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H'A'.i llliirz U. K.>.-liiigfri t*'iU W.>il <i.;r <tai]l(W)i) auf befrj'.'-ju nnl, ilui> i:- .Irin M. Juk..b 41» >4-h il/cii mit »rmbnivt 
und haiidbütliM-ii utid <i.i/.ii >K;igcii, >i(> darnff zu furn« und s- iiien lutuptmann mit 12 ptVrdtn zu Lilff SLhickfii will, 
dieselben suilen am IX mirz tn nMbt n Pfonheim »ein. Der schAUe erhält ttglich 8 fi heller; >so beciajrden vir 
4ie seUcMB gdyeh uH banluit ud kappctuc — Crnic EasUngim. 8k-A. MiMif. 2, 441. 9919 

— MinlOBade«. lLJ«lrobuSlranbiirv-^VKLBaKg.derM.v. HMithergnr. 1SS3. 5080 

— Hirz II (Mrntz.) I^ban srlirpilit kt. l'riedrirh i. Vi-ldfiiz. «lays d(>r auf l'.t. m.ir? i."'n Mainr anberaumTr tjiir. 
den "T »idert»it-;n hatU'. da |if. Ott»» und M. .iHk-d» wider die ;»rm<>ii jprkfn /iiheii »i'lilfii. inf<dj.'f von dsren aii/.ug- 
nun dcK'li stiittliiidfn wird, und bittot ihn sah [n r:- mdIi, Ii m i. t M. .I iUmIi , u .ii tn t.i|,r fü(,'i-n. da .ilMiaiiii auch \>{. 
Ott« kotürTKTi werde. — Kopb. 1 35 I ("<;-4 ) f. 214 K. — Ur. l-'nedricti aiitwnn"t am I "J inarz. dass disr tk^' ihm zwar 
zu kurz Wart-, «r jedoch »eine biit«cliaft in M. Jakub tlmn niid »«-nn dii'.<-r käme, «'bonfolls erscheinen wwlle. — 
Qleidueitige mitteilimg dieses schrttbaDS an M. Jakob mik der bitte, ihm dieaerbalb seine enUeblMlang kand m 
«rehen. SMl 

— milr/ N 'iH'iiliuri; am»-)tt' l Itu-'l aul millfMlung, du-- •i'T lu rr WurlitrulMTg mit louo jili-r i.'n bt'ranf zi 'hell 
uiill.': da>s Vi iieuti« l'nih mittetlaii); erhalten bat, da^ die hurreii v- Baiorn, der bi. v. ütra&iburg, disr M. t. Baden 
und die lantzlicrrt n mit grosMr BMht hitnvf äahan voUan, na mit dan wmaqlaggui n feoliti». — BaaeL 
Ilricff IV/IKH. — F. MtS 

— märz 14 Baden. M. Jak<di antwortet <>zb. Kaban. da^.< \if. Ottu ihm zwar den rup widerboten, dass er aber ottlich 
Tolk dem M. Wilhelm v. II.k hluT^'' zu hilli- hnU.- ri'it.Ti in di ii Siuihl'.ui wi i.M (iu' armenji-i-kf-ü und .Im l' .ifi-n 
etliche seiner rat« und diener zugügubeu habu. Ua er nun au<:h M>uai nicht eingerichtet 8ei. nachdem d4>r enbit-cbuf 
dflo tag widerbolni, bittat er ihn, «iMnandmta«anxnbeimman.<--Kopb. 1361 (T«4)fl aiK MSS 

14 Badril. M. Jakob that Friedrich gr. /u V>'1.1.in,' Kund, d.i.- i-r >';.!>. Haban laut alHchrirt geSCblMwn 
. — Kopb. 1351 (<(>4) f. 215 K. — Daraulbm sagte am Ii. man auch gr. Friodricb den tag ab. 6984 

— Ittlra 14. Braisaeh Mgt bei Straaabnrg an, «b es wabr sei, »das wuer gnädig» barrm von ntdsnn Badan, mm 

WärtonbiTg und andere mit einem ?ro^'.em reysigem züe and mechtigeta vnlck in und nmb üwer statt lii^end and 
willen habent, da.s land baruff an die armenjerken zii ziebende.c — Or. ch. Stra.tsburg. St.-A. AA. 166.-- K 593& 

— nlrz 16. Nürnberg übersendet Uejronoburg abscbrift des brieles de^ M. v. Baden und teilt BiV daas «s dsm IL 
Hn4 daoan, dia as baröhrt, eins HMrkiiche xabi böchsen- und anibrastachfttMB ohae Tomy gaarnJ^ aeildaM «bar 
tüMa gabOrt hai »daaa das li«B «myakra aban vaat wntaagt vwbomif utd lebadm tani mar baigatt wU as 
besser machen.« — Omk. Nflnbarg, BriafUlAer ar. 13. »09. — Or. Ntnehra. IL-A. QaaMinan Naablaas 2 
nr. 1 9. — F. UKW 

— ' nirz »0. Nüniberg erwidert M. Jakob betrelTü di r armyeken, das?« >'S willig gewesen wän-, und wenn es dem H. 
and andern, die es berAhrt, n gntan stattan gekommen wAre, dos wiire die stadt von hanen erfrent worden. — Omc. 
Nftnfaarg. Kr.'A. BriatbOdiiar nr. 13, 302. tW7 

— niBrz 21 Stcinweller. Ili.Wilbelm v. Strassbnrg, pf. Otto, M. Jakoli und difi ?i , Ludwi«? und ririi h v Wärtl(>in- 
barg schreiben an Frankfart, da^ ihr« mannschafteo sich am 6. april in Ciermerslieim zum zage gegen die arma^-- 
aalMO Taiaanmaln, nnd Uttaa nn mflgUebit atarkaa tmag. — Bag. Jaottan, EYiaMarta Beidulmr. h 479 nr s54 

laln St. BHliOfW bararatt anf find von obigem aasselueiben der türbten einen tag auf den 24.adlX an, wozu 
die Stadt ibre botaebaft ToUar gawatt sandan a^ril, »wann 5eb daa ein saeb ist, die den almbebtigaiD got nnd die 

hailige rristenhait nnd aD ers snMffet.« — An Reutlingen and Weil der «tadt — Conc. Rsslfngan. St-A. masitr. 2, 
l-is." ..\iif .Ihm t.,;' wurde flilfr .■iir''s:i-l. Vgl I. <•. 4.'i-'. 5!>29 

— - mSn 22 Baden. M. Jakob dankt St^a$l^barg für zosendoui; etlicher aliüchrirten und zetti-l »da» ab«ltetig volck 
aataNdbnd.« Weis.s nicht anders, als dius der anscblag, »als der nebst lu Straszburt; fürhujit genomen ist, flrsleb 
gang: dann wir ons darzu gestalt haben and t^iebs stellen mit gotta hilf, daizü zu tünd, was wir TamOgaB.* — 
Gr eh. Strassbnrg. 8t- A. AA. 1S7. SOSO 

— mül'/. i't. N\'Upnburg an I!a-. l ; h<r). ^lr.-< 'iiv lu rr» Ii v, liaieru, der bi. v. Strasäburj^, M. Jakob und vi- le laiide.-- 
b«rreu mit macht gegen die armagnaken beraul' ziebuu. — Or. ch. Basel. St.-A. Briefe IVjtHH. — F. öÜ'H 

— Bin M BidfiB. H. Jabob dankt Stniasbug Mr a w c hi d wi g d«r abadnUt ainaa brlafai H. WiDwIna *. Boekberg 
an die stadt Aber die armagnaken (vgl. Kegg. dar IL T. Haebbwg nr. 1559 — 60)i «r salbst liehta neues. — 
Or. ch. Strassbnrg. St-A. AA. jfS7. F 5932 

— mürz 2I>. Frankfort aulivi rt^ t In. WUli-lni v. Stra-s.sburg, pf. Otto, M. Jakob nnd dt-n gr. Ludwig und Ulrich v. 
WOritemberg wegen der hüfe gegen die aroMgnakeu smagend. — U<«. Janssen, Frankfurts Beichskorr. |, 47m 
jir, 855. — F. 5983 
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USU mtn 28. MOrubeig an bi. WUhelm t. StraMbwg, pL OUo, H. Jakob, Ludwig und Oirich gt. m WürUembwg 
-gAiMcr: wietoa tniban dar anajacfew ad iluiaR •ntt kerettD und tnwm laü« Auf dt» bHta mm smadimg' Ibras 

ToIkM wolled sie di» ihren känlich dazD schicken. — Conc. NArnb«rg. Kr.-A. Briefbücher nr. 1 3, 307. — Unter 
bMiehnng auf obiges schreiben teilt Nürnberg Windsheim mit dass es anf das bilfegesnch obiger fürsten alsbald 
so guter schätzen r.u fuß, nämlii h r.o mit liü>'b>^i'ri un^i 2<' mit ürmbnist l)i>?tf'll'. und einen s-iner erbern dien>»r v.a 
ross mit etlichen pferden zom hauptiuanu gf^'L'b«>ii babc; »die sollen alle indem namen gottes anf hewt anzieh<>n un<l 
»ich richten aaf die strasli« : :iV'>'r von zurästung oder erhebonf »der mbiasaail mnb am« hat es nickts varaoininen. 

— Conc Namberg. Kr.-A. Briefbüchar or. 13. 3i>'< 

~ mirz Sl H^idelberf. Bi. WilhehnT.Strassburg. pf. Otto. IL Jakob ond fio gr. Litw% ind Ohieb T.TFirttein- 
berg srhreibf'n nn Fr.mU irt. liass .'s wru'<>n n1<zDe:s d>>r anngaAan US dm buida l«ilia bUfe n ScUckain hrnn. ti" 

— Keg. Janssen, Frankfurts Reirhskitrr. i, 4TH nr. hss 

— afVlltw Friedrich gr. la Veldenz and za Spanheim leiht wie nr. '>i<4 2 an Franck v. I/twenstein ab erbleheu den 
iriuilei a Anmn {= kam bei M<nuin(en kr.KieimiBch) and n Getzenbacb (abgeg. bei Aimi) groiB und klein, wie 
ibn berr FbHipps «id berr BudoIlTr. Vontfbrl selig von den gr. zu Spasbeiai getragen haben. — Kopb. 1 912 (Tr>6"). 
1 w'.i liebst revers K. - V;.'!, 'WidiJ-r. Hoschreilmng di-r Kur|ifulz (. 71. 

■ — npril 8. Oe.sgl. an Johann vogt ». Hanolsteio Zosse (Zussclin im revers) das dorf mit was-ser, fcid etc. and allpn\ 
tggebOr ohne allein da.^ schloQ, »ab wtt ab dan die graben gendc; iU>m dm zehnten zu Lockweiler (Luyckwilr) 
gm and den kircbenttb, niclito anqgenomiMD, wd den bot n Jlerokaatel in der Stadt, genannt nun 8ale. — L e. 
190 nabaiiavara K. — Sbdi bri BenneakeiU Lockmibir bei Waden. 8987 

— a|wU 8k Daigl. an Wjrieb t. Itana bona imn OberaMn 4 (Mar «aiagdlto anf der voinbada n Eokirch. — 1 r. 
18S K. 

— Binrtl 9. DeogL an Wilhelm t. Ingebiheini 3 morgni «ingarb ta lagelhshn an wintherhajrmor weg gaiegea. — I. e. 

! tixbst revors K, 5959 

— ajiril 10 (Mainz.) tttvrn bi. \. Vicenz», legat de» konzils 7U Hasel, pestitsut aaf bitten des M. Jakob und des 
gr. Fri«dri<:b v. Veldenz, da-s.s die pfarrkircbe in Sohren mit ihnn iMiikinitteti von s mark Silbers nach abieben d«.> 
dencitigen rektois dem kannelitorUoster m Kreunaoh einterleibt werde. — Inseriert in nrkonde von 1439 joai 23. 

— TgL ar. S873. 8M0 

— aprll 13. Frie<iricli gr. V. !,l. ii/ uinl m >\y.mhi '.m leiht wii- nr. .'>(i42 an Johann Hub'inrit! v. Odenhacb lo fi. 
geldss, »der er bewiset ist off «iueu truch^sei zu Crutzeuacb.* — Kopb. 137'J (TfiC^j, iHü nebst revers K. &941 

— •prtl IS (Heynte.) Bkb. Babau xa Trier beacbtidel FHadrieb gr. a VaUens «ie iif. Otto nnd VL Jakob «rfnen 
fnudlichen tag gen MaiBt anf mai S mid bittet gr. AMriob, in eigaer poison a enehtlnen. — Kopb. i \ 
(764)f. 21ßK. y.H'Z 

— april Iii. Bä.sel bittet M.Jakob, das.^ die Sache seine«) unterthauen Haus Beiler gegen Hans Fladen fOr dem gericht 
za l'forzheim zu recbtliihem austrag srcbracht werdf — • Conc. Hisit. St.-A. Mi?«!iven 4. Gl. — F. .'»{KIB 

— april 19 (Enl^hcim.) M. Wilhelm v. liocbberg cm|>ti«bU M. Jakob für das ledig gewordene pnorat zu KcK'ben- 
bach muister Ctnirat von MüUheim (.Uölhem), gegenwärtig prior a Alpirabacb (Alfpen»). — Kttfit. 182 (l05' >) 
i. 140 K. — In den Begg. der IL t. Hachberg flbersehon. &M4 

»Inrll 90. balingan aa r. Baas t. Stadion, bofineistor des 11. m Baden: der gelhngne. dem Enlfaigens mann Unit 

Urfehde dem v. Stadion gcleistot ein pferd überantworten sollte, war von ihnen bcr i'.- *Mit!:i--i !i. Ibr knecht hat 
demselben darauf das pferd nach Steineck gebrirlit, and da dieser sich weipert^', Jas jjIltu iiniunehmon. .■•i' senden 
eie jetxt das pferd zu banden des M. — Conc. K i nt- St.-A. liissl'., _', 4i;:{. 5946 

— Bpril 24. Friedrich gr. an Veldenz schreibt eib. Baban a Trier den tag a Matal ab. nachdem M. Jakob ihm 
geaebfiebm habe, dass or Terbfadort sei, soleben tag n mehen. indem or beakaiebtige, am 4. mal aetner gouablbi 

'■■•Wgfn »lipfile zn hegende.« — Kopb. !7r, Ti f K 5946 

' — aprll Friedrich gr. zn Veldenz and zu Ispanheim leiht wie nr. 5643 an Heinrich v.SOteru als mannleben in U 
heller geldes birkenfelder w&hrang »off UMT barbMtwhaft a Birbaibid«, jUnliidi aUhar anf raniglMu — Kopb. 
1372 ("fiG'), ISO nebst revers K. 6947 

— april 26. M. Jakob und gr. Friedrich Teldwa ormichtigeB Friedrich v. LSwonstein, ihren amtannn a Kreis- 
nach (Cnitz(-). .ite v<m <h-m stift a KlIngwöBster h«frtbrmidw iaha da gr. Jobam Y dsrah abkBomliard 
empfangen. — Or. ch. K. — 0. 6948 

Vftn 97 (Ifeate.) Sib. Bnbui a Trier beraumt Friedrich gr. a Tddans Miria pf. Otto nod II. Jakob ein« gfit- 



liehen tag zn Speier anf 7. jnni and bittet ihn. in eigener person zo denl tag« a tamnao. — Qr. Friedrioh aiwta 
mai 6 nur bedingt seinen persOnUdien beaeh a. — Kopb. 1351 (T(>4) t W K. W49 
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14:19. tU'dÄdituis mi-istor Jnliaiiii Diirl i. h >. ,:u w. rlicn vun 'l 's klosters Rp'k hriilincli «»-gcu: es ist alle* 

h"rlii.imiii>ii, ri;i<li .ilil Im'ii i\y.f- pr:> rs .|i-r Lunv.-nt .11 U. it 1 ■ i.l ;i Ii firicii n-'iii'ti wählt; iii>n iiul r-in abt von 

Hirsau b«stätig1, aud d(>rs(>lb« prior liut daiiu vuii .ii'iiieii iMniialimtMi und äust^'alirn Jährlich r>'( )iiiiing gotbao im 
lieisein der kastvCgt- ood sehinner, nämlich dM M. T. Baden and des irr. v. Kberstein; 2) nan Ist dir !;cg«n«ftriigw 
»bt T«D Hinu Tordtm prior ta Beicbenbaeh gvwMni nad hat sich nach sciiwr wafal xnni abt gewaigert, rachBaiif n 
tlmi; 3) derselbe «bt bat etgeimaehlig einm nffneb an Hirsau als prior oacb Reiehenbikcb gaaettt md danach 
wieder al>i.'tst'lzl; 4) er hat iiui h dorn klustor Beicheiibach seine brii-fe. insifril, wein, früehte cte. weggeführt ond hlit 
das dem trMtte.-haiisi! vor; 5) sidrhe zwietr.K-ht ist zeitweilig gütlich übertriiv'en : der abt ist aber hernach freventlich 
■ iaMiti r.iii'/^'M ; c,) dfii kiirdinal v. Or-iiii l l r^iiii-i /u liitti'i;. d.iss it 'h-m p:ip.4 ili>';-r- ~.ti \\e- vortrütre und iliii bitte, 
den i:e|<enwärtig in Uum weilenden abt utiierw>-i<en. dasi er dem g^ottobaiiü« KiMclieubacb rechuuug Uiue von d>>> 
priorats wegen ond was er genommen, znrückgebe. so will dar konmot gan aban prior kiaaaa, den dar abt dann 
be>.UitiKen mag. — Kopb. 1S2 (lOö* ') f. 303—4 K. 5950 

— mal 1. Nikiaas von Sultz. prior zn Beichenbacb, resigniert das priomt Rcichenfaacb in die bAnde des M.Jakob. — 
Kfj.b. is-j (Mi.1' M f. K. 5951 

— nach mal 1. Xiklaas rtm Soltz, ^Uttbatter und vameMr der abtai Bbeinav (l^rmw), anek »vonnAoderc der land- 
gnftelufl Dalgaw, fordart die koneantlntdor n BnclwnhMh anf, ab aia ilm ui srinaaii harlmmBon geaehnlbt oad 
ihn md den teinni das ibn gesommen baben, eigenmächtig, ohne wissen s«in«r bernn, die atlda gewalt babeor 
entgegen dem Ihm geleistet«! eid, dass sie ihm seine habe gen Rheinau antworten and om schmachhelt und kosten 

wände] uiiii k^hriuig tlinn hinnen S tagei^ n:ii Ii enipfailm' dui briefes. — - Knph. Is2 (lor>' ') f. I.»c>~."i7 K. 595? 

— mal fi. Stra.ssburg an Uini: als» hat gr. Jubann *. Öttingen etwas onwUlen gegen ona vurgenommen von tvllea 
iHfaa Ton ihm auf anderer rheinbrdcke genomoMiii weshalb er einen «einer ktteebte, aaiBeDS Eberhard Bbs, vann- 
ktätei «na fttadtchaft la achräbM. Oanof hattan aia ika aai antaehnUignos gahatan aad aldi hanit arUlit» aiha» 
ihUs deshalb «dt ihm oad seinem kaecht la ntM tn koninen ror nnen der benannten herren, nimüch die pT-Iadwig- 
und Ottti, M. Jakob oder gr. Ludwig t. Württembertr " I't >i iiu r; vcUit }.rr. Lii lwii; v. Ottini.'»']! uder aiuli vnr e.n« 
der Städte Ulm oder Nurdlingen. Solche ^'ebote schlug «t aus uud b'd r> i hl v.ir hindern filr.^t.-ii und herreti. vnii denen 
Strassburg den erhmarschall herm Haapt v. I'appenhoim annahm, l>rtrn;irli tti >< hii.di ihn-'n nher iler v. Ö. einwn 
Itewarungabrief und fing an sie zu bekriegen ... Da nun der v. öttingen nicht fem von Ulm gesessen ist« bitten sie 
mit demselben zn reden, daas er von sidner ansprach« abatthe oder Stiasahaigs rechtgebot aaaahnM. — Desgl. an 
Kflrdlingen. - Cop. ch. eoaev. Strassburs: Si.-A. GlU' T *? 595* 

— nai 8. H-inricb v. tiärtringen wiederlegt M. Jakob die suulÄurnuie von drithalbhundert gülden, woiur er deiii.-'elb' n 
sein markgratliches lehen, nUinlich die zwei teile an der vogtei zu Wolfartsweier bei der Stadt Durlach gelegen ver- 
kanft hat, aof seinen eigongntcro zu Weiler (Wilr) hiedissit der Pfinta (Pfontz) nad za Wössingen und reversiert 
Uaither and «her aaine «wstigm lehen wie nr> 61 «S. ~ Kopb. 38 (30 g) £ 1 1 8 K. SMM 

— mai 10. Hagenau bittet M. Jak^ib um ansetzung aiaai gWüchaB tagw in sainan sMt alt Paul Thib, vlahtreiber 
zn Augsliui^. — Cup. ch. coaev. Ilagenau. SL-A. FF. tSt. 5955 

< — nul IS Bwhm. M. Jakoh etfcUrt sich gsgan Haganaa lar niaeltaag eine» gdtUchea tages gern bareü aohald er 

darum auch von Punbi-; Tmb gebet-nn wird. — Or. ch. Hii-renan. St.-A. FF. 22. 5956 

— mal 13. Hanns v. Mölnbeim genannt Hiltbrant i^tettm. und rat an bi. Wilhelm v. Strassburg: etliche der seinen 
~ die weih m4 kind zu Opp«nau (Nopp-) üilzen haben, halten ihren bärger Meiater Han» TOa ObaiMith den seherer 

lana — aa and aachtrftgUch forderaag «rbobaa «tlicher scbflsseln halb, die ihnen gananniHi sein soUaB. 
Habrtl die hatrefhaden TergebTieh vor dea TL Jakob t. Badan oder dea gr. lodwig t. Wirttamhaig arfwlert and 
fordern jetzt in gemäi!b>^ii d^r mit ihm geschVio^eaea freoadachaft frcüaanag ihtaa Milsers and kolwaaf des sch.i- 

dens. — Or. ch. Strassburg. Sr.-A. AA. 14.S0. 5967 

— ~ mn 16 Badeil. IL Jakob beraumt Hagenau in seinem streit mit I'aul Trüb einen lautlichen tag an anf mai 27 

gen Baden, nachdem auch die.ser ihn danrni gebeten hat. - Or. ch. Ha^cnaii. Si.-A. FF '2'2. 595K 

— mn! il. Xürnbeig .-^lireibt an Jakob, dai» s'dne bürger Fritz ilawnbeynier und Heiner. >peii?'T .•tli«'h liah und 
gut, so Kherhard Steyuacher »von nn.st entführt bat, /.u l'lorzlienn >zn ren'htem verhefltet und behalU-n haben.« So 
bringt der bärgor Uerman Pütner vor. wie der geoaiuito Eberhard ihm 200 fl. schuldig sei» di« er mit recht in Nim- 
beig a«f dantalbcB efklagt habe, oad Pataera kneeht habe dahar aach anf Ebetbards haha saPindieiai ein lachOiek 
»Tarpotta fiCban. Bittat denselben ond andern bürgcni, die vielleicht als gläubiger nach Pfonbrin klaoDi flJr- 
derangzn Uran and recht widerfahren xn 1a«.<:en nach jiforKheimer gewohnheit. »damit die nnüem mit recht und mm 
rechten gefi'irdert and niht vorzogci; «« r l.'n.' Mui. iimt. auch an I'uj'.ils I,i utr.iiiuT Frtriiif.'' n nul tianu zu. 
Jforiheim. — Cunc. Nürnberg. Kr.- A. Uriefbücher nr. :i;i2. — Solche bitte ward juui Iti an den aniluiann wieder* 
holt and soglmch an den vat der Stadt Pfonhnm gaiiehtel. StSIt' 
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143i> mai 25. M. Jakub and Friednch gr. n Valdezu bekemiHm sich gtgan Uerhikri t. Oälpaa gHunnt Tom Uaddesluim 
■ad niae InuaftMi AgowT. LBwanitnn (Le-) wh«U% fibar 1«00 fl. UMfanar irtknuig, mtir an «iiw jkhrlidia gflito 

Ton So fl. is twel aaUongMl anf wpihniicht<>n nnd pQnplen von dem jifwciligen «etwUbnßra ron Cutcllann f K«!>teIiO 
ansj^eEahlt «rliaHflii sollm. Riiilagc-r zu fiingen oder Kreuruach. Ablosuug der ^!to stobt d(>n schuldimni zu jadar 
-.'y'ü fr.'i, (.Jerhart V. Cülpfin und svim «'hefraa snwie ihre crl-oii haben hiu^egi'n i'iii \\:iV::i-> jiilir /uvur di«' ^'filt«- mhw- 
küii.ii^'Hii. — Büriurfii: Jobann v. KlU, Syiuoiid v. Qunlbeim, Ulrich Mt>jUeiihuser. H«ane t. Kaüdeck, tiotfnd v. 
Kan<l< Lk, Johann Mtilnstein v. Crumbach. Ut iurioll T. LtWMStaiD HBd W»lr»T V. K«pp*liaMll. — AnwMIcr und 
btti:gen si«g^. — Kopb. 1361 (764) f. 236 K. ÖINMI 

gr. ttt Veldenz flbertras^en OnrhaH v. ßAlpen i7<*Dsnnt von Hmldoshcim srlilnss 
Castellaun (Kestclliiui »in amptos wisv.« iKir: --.dl ■•r au.ii .^.'incti «itz hali.'ii und sich »LMTitt"ii lialii ii .^all) ilriii- 
^.'«wapent und auch guliorsam sin lii rytcnd«, wenn «le <)d*T ihr« amtumU- seiner twdurleu. aucli aul erfiTdt<m die 
arniHnlbute iii ^•^inem nnit «TorU'diu^^eii.* Jährliches ^haltTonder )>i-de /uCastellaun (K«>tHln) r>o fl. and houlter 
baber iMsti ler mali ; iiiefibraoch des »bowahof« <n KMteln, deataa b«sUllaog garagatt wird, und fraie bahobtigiiig 
für aidi nnd das schlots und Jlhrikli 30 yngm ino llr dia pCardeL Plitrd« nnd gaadüir, wia «a Uns Bm Erhard 
Bode stollaa wird, hat ar ia Aamaatalma stand« wieder abznliefem nnd fefalt^ndes zn «rselaan nach anBchlag. Q«- 
acbanlct odar Irabndienata darf er tob d«n armenlenten seines »mt«-> nur mit erlauhnis der obanunQentn nehmen. So 
laSlga ar aaitaaun Cast.dtann darf i-r <.jiü guthubtii mui if.m) ;!, ujclu kdudigeo. — Kopb- i:*')! '7i".4i f. !7 
— :18 K.; refiTs Ut rhard.s v. üiilpuu vom gleichen tag aosgesluUt la Kreuzuach. L c. f, 239—40 K. — Er > wk« 
Hans Erhard r, staatenbaig, antnaoD SR TmriMch (Trani«>), ud aaia aehwafar Aiadiiah lOwaaitaia, aminiaim 
la Krauxnacb, siegeln. 6861 

— nai tfi. Stranbniif arMllrt sich gegan bi. Wilbehn t. Strassbnrg b«roit. anf sein begehran an aohiwbriehterlicben 
aiutrar wi een j<.'ii' j L-'- ii di - in Strassbiirjc, dass fr die - hiiiii.'r um mu stück peld ins land frerufen halp-», die sa^he 
dem M- Jakob zur entsciieidunj; vürzulagen. — Conc. Slrassbarg. St-A. AA. 182. — Vgl. Witte, Die armen tiackeii 
and ihr Blnftll iaa Elaast lai Jahia 1489, 2«. — Vgl aaah ar. 891 S. Wtt 

— mal 31. Ksslingen sclireibl an Reutlingen und Weil der stidl (Wyl), dass es den Id. v. Slra -ti-,irt- nm ; ■ iiu-iiug 
seines zu Oberkirch xelant'en uebalteuen bärgvrs gebeten und sich eventuell erboten habe, mit ihm zu köiumeii ^^)r 
pf. Otto oder den M. m um erkeaBaa la laisao im recht, ob or den bliigar n ffntimtn haha odar aieht. — 
Oone. Esslingen. st.-A. Missiv. 2, 5963 

— Jnl ft. Higeaaa aa Halmieh t. Tafbiaht, frsigiaf la lOdonaefaeid; aatwottet aaf seine aaftndanmg sieh adt^fais 
^vba fOfl Aagsbaig zn sohlichti'n oder auf einem benannten tag vor gericht zu ersi heinen. dass Paulas sie von vom- 
harein vor kein inl&ndisi h gericht gefordert habe. Der-^'dbe habe eine rotte srhwemi- in dem heiligen forst laufen 
lassen, die darauf vi ii lieii. n. di" lia^ . i ker derweil ge;,a. lilct hatten, u'epfandet und hints'r des hl. reiches gericht zu 
Hapeiisn getrieli. u -vien, and diese hatten darum reciiis begehrt Wiederimli hatt«n sie darauf den Trab geboten 
gen Hagerian m kommen, duflit die sacbe gütlich Mder rechtlich bei'^'elogt werde, und sie sind znletzt dämm mit ihm 
vor den M. Jakob «. Baden ta ainom gdtliehaa tage gekouaon- Der IL hat nach gfltlicba weg* darin gaancht: Trab 
hat abar »Mb aadMO so sware I to g w aoa m a n «. dass man anefna scheiden mnaata. Sie haben sieh anoh n g^n- 
seitiger rechtlichor entscheidung erboten in gegenwart des M vi r pf. Ott<i und seinen räten oder vor M. Jakob und 
seinen räten oder vor dem unterlaudvogt herni Reinhart v. Nespperg. was er alles ansireitchlaKen habe. Ha. bittet dem- 
nach kein urt<'il über •{]>• ^tadt ausgehen /Ji la>-t ii und den Trub anzuweisen, das n-rbt an i iner lier v.ir;,'**schlagwneii 
ende zu sncheu. — Cop. cU. coaev. Hagenau. St.-A. FF. 22. — Virl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1393. oötti 

— jßut 10. M. Jaltob teilt den bisheritren amimann zo Alierilynyngen Hans v. Waehenheim mit, dass er aa aainar 

stelle .l'dianii K'olb v. Wartenberg ernaniii hat, und kündigt ihm aoU hva amt sowie 1 000 fl. haqMgald ab« fir deren 

beiahlung Kolb be/^ihlüngsslelle milleilcn soH. — Kopb. 1351 (,764) f. 230 K. 5965 

— Juni 13 (llcidelber^r.) Kf. Ladwig leiht IL Jaliob di« bargen and dArftr Qrahe« aad Stein. — Kopbi 51 (3o 

£. 20 mit revers K. — Vgl. nr. 3741. .'>966 

— Jnnl 14. Friedrich gr. y.n Veldenz und /u Spanb Ku li .iii wie nr. 5r>54 in gemeiiistbaft mit M. Jakob an Uerhard 
Jost V. Ii ■ldUMl^hl■lm genaimte.-, hurgleheii .s.'iii.-: vaters Fnedrlih &»dig (wie nr. 582B), — Kaplk 1S72 (786"), 280 
nebst rever» K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. München. bi.-A. Sponheiraer Lehen. 5967 

— JVbIW. PeSgl. wia nr. 5<i42 an Hermann Hebel v. Assmannshausun (HaümanÖhuseii) wie nr. 5754. — K"pb. 1372 
(766»), 2!U II t revers. .»968 

— Juni 23 (Krenl'el!«.) K/b. Dietrich v. Mainz b<»st&tigt aof bitten des X. Jakob and das gr. fViedhcb za Veldeot 
die einverleibuttg der pfarrui Sohren mit ihren einkünftn in das karmolitn'Uootar la KmonaA gWOlK imariaitar 
erUabnis das lagatoi bi. Qaorg v. Vicania (nr. 5940). — Kopb. I3f>i (7ft4) f. 2«i~-62 K. — nr. 5S7S. — 
Or. IWadrich halt* 1489 Jui 8 fBr M. JaiBab nnd sich solche bitte an ezb. Dietrich gerichtet C069 

t 14 
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1499 jnol 29. Auf «>ln«m dnreh den gr. Barahard t. Ebcntnn nach Offirabnrg eiaberafeoni taf, anf d«n die hsrr- 

srhiil't.'n Lalir (l^'t). (.;orril<iH''< k, I.ii htfiiliiTK'. fsnwr di* Homni»-! v. Slauffiili*Tg und anilnr»' >(r<'bipt4' und laf^f- 
li"r<it'u«. rti" pntiT >iifl d;iü »iissiT, dif liutter, ziehende und .-ti»s> nd" liant«. vprtri't«» »an-n »smHcIis wassurs 
halb. M) u-s di-rs^ llif'n Si liuttt<r bil/iuTf ütii-rf,'i'iliis*cn sind, dudurch suhclipr v>ir>.'<vs> brii?bfn herrsrhiirt"n iinn>'nlut«n 
und andvrn, so ir giite da liegende habend, swerlicfa gescbedig>-t wurden tsiud«, werden beüchlässe Aber regnlierong 
dar Schatkr ffa&sst. — Cop. eh. totw. SumOmg. 8t-A. O.O.P. 1 74. — Fr. 5990 

— juni ^^||i'':L \. Ii;iiui il'iiii'l. ht»rr Zinn nKfr-U'in vfrlviindi't Fii<>drii-li ut. n\ \'r]'i>-u/.. >i.><- .t ulitnann ihn 
and M. Jaki>b iii ihrer zweiuug mit ihr beid«rM>itiges begehren t»g geseut habe auf Juli 2h nach Kreuznach, nn an- 
spntcba md aatwurt n ramehnen. — Kopb. I3S1 (764) f. 253 K. 5971 

- — .|ull i. IVicdrii h gr. /ii VHlicn/ und /.u S[niiilii'nii |i-iht an Syfrvt Hm k v. KrAi-n'^ltiti di>ii kir( lii ii.«aJz /u Dautenheim 
(Iludt'n- 1 bvi Wi-idki> (W.'idi Ii) |tci [•■>,'-i'n uclisr ,ii-\n zi iiiil<'n d;iM41i;>t uud dazu m>11il^ armcnh uU' lu l^irnisUdn, die 
ht'rrühri'ii von H^nekin v. Dirm^U'in v'<'nrinnt Lauwer und .Ii'i kidin si-;nem bruder and Aiti'U gescliwistern und dvin 
stamme, sowie in g«meiiisi;hati mit M.Jakob zu nüchtern burgleheuvou «chloB Altenlynyogen 40malter komgeld ond 
40 »engeladw feUa« auf der bete ta Guntersblnm (GimtlMrttblömen) ond alle «i«Mi. ikcker eic die er m «kr 
AlteoljnjngMi hst — • £opb. 1S7S (7fift*), 227 nebat rems K. — Cbir Danlnheia hei Unter Mari< iiboni «fa» 
Weida» Tgl. Widder, Hewbreibttiig' der KnrpfaJz 3, kk. — Omter^blmii fai RbeiaheMen zwiacheu Opponhoin aad 
Worms. 5»7"2 

— Juli 8. Niclaus «on Sultz. statthaitpr nnd Verweser diT atitci Rh<>inau l Uinaw), >türinnnd>'r« der landgrafschaft im 
UetgM (Klegguw), an M. Jakub: gedcnki au^. .'< zu lii'irlit^nbai'h /u si-in und bittt't, alsdann seine rechnong verhören 
SO iMsen ond »»ine recbtfertignng wider die beschnldignngea der mönche zn BeiobenbMb entgegenzaaehnen, nd 
bittet am geleit — Kopb. 1 82 ( 1 o5 < >) f 1 50—52 K. C97t 

— juli <• l'rirdrich t'r. zu Veldenz und i\i Spanhfim leilit «le nr. r)ti42 an r. Johann y. Zolrcr, richti-r der edeUeate 
des herzogtnma Lnzemburg, 20 fl. anf der berbetbede zu Enkirch (Eockericb), iblOabar mit 200 4>e Mf eigeognt 
n «UemAcbtt der grabelMÄ 8puh«m wle4«rsiileKaa liod, nol iwar a«ll «bigiM leben em avUebaD aeto gemaO dem 
dweb M. Jakdbs nnd gr. fHadriebt frewide mit dam t. Zolver getroffuien UbenisbonMoeo. — Kapb. 1372 {''•r^*). 
267 nebst revars K. 5974 

— Jnlt 10. Hagenau erneuert in svin>>r antwt>rt au Blesln von iland^chull3beim (tient'jchubes-) auf «ein schreiben, 
dus HageiMoa racbtagebote von jnli 6 anf IL Jakob oder den unterlandTogt oder den aatnann etc. zu Bergzabern 
oder Wiikb v. Hobaoborg On aUe inU gahgeo aiim, er aber solcbe berrea ul jmghmw antat baibar aicbt ga- 
snchen kOnne, solche recbtsgabote oder aaeh «or pL fitepban «der gr. Fiiedriob t. Zweibrtckmi-BStadi. — Oonc. cb. 
Hagenau. St-A. FF. 18. 3975 

— jnll 19. Friedrich v. l>iwenstem i l.<'-i, itintmann zu Kri'uzuacli, .schreibt M. Jakob, dass Friedrich gr. in Veldenz 
geschrieben habe, er sei, nachdem pf. Stepbau zu Speier von ihm ^'e^thieden .sei, >gericbt< gewesen, dea TOD Jasker 
Wirieh T. Dann angesetzten tages zu gevarten, aber wenn M- Jakob mit Junker Wirich zn Baden einen aalbdlilag im 
vier oder fiiif woehaa «wabradat baba, a» aei gr. Friedlieb damit ainTentanden. — Kopb. ISSl (7«4) t 2fiS K.— 
Mittfilang dea aehntbeoa aa Wirieh t. Dann. — I. e. 5976 

— Juli 27. Friedrich trr. zu Veldenz und /.n Spanin'iin Ifilit wif nr, :>ii + 2 nu Kudolf t. data (sO. Wetzlar) genannte 
lebngflter in gericht und mark zu Oberatrafiheim. — Kopb. 1372 (766'), 2uS) K. 6977 

— auf. 9. Desgl. an r. Wemher Winler t. Alzey genaante gdtar in and ma Alzey. — t. e. 246 nebst revera K. 

:»978 

— allir. "2. F.s.sling'pn an M. Jakob: nachdem kürzlich der herrschaft v, Württenibcrp bidsi bati, n.imlirh .-•i-iiwait/.frit.i; 
T. S;,r ii—iiiieim (Sachllenhainl sow," .Im -Uidte Reuthiit:'ii und Weil der staiil (Wyl) hotschatt zu .Mdblliariu: l>Hi ihm 
gpwpsen sind und enublt haben, wie der bi. v. stnissliurg i-men ihrer bnrger zu Oberkirch im schloss durch >i"inen 
amtroann geCugeo hatten lässi (nr. .'>^m'>:i i, vruhrend die räulier, die den bfiiger beraubt haben nnd mitibm in ge- 
flngnia gekOBBMn sind, wieder freigdaasen sind, nnd der iL daranf seine TennitflBiig angeboten bat, bütan sie ihn, 
nanmebr eines gfitUehrä tag anza setzen, »wenn ans an der neb ▼!! Ijtc — Omc. Esslingen. St-A. MiSRiv. 2. SSO. 

5979 

— aug. 14. Hagenau erläutert pf. Otto al/ Vormund des kf. Ludwig' i\fn .slrntthand*'! mit dem ehemaligen diener der 
atadt BlMin t. Haotacbfihesbeim, de^si-n sich Walther v. Dahn (1 h:dr. l'uilipps Sn.rileKi. h v. Kastanbaig (jetat Mai- 
barg, ehemals Hambach bei Neustadt a.|d. Hardt) und Heinrich v. Altdorf genannt WoUeeleber angenonnnen haben, 
nnd erbietet sieh «i« Torber so aaeb fetst sa recht aof deo pibizgrafen Ludwig und seine rUe, den pf. Stephan, dm 
M. Jakob V. naden, gr. Friedrich v. Zweibrücken-Bitsrb. den nnterlaridvogl (ReiDhard v. X. jppi rpl. ^'i r ! v II I n 
bnr^' oder vor entmann, meister und rat zu Bergzabern, wo Blesin zur zeit wohueud iül. — Conc. ch. ilagi>uau. m.-a. 
FF. iti. — Der streit wegen eines abgegangenen pferde« wurde «ktober 3 beigeiagL — L e. «r. mb. 5960 
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«lg. 16b Uartin niehieM t. BOSngMi (B«*) r»Tani«rt M. Jakob «ie sr. 6158. — Or. nb. c lig. pnid. K. 
— F. 6961 

— aig. 80L EVMrieh gr. tu T«ldaiu nnd za Spanhaia hiht wi< nr. 6«48 io gMuiswbaft adt M. Jakab an Hui 
Stef»n T. Binselihom (InaiiaMiiB) bam uul hol aOribi«tadt(Gitnatat), ao acta bnta- stiig Stefen galngaa. — Kopb. 
1372 (Tr.r, •). 248 n«bit wnt K. — TgL nr. sftSS. B9M 

— aog. 31. Clewi Uduibart, Togt zu DttiitliagtD, im numen der M. Ana» T. Ba<l< ti la ^eriihi sihi>iid m OemUagaa 
mUr dar liodfl bei S. Michul, eatscbüdet lof klaga das spttalnnatan Johann Wiaaland, daaa Konnid Baut von 
EBiieadiiiigaa dem hei1iffir«istspital zn Prelbonr von ainar hof^tt im dorfo ca genanntan nns Terpfliehtat aei. — 

B*i;. ürkk. J-s II■'i■.ilrg.■lM^|liIaI^ •.' tir. t.i(l9. 5988 

— sept. 8. R. Heinrich v. Uoinripth (Hehenriott gilA >i iui n i«ü m dtiin durf« ilaiuruiih, du derselbe in dem lehnbriefa 
für >i>iiH-n !^cbwi<>^'«r$<lhn Pet«r Harant v. HobpiilurK vert^i sseii ^<'i. uch hmab anf ond bittat IL Jakobt TOigenannt«n 
scbwie^ersobii damit zu li«labnaD. — Or. cb. K. — F. — Vgl. nr. 5.S02. 6864 

— sept. ö. K^^lingen -^i broibt an M. Jakub. dass o$ den von ibm in K>sIin<rons atraitsaeha mit dem bt. Strassbarg 
auf sept. 'y2 i'hii lia-tiitt i K.ist*'tt«n) »uti r:i; :t'i'>ti v.\f^ snrhen wir.l — hfsul ni;icht es seinem bärperm. Eberhard 
Uoldennau mitUiiluug, du^b M. Jakob d)>ti ursprünglichen tag widfrlM>!«u und obigen anberaumt hat, was er Jakob 
Hairtar nnd danan Tan Wail dar atadt (Wjrl) mittnian aolL — Oooe. Eaalingco. Bt^-A. Mlaaifan 3, 5S0. 6966 

— si'pt. 8. Wirich V I>:,iin 'ITiatiV bi-rr /ii "benistoin v<>rkür.>let .ibm.iiiii > lt. rri<vir:( h v. V^'Uetiz. taj; in -'iiiem 
atreit mit M. Jakub aut oki. 14 ^on Knnuna' b. >awt>r »t>^'nnt< zu rurhurcn und d«m von uacb ia gcii" nucu iut-- dar 
artentinge darubor irenuu'bt.« — Kupb. 1.151 ("*'i4) f. 254 K. 5y86 

— Mpt. Itt. Esalingan bitiat Jtottwail, aaina botachaft an aaldwin taga n aandan« den es zu Rastatt for dam M. t. 
Baden anf aept 32 gegen den bi. zn Strassborfr in ainar aadie nnd in «nar andarn aacha gtifpin Traehliab üngaltar 

n Iflisten hat. — Cime. Es.sling''n. .St-A. \li «iveii 2. 2n'2. — Entsprechend an irr I.U'lwig v. Württi-mbvrg. — Die 
TOD Keatliniiren sind nmniilii h um ihre ii ii^dijUt gebetsii. — I. c, — Reutllnifeu liutt ■ übripeus selbst ;iuf dem tag 
eine sacbe anszutMffeu ^r>'^'i-n Hanns S;i< Iis. — 1, .",."> 7. 6987 

— aept. 10. Kuorad V. Weinsberg gibt den drei boten, die er im anftrag des kdniga iq pf. Stephan, dem bl.v.8paj«rt 
dam H. Baden, dem bi. t. Straasbnrg, pf. Otto nnd dar Ptela i*t«n, den retebstidten im Eliaaa, in den gr. t. 
Lainingen und Virnbure. den bur^rleuU'n and der «ladt Oppenheim sandt» mit briff- ii. wodurch er d*n juden «inon 
andern tag .setzt-e gen W..nn.s aul • ki. •J.'». 4 11. zu lohn. — Kunnid v. Weinsborgs Eiunuhmen- nnd Ansgaben-Iipgi-'iiBr 
in HilO. de.< Lit.T. Vercin.v /.u Suitlf,'.irt s|. 6966 

— aept. 13. Friedrich gr. zu Veldenz nnd zu Spanheim leiht an Uerman Hont Saulheim (8anwaln>) daa leban seioea 
latera (wie ar. 57» 1% — Kopb. 1372 (7ßf(*). 249 nebst nrm K. 6969 

Mfi, 14. Hi'inrich v. !i'T»v;iiii,-.-ti, ri' Lli r ;ni M. .lalinlis sti-lb«. utel inarki,'r.'illirhi-ti niLiiiiien H.iMsZorii v, E^ V-tIi h, 
Bnrkard Hummi-l t. h'taulenberg und i'i.iu- X<a-u iiulacb ntter>\ Abrebt t. Zeniorn iZutorn), lioinbuld v. Wiudei 
Ulrich T. B^niiiiingen, i'pt*^ Widcrenn v. St.iut. iiln'ig, <ie' rir nnd Wilhelm Budere, Hans i. Nieiern, Lu-nhard v. 
NanensteiD, tVits v. Oomeringao, Sigfrid v. Flehingen aud Daniel v. Gertringen sprechen ein urteil in der irrung 
wigan Klinganbarg und anderer genannter ponfcta »wiaeban dan rittam md brtdam Bberbard md Beiohard t. Nelp- 
parg nnd böigerm. und mt von Heilbrann. — Banrangan aiagelt. — Naippefg. H.-A. an Sohmigam bei HeltbronB 
nach kopie »on Dr. Giefels. — F. 6990 

— sept. IS (ilermer>li«»liu. l'f. otto al- vi.mmnd kl. Ludwins IV l ei Kbein und .M. Jak.'b v. Iladen eniM-heiden mit 
uachgenanoteti zu.sitzl«!nt«n, oämLi Ii bi. Friedrich zn Worms, den rittern Haans v. Uirtzhomi Uanns t. Sickingen, 
Wipraebt v. Helm-sUtt d. Friedrieb t. Flenhcim, Swirker t. Sickingen. WjpreditT. Heimstatt d. J., sowie mit Konnd 
T. Langenfeld nnd Huna t. Enzberg als pfllziaehcn lUen, r. Johanna v. Stadion tuteeister nnd r. Hanna MamtB v. 
Hnsenberg. RpmViard t. Baden, kanonikns des stifts fttsets, Peter t. Windeck, T)gt zu Baden, Albrocht v. Zentern 
haiisLiifnii'i>ter, Ulrich Ü m k d. ä.. l{>'inl)idd v. Wiiideck. Rudulf v, Hohentannen al.'< badi^chen r.it. ii .mf L-riind daa 
anlassiss nr. »•''t'.i zwisi ben gr. Knui h d. a. i;nd -meinen <i 'hi>cn den juns^'gr. Eniicb. j^i batTrie.i und li*!riihuid «iner- 
und gr. Ruprecht V. Vimi-tiiiri.'. MkJ.ius vuL't und licrr Hiu m ^tein(Honolt-). Diether Kammeri-r, Uertwig Eckhrecht 
V. Dürkheim und Üerbard Si hanb andrerseits, dass die gr. t. Leiningen aowohl der torderung des gr. Koprecbt T.Viroe- 
birg auf achadeusenati als aocb derjenigen von Nlhoiaas vogt «od hartT. Hnnolstahi erbanapridia batrefhod, indem 
Agnes, die tocfater das gr. Joflrid v.iiainingen, das alinherrn fon gr.Bmich, dem BangraTen Philips nr Hnarenfaeyn* 
bürg ▼«rmfthU war, nachdem »rcnannto Agnes mit wissen ihrog sohnes des Banftrafcn Konrad gegen eine summe geldea 
ü!'>T ihre atispniche aul' di" schl v^-r <;uteni>nrg und l all'i iiburL' '(iiiltirt hat. si<<mv der ansprüche ven Diethor 
K.miujerer. Hertwig Ec khrt ( bl v. liiirkli' im und Uerhard Srhauii <iuit! mid ledig ivia sollen. — £rwähnt Lehmann, 
rrkundl. iie>ch. d- r Hurg< n der bayr. l'üdi. i. 14)'> n.i' h fir. im türsll. I.ei Hingen. A. m AnKWbach, — TMlweiae ge- 
druckt TOpi'er. Ub. der Grälen und V«^ v. Uunolsteio 2, 221—22. — Fr. 6Wl 

14* 
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1439 S«'pt. Ii* tMTIIiershrllll. ?'f. Ott-', vi.rmumi I.ud»n:s, und M.Jak. II »mUm iniiicii. il.iM-, .die ^p.mii.' inisiiit-n 
gr. Emicho t. I.i niingt u uiiJ «i'iiU'ii shIiubii Eniii Iim. SchaÜriJ uuJ Itenihar'1 t^iiiiT-. (jr. l-'rl.«ilrirh v. ZwpibrtcWHii 
andrerwits nacb inbalt des anlas»«« nr. äHi'i geschlichtet s«in suUml — Cop. 6trassburg. B.-A. £. 4292- — £rw4bat 
LetnuDTi, Ofiwh. dar Grafschaft HaiiaiH-IdehtMibaiir 2, 259 unii. 33« nacb im or. im Antt. Lnningcn. A. in Amor- 
Uvh- — !■, 591»2 
>ept. 20, K'-^.iriK'-n Mtt. i raul I.iitnin v. Ertitig«u, sehiiltb''ill i\i l't"r/hi im. ihrer liuWi b.il; im m-'t^^fu lu.Ua^; « aii-n 
g"lfit.skne<'ht gen Mrniiii- im i .Mt'iill-) HiilK"»-'''ii'^i>< li<cken. da ."ie si-pi. einen Ui^; vnr dem M. Kttlinirun m !«'i.-t<'n 
iitbüO. — Cunc. Usiliugen. üt-A. Mis^W. 2, — Von der ml«gnni; des Ug6S nacht EssUogen Ruttwaü mit» 
tnloBf «>]>t. 18; d«9^ Jakob Hertor ah ^emodten dar berrscbaft WArttamb«r|f. — L e. 560. SMS 

l — >('pt, 21.1 Kf.'. Aibrccht t'ri.'i.sst i>iii aiis'ii Ii j iti. ti n, Tim nnd die ^ladU- Ir- im jbis< hnn tiund"'i. in eiideni r>rnia 
iin b/. Albrt'cht v. Huyern, den M. v. Kaden, die hemcbaft v. Wnrttembers. gr. Ladwip v. Ottmtren d. ä. eU. mi\ 
befeli!, hl. Lndwig T. Hayern ^r. /.u Grayspach xu antantdluD bei der befruiung d^r bot.s>'b.il't Strassburgs (Arboffast 
T. Kageneck nod altuuL Kuuiad ▲niibfiuter)^ dia nf dar reist au künig auf der Domw oberkalb Donaawifirth 
niedargmrorfaa md gm HoehhaaMa gvfübrt wvrded. ftm «0 gr. Johann r. öttinfrra sie gm Wallanleia in m/in scliloaa 
habe bringMI lasten. — Kntsj.rerheiides m indiil an \:r. Jobaon v. Öttin^-n lav !'<-■. 'rw,l^^'it■. 1439 atpl 21. 0>p. 
cb. coaeT. StraMborg. ;it.-A. GUP. I«>*i. — \'gL nr. .'i953. Uraisbacb ii.-A. ÜouauwOrtii. 6994 

— »ef t. ti. EasUngm bittet Weil der Stadt (Wjl) «in seine bottehaft anf dan ti«, den es anf okt. fi za Ettüngeii 
gegeit den bischof zn Strassbarg zu leistea hat — Desfcl. an Boutlingao. — Conc. Ksslin^^en. St-A. Missiv. 3. 5r>2. 

— S«pt 24 bittet Ksslinii^eD gr. Ladwig v. Wärttemberg um seine botachaft nnd zwar, <ia&> liaajj t. Halingen dabei 
aei. I ' . — Der tag wurde dann foa M. Jakob «idtrbtttD laut aekrtibta Raslingen» an BtitliBgen nnd 

Weil TuD okt 1. — L c 565. $4MI5 
sepL St. Esilingeii aa IL Jakob: Der H. wird wissen, wie tie gegen TnuhMab VngeHar dar gtttidiktit tage 

gesucht und geleistet haben wt des M. raten and wie da die gtfUehkeit om Tnicbliebs halb orwnnden ist, and da 

sie nnn be)<l»rs4>its tn Weil der Stadt ( Wyl) veranlasst sind am IVnchliebs forderuntr tor den M. und seine rkte zum 

rerht-ii, ^il bitten sie ihn, sich der safli'- /um r'-rlit-n anziivicbinrn und t;<^ iin/i;-«-t7-n. — Vgl. anch das schreiben 
Ks-sliug" ii3 an hiether Landsi.'had v. Steinach, der sicli des UugBltt r duf^eiininnien hatte. — Conc. Esslingen SU-A. 
Mii'siv. -2, .'>('>3. 9B9$ 

— äktm 1. K. Budülf Zorn T.BnInch ab liebtar an H. Jakobs stelle and die markgiftllicben aannen r. Barkard HnnmMl 

▼. Stanfenberg, R<nnboM Windeek, Heinrtob t. Gertringen, Diefaricb Soder d. 1, Ada« v. Bach, Lienhard v. Nenen- 

>tein, Williclm Roder. Ilans v, Niefcrn, ^ifni v, Kuxingen, Wilhrlai v. Sihuueubiir^. VnU\ v. 'J 'iii.-rinKen, Beriitold 
Cloblauih und Heinriili v. Kintpur. mnu Heiubard.s, spncben ein woiieres orteü in der irruag xwiscben den brüdem 
Eberhard und Keinhard t. Neipperg und der Stadt Heilbronu. — Rudolf Stm aiegelt—Nei|»perg.H.-A.«n8obwaigem 
bei Heilbronn nacb kup. von Dr. »»iefels. — F. — Vgl. nr. 5»ao. 55>97 

— okt. "2. K.N>linKen bittet M- .Takob, ihnen vrider Diether Landscliad v. Steinarh, der «nnderstai nut >.a b. i tdiag.n« 
V' it 1':d-'1iJ' !■ I tit'-'lti^^ hrtii^ir.iii «•'^'cu. weshiilb -i«- .sich »ains rocht«n« mit ihm auf den M. verfangen haben, tage 
auzQaetzen und ebenso «obald wie nivglicb einen tag mit dem bi. zu Strassborg axonberaoaen. — Conc. Esslingen. 
St-A. Miealfen 3, 8C6. fi096 

— okt. '2. Bernhard t. Bahlen, domherr so Basel, kirehberr zn Besigheim (Besikein), verkauft .seinem Schwager Paul 
Lutran v. Krtingen, dem manne seiner si-hwester Anna, seinpn teil an dem dorfe za EaUngen (Utingen). das er von 
.'einer anen Hejelni Wei-isiii L-eertit hat, mit allen re«bt«n utiJ v.ugehijrden lur i .">(( tl. — nr. mb, c. sig. jK'iid. del. 

— Fr. — l)en gegen Fester ivgl. nr. :i:t4L',i gcrichti'ten austrihruiiL-' !j v. i; Kn. .1 iti '/.hO NF. i«. .■iV«, wmm. h dieser 
Bemhiird nun din h als ba.stard von M. Henihard I zn betrafhii-n — i. irus-^ ich tilr meine pi r.-iun beitreten. Durch eine 
nrknndoTon 14öH n&re 14 (vgl einstweilen Sachs 2. 405) wird diese abstammong des kanonikos und seiner «chwester 
Anna nabezn nr gewiasheit erhoben; dnrdi eine weitere «rfcnnde werden aaaaerdeni noch twei andere Terbetratrta 
tchw' stoTn diejes Bernhard y. Baden nachgewiesen werden. — Vorliegende urkunde gibt einen fingerwig. wo die 
mntCer li' riih.Hrds m suchen ist; wenn Hedel v. Mün.sheim. die gsttin de^ pforzheimor bftrgers Sigfned des WeisM'D, 

iiblitr.iti üeriibard:" v. tl;i'j>'ri war. SO wird teine tnutter eine bürgerstiichter aul dÜMtn OdOT einen aodtni f(i<n- 
heimer ge^chb cht gewesen -sein. — Vgl. Aber Hcdel Wuissin r^ister zu bd. i. 61199 

— okt. 3 (Ettlingen.) R. Hndoir Zorn t. Salach als riehttr anstatt V. Jakobs «nd die narlgiftütchen mannen 

r. Burkard Huniniel v. MaulenluTg. ü -iiib ild v. Windeck. Heinrich v. <;crtringfn. I>i.'tr . li Röder d. ä.. Hans v. Nietern, 
Adam V. Bach. Lienhard v. Neuenbii ni, Wiiiielm BiViier. Sigfrid v. Rfix-ngen. Wiiheim v. Scimuenburg, Frit7. v.Oomeringeu 
und Heinrich v. Rüppur iRietp-t s(>hn Reinhards erkennen auf <iie klage Heinrichs v. Seippert' wider M. Jakob, da.-is 
der Sl. befugt gewesen sei, schloss Mandelberg wieder zu seinen banden za nehmen, weil Neippeig seine veiptlich- 
tungea (vgl. nr. »»57) nicht erfUH bab«. — Kndtlf Zorn siegolt — Or. Stattgart 8t-A. — F. 600O 
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Okt. tu Bnlii«» w IH«tber Undaclnd T. SMandt t okcWeh «r tof üm gdwte dam Mm Mm ■nlMrt tlMII 
hit, Ittben ri« doch H. Jakob geboten, sich dar skIm annmahmoii. der gesntvortet hat, diM er sieh DicM tiiw«m 

könne, bpvur ihn nii ht aij'h nieth<-r Latiiisfh,i<l jr-hf^ten habe. \V,'iiri it »l>i>".ri lin^eus» nicht »ub<!rlmb«ii€ 

will, so mag »r altio auch aa den 2d. schreiben, «iamit beide teil» »us <l>'r :>ache koinmeu. — Com.-. K:«iiling«n ät,-A. 
MissiTou 2, 5 70. MOl 

•— 9klL 10. Friedncli gr. n Veldenz teilt Wirich t. Dam udt, dm der «of «U. 14 gen Kieauaeh anbeiauita tuf 
BBch Terahndnog mtt IC Jakob wt*ndig lereworden ist, und bittet ihn, nach seiner mnSe einen andern ta^ aninsofaum. 

— Kopb. f. 254 K. «H« 

— Okt. •4. K^'.'iiingi»!! bittet Heilbronn seine botschaft za haiiHii auf dem ui:, ilcu M. Jaknb ihnen jetzt Truchlieb lin- 
gelters wetzen gen bJttlingen anf nor. 5 «■hemmut kftt l)<->gl. an Beutliu^'^cn und W. il der Stadt (Wyl). — DesgL 
•B gr. Lodwig t, Wörttamberg okt. S7 vm anndnng laines liofmeiaters Jakob Horter Hertneck zu obigem tagtb 
Omc EtaliBgeB. 8i-A. MimiTni 2. 581 — 42. — Okt. SO bittet Esdingen Hans v. HaUngen. ihnen den tag leiitea 

7n VHf„„, _ 1. ,.. 5HR. ß(HI3 

— okt. ;{(>. I'f. <*ttri als vonDaud des kf. Lndwic und In. Jt-'iiii.ard v, Speiet svhlielii'n. da »es ii t.aiiit ■■u<.\< wilde in 
diesen g:>^geii und auch in den landen steet und bilgerin, liautTlute und lantterer uflf den stru.<<.M'ii v^i.'^t gt'smebet 
mrden«, aiU 3 jähre eine einntig, demfolge keiner dea andern feind« in seine ackUeaer anfiiehmen solL Pf. Otto 
nnnmt ana den rümiieben kftnii;. die ft. Ludwig, Johann nod Stephan, die bi Ton Mainz and Wdixbng ud die 

H. Tou Brandenbarg, den M. von Dadeu ond die vun Wärtit>mberg; dieselben mit aasnahme der Wdrttembertrer nimmt 
bi. B«inhard gieictif&lls aus, foriier die sUdt Speyer. — Die aoseteller siegeln. — KupU. U4.i (136) f. 6>'>— ^7 K. 

— BOT. 9, U, Jakob Ttrtrtgt fL Ott» nod Ovapatt t. ffittttogw d. 1. gttlioh ia dar «aine^ dass pf. Otto Im iw 
OilHingen den rast sonei gnthabonB anszaUen soll nach laut dee kanfbriefe», den dieaefTOnnle^en hat ; flr die ban- 

krtsten an dem zwingulf za Wiltperg. die fiel) auf c, i ^ umi s i; li.^7ilT> ni. -.'itl pl'. Otto Giimpoh !^i tt hfiler 7,;ilil' n; 
alle sonstigen gpppnseitigen forderungen, wie da.ss liiim]iMU »'tlii Ii- anuHnli-uie aus der herrsrhaft Wiltjierir iiin! Itiilai"h 
habe ziehen lassen und dafür geld v>in ihnen genommen habe, S 'll' ii .ib sein: jedoch soll pf. Otto ji ii.' aliiri , .ii,'i'iuin 
annenlento wieder fordern dörfen >hinder sich zu ziehende.« — Cop. rab. ooacT. kopb. 811 (469) f. 1 26 K. — Wild- 
berg 0.-A. Nagold. MW 

— nor. 15 XflInberK'. M. Jakob srtireibt d-n; lioitiprcj ^t (Johann) v. Ochsenftein, dass ihn di- in das stifl zu 
ötrassburg gehörige ritterschaft und die Stadt tltr,u-i.''burg haiwn bitt.cn l,is.<en. dif zweinng zwi.srhr-n ilora v. Ochsen- 
stein und K 'iirad v. l'.usznangk beizulegen, und erklärt .sich .«einem di'm kapitel v.,r der wähl g.'iicelH iii-n versprechen 
gemUI bereit, einen gütlichen tag nach :>trsssbiirg za bescheiden. — 21nt uut. au domberr Kourad v. Bosanang. — 
Copb ch. coaev. Straasbarg. St-A. AA. 1488.— F. — Vgl. ttber die zwieapAltige wähl dio Straaebaigar ArehiTchrunik 
im Ciide hist^iriqn- i ' tii lomatique de Strassbii'ü' l'it sowie Miiternns Berlpr !. c. .">!. (KKMl 

— HOT« 15 lIulubiTi;. M. Jakob an meister und rat ni Stra.ssbarg: nr habe nach ihrem wünsche an die part'.iiea 
lavtakackrift (nr. iwio»,! ge^ichneben und wolle den ta^'. falls dieNe <iich einverstanden erklären, sobald als möglich 
fOfnahaan. — Or. ch. Ütraasborg. St-A. AA. 1488. ~ F. — Als böte Sirasabnigs wird BejmboH Spender, alz bota 
der rittaradiait dor narkgraflieho beli0 zn Waaühen (Voysge) Hans t. Bataamhansan genannt fl007 

— nov. 19. Friedrifb gr. zu Veldenz bittet Wirich v. Daun, ihm in seinem streit mit M. Jakob einen andern kurzen 
tag gen Kreoznach nach dec 13 anzaaataan, da pL Stephan dec 14 aainer hanafrao, gr. Friedrichs tochter, >be- 
gengniB« so Meiaenhoim tlnm wird and nnd er Tordeu nicht kommen kann. — • Kopb. ISSt (164) f. 2SS K. — 

\Vir:i !: V Patin beraumte d imnf def. 22 tag anf jan. 21 gen Krnnfnach an. — l. c. (!008 

— d<"f. U 31ülnbere. M. Jakob an Konrad v. Busznang, erw.^hlten zu Strassburg: Johann t. Ochsenstein war heute 
mit einigen .seiner freunde bei dem M- and erklärte sich bereit zu einem gütlii-hen tage, wenn Eonrad nicht TOrbar, 
wie Torlante, die scblüaaer daa aüfloa eiBnahna. Konrad wird geboten, aich darüber zn arkliraa. — Oop. ch. COMf. 
atraaaburg. St>A. AA. 1487. — F. IHM 

— 4e<-. 11 (.Molsdkefan.) Komd t. Boanmg, arwShltar zn Strassburg. antwortet dem M. Jakob. da.ss er zu dem 
gfttlicben tage gen Stnaabug waA wie tot banit aai, dia* er aber in der angefangenen bsaitiMtgraifhng dor achl«saar 
«nd lande nicht einhalten ktanob — Oop. eh. eoner. 8tnnbiiv> AA. 1487. — F. MIO 

— iev. 13. Pf. Lu>lwig teilt M. Jakob die be.siäUgnng Eoondi f. Wainabaiig alz varwaaaca daa kondls in Basel mit. 

— VgL Begg. der U. v. Uachberg nr. 1588. 6011 

— d«e. 14 SttlnlieTg. U. Jakob sdüoht an Johaan t. OchaaoataiB «na tkachiift fon nr. 60J0 lad fragt an. ob 

der.-^eibo anrh tint^r Mesen umständen SB einen gfltlicken tiga nach StmsabDg kamiiaB wollOb — Oup. eh. < 

Strassburg. St.-A. AA. 14x7. — F. mi'i 
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14;J9 dl'C. -0. Ii. L .-vli;,! 'i Siii!ii|.| iSi.ini]iiv W ul i.-i l, .|iir!;.'rt Nik>.!.i'i- l.'iivi^. ; ivi N. hrt'ib'T zn Krc'uznai.'h, üIht s*im 
iQanii.r 'M . ' U rj ß, gMvi, das tkiü als tnauulebi'U vuii M. Jakob uuil gr. l-ritniricki v. Veldenz za uurtiDi luUig 
gt'u i h - — Or. eh. c. »g. impr. lIlDch«ii. SL-A. K> r. ?0|a> SOO. WÜ 

— 4ee> ^1 £tUi09Mi. H. J«kob bittet die itartei Kimrads v. Bnsziiant: im strassbnrKer domkapitel einem götlicbra 
tag«, den er nir heileKung der ans anlass der bisrh»ftwtbl enUtatidonen zweinug nach Stra&sburg be$<:beid«o wolle, 
fulge zu Ifisti-n. — Mut. tnat. »n Johann t. OL-liaeiist«in. — Cop. cb. coaev. Strassbug. St.-A. AA. HUT. — F. 

— dee. 21 ElUingen. M. Jakob schickt an mei^tor und rat ni Strassbarg utar bes^gmlme auf «etna aotenrndiing 
mit Stnissbiigs butao n MfikUmrg (Holnberg) bezä^icb dar svietncbt swiichon den partaiea das atiftui kilb n 
Strassbnrg «bschrift seines «rhreibena an die parteien des stnusbmgar stiAes. — ■ Or. ch. Stnasbug. 8U>A. AA. 
14 ST. flOlS 

— dee. 21. Adam v. Leyen quittiert M. Jakob and gr. Irf incb v. V- ldi-ni <ii-u i>aiptun); \ 7 fl. mannt,''^!'!^ zn 
Kirchberg, «ntbeziahlt dorcb Nikotam Ba0e, landschreiber zu iüreuznach. — Or. ch. Koblenz. bU-A. Sponheito. Lebn- 
hof. — F. e016 

— d«'<". 24. Frankflirt Ititi-! M. Jiik'ib. ii>'iii voTkinann iiii'l iühikt iI'T st;nl1 K "nr.Hl S rinM lii'ii iä-nn-flben vini liem 
üfhL't'ii ;^r. .. iS|>iinhi>im uocb ge-s^^haidelün •ii^d^'Um* m W/^hlen. — Mut. inut. i Liuu&ii uii gr. Friedrich v. Veldenz. 
^ Lonc. FVankfbrt SL-A. Kalehsneh. Acten. XLVU. S77S. — P. 4017 

— dee. Stt. Johaxm Fnstv. 8tnmiberg quittiert Nikolaus Boß. laadaoliniber M Kmmmeb, Aber 200 fS geldes fon 4M 
H. Jakob und FViedriebs gr. zn VAimt wepan, bi« m w#lrber hnh« ihn ein manngvild Ton 2n jfthrlieb aosstand.— 
Or. tnh. c. ^if. |i*'iid. Müiiili«ii. Sl.-A. K. r. TOa. Hill. 601S 

1140 Jan. 5. Nürnberg aa M. Jakob : ihr burger Hans llamersül hat vorgebracht, wie M. herubard Conciien W Htzell, 
seines weib«s rechtem brader, vor etlicbvn jähren «ine merkliche somme geldea m pbrda schuldig geworden sei, di« 
noch unbezahlt ist. Da nun sein weib ihren bmder beerbt hat» habe «r dem M. um ansrichtong geschnoben. Nüm* 
beig flbcrsendel nur beglaabignng vidiams solches sehnldbrisfes, d« Haaientn nicht gewagt habe, den hanptbrief 
thsr laad n sehiekeo. «od bittet, demselbea aasricbtang m Ihm. — Omw. NAmbsrg. Kij-A. BrieAaebsr bm 4 , hu. 

«019 

— jau. i't KreilZllHcIl. M. Jak^tb un : l-i I n.Min. li v. V-lib^iz kuinliK-n l>i<'tlifr v. l{ii.lf'hfim (Kmb'H-) Jip pfaiid- 
scbaft der hermcliaft ll<ib>nifeU (Huen-j vur dem Dunuersberg, die durch seine bausfrau au ihn gekommen isi. na' h- 
dem gr. Johann d. j. zü spanbeira aolcb« an r. Tmscheln t. Waehonheim und seine hansfran Margareta um 4(i4 H. 
versetzt hat<<>. — k.i|ib. (7i;i». '^.4 K «O'JO 

— Jan. '29. FriHilri^ h /.u V«l(i>Mix uv.d /u S|i.inli»'iiii l'-.Ui für sich mid M. .lak.ib au KuJ.iliA. IlMh^Milnim 2 hiibh^fe 
zu Griillkark'liai b. »ii sie h- rr Ott K.itmm r r ! Koitiurer i ( v. Wi>rins|. ilanaoh Haus Kümmerer ; jiu -Mbii s^ U^' and 
zak'tit Han? Kamniorer von den irr. v. Spanheini zu leb<'U gi lr,)ifnn. — Kopl». i:i72 i "i;»,*!. i'.tü K.. 60*21 

— febr. i Kreuznach. M. Jakub uml y;r. Friedricli v. Vfld<»nz for l-ru Kudwm v. Ütromberg i,-burg) auf, das hinter 
ihm li<'i:i>n>ie t<-M.im> :iT ji'^ gr. Johann v. Spanb>-iin Frivdri'-h v. I.r>H> n>ii-iii auszohindigsni da Sie mit dar ansführutii^ 
desselben nicht mehr länger z>''gi>ru «o11«d. — Kopb. l:t51 (7ti4) 1. > K. 602« 

— febr 91 Kaden. Jacobos marehio domino Gerhardo de Stetenbür.- pn>pi<stto eecleMe eaneti Oermani extra muros 

Spircn.^^ps prcsenUit i I pri li- n lum s.n ordoliib'm in parroohiali '•trl. äi i Kaden in honnrem bciti Nicolai ep-.st Hpi . (»nsi»- 
cratuu pur liboram rl':^lgllacion«m domini Johannis Moriin vacantem Jobaiiuem ßasor (— ächerer) dictom äwab de 
Badan olerlflun. — Oonc. kopb. IfiS (105) f. 1S5 K. WM 

[ — vor ti'hr. '2'.] Vülin^f.-n hittot M. Anna v. Hail. n um fn-i^fhanp «t'T u''-brüd«r Clcwi und H>'inrii-h M'vs:.i(>nnr, 
arnM'nIcutc di-s .ii-r siiiil vi-rbiiri,'frtfn abt«'-. Niklaii.-* v iii S.-Hla>ifn. die trotz erteilten geloits widerrechtlich ton den 
T'l^'tc-n der M. /. i fl<h hl., ru- m l.uif.n und Iiis iiiarz 'J v>.r/.i(.-ll wor.i.'ii, und ihnen ihr VAtwUch CrbS «nsAtigSD Zii 1 >-"ii- 
— (liine daluiu. — Kupb. 1 l'Jl (i>t>7) anbang 11 f. :i4 K. — U. U0*i4 

— febr. 27 HaelibcfK. M. Anna antwortet Villingen, dass die mutter der beiden Vesseiier ror hxngHii jaliren nach 

di-m thalf .Si'xau e' komint'n ?' i »und h-t d.ir iiu».' ib- - *i.n kiiabi-n iilMTk.imi-ii und t?'''»^" ht.« Nun abw 
dort sob b4.> berk<>iiim''n ; »wi-^ n 'b'iii ^..IIh-ii lal'^ ui . j tiaz dxr uiisit fijton S'^in m>| und bi-sundcr der, der 
keinen nachvolgeu hern u liai.' iJoli-ii b.iitt'ii bci.b. nur >.'. ^:cn iln. ii wider.- uimr vorlanu't, ii.ch; fjejfen die M. Sie 
will aber doch beide ledig sagvn unter der bedinguug, dass sie »under ir«m herren belibvn sitzen c ; wulllea sie sich 
aber im Breisgan (Brisg6w) niederlassen, >9ol uns unser recht behalten sin.« — Kopb. 1191 (697) anh. II f. 34 K. 

^ n Goe» 

— lilürz w Il!id«>n. Jacobu!- mari hi" dc-iiii).. iir.-i.i.-n.i ... . I.-sie smi. ti Wv.l.jnij Sj^Monsis presintat ad prel»-udam 
Saif'rd.iUib'n! .n •■iii--.i,i piiin.-liiali oppi.li ri.Ti'b. -.m u. • • riM-cralam in lionorem iM'.iti J>.iioci per obitnm doiuini 
Mictilai dicii Uartf vacantem i>eba!itianuai Moiinlin (.Uncum. — 0>uc. kopb. 153 (lOSj f. 135 K. 6026 
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III 



1440 wMn 11. B. Huts Smwalhi t. laadaek and Ludwig Sn«««liii v. Undsck gebrll4«r bekondra, im ihr herr M. 
Jakob T. Bidan »«ta riditac nod tttrtnf g»t«i vb4 (MBackt lurtu twiachcn AdelhaM (rtin v. Sumid«!!, ftw 

zn Lahr (Lor) witw» nnd Utr faemchafk zu Lakr •in«i<- und ilinra sowie ihren ftennden iindersoits. nMlidan] fbr brader 

Konrad ynowi-lin v. I,an<1f' 'V im ^rfM,.» iii.r herrwhuft Lihr iT-i'-lii iu'-n i^l, W'iiiU' li <]\>- :.'riVtni v. S;i;irwr-r !i ii uui] <iie 
herrsch aft Lahr fitjo Ii. in Kri>iburg hiiiiprlpfrfn »ollen, die mau iuiii uiikuul v»ti tfulu-ii und gutvru bciiuls auisiaitung 
einer messe im klo>li-'r Oütister^thal v<>rw«nden «»11, in «hIcIu'Iii der frschlaitrt'iii' Ifst.itt't i«t. Da tiun al)ii*sin aiid 
konvent von Günsterstlul nicht orüwben wollen, «inen alUr iu der klosterkircho zo erbaaen und darauf eine neo« 
pJHtaida ni stiften, da ferner die 500 fl. noch nieht gftttdlck benUt sind. M kat Haas v. Uiidtck »sich antemgen 
dieeeeauinteB 900 ILinrtaeRMnwdiMektiDgeB*« H4«r «Uftat riaa «i^ »eopMod* aof dan altare U. L. Frauen, 
den er im freibnrger mOnstar «an der nächsten snl vor ta der rechten kantt bat erbanen lassen. Es folgi-n bestim- 
tniiiii,'fn ü1"T i)i>i aiisstattanf? der pfninde und d>?r<Ti licsflziin^ durch eitnMi kaplan. T' iili- lirü'liT l" li;ilt.'ii i].- vit- 
IcihuDg Vor; nach ihrem tnd« S' ll sie jeweils dem ält»'sti-ii ihres tresrhlechts /.iisU-isen. Mii- vitU'iIhh di-. jilriiiuie dura 
magister nrtiam NikolnosSymon von Freiburi:. >g«>n»igt zu (iriestiTlichum statc« und bitU'ii bi. Hi-inrich von Kua.>;tauz 
•dar denen trikar in g»istlkhen aacben tun bestätignqg. — Or. Mönsierarchiv Freibarg i. Br.: als transfix hangt dia 
beatktigBiiK des generalTikars in spir. des bi. Heinrieh von 1440 mai 23 an. — HltleiKnig WerNiingboTa. MB7 

— niürz 14. Hans Erhard v. Staufenborj,'. amtmaun zu Trarbach (T raiirli-). an l)iiitrirh v. Hunrscheidt < Bttrsch' vdt i : 
der bot*' des (her.Mus) v. neru i-^t h -iit" nrn-h Trarbarh ^rfk^mirnfn mit liriidun M. Jakobs, di-- er aiif^'elirochen und 
gel-'Sfln hat Narlidaiu «r sn ii \^ai Ih. tru h und diss-'u \aU'r in Mauderscheid \erabschiedei hatte, schrieb er sofort 
an Uichard Uürta, dasa er dem jouker l'riMlridi t. Veldenz »ala wol nnd ala hübe verbunden« aei, wie aeinen goi^ 
digni herm, und dasa es gut sei, wenn der henag an gr. FViedrich v. Veldeot ebenso sebreibe. wie an den V. Die 
meinung (leis M. ist seinem briefe zuf ^i.'" i^ffenbar die. dass der herzog (jr. Friedrich um d< ii aiis>teller biltfu mi".Ii . 
Dietrich soll daher den herzn«.' m ciiiir.ii .l. rarti;;en briefe veranlassen, worin diT heizoj,' gr. Fiii dricli bitlut, ihm Jnu 
aassttdler zu leihen, naclidem m Min i r M. seine einwilligung f;:ej^eben hab". Wenn er auch von gr. Friedrich die 
erlaubnis erhält, wird er taärz 21 mit der bot.schaft cle» henogs heimreiten. April <.) muss er in Freibor^' i. B. sein. 
Da einer in sechs tagen nicht wohl von Trarbach nach Fhiibwig reiten kann, so bittet er. etwaige b<)t.schaften .sp&- 
ttatens io dan «starfaiertaipBn nach Tiarhach za aobicken, van wo sie ihm ein knecht nach Fraibni;g bringen wird. 
Or. dt. Haaeidorf. St>A. Jülieb-Berg. Litemlien P. nr. 1. — F. Wti 

— Bin 17. Bi. Uaprecht zu ^trasshi.rij' und Ludwig gr. za Württembeiy schließen von april 2S ab anf 3 jahra eiaa 
aniDiiK' ^'T- T.ndvTig nimmt unter an ii rn M. Jak iH nn». — Or. mb. c. 2 ^i|iir. pend. Strassburjr. B,-A. (!<W9 

— april Iii. Frii iirich er. zu Veldenz und u) Spanheira Ituhl wie nr. .5ß4"2 uu .luliaun v. U.iffen ;vorii llnne) llatwilr 
(= ll:Uf,\eiler - .I.if'- rsliiirg in Uheinjtfaly --^ W.ildmour) das dorf bei Kansen pelepen, wie es senn- viirelt-m von den 
gr. v. Spanlieim zu lehen getragen, dazu l o tl. auf der maibede in dem graflichen binde aof der birkeufelder pflege 
hnt arlninde gr. Jobani» V. — Kopb. l3tS (700*), 287 nebat mers X. 6090 

■ — ajirll KI ( I.cvni«'r>y.hi'ini.) Kherhard v. Seinsheim (Sauwn.szliein), deutschorden.smei^ter in deutschen und wäl- 
schen laiidi tl, und Heiniiard v. Neipperg (Nie-), unterlandvogt im Elsass, Urkunden, dass pf. Ludwig,' .selig- und M. 
.Iiik d) laut abma< hung (nr. + i) die gfitlicbe »der rechtliche entscheidnng ihrer spinne dem gr. Kmicho v. Leiningcn 
ond Eberhard v. Sein»beim ah* gemaiaera aollretrageB nnd spater pf. Otto als vonnud der pf. Lndwig und Friedrich 
and M. Jakob an gr. Bnitdraa stelle r. Bainbard v. Neipperg inm gemeiner ernannt batteo. Sie haben daranf die Par- 
teien vor sich nach Leimersheim besM-hiedcn. wo pf. Otto nnd M. Jakob anfangs persönlich ersrhi- ni ii <.iiil i;ni sirh 
danach durch ihre täte, der pfalztfraf durch Han» v. GemminKen, vovrt tn Bretten (Bretheim ), und Hans \. Fiizb.irg, 
der M. durch r. llaii< Maiisu v. llus.'iiiburi,' und .VIbreclii v. '/eulcrn iZu- i vertreten lici^n-n. und eiit-ich-iden mit diesen 
zusatzleuten die m dem aniass «ntballenen und dio spater liiii/.ui,'tikommen4>u siwnuigi ii artike,. Die artikel betreffen 
A) naprleha des pfahgrafen: l) s|.anne zwischen dem badisrhen dorfe Au (Aowe) und dem j t.ti/isclieii dorfu Wyler 
wegen daa waldes iüriagswardei 2) di« > verifrabong« der strali« zwischen ll<>rscb (Mersch) nnd .Neubuf (Mnw-); 
.1) spanne swiaehan Bttlmgen nnd Veoburg wegen des viehtriebes in die Harte; 4) die bohnottnng der Ettlingw 
in dem vorgenannten walde : 5) diewildbanne im .Mu 'u ltVlt 1 ■ • W.irth (W.'rde). in ciem Buchsande, Oberub i kswerde 
bei Hagenbuch, in der au dabei, »in dem Mide^ Ii i;e n i^uinlein nber und in dein Kriepswerde«, in der KfilenaD, 
michelfelder uiuj daxlander fdachslaymer) au : <■ ) di^ ja^rd ii"s M. m >:eii w,i]drru d.'.- |ir"li--"e- ,■ u Hiirdt i Her'iei ; 7 ; dvn 
markgrähich^'u rhoinzoll zu Daxlanden; ü) ferner sp^ine zwischen Mor&ch und Neuburg des hidzhauens wecen, 
zwischen Kuielingeu und Wörth (Welda) tises grabens nnd kanals wopen : i») die mahnung oinit,'er ritier und knechte 
dnrch M. Bernhard selig; 10) ein wasser tu Dattenhaim: 11) schaden, dar dam probst su Herde an einem aalmen- 
grand zogefilgt worden sein soU; 12) ^ hinter dem M. gesessenen ptthiscbe« eigealeote. B) znspricbe des TL 
betreffend: l) die gcmarkunR'sirrenze von M üsch; 2) den ant«il Mörschs und Xeuburg-s au der nut'.u-'.g v-ii der 
Fronowe und d«oi eichwald; 3) liotzootzung der Neuburg-r innerhalb der mörscher geiuarkaug; 4) die zufahrt der 
MOiachar m dia Baliaa; s) die fovdanmf das M. and dar NOrachar. w Kaabaiv Iber daa Bhaio fasatat ta weidan; 
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112 .Jakob 1 1^ aprü Ib mai 12. 

•'.) ilii- voll ■l> ii Nrii'iur^'-jiu aiit:' bli' Ii .(iir lianiiwci^l g-Miiai hlü allmeinl ji-UH'its d> > UiifiiiHs ; ;» .iie iimrk- 

si''ino zwischon M >isrh und Neuliurs,'-. h) lia* ■'isbrt-ih' ti di-^r Mi>rsi;l)cr; i>) die noaburgor and m »rycinT tiann»*'ide; 
10) dos eckern indorFrouAa and im EichwaU: U) dio holznattung der Neobaiftr •buodiulbst ; 12} bMnBprachaog 
das tmofss und twoiiH in d«r gamurknitir m A«; 13) flVergrilTe das kellen tu KtnUmg; 14) die steoereiitriehtiiiig 
an den M. tod eiDein .-trk«r, den ein«r von W< ilvr in dor ^cinarkunn; von Äa pvkäutt hut ; 15) die Verwandlung einer 
allmnndi^, die d(>r WHidc-an^' der Auer w,ir, in wiesen daroh den kelli-r von N'eabor>,'; idi ii-ii verkauf di* niederen 
f'ichwaMs uiiii \-:\\ ü'.ir J.'- crli'M's zwjsclieit di'ii vhii Au und \V<'il>'r: 17! irrnni? der Auer durch die vun Hmu'iiiIhk'Ii 
und ikTp; in di in Kri' u.-werdc und Veranstaltung emt'.s unu^rffaiii." > dast ll'-t: isj eiu fach U'^cbwehr), da.< der kelltT 
von NcutMirg nnd di>- vun Weiler anf dem wasser, genannt Sueekliit-. L->-ma< Iii halieo; 19) die beeiatriclitiguug des 
IL «n fi.«cbirai>»«r, wUdbtonea ond eigentam bei LiedoUheiin (Ludult-); 20) immg Ewischea den von Mvrscli und 
Weiler wegen eines werdea; 31) klage der HOrseher Aber forentbaltang einer sllmcode, genannt die Zymentitt; 
22) den «»^Ifang im Syhengmnt: 'i.t) beeintrüi-liligong der kireh«» ru Au durch neue ?.u W.'iler i,'emaehte pfrdnden ; 

das pfiihisehp r.oüprivil.-}.' kinsfcr Li. litenthals :dL-r viai Bnn-i für wi-m; J,')) verhihilorunj; diT Mör>i-licr an dem 
au>.lia,ii-ii • il. r \ -...r. . : "i; i .j|H allmi'nd.' /.wix'lii'n dcrn Kri'nli"fi' i.iii 'Ii!:! Hin h.-,i!. ; i'Ti i.i- trl",t :.n ii'iiii klingen ; 
■js i .'iiii- M,'lnvfid^ 'iei M i-i Ii' r; 2'j) diw von dfn Miir.-'li'Tii an W inli-r iTlict HUe ti>rderuug t'inp> nntergiuigi»! 

neireii des tischva''!>ers i v i allmende; 3o) üburfxrdi'rn <\>'U ptal/isi hen ;.<}llen; 31) genannte kleinen fee- 

•chweiden, meist ftbergriite des kellen zn Nenbnig betreffend ; .Vi) unbefugte anlegnag einen weges uf der gcmar- 
knng von Daxkadein (OnelislBn) dnreh die T«n Hagenbncb ; 33) die wa den Linkenlteinem an die Tnn Htrdt erhobene 
forderang eine» Unterganges «n der Rott. — Die ob"niri iiatint-n pfälzischen nnd badisclmn räti- siegeln mit. — Or. 
mb. corrosam c. « sig. pend. und <-op. sacc. XVili K.; kupb. HU f. 9 — 15 and k«pb. ]'>ti (79) f. ;J11 — :i2 
ebenda. 1'. 0081 

1440 aprll 18 (Zftkeni.) K<>nrad v ßusnnig, «rwihlter tu Strassbug^ nbnibt ao aaiatar nnd n( n Stnuabnf 
wegen seiner zwanng mit der g- genpartei im domkapitel a. a., da«, nachdem pf. Otto und der H. Baden av 

dem tige zu Hugi-nau beide t< i;.' itutL'' f'"rib rt haben, kfiiifU kri<'g anzufangen, sondern '.l:n>ii s.kI .mi .iiif rcclitlirhBm 
w«ge nacb/ugplicn. die.s a))kMiiiini li an ilim uii iit gehalten »ird. Weungloich er nun ebeufalU lu suuie" Schlössern 
auf .sein« widerpartei «-in- und .ii!sreitt>n las.st. so gedenkt <>r doch dtu rechtco nidungdido, wie das zn Hagenau 

abg"uiacht i.-^t. -— Or. < li. Slras-burg. St.-A. AA, 1 |h7. — K. 0032 

— «prll 19. Anna v. Klingenbt>ri,', Silrids d. -i. v. Rieiingi>n (Rux-i hau.st"rau. urkund- t, dai.^ M. Jakob die Th',, fl- 
jahrlnhi-r tjöltf. 'lie ihr mabl Mtrid ihr \iirtr,iL'' r \ fn 4>'>.'iii /..i |i !n'U tni|.', mil 1250 Ii. abgi'lö.st habe, und 
übergiebt dem M. alle vorgenauiite^ hauptgut und die gälte betreffenden orkauduu (vgL nr. 5147). — Mitsiegler Sifrid 
4. 1. — Or. ab. «. 2 «ig. pend. K. — F. 608S 

— spril Iii. Sifrid V. Riexingen (Böi-) d. L ek. bestätigt v. rob bende urkonda seiner hanslhui «od var^ciclit. in 
leben lang M. Jakobs mann in bleiben. — Or. mh. c. sig. pend. K. — F. 4iOä4 

— spril tSl. Antonius ▼on Baden kleriker, kireliberr m Nieder-Bnlil (Kjdern Bdhel), übergiebt ans dankhnrkeit für 

i^rbalt' tiB woliithatMii M. .I.h'khIi .lri>i urkuiidpn (nr. 142h), damit dfr.-ip'li-- uiiii ;iif? ertnn m .Zukunft die Zinsen der 
Autou» vater Juliaun vi'nscbrK'bt'mu auu tl. erbeben svlleii. — biegler dn> Junker Pi'tt^r v. Windeck, vogt von Baden, 
■nd Rudolf V. Hohanthum. — Or. mb. c. S aig. nand. K. — t, 



— nprü 3^. Friedlich gr. m Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr.6642 an Wolfram t. Uwenstein das leben seines 
bruders wie nr. 678«. Fortgefallen sind jedoch dio beiden galten von 12 und lo fl. — Kopb. 1372 (766'), 235» 
lo-bst revers K. (i(l36 

— aprU H^, Hans v. Bosenstein vetkaoft M. Jakob sein viertel des dorfes Leiberstung nnd seine h6f9 lu Oberweier 
(•wOr) nnd SdiweigroUnr mdhle (Sweignde) tir 2«0 11, — Mitsiegler seine hrdder Bndru nnd Ludwig. — Or. mb. 

c. 3 sig. pend K. — 1' iHtHl 

— aprll i^. Do* bn.ldi>r Hans, Kndri.'« und Ludwig v. Bu^>!eQ£tein verzichten zu gunsten M, Jakob:^ auf dio guti>r, wt-lclie 
ihrem vater in M-intr richtung mit den brfldern Swicker und Ludwig t. Siekingen und $ifrid Ptau v. Räppur i.Rietpuri 

zugesprochen « ir t. ii -iud, unii üliorgcHen di>m M viirg^nannten richtungsbrief. — Or. mb. c. mu-. K. - !'. <>038 

— luni b. Johaim berr tn S< b um i v. und Uilbruck bekennt, da»» Nicolaus von Sprendelingen, landschreiber za Trarbach 
(Trann-), ihm von wegen des .M Jakob nnd das gr.Friedfieh an Veldani 20 IL manngsidea augataUt hat — Or. cb. 
Kobleot. St-A. Sponheim. Lehnbof. ß039 

— nni 18 Buden. M. Jakob, auf einem tairc zu Kirrwiilt r (KyrHiiri /.um .scko d.srn httr .lUijfruifn. wei.st die klage- 
sache des pf. Stefan gegen die Stadl L!iiiii;ni. du- seinen knecht Knu'-lmann vcii l'li iswi'iler (Pliiis-) unschuldig hatte 
hinrichten hissen, nachdem schon zwei tage zu Ettlingen (1439 nov. 5) und zu M&hlbarg (Main-) (1439 sept Ii) 
vor Hm stattgelondaa hntten, nr entaelteidnng aa den rtniiiehm hOnig; fertrater da> pfttligraien raf dieaea tagen 
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• war Stelui v. Kmmhofeo bufmeiaiar , d«r sta4k JAodaa Um v. UalmstaU, amtmann zu Lauterboig (Luir). — Aus 
' d«r wIcoRd«, io wrich» dia gasaamtan varhaiidlnifan and aauganausagen aargwomnaB ^d, argiaM «idi all that» 

• baitaod: Eoi^olmuiii war in der fehde des pf. SteCui gagao Aschan (Jteo) v. Finsiingen (nr. 547S) daa VbäiitenAn 
kiwebt |^w<!Son und hatta dabei «twa.« ssrhadon gelitten, dessati enau er von dem pfalz^rafiii begehrte, kh er mit 

iincli j iiiiliTii kii' thiiüi auf den tai; mit i'-< pialzL'ial' ii aiiitleutcn ritt, wurdi- t-r von den bfirpcni von I.m.l.in l'^- 
fauiijvu, in da^ gelaui^uis gcwwrlen. wi-il fr ;iDC'»blich datiri gt'Wi'.^n. als deo vuti I^andau «'in »sU-yer u!i di r bif n iit- 
gesttililen worden .■'ei, und von ihnon so >»werli<-h gewegnn, nlTgezugrn, gevailft und ijailronckt i, dass t-t, obwohl un- 
schaldig, «tD scbaldbekenntuis uDteraehmb nnd tr«U d«s eisaebraitans des pfiUiischen kt]kn t<iu Bhein/.abern 
(fabara) TtciitaUt und gahankt wnda. — Als markgr&flieba Tita werden genannt: Daai f. Sttdiatt Mbieiatar, Han» 
V. Mtllenhaim (MflIn>X Bndalf Zorn v. Bolach, Hans t. StamnihRim. ritti-re. Iterabard r. Baden, cananicnB ton Basel, 
Heinrich v. Berwangeo, Sebwar/rritx <i. Sachii4*nli^iij). Fritz v. Zip)«<>rlingBn, Rt>inbold r. Windeck, Dlrich r. Ramchin^n. 
Krifdriob Kmlor i. ii., Wilheim v. K(imcbini;eit. lli-inrich v. Miclu ll ;!! !i — »L'iid des m urktinde haht-n »ir uii^-'r" 
ingesi«gel an diesen brief au<l auch an bejde «nde, als das jitirment zu>am<;U);e!^thcl(t. tan henrken.« — Kopb. 2»! 
(IS«) fol. 102—123 K. — Fr. 41010 

1440 im! l'l- *>r. J 'liaiin V, Kl'.T--t< iri L'^l ^i t für ^i Ii und s.>inp mattfr Av'iifs v. Fin>tmif''ii (V-i. iiai li.li tn M. Jakub 
ninar mutter g«-sLatti>( hat, m d<;iii gr.itlicii<>ii leiht vi>ii Kber$tfiiiü<;hlo!iä ihrm uitwm»il2 zu nehmen, doin versioirelun 

burglHadsB in altem nachmkonmwn. — Or, inb.-c. poiid. K. — F. 0041 

— nui 14 Bndrn. M. Anna widernft nacb rat ihn-s soluiiv» U. Jaliult ihrnn v<<r/it bt auf di» •■rbsrb.ift ihr<<$ vaters 
gr* I<(idwigs V. Ültiugeu oud gelobt hinsiehtlich dvriclliüa sich ganz nach dem ruiu ihrir:i »«hiieä und svimr rute %u 
riebti-n. — Or. inb. c. sig. pvnd. la»*«. K. — -F. 0049^ 

— MMt 90 (in Nova ävitate). Kg. FriaMeh belleblt den kf. t. Haiio, KAln nnd Trier, ff. Stephan, M. Jakob, den gr. 
- n ?dilenz, Kafaenellenbu^pn. Nassau. Timeborfr, Wied, den harren v. HandersrhHt Sirk. Hoemsper?. Ifondtr nnd 

Stnn sowie biirirfrrafi'n und bnrgni;iiin> ti ;.n FriiMll»i>rif uml tiplnhan^cii iifb-^t den sUVltcn Wirxburg. Kraulsiurt. Wrirms. 
Oppanbeini, Fried bürg. <u'liiliau.s«D, Attchaflenburg, Milt«>ubei|;. Itisrhofsht^m den schuu der treihciten der tn^'ri-r 
kireba. - Ad maudutum domini regia Oonradns prapos. Wlanneiuix cancallarius. Or. in der sUdtbiUioth 'k . u 
Trier; ch|.. h'nhliw. St - \. WUU 

■ — uiai -1. il. J.iktib uiul l-riv.äucii '^'r. zii Vi>ldciu u i^ ^ihh ii ;,l(t .Julium ■,. MuiistiT-Droysfti (hei crdlhfini am 
Donncrslicrp I ru dcni an das klcster vi-riifandi tHn t>-il der lin-^i lial". Iliili. nt.'l- v. r Ji'tu D^nni^rsbiTf; den dun b 
gr. Joliann I V v. S|Hiulu-im an Trii>«! v. Wachenhmni und .-ein« liausfr.iu Mar^n-tln' viTidaiidtitca teil mit ,">tM ti. aus- 
xnlü.sfn. da &ulcli4>5 den armenleuton in die pfandM-haft gehörig nnd auch dem k!>><tcr bv<|üon)lii lier l^t, dass m in 
einer lund stehen, und übortragea dem klo^ solchen teil in pfkndschaflweise. — Kopb. (766"). 440—45 K. 



FricJrii Ii ut. 'r.i VcMi iiz und /.u S|Kinbfiiii I> ihf 'Ai«* ni "i; "4 in iiicin^cliafl mit M. Jakub an C 'tfrA'd 
Wülff^keb'n als huruk hni i mon burgsi s* 7n .S]iaiih('im und 4 inorgi n «lugart daselbät nach inhaLt eini'ä bricdt"-, dpn 
seine mutt< r und bav (>li« jim^^fraiu n V.hp und (;>'t/.i> liwi>sti'rn gnaod die Mejrsawjmn« V. S|Mntaeini} darAber hatt«.-». 
— K\>pb. 1372 (7150"», 212 nfb-l n-vcrs K. Vgl. iir. .'.T17. 6045 

. — mal 23. Desgl. an Franck»- v. Liiwen^tein ah niannleben /.wo /al« dfs reimten rn Dille dem dorf. den zehnten zn 
Kiibci' .. Ii (K»ll/.>Teyciil. ,:ii V-'i.-i t 1|. irn l\\ Uli-. Wu^r'i- i. Iü. Imtii ■ in li\ . Imtui, zu Miclielbai'b i .Mi<-lie[ii-), Iljrki'ii- 
schied ( IHi-ksibeide). Ki'idi'llii'im ( Kudi>lii-1, den gr">-i.ii «ingarl tu Kvkrbi rge {bi-i Keil), die winj^art .>teingeni.'ich, 
Merrilberg. .Mynnehcrg, Ingisolgruh«, Jlfircliin, Inleydel. Kmi . Hildegant, »die alle wyndelmi'ili- wingart ».-»ren ;, ■üiwii» 
die wingart. die mau lieiüet Gromert; sodann io gemeiuscluift mit U. Jakob als burglehen von scbloss ;^tarck«nberg 
den wingart an dam Sllberberg nod die wiese, die damnden lyt — I. e. nebst revers K.'. or.mb. c sig.pend. des nr. 
Kiiblenj. St -A. S|ponheini, l.i^hntmf. — I'ie ort^i linftvii kr. Simmorn. die weinberife bei Trarbach a.'d. MomI. 6044^ 

— tttlti «4. i'f. Otto als Tormiuid di-s kf. Ludwig einer-, 31. Jakub und Friedrich gr. zu Veldrom. b«id» gr. zu Span* 
heim anderseits bekennen, als fran Elisabeth gräiin zu "Spanheim nnd Vianden, irfUzgiftSn bm Rhein und berzogin in 
' Barem dam kf.Ladwig nnd seinen erben, die dann die pi'alzgrafschaft besitmn. mit znstianmngdes gr. Joluns gm 
Spanheim ein fünftel nn ITrenznaeh nnd etlichen andern stftdten «te. versehrieben hat lavt *i*ilRbrier< dat Cmezenaeh 

1 4 I <> jan. 24. w.;raaf kf. LndwiL'. frau I!li>ati"tli iiml .Inli.mN tr»'. va Sjunlieiin einen burL'fri" ;.Mi iili- t dieselben .,'|ili.-ver 
ete. verfiiil>;\n liabon dat. (;rui'/.'n.i' li I 4 Mi lelir. 10. und .iirrml niü h d-in tnde der trau Kh-abetli ofU, ntt- 7U Trier 
kf I.iidwii,' und gr. .lohann um 'wemn^ und gegenseitige an>i rijrh.' laut »ubertraifübrietT« dat. Wesel 141'.» >e()t. In 
vereinigt hat, dass da gr. Juliann »vimn ainUentoo befolilen hat, kf. Ludwig etliche dOrfar, leute oud guter einzu- 
gaban nnd hnidigan m lassen >t& sinem arbfimfRaatayLc Alsdann haben kf. Ludwig nnd gr. Johann sich »rechts 
nnd ttHtngs« gaaiot anf Johanns gr. n Wertheim als gemetaH« lut daa bargfiiadens anstatt daa gr. FHedrieh v. 
Lsisingsn, dar dann oneh rschflidi« nrteHa nnd »prüciio gethau hat. (Vgl nr.fiTlS). l)n dieselben snehen aber noch 

Veiwln llntp*Aw na tob» n. HMkWif III. 
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hulier in irniogeu ^i-^^taixli ti und ikh.Ii ni< ht xum aaslng gekoannen sind, haben sich die üben genannton partoien 
ZB Knnoaeh fttlich und freandlich fnigi.nder luaOon gMioigt: l) dio nrteil« and tpräche des gr. Jobaam v. W«ii- 
kaiiB md d«r sosatsleato mUod gknzlich knftiM via i hiiig«g«ii soUan dar »^aCkluritf, der iNUgfriadaRhrbf« mi 
and^n» venicgalt» brieff. di« tiriwlien d<>n parteien Tor jennn ansspraelt gtgAm and die sie seitlier einander Ter- 

■ii (.'(■] t i.'i^ebeB haben f-'i''IT' un>t turi;fr":-' '."m« l*>nilirr'iiii, in kraft hcst^'hoO; 2) kf. Ludwig nmi rfitt»' i»rb«n pfalz- 
i-nitt-ii bei Rhein sollon ljlinl)i-n hui diin irbfunlii-l au KrHUiiwch burgr und etadt, Kbornburg (PltKT-ltmrp und thal. 
• Jiittinberif ( limlpuiliurg) liurtr und tbal. Arifcnsflmaui; (Aren<-) di-r vrst'. Naumburt; iNuwom-) der burir. Koppt'D- 
swin bürg omi thal, <iemdndon (ii«mand«) barg ond stadt, Kirchberg der stidt, der pflege zd Soliren, der joden nod 
deren sehait, d«>r münze, di-m >weclilt«l< and gi-leit u Kreunaeh (Crooe-). df>r pflege xa Hottenbach mit ngabf r, 
daa »iNiadan* n Krnnnaeh mit ngeliSr; an lAngeBlonabaim/Lonll-) dam darfa mit amoam ingabSr, anffiNibaim 
(= Sieforsheim sd. Wfiltstein), LenberObeim (= Freilanbersheim sv. WiNUitein in BheinbessenX d<>ni wildbann off 
•lern S<>ne ( — SüorivMiMi uml diT li>di»r<'i auf der Nali^. den 'i'rf' -^n <;fiis:nir"ii MiHurz-t. I'i^t<"iilii nn ' ISaJcnheim 
Set Sprendlingen), Siirtiitiiinpi n, St.-.lidiann. l'fftflrenscliwab.'nlii'im (.^»ali-i. iliK^lieubnim i~ Hack' iilieim zw. Kreor.- 
nach und Sprcndlinifen'i. Bonlieim I — Rinnenheim abgeir. Ui-i Hackenbeim). V-dk^lieiin i \ Hlki'llli-K 'i'rai-en (Treya-'n). 
mUTelsheim (ilnfTelli-), Büdesheim (^Kudeii-i. \Vein»b> iiD (Weinb-). Sponheim (Span-), Kodteoau, Dillendurf. Kappel 
(Capelle), Ober- and Niedoritosünz, Schwarx'-n (Swarc/.eii), AUta>' (Altley), Warricb (Werrich). Belg (Ifcdche). RMels- 
baawn (Bodabümsra), fkAtzt {— SabMo), Kdhr (Kyere), Marßb^ig (wo?), Lamperada (wo?). Klodcnbacb (Clud>m-), 
Todanrvtb (Tatenrade), Net»>ohaBSon (M<4ezeHliDsen), Womrath (Wamenrade), Maitzbern (M' iiic;^-), Rödern (Uinpfll- 
r'>dern), Scbßnboni (Sclion-m- i. l'nPtviylr^ "WalL nlirMi l, fWril i iih: i;ck.Mi >. IVirwil' r, Si:l,cli:i.'li (Sub'/ii-l. I?ylH->,'f. 
Sirkcnliusen (-■■ S' ckenbau~>'n V liuruum»- /.»iv iifn Kirrhberir uml U.ivt iii.'i!'r>burf;|, liu liv( vir, Wer.M-liwi ili r (Wi-rch- 
w vlr) dl n z». i. .Schlii rM hii il i Sliei sdn id), KobrViacb i Kor-), lMck< nschii d (l)i'ck>rLoid), Hecken (n'-ckhi'ira). Bär- 
wi-tler llierwylr). l{uciielDhÜ!H.'n (abgegangen) by Capelle, den d&rfem ond li oti-n r.n Neoeubamberg (Naweubein- 
bmg) mit namen W0lItt<A«(Wt4-),PI«idersh<'in(nitwS-),OinBbslMini(GoDP-), dem dorfe and gerieht zu Kellenbaeb. 
den dürfen Frailanberaheim (PrylenberS-), Bosanbeim (Basen-), Desi>nb«m (-=Dozhoimf b« Oppenheim), Monczon- 
fett Monzt-nfelderbof abgefraD^ren). MOnfeld (Morlifelt). Feil (Viele), BinK<-rt (ßinfrarten). Norheim (Nar-). Wylr 
( ' Wrilcr \v\ Monziiijji'iJ I. lioxlii im iHui l.ll- i, }Iaru'"-ii' im (Haru'-f'-l. •'• in < i]i|iiTt~liai;M ii mit j^ericlitcri. 

/eliiit ii, K'uilen • tf., <l. ii IimIVu zum Haue Hahiierh if 1» i Ji. <:k> liilicim) •.'•■li iiiiil Wili« ' cIhi hIikI'. .Juliaiiiill von 
Treis ;Tr> II) bof. dm hMt' ii zu (inuliilbi rsle im (ilauwehilberll-'i, Ippo'beim (Vi" li-i uii^l dem zehnten <iaf -llist. an 
(äottscbalks ond Uenchin Keraerers liOfen, den halfen Huiiwytr, Paniwciler (Baoczwylrj, Denzen (Ocnl>lieim , Laatzen- 
bniiNi O^lcmiMs«!!), dein idinten in B«flb«rg, den wäld<'m Rrinaehcitl ud Sehachaa b<4 Bidtireb (Bnelcenricb). 
Grevenhecke by SobTt-n, Elbentrfltt dem Schachen by Seicse, dem halben Btftwel, an den wicsmi cd DiU nnd andern 
wiesen »nyden an dm Briiwol g«>leg«>fl«. »sind her Oarharts v. Spanboim rittcrs guttere ond gnile«, dem «aide 
Swarczi nstrüt, ü'-m walde ;/eiiaiiiit lier S.ini' ' - ^^niin); '.\n den i;i"it<'r:i, die irr. Jüh;ii n Kirnlao s inein ~ Ir i' r v.n 
Kri u/naeb und HüfTelsin im gell. In n. au dem •!;eri<:lile und d.trl m HutTel'sie im, an d. ii .ii> nialUTii si li rmhaber 
dafi lbst, an den :ifio ff yi '.des zu .S.ilir.'n an d- r möhl«'. am Katz^nsti g by 15eiral>urif ( Haamliurjr. Alt^ n- und 
Meuen-), au dem halben wald' umler Kopp-usteni, dem zollbaber zu Kirchb-rg, den armenli uten zu Sohrschied, den 
galiUlea und nuUuugen au-^ J 'iii .Smiuwald, di'n wii-sen zu KOrcze, dem wald bei Cappel (Capelle) gelegen, den tiuaeil 
ta Winsenbeim (Wynczmi-), Windesheim (Wind«II*), Waldhrnberaheim (WalUeuberU-), Wallhangen (Waldenbaatn), 
VradariHiMm, Waldertbeim ( — WalleriheimV, Bleincboim (in Kreuznach aufgegangen oder Planig), Volgllbeim ( — Wel* 
gashain) mit allem znbehi'ir uml rpi lit.n Ii .l. r rib- nnd nnder der erde, auKei'nommi n die »man!''bi'nsehafft nnd 
roanoe« laut inbalt der ^Ifl- uml imrglnt'di ülirieli-. M. Jakob und gr. Krii drlch .i<dl«'n bei den andern vii-r t/'üen 
bleiben, jedofli auch kl'. Ludwiif le-i dem },'ekanften viert'l. Wi'^'en \iTlLiliunjr d^T kirolicu. kafH'llen. pfründen nnd 
daa glockenamts zu solcher gemeinschaft soU«i kf. Ludwig ein erbfäuftel and pfandvierttd, ,11. Jakob nnd gr. Frivdnch 
dk audem dni teil« innehaben, Mdua Jeweilig d<M- ftltestf graf die itSdisten drei ürei werdenden klrehen etc. leiben 
Mll wd daiinf U. Lodwig die nllcbsten xwü; aobald N. Jakob nnd gr. Friedrich das pfinidTiertal aosUaen, hat der 
ksriHnt nur die fllnfte pfrQnde zu leihen in obiger reibenlblge. Mit rrrleibnig der kirebe zn Kircbherir wechseln der 
gnf der graf^cbaft Spanlieim an d^r Mn-id. und d.r, w-lciier Kn-oznacli inne hat, wj.' bisher; auch 'Iis |.'liu:kiieraml 
wird nacb verhriltnis di r ti il' ifelielu u. rtnindenwi flisi l <<.ll nur z.uläsMt; .m Iu mit /.uütimmung .-äiiuiitluli r teile, 
nie iiutzuiigi-n werden olM iifiiUs narb vi rbalinis gi ii ilt. Wird l ini r di r b- sitzi-r in seinen In'rrstbaften und land 
»nmb nnd uUwondig« der gemeinschaft angegriffen, so sollen die amtleate nnd alle iu der gemeinsrhafl >zu frischer 
gwtatec helfen, anch nitik'lieN Tor benachbart«- stJtdtc! ood achlSsser, weUn eine >uome« verbracht ist; sonst bat ein 
jeder n »frooidieNst md aUnig« answendig der geuHMdiatt unr aach verbflltnis ansprach. Pt Otto wird M. Jakob 
und gr. Friedrich nnd ihren lehnsrrhen in giimeinschaft leiben die dfirfer Enkirch, Winningen, Obermeadich« dea 
wUdfang anf di'm Idarwa".''. fV.!.T-1, Wi'g.'i! hln-s (Irev/nsti-in liabi n Wiiiri clit \. Ili lni^latl. li.Tnieister ttad BehH 
bart V. Neipperg (Njr-) • nUchieden, dass M. Jakob und gr. Friedrieb entweder pL Ludwig da^ .scblu.<>s aacb awai 
jahiaii von joliannl gerechnet «iagaliea oder die pfandauane mit 6100 IL und 400 bollev benhlen aoUru, wonnf 
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s\f III Ji.' r. chl.' der pfalr Ri geiiüb. r d'ii gr. v. Leiiiingi-n i-inlri'teO. — Di' ausstc-lli-r, r. Wipri ihl v. !{• Iin=,uti licf- 
itii'ist r, r. lii iuhart V. Neippi-ri? iiuU'rlaiiilvof;t. r. Hans t. Stadion, Pet<>rv. W iud' ik, Hr. nii'T und Fnc-dricii v, L>wi ii- 
iti'in sii'is'elii. - Gr. mb. c. 1» sig. pcnd. München- St,-A. To o 13. — Di-Sgl. «r. Kubli-n^.. St.-A. Spurihi'itn, wortbor 
aasfäbrliches regest von F. vorliegt; cop. sai-c. Ifi und kopb. 120 (73), ;i»9 — 42)4 K. — üio oru «ud ft-l'-gi'u in 
dm kr.Krouznaeli. Meis«nhiiini. Simm< rn, Z«ll, Cochem, May»n, St.-Ooar, .St.-W«iidal, in Kh'<iiilinaMn, Rheni|»fal7. nmi 
im für<t' iitum Iiirkeiif> ld ; niehrrr.' wi- S. bvn. i'untw vlr, Ryt3t.>g, Köm >ind al)g''j;nngi'n oilpr jpt^t tlnrnara«'!). <i414i 

1440 iiiai 'J4 rnitzciiacli. l'f. Oitu ul» vonauiid pt'. I,uit»ig8 einer- and M. Jakob mid gr. Friidrich v. \ildi'iiz 
•ndr. r^ 'it^ v<Mcini);ir' n sich u>-^'>'n ihriT sp&iini- üb<T di<' dnrfer Kicbelubeiy und Brack und andern dörfer in die 
»piege« g<»hOrig auf gr. Hesso t. L<<(iiiitg«a ala ganoiiier. der bis jnU 26 t«g ameUen soll aa oUgo endn and war 
aalknn di» aramnlnita dasellnl, von denen r. FHcdrldi v. Flctrinini vonnab Inildiiiig onpftngtni Int, anf aolcbm tag» 

ihri<r oido ledig p'sngt word'>ii und kniidscliafl g<-lien, noraaf die sach>' mit n-cht bi» .'«opt S zam anstrag gelangen 
aoll. — Kopb. Hßä (514) f. 322 K. — Veldeiu-SimnuTa. kupb. l», l»3 Mdiicfa<-n. B.-A. — Din orte »iiid Küb<'lbwg 
und Brücken I«. Waldroohr iM SlMilipilUB. QIM8 

— mal 26 CratSMsnaeh. Frii'dricb gr. zn Vi-id. nz nmttktt gtgra Adalf In. v. C1i-t.s gr. t. der Mark ^ber die ba> 
lehmng mit der vogtei zo Seitbeim (Sienlicym) iu gi-mUlheit d<>r tob hz. Adolf in <H>inem inser!erti<ii 1i-biibri>*r auf- 

gwtdUen b<-dinguhg<'n. M. .lakoli oiit»'r»irfl sirh d-'n!i<'lb- ii In i1;nguiig«'n nnii init. ■ — Au? ih-m Mmbri f di > 

hz. Adolf 144ü o)ini- mü]iat:?ilatun), jt-denfalls gb-icbzi-itig lu Kn u/niicli au-ig« sl- llt, gt-lit ln'rvor. dass. .)<>bann V'oi;t 
V. Scniieini direkt vüD hz. Adolf bclt-hiit gew< !^t'n war und von M. .lakob und gr. Kri-'dri<')i iu dii-siT iRhnscIiaft aiig<'- 
fochten worde. Untor TeraitUang dt« ozb. Dietrich v. K6ln und dtis gr. Friedrich v. Hürs Mordo nwi «ia abluMninen 
ftHntSUu im gr. Friediieh und nach «ninwn t«de IL Jakob, bniaiiiingsweiso d<'r Mtrsto gr. zn Spanheim jnraüitf 
Mnnen oloem jalire nnd oinMH uonat di« vogM von tan 1i>>«.CIef» «b Iahen erlialtpn aod »n den vngtTnn Sonheim 
weiter verioibr ii sollt-. — AI;« z. ug. n 'Tord«n anfgefflhrt: Oitrhart HUi«stor söhn in Cnl'>nborg In rr zum Werd<«, 
Dii-th>Tiob V. IliMiiclvhiji^t li Tr iu li.it' iUi'tk' nnd Anh"l<. h^rr .loliiiiin \. A iin viititi^'n, Bwart T. AIOIii>yn '»'Tr /m 
Uohonl'-Is Qod lli iiirich v. Wjt- nhorst marscbalL — Kopb. i;ißß (T«;«"") 1. .TT— 43 K. «041» 

— am! Sft GnitwnMil. ü. Jalcob an IWcdrich gr. zs Veldenz und zn Spanhehn : (pbt iu den»etbi»n maOi- seine 

zasUmmaag wie pf. Ott:» von kf. Ludwigs « und <ni-- gr. Krii drirb v. V.'ldi-nz zu d'-r bi-l.>hnang Mi'vnbarts 
Koppeustiiu mit dein bargU'ii>'n zo Kr>'uziiacli, nänilich dum baus«, da.;« Br'niicr^i v.iSlrumb<'rg $<dig gi-H<'S<-n. — Kopb. 
1ST2 (IW), 266 K. 6050 

— mai 2ß Crntzcnach. M. JakoI> t. ilt Wirich (Vyr«Mcb) v. Dann (Thun), berr ii /um Ob- r-ti in inil, d:is> -r si. h 
«'«■gen der gr<-v"nät<'inMlti-a irrang mit dorn gr. v. Veldenz aof ihn ab schiodsrichtcr geeinigt hab«, und -'rsuciit ihn. 
aicli d- r sacbe nach inhatt des iMilieg^ndi^n anlaasbriefos anzonohmen. — Conr. ch. K- — O. 4061 

— mtl 2S. Johaiui Vogt an Senheim gibt in gemÜHuit der tviaciivu hz. Adolf t. dev« einer- nnd M. Jakob «ov» 
gr. Friedrich zn Veldenz aadrerseii^ getrofli>ni*n t<ldnng seine tartinmung zn der durch In. Adolf erfolgten bt'Minnng 

des gr. Frii'drich v. V-ddenz mit di'r >.ih'ii>f' rL v -gl-i zu Scubfim. vorbi-baltlich S' ini 'i teilen an ib r v<':rl 'i. d> ii 't 
fernerhin von gr. Friedrich niid naclt ihm von d<'m altost<Mi gr. za Spaiib>-im «rhaltea soll. — Kopb. irsoi) (TAA*"). 

4«— SO K. floeai 

— Juni I. Dii terivh K.lnini. r r i K'- v. Worms rcversl-rt M. Jakob anstatt nnd im anftrag-- d-> gr. Frö dricli ;u V I- 
denz über 12 S gc IJi dii - jh V it r uuit brnd'T selig von gr. Sinioiid und M-imT tocht<'r Eltsab.-tli und daii.itli v n 
gr. Juliann S"lig zu Kr-aziiac:i ibl halien. suu j. nln r J«! il :;eld''s. diw .•i''in vatcr nnd linnl""' vi'ii '/r. .Ii'h.iiins v.'r- 
d«ni aud diesem äolbst aal dem f-U zu Nan$l< iii g- trageu luben. — Or. mb. c, sig. p<'iid. München. Si.-A. Sptiuheim. 



- Jnni 6. Frii'dricli gr. zn Veldenz und zu Spanheim b'iht n ie iir. 5642 an Oonft Siennlt v. Ros>'nb.'ic1i in ni'^np.ir- 
schaft für Tbilipä Sieuoltv.Ilo»'nbach, i^- ines bruders CoiiU Sienolt solin, «io nr. 5756. — Kopl*. 1372 (TGCJ, 23U 
nebst revrs K. 0064 

-Juni 7 BmUia. IL Jakob t. finden nrknndot, dasa das iOtann aaf der nnn ddUharen Alb dem Uaatet Fnacnaib 
an dem eigentnni seines flachwassers nnd seiner wSld<T 1tein«n schaden bring*-ii. vod dass es den {^^tteshaas frei» 

st^lvn soll'-, di'hj' nig' ii, di-' in s. in.'ri w.'ibl.'rii b-U h.iu.'ii. na. bzulabren und «las holz ab/nM>'hm<-n, wo aui;li >• i ; 
daüs fi riier da« kltist< r y-diHi, der in i»«'iii«ni fiücliiva^j&i'r uhuf erlaubniü tiüclie, davon abhalten, in b«iden fälii n .tut 
di'i M. bei.staud rechneu, endlich sein oigenes bols asUlrpi anf der Alb flätzi>u dflrib. — Or. ab. e. alg. pvnd. K. - 
Druck ZGO. r.i, Mi. — Kr (iUöö 

-Juni IS. Fri'dnch gr. zu Vtldtiiz und /u Spiinlo im b iht iir. :,i\:,4 in gem-insLiiaft mit M. .Jalviii an .loiiann 
T. Wolfstein za rechtem bargleb -ii von irr u-ralsi baft Spimh. im und dem schloss Nanstein wi«' nr. ."iTOH. — Kopb. 
(766"), 243 nebst revors IL; ur. ntb. c. sig. pnn<L den r<v. Mdncheu. äk-A. Sponheim. Lehen. fitÜt»- 

15* 
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1440 Juni '23. lVsf;l. .111 .ImIiuiiii hi rrii la Wiiiin ljori; l Wniiii. fil.pr);! und zu lli-llsU iii, n.n iui- in M. Jaki.li d^ -s. n !• lu'ii 
Von 100 II. (virl. iir. riT.ie) mit looo N. ab^diist IihI in -^''tnätihi'it «l'-a liri'f'S von Sitocn jrr. /.u Spanli-itii und 
Viaiideii fürOon II ^. ttwaii« h<Tni zn WoiinfiilM>i;g, and herr Johanu solcb>' looo H. mit .■i^f'-nirnt- rii » ii-di-rlopt hat, 
di> s<> aiN 1< heu. n&mlicta gaiiannte wiHgaH in d<-n g<>richU-u si 8teimmig (Stronaeb, iftranchj and EUpui. — Kopb. 
137? (76r.*>, 344 X.$ «ndon mafcrtiiniog QitTCmiiTk Üb UtWr» ihhi ivit I. c; «r. 1111.6. S «if. pand daa m. 
Im sKgolt vdii d«« aii«h*llrr md ariiim flfichnandipii sohiw KoUnn. St-A. Sponhpiai. Lahuhnr. — Dia avta kr. Zell 
und ('..chetn. 6057 

— jiiili (SchrRek.) Dar kui>.rliLii- luUr .)oliaiiiH> .M.>rlin von Mad 11, kUriki-r »pom-r liUtoms. \.ih in auf an - 
äU'bou d«a Bartbokwikna, |iroU>ao(ars M. Jakobs, g<-iiaunto l<-ute von Pfoti (•(»>), Sprier (8pin<)i LinkeiüiMm (I^u-), 
MakUniiir(WAIi»-X LelBKfsbeiii (Li-ym-). i<lcbrOck(f(ehmeb'>. Windpii(W>n-). %k«>ii9Hr (Eekrn-). Bnaili^ (Iiaea>). 

Lii'dolshf'im (I.odolti-), Hoch«t>-tt<'n in kundschaflswi-isv üli'-r div (•igi-iitumsviTliältni'i?'- »run de« fercs wegfii zu 
Schfitck", auch von der wilt)unni- «>giii in doii tti'rd«ii. mit namen d'-m Witid'T«ird''. Kri'L'wrd'', d<in Spi.<!F-, Vogel - 
iji'Saiige and ! '■ ','• r aii«f. und am Ii v. n lii- wiltpciiiicii in di ii pji'ssi n priiaiinl di r Hi rri ^ irn > •• Qi"! d. r BuwiT- 
jjl«'.-Si'.* l'i' 7.' Ug. ii .sap ii alli- ül'Hrinnstimnicnd aus. dass ^• it rai iiM"ln ng> dcnk- ii das • i;.'cntuin uii d- r t,'' iiaiinlcM 
ftbru, an «l-u «« rden und frn s^-n der markgrafi-cliaft Bad<-n zngrstandi n lia'ic. — /.•■ujri ii : WiriihtTr ^ jugl;^^. s. 
Jflbiunaordfus frübnu-sser za Knioliugaii (Kuul-), Dii-trich. aiiitmanii zu Mählliorg ^Möliihcrg). Uartiii Uodul, «in 
(P^klananii von Boariiain (BiV>*)i Cuilai' M<'mI»*> scholthaiG n Urdoltbeim (Lnd-'l. — AMf^W: if im aollo 
tn Scbr.«k«> an ^0 golaf*u in dar «tnlM> iii Caiitx IUdespjnu<>n in wirta hna. — Or. nh. mit iigiii>t dea JobaoiHa 



— jHnl -8 HulnbroillU*. l'f. Ladwig li' l Kl» in. &"iii Vormund pr. «Kto. M. Jakoll V. itad 'ii Mi«i.' dir ;.'r. Ludwig 
und Ulricli v. Wartt«*mbi-rg aehUattni aar aufrvcbu«lial(iuig der dffenUichi*u sichiThcit oiu büudüig anf fOiif jabm. 
Bl» g<>Ioben dafür ta aoigan, daaa ki-iii rkab^fiadiiir Mfidl in iktm gpbkip rrlulgp ; gi'sdu'ki* i4 donvedi, ao aoU dan 
fri<-d<'n»krMbeni ittid ihmi k«lfrrth«'Ili*ii> V'^e« ittttrt'kauft uodi achoU und schirm gnwUurt, aond^'m durch den 
laiidt-aherm mit hitfr di>r vi>rb(indi-t)>n mit a11«m fmU- go^n di<*s<>Ibcii Torg"gang<-n «-'■rd>-n : oiid twar v<'rpflick(*>t 
sich bi. I.adwij; :iii. pl". Ott und M .I.iIm I. jr 1:,. di ' pr. vnii Würit^ min rp -Jo gli v n I iniM n \4 tagi ii zu sl<dl>'n. 
Auf *<•^Sl•l> ko^l^ 11 di' s );rs<'lii ||r. « ird nali-r t'« ^t^lllmt. 1 li. r i.v ni' insam iTolu rl-' .-rl«i<'-»' r. d»» im g. ln. i- •■iin's der 
\iTbünd''ti'ii g' l' gi'ii sind. v-Tfügt d'T laiidfsh. rr, d>»rli solli ii nur mit »issi-ii Und »ill' ri dvr ültrigon verbündeten 
di-ii (Irübi'ru iM'sittvni, duuon mau si« gvuumm««, tnrückg«'g>-bcii vrerdon ; über scblüssur, di«- auf fi^•md<•ro gobiet« 
orohort vcrdni. mOfau alle gnacinsan. Ballige kw-ehlc, die nickt im dk'Hstp finr« hrrmi akdiea, «nrlo Aa M- 
kniicbti-. >di> man nHUtet Mätc3splli>n*, «»Umi in kräiaa gi'biot uittrfcmift md achati ftnd«ti. Falla einer d<>r fürst« 
mit krn g ül" r/i gm «i-rdfi. golli-ii ihm di - andam beistand Ii-istm. Diffareu»«n w<>gen fordnrmigen twiseb<>n dm 
|ifal/".'r.ii' M und ii: M, »i-rd-Mi durch schi' dspnn-h 'I r i'i. \ . Wnrtli nili'Tg, zwisch en d u iitVib'graf'ii und d u irrafi n 
durch d. n M.. zwiscln n d'-ii gralVii und d- in M. dun Ii di iiInlzirrafiMi Im igi l. >rt. Aiiiiln li wird h-'i stP iligen an- 
sprächen diT unlerlhain ii unl- r riiLind-T viTrahrrti l'p irüln rn i-inungfn und (■urgfri. d. n s.dli'n durcli das l>ändni.s 
kaiiwn lönlng »rlaidtju — äicgjl dttr aussudlnr. — Or. mli. corrosum c. 3 sig. pcud. i-t 2 (M. J.-ikob und Ludwig v. 
Würtlambeif) laaa. K.: «beiu« or. Mtacban. Ki-A. K. r. 3A/75. — 0. — V^. ur. S544. flOW 

— julili Pforj!ll«*ilH. .lacolius marchio ppf-^ent-it l'ri'i'Tn i-)iiMiipo Ita^ilipri', m:1 ■la- '.jcarin m ~piritualibus 
generali ad altare phmarinm m Iteddern in liunoreni Marie virgiuis constructuni per libenim re^igoaciunem dumini 
Wamhnri do Plbnhaitt vacMU doniunm JohaniMm Pfortihtjmor pmbgrtemn. — Com. kopb. ISS (l05) f. l.'^u K. 



— Juli S. 6«rhard t. <i!ilp«ii genannt t. HeddaKheym 'inittiert IT. Jakob und Triadrich gr. zd Yeldanz Ühor 25 fl. 



tod« gebracht hali. n, ». ,l m.- vcrr it^nn fta MMem wgt ti ;;ptri» lM'n und gelhan s«U«n hal>«n. fordert er wider solche 
ehranrährige beacbuldigaug und für di« anacn aaalen ond erbao der hiogoiichtatan kahmig und «andal oder racht- 
liehoD anstrag tot »inem dar gnwnnten ftatin, dan taa,yriselun hs. Jotmina. Haiorich, Albracht, Ludwig d. j. aa 

t:rayspach. pf. Ott«. M. Fripdrirb v.Krandenbmtg, H. Jakob t. Baden, gr. T.adwig und Olricb ni Württ4'mberg. — Or. 
ch. Mfiii'hpn. B.-A. I'ürstcnsachfn VI. — N<>rd1ingan antwortete juli 2'i, das« m über solch" knochte >umli verscbnit 
sac^o II 1 !' di»r Stadt frtdhoit trorifl>t"t habe. — I. c. i'M&i 

— Juli 20. Straasbnrg teilt M. Jakob seinen briefwechael mit M. Wühelm tr. Ilachberg in der kenzingar sacht mit 
und hfttat ihn, sich dorsolhw amanahmao nnd baidon teilon taga n aetian. — Oop. eh. coaav. Htnuabnrg. Si-A. IT. 

— Fr. — Vel. Rcg^'. dfr >1, v. Unrbberg nr. und If,n2. ßOßS 

— juli 'Ii Bailcil. M. Jak'di autvnjriHl Sirassburg, da.ss fr sich iKizüglnii dor vurniUllung erst entsclieidHn könn«', 
subald «ein vettor M. Wilhelm ihm auch von d<T sache g>'schrieben habe. — Or. ch. c. .<ig. impr. Slra5sburg. St.-A. 
<iUP. HO. Ud. »7. — l\ — Der zwischen M. Wilheün und .^Irassbaig weitergoföhrte briefwecbHl ist in dan Bagg. 



M«rlin K. F^. 
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iir M. V. Hiichbaiy fO firflMetaa; u pM dam« kmor, daas IL ürinb aoUMflieh di* ibn ingati^MM mmittluo? 

1440 JaU M Ifalieil. M. Jikob Mht TMUn, daaToelnnlMain silifHi witm, dta fall ind ann des wannan «asaira. 

dor Tormals »nfl ihm linigbronnon« 7n Baden geflossen ist -la der horberir, genannt mm Kngel. und danarh etliche 
7ff\t in ilic tipHior-r »«iiirondcr« (;eli»gen, g-enannt ^iim Salmen, also dass di» fran das wasspr Ifjri'ii nnil Ifitnn mag in 
'lii> horlii - '1 'i>''' irfi,'iM> jabrücln' zaliluni? von «in«m rhfiii. cnhliMi :ii)t tnartini : wirii aUur wi"J('r «in »hall- 

h«bUcb< vrobnung auf der hotstatt zum Engel, di« jetzt aogabaut steht, errichtet oud begehrt man dort ins w&siera 
«lader, 80 tm diese genditigkeit ftrt gMehteltiff mit der tMaag det «ioaes. — Eepb. 68 (Sfi), 19 K. ABU 
^ Jnlt 38 Badffn. M. Jakob tr' nehinigt, das seine antleote die mflhlt- zu Niederbübl (Niddernbabd) gelieheo haben 
an den mötler Heinrich Grandel and msine erben gegen eine jihrlirbe gült von RO nuiter Icorn guter Icanflnanns 

A — Kopl). r,H \ 297 K. 6066 

— Jnli 2b. Wirich y. Da an (Thun), hair zmn Obenisletn, an H. Jaiub: seilt dem H. and graf (Friedrich) v. Vtrldunz 
wegen lhrHrflr>v«tt«t«in bftrelfondon spUiae einen gttiieheB tag anf der bvg zu Krensnadi ((hntaen') Ar sept. *\ an 

— Or. rh K. — F 

— ailK. 5. ( Li'iilifi'slH'im m .lfm dnrf in BoclitoU I>urr(>u dfs tnüllcrs hol uudcr dum scliupfoi, l»«r kaiserliclif 
notar Jubanne» M4)rlin v. Baden, klerikcr speierer bistnms, yerhort auf anstehen des Bartholomäas, protonotars M. 
J«l(obs, genannte IviiU' vuu Pivu, Leimershttim, Winden in IcandtcbafUiweiäe über die eigentiunsmhUtaisse von «les 
fiuas wegen zu Schreck und von der >«ittpnuw wtgM la den werden, mit nanen dem Wynderwerde. dem Kriega- 
wefde nnd dem Splisse.« Di« zongeB «agMI aOa aim wie nr. «ISA.— Zengan: WembeiT Flngass. s. JobannesHirdena 
fllhne«8«r in Knielingeo (Knil-). bmte Madiiaa Balilck, a. BnadOliii-oiiBna (Curer za Eggenstein (Ecken-) and 
borr Krorad von LMtem nioteia), frdhmesser n LefanersIwiHu — Or. mb. ndt rignet des Jebaanes MOirliii X. — Fr. 

' — anii;. 6. Thiebolt herr zu Hdbeugcroldsfck ond diese nacbgeschriebeneBt mit namoo Peter v. Windeck, vogt zu Baden, 
Bttdoir 1. Hobentbasn, Hau$ KMer und Becbtold Cloblaaeb Tidbniorea liaf peraa&tner biiefi» mit anhangenden inai- 
golo, nitanlicb nr. 1174. !:!.'•<>. l!)90. 3R57. 53«.; sowie auszog ans nr. 3384 «nd S03l. — Or.mb. c. $ sig. pend. 

■ Iclap?. K. (m» 

• — ang. 10. Wiricbv. Uauii^Dün*'). iierr zum oberusteiue, entsciialdigt sich, dass er den anl>eraumteu tvniiin zu Kreu/.- 
nafih nicht einhalten k<inn«, da ihut »vir hiule datam... trtflUicibe gewbefllsnime n banden kooen«, nnd setzt 
rechtstrtff anf sept .•2 f--l. — < >r. cli. K. - O. V,\m\ 

— aue. 10 (Olirilli;)'n.) Kr.li. Dietricb zu Main/,, .Sigmund, erwählter zu Wirzlinrg, die M. v. Knin<ii'ubur>r, lii.' pf. 
h'-i Khein uud Ii/, in liaM-ru, M. Jakob und Ludwi),' und l'lrii Ii gr. y.u Würtl.'Uitn'lg ;-i:hli' li ii ^-i l- liir Qb-rliaild- 
uehmeade stralienrümberui ein böndnis. - - Angeführt bei Cb. Fr. Stilin, WirtembergiM^be OoR'hicbte i, vi:> nach v. 
Miovtoli, Friediicb L, Kmlixtt v. Brandeabug 137^ — Vgl. nr. «059. 41071 

— aag. 12 Malnbei^. M.Jakob benachrichtigt gr. Friedrieh t. TeldeUi dass er zum festgesetzten taj; zn Xnnnacb 
nicht erscheinen kunne. da er sich knrz zuvor >vmb friedens vnd nutzes willen der lande« zu Hagenau bei pf. Otto 
HiufiriJi ii iiiüs^f. iiui'b schon, ehe er die ladang Wirii lis v. Daun (Thum »rhalteu. »an etUichen enden liivol i-n ini 
laude vmb siciien, div vns treinii'ben iinligend«, tage anberaumt habe, die er nicht mehr abändern küuu« und bi'i 
denen er seiner r^^te bi dürfe. und dass er daher Wirich v. Daun gebeten habe, nach mariaa gebut «nsn termin zu 
bestimmen. — Oonc. ch. K. — Entsprechende mitteilnng an Wirich v. Dann. — 0. 607ii 
aag. 16. Gr. Friedrich t. Veldenz icigt dem N. Jakob «o« dass Wirich v. Dann den anberaomtea termin bereits 
widerbotea and statt dessen als rtcbtstag dsn 32. sept festgesetat habe, bis wobin er warten wolle. — Or. ch. K. 
~ 0, «07» 

— ang. 16. Wirieb t. Dann (Dane), taara tarn Oberastejn, le^ dem M. Jakob an, daa» er» da er nadi «mpfimg seine* 
t^ibans belBKUlk »daa die eriangaags owern gnadea n kortie «a noaabt«. daa tsnnin nrnmabr erst aaf «kt. 4 
«atgeaftst habe. — Or. eh. K. — 0. 0074 

aili;. Iii. Haiill Will Im v. l'riiliiii.'"ii. spllllufl IM HrOienkrahen (Cräyeui, au ilcn vou't zu HadHii und ^'enieine eid- 
genossen : nachdem er mehrroab mündlich and schriftlich das erbe seines vetters Wilhelm Gebier, dessen sie sich 
onterz'igen and dat seiner rantter und ihm hoimgefallen ist, gefbrdeit nnd sie ihm zaletit 1440 nmi 21 geaehrieben, 
wie dass ancb seia vetter harr Ueiman GaBler nnd seine baso Aana IVolbecf (Flrf-) sich flr dies erbtoil gamddet 
haben, begehrt er nochmals henmsgabo des gates, xomal aeia votler ikm eiaa »midil«« sdbhbo schild^ war und er 
auch wegen dessen sonstiger schnUea angalaogt wild, and fofdait sie «renlaell n recht lor IL Jakob t. Nideren- 
Baden. — Tschndi t'hr. 2. 3(i4. «075 
- — 8«pt. H Baden. M. Jakob (bat einen sproob ib etuera rer.hishaudel d«r stadt Strassburg mit Walch Heinrich. — 
Als beiaiteer nnd markgrftfliche rftte werden genaaat die r. Otebold t. Hohengoroldseck, Uans t. Stadien bofmeister 
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Ilari" V. Malnh>'im, Kadulf Zorn T. Ualich, Konrad v. WitinL.'''n. llans v. Staniinhuim und ii«rnhard r. Hadeu, kanonilM^r 
du ba&ler hochstiAs, PaUr t. Windeck, «ogt xa Badeu, der tuuishofiiiautiir Albrackt t. Zentern (Zotarn), Haiorwb t. 
Banraagon, Rodolf t. HoHfiiflwm. ülrieb |{i>mcbia^'«)n, IMmtwM T.W)ndMlc. — Or. ml». Btmsimrir. 8t*A. QOP. 

u. \-,s. y. «07H 

1440 sept. 11 Hadfii. M, lakuii • r-utht ■i-ii v'i. J iiHoi.' b v. N riiiinü, ;iU' Ii uut il< ii ut-uurduiKS lVstg(!s«i/.i.>u ttnnii; 
/.n verzichten, da der römische küiiig ihm wu liiii-'t'r iliii>;>- »••^'«•li g. -i lirii-l>'-n ii;<bi' uinl t-r ilic r.it". Jüreii <t zu Kreuz- 
niicb bedürfe, zum könig xhickeii inds!>e ; er iiiOge ^ii Ii ms zu ihrer rückkchr, di« fr alsitald iiiiMitj'Hn werde, gedoldcn. 
Sei er damit ointerstaudeti. mj mi>L'o er das bciln^'eiiii'' =chr«ibt'n au WiricU i;luicbfalU lj>fsivgelii und »«iUT $i>udeu, 
anderufaUs «aide ar, dor M., iich mit d«a «»iiiigen d4>cb, so ongfltgen dies ihm noch «ftrer auf oktobar 4 «infiiid«ii. 

— OoiM. cb. K. — 0, »77 

— sopl. 11. M.Jaknb und pr, Vri'Mni h v, Ve ldenz bitten Wirn Ii v. Daiiu 1 iimic i, >t,iii -kinli. r i. wel' lu^ii Uiir na.'h 
gftstalt ?Dser sacbeo« nicbt beü^bicken ktomtett, einen andern (ermin anzaberaumun, weuu sie ihm deshalb lychreiben 
tvlidan. — Ctoc. ck. K. — 0. «76» 

— Mpt. 16. 6r. Friedrich v. Veldenz meldet dem M. Jakob, dais ar, wie aabr ar anch einen aastra<r der sache g<>- 
wAnscbt, sainem begebren willfabrt habe, «rsuebt Ibn abor, sobkU Mtna rUe luröckkabren, oder /slls sie sich zn 
lange beim rMiiidiM UfBig« «nflialtNi wArdai, aueh ohjia 9a* rtekbthr «ioan recihtstag Dachiwachen. — Or. ch. K. 

— 0. f»7» 

— wpt. CÜBa zfim Trubel der meist«r und der nH m str.is^-bar^' erklaren .-^icli f;et.'en Jolianii h<-rrii zu Findlingen 
d. j. bareit, wagen a^Des Streites mit ibrem altamnu Adam Biff betreflis der dOrfer Wolsbaim (Wolckaa-) und Dahlen- 
haha (Dal-) vor H. Jakvb «dar vor jmlnr Jakob bann m iMobtnibMg gas W«8t]wfm odar Bniuth oder trw Ifaiii- 
bart V. Naippaig, antarliodTntgk in Bhnn, n tSaum gfitUckan unwfaudaiMn tign konmeii. — Oop. «h. caaar.Strasa- 
bnrg. St -A. QUP. 17|2. 

. — sept. 26. tJr. Friedricli v. LeiniDgen-Dagsburg iTapsii-) i irdf-rt M. Jakob aul, ihn zu seinem ihm wiJern-chtUcb 
Toreiiihaltenen mütterlichen anerslorbenen erbe, Hacbberg and Höbingeu, kommen zu lassao. — Or. «b. K. — Vgl. 
»r. 55ri4. — F. €091 

— itept. 29 Badem. Da* baslar bonäl achraibt an nelatar ond rai n Stiaasbaig, sie mllen an ibran teile fit das 
rnstindekommen des gntlkben tagas, den dar If . t. Baden zwitehan dar Stadt und dem strassbnrger alakten Ruprecht 
:il)li:iH- ii will, -iirtren. - Or. rab. ram buUa pluraliea Stra-ssburi,'. St.-A. F. — Über die zwischen Kuprocli* und 
der Stadt Strassbnrg ausgebrorhenen strcitifrkeiten vgl. den dieserbalb /wisrhi n beiden teilen geführten briefwechs*»! 
.<tr.-is^bnrg. St.-A. AA. I4HS. tOSt' 

— Okt. 12. .Tobaan herr n Hnttingeii d. j. an Strassbarg: da saia tettar Jakab herr n Liehtanbarg aaf Oktober l» 
«inen tag mit Wiricb r. Hobanlrarg (Hon-) vor H. Jakob zn Badon Mstan soll und Stranborf denselben vlelleielit 
liesrliirk"!! wiril, will i>r sich um kurze'; austrags willen auf S'ili hen ta<: geii Haiii'n füu'-n uiiJ il"!i M. liitt' ti. >5einti 
ansprat'he ^'utüch za verhüren. S4)icbes mögen sie auch Ihuu, ahdana will er in der gätlichkoit gern von ihnen >ttff- 
nenan«, wessen er von dnm M. nntanriesen wird. — Or. eh. Stnmbwg. St-A. OUP. 17/2. — Strasabmy aridirto 
sieh damit eioTcrstanden. 1. c KÖM- 

— «kt. 84 (Basel.) Papst FaUx haranrnt anan tag nach Hagenau anf novamber 10 an, n den ar and das konzU 
ihre btidträ-itigen ^psaiidten senden werden, um in gemeinschaft mit dem M. v. Baden die slreitij;keiten zwischen 
bi. KiiDr' rlir (elfctus aigeulinensis^ nnd der «tadt Stras-sbur^r beizulegen. — Or. mb. c. buUa plambea Strassbursf. 
.St.-A. (5084 

— 0|lt. 30. Knnrad Armbrnster teilt Juhauu v. Finstiugi !: unter beiugnahni" anf ihre zu Baden (vgl. nr. ßU8.')) ge- 
halttno mitarredung mit, dass SttlMbnrg bereit sei, ihm mit einer anzahl l ute »»in jor aht zu be.siellen«i ond 
ftfdart ihn auf; saina badingmigra nitnteiloD. — Cop. ch. coaav. Stnasborg. St-A. AA. 192. woselbst wiitsns 
tnatarlal. i08S 

— nor. :l Raden. M. Jaknb weist gegen gr. Friedrich v. Leiningcn den v.irwttrf, dass er ihm sein erbe widenechtlirh 
vnrenthalte, rnriirk, denn sein vnter und er haben auf die leiningische lordemng allezeit die Vorgeschichte des kanfe- 
der herrscliafieii Hacht>eri; und II:liin!,'Hii tnitiruieiH unil sicli z;! rechtlichem austrat; erln/len. wobei er auf ur. ,');!7 ' 
Terweiat Wenn Friedrich von seiner forderaug nicht lassen will, m> bat er sich früher zu mehr, als er scboldig war. 
«hotan,«obal«r«sblHhanllaat — Oop.ch.ooaaT.K. — F. 4M6B 

— IIOT. !•'>. (!r. I-'riodrirh v. Veldenz wünscht wegen verschiedener misst.'inde in der grafschaft Spanheim und wegen. 
renhnun!:r^alihi'>r der land^chreiber, keller and anderer beamten «ine zusammenkonft der beideneitigen räte za Kreuz- 
iiarii un<l "fsncht den M., ^eine i<>ute zn dem «od* anf jan. e «dar acht tägb splitr «dar waaa sonsk es ihn gaiegou. 
dahin zu schicken. — Or. gh. K. — 0. 6087 

— ntdl nov. U> iL Jakob aatvorlst gr. Friadrieh t. Vddsn, dan «r saina fUe anf 1441 Jai. 1 naeh KnnuacK 
sohiflkan wards. — Coae. K. — F. «66- 
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1440 nov. il. üId si^rriüria zu (Jenua vfrwendet sich ?.oi M. .lakob für die Oeiiuesen Baptiste Fiesrhi und Anfrnine 
Spinola wagoa fQtkgab» der denselben geraubieu waart-n, — Such mitlfilung <les .Staatsari'.hivs Gonuji an PatHf Odilo 
Bingholz. — F. — Vgl. nr. :»731, fi7«;7, 5796 mid uHh-a. UüH» 

— MT. 2«. Friedrich gr. n Valdus and u Spuheim laUit wi« nr. 0654 in gantimchaft wü U. Jakob an Kiklaia 
Xiapp r. Snfemt wUiliM brni^lelMn, «i* es Joliant v. LSwanatun (Le-) vator nni MhB aiBf galRftB, dw TtrikUni 
gewesen nnd das M. Jacob und er ihm tagpsagt ha1>eu, n&chdt^m es Mine voreltam gdiabt iabwii BiwilktH geDasnt* 
crülti'u xuXanstal in dt in Uial M)wi<> >of ^aiid PirtninskaUiU (Pirmcntslnden) nnd in und PimaatikiOf «, ablfirtnr mit 
(lO it lu>Ik-r und 1 1!0 ff heller, soduuii i ^tuck an dem bargberg : i. N .iuii ti in eti .. femtr IttOt fllld IwiMitto avf dnr 
buiig und hans and hol an dem borg. — Kopb. 1372 (760, 2.'jii ne)<>> t-\\ts K. 6090 

— VOV. 28. Freibarer bittat W. Annav. Baden, nachdem Freibnr^rs bärgor Clawy Obamet nnd Jos BIdnen («ehtar von 

Rindlinpen (Kit-Uind »züsiimfii u'"stns'..^n« iiiiil <'iiiatul>T ■ lini' vorwiss^n ihrer beiderseitigen eitern geehelicht hab"n, 
dass sie es dabei hieihcn lä.ssl uiui weder die lorhter noch deren valer doslialh bekümmert. - - Conc. Freibnrg:. St -A. 
.Misüiven. (M)91 

— dec. (i. Friadnah gr. so Veldau nnd m Spanhoim leiht wie nr. 5642 an die gebrüder Waiftbe and MquihMt 
Koppen.«teln dta Iahen Haiiirieb Zynar'« v. s'panheim (nr. 58«A). — Kopb. 1372 (Tce*), 384 aebat mm K. MM 

— dec. (i. Desgl. denselben solche lehengäb r in loabenhe\-niMr nark» dia sia bi ganeinacbaft Vit BsiDTleb Zym ir v. 
Spanbeim besessen (nr. 5H57). — 1. r. 24" nebst re?ers K. iHWi 

— dec. t Huden. )I. Jakob hält es für rätlich, das^ >die sacho von Ureuenst«ini< wegen« Cndlieb erledicft werde, 
und schlfigt gr. Friedrich v. Veldenz als termiii jiin. 1 kummen'len jahres vor; falls der tat: dem j^r. Frieiirirh v. Vel- 
denz, pns^e, möge er das beiliegende schreiben an Wiricb v. Uaau (Thun) weiter senden und de!>seu untwurt ihm mit- 
teilen. — Cone. eh. K. — a dOM 

— [Ate, 7 |. M. Jakob zeigt dem gr. Friedrich t. Veldenz an, dass er wegen der tpanheimer rechuungsabhCr seine 
rate aaf dec. 30 nach Kronznach beordern werde und liereits Uans Erharten Staofenberg) angewiesen bab«, die 
l.iiijMiireiber- und keiicr-rerhniiiigen - iiies amts nach Kraonndi TSiteingan sn iaaaan; daiglaichan warda er ihm 
wegnn iircvonsteiu schreiben. — Conc ch. K. — O. (iU9& 

— - 4ec. 7 Bndca. M. JUub tallt WMeb v. Dann (Tban) mit, dass jao. 1 komnwnden Jabrts an KianmaAb «ins zu- 
gamwenknnft latoar nA das gr.v. Veldenz r&te siattflnd^ rad anneht ihn, znr entsehaidnir dar gr a w— t ifaisr a«gn* 
legaabeit, sofern Ihm der terrahi gelegen sei, sieb dann ebenda efauastvllen, am jan. S mit den tvrbandlBngon xn 
beginnen. — Ci ik . i li. K — 0 (MKM» 

— de«, b. Winch V. Daun (Düne), ben zum Obemsteyiine, erkUrt dem M. Jakob, dass er sich, wenukrleicii ihm der 
temin eigener wichtiger geschifle ««gen, noch mü er gerne einige verständige freande als benter /.nr soite gehabt 
hitta, »fast rng8ta||«D« tai, doch aetaMD ond des gr. Vcldanx wnnaehe fdga nnd sich aaf Jan. l nachts In Krena- 
nach einfinden warde. — Or. cb. K. — 0. 0097 

• — de<-. 5> ItHiloii. M. J;ik.ili t.'"iirit r. IJeinli.iril v, Neipperi; I.Nyp.'rpkl. iin'-'rlandvuj;t iii Kisi,s>. srinni teil an scbloss 
Kliognnberg (Clyogeiubergk) mit tugebür. den er vuu ihm 7.a leben bat, für 16üü fl. an Qerbard v. Tulhein «i ver- 
IiOnidee. — Ko^ 8» (30 g), SS X. — F. 6006 

— d6<'. ITi Kaden. M. .I.ikiib ti'idinjrt auf einvni L^iitHclH^ii lag zu Baden in den .sp.'iiinen zwi>elieii Tii bnli berrn m 
Hohengeroldseck einer- und Ik-rnnhart St.ill v. Staufenberg anderseits sowie zwischen Tieboltv. Uiihengerrddseck nnd 
Bama Stoll v. Stanfenberg »von sin selbs nnd als montbar« Conrats Stull \. Staufenberg, Conrats seligen s<>hn. in 
der «eise, dass die fordenwg «on 10 fl, die Hans nnd Bernhard btoU auf Schnttem so haben meinen, ab sein nnd 
aOt fehda baendat soin sott. — Kapb. «S« (976) f. «0. — »Ejn MO, «ia K. Jataib dia ftbda swlscbsn TSsbolt 
herm zu Genddseck und Bndolf v. 8chan«enliaig abgetajdingt liat, sliat dätam Baden oadar nnhangandam ii^asigal 
ufT dorstag nach Lucie (de4-. 1 5) 1440. — Beg^ 1. c. t 142 mit veiaerk: or. daast. 6009 

— - dce. 21. B. Beinhard T. Neippcrg (Njpergk) verspricht, seinen mit genahalgnig'll. Jakobs (nr. 6Ui)h i an ilerhard 
V. lUhaim waebitea t«il an KUnganbeiv (Olyngembergk) ein halbes jabr nach aigangenar sebriftlicber anffordenmg 
das IL oder salner erben «iedar aintnlOsen. — Kupb. 3S (30 g), 55 K. — F. 6100 

— itt, 86 Badvn. M. Jakob zeigt dem gr. Friedrich t. Veldenz »n, dass er wegen einer einladnng zu dar Jn. 22 
InmiandsB jabres sa Stattgart statlflndeoden bochsait saines ohcims, des gr. Ulrich v. WOrttanbarg, aaiosr lUa ba- 
dMe. »naebdaradia i^te knn iatc, mnd den temin voa jao. 1 idebt einbaHea MIase, nnd sebllgtTor, dia raehanngs- 

abbSr nnd die eotscbeidung wegen Grevenstein bis fcbr. ."> oder wann sonst es ihm spAter passe, zu vertagen ; di" 
antwort mö^e er den boten wissen lassen. — Conc. cb. K. — Entsprechende mitteilang au Wirich t. Daun von gleicheui 
itrun I — 0. — Ur. Ulrich beiratata Xsiganihs V. Glaw, dia «il«a bi.inihabBSv.Baysni. — Vgl. Statnbofer. 
Würtietubergische Chronik 2, 816. ttlUl 
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1111 jail. •'. \Vjn>:hT,DlBll('l liuu-i. li'-rr /um i iIhth-ioiik- M lir.'.l.l .ui 11. J.il. ■In?- .t ,ii.k(imiii.'mi(r>l«ri.'l' L 
M. «r!>t ^'«■su-rii. als vr mit seinvu Irt^niut«!» nach Kr«uuia<-h )(<'koitimi'n. <'rhalt«ii balte, wie «iuiin derlei Svchreibeii thni 
wiederholt .schon von Wid«u Seiten verspätet ziig<Mteltt ucrtlpii spIpu, «rkUM sieb Jwlocil bereil, auf der parteicti 
wniiscb febr. 12 wi«der in Krtmaach so «racheinen. — Or. ch. K. — 0. Hllfj 

— Jan. 3. Or. Fr'Mrich r. Veldenz ist bereit, «ieh dem «annche des M. Jakob ta fügvn, obgleich er dir recbtmn^$- 
;ibli<<r ^i-rw -rU--\iet p-ob. » und iflhUgt ala MiiMgeo Umin febr. 13 vwr, v«nttaoeliWlricbv.Daan(Tbun-i 
»mversUuiieii st-i. — ür. rli. K. — 0. ülO'i 

— fiatm 4b fViedrich gt. tu Veldenz nnd zn Spanhifim leiht wl« an 3654 in gmnriiisebalt mit 31. Jäkel» an Benhari 
Uehtenatein (burg bei Neidenfels in Bheinpfalz) r. Bohel in ganeinaebaft mit seinem vetiter HeaebiD Llebttnsleia t. 
Bebel als horglehen ytm eeblots Orafenboti^ ((ir«Tpii-) 4 nbra weina jiUirlicb im herbst von der weinbede tu Trarbach 
und dann ►in Um-.-, zu Trarlmch 'ler balli' ^•'ii;inijl vnn -i rnn, ila- ii;icli ;ib^'atiK ihr'"^ wtlcr^ Aiuhys 
Kolx'H V. iiuiii" vcrt'iillfii i>t. — Küpli. i:i7"J I Tti'i I, 214 nullit it w r^ K : «T, nili. c. [M iid. i\t'^ ri'v. KublfUZ. tiL-A. 
Adflsarrhiv. — Vj:l. nr. 5SI 1. ttl04 

— Jab. 1&. Heinrich v. Mppar (ßietpur), subo Beinbanls selig, reverainrt M. Jaltub Aber seine belehmng mit T 
gnlden i^lte anf dm «rvleite zn Ettlingen, welche rormats eein v^tter Heinrich d. ft. t. K. zu leht« hatte. — Or. mb. 

L-. si^. ))i ii'i, K, F. (510.') 

— Jan. 1< Huden. M .],ik"li uuJ sein«' r,.l-. h li.insv. Müllcnhfiin .i. Ti . Ii'iiil»!!' /.Hill \. Hiil.nh. ritt.-r.', Itern- 
har«! v. Hail-'U. kam iiilor von Bax?!. l'i ii l v Windfok. vii>;t m itadt'n, Ilt iiirirlM. H"rwaiij.'oii, l!<'inibiilil i . WIiiJih k. 
Ulricb It"< k d ä.. Hans Knütti^t. amtiuann zn Hiibinet-n, VIricb ». Kemchiugcn s\t'ru /a \£vrk\\i in dem -^troiibandel 
swischoii der stadt .<trii'isburp. uls dffpn vprtrnt.^r Caii zum Trübel und Konrad Armbrusif-r anwesend sind, «■inerseita 
md Heinrich Waleh nod dessen fflrsprech üieboli bemi f. Oeraldseek andrerseits. Welch hatte an die Stadt Strasa- 
buiigr ainen schadenersatxanspmch von fiO If erhoben; da ihn die Strassbnrfrer im laufe der verhandlunfr dreier 
iiicjni-i'ls' ln.'ziclitiL'U'M. s<> hf^'phrti.- fr. da ini*" I.k -'.n«' •■ti- Hririhii-. diiN ihm daiiii liillli.bfn lüti-riiiii.' th-< r^< tii- 
'.ifsobi-i? von d*>s iTsl''» i'vdps wi'^cn und das dann dariia< h snii der and.'rn cydc und di-r -.o li.' \5.'iiifs si ii.oli ii- 
•■rsatr-'si woijimi aui:h frcscbrt'. das rt-cbt si.« Als di« .Strassburjfor widers|ira(hcn. .scl/.l.' Waii li zum rt'rhi. u. w. lni,- 
das billicher »ei* und verlangte, dass auch die btraasbarger dorübor zu rechtvn sollteu erkenueu lasiscit, worauf da:» 
gericht demgemilt erhaniite. — Or. nb. c sig. peod. Siraasbnrg. 8t.>A. OUP. 178. — Fr. — Vgl. nr. «07«. 610ft 

— Jan. i'i HocIllHMIf. .M. Annn <sit\v.> i>r.tlii-'t .\iit\;\ Winmnn V' ti Ihrinj^fii aus ilcr Itilwiirnnsi halt der bfrrschall 
HofhbiTi.' iTL'gcn H., welch>' Anna Wiiinians i h' mann Hi iiiii bt- inbi-rz von WasfUttcik-r, leibeigener de^ deiiUcb- 
Mriii'ii>h:tri><'^ /II FreiburK. •'rl<';rt liat. hrh;;!' .iIot ^i' ti nnil 'I'T In-rrHchalt dun koaben, den voigenftnote Anna \< u 
Audre&s öcbuitliei^» «elig gehabt hat, vor. — Ur. lub. i. iiig. p«>nd. K. — J;'. <ilO< 

— JmI. 9t. Hermann r. CrSr (Crove) reversiert M. Jakob wie nr. 5671 ■ — Or. Koblenz. !^t.*A. AdelssreblT Orvfe, tnr 
z«it nicht aunindbar: re'^- nach rofuTtoriuiii d<'s adolsartbivs. KlOR 

— Jan. «^^ Kad»'n. M. Jakob t^ilt di-m gr. Friedrich v. Vpidwnz mit. dass er orneHt«r schwi<>rijrk<»it*-ii WHt'<'n den 
tcrmin von febr. I L> nirbt einhalten könne; in der lieksDnten Tehde mit Johann baslard TOn Verj^y iVer.'^^'^' . dir nut 
hilfe der Bargander zehn seiner edeln, 30 reisige nnd 120 foliknechte g«bag«n genommen, einige geiütut, »der ge« 
liu^n XXV vir «0 naoht in der geihagnia haratedt«. and anoh die andern hart gehalten habe, sei dnreh dem gr. 
Johannsvn v. Freibnri? ({"'rr-), herm zu Neaenborg (Nnwem-) eine richtung vennittelt worden, kraft welcher er als 
lAaegtdd für die gt'faiigencn HOOO ti. auf jnni "'4 zahlen nnd darüber bis febr. "i ein»» versehrnibung auf sein« freoiide 
nnd .iintrr aus.stullcn solli'. D.i ii ^/lii.' nlo;-r S' un;ii ni!ich aViir. f;i<^i r-i-i. .lüss i-r keiiiein frcuudo zuinutni kdiio . --irh 
ZU verbürgen, habe er das ijfdd zusiunineHsi'braihl, nnd si-ine rali' seien damit kui- IT naih Voy.-fr' lUasichen! abge- 
ritten, dodi seien die liind«rni.«i.si>. wie ihr beiliegender bericht zeige, nwh nirhl völlljr b>'si>itiL't, am n nivht abzuM>heo, 
wann dies der fall sün werde. Da er ihrer aber bei dem krenznacher tage bedürfe, bitte er, den termin anf min 3 za 
Tartafsn. Fhlls der giaf jedoch damit nicht eioTentudea sei, waa er nidit heifo, mdge er ihm di*s dnreh den boten 
wissen lassen, dann werde er den tag, so unbequem ihn die« MCh sei, doch beschicken. — Cuie. ch. K. — Oleich- 
zeitige mitieibuig nebst absrhrifl obigen Schreibens an VHrlch v. Dann (Thon). — Omic. 1. c. — 0. — Ks standen 

■ hiiii iN t-t;irke banden von armugnakon oder • rorcbeuri' in d. n h tlirin^^isi lu'ii |tiaii !scbafi''ii de^ M .lak.ih. und mit 
ihnen grili diT bastard v. \ i i i:v, einer ihrer bpröchtigt.sten hanfitkute. als partoif,'ani;er des In. v. Burgund M. Jakoii 
als sc-hwagcr hz. Beni - I m: Illingen und Ilar an. - ■ Vgl. Olivier de la Marcho ed. Michaud - t l'onjoulat I, 371: 
I'areillement soi la marcbu de lioargougne s« tenojiMit measire Tibaot bastard d« Keuf-Cba»iel, le bastard de Vergi 
et untres BonrgongBODs, qni s'estoyent mk>n*t et garais es plaoes de Danny, de Monteeelaire et antres plai-as, prises 
s»s !(■ duc de Ibr. RUH» 

— febr. 1. t.ir. Friodrith v. Vi lib nz an M. .Jakob; b"dauert die handtd niU Johaiui bu^t;ird v. \ erg> (-rst'e). ist ab<'r 
im hiublick auf den berioht <i' r riiie aus Wasichen (Voy.sge), so gern er auch die din^e erledi|,'t c.M ini: ii.uti-. mit 
einer verUagerung der frist eiovergtaoden ; wönscht jedoch der Sicherheit halber, den termin auf fsOn 2u zu vcrlegeu 
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V,, Vi ll i] r lUK solle alior dann nicht mebr statthaft sein. In JicMm linw ImIw tr Which V.DtüD (Oauf I 

geschrieben und w«rde ihm dessen aotwort initt«il«D. — Or. ch. K. — 0. 6110 

1441 fefer. S. Gr. Frisdrieh t. Teldsni ao M. Jakob : Wiricb t. Dann (Däno). Iierr zum ObsreteiB will ndix 21* narti 

Kreuinach kommon. Bittet um antwort, ili tii M. iVw-i^r t-rmin gtjn<'hni ist. — Gr. ch. K. — F. (5111 

— frbr. S. Uaus Gilcz, scbultheili zu i'iüreheini, und Wi-ruher G<'illUn, richt'T liaM'lbst, bekennen, dass am heutigen 
tage vor ihnen gewesen sind des M. Jakob v. Baden bürgcr ra Pforzbeim, namiHiii Kunrad Land/.winger, Peter Schmals 
und Anberlin von Batiiagm snd baben etdlieb ausgesagt, dass lichUneD an dem abend sin böte des berrn Beinhart v. 
Neipperg (Sj-) gen PflwsbsiB gekoatBea sei ud «inra nuntn, naiBMks VuHm Tnri>, in Laadzwingara bans gesncht 
und nicht gefunden habe. La- li.'w nc- r habe auch gesagt, da&s derselbe nnlfinp-st hinweggekommen sei. — Or. rli. 
c. 2 sij». impr. Hapf nan. St,-A. I F. J J. — Vgl. nr. .i^«64. — • April 1 quittiert« I'aul Trub von Anpshnrj,' Hagenau für 
allen «h:'. II i •: -t. n. Tnih und r. Wiiifcht v. I[i'lm>-t.il d, j., li'tfmeister dfw pfaligrafHii. sit.ri>hi - 1. <•. or. rub. 

— Es waren ibm durch pf. Otto 144'> fl. für seine scbwetne aU Schadensersatz von Hagenau zugesprochen. 61 1<! 

— Mir» 8 TnrbMk. IL Jakob md IMadiMi gr. n VaMsos gdobsa, iehidtbeiflt MtoganMiater, wbMta md 
birger ihres taiies zn Wint«rbnrg oacb «BpflNigcmr taUigug MI scUraseo vnd bei Ibran frelbeitae n handhaben. 

— Kopb. 1351 (7fi4) f. 102/H K. «IIS 

— febr. 9. Gr. Friedrich ». Veldeni teilt M. Jakob mit, Wirich v. Daun (Dune) sei bereit, man: 26 nach Kreuznach 
za kennen und bitte nur, wenn der U. sieb mit dem grafeo darflber einig«, ihn dies wisaen in luMn, damit er sieb 
damsh riehto; er emdit daher, Um dareh boten ta melden, ob or den termio anBotane.— Or. eh. K. — O. M14 

— febr. 9 BadpTi. ^^. JaVcli an i;r. rriedrich ». Veldenz: wird »fiiic rütc auf m;sr, Ji' muh Kreuznach «chickm 
nnd bittet, da^s l'ricdri<'h wegen des tag es auch dem landscbreiber sowie den schuUheilien und kellern schreib*'. 
Boinc rate .sind mit i n L.usgeMiton geCnganoB beute naeht ans wUadan landen tniflakgakahrt ■ — Ome. cb. K. 

— F. — Vgl. nr. 6Uü. 6115 

— fiekr. 15. Friedrieb gr. za Veldenz and an Spanbeim leibt wie nr. 5664 in gsmeinscbafk mit M. Jakob an Oelhi ▼. 
der N'enerburg (N'nwer-l btirpli'heii \on schli.ss nrSfenhnrg 20 ff - triers (iniemonts« auf der herbstbede zu Irme- 
nach I.V-}. — Kopb. ):(72 (766"), liebst revers K.; ur. mb. c. ,sig. peiid. Jt-s rev. Kohlenz. 8t.-A. Sponheim. 
Lehnhof. 6116 

— febr. 18. Desgleichen ia geueinscbaft mit M. Jakob ao Peter t. der Lejren als boigleben von seUoas Grftfenbarg 
genannte sticke winparti md garlanland nKrtat bi te mark, ikdaa gat. das man baiast WoUb gnt TonI«ngkamp 
in der ärtziper und ardansr mark. — Kofb. 13TS (76<<^, 58 nolat leven X. — Man lad finig a.|d. Haast kr. Beni- 

kvt-l und WittUcb. 6117 

— febr. 27. M. Jakob verpfkndct Claus von Böblingen, kaplan der pfründe 8. Eatberinenattars zu S.-('OMrg in Speier, 
nnd daiaen naobfolgoni in diaasr pfrfinde 20 rbsin. geldgnlden jibrlichen auiaaa von asinan stAdtao Baden, Pfortbeim, 
BtUbigen and IHnrtaMli Ar 400 rMn. goldgtdden, abHalleb vm diesslbe smmne. — Mitwholdner ind geiaelB tat- 

genannte städte, welche auch mitsiegeln. — Or. mb. c. 5 sig pend. K. — F. 6llS 

— märz 14 Baden. H.Jalfub an Strassburg: dankt für die mitteilung, dass die botscfaaft des königs von Frankreich 
diesen Tor der stadt wi'gen des fremden vulks (der armagnaken) entschuldigt habe. — Or. ch. Strassburg St-A. AA. 
187. — Es bandelt sieb nm eine entsctaoldigang aeitena d«a kdoigs wegen das oiiifaUso im jabre 1430; vgl. auch 
du BChfalban von Haint «o Btnubnif voa min 5 Mar das onahänao aiiar ftanMaabat botaebaft anf dorn dor- 
tig« tag. — L c AA. 1B9. — Dsa anlsdhoUigongnehrsibaa kg. Xhrla vn godnekt Thatv. ficenhem 1, 113. 

•HD 

— mffrz «7 (Crntzenaeh.) Der jonker vom Steyno hält mit gleii hcin y.asat/, boidfr i'iarteien einen n-chlsUig zwischen 
M. Jakob nnd gr. Friedrich t. Veldenz ab. Beide parteien waren mit pf. Uttn übereingekommen, ihm schloss Gräfen- 
stein zn übergeben oder das geld. wofür das schloss vor Zeiten einem gr. v. Spanheim verschrieben worden war, zu 
zahlen. Or. Friedrieb erkannte diaae schald in dar folge nicht an, weil die vexanawnmg des sebloaaes vor dar ver> 
•nehasg der gnftehsftBpmbiim tn dm ILtnd fts gsadiabon ad, wdmnd der Ü-Mwiiflala, da« jodarvon ihnssi 
die hMAa dar ichaMI n ti^(ao habe. Naob anhOmng der anwUte beider parteien bescblieSen die Schiedsrichter, 
jnni 1 1 in Kalaeislantani wisder znsammenznkomroen, wo die zusiltze dem gemeinen Juni 1 2 ihre aprüebe dbergeben 

. .sollen. — GiMichzeitiges prot-Voll K. — F. 612« 

— min 29. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanbeioi leibt wie nr. 5A42 an Bemhart Kalb v. Beinbeim (Bf&-) die 
tehia lalMi hndait ültieh (nr. 6748). — Kepb. 1878 (7««^, SSS nobat refers •ISI 

— april 11. D63>^!. wie nr. .'R.'i4 in i,-p:ni /luift mit M .Inlrli an Mciynhart v. Krippf-nstein Brenner's v. Koppen- 
stein seiig haus nebt'n Kudwin v. Strumberg aul der i iinni iiinl d- r kl.i:>per>:a.s:;e an di^r andern seit« gelegen zu Kreuz- 

. nach in di>r neustadt zn erbbarglehen von schloss Kautzeiiberg Ii ^'r Kr- aztmch (Crutzen-), ^ Kcffk 1878 (76(>'l, 
245 n^st revers K.; or. mb. c »ig. pend. des rev. Koblenz äk-A. SpoubeioL Lebnbot 6182 

' U t tum m. 16 
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1441 April 20 Baden. M. J^l^ob gibt wie sein Vftter gr. Frii'Jrich i'u VeldcriK seine zustifflOHDig dan, d>W Bodolf 
T. Hohenthann (Hoe-) smn $(>anhL>imer leben zu Kurli-tutch an <l>-n m tik^'ntilK'hen amtmann m Kreimacb Frisdrieh 
V, I/'Wftijti-in uiiii ili-^-i'n i'rbt'ii. s-iliii'- und t- ililcr. licwcnJel li.ibc mi<l ■-•r. I r.. iiich ilcin v. I..'»Hii>tHin die Weli- 
nun;; ert' il«. — Ki>pb. (7)i*i i. K. • — Miiiviluug dieser urkondv de» M. darcU <itu v. UobenUianu au gr. 
Frie.lndi ai.ril 22. — I. C — Vgl. nr. ««21. 6128 

— «prll 20. Fricdridi gr. zn 7eld«iz and zg Spuihein leiht wl« nr. 5654 in gMuaiaacbalt mit X. J»lob an Karl 
Breitenbrom (Breidvnborn) in (femoinscbaft mit seinem brad^r HeniK das ban^lohm mines bradm Jobann splif; la 
ltaiisti>in (nr. - 1, c. ncb^t T'-vits K. til24 

— aprll 3^. I >' . 1. in ^-onioiitschalt luii M. Jaltub au Brenner v. Löwenütein (Lv) Gottacbaik d«a Juden haiu zu Krent- 
na«.-h in li' r !. u t;i<it unt4'ti an dem h:tu>. ^ronaniit zur »lyliffenc, daa Hennaon Bofim selig gnreaeD, tn erbborglebeD 

V..Ü ^rhli -? K.i,i, •■tibt-rt,' ub«r Kr uf.iKiih j;i-!.v''<'n. — K'npb. l.'ST'J IT»!()M, 25(; n^bsi revfrs K. fiVi't 

— aprll HO. .I..i>r v. NIppMutturt;. Int.v -l iig s-.lin, biWvi .M. Jakob, ihm di» b-^unif des ttjili>s m Lo< hb"iiu i i. rcr.ig- 
kt'itiil, Ji 11 ii r M. in [.faiidt-sweiÄt' iiini'bal. /u ^' -statWn. nai hd^ m er .snb hes l>or«itj von .M. Kernliard seüg mäudiicli 
ttud aucb suilher an M. Jaltubs räte erh rderi. — St-in iKkwsger Barckart Troch^e^s siegelt. — Kopb. 8Hi> (532 a), 

»5 K. 6i«e 

— IHaI 8. Kriedrich gr» SO Velden/. utid r.i Spaiihcim li-ihl wif nr, 'ii\4'l mit zustimnmnjr .M. Jakobs (vgl. nr. 6123) 
an Frifdrich v. L((w»nttein und .i>'ini< t-rbrn, Mdi«i< und IölIii.t, ila> U'hcn Kudulfs v, Huliciilhanu zu (iriisskarl«bac)i 
(vifl. nr. »Iit21). — Kopb. U72 (TCft"), 259 nebsl r.wrs K. 6127 

— mal 10. L>i!«gi«tcbea an Frytaelie v. iichiiudtbarg (Soufdberg) das an denselben gefallene lelicu aeinet glmeh- 
sanlgen Tettors (nr. 5704). — L e. 43 nebst roeers K. 

■ — mni 18. R i;''inli.iril v, Nfi|.]i-rR (Nyp-). nnfi'rlandv.jgt im Kisas>. urkundet ;iS in btMi ;llI^t,itt Jaktdis in einem 
.str(?iti' zwisi-in II den brudi»rn Kuiirad und Martin v. Dörrmi ii/, und Hau* Murmfeder «1. } . di m m liwiegHrsolin« Bern- 
bardi V. Dürrmenz seli(;, dass nacb sprach d««s manngerirbt- M-hb).-s Dttrmien/ und anderf niii vurgenanntcm Bern- 
hard hinterlauene gütur manoleben sind. — Siegler feler v. Wiudeck, vogi zu B&deu. — Amiet ÜAinhard und Peter 
werden folgende amBen genannt: Abreebtt.Zeiitaini (Zni-) bnslidhHistar, HeinrndiT.BennngeB, Heinrieh y. Gev^ 
bringen, Ulrich und Wilhelm v. Benehingen, Htm» Liebenstein, Friedrich t. Dieg<«beim (n^ettOi Uinihwl t. Menan- 
stein (}^nw-), St«phan t.Ow (Onwe), Hans T.Bemebingen, Haut v. Niefern, Wilhelm Bodcr, P«ter Haravt t. Hohen» 
bnrg nn<l Heinrich r, Rüppur {Riep-}, s<>hn Rviuhards selig. — Conc. mb. (vielfach korrigiert) K. — F. 6189 

— BUÜ 20* Kwrad nad Martin gebrüder i. DImneni (Donnencs) revenieren H. Jakob Aber den empfang der lehoa 
ihres verstorbenen vetters Bemold, sohnes Ton Heinrich t. Oflrnnenr. — Or. mbw c. 2 ti|r. pend. K. — F. — Tgl. 
nr. 51 :.'.». 6130 

— mal H Unden, M. Jakob antwortet Jorg v. Nippuubort;, dass er dur wiederloüuug des teiles von Loi'bbeim 
(Lorhigkcm) nacb laut des darüber Ton H. Bernhard harrühnndair knifbriaifea stittgeben werden — Kopb. nk'j 
(.".:i2a). 9i> K. Vgl. ur. r,l2«. 6181 

— Juni '2*2. Eckbrecbt v. Dürkheim (Ddricheim) reversiert als träf^er Bechtolds. d» ? solines Bechtolds Kram v. Geis- 
polsheim d. j.. M. Jakob wie nr. .54f>3. — Or. mb. c. sig. pend. K. 613*2 

— Juni 80 Baden. H. Jakob belebni Georg t. Auerbach (Ur-) und dessen sehn Eberhard mit aobloss Liobeneck nebst 
aqrsMr, veirfaehaltlicb der Mtanng daaelbfit, nad mit einer jlbrikiHa gilto <ran H ff Mtar der bedo and «inaen des 
derfes Würm. or. mh. c. sig. pond. K.; or. mb. c. 2 «ig. pend. des ntsts Oeoigs nd BbeibMds «bendn. — F.— 
Ober Liebeneik vgl. Krieger, TwpDjrr. WOrterbncb. Ältt 

— Juli 1 Baden. M.Jakob entscheidet gttlkll genannte leheu.streitigkeit-'n zwi.schen Jakub v. Iiicbtenbeig(li«<-htem-) 

und Wirirli V. llidienl>iu V'. Vidim. von I4«4. Ftlrs^tl. l^ttinff. Anh Wal!«rsl«Ln. — F. <>l;l+ 

— jllll 1 iiadt'll. M. Jakob und seine rate, nämli<:li Jobann d.j. zu Finstingen, belis zu Wa^icheu (Vovsche), Üiebolt 
herr zn Hohenu;eroldseck, Hans t. Stadion hofnieist>er, Rudolf '/urn v. Bulach, ritlere, Bernhard t. Baden, kanonikas za 
Basel, Peter v.Windeck, trogt sa Baden, Uaos v. Batasmhaosen, Beiniioh r. fierwangen, Kndolfr. Hohenthann, Reim- 
bold T. Windeek, inri«b Bemchisgen, Friedridi Bodsr d. i.. Albracht t. BernnffM, BtrtiMlMik«, MikgiikllinlHr 

Schreiber, sprechen in dem streitbandel der Stadt Strüssliurg, als deren Vertreter r. Burkhard r. MtUlenbeim (Mtln-), 
Kan zum Tröbel und Claas Lschanlit anwesend sind, einerseits und Hans Walch andrerseits zn nrteil und recht, dass, 
da der kl.iger Walch >nit kMiiiineii i^l ch j"iiiandt von sinen wei;oii. ila;s dann die von Stra>-liurg demselhen Walch 
Heinrich um ^olicbe sine furderuug«, die er in recht vor niu an sie getun hat, nicht schuldig siut and der von ime 
ledig ain nnd bleiben aoUeo.« — Or. mb. & aig. pend. Straasb. St.*A. GÜP. 178. — Fr. — VgL nr. $07«. 6IS5 

— Juli 5. Heinrich v. Mii li"|b,; h -Ir.bach). d'T viel jähr und zeit der M. üernhard und Jakob amtmann gewesen ist, 
ihre gälten und reuten eingenommen und doch von dem >merreu< teil derselben keine recbnnng gethan hat, dem dann 
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teuer M. Jakob gegODiiat hat, mieb» gütor, die ar juis*ita dM BlMim voa ihn tu MiM htt, m twIwbIib, alM dMs 
tr darom «iii» wiadwIagiMif fhm soUto, «ad d«r utMu tricdarlagnif nicht gatiuui halt«, giaM vor dm Tlcbtorn «nd 

dem gericbte za ß«rnsbach (Genwp-) H. Jakob gvnaiinte guter und irillteii. die bisher sein oigi»!) »aron, iiümliih 'iiifii 
hof in Steinbüch, einen hof 7n Fflrch (Foreth), desgl. zu Muipircii^turtn (-ken-). 2 höic zu Öti^flu'im (Ötic ki'^ui i. haus, 
h((f, K'^rten unii li morj^i ti '^i-'Si-u zu Oitenan, 15 nialti-r kiirn auf (i.-r mulilf .■■u lienislia' Ii, diVM'ii (.'-ilalli-iit V. 1,. Fr. 
in Micbelbiii'h jlihrlir)i •■in m3!t«r, ferner ;{ bünser, darin or Jct/.uml wubnet, «iiiu hof^tau, t>iiit<n g;irtt>ii bei der 
kirchen »gHiiantit. liir glct/e garl*'Ut, •> (^ärU'ii vor den olern thor, 5 nutnnmatt wieeen vor d>'m «bero tbi<r, ein 
jocbart ackerg. alleä zu Uenubach, ein achtel an einer Mgmftlile onVer Eberstein tu eigen auf u völUg freier var- 
fSgong and Tendcbtet flr aich rnid aeine erben anf jegUche ans|mKii« iüMrasf« — Kopb, 38» (341*) f. S7 IT. — FV. 
— rbor ir.-itm«b v. MichflbiKb vgl. nd. I rejrlHer. 6136 

1441 Jali 2S. Hans im Uolz« empfängt von M. Jakab genannte leben, welehe Badolf v. Scbnelliogea selig innegehabt 
hat — Heg. Fdrstenb. Ob. 6. 84. — F. — Vgl. nn 5894. 6187 

— Juli 24. (Jr. .(iilaiiii V. Sulz. hnfrn httT in Kottweil, «rklürt. dass .M. Urijfiit.i vor iliin im bci>ein Albrecbts v. Zeutern 
(Zntein) d. ä. als .ibgeigAndten von M.Jakob durch ihren vngt Jakob v. Lichteuberg, ihren achwestersobn, aof das «rbe 
ihrer eitern H. Benihard und M. Anna zu gnnst^n ihres hroders M. Jakobt Tendchtet ltabei.>--l>Br aoMMlnr, Brigitta 

ond J. V. Liebteuberg sie^wUi — Or. mh. r. :i .ejp i ijii.l. K. — 1'. 6188 

— Juli «0 (Nl'Wn.stat.) Kg. Frifdriili hh M, Jaktib v. Baden: r. J,udwig v. R>.ti.'n>tein bat vorgebracht, wie !>«iii 
braderBnrkhariT. Freiberg (Frib-), ihrer liL'ider mutter HillKarl v. Freiberg geborn. v. Frundsberg (Fraintsiwjrg) mikh- 
Hgar nnwal^ vor des hz. Albrecht t. Bajem rftten und Itofnieisler Gerigen v. QandelQngeu wider lo. Albrecht in geiicht 
gikonunen irt von dee gericbtes Wolftatslrnnsen (Wotfluntahnsen) wegen, daa der ffil^art Tatar JOrg frm&Amgtr 
•vor leiten von ht. Albrechtis vordem ntn eine suniine geldes verplfindet worden i>t, und von dem dort ^eßllten arteil 
an den künig aiipelliert hat, worauf di^r köuig M. Jakub zum ricbier in dieser sache emeuot. — Ad maodalum rvgi« 
Obnrndna prap. Wiennonais cancell. — Cop. ch. coanr. Mflnchan. B.-A. FAntenwohen IX, 6189 

— mg. 1. a4w«i Sehanlit wd Obraht Sehnlek aniwnrtM Stmabong wegen ihrea anftngaa, äA bai dan M. in «r- 

tamdigen, ob danetbe etwaa wiaae toti der abriebt des kSnigs von Fhmknich, in dentacha lande «nnfalten, data ria 

•Olche.s lieuti ,ji in \l. gebracht liaVu n uii'l fln -;"r nach einigem liedenken geantwort> t liat, da^-.s ervor ülwr M tagen 
erfahren lialw liiirrli >einea amtmann tu rrn ban v. \'in^tiugeD. da^i.s der könig beab^itt^litig«. eine hinfahrt gen Sant 
Niclauä in Porte (bei Nancy) zu thun, und der könig liege bi .". niilen ginsite au sin tdes M.) iant stossen und er (der 
M.) habe aeinem amtmann empiohlen zudem ktoig za reiten, und er werde Straubnrg mitteilen, was derselbe erfährt 
Dar iL »hat ntt for in«, dnai dar ktoig anr tait haraukonuna, nnd «r wiaaa w»U, da« dar Midg ai«b( Aber 6000 
pfada bei sieb habe. Der gr. v. TmUmoot (Widenant) sei ancb mit dem lande Lotbringan faficlM. «ber der könig 
wolle die richtnng nicht dabei Ueilmi lassen nnd verlange, dassder graf ihm tn tfAsvieL« Der M.bat auch gerodet, 
dass er sii Ii ver-c-h... .ji^r könig werile i'in üelojt be^reiircn von forsten ii i i iii-'n, »..■il er gerne diese I.iii'.l- lie-i-heu 
Wolle, aber znr reit halte er nicht dafür, diiss der könig lieraaskoninien »erili-. Naciidem si» nun den .M. vcrhurt 
haben, bitten sie, hier bleitH>n zd dOrfeD, nm weiter m 1 aden. Der M. memt .^ucti. da».^ es gut wäre, dasa sich h^rru 
tnd atkdte >nmb aamlichs« onteiredeten, da antworteten wir: «wenn sin furslich gnode and ander unser hem «ölten, 
so «aran wir ama wa den statten allewegan wllUg'.* — Or. eh. Strasabniig. St^A. AA. 190. — Über diaaa verbklt- 
nisse nnd über die damaligen liefnrrhtiin;;en im El.^ass vtrl. Witte, ftii- Armagnaken im Klssn.««! 1439 — 45. 24. 614(1 

— nog. 20. Friedrich kt. zu Veldenz und zu Spanheiin leiht wi.' nr. an Johann v. EUonhach H tl. 7.ahlbar 
vor dem amtmann xu Bockenau bei Spanheim. aus der iit/nn;,' und bete daselbst fallend, die .seinem vater von fraii 
Slisabeth etc. henogin inBi^em zur beasemng seiner lehen ventcbrieben sind. — Kopb. 1372 («ee'j, läß nebst 
mren E. 

■ — aUR. 28. Di" -t idt l:n f 1 bi'-f \t Jakol. nm sicheres geleit innfrlinUi - iiirs gebiete.s für ihre zur frankfurter 
berbstmesäe reiHenden kaufleule, kränier und scbiffleute. — Conc. Ü&miI. .Maaisarch. üb. 2, 2«3. — F. 61't2 

~ «kt. B — 14. Item der awiatar Oilge reit iA dem m a tgg r wan f. Baden von der von Mdnstar wegen ind oneb mit 
in ta laden von der sinan «ngm ta Oma, ab mu dia ia iwaorm waldn vaat achad^ant ud nnser bAme nnd hnltz 
»bbonwaat, was 8 tage aO aH drin pferdeo, erntet in larangan, in ptedelon nnd in allen 41t 7% 6} ^ — Oohnar. 
St-A. Kanfhausbnch 1441/42. Ifl. 6148 

— okt. 11. M. J.nkob macht in der gutlicheit eine ontücheidong zwischen der stadt Sira.^'iburg und Wiricb v. Hohen- 
burg (Hoem-), üo dasa alle bisherigen irrangen ab sein sollen; entstehen neue irnuigen, so soll aiB tail dan andern 
gütlich aduraiben nnd erfordern nnd kein teil an dea andern gnt greifen, «r habe «« ihn denn ainan gaotan naoat 

' 'nrnr gatAriaben. nnd swar Stnaabng an Wiricb gen Claebnig (-berg) in aam htaa. BafanhoU Spaidar dar naiatir 
and der rat zn Strassburg sowie Wirich v. Hohenburg (Uoan») natarwwfn «iah diaaar mtMbaidVBff. — ; Dto piltaiaa 
siegeln mit. — Briefbucb 66, 204. Strassborg. St-A. - 6144 

16* 



Digitized by Google 



Jnkoh I n(I okf. 17 nov. •><. 



1441 okt, 17. M. Jak«>b v. lijulen orUilt: tU Tor zeitoo swisdioo EckcnhuMn «inem Kherer, bdrcar so Uageosn, aof 
eiiMr>iiid UoislinScIiAchniacW, Bfilim lolm, dmtit MrferuRwelishofra. andemita «Uicbt iimgaii wäwtHiadm 

aind, darin DicbolJ herr t. Hohengnroldseck von des HMUlin Kchürlimachers and Ha^'nan des EckcnhaDscn halb sowi>' 
schultlioill, riclittT und gi»mi»ii)dp Oiinipn'chtshofen aaeb (T''*«"' *'"d •■tlicher matitni halb, die Thicbold von dem 
Schürhinachf'r k.inti uiiil Ui^ii-r i ilit li;.t, weshalb Tb> liM > lo.-t und die von Hai^cnau hf it. V"r ihm la 

liadi'n i^owospii mihI. iiui hticiii tU,.- h4'u gmi m ibm g«slelli babt^u: dass Tbicbolt obigu maituu au Hagenau 
wiedergehen s.dl uixl alsilann hi-id«' part' ion giniKch gMibnt min Milan. Or. lab. c ng. pmd. HagaoM. Si.-A. 
FK. 1'». — I>fr rc( htsirfil hintr spii I4:il. fil46 

— ok(. 'iii. P'-tsr Hrtr>hanm v. LiclK-nhi^rj!: reverM'Tt ^t. Kriiilrich zu Veldenz und :>paabe;m m ({emeinschafi mit M. 
.lakch »hl niiiiiiiarswysf^ fur •]*■- Chii- \ l^rit^enheiIn nnmüiidi^e tOhliaiilMr gwaKBUto IthniMcka U Butocb« Mulen- 
bach, Wii'-Siinbacli, biirg Nanstiibl. — Or. mh. c. sig. |>eiid. K. fil44> 

— nov. 7 M !■ ■'«:<' II t hl' Im. Di'- pf. Ludwig und (Hl". M. Jakid» und di*- i.'r. I.u.l.vit' und IJIrirh v. Wflrttamberj,' ue- 
t.rüJ. r Urkunden. dr<--; '^n- vnrmals unt«ri:<inand'>r und pt. oit. mit pvt . .JntiaMn ^ 'liif «ud DielhtT v. Mainz und M. 
Friedrich »elig und dt'>sen .söhnen Johann und Albrecbtv. Ürandeuburg zu unierdrürkung and bcstralung der strafen- 
itabcrei in ihr»'n landen verbündet wan ii, und verbänden sieb zu demselben zweike mit ezb. Diether und IL Albreckt 
T. BrMid«iibiirg bis 1446 jnni 29. Wird einar foo Urnen in «tuführuig diaaar eisong in aiaan kri«f varwiekalt, ao 
soUan ihn anf sain gvtaeh »nf eiganaa sehadan, ab«r anf koitan des hitfMaehenden Wh hilf« leistaB pf. Lodwig mit 
:Jo glfven, Otto und Jakob mit ji« I5 glfven und Ludwig und Ulrifh mit 2o gleven. und /war inn>-rha!b dar viar 
wäldfr. uanilifh des Bfllinier-. des Thüringer- und des WfstiTw.ildos, »d-T firste und des lampers'hen gebir-rg»€. — 
IiigrosMturliuch 24, Ifit) Wörzburg. Kr.-A. (i-^finiirkundH des •■th. Dietrich uud des M. Albrecht, worin jener 
30 mit gleven, dieser lo mit glev,-n zu »teilen sich verptlichtet — ■ Or. Mönchen. St.-A. K. r. 28/76. — F. • — Vgl. 

nr. nos9. 6147 

— n*T. 11 (Mcrf^euthelm.) Er.b. Dietrich so Mainz, pf. Ludwig and Otto, M. Albrecht v. Krandenbarg und M. Jakob 
sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Wdrttemberg schreiben an Strassbnrg. wie sie nach mehreren vergeblichen ver- 
surhi-n, dw iVloic z» i>< li"ri den ätidten von Schwaben und andern ^t.idt'Mi H:ni's- iin^i i-tlirheii 'ler ritterschaft aiulern- 
teils abzusiellih, nov. 5 zu MuiK'entheim zasammengekcimmen sind. Ninlid.ni <lu> >;iiit«> aber aucli jetzt wieder 
die rechtlichen und gütlichen pr-lmte liiT ritterschaft, sich einem schi«dsgi ri< ht.' i. r nhiijeii furzten oder eines d'-r- 
salban and anbeteiligteir stiidte to anterwarfen, verworfen baban nad nonmobr die rittencbaft «ich mtar ihren Khatz 
gwtetlt um) sie gabatan bat, den sttdtoD das f>«leit in ihran gabiat ta antdahen, bittan sie SInnIwit, die itUte in 
vwmflgen, den geboten der ritterschaft anf rechtlichen au-itrag der Ibhde folge za leisten. — Ezf>. Dietrich, pH Olto^ 
H. Atbrecbt aud die beiden gr. t. WArtt«-mberg siegeln. — Or. eh. e. 5 >ig. impr. Strassburg St-A. AA. S40. — 
\ gl der M.v.Hadhsrg ar. IC56 — 68. — Znr aadw ist Gh. Fr. Sttlin, Wittamberg. Oaaeb. 3, 4SI zu ver- 
gleichen. 6148 

— BOT. 1^ BUrgerm. mid rat zo Spaiar laden naistar and lat tn Strassbaiy dn, ihre fraonda anf det. H nach Speiar 

zu schicken, um mit ihnen und den boten der stildte Mainz, Worms und Frankfurt za beraten über eine antwort auf 
•la& schreiben der fürsteu vun uov, 11, Auch Uagen^ und die elsässiacben reicbstädle «ind nach Strassbuig« gvt- 
baflnden eintataidn. — Ol. oh. Stnssbny. 8t-A. AA. 240. — F. <Ü49 



— mOT, 18. Albracht Wiedergrfln (WIdergrjm) t. BUaCnharg (Slaaliam-) ravaraiait VL Jakob flr aidi nd 
briiiT Oeoig wie nr, 5209. — Or, mb. e. sig. p«nd. K. — F. CIM^ 

— II<IV»SI. l'lm mahnt die .stadie der schwäbischen vereinung zu einem tag nach Biberach aof not. 30. Tsgaaord- 
inuig» worlbar die gasandtan mit voller macht an^gaiiiBtat sein soUan. ist a. a. baschlnssihasnng wag«« das tagaa m 
MerganMwm. Ihre ratafreimda haben darlber herlditat, dass dar bi. von Mainz, pf Otto, M. Alhrechtv. Brandenburg, 

beide herren v. 'Wirtember>r, ''.>'< V. I':iLl"t: r;'itt' -.nul :■ i-.^frr' rittiT i:ni) Vm rl-.t >, .-lui-h ITansv. Rechberg, Ct'intz 
V. Rebemborg, Ilenteliu v. ilaymeulivieu. fiurii.*f. vStur;ii:.'.i,r, i!.-rniä.irl Ujckliu (ileklii.i, iiaincz Schilling. Sifrid V. 
Zillenhart (ZQln-) und sonst viele andere ihre feinde dagewesen sind Man liat an die st4dt<- geworben friede zu halten 
ond andere machen, »die uns .stetteu nicht zü tund gewc^^eu sind«, wie vordem zu äpeier, und so ist man von dem lag 
geschieden, ohne etwa^ geschafft tu haben ; wie ungdtlich ihnen gaicUciht ond wie man ihnen wedt-r glimpf noch 
rächt gaben will, dardbar varweiaaii sie auf die verhandlutgaa dsa tagaa. — Obig« mabnang wurde erweitert and 
ndtaamt dar firstan brlef an alle athdte dar »^txaa verpnntmO« (abo aoeh an den seebund) gerichtat, wob« Uta 
ab."!chriftlich 2 briefe der fflrsteii zn MerjPtitl.r'im an den bund und an Ulm übcr-enHH-, Uhn hut ge.mtwortet, dasS 
es solches an die städt« des buudes bringen wulle. — Conc. ch. Ulm. St-A. — IjhH bcUretben Ulms dec. 2 wurde 
beschloBsen, dna gsMDdtiahaft «n dsa kfloig n acUokoB. tlU 

•» BOT. M. Wilhelm v, Auerbach (Ur ) rercr^ert M. Jakub aber seine belatnng flüt dam nanntal daa grate sahntans 
n haidan IngarAeim. — Or. mb. c. sig. pend. E. — ZGO, i^, 334. — F. tUÜ 
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1441 noT. 27. M«rckel v. Digidieim (Oigen-) meniairi M. Jakob ab titgw Oiiboids Sint, des mIiim Albradila 

wie nr. 527<J. — Or. mb. e. üg. pnid. S. — F. 615S 

— HOT. 27. Derselbe a1» trtgw d«tMlben wie nr. r»l 13. — Or. mb. c sig. p«nd K. — l\ 0154 

— de«. 2 (Blbrarh.) Dia mtaboton der reiehtadt« dM biuid«B m Sehwsben nnd oni du Bod«i»ee cchi«dieii an d«o 
U. von Waim, die pf. Ladvifr nnd Otto, di« V. Albneirt v. Brand<>nborfr ond Jakob Baden and beide henwi too 

Wflrltt mhfirt; ■■im- uiisführliche ln'srhwcrdi?S4-hrift übtir KMiiniJ v !!■ ! * 'üi' ir;.;. \\'olf lintninp pi'nantit v, Eli'Tsteiti. 
Siir^i Zillonhard iZoln-), dk- gebrüdi-r t. Ueymenhofeu uud ander« g' iiHnnU- Widersacher und bitten, das unrecht /u 
^Straten, die Straßen za schirmen tind ihren widanaeheni keiMD beiatand »dar galait n gawlhrea. — Oop. di. coaev. 
Stmssbarg. Üt-A. AA. 240. — F. 61&ft 

— <l«e. 18. Vriedrich p'. an Tetdenz nai m Spanheim leibt wie nr. Sltß4 tn gwneinaebaft mit M. Jab<»b an jtmker 
Heinri'-h Wulff v. Spiinheim. H.--n:ir'i ^ -nliii, v.\f. nr. r>s:n. — K -V'h. i:?72 (Tfiß-'), 143 K. (»154» 

1442, Uaus Hummel v. Staafenberg verkauft sviu viertel des bchloäüeä Uiersborg au M. Jakob. — Erwähnt zu 14AU 
dee. 1. 6U7 

— Jftii. 8 Baden. M. Jakob schreibt an Frankftirt, daaa FMar Meaaamvdt tob Stanlielm wiederholt sein rechtser- 
bieten auigi'äcblageu habe and ihn bekriege, ond bittat dia atadt» warnt PMer noeb Sir knaeht oder beiwohner »ei, in 
dieser sa< h- nach gehiihr zu handeln. — Or. ch. n«iikf«rt. Bt-A. Raiehmch. Acten LI, 3975. — F. 

— Jmi. b BmU». M. Jakab aehraibt an dia gmiatr t. SdiaMabvc aawia an Becbtold Scfaaoeabiug, daaa Hana 
T. Flnt «tficbe bärger too Weil der stadt zwischen Herklinfien nid Tiefadbronn gefangen and gen Bebaaeaborif ge- 
bracht UV. i In .Tg.iiigpiipr aufTonitTatig mit ilfr Ii-^TÜnduni:, er sei derer von l'lm uii.l ihrer tiuiidesgenosscD feind, 
und trotz d^r *iri;lüruug der vcm Weil, sie hatUu kaiii« etuung mit Ulm, nicht nur nicht freigelassen, svndern einen 
dtrselben gettltet habe. Da nun di« von Weil sieb gegen Uaus v. First vor den gemeinem zo Schaueubnrg zu recht 
erbotaa haben, begehrt M. Jakob firailaaanag der ge&ngenen ond kehiong von >name< and achatzaag anter binweis 
auf aaim «inantr mit don pH lodwig nnd Otto mid a»f die eintretanden Mgon, wann die gr. t. Wflrltamberg der 
einnng gemilH wider sie muhnten. — .\iivr.ug '/<i'0. 173. 6169 

— Jan. 1*2. M. Jak.ib gestaltet H.ics v. l leckensteiu als truger des nnii.ierj,,hrigen Krie<lrich v. Fleckenstein auf des 
letzti Tcii. lies r. Reinhard V. Neipperg (Ni-), Heinrich.*; v. Fleckensiein, dev Dietrich Kämmerer (v. Worms-Üalborg) und 
de.i Hans v. der Weitenmäbl (W,rt-) bitte, den thurnu«, der l'Viedrichs vorfahren auf dem zoll zu Selz and danach aof 
dem inarkgräflichen zrdi zu Söllingen (Sei-) vom reiche verliehen hi, könftighin auf dem markgrAflielian lolle VI 
Schreck einzanahaMn, nnd belehnt ihn damit ala einom markgrUidua laben. — Fleckenateiu. kopb. fol 2» — 24 in 
V. Qayling. Fandlienarebiv n Ebnet bei Frelbarg; revers Hans' v. Fleekeastein yom gleichen tag, or. mb. c. sig. pend. 
K. - Fr. CAm 

— Jan. l'Ü. Hauü Ueimbuii v. Wludeck bittet kg. Friedrich am be^UUigung der veriii'hreibuug, durch welche er M. Jakub 
in die gemeinschaft .seines anteils an zoll, nngeld nod gericht zn Bühl eingesetzt hat. — Mitsiegler Erkort Knüttel 

und Wnlther v. Heimenluiven. - — Or mb. c. 2 sie. laes. et nmi iWulther v !T ' iel.ip-i K — O (il61 

— Jan. 15. üechtold, Wilhelm, Jürg d.U., Cuuemau, Adam uud Ludwig, alle v. S<:liatteubarg, antworten M. Jakub, da^ 
Jörg T. Sch., Bodolfs söhn, der Hans t. First um seiner anspräche willen enthalten Imibo, nkllk ddMta Bali QDd bitten 

den M.. gegen sie deshalb keinen Unwillen zu hegen, — Reg. ZOO. I74. GHVl 

— Jan. 23. DieMlbeu v. üchaaenburg schreiben an IL Jakob, dass Jurg v. Schaaonbarg noch nicht zanickgeknnimeii 
sei; sie aaiaB Jodoch bani^ nadi laut ikna bifglUedana dm von Waü dar slidt «taan tag u aatMO. — Bsg. ZUG. 
39, 174. 6163 

— Mat. t. H. Jneobna dooino vieario episcopi conatantianaia praaitat ad prinaiinoi aUatia noctt Niodlkl in aapalla 
fl^idi Altenstaig par Ubann resignacionan Hiooiai Brno pcoriiytirl neanlaD Fatnnn Schon da BaitartMeh dericum. 
— Conc. kopb. 153 (l05) f. 128 K. 6164 

— ff br. 6. Friedrich gr. zu Veldenz nnd za Spanbcim leiht wie nr. 5642 an Clans v. Nattenheim (rgbz. Trier kr. Bit» 
boig) 1 fader waingtlte nnf dar wolnboda in CMt (dora). — Kopb. 1372 (766*), 213 nobat refaia K.; or. mb. o. 
Big. pond. das rar. KoUani. 8t.-A. Spomhalm. lahnhot 4166 

fbbr. 6. Desgl. in goaiainadiKlt mit M. Jakob an Johann bem n Ettt solche leben, die dessen sweher r. Romllao 
f. Cmm (= Oobom «.jd. llNal) oad Johann lE^bug (EljnaiibaiE) barr zn Landakron (im Abrtal bei Bemagen) 
an nanatal (Otadandnl) gahabt bab«, dnirtbiand too berr HOgar aaUg t. Iiangantn, nnd dan 10 fl. galdto n Bn> 
Ufck (Endaridi) ?on der hwbetbada daaelbat nach Inhalt daa briefes, den Joham iNir T. Bit» dartbar von gt. Jo> 
bann IV hat — Kopb. 1372 (136*), 214 nabit rarora K. : or. mb. e. sig. pend. don m. Kobhni. St.>A. Sponhalm. 
Lehnbof ; ebenda aacb gaitebtUaha «baolMni« dar aigangltar in KaohMtam BiahoUar n. (Mban) von 1445 
dec. 24 or. ch. 616ft 
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144» febr. Ii. Fri*'!ri.li m ViM-h,- uinl 1 >|..iiih.'im li'ilit «■..■ iir. ->f)'i4 in tr-nu-lii-. h;ift mit M. Jakob Wilhelm 
uuii Lautzliid V. lOll,^" ifi^'rinJirii, lat- »itiii r mit M. .1 tk.tb uuii ihm m ^wtnuug gvkumnii'ii «;iriti von der 20 fl. wegen 
;ijr. ."is.'i'j), in pemül.h-it ■Icr (■•idiiuK tiiTluir i~ v. *;ii[ih>u ^'oiiannt v. llcddi-sli-im iHt-ii >-i un l UlrichsT. M>^tzeiihaDSen 
(Meitzenbaspii), wonach dicselbeo solche 2u II. ul^ ri-<'hte$ burglehen reo Castellaau empl'angeu und $icb darin g«g«n- 
»eitiir iwTbeD soll«n, «ogtgai n« M. Jalcnb und ihn io «chloss Elts gegcD tntrichtuig dw CDtluItgaldes nach laut 
das bur^rrrirdtfos «ithalten sollen, apicbes biur|;)ak«n nn 20 fl. — K«pb. 1372 (766*)» 304 nabst rann K.; or. mb. 
c. *> ^i^. [>• nd. des rer. Koblanz. 8t.-A. Sponheim. Lehnhof. 6167 

— fi'br. <». IK-yj,'!. in gfinpitisi liaft mit M. Jakidi an Ihiirii li uii^i Vi '.i-t v. HhciiiiTk (Uvnfikl. h«rrn la lirmch li. d. 
Eifel) gebrüdiT als mHiinlchvii ihrt'ti teil an d«n 7 fudt-r weiuü, iiumlich virdehalj! zu Cr>'iv. darin sit> mit biftrich 
herrn sn Mauderschfid und zu Daun (Uunv) in gameinschafk sitian, and bessert IcLo khfw mit anderthalb fuder 
«tittti ehanfiiiUa am liarfaat tob der woiabad* zu CY6v xa empfangen, wogegen sie aal alle >ultsUuule voneflan wm- 
batt4^€ nnd fordanngtoii der hemebafl Rroieli ««gen gi>ß«näber gr. Jobann, M. Jakob nnd ihm Tani«htat Inben. — 
]. c. 2 \ .1 nc'li.st rfvcrs K. : i r ii.li. i . 2 |iciid rt'v. Ki'blöiiz. St.-A i^fn'iilii im, L«hnh"f'. V^'l. ur. 5T42. fil68 

— fcbr. "25. Di-sglciclipn in gi-racin-.. halt nsii .M, Jakoh an Clans t. KflUnbath (r.wisrheu (ii-niünden und Kim a./d. 
Nah*). Clauiiong selig üohn, 10 fl. gpldcs vini d4>r hcrtistbedc üu Knkirch nach inlialt cim-s brifles, di u herr iMotrich 
T. KelloDbach aalig darfihar von Johann IV gr. tu Spanheim halt«, nachdem M. Jakob nnd gr. Friadrich ?or dioMr 
Ibstnaebt (fhbr. 18), als sie tniiamaa n Trarbach mno, solebar laihong ains gannirdan sindi in der mlse, da*s 
Clau!' auf alle versessen gält* Tonichten SOlL — L & 286 D«btt ntMt K.; W. Ubw 6 ai(. p«Bd. dt* NV. Koblenz. 
.St.-A. Sponheim. Li'hnhof. 6169 

— niSn 5. M. Jakob g(<n«-hmi|L,''t, dass S' iii.' umth at.' den wald in dorSobach von b in na^^iir^l.tch an dea beig hinauf 
bi^i auf die achneeschleif, von da bis zum Hii g«nioch das wxnser die i^ocbach abwärts bis an die Schwartzbach und 
dian anfwllta bi< «adas wa!<.'>enilo(-h geliehen haben dem xchalTner U. L Fr. zu Forharh sowie ^^enannten personen zn 
flinam arbUbaii gtgm «inen jiUirliehea »na von 2 Ii. und 2 hObnarn. Der H. behklt sich vor •okam nnd waidgang. 
— Kopb. SR (3B). S16 K. ~ Die Srtlichlcnten in Hnigfhal. 6170 

— inür/ T. L'hu muhnt die Stadt.' iI* . ■ ji.i T ,rlirn buiides zn «inem ta;; gen ''Itii unf m.^rv ]'<. Tat.'"si.ri1iiung: 
bericht d» r gesandtschaft über ihr.j -••iiilun^.' zutu kunig, d^r die antwort bi.-i lu stniicr hiTkuiitt im lainie v«r/.og«ii 
hat. Der herr T. Wirt«-mlt«rg hat den .st'idlen und l'lm «von des kanigs k'esrhäfftz wegen« einen {a\; mit ihren widor- 
Mchaoi gan Btoggaitan auf akn 2 1 anberanmt Haben geauiwortai, dass m solches an ihre froimde bringen vollton, 
sind aber dar meinang, dass man solebao tag avebea aolttsu — Oroe. cb. üln. Bt-A. 6171 

— lllSrz 11. Fri'ibnrg bi!l.4 Hasel nm zunriiiiun»,' seiner boUrhaft m ii^m lair, den es tnän I S •. i --r Haii> v, Tier- 
steiii. -^tatt)iali«r der Undvogtei, aud d^r herrM halt räten zu Eusisheim mit trau M. Anna witwi< v. Baden lo lei.-iten 
hat - [i<'s^l. an Neuenbürg und Braisach. — Conc. Freibui^. St.-A. Missiv. 61 

— mürz, IS. 4 k'uldiri de? marggraven v. Paden pbcyflern. — Aiifr^bnri?. St -A, Haiimeistorrechnungen. 617:t 

— niiirz '2ö litidt'ii. M. Jakob an den bürgemieister f. Frankfurt: schickt Ucinz ömyd, seinen vugt t. N«uelM'rst«in, 
lim lur di' arikur.ft ib'^ k ni^^s herbergps w bestelleo, und bittet, dansalhcii n kalfni. — Or. ch. Frankhrt St.-A. 

Köicbisaoh. Acten LI ;j'jyi. — F. 6174 

— April 9 liadvn. M.Jakob entscheidet zwischen der sUdt Strassburg und Walch Heinrich, nachdem letztgenannter 
n keinem dar drei tarmina rar gericht arachienan ist, tu gimsten aller fbrdanagen der Stadt, welchs vor den aalaes- 
brief Walch Heinriehs vtin 1441 jnni 8 fallen. — Or. mb. e. sig. pend. Stnssbmg St.-A. OOP. n. 178. — P. — Vgl. 

nr. »'.13.5. — D'T liii ' •■nv iliut« anlassbricf lir^'t niclil v.,r 6175 

— aprll '20. FruMiiiii gr. zu Viddenz und Spatiliriin leiht ah ältester f^r. v. Spanheini tilr :-^ii'!i niid .M. Jak^ib. nach- 
dem dieser ihm in eiiior mi^sive ^escbro-ljen hat. da-^< Nik.'laiis Hnll mit ihm von >Mries Ichnns wegen zu Kreaznach 
und darum gelegen, das Kleine Ileiutze von gr. Johann v. Spanheim getnigeti, geredet habe, und er mit g<drber ver- 

' laünng einverstAuden sei, an den gananuten Nikolaus Ruß von Ohlweiler (Owilr) '> hofstätt«n b< i d 'iii hlydenbofie n 
Enaaaoh galagan, famar 2 moigso ackars in dar mark ven Bratiaaheim (Bri-) vor dem kiTcbenacker von WiatMn- 
hern sowie eisen whigait daselbst — Keftb. 1372 (?««•), RA K. 6196 

— april "26 (GcnucrHbplm.) H. rtel der k^ltiT jq Jo. k?rim lYo.-hgryml nnd vier <Ut acht llieiaiiaOBai thnn in 
der irrunp zwischen pf. Ludwig uiui .M. (.lakidji wegen des Gümpelrin den »prurh, »da,.; yi>der staide in gewarhcit 
und roi'lit haben solle bisz in dtts myttelteyle desselben (]yinp«lrins, und wand der Uyiic ist in r>.'Chtem suden, das 
jedermann sinon Staden gscseygan kau, so aolle die tejlnnge aiao bias in die mjttele des.Ujmpelrins geschoen; darzö 
seile Tsdernna sia tdCdleanek bdMltso sin Toa aadea aa bist oben asi, aU das Sias reeMe toi oad solle ein slechter 
i;emeyner nffrechter yngaack iia uv.<', irrlnü.^n wfrden.« — Hertel siegelt. — Or. mb. r. si(r. p*'id. K. — F. 6177 

— uiai 5. y<.-r iJakiib) nnd in )^'>'^njuxvart der rAte der königin v. Sizilien werden die Streitigkeiten zwischen dein 
Im i 1 : I Konrad Derer v. Boppard) v. .Metz und dem hsini T. BitmOBt wegan dsr »T«BNle« TM Ißc «ei|^icben. — 
Krwähnt Calmet, Notice de la Lomine 2, 68». — F. 613$ 
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m»I 15 BiMlei* X. Knl •ntKMdrt t«i*cben Lodwig t. Lichtenberg nn«! Borkbard t. Drasenhun (Tr-) mit 
bnnfong: aof «in nrtail wIbm Tltere M. Jtkob wlig (I). das» Lndwig dem Burkhard Drusenheim mit 800 fl. zd Ifison 

gaben solle. — F4ls<.'hnng! Schrift der erstt-n haltt.j des 1«. jalirliun ltTt. am )>■ rj,'an]"iit>tr> iiVn I is f. litc M. 
Karls. — Dannstadt. SL-A. Hanau-Ijchtenb. urkk. nr. Iü59. — Erwähut Lebniann. lic^ch. (lur (iratscbalt UaHau- 
Uebt»nb«rg 1. i,'>>-, vv lch r li>j fälaclwDg nicht erkannt hat ; vgl. auch ebenda I, 240. — F. 6179 
— < HMh mal 28 Frankfurt. Alto kam n ime (kg. Friedrieh nach Frankfart) der bi&cti<>tf von Meitta, Ooln md Trier, 
alte drie erttbisehoir, und marggralT Jskob v. Baden und a<n 8<m und Uihent dowol adit^ig«. Do zoeh dar margraffr. 
Ha^icii wir'J< r In iin und 2ooh der kuiiii; mit dvii korlurstuii dm Mi-yn alic K'fi" Meiit/.. — Windekc, KaisiT SiKi^mnnds 
Bucii liii. Altmann 4ti»i. — .'•pc-itT. Cbr. boi Muiio Qu. 1. ;174, wo »s jedi" h h^isit, anstatt sou .siinc. — Vgl. aut b 
Jant^sen. Frankfnrt. It<'ii'hskorr. '2. 4:t nr. i)'. tiSO 
Juni L Ulm ao die stftdta des schwibi»chen bandea: nachdem dar kdaig ihma ud ihren widenwebem ind auaar- 
dem Hall nd Konrad t. Bebembnrg rechttag tot sich angireetat bat. Twnebinea sie dorch ihre ratsbolschaft Ton Ndia- 
daFs" ihrr iMilt fwr tu soicliutn t.igp imiif k nim-n : i1<t sta-it but-'U seien darauf V'ir '\--n k'iuinf. die fttrsten« 
liern ii, ritttr liiiJ kii n litc ^'« ijanijeii, hätt*'n ihre trt'iliHii gczi-i^ri, (jen sacliverhalt er/.ahit nui Am kunig unter be» 
rufung aal iicssoii >*^^<'nfvrmacioii< anKetlubt, sie ->ili lj''ii lr>jiheitvri zu bida^stiu und /.u huiidbuben, «waii »ie 
mögen mit warlieit wvl furbringea, «aa sie in den dmgeu lurgebcu, das das also gegangen aje. Es mocht aber sie 
Hiebt vwftten.» — Oene. Ulm. 8t-A. — Tgl. Bagg. der iL t. Baehberg nr. 1 701. 6161 

— jull '2. I{ Melchior V. Bliimm-iik. iVu- brüdor Heinrich und l.n lwig' v lit. ud l Rnp lhart v. Bl., »alti' vier L'> ;ief.^rii«, 
tr<'teti ihn zehnten zu Br-rghoitn (Ihm Kapinjltsweiler). ibr« vuiiuhriu v.in J^n htrrcn v. Huchberg erkault iiaben, 
dem M..laki h gH;.'< n 1 ooii Ii., wi vhii 'Iic lüiitc ilirifii jetr.t an.^tre/ahlt worden, nl>. behalti-n .sich jed»eb die einziehang 
der vor ausferttgang der Urkunde fälligen /elintau»!>t<lnde vor. — üi« aussteller siegeln. — Or. mb. c. 4 sig. peod. K. 
— a — SnrUnt tü Swbi, OaseUdrta dar MarkgrafiMshaft Baden 3, 31». 6166 

— Juli 11 Baden, rf. Kriedrleh und M. .Takelt, beide gr. zuSpanhrim, bewilligen, d.iss Meynhard v. K<)ppeMteiB(C-) 
der junge. Jleynharts söhn. Eva v, Schniidtburg (Sniiede- 1 bewidm" auf genannte gölte ju SprHudlitigen, dk m dem 
l'urgli'lic-i. ►.'•■II K ■U7,na< h .:i_'nn;:.'- 1 and Koiipeustein g"li'>rt. das M. Jakub für sn h uinl (if. Fn-iiricli an <iie g-luüdcr 
Walrab« und Meynhart v. Koppoustein geliehen hat — Kopb. 13i>i (766";. 164 — 66 K. — Vgl. ur. 5866. <>l8ä 

— Jnli 16. R. Bnrrkard t. Mdlnheira d. 1.. Ulrich Book d. &. nnd Olaas Schanlit altanm. an Straasbnrg : irasor herr t. 

ilörs hat mit ihnen geredet von der zweian.' WHirrij iwi<,lifii Stra-hnre md Wiricb v. Hohenbiiri.' Illumlierg) und 
s. ine und de.-! M. .lakob vermittlang aiigel)iiteiJ ; er wolle mit di-iti M. rillen »uf den s} nn« , uli snlcbe ^weiung gütlich 
1 ' 1 1 >,'t werden könnte. ür. oh. Strasslmrg, St.-A. ÄA. 201. — Vgl. nr. 6144. 6184 

— Juli 21 (Frmnkfiurt) B. Burkbart r. UiUnbeim d. L. Ulrich Bock d. b-, QRua Scbanlit alUmm. MB Stiaasbarg: 
der kSnig hat ihnen auf ihr begehren, dem bx. Lndwtg in Bayern Ton seines geleits wegen, in dem Strassliurgs 
ratstY' Uiide v.in gr. Haii^ v. Öttiiigf-ti ni''d..'rL'>'U'gt sind, rechtliche tage vor sich an/.uln rautiieti. gi'aiit wertet, das* er 
,'.uvi'r .lein lieriiig >i bre lifii itiü'--. iiii<; i'.at ihii' ii ••inen lirief an deiisellien übergeben, «i'-n Mia^>li',irg «initdes reich* 
i'i.ssf« an ili-n lu r/j g In " rJ'^ni iii ige. — Dit i'/li. v. K in bat in genieinsrhaft mit dem M. v. Italien üi'criuimmeil, 
gütlich in die Streitsache Straj^sburgs mit Wiricb v. llotnbarg ta reden, und sie -tind gesteru mit \Virich vor dia 
beiden färsten gekommen. Wirich hatte viele berren, rittcr und knechte ans der färsten b.'den und ihren räten bei 
«ich ind seine aaclM »tnihnlieban angahept«, wia Btnasbiuf ihn wider ^eine ehre beacbaldigt habe imd «r baralt 
sei, Tor den beiden firsten m thm. wu «r twb ebre mid rechts »egen pDii htig vt-rde, md das« Straasbnrg abenao 
thäte, und hat die »gütlichi'it c (.-an? alige-rblagi'i!. Sie liabeii .he l.thai:].tiiiig Wirichs ln'Stritten and die rechfliclw 
eniM-lii>idnng durch die l.eiiii n türjt. ii ang. ijumiutu, da sie solches, mit glimpf nicht abschlagen, auch den M. Diebt 
au.-.s<.iijeni kl. unten, wei) er bei lii m ezi.. v\ Köln sali. Sie haben demnach die fürsti-n k'el...t^n, kurz.» t.ige 7.u .setzen, 
und rersehen sich, falls kein gütlicher Übertrag geschieht, daas sie des rechtes hier su Frankfurt warten mSssen. — 
Or. eh. fltnaabnrig. SL-A; AA. 201. — Wegen 4«a landab nU hz. Udwiy vgl. nr. 5904. 6186 

— Juli 22. M. Anna, wit .M M. R. ruiiar.ls I . stirbt— LAfalhoU T. Kolbaig, öttingana (als ma. gadmckt) tUmmtaf. ! 
im fürstlich Otlingen. A. zu Walierstein. — F. ölW» 

— Juli 25 Fraiikfürtk Kg. Friedrich bestutigt die priTilegian das bansen öatamieb. — üntar d«i laogan dia weit» 
liehen Ittrsten Oertuwd hi. t. Jilidi (fiojIgaX a Oddaro (GMia) nnd n dam Barge, Bndolf bi. n ficUMiaa oDd m 
Sagan, Jakob V. ta Badaa, Wilhelm gr. nnd f9rtt tu Hennabeig. — Drach Kulpis. Diplomato et Doemnnia «. 6167 

— Jlli69 Frankiert. Kg. EWedrich belehnt M.Jakob mit den r..Rhi-i>'li"n. — l'li.'a: Ad mandat dnmini regis 
Bsinrieaa LeaUng doetor pNlhuiotariiu. Dorsal: B** Jaoobns WiderL — Or. mb. c aig. pend. K. — Cbnel, Bagg. 

, Prider. fliA. — O. 6U6 

— jiili 30 Fraiii'kfiifart. Kg. Friedricli eri.jili M Jakol. Aas i r vilif,- iao i'iie diener und ontertbanen nnr der 
gericULnbarkeit des M. nnd seiner amtleute nnterworten und von der gerichtsbarkett der Und*, hof- and andern hchtar 



Digitized by Google 



1^8 Jakob I 1442 jnli 90— ang. 13. 



If.'fn-ii .-^i iii -'Hi-n Ü iiriPii sn ii> w. rlu'ii dr«'i ta^'cn seil jeilcni k!,'iir"r v. r ileii ^'i'richU'n lie* M. si-iti n-cht »»'rdi-ii. 
Wer die viTiicJiiUiit; uliiTiriit, vi-rftllt in uiiif »tniti- vi'ii Inn mark lnUi;cii u'^ld-s, wovon du' rino hultie der reii-h.*- 
kannncr. di* ander« di<m M. zust«ht. — I'lica: Ad mand.itutn d>>inini r-^ri* Hfiirn us I>'uImii^' il' ■ t<>r jir tliiiiinUriuv 
l»or>.il: IC ' Jarohus Wid- rl. — Or. ml", c s-i^'. p»tid. K. — ünick Kalpis, Uiplumate et DocuaieiiU 97; Soboptlin 
II. /..-H. (',. -JOS— Hl. — OiiiiM. Rxgir. Frid'T. h24. Eid« sweit* origtottaiufertiiriHV gl^iolMn tasvrilhrt. 
diu [ilioa ivitfi, von »Jaofl>u< ik- Lviill d. t rt-t' rum di>ctor« hör. til>S*J 

1442 Juli 'Mi Kraiickflirt. K'ii; FiieJruh itpifhnt deu perürmlicb auwi-stindfu M.Jakob and dvii dur>h mt- gi'saudt- 
scbaft vi'rtretenen gr. Frtedriili v. Veldenz mit den von gr. Johann v. Spanhvim solig an sie vererl tfn r-ichslehen. 
nkmlich dem gel«it u Kreazoach (Cnilien-) bis GonsiDgi*» (<3«nU*) >tn den bawo«, d«r ausse, der mgOM and d«n 
Jndw to Erramdi, «it Sobiw (Sorcn) «ad den da» geU^igra dCrfm ObDrnbernbwb, ündmbenlweli, Tgek«D- 

rod«i, Bachenbarn, KnchanhiiMn, Niderowilor und Nidarnwiler. Walnitw. Nidcrn Soren, Nidomhoven and Wnntental. 
Gr. Priodrii h i^oU, »oil or nicht i"Tsnnlich lUfCPK'en ist. in Jahresfrist den leben-ejd in die band M. Jakobs ablejren. 

— Or. KmIiI.'ii A. Spunheim; cone. ohne t;iL.' in W';--!! ."-t.- A- Hei.'h>reri~lr i: : ' ' i ; 70. — F. - Uruck »idnth-r. 
t'iMl. dipl. lihetiii- .M(i.M.dla:ius 4. 417: rejf. Chmt-1, Kogg. Krid<>r. Hä'.t. ~ - \ ^rl. liegsj, d«r M. v. Ilactiberg ur. 16'Jfi. 

— Die Ortschaften «ind i?<>hrcn, BUreubacb. Büchenbenron, Niederweiler bei Si;br»n. Wahlunan, Niedersohren kr. 
Zell, Miederweiler kr.MAjeOi ?öUteorotli kr.Sinuutn, Niederhofen kr. Ottweiler?. WoatonUl ist nicht n tKXtimmen, 
verimitlich «bg^f^rngvo. ebinm meh Riw1i«nbuffin oder ITitcbenbfenen, das IbrigMis in den dnick bei Odnther 

. r«hlt 619<) 

— Juli 'M (Frnnckfurt.) Kg. I riednch geütdtut, dsts.-, Hau., i;. mhi.ld v. Windwk M, J.iknb in die gt»m<'inschaft 
seiner hälflf an zoll und angeld und .•ieine.s viertel.s an dem geriohte r.u Bühl und zum erben !«)lchi>s leh4'ns «in54rtM, 
£ü1b er ohne eheliche leibeseclwn stirbt, nad bestiamt, da» IL. Jakob vorg«nannte gerecbtigkeiteo in gemeinachaft 
alt Hain Beinbold and nach danw Uadokaaia tada gaai tob nieha la Mm tragan aolL — Plica: Ad laandatwa 
doaiini regia Jaoobns de lyu deentomm doetor. Dmrsal B** Jaoobns Widail. — Or. nb. e. aig. pind. K. — Ohmel. 
Begg. Prider. 8S7. — P. * «Wl 

— aus. 1 Frailkfürt. M. Jakob teiiiini,'t zwischen ■ieiuem 'ilieim «t. Ji'tiiin- v. nttiiigen und Klierhard Eliser an 
einem und di^r stadt Stra^üburg am andom teil» and ihren bt-iderseittgen b«lfem «inen scblechteo redlichen frieden 
von 144:! aug. 1 bis 1443 juli 25. Au^geoomnien sind diejenigttii, die b»i der gewhicht anf der ttoora (Traanw) 
gnnam nnd Stnnfanig aiaht vorbar abgoaagt habem. Kainar aber nn daaan, di« bat di«a«r geacbiahta gewnea, ar 
aeiin dan frMen einb^iKiStn oder Hiebt, wn wlbrend der seit des Medent ^ren Stiaasbmg kontnen. Aadi Milan die 
von Strassbarg liie U'ilnehmer .in dieser gescliiflit w:ibrriidd">>en v.ir des kHiiin-i h'ifgeric'ut i'd>'r kammer vornehmen 
dürfen. Vpriielunj,' der bfiderseitigun gelangneii wahrend dej. waffeiistillitHiiJi's und aclit tage dauafh. — Strassbarg. 
St.-A. Ol'P. l*;t'>. — ■ Dazn gehört eine in^tniktioa ven mp)->ter und r-it zu Stra^sburg betreffs eine? gütljehen tages 
vor dem M. von Baden, dasa ihre botschaft rolle gewalt b«h<>n soll, l'all:i gr. Hans sich für ein« saoine geldoa 
gegen Sira.s:«burg n di«n«t verachreiben wollte. In der ridtlmiig aolleo Jedoch >B8gesetzet« werden Iii. Lndw^ d. j., 
fiamhard tr. Wattamdi nnd dia bü ihm *nff dar geaohioht« gamaia aind, nnd ftUa bb Iddwjy gagw Maäm, 
Bembart r Westemacb nnd die andern tellnebaiar reebtlieh« anspi^be erbebm wdrda, ao aoll gr. Hans sich nit d«r 
mit .Straasburg eingegangenen ricliturig nicht behelfen. — Ohne dalum. - Der Überfall w.ir bei Qremheim erfolgt 
/n Wallvrstein wurdvu dit> gefangoDun hart gehalten, >iug(ilogt< und diu 4000 tt. geschfttit Das gtreitobj«Vt v,ar 
ain ^Iden, um den gr. Hans iMbanplato, von 8tmabai]gt lOilnom aaf dar Bbainbrleka ttarroirtailt m aaln. — I. > . 

— VgU nr. 5 4 und 61 B5. 

— MIg. Si Qttweo Sebanüt an fitiinbnrg: beste hat der IL, ab «r n scbUFa wollte, einen fHed»n xwiarhen ihnen 

nnd gr. Hana ». Öttingen beredet von 1442 ang. l'.t bis 1443 juli den hrief darüber .v:'! b ? M .schreiber 
macbpn nnd ihnen zusenden. Sodann von des r.'chten wegen, so sie und \Vir:ch ',v. Huheubiirf.- 1 > ii)g«g*ngeu ^ind 
auf den vih. '.. K ih. und den M., »den schick uli u<-h« : auf seine weitem mitteiluiigen darüber mögen .sie »art^n, bis 
ihm gott heim hilft, >dan dis ding« wird sich nicht lange verziehen, da man meint, dass der konig spätestons aag. «> 
oder 7 aufbrechen soll . . . D«r sprach der beiden forsten ist ihm nicht ausgehändigt, er hat Bb«r Barthome, des M. 
achratber, anpfohlen ihn gen Straasbug sn sdiieken mit dem briaf dea beitandoa wagen.— Or.ch.8tia8d>arg.8k.-A. 
AA. «01. — Vgl. Kigg. der H. t. Hacbberg nr. 1701. 6198 

— uug. 7 Franckenfort. Kg. Friedrich >>e:-tMtigt M. Jakoli v. Baden, gr. r.n SpaDhshn alla |wiTilagian. — Or m« 
c. 8ig. pend. delap». K. — U. — Vgl. Itegg. der M. v. Uachberg nr. 1 700. <)1B4 

— vag, IS (Urolihelu.) Ludwig T. Cbftlona pirinc t. Oranga, ftan HenrieMae v. Wdrilembeiig ichweatarmann nnd 
asin aohn Wilhelm gr. v. Tonnerrc, durch Peter v. Chavery herm v. Chastelvillain, gr. Hanns t. Freyborg herr nnd 

■ gr. sn Nenenburg herr zu Cbamitt«, mar»rhall des ht. v. Burgond. durch Hans v. Neuenbnrg herrn in Vanimarcus 
( V.HriierjMi I u'i'i > Oschan, laodvogt lu Chamitten, S'.wie Ihep.ibl V. Neuenbürg berr zu Mnselbnrg (— Chaiei- 
sur-Moselle) und Hans v. Keoanbnrg herr za Montagn und Hinel (Higue), durch Hnmbert v. Montbis (Monterbj), vogt 
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zu Blammst, t rrn-tti'ln nir- n viTH"ii-H zwifi hen fran Ufririptt« r. Mümpelgarl jrräfin witwe v. Wärt'.unibi-rg und ihren 
sObnen Ladwig und Ulrich gr. /.u Würiiembcrg. Etwaige klagen soll fraa UeuhutU vor kf. Ludwig oder pf. Otto oder 
X. Jakob forbriDgui.— SMiriMlw', WürttiiBbnf. Ohr. 2, 842. — TgL Gk. ft. t. Stalin, mrtMnbcry; Gaaeb. 3. 46o. 

um 

144? mg. IS. Friadrieli gr. ta ▼«ld«iiz nnd n Spanbalm Mbt wie nr. 5643 an Jobsim rogt ta Hnn«lsMn als Ton 

^'■iiii-r liausfraa und an Wirich v. Hiihonburp(Hoö-) d. j. von seiner ban^fran wt ^r-n p^nannt-'' ■gfülf, itimaOi-n ? it» li iricli 
V. Merihüim utiJ Rurich v. Büdeshi-im (Badiß-) innegehabt habtii (nr. 5763). — Kopb. 1372 (76fi'J, 'Ji) n-bst 

nttTs K. 6196 

— tag. 19. Ulm aa alle schwabiachen und auh die cUdte der »gantaen v«irpimtoii£« ud ibre ratsfireimde, die m 
Fnnkfnrt liegen: baben gewbrieben, «1« der kMüg dweb den bi. t. SSfai »am geecbiffllo und venndinM« von 

etlicher ihrer Widersacher vsfgHi hat vörnehtnen lassen, nnd den streit diT Städte nnd der rittcrschaft anf snlche form, 
»als die veriaichuiil! auswfis.t«, gerichtet zu haben ineint. Nähere Dtitti'ili:rippn behalten sie sich für den bundestai; 
v<:r, aber aus den aulVejti'lit'.n aiisprüchi-n ihn-r wiili.Tfacli'jr (^elit hi r .i i . «n.'- sie datiüi surhiiln-t! : > ferre dc«:h 
alier schade ab sin sol, denn« ila-i wir wul brüfi-n, wa man iren geljinfJlT gut machen mochte, das man das gern 
tätt«.« Die städteboien bab«n dann erklärt, dass solche meinnng and geschrift des köuigs auzuoebraen keine ge- 
walt bitten, aber gern hinter sieb Itringen woUtao. Ulm bebe daranf an die ratsboten gen Ifranitfart geacbriiban, 
da*9 CS in der saehe einen bundestog ansetcen wolle. Bmpftnger dbem ja, »wie wir itette gerichtet« nnd daas die 
hauptpersonen au^gesetrt sind, und dass der IL Jakob v. Baden ein gemeiner darum sein und 2 seiner räte und je 2 
aus den Parteien als buisitzer nehmen solle und dassäie 7 um die haupUache minne nnd rechts gewaltig sein sollten. 
Sie snlcheniiali'ij von tljren freiiieiten zu tre;lien. sei eine »crschroLkeiiliclie, fremde, schwere, ualeidliciie, f.'rolie 
Sache* ; denn wenn der könig die sache je gern gut und gerichtet siihe, so meinten sie, dxss er die >sacb gen den* 
selben Uircn widersacheni billicb durch ain ganze darcktgende ricbtung für alle sacbeu machte anddohein booptsaelM 
noch niichttit dariuse oOwcete; weite er aber iedie bonptsacbe ttim rechten oDsetsen, das erdemte anaer widersacber 
gen nna statten nmbe ir znepracbo blllieb tA reefato wiMe nach unser frihait sage, deaglieh nns statte gen nnaaim 
Widersachern umb unser rüsprüche oiich billich wiOte für die herrn, der diener od>T darun-ier "ie gesessen wären, oder 
aber baidc piirth^vn mit irem guten willen rechcz uff gemaiue, der si baidersit willikln U irij-neiigeu, über lün brächte, 
aber al.s kurcz und gröblich nns st' :te von nu-iern fryhaiten zu wiseii und atiien ru liier. darmnhe wir iin lit bitten 
noch begeren, der mynno nnd rechtem genallig »in .sol, xü geben«, . . ist »schwer, gross und anlittenlich : Jenne uns 
Sattel ab dem roggeii nyiner kumen würde«, wenn si« nmJtiaaRche vor fürsten, grafen, hMfen. ritter nnd knecht m 
recht gewieeen wdrden, «das deone wir stette und die naaem solicba mit ritten, bren, gan oder kwüw. wie denne 
iedennan nfkomen, ntcfat enfigen noch getAn n«^t«iL€ Dan haben ihnen gr. Heinrieh t. Lnpfm nnd «eine mit- 
ritter C tage, bevor sie von der Haymenh(>fer wpg.'ii fehde ansagten, der slädte »»igentum auf dem se« räuberisch ge- 
nommer, was alsdann ohne jede bokerung gerichtet würde, während es doch uuhiUig und zu erbarmen sei, dass 
»siiluli r mLi aiid bubry« iiii l;t n.o h v rdi. nst u'estriut würde. Miihneu demnach zu einem tag in Ulm auf sept. 2 
»oUmächtig • büt.M:liatt zu send.'u. — lilm. .^l.-A. — Vgl. Kegg. der M. v. ilachberg nr. 1701- — M. Jakob war 
katneaweg.^ ein >tuitefeind; wohl aber trat er den auf .selbsthülfe gerichteten übergriffen der Städte ebensowohl wie 
dir wegelagerei des adels kriUtig ea^pegan. Unsere nr. 62ü9 zeigt, waa sieb die städtiacben sdMner anf fiustliebem 
territorimn erlanbtan ; eine geordnete venraltang war dab« anmOglieh. 6197 

— ailir. **■>. Heinrich v. Knppur (Kiepnre), söhn ßeinbards selig, nrkandet, dass M. .Takob 1 U. jährlicher gülte, die 
er von demselben sn iehen hatte, mit läO ü. abgelöst, nnd dass er dagegen die hlUke seines teils an dem hofe ta 
Malsch, das ist «ID viartal, indt« oeia retter Basa t. Bietpür die ander» bUAa baattrti ndt genannter zugehfirde dem 
X. aiafiB«gebaB ind ton dansdhen als nianidahan znrldKaifibngaa babtL — ' Or. ab, c tSg. pcnd. X. — F. — Die 
15 II. waren obiger nrk. nach Heinrichs erbteil von den flO fl. gülte ablösbar mit coo fl., welche M.Vado1f ;VI) «^elig 
den TOn ßüppar geg^'n veniclit •'.■■r^inii'n auf das ^i-hit rn Ktlliii^'eii v-Hielien liatt-. — Vi:I, ur. I l'.t'J. - Neu: 
Han.t V. Kietpure .S441 aacb 15U tl. wiederlegt haben nach laut einer oottel, deliinals darüber begriffen, ist aber unch 
iiit volfortigut, nnd das bt nemlieb daa laben, das Eenti t. Bielimra lonnato bat empfangen gehabt • — Kopb. 3s 
(30 g) f. ^» K. 6198 

— Mpt. I (BiTi<«iU'li.) Kg. Friedrich befiehlt dem IL Jakob, dem Heinrieb TesebUn die dfirfbr Scbadhansen und 
Betzingen halb mit ihrer zutrelirrurii.'. welche nach Paul Mörsers {od verfalten nnd b tül^ p'ewordi n und die weil. hz. 
Friedrich v. Österreich detii ulige:sauiätvii als vi>rmaniite leben verliehen hatte, nicht tinger vurzaeuthalteii. - i'r. 
Higniundiana XIV'' Inn.-<bruck. Stiitthaltfreiarcbiv. — v. W. — Vgl Bogg. der IL V. Hachbeig BT. 1 384. — l^us 
geschleclit war ansässig zu Hreisach und Neuenbürg »./Rhein. 6199 

■ — s«'|»t. 4-. Gr. Jakob V. Mors und Saarwerden, herr zu Lahr verkauft zutrteich im namen seines brudersdes gr. Johann, 
»der noch ander sinen tagen iiii l jar n i-t». nach rat d — > I'ierin Ii v. Köln, de* bi, He.iiri< !i zu Münsti-r, admini- 
strators der kircben zd Osnabrück (Üseniburg), Walrats »elects und cou&rmats« za Utrecht und des gr. Friedrieb T. 

I IM Baliii B*etWi| Hl. if 
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Jilin nnd Saanrerden, saincs vcttaffa, as M. Jakob >do«b uff «ia«n wMUtfkaaie* du Inlliteil an dan luwnclullia 

I^ahr und Bfahlb<-r^ mit allom mbohOr atn 30000 II.; und swar so, dus dar M. 8000 fl. flaich bar betaUt, mit 

deiivti dii' lii'rrsi liaft MahIbT(,' g.'li'Ji^'t ««Tiifii s 11. uiiil für 2'JOOü fl. si.huliien u''- .Tük 1 ^ auf -:■ Ii liii.J seine t-rlwn 
Übcrniramt. — M. Jaki<b, |,'r. Jiikub, s-riii bruii.-r und ibr«' iTben liuben in /.ukunll d.e ^i ii.uiu;. ii li.TrM:hiift»iU iil 
pi'iiiriiijamvm bf&Hi und si hli'-liflu für di'iidb-jii fiiiea burjffri^dfU. Vt-r|if;iiidijli; dVIVr und l'^uk s<'Am in KftU'-in- 
Schaft geledigt werden ; eine beabsichtigte lüsong soll «ia teil dem andern ein halbes jähr vorher ankändigcn ; will 
der eina teil in di» ItaDDg nlclti ciaviUigaa, «o mag der andera tall dieselbe «oiil Ür tban, »mit bebtitni» dam 
andom darnach gagaa damaaUMii aadi saUieli losmga in daam halbaa lati«» daa er'di* tm miag«.« AUa anf des 
liprrschafUn stehenden and 30000 fl- iberachreitenden wbnldon sollen gr. Jakob nnd seina aibin bexahleO. Will gr. 
Jakidi iiuch den andern halben teil d-r berr?' liaft versi'ticn, so soll er da-; tli iii :'' _'''n M. Jafob und .«■■ine erben, 
»soverro fie nii'' nfT je einen tJiiliien ijell> unser^T gülten lühen wrdlten 'lo 11. und wdl ancb die abwirbt der ver- 

• Satzung f-Hi liiill" > jabr vor s. (!e.>rf;<'n ta^' di tu M, verkünden. Will ^-r. Jakob seinen halben teil »erblich verkaufen», 
SO bleibt dem M, das vorlianfsrecht vorbehalten, jedoch nur nnter der bedingnng des wioderkanfs in den 3 anf den 

• Tcrkanf folgandan jabrea. Dia Urang nnd dar «iadarkaaf t«o Mit«i gr. Jakoba and aeinar arbao datf nar gaacbabaa 
■ sntor der bedingan?, dasa ria üb banraehaft fttr ^b babaltaa «ad nU anders. Zo dem vaiiiMft tm Mablbov 

ander^^r lohen wird gr. Jakob binnen jahresfrist die nstinmnng d«s lehenshcrm einholen nnd diese leben aneb 
k i;.fi' u'üiii v'ini.innen. — Mit-iepler: die oltL'enaunten Vormünder des t:r. .Tiili.uin. — Ki ]'b. 7"") (-KKig) f. I — ) K. 
— Druck: i. Hoitihard! fipsrh. des Hanse» Geroldserk urk. "I ; reg. Srbnften der .VUerlur.i^- und iJesebirbtsvereine iu 
Badan und DonauH.-rbingen 2, 'j;59 naeb einem rei ertorium in Wien II. u. St.-A. — Kr. — Ein Viiümu.s der urk. dea 
atrassbnig. ofllciab l'aul Monthart von 1447 juni 9 auf anstehen des Johannes Knättel annigeri Cusistuit. dioec or. 
mb. e. Big. pend. «benfalla im Wiao. H. n. Si-A. — Desgleiehaa Tidinva von demselben dW dia gvBebmigDng xa 
solchem verkauf diirrh kg. Friedrich dat. Wien 1447 n<>v. 23 1. c 6200 

144*2 nf.jft, 4. M. Jacob verspricht unter insi>rtenuig obigen kaafaktes, dasa, wenn die ^t. Jaküb nnd Johann v. Mürs 
nnd Saarwerden den wiederkauf der obgenannten herrscbaften an ihn gesinnen wi-rdeti. er ihnen denselben ><)ue 
allerley inirag, widderred" und one alle gevtird» < '.'"^t itt^n w-rde. — Kopb. r.'JT : Jon i f, l'SJ — 2S7 K. — Fr. (i-OI 

— M'pt. 5, Noi.-i: M-iii tri niunitiT lu rr d-r M. uii'i nviii roii.Tiuiter junker v. VeM.-;;?, i \'.'ll.'iit7. i haben .seid. 3 in dem 
hof der bürg /u .Müm-v il-ta iiI. Ludw;^' .m .^. jio'ii ni:iiilt'l (.'•'ijrilTon und iliu ;,u eHimi, ,:-.iui an iiTii und /■um dritten 
mal aufgefordert, ihnen lu leiben die >f^rriiLi und klein pcUeutz«, wa:^ er ihnen dauu daran \uu reihtä wegen leihen 
aolla^ aod habaa da nun zeugnis angerufen gr. Hessen v. Leiningen nnd gr. Johansen den Hbeingrafeu, beide der pfals 
•hoa maana«, dia gagenwftrtig waren, ond daza aach andera »ombstendare«, nämlich von des pfalzgrafen täten den 
bi. V. Wenn», berm Wembar Winter, härm 8if^ t. Venningen rtttere, Heinrieli t. Flaekenstein hoftneister, Herman 
und Coiirnt v. I!o len.st-on, I>i. tlirir!i KAmerer, Johann Boll, amtmann zu Kreuznach iTr itumn-'l eti- : w iter ' i.'Ufjen : 
'ii.iiüis iierru des .M. rak«, uuiiihch janker Diebold v. (ierohzei ke, berr Hans v. Siadion, iterr ilaiis v. Staiiinii.eiüi 
ntteie, herr Ilernbart (v. Haden), HHinrich v. Ilerwangen d. a., Albrerhl v. Z-utern (Zü-), Hans Erhart v. St.nitV ii- 
berg. HeimboU v. Windeck, Flrich v. Keni(hingen, Friedrich Kodder der elter, Albrecttt v. lierwangen; mins jang- 
herrti v. Veidentz rat«, Friedrich und Brenner v. Lowenstein (Leu-). Heinrich v. Schweinheim, Unbl^n, Kidana, hz. 
ütephans achreibar. — Kopb. 61 (30 1) C. 4 K. — Üb«r die PeÜeox vgL Fabricios, ErUnteningan nm gMRhichtr 
lichon Atlas der Rheinpruvias 3. 209 ff. 0803 

— sept. 5 (,\lc7,('.v.) l'f. Ludwig belehnt M. Jak '•■ uinl ;:r. Frinhii h v. V i l 'eiiz, beide pr. v. Siianheini, von der graf- 
-sihaft Sprinheini wegen mit den vier teilen au di r -stjdt Kircliberg (Kyn bjM rg). dem wildbann mif dem .S"üu (SUno), 
der tiKcherei auf d^ r Nahe und den dorfern Siefersheim (Sufcrsx-) und Freibubersheim (I.eubersz-). jedoch ohne 
schaden au seinem fOnften erbteil nnd an dem ihm Terpfitadstan vierteL — Or. München. B.-A. — Kopb. 51 (30 1) 
f. S — 4 mit gemeinsamem revers der beiden empftnger K. — F. 41809 

— sopt. 5 (Alezcy.) Pf. Ludwig Id. im: -•iueu li-.s;ii.--r M. Jakob und gr. rrii'Irii li v. Vl^i■■Il^ vmu <]i-r L'r:',fM;haft 
Spunheiin \r<'Ln-n in gomeinschaft mit den dürl'ern Enkirch (Knckericb), Winningen (Wounynguu) und Obermendig 
and dem uldt auf dem Idar (Ydor) — Or. Sbbkni. St^A. Sponlwim.— Kopik 61 (30t) f. 1 mit gcmainsamem 
revers der beiden lebensempianger IL — f. (i'204 

— sopt. 6, Friedrich gr. zn Veldenz und zn Spanbeim leiht etc. wie nr. 5<i43 in gemoin.sc1)aft mit M. Jakob an Wil- 
holiii V. Uwlilsiieim i Oalsbeyml wie m'. '>'>i\C. — Ki'idi. ]:i72 (T'IiP). i:i:5 nebjt revers K. 0*205 

— sept. 20. IL Reinhard vuu Keijiperg (Nipberg), uuterlandvogt im Kliass, W'irich v. Hohenburg (Hoemb-) and Ulricli 
v.Bemchingen Tergleichen M. Jakob und SiiVid I*faa (Ffawc) v. Rnppnr (Siepare) d, 1. wegen Ibrar gegenseitigen tn- 
qirdchn. Die zuspräche das IL bctrcUcn die abastaner der tuchter HaiaCowimanaT.StBfiiirt selig, welche mit Sifrid 
Pfau d. j. verlobt «ar. naebbef aber sich mit Hans Itflncb (Monich) v. Resenberg venniblte, ferner «SO fl., bezüf;- 
licli Welcher sieh die «cliii d.sricliler als nicht zu^tandig erklären, die baupniclil Sifriils d. ä. auf schloss Diersburg nnd 
strciiigkttitcQ Sitrids mit kloster Fraucnalb. Die zusprücho äifrids betreffen vurichiedvn« gültcn ond geldl'orderungfn. 
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n. a. kostnienatx fflr die kriogsdioiistf. ilio Sifr:'. . n sm/r^ jähr M. Tti-rnlur i s.-lig in ihm kriegt adt Btrassbarg 
geleistet hat — > Or. mb. c. 2 sig. pend. et mo d«laps. K. — Krwäluit ZU. Freibarg 5, 33ä. — F. ttiü6 
litt Mpt. 37. Pf. Lsdwig «Dtscheidet die imnBgva zwischen H. Jakob und gr. Emkli t. Lriningm ««gm OiKm* 
stii». Or> Emeh IwKwpinwIito aiBer d«r limlüniig der pCuidssaKM vn M9 t. «Mb nodi die »tustehenden galten 
nid den «isati der Inolüsten sns der teit der pfimdectailt, beTor er das icMosa vieder ron handen gehe. Der pfak- 
grnf entscheidet, d;iss vnn 'jn jidirt n ln-r i-i:." i rlcTitlii he ri'chnung ülicr dio emprangcDcn gofille verfertiget und df>r 
nickstand des tinsis saniuil dem kapiUil bezalilt werdeil solle. — Reg. Strassli. Bz.-A. K. 4s(i2 nr. 3. — Fr. — -Vgl. 
»r. 604 7 und r.i'jo. 6207- 

— Mpt. IHMZirich.) K. Friedrich bettelH die berznge v. Bayern, die borggrafen t. Nflmbeiig, die IL t. Baden nnd 
die gr. t. Wflrttemberg za konBerratoren des bistnms Aa^^shn^g. — Cbmel, Regg. FHderic. 1 139. 6308 

[ — nach okt. A» Johnnu v. Mi.i.Jtcräbeira, amtn. Stras-h iri,'?, : i>t am dicnst-it.' l-uu Ua li U k'-.' kommen, li.it den M. 
im bade getratTen, wurde je:l<M:h nicht vorgela-ssen und auf mitwocliTnu desM. rätcn iii üartbobimaeas' baas be&chie- 
den. Oa waren die rite Peter v. Windeck, Obrebt v. Zeutem (^Mua), der ludMbreiber und Bartliolomaeas nnd hnb 
Obieht T. Zentern an, sein berr bebe mericUcb tu achnilen gewonnen md ibnes empfohlen, mieb n verhSrm. leb 
antwevteto, dass feh lieber Tor den M. seibor gekommen «Ire, babe micb dann aber meines anflniges entledigt imd 
um freilassung des knaben pebeten, df>r >l>eliabeiu i-t Ha nntwnrti tr- Pi ti^r v. Wir.dfcV, wie der knecht seine Sachen 
verhandelt hätte; sie widlt<-n di« siichu jedncb au d 'ii M. liriiigKU und UuffUiu auf gnädige antworL Darauf erkun- 
<iii,'lcn sie skIi iiai Ii iiu'iii' ii w eitern aDltragcn, und ich antwortete, dass ich namentlich eines stückig halber gern vor den 
M. gekomn'.fn wäre. Da meinten sie, sie wüsslen es wohl und es wäre ihnen leid, and ich möchte wohl mit ihnen davon 
reden, e.s ni-'rntn doch kein» ausgetragen werden, ich niüssle denn vor den M. kommen. Also erzählte ich, wie unser 
bOrger Peter Herbst »m dorn Kintigwtnl wieder heiax retten wellt«, d« Hin Buitait Zeheoder an ihn gekoounen nnd 
bfttto ihn gefangen nach Waldeck gefBhrt nnd gcscli&tzt, nnd also nabmen rasere diener Tor, vneere feuide anch an 
schädigen, und sie hatti ii oiinij aii>i lilii;,' P"n Waldeck zu reiten, um zu besehen, ob sie unsem feinden irgend schade« 
könnt<!n. D:i ^tiill W.ilf HnniM k I i i viv.' m dorf auf sie, nnd ein>"r U!).s#rpr diener, d^-r mit ihm in unwülon stand, 
r'-'d'jtij zu ih:it, und kaiiiHn -.v.tvh di'' .iii'ii'rn ilitüicr /..i ihm und wuUteii iti ilirii reilcu. I»a enTrilT'^ii > r utiil s./m brader 
die tlacht und kam Woil in einen garttin and »schatte sin panzer uJi und kam hindeoan uü im«, und er und sein 
bruder redeten viel lK<ser wort zu an:<«ra dienern. Also rannten sie ihm nach nnd stach ihm einer auf den miui4 QDA 
qpraicb ihm sitheifaeit an. Da aebrie der tmider: »nit sicher deo bdwwibtea«, wir wollen dir schon tn hiUe Itommai, 
nnd schrie die leote an, nnd da nnsere diener sabon, wie es g^en wollt«, brachten sie ihm sein pferd mm anfsitzen 
DUil ^prai lii^n ihm Sicherheit zu. Er aber sprach, er kiino »nimm-T füß«, nnd da sie dio baoem rnsumnicnl.infen 
.salit'ii, i'.a mnteti-n .fie aber an ihn Sicherheit, und als er es verweigerte, stachen sie ihn tut nnd w.ireii fr ili. il,i-,s sie 
ibn n U ilt dav< ii br:ii •r.i-n. Ich b.it d.jniaf di<' herren, sidthes an den M. zu bring*'n, damit er solche? t-'' t-"ii i' T 
Stadt und ihren dienern *verkiese.< Di«! rüti> bestritten aber, dass die dingti sich so verhielten, wie nnsero d - in r 
gesagt li.'itten, wollten mir aber ein<- »;ülliche antwoit geben.— 0»p. eh. coaer. Strasabwg. SL-A. AA. 102. — Hans 
V, Meistersheim war 1442 ammei t>'r — Vrl. nr. C212. (J^O» 

— nov. l'i. Dio L-r. L'lrii h. JMhaiiii umi Wilhulm v. Öttingcn gi brüder viTspri-tiicn dem M. Jakob pej,'en aufh'ab-- 
M'iucr atisprüclio an 'la; ••rix' si iuvs irr. tlvaters Ludwigs zu Otlingen die Zahlung von 140U0II. lunl MtT:,ui\t,' /ii Neri'.s- 
Leitii (N»'ni>/.-) und Dürrwaiig. — Miisi hiildner: Friedrich gr. zu Helfenstein, Schenk Kunrad licrr m I.i[ii|iurg (Lint- 
pnrg) d. r. Hans v. Zillcnhart uiui Fr.in/. vom Stain vom Diemenstain. — Bürgen: Wilhelm v. K' Lhtu rg s. liehen« 
rechperg, Bndolf t. f falheim, Hans f. Knüringon, landvegt m Bnigaa, Hans v. Villcnbach za £rll»ach, Ulrich T. 
Scbecbiagtn, Wilhelm Htl ritten, Fritz j. Zipplingen d. &. nnd Christian t. EHricbsbansen. — Atmteller, nitsebntdner 
nad bftrgen siegeln. - - in cinrni vid. K. — Fr. (WIO 

— nOT. 14. Dieselben Urkunden, dass M. Jakob von der f snltTnug, die er wegen der h>'rrscliaft seines grobvut-TS gr. 
Ludwig V. Üttingen selig an Wilhelm erhoben hatte, aNg' st^iuden ist und ihnen seine gerechtigkcit an vorgi u, üüt' r 
herrschalt flbertragen hat, and Offnen dagegen dem U. bei seinen lebieiten ihre atadt Keresbeim (Nemsz-) nnd ihr 
seblosa nnd markt DSrrwang (Dorwangan). Diese Offtoung erlisdit nnr bei erblichem Terkaaf Torgenannter orte. — 
Or. fiirstl, ("f-nu-- Ar b. WalliT.-ti'in. - F. fi-JU 

— nov. 11 lind«'!!. M.Jukul» kundigt Sirassburg an, dass er dem könig, zudem er riiscn witJ*-, indiii niichsten zehn 
tagen vorbringen werde, »as Strassburgcr von der Stadt Wegen auf okt» 2 in seinem land und y riclit auf der reichs- 
stralte an Wolf Hnmyng selig begangen haben. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. (iUP. 177 ß. 137. — F. 6312 

— niieh nOT. 14. Strassbnrg f an M. Jakoli] : antwortet auf sein schreiben von nov. 14, dass es sich solches Schreibens 
von ihm nii'bt vctm-V.! )! lifitt"; gleichwohl hat es scfiirt m>;iii' rat.vfr^'uu l.' ir.n Ki'ii>t.itii'. im ilun f.'ci-iiiidi, um ünn bandet 
der sacbi- VMr/.!iir,i^'i ii und ihn zu bitt'-'ii, von solcher i»l;iL;i.' aiizusleh- u-, wi tiu der M. dann wieder >iubi-iiiiiM h« käme, 
hofft« es die sache gutln h mit ihm hinzulegen. Nachdem der M. nun aber dennoch solche »ubel ge>Lbiibtt wegen 
des erschlagenen Wolf Hüming TOigebracht hat nnd der Stadt ratsfreonde sich verantwortet haben, wie Strassburg 

17* 
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gwmuigen sei, Mine dianu nr tictwnuig im stnlleu reiUa u Uaten oad dieselbM »of Wolf HAoing giMtoflMi 
ssim, bittet «s ibn noehoMlt, voo uimt klage abstand ta nelnuMi. — üiiTol1stindtR«s eonc. Stnnbnrf. 8t.-A. 
AA. -.4. 6218 
[144*2 nOT. '2üj (Konstanz.) RBorkart v. Wullicim, lUrich llm k uml ( (»nral Armlirosi-T au Strassbarg : wir haXmn 
euch gaadiriaban, wi« wir mit <)<'m M. v. Bad-ni gi'rudi't hnWu und vuii ihm g*'scbieden sind, nnd haben den brief 
Bußen OBserm dkoer noT. 23 äbeiigebea, Danach verstanden wir, das» der M. mit den rittem nnd knechttOt di« der 
Stadt feind und, geredet haben aell. dass ti« von den kOnIg solehn gesclifcht von Wolf Hdmegken wegen fdr lin 
, ^Mi:< 1 lirtiiRi n and klaffen s.dkn, und aoch mit etlichen des kiSnigs räton SlH>r solch« geachichte geredet habe, der 
>tu it uljfjlinspf damit zu maclic-n. dadurch wir dprsolhen »l!or in sorg« sein roüssen; nnd wir vtrsiehen noch nicht, 
uli d'T M. viir ti' II k' ii';^' will ■sicr w,is • r (ä.-iriii Viir;iiniMit. Ilali.'ii Ii verstanden. ihi<> Wi.lf Hümegk t'in bauptmann 
wider diu sckMäbischen sUuit« gewesen, dadurch sie «ineu grus»ea Unwillen haben ^vgl. iir. 6155). Wie der nnd 

— der slftdta Ihind das flmMOMn wnllen, Mnnen wir wwk niehl wissen. — Or. dk Stnaslmiig. St-A. AA. ISS. 6S14 

— nov. -2S Koii>taru. M. Jaktdi rag^peo b«i dcfli mfhag der «idgeotaiaclMn betno dureh kg; RMrkih. — VgL 

B<^gg. der M. V. liai hliprg nr. 1751, (»315 
BOT. iS8 (Konstanz.) Kg. Friedrich gebietet pf. 8te|)ban, in di>r ihm i<rt>'iUt>n kummission wegen eines crbschaft* 
str^tes iwiadMn gt. Friedrich t. Jjainingen-Dagsbnig nnd M. Jak«ib nichts melir in handeln, da der M. sich in der 
seine ehre nnd sein Tttertichos erbe berührenden Sache ab reichsfSrst nnr vor ihm, den kfinig, vermtworttn wolln. 

— Vidini. mli. c. 1 il- : n ! . n \ ■! •<•. I :? K. — F. f»216 

— noT. "iö (KonNtauz.) Kg. !■ riednch bvurkoxidet die ricbtung, welche die bi. v. Iiri.\eii und Augsburg nnd M. Jakub 
in seiDcm auftrag zvsischen den brüdera Hoiurich, Ki<nrad, Jorg und Haus v. Gt-rnH^^r k herrn zo Sulz sowie Konrad 
nndPentelinv.UeimenhoiV-n einer- nnd genannten scbwftbischeo itädten nnd Unna v.Ueimfnhofen anderseits gemacht 
hah«n. — Dnck Cbnel, Regg. Frideric Anhang nr. 31 ; reg. FBrstanb. üb. «, S75. — Vgl Regg. der IL v. Haeta- 
bcrg nr. 1750. ß217 

[ — noT. 21),] Nachdem die ximraeni'schB chrouik viai d^r Midu 3;rti.M.liou dem scbwübischen adel und den schwikbi- 
sehen reichat&dten erzihlt hat, hcisst es neiter: mittlerweil sausen die fijr^tc-n still nnd sahen dnrch die fingert wo 
das wettet Unaiss weit» Also triben die stett nnd der adel »olich schnapen nf ainaadem wol bei anderhalbea jar. 
Vaefaden die ittdta aber Haxentltlt, Wasserburg md andere achMsser gewonnen battnu« >do Heng es «rst an den 
at?"! 7n r-wen, das sie das spill sn hoch angefangen . . Dammb so t- rh ain ie^er, der mocht, den köpf usser der 
ballier . . und zu Iftsl dnrch anderhandlang marpgraf Carls v. Baden (m. r) svardt die ganz recht zn Costanz g<>n( ht. 

— Zimmeriscbc Chr. od. Harack 4, 306. fi'2lH 

— BOT. 80^4eo. 1 SU-Oallcn. M. Jakob im gefolge kg. Friedrichs zn St.-Gallen. — VgL Begg. der iL t. Bacb- 
bsig or. IT51. 6219 

dec.— 1443 Jan. Des M. spiiü rt n von Nidemfandea 8 guldin — 1 H D 4 ^^'> erung, hiat ain nntt (von 
Konstanz). — Us^genbuch CVnratz i .runneaoergs Konstant. 8i-A. — Vgl. ZäO. 14, 128. flttO 
14W J#W, 7. Konrad E^iel und Iludr Turner nrkonden, dass M. Jakob anf Konrads bitte dessen vctter Kudv Tnmar in 
die gemainachnfi des bofea sa Mnndingen gesetzt habe, nnd dasa Toignnamites lehan nach ihrem tode dem M. odnr 
dessen erben wieder TerlhUen sein solla, ausser wenn Konnd snnen vetter Uberlebt nnd leibliebe lehenserbeo hinter- 
lässt, — Or. Hill. 0. 2 sig. ner..l. K. — Erwähnt Saeh.s Gescbiehte der MarkgrafschaR nad.m 2. .I'.'H. — F. (»221 

— JaD. 12 ClralMiD. M. Jakob reversiert bL Reinhard r. Speier über die belehuong mit der iiälito der stadt Gem.sl>ach 
(Ocnrspacib). — Or. mb. o. aig. pend. K. — Der lekensbrief des biMlM£i ton gleichen tage. — Or. nh. c sig. peiid. 
K. — <> (»222 

— jau. I I t«ral»en. Desgl. über die b» l.'üniing anit dem schlösse Staffnrt — Or. mb. c sig. pi>nd. K. — 0. (1223 

— J*n. 12 (irrab«n. Bi. Reinhard v. Speior (Spire) und M. .lakob schlielien eine zehnjährige einung übi i fulu-emli' 
pmkt«: 1} soll keiner des andern offene »widdorsagte fiaude<in seinen slotten, landen nnd gebieten wissentlich busen, 
kaUm oder sniagwng* oder WHJb tlmaa; 2) bti baaekldiguigMi der gobiete üd dar vnterthanen« es wkren geisUicb« 
oder weltliche. »>ll man sich gegensdtig hfiUh UkOtm; 3) fsgnuasitigs nnspnehaB «od fordemngcn sollen dnrch sine« 
srbieds]'rarb beigelogt werden nnd zwar wird bL Reinhard, >s« die anspnch unser ist«, aus folgenden markgrkf- 
licbi II r..tc ii. iK.iiilicb r. Jidiann v. i^luJi ii hufmeistcr, IVter v. Windeck, vogt zn Baden, Älbrei-ht v. Zenteni (Zuttem) 
d. a. hausbolnn ister, Heinrich v. Berwangen d. a. ; M. Jakob, »so dm an.sjiracbe unser ist«, aas den speieri&cheti 
r&ten r. Wiprecbt v. Ili-lmstatt d. j., Wipreclit v. Heluis'.att, anitmaun am Bruhrain, Michel v. Mosbach und Diei- 
ilch V. Venningen einen gemeinen mann »nennen and uemen«, der dann mit gleichen auaittzen, n&mlich zwei zun 
adtild gebonnendia sndw gütlkkToniclitim soll; 4) slroitigkaitoB swiaeken den beidarseitigeD dieneni «ollea gleidi- 
fklls durch einen der obengenannten gemeiner nit gleichen insatt, nSalieb je einen oder jo iwei zum adiild go- 
borenen entschieden werden; 5) streit^eiten zwischen baiderssitigan biiiigani in den st&dtan oder aimon katea 
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auf J'-m hnio sollen durch dif pfiwrihiiliclien f.'iTi<'lit(' cnlscliit^dpn wit I-mi -i-A sMui auch die amlleute den klägern 
dazu verlielk'u; g) auä^-i'nninmcn sind iu dii'Sttr ciiranii: J.t römisch'/ kai^or uud das b-'itige rdmisch» reich; ferner 
TOB Seiten bi. Reinhard-i di-r nh. v. Main/, iiz. Ludw;).' dor fdalzgraf, die hcrren v. Wurtt<?nberg ; 7) die einnn;?' bi. 

• Reinhards mit den hz. Sti plmii und Ottx) und mit der Stadt Speyer (Spier), die einong M. Jakob« mit dem «ih. v. 
Mainz, mit hz. Ludwig ubgeuannt, hz. Otto, M. Albrecht v. RrandMblVg und den von WArtt«nb«rg (ur. r>l47), 
Bchliettlich dia ▼•isclinibnqg iwiadum hz. Lwlwig, bz. Stqihuii mmm Tattnm t. Valdant md ibran «rbea und IL 
Jakob dia graCuhafl SpaiDheim betrefländ wardam tod diesem vertrage nicbt barflbrt — Or. lab. t. 2 %\g. p«nd.; 
k:Tdi L".»! (v.ir.) f. 1 511—0,1 K. — Fr. ClU 

1443 Jau. 17. Colmar an Hanns v. liathsamhausen (Ratz^!arlllu^>'n ; v. K:n7.lj«im (Kunigelt-) : haben m /»itcn dnrch ihre 
botsehafi, die rie denen ton Münster zugeschntien hatt. n, in seim r g(',L,'enwart an den M. v. Nidcrn Huden bringao 

lassen, dast die sainan top Geuar Colmars nidernwald «chwerlich «cbftdigtaD, worauf der U. ibm lant mituifauv 
ihiOT botadiaft am]ifeMoo bat, du oMig« tod winotwipgim mit denan von Oemar n sobaflbit. Da die tob Oeniar 

nun aber ferffahren, ihren wald zu schädigen, tag and nacht holz nehmen und den wald verhauen und verwüsten, 
begehren sie wandel und kehrung des erlittenen Schadens vun denen Tun Gemar. — Conc. Colmar St-A. Mis&iv. 40. 

— Vgl, nr. 6143. 6«i« 

— ' Jmi, 19. Hans Erbard Bock Stenianberg munlert M. Jakob über dia •maoemiif sainar vor laitan von Rai»* 
bald Kalbe T.8L tont «> K. Benhard selig baiaigahlknaa lehan sn StaoAobsiv, Bahnbaeb v. & w. (vgl. nr. 3316). 
Aaeb soll atin tril sa dar buv Staafenbeig dsm U. and dsssen arbsn aUanit täm ssia. — • Or. nb. e. sig. peod. K. 

— F. vm 

— febr. Ingweiler. M. Jakob vertragt Jakob gr. zu S.aarwerden mit Symond herrn zu Finstingen über eine bis- 
berigo fahdo and bestimmt ihnen einen tag znm recbUieben aostrsg ibrar Streitigkeiten. — Kobluu. St-A. Bapertor. 
Vatsaa-SaarbrAekaii ; or. obonda «nr seit nicht aofündbar. 6S97 

— febr. 16. Colmar an Hans Friesun von üttersw- ii>r (O'., rCwür}: antworten ihm auf si'in begebreu nm kohriing: wepf<n 
zugefügter »smocheit«, erlittener kosten uud schadeiüersiitz, üass sie in der gemein lüulitdaffir haltbar Miiii. wenn er 
an eui 'ti der il^n ii iin^iiraclie hat. Wohl hat ihnen der M. v. Baden und desseu amtleuto geschriet" n wegen etlicher 

■ gescbtcbt xwiscbeu ihm nnd ihrem nacbriehter; das ist aber eine vor ihrem rat mit urteil und recht aiugeingene 
aaeba ... — Goae^ Cblmar. 8L-A. MissiT. 43. 

— iiiiir/. S. M. .lakotc und gr. Jak^b v. Mr.r.s und S;»arwfrdi-ti. lurr y.ii I.alir i'T.;iri>'i für sirh und si'in«'n bruder gr. 
Johann sciiluLkn einen burgfrieden in den stidten und .<chi'iäsem I.ahr und Mahlberg nnd indendorfem Dinglingen 
(Dündel-), Kippenheim, Mietersheim (Mut-) und Sulz (-tzo). Die einzelnen artiket treffen bestimmungen über die be- 

• strafong das scbnldigan bei stroitigkoiten twischea dm boidaiseitigen dienern und knechten. Dia beaatung m Lahr 
besteht aas drri reisigen kneebten, 2 «idttom nnd ^em tborwlchtar, sn Vahlberg ans ainan ahibaiw manne «ein 
bnrgvogt zu sind«, 4 Wächtern nnd einem thorwart. Entiteht zwischen den ansätellorn oder ihren erben ein krieg, 
so soll der burgfrieden in den vorgenannten sehlijssem und begriffen stet« nnd vest« gehalten werden. Fremde dürfen 
nur iii.t beidvryi'ilijfi'r rinulilii-'unj; • ctiliialtetK u)id in dir- ^' lilM.-sfr eiii^',d;i -»m werden; für dii< '■'■iillielliü^^ i giebt 
ein fürst oder Stadt .".n tl. and 4 armbrüsl*, «in graf oder ein anderer herr 20 11. und 2 arnibrüslo, ein nlter oder 
ein anderer edelmaiin 1.! tl. und eine armbrust; das gold soll ;u notdürftigem gemeinem bau rerwendet werden. Und 
SO ein fdrst, berra oder Stadt wirdo entbslten, so sollen sie »den krieg aase n Lahr stetig haben einen arhaian 

■ adafanann selb dritt relslgeii und so Mablberg 2 reisigo. Bei besesse and benöUgang eines der baideo schtOaaar 
sollen beide teile innerhalb 14 tagen zufammenkomnvn der mit macht schicken gen Lahr, um zn beratschlagen. 
Werden beide oder einer der beiden aussteller seines teilts au den Stedten und schK'issern entwältigt durdi leger, 
krii y" ' di.r s iu>t. so soll keiner von ihnen mit dem, der die >entwernng« gethan b.itle, i im ii buri-'rni'di u imii.-i Ken 
oder ibu bei sich wohnen lassen, »noch auch deheynerl«')' frieden, süne oder fürwuri u!liii'm«n« olnie vurw;..«i'n de< 
andern. Obmann des burgfricdens scill Wirich v. Hohenburg (Hocm-) sein. 6r. Johann soll. &«)bald er zn m inen taij;eu 
kommt, den bargfrieden gleichfalls beschworen, desgleichen fär den Ml, dass gr. Jakob seinen teil an Latar-Uahlborg 
weiter TerpCliidet oder Twicanft, dar ItiUifer »der pfandinbaber. — Uitsiegler : eib. Dietrich EOln, bL Hainrieb t. 
MAnster, Wallraff elect und confirmat zu Utrecht, gr. Friedrich v. Mors und Saarwcrdon als muntpar des gr. Johann. 

— Kopb.Tor» (40')») ful.ß— lu K.; kopb. Tiifi fol.'JJ — 30 mit dat. min 10 ebenda. — Druck (Reinhard) tiesch. 
VMii <Jvrold>LM:i< urk. 72. — Fr. <»'2'29 

^ lUirz S Lahr, M. Jakob verspricht, dass er mit Kadolf Ramsteio, berm sn Gylgeoberg, Wirich t. Uoheubnrg 
(Uosnib-) and Haas Mftneh t. landsknm den bm^ieden in schbns, Stadt and begriff sa Hahlbarg (Halb-), wi« Ihn 
sab. Dietrich j. Köb, bi. Heinrich v. Münster, Walraf elect und ■ onfirroat zn Ctrecht nnd gr. Friedrich v. M5rs-Saar- 
werden als Vormünder von wegen der gr. Jakub and Johanu vi*u Mörä und Saarwerden mit ihnen eingegangen sind, 
halten uud sie ferner bei ihrer pfandwJiaft, SO ianga diasaUw noch angalAsat iat, bloibaa laason wUL — Xopb 70 , 
,(406 e) lol. JO K, — i>. üiW 
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144S Wtärx 10 Kaden. M. Jakoh abcrnimmt auf gmni da» kavfvwtnii« (nr. 62on) fiir -j-i.noo Ii. sehnldM dar gt. 
Jakob Dod Jwbann von UOn nad Saamrd«» otid mqwfebt diMdben ananricbten olin« der forgeiiuiBton grskn 
kosten md schadon. — Wo einzolnen sehaldfbrderaiif^n and die nan« der gt&abi^r sind in der nrtainde aufg(>- 
ifililt. — Kopf - 1 4or, -) fol. 4—- K. — Fr. ««31 

— niilrz 10 Itadcn. M.Jakob, der daii gr. Jakot» nti! .Ivharin v M'r> und Saarwoideu iu dorn kaufvcrtnig (nr. C,20Q) 
die bare aui^zablungTonSOOO !!• inr ledlgnng von Mabih r^' . ul->^ i.:t ii itte, verspricht bis nüchsta plingsien (jani 9) 
den beiden grafen die siittnie vfm 8282 fl. aosiabeuhleii, woranf gr. Jakob die snrnne »nit anders beirenda n «ol l 
dann m abiesung solKeber schoMen, die nf iw bmscbalt steend.« — Kopb^ TOS (40« *) fol. 1 2 R. — Fr. 9999 

l — nach luiirz 10.] M. Jak<4.». (Ut Kadolf v. Rav.>triti, h rrii .".i <;i;^;. u! er^c, vcn Mahli' v\.v'"ii -Hhhj il. jchuldij,' 
R- Aurdon ist und ihm iKTfits "Jooo tl. davon Ijfzalilt hat. vi•r^^ln<•ilt d(-iiisplhi>ii xnn di n uinig-ii 2uiiu tl. jährlich 
lOü Ii. Villi den (.'ffallcn zu (icmar und .'i'iiiem zchnti'n zu licrgbi'iin zn h<'7.ahk'ri und jj^i-n Uieisach zu antworten, ver- 
pfändet ibni dafär seinen halben teil von Gemar und d«>u zuhntmt zu Bergheim nnd setzt ihm zu noch mehrerer aicber- 
heit als bdigen SraaOman herm so Bappoltatein (fiopel-), Tenigen nnd Hana Ulrich t. Hattstatt, Hans t. Batsam- 
han.'^rn zu Kinzb^im (Kr)nigs-) und W.T.sich Hork v. Staiiff-nbcrtr. bi-lis zu W.n.nirhpn (Vnysp-'). Im falle dfr nicht- 
zablutisr diT 100 H. mQss<'ii die büri^cn auf mahnung InnrTbalb 8 tagen einen reisigen kuecht mit einem reisigen 
pferde tnr iKicb üreisach m l iti'' i ff . ue g-.istgi-bi* berb'Ti: '. lio il.n- n i>enaDnt wird, scbiekm. ^ Kopb. 705 

(40A«) f. 13 K. — Otino jaliros- und tagesdatum, aber jedenfalls hier einzareihen. — Fr. 6^3^ 

— Min 11°. Ursel T.tfmiiollhig«D, iritwoijilhonieasT.IIattttattToaWeior(Wilr), Bwebtold herr n Staufen (Stanff-) 
nnd litelman t. Batsambansen (Ratzsambus-) v. Ehnweyer (Ehenwilcr) verkaufen dem M. Jakob ihre Vfiprteilculo im 
Schnttcrbnf CTBahlingen (Dold-I, ferner alle in dr-nselben liof gehörigen guter und pölten am Kaiserstobl um Soo IT. 

— Die :i i:--t.'Il"r für t'i M'I v ti OiuiiieUiiii,'''!! -werden» i:Of b lieorg v. Cieroldseok, herr zn Sulz, ihr scliniiger 

und VI gl in die^r saclie. — Or. mb. c. 4 sig. yiend. K. — Erwubut Sachs, Ut schiebte der Markgrafichafl liadeu 
2, :t2S und S90. flSH 

— april ft. Friedrieh r. Euber]; (-ti-) genamit Btttaeher, aeino hanaftnn Sba t. 8tnib«ohart> Friedrkb BMer 4. 
«»in« liansfran Katherina t. Stmbenbart, Boehtold TOldhrin V. Hediogen imd s«ne bansIVaa Ifargaretha t. Stmlieli» 

hart verkii jf( 11 M.Jakob die hälfte alb-r von ihrem sebwager und bruder Hans v. Stnibenhnrt tilii,' ■rerliteu liulr und 
gütor zu bwaniie, Cünwiler, Dobel, Ti'nnaeb, Rütmerspaeb, Hünecb, Übern Nibelsparb, Grevenhau.M'ii, Sulezfelt, L.tn- 
fcaalb, niideni Nibelspaeb, Neuenbürg (zü der Nnwenburgl und anderen -ndeii für 2700 rheinische guldon. Üio 
Mtdero hklfte vorgeoanntor guter ist durch ihre scbw&ger r. Uerman t. Sachaenbeim, r. Hans v. Stetten nnd Swartz- 
fHtx v.Saeh>eiihein an gr. Ludwig t. Württemberg verfcanfk worden. — Or. nb. c • aiy. pend. K. — F. — Die orte 
sind Schwann, Conweiler, Dennach, Badmersbech, Grärunhausen, FeldmiBBeh 0.-A. HoaMbdlg. — Vgl andi Steio- 
hofer. WOrttemborg. Chr. 2, 84.i. Angefahrt Sachs. 1. c. 2, 324. 4tBft 

— spril 7. Heinrich Helt v. Tiefenau (TicITenauw) reversiert M. Jakub in gumeinschaft mit don sehnen saines ter^ 

vf. 'rinnen vettora Heinrich v. T., Jakob nnd Hans wie nr. h2H. — <'r. nib. e. siir. pend. K. — F. 6*236 

— april 12. Colmar bittot M.Jakob, mit seinem hintcrsaäson Albrecbt Ilar.sl zu (iemar zu lie.steilcn, das?, er eins ihrer 
rechlsgebota annehme, oder ihm doch nicht zu gestatten, der stadt bürger in des M. scblösscru und gebieten zn bo- 
sebädigen. — Kn'.^i'r. i-liiTul auch an den junker SmaÜrnan v. Rappeltet in. — Cunc. Colmar. St.-A. Missiv. 81. 6*237 

— april Vi. C' lnuir i rkl.irt .sieli gegen gr. Friednck v, Leiiiinie n, gl. zu Ua^^burg rra;.'-|.urg) bereit, wegen ilirer 
gegenseitigen zusprücbo seinen Jiein r Cla is I'ineri y betreffend mit ihm va m-M zu kommen vor d. n lierni v. Rap- 
poltatein oder vor den nnterlaudvogt BoiDbard v. Keippeig (Kj-), desgl. vor pf. Ludwig, M.Jakob v. iteden, Hans v. 
Batsandmuen (fiotaanhnaen) ton JOnduim (KnnlgaB-) od«r Ulrich T.RotnnbvsMi mm Stein. — COnc Colmar. st.-A. 
Missiv. 4'» fi'23H 

— april 14 2(1. Item der me:>tt-r flilge reit g n Hagenowc ze tagi'ndo gegen H.qnns Frieli. ii v. Ottcrilttilr, auJ die 
saebc fiirer zem rei-hti^n vi i; ■! n-i • wart uff unsorn gnedigen herrcn den manr}:ravi n von Baden, was sebs tag-« nO 
mit drin pferden, co»tet iu zernng, in pferdelon etc. 3 & min. 3 — Colmar. St-A. Kaufhausbnch 1442i43i 47.— 
Ygl. nr. 6328. MSO 

— aprll *2l— '28. M. Jakobs und gr. Friodricbs v. Veldenz freunde haben sich bei der recbnnngsal)legung zn Kreni- 
nach wegen telgerider artikel vernbrodet ; l) schb'Ss Hirkenfeld soll mit Ulrich v. Rüdeslieim als bnrpvogl besetzt 
>M'ri'."ii uut il' ii iKiinliili-'u lii'/iiL'.'ii w:.' ^-m:! Vi'rg.iiiü'''r .lulmisn v. Cn")v (Crote), an>-^"r d.-i.'-'i »iins-r bcrn » den vier 
knechten, die er lu ieiiieti k(.>iteu halten aoU, niehs mehr als r,n II. tm sture irs jarelnnes« geben sollen: "J) vregen 
der bnrgbut zo Casti liaun (Kcsteln) sollen H*ins Erhard (Üeck v. .Staufi-nli 'rg) und Friedrich v. Löwenstein mit dem 
bnrgvogt Gerhard v. Heddesbeiu verabreden, dass die Aborflüssigen knv>chto entlassen werden ; 3) Starckenbei^ ist 
mit Kntnr dem bnigvegt bis martinl btsMlt; 4) Gilfanbiug (GrefftD-) soll mit einem obenrntmann beaetat 
worden, nsd nachdom Hans Erhard »abgohaischen haidc md nach april 2S »abeciiehen'« wird, aollen sich Üi* 
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. gtifap fibar Hiwui nMhfolg«: vamDbaran« 5) Dill «oll mit tinm gawURikinMUgMk ndlieban «dalnann bosottt 
irerdm, der iim amflmten hclflen kinn tag« zn leisten und aneli nnrt ImncblNir ist, di« wsU ist anf ütricli Meyu«n- 

Loä«r gufallcn; fi) iinchJetii Jcr liöfi r zu Tr;M!iai!i Mshor i.iui n jahrt'Thn von 20 fl. und finon halbfii fuilyr «>Mn» 
. bezogen hat, sollen UiiiJ^iiircilaT und küfer ti'ui^ j;ilir :i 'lit l' ii n. wieviel dor küfcr nebst seinen leuUu mit r>ifen- 
Laaen uud n'ifenmacbtMi, weiiiabfüUen und währun J s !it';.: t. mit fassf mubtudüii arlM-it hat und wieviel im tag- 
K>ha daraa^aheu maj;; 7)nacbdvn> an der Mosel zu Knkircb und an andeni enden, auch zn CasteUaun (Kesteln) ood 
DiUdieboda arhaUieh abgenommen hat, sollandio amtleate die »betde« von jabr zu jabr bis zar »Iten h<ibe stoigarpi 
6} arkundi^Dg wegan der 4 maltar k«n«, die den nOncban n Marl (egaben werden, ob >daa ewig oder eine 
. abelalssnng:« s.t<; ») di« 14 maltar koms, dia Riebard Hnrl bisber »ns Kaateln« gewcirden sind, soll man etlklie 
jahro üinliulttu), um zu erfahren, ob man s-i;' ilim sobuldig ist oder uiclit; lo) die amtloutc soll' ii i.lie >tul"aiii,'i>n zu 
Kreuiiiacli uud Tiarbacb »underschla«:en«, »di ch das iglii.'licr bcrre, der alleyni» >in dei tude OiM koniiit, uler sine 
frande der sUillong gliche woil ^- iiiriu n s<d« ; 1 1) die gpfälle /.o Alleubach, ilie M':t 3 jähren nicht verrerhnet sind, 
sollen Tiirrechnet oder auf den bau verwandt werden; 12) Hans Krbart soll mit dem baa zu Starckunberg beginnen; 
1 3) dar grafcn waine, dia zd Trarbach und Kreuznach liegen, soll man mit dem los teilen and fernerbin jedes jähr SO 
verfahren; 14} TOr dem tag M Obavwasel, dam dar enbiscbof m Trier beachaiden wird« aeU eis tag twischaa den gr. 
V. Spanheim osd den Khelngrafen stattflndan ; 1 9) mit dem n. n reden, dasa er seinen t«{| an den Soo fl. nber* 
oebme, die KT. Friodricb v. Veldenz den Rheingrafen pezahlt hat; IR) Johann ScbQti soll aratmann zu Senheim sein 
mit einem j-'- lmlt vun lit fl. für seine bisherigen bczüge an kom, h.ibcr und wein. — Kopb. K151 (7(>4 I cingebeltet 
zwisi hen f. 1 i:i n. I U K. «240 

1143 April 23 (Ucidclbers.) PL Lodwig schließt mit Uiaii, Esslingen, XOrdUngun, Botbanbnrg auf dar Tauber, 
Sehwabisch-Hsll (Halle), Rott<r«l, Hetlbronn, fSeb«kbiseh>Gemfind (Oemun<]e),Din1ce1sb9h1,Winipffen,Donanw«rth 

(Werde), KautTheii,T:i, \V.m1. Ki-niptcti, (ii-iiyen and Ibipfing.'n «in bQii'liii:; auf j.iliri' uiiiJ niairn'. ur.l'T andern aus 
nh. Piethi'r v. iLiin/. und M, .lakvib lur die dauer seiner oinuiig mit ihiii ii, u.iii,lich bi» juui 'i'.i UHrb>ikQiiftig übers 
.. jaiir, — Druck Wencker, Cwllectanea iuris publici 1. Ih9 — 2(i:i. — Vgl. nr. «147. (»'241 

— mtA & (Heydelb«rg.) Pf. Lndwig bittet iL Jaltob, die marfcgr&aicben laute, welche einige hege in den michel' 
faider anen WOrth (Werde) gegenftbor zoihrochen haben, zn bestrafen. — Or. eb. (fragm.) K. — P. 6242 

— — mal H. Albrecht v. Zeatem (Zu-) bekennt, d.iss er vor 4i» j.ilirr:i iiML'i-venir'i mit a: Utii c k'lleut«n, dienern und 
arraenleiuen zn der fr.uikfurter f.isten- und herbstmesse d.is »geieyde n_vedew4'ndig KuUlbeim bei einer hecken vtm 
eins bischotT und stilTls zu Spire wegen empfangen und fürball dureh Kullilieim, durch [Khein-] Zabern, durch Lauter- 
boig die Straße nflhin biß zn dorn dorreu bäum zwoachen MAnchhaitsen (31 önichhaosen) and Selaer wald habe helfen 
gel^n, nnd das or nie gehOrt habe, dass Jemand anders an den enden n geleiten habe als der tiscliof md das 
Stift von Straßhni^.« »Ctid diO sage ieh nif den eydt, den Ich njntem gnedigan herran dem II. getan ban.« — Or. 
mb. c. sig. peiid. Strassburg. Il.-A U. .i'jjit nr. I. — Fr. 684S 

— mal VI Kaden. M. Jakob orkandct, dass er die cntscheidnng zwiM<hen ihm und denen, welrhe »die geschieht« 
an Wolf Humyng eolig begangen haben, sdnan gatrenen Wiricb t. Uohanborg (Uoan-) nnd Heinrich Btger zogo' 
wiesen habe and daas dar mvillo;, den er wagen dieser saehe gegen die Stadt Strasibnrg hatte, abgothan sein solle. 
— (>r. nh. r. sifr. de«np?. Strassburg. St.-A. OI'P. ifin. — Vgl. nr. f.'.'U. ß'244 

— mal 1*2 Itaden. M. Jakub aritv\'ir1"t i)f. Ludwif; auf nr. •'.•_» dass er und seine amtieuto das /.erbrcLh. ii der hege 
nicht befühlen haben. Ü.>ch meint er, ilass der wildbann Wörth (Werdi-) gegenüber, wo die pfalziscb-n hegpi getuacht 
haben, ihm gehöre. Bittet daher, ihn dabei bleiben zu lassen «der *ien deutschvrdensmcister in deutschen nnd wäl-> 

- sehen landen Eberhard y. Seinabeim und den pfälziM-ben oitterhiudvogi r. Keinbard t. Keippeig (Njp-) dämm an»- 
g(^n, tag» tnvwUirag der kondsehafl n bMcheiden» we sie mit den auf dem Mmecdmmar gewaaanon {kfiUii- 
sehen nnd badtschsn beisassen entweder die loimersheimor entseheidnng erlintem oder die sacbe dnrell einen sprach 
entscheiden sollen. — Ci>p. ch. r<>;o-v. K. — K. — Vgl. nr. (Ki.ll. fi'245 
■ — nai 1*2 BadoQ. M.Jakob crklitrt, dass er den .bdiannitirkomtJmr zu Freiburg bruder Becbtold Stoboliu als .^< inen 
rat nnd diener angenommen nnd die h&nser des .irdens zu Freibarg.H^tenheim, Nenenbnrg nndKenzIngen in sem f. 
schirm gen.^mmen b,-vbe. — K<'pb. 20'J (los''), 217 K. — F. (>,l(i 

— Mai K. Wirii ii V. lioliüiiburg und lleiuricb Id gfr entseheiden zwisrhen M.Jakvb und der witAe. den kiiid- rij ur. ; 
brüdern Wul: llutiieeks einer- und den knei hten Uudolf v. Mutuh ivon, i'uii/ Zeringer, H.nns Treniel, Just M -. i;!'! , 
Haus .^[user, K^nrad IJliie, Itechtuld Leckerlier, Heinz von Iterchthcim, Marlin Flei.seh, Cieusel von .<;iarliuru', lininz 
Kanber, Kberlin Pfodtmauu und den koecbteu Clans Enderliu, Erhard von L:in>Iua und Itartholomans K-p ir v. H<.iL-h- 
leiden bastard andrerseits, dass vorgenannte knechte znr bessemng des an Wolf Unrneck Terübten tolschlags dem Ii. 
500 fl. nnd zwar 2dO fl. zn einer jahrzoitstifhmg für Weif und SOO fl. fiir die drei tSehter WolA geben «eUen. Auch 
hat d. r M., in dei^sen bind und g>'ric'ht der ttftsdibg begangen wurdo, den knechten deshalb verziehen. — Or. :tn>. 
c. sig. peud. Strassburg. &t.-A. — F. <»'247 
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1443 mal 21, Ä. Arnolt v. Ratp-irg l)ürg*>mi. un<i rat /u I!:i>i ! teilet! Strasshurg mit, das.s sio vomoninien haben, «!• 
der T. KammerM« nii •inan mächtigen lolic von schindam •D«hat ezuient der first« bi «ant DiethoU (= St Oü) Ugco 
solle nad hart her in diaa lande lA siebende neiiie.« - — Or. ch. Strassbnry. St-A. AA. 191. — b InadeH aicb also 

hier um « inen einfatl di^r ■Trhr'nrs in die hadisrhi> hiiulMigti i Wasioheti (Voifgol. — Vgl. anch nr. Gl 09. — Über 
Itiilwrt V. Saarbrücken gr. v. Uraiin-. h«rrii v. C-'nuni-rcv vgl. Witte, Di« ArinH(;iiiikeu im Klsa.'s 25. — l'ler »First« 
al> il' ti \i>U:-ii;itii' ii fiu liiv! -Jüdli' \' i:— en und Wasichi'ti als den für di^' iinrillirhen Vogf^eti vgl. iiainr uliliaiid- 
lung ><i('ni'alvuiicüe liiitvrsiii iiuiu:' i! lar •^«■schii.'hte Lothringens und (\<:^ Wi -trieh im Jalirbath für iüüiriiig. (le- 
schioht.' :,, •_>, 20. «24ft 

— niai 'il (Heidelberg.) Ff. Ludwig m U. Jai^ob: wie er ibm nenlicb schon g««chri«tH.>n hat, sind die werden oAm- 
lieh der »gros»« werde, der Schelme, der Biqipniwerde, der Nitteignnit, die Vogollegu, dir Ygehwerde, dia swei 
Nediiig. der crolle Diid der kleine, der Riliersworde und d«r Apt-grnnt, sein eigen von den zelten seiner altfordern her, 
und auf den tii;reti, die er und seine allf'irdeni mit dem M. geleistet hüben, ist auch auf die «uen und werde Wörth 
gei-'-'iiulM r mit ausniihme der mtiijelfi l'l'T au keine ausprache erhüben wcrdi n. Ititti t .l;iher !>■ i litiiuls um bi'>ir.ifiiug 
derer, welclio die häge zcrbrn-lien uml lii- irarne genommen haben; da der deatschordcnsmeister Eberhard v. t-eins- 
lieiin (Saawnszh-) wegen andcn^r ^ieine!l iden 1. -.n tTeiider ge.-^chäfte w(d)lso bald keine inofte finden wird, ao will er 
gern SB einem tage aeiue rftto tu den badischen schiclMin, nm den (leimarabanwr) entsebaid d»nwfUD «miuaban ood 
die aneblage sa prüfen. — Or. eh. K. — F. tM9 

— niai. Item andil m^'is de M:i> U.Ti'ni f^i r-ti s jus [lar la garnisun do Tli.rlix«' l - Tterli.'e'i aiiparli'iiiuil i'i ceulx du 
Meli, dont Jienzelin d« iiurhange Mörcbingen) estoit capitaine couire Kodatii IJaver, ijui se tencit u Chastel- 
Briliaiu: c'cst assfnroir, le oevoux le corote de la Pctite-pifrre (— Lützelsteiuj, 1« filz le Marquis de Baude ot encora 
qwtre aaties, dont je ne a^ay la* nonw, et Till ehevaux de seile et furent buttinäa en Laitre aaiact Ssalroiir lea dils 
elMfMHils al amwurea, qiri awntimt k CCXdl tnna. — Cbroniqn« du Doyen de 8.-Thl«hnit d« Heb bei Oalowt, 
ISdaimda Lorraine II (Ad. 1728) Prenves CCXLVII. — Metz war in diesem jähre in krieg gekommen mit Rt^adi 
Barer, 85re Henry Bayer nnd Seigneur Thiedrich Bayer lonr onele, les qnelz e^toient letriez i Chastell-Hrehaim et 
llr' iit jilusi. ur> njaulx. — 1. c. Pr- av^s CCXLVl. — Zum august des jahres 1443 Iterichl- 1 der chn iiist weiter von 
einem «treifzug de?« Voue du Hauapicrrc (vogt v. Uanolstcin). des gr. v. Lützelstetn und des Koday Bayer, filz da 
Seignenr Banry Bayer et ucroux dn sires Conrad Bayer evesque de Metx in die umgegend Ton Mett (l. c. CCXLIIl), 
daaglcklien nun Oktober dieses Jahres, bei walebmr gelegaDheit »ach Onlty de Botwohoosen (Bnthsamhusen tnin 
Stein) tmd die Lothringer Pbilibwt don ChutsM nd Andran de Famye als ttilnehner an d«r fehd* gegen Mets 
erwähnt werden. Im januar des folgenden jahres 1 444 kam dann bi. Eonrad Bayer seihst nach Hetz nnd Tennittdlto 
den frieden zwi.scht'n der stadt und seinem bruder Thiedrich Bayer und seinen neffen, den briidem Heinrich and Bo- 
dadi. — I. rreu'.es CCXIA'III. — i lirciujiv'L-ie i>t l .'i dem chruiiiston .sehr in unorJnDUi,'. — Calmet 1. c. 825 
verlegt den beginn der lelide in.-i jähr 1-442. l>er lehdebrief Kudolls iKi.dach) Bayerv. Boppard ist von 1442 aug. 21. 
Druck (TabcuiUotl, lii<t. du Metz 5.402; vgl. anch l.c 405. — Inwiefern der M. (KarlW- Baden beteiligt war, lässt 
sich nicht erkennen. In der betreffenden stelle der chroaik scheinen die lesezeichen verstellt la sein. — VgL ucb die 
reimchronik »Oaerre des Allemans« 1442 I. c CXUII. 6tfi0 

— niai ii. Friedrich gr. zu Vi l l. ll^ und -ni Pj aiiln im leiht wie nr, 5*'>42 an Johann v. Langenau das leben .«meines 
bruders Wirich selig (nr. .'i7-i4} .«.Hiu Ulü .!. hiit.-ii zu .Su]/.bach (bei Nassau). — Or. mb. c. sig. p"ud. Kublenz. St.-A. 
Adelsarch. Langenau. 4J"i.jl 

— null <!3h Die r. Eberhard und Beinbard r. Keippcrg (Nyp-) gebräder, Claas Bernhard nnd Badolf Zorn t. Bulach 
(Bi-), WMeh v. HdMinkiirg (Hoem-), Peter v. Windeck, vogt am Baden, Beinrich v. Berwaagen, Harn v. Helfflstatt» 
söhn Bcinhards selig. I?Rimbotd r. Windeek, QeOlg T. Aiwrbadi (Ulth)^ Hai» f. Iberg (Y-), Ham T. liebacstein, 
Beriiold v. Auerbach, Gei-rg K<'der (Bu-), Hsn^ T. Niefem, lienhard t. NenenStein (Nuw ), Konrad t. Dümneaz, 
Heinrich v. Katb?,i:ii!iriu-en nnd Wilhelm R,'>der, s.immtlicli mannen M. .Takeb.s, m.icbcn einen vergleich zwischen 
M. Jakob und Sifrjt l'fau v. liüppnr (Kiepurel. I>er M. soll Sifrit in gemeinschafl mit seinen brüdeni Burkhard 
und Ka.spar in derselben «eise wie ihren vater Sifrit d. 1. selig mit dessen teil der f-ste Staufenbi-rg belohnen, 
dagegen soll Sifrit die läo in Ettlingen liegenden gülden, womit II. Jakob von Sifrit d. &. 15 fl. gölte abgelOist 
hatu, an aigengdtar anlegen nnd diese mit seinen brüdem n « ap nl o h en einpJiuig«B. Die 630 fl. soll Burkhard 
Fb« in e^ngdtcm aaltgeo mA diese für sich nnd seine brtdar «i inanTilehen tasgm. Weigwt er aieh deewn, 
Terspreeben SifHt und Swieker r. Stekin^n. dass Kaspar Pftn die viederlegnng nnd lehensempftngnts ansfühit. Tor» 
genannte leben sollen stets ?w. i l'f.iue v.m Tlüppur tragen, solange mehr als ein lelifi.-irbi' am leben ist. — Rein- 
hard V. Neipi erg, I!ad'.>lf Zi'rn v. Üiiladi rill ri-, Wirich v. Ilidienburg, Heinrich v. Hernangeii, Peter V. Wiudeck und 
Han.s v. 11). Tg ,<ii*geln. — Or. mb. c. fi sii,'. pend. K. — Fr. — l'rnck Scb-ipflin, H. Z,-B. 6, 228—90; erwähnt 
bei Sachs, Geschieht« der Markgrafschaft Baden 2, 329. — Vgl. nr. 61 »8 und 6206. üiö'i 

— ' mal tft Badea. IL Jakab antwortet Lndwig, dass er sein« riite to der «och« naeb trinitatis (jmi 16) *>ipr 
hernach, aa welcbeni tag der pfalsgraf es wünscht, schicken wiU. — Cop. cb. coaev. X. — F. 62li$ 
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1443 mal 25 (Wien.) Kg, Friedrich lipvdllm'i-h' M Ji'<( Ii r, t rhandlungen in der berufang des dsoUchordaDS 
geg«a Uaos David, gr«vaD and sch^ffan za Kü\a, wegen recbtsTerweigcnui;. — Beg. MiiteiL aus dem St-A. Ton Kflln 
$, lt8 uch«; nJ». «. ai^. ia Twa. inpir. taM. SSM 

— raai -S (W«*sp1.) Kzb. Juk. b v. Trier urkanJtt, Jass ^[. Jakub und fjr. Friadrich v. V>'Ideni ihm die von Ulrich 
V. Mand- rscLi-id und di-m tiKTi-r d'jmkapiti-i ausgoskUt'' urkund« (nr. 50ST) über ihre cinang mit gr. Juhann v. 
Sfianh'Mm wicdcrgegeltcn haben. Terspricht dagegen den revi rs pr. .Ivihatins, sobald <t gefanden wird, berauszageben 
und erkl&rt deDselb«a fOr knftlM. — Das domkapitol siegelt mit. — Gr. MOnclien. B.-A. — F. — Aoastellangsort 
OhcnnMl. eSSB 

— liml 'J8 Wesel. M. Jakc)' nnJ gr. Frii ilrii Ii v. Vi'I,lenz vi'rxirlitrri rn'' sllr iti-jt;! -Im' wiegen übergriffe, todschläge, 
Dame txit'r schaden, welche die gr. v. .'^panlivim selig und hi- hu das im-tt r hut U^bUlt und mh. Jakob liatlou. — Or. 
Kobleni. St-A. ; or. nb. e. S lig. peiid. Kanchca. Bt*A. K. r. e9|d 11. — F, ®Bi6 

— mai 28 Wesel. M. Jakob and gr. Friedrich t. Veldenz rancriann nb. Jakob Trier Aber ihn gamilHaaio be> 
iehnong mit der barg Kaauborg (Nuw-) an der Nahe. — EoUmb. G^A. DipL VI nr. 269. — F. ttSft? 

— Bai 88 WmaL IL Jakob oad gr. FHadridi t. 7ald«nc gnte v. IH^aaMn iwraniaraB ad». Jakob v. THer Uwr 

ihre gemeinschaftliche b«lehnaiig mit der bnrg Winterberg mit dem thal nnd der mühlo daran gelegen, sowie mit 
mannen, bnrgmannen, herrscbafVen and allem ngehilr, dem im kirchspiel von Enkirch (Enkcrich) gelegeuen teil* 
d'T borg und verborg zu .Starki-nburg (Slarckemberg), diT borg Dirkenfeld mit der herrsrhaft und dorn banne von 
Birkenfeldt Brambach nebst dem Idartal (Iderdail). einigen dOrforn bei Brambach, weicht» die hem-u v. Obcrnsteiu 
van dar grabchaft Spaoheim zn Ichen haben, den St. Pctersleaten, der hälfte der barg Dill (Uylle) mit der vorbnrg 
mA ailaai ngehSr, idmlieli der kapelle u Dill«, die da frej iat» and den hMen zn Dille, LanaibatBi Traisen preia«), 
Xrannaeh (Cneaa-), SehvabMo, AllaaMd (Aldan-), fMMA (PwfiiMt), C^paUao b; Kiipaig^ tjm, Inlwiinda, 
Oemnnden ao der Mol«, ni den Beckan, KirwUre^ DjUendoirfl^ dam bolSi w dar barg DÖI, dar mflUe oad den 
thal daselbst, zn Selbach. Ilelche, Keltzroide, Rackenbnsen. Bocbenbnreo, Soren, Walenanwe an den molen, zn Hdn- 
wilre, Lntzcnhuy.seii im i NyL'rmvilrv, fünf wäbb'ni, tirmillrb R' lgerstroit, Steinberstrniti\ Dyllf. Ky. Iiol'.z nni Scheit, 
mit Trarbach (Tranr-) an dem Staden dtr Mosel mit htT»cbaft«u, gericht«n and allem zugeliur auf der nioselseit«, 
VO Trarbach gologen, «Inar bnrgatatt in der stadt Kirchberg, Tier hdfoa zn Brachweilor bt i dem d rft^ Ii ttcnbach 
gut dem recht genannt andartug asd waa die grafachaft Spanhoira hat swiachaa den wAldem and in der gegand, 
TorbahaKUcb der von Karpdit n Mwb gwlrngaman Itottaabaehar pO^ga, tiul nit genaiiBtoii gflUan cn Luiabatai 
nnd C stdi-k wingnrt^n und genannten gält< ii in den marken zu Senheim (Sien-). — Or. Koblenz. St-\. — Dnek 
Günther, Cod. dipL Bheno-MÖaellanns 4, 42ti — 28. — F. — Über die ortanameu vgl. nr. 6047 nnd 6190. 



— Juni A. Zürich 1>Hlel X. Jakob am hilf« wider die SebwaiMr. — Tgl. Segg. der H. t. Haehborg nr. 1891 nnd 

1832. ♦»•259 

— Juni 12. Bruder Hapo T. -M- Utfort, mr-ister in dfUtsch-n laiidun .'^l. Jüh3tniiiord"ns, urknndet, dass er mit rat einiger 
plleger, dio in Spr-ier bei ihm gHttfSeti sind, dorn brud4 r Hvrchtold Stehelin, komtbar zu Froiburg i. B., crlatibt habe, 
aich nnd die häaser zu Frwburg, Ucitersheim (Uaitterhaim), Nenenbnrg lud Kenzingen mit ihren mgehdnugea aein 
lebanUnig in d«n adibaii H. Jakoba and aoinar orbeu n fhVB, »do«!! das atifiehar acfaimw im oit gaadiadw irite 4aa 
«rdao.« — Mitsiegler: bmder Hans V<s>A, groasbaly oM koialhv n Uaint, nnd bmder XamdChmtfrid, altkraiHwr 
m Snlx. Or. mb. c. 3 sig. p«nd. delaps. K. — F. — SnrUvt bai Sachs, L e. 2, 330. tMO 

— Juni Vt. Brader Bochlold Stehlin, Johannltarkomamr M fMbog L B« «fhudati dtt» ar aidi mit iriiMa dea 

bntders Hngo v. Montfort, St. .Tohann^ordens neiatoia {■ daatadkao toidan, mit das klnani des ordens so Freibaig» 

Heitorshejm, Xeaeiiburg und K"ii/.ing'in in den schirm II. Jakobs empfohlen hat, des V.ntnnd dtener sein soll, nnd 

da.ss er domstlben Ileit« r>h' r.n ■iifii. t <^t-i:-n j'^dermann, rin-^'-Mii'inm' ri ib n ki'nig und d.is haus Österreich. — Kopb. 
2(j',t (Uih''}, 21H K. — Dio einwiUigUDg Uagos T.Mi'nlfort vom glei<Uen tage elipiida 22U. — F. — Vgl. nr. 6246. 

— Jmi 13. Im sotdoienrs de Mct^ ri! 'toient an gamiaoa Anaernlle, prindrent hnit coBpaigwma do gnerre des 
gens Rodat Bayer; et disoit on, q h lo pren dn eomte (to la Petita-Pierra (LAtMlstalii) at I« üb dt naraschal da 

niarqni'^ dri Hände j e.sbtient. Kt fnrent VL'udns >■{ butiti. en L'Aitra 8ainct-ä.alwir Issn cheraolx «t hamex trois 
Cents franc«. — Uugaeuin, Las Chroaiqnes de Metz 216. ü'Hi'i 

— Jnnf 14. Die maricgrUichen rite r. Hans t. Stadion boftaieistor, Peter t. Wlndeek, rogt n Baden, Albrecfat r. 

Z- nlfTii CZülti ni) bau^hnfjneisii'r, Heinrich v. Berwangen, Rudolf v. Hobonthann. Wilhelm v. llcmchinf,'. ii und Itiirtho- 
lotniai J'^r m hreibtr eiibclicidcn im auftrage M. Jakobs einen streit zwisrhen der iibtissin Agnes v. Frau^'nalb (Albe) 
und Wühl Im v. Künigsbach (Kangspach) wegen des zehntens tio» n ■ul.rucb in der gemarknng und zagehömng v^n 
Königsbacb dahin, dass der zehnten des nenbruchs am Uochscbidt, Wiaoterinshof oder an siinstigen enden der ge- 
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mukaas Xönigsbach. Mweit er mi in dM leUtw 12 Jthno vor MtMhwd dies«* biMÜn ugelagt ist odar wtiUr io 
mkanft noch angelegt werden nng, dam kirchherrm md dar kireh« n KArigsWh gahAnm toll. Sowdtdar nnbriKb 

TOr di«si 11 1 2 Jahrtn au-^felc^t ist, soll jegliche parte! i]i?n zehnten genießen, wi« illD flUW fOlfthrM gMUMMB halMD. 

— Kopb. CIG (3GJ) fol. 92—93 K. — B^y:. ZGO. 25, 3S1 nr. 210. — Fr. 6468 
Juni 14 Baden. M. Jakob T.Baden dankt für die mitteilun^r, dass die armagnaken am Met/. >t>::.';amelt sient« 

Fftlls du Tolk lieh onlenteben sollte, Stmsbarg »ciiadeD soufAgeo, «ei ar n hdlf« bereit — Oi. eh. Strassborg. 
8i-A.AA. 187. — ADfefCUiiriwn deBmflcamrtk Rütnr* de Cbarlaa ?II. 4, S6. — TgL aueh HagnaBin, laa Cbroniiiacs 
de Metz 2KJ — 14. — ■ Ks handelt sich um die st--if,nlpe II ^"rt« il«- C:<mmercy in der umpesend von Met?.. ßSßi 

— Juni i'i (ArmÜheym.) Friedrich pr. zu Vßld. u/. uud S|iai!hH im iciht wie nr. :<i',i2 an .jMhann Stoltz v. Beckeln- 
heim das leheii m VeMdersheim, das er bish;r m pomt'inschaft mit seinen» brud'T Clas nr. ."jT2o) getragen, und zwar 
Mf bitte desselben bmders, der alters and Schwachheit halb >nit wol webemc mag. — Kupb. 1372 (766 *}t 60 nel«t 
lewn K. flM5 

— Jnll - Baden. M. Jakob vertr-igt Strassborg uni3 Wir -Ii v. Ilohcnburt: lH' em-\ die in ihren 5lr. itigk>Mten in 
rechtlicher entschoidnng auf ezb. Dietrich zu «'nln umi ihn gekommen waren, in gemein&cbatt reit dem enbischuf 
giitUch miteinander in der wui.se, Ju^^s si i der riehtuiig VOB Okubtr II fanwriUD BMbkOBmMB wlko. — Briefbuch 
n. 204 Strassbnrg. St.-A. — Vgl nr. r.i h& nnd 6193. 636tt 

— Juli 2. B. Borekart v. MtltilMin der eilter der m«istpr «id d«r rat tu Strassburg «rkltren In ganinielt das nitafls 

n.^'lriolj ri V'\]]-< und li. s M. ,TrA I', J.i--^ ■ m Wiri.-li v. Ilohi nhurf: i.ier sach und v.'rg-irht. sj Dietz T^-n COln, 
d-iij itiaii <[iracli iir.il J. uil, Wincii auir. Lleud ge»agt hat, für unschuldig haiton, denn solchen brief, den sie ihm um 
kehruii^' mal I geschnoben, > bab- n wir getsB Hit aadan dann der f&nrorte halp in ■aywinga im die abait'i.süg>'U. c 

— Briefbach B, 204 Stras&barg. äU-A. ü'lfi? 

— jnll t Btdeil. IL Jakob t. Baden, dem tob kg. Friedrich dla kmnmitsion erteilt ist, die Streitigkeiten awtatragoa 

zwischen gr. Hans v. Tierstein und seinem »etter gr. Friedrich v. Tierstein einer- und dem schenken Friedrich ?. 
Limpurg und seiner hausfrau Susanna v. Tierstein anderseits um ihrer boidcrieitigon f trdiruniren willen, urteilt, nach- 
dem nun graf Hans und scin'uk l-Vit-ilrich zu dem dritten recbt,s:ap ^.^-llisi h'TL'''kürniiii'ii siini. l ilpeiidermalieu : beide 
teile sollen auf joli 25 za nacht zu Ka^el zusammenkommen und iim fulgenden tage ^-r. ll.^ris >niit dorn glauben sins 
afdet«, ob schenk Friedrich das begehrt, den gesamten nachlass des rerstorlieiien gr. Il^rtih.ird v. Tierstein offen- 
baion. Waa daiw manniehea sind, davon mU gr. Hans für sich nnd seinen vetter dem schenken nichts n antwortan 
balMti, TOB den aonatigen naddaaa Jttai lall sein rsebt an der t^ong vorbebaltaa arin; «banao übandumt jeder 
teil die scholdon des gr. Bernhard zar IdUfta. 11. Jakob entsendet zu dem tage seinen amtmann zu Hochberg Hans 
Kiiutti l, der als obmann mit einem glüdien beisitzer von jedem t<;il etwaige streitigkeilen entscheiden soll. An p-e- 
nannt«m lajji- pr. Haus dem schenken Friedrii.h auch aushef.-rn den lir^ef ü;'.t 'Jihhi Ii. hauplgnt iiiiil 2\)n II. 
gülten »oss dem gesüte» zu Dieuze (Tüse) uLs eik'.'iiluin Ji r hiiusfrau des schenken Friedrich. Beide loilo haben hin- 
gegen abgelassen solche fordening- n «utub die druti ile gr.TiT n"rnharts seligen gfite, ancb omb morgengabe oder 
heriangaag der geriebte« zn M&mberg, Ensisheim nnd Qatei nnd alle andera gagaoseitigaB ansehe. — IL Jaltob 
and die partaiea siegeln. — Or. nb. e. 3 lig. paod. daiapa. BaiaL 8i«A. AdetsardiiT. — Ftan Sosanna hatte vor dem 
!audj,'ericht zu Nürnberg auf heransgabe jenes briefes über 2000 fl., der ihr von ihrer mutter fran Hcynrietta geboni. 
V. Btanckenberg selig (-^ Bliraont dep. Menrthe et Mnselle, arrondissemeiil Luneville, c.inton BUmontl anersUirben 
sei, K''k'iigl; alsdann beL'i-lirte sie »^'.'lichtzs, ;il > in iloin laiiiJi.' zu i^Uaiien L-uw.iiihi'it und recht ist, alsc wann ein 
man sein eefrawen beslaffen hat, uass dieselb evfrawr ilanii. sie und ir er*>en, einen dritt.d >an irs maunes gut, es sey 
erb, eigen, ligende uud vareiide habe und pfantschafTl haben solle«, und also klagte sie auf ein drittel dor bubo ihres 
?atBra gr. Bernhard f. Tierstein — Ans dem urteil des landgeriehts KOmbatig von 1441 angnst 26 or. mb. ebenda. 



— Juli 5 Baden. M. Jakub v. Baden bittet Denyg v. Ilattstatt nebst etlichen and.:'ra an dem l.ir.^ v, «hrienden die 
bürgschaft zu übernehmen gegen Kudolf v. Ramstein herru zu Gilgenberg, dem der M. vnn einer sclmid von 4000 Ii. 
ni'Ch 2(100 II. schuldig i5t. zu verz:n- n ri.t < irier !,'ü!t'' von 100 Ii., und sein insi. ;,-i l an den li 'trefT*'nden hauptbrief 
zu hängen. Für allen ihm dar.tus erwa' lisemlen s<:baden will der M. aofkomnien. — Or. cb. Basel. St-A. ilaltstatt 
Ub. 1. — Vgl. aocb wegen eben solcher bitte des M. Jakob an SmaMMS taafiBT.SqipaUatala inini^ Itappoltstoin. 
üb. 4 nr. 49. — Ober die schuld »gl. nr. 6233. 6269 

— Jnli 6 (Constantie.) Der generalrikar des bi. Heinrich t. Konstanz entscheidet einen streit stelacheo M. Jakob 
nnd den gr. Ludwig und Ulrich v. WürltemberLr g' bniJero wegen des kirdWOntUB SB Dnditol aO| data dieser in zu- 
knnft den gnfen zustehen soll«. — Not. instr. ur. Stnttg. ät.-A. — F. 6'270 

— Jlll S2. EdaiBlT-IBkidiingan, kaplan and kartbtnserbmder, ermahnt den M.Jakob, a^ bomürnngaa, in aaiaon 
hndaa »etliche ngeordnete clOatere wider nftoriokton fnd in ein ordenlicbe wesen zu bringen«, fortznsetzen, da 
iSm allerdings mehrlhch not thne, nnd daianf sa achton, daas besonders die geistlichen fraaen, aber ancb dio 
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ihre gesotze pfinkUkh befolgen, »in gemeyn zitlichs gnts vnd nanitig.... on« alle besonder eygr>n$r1iaflt 
leben«, nnd dio klCst^r »wo! ntd Teile xn scbliessen«; »dan verknCptn i'inen saclr, wie wol ir jmmcr müht, mit 
flohen, (lanni'cht eiitliil]iffen etlich vnd TorschlBpffen, also antwOrt eins mals tin (jfk'r'.er versürlitcr man dum babst, 
als er dor fr'wt'nclöstero beschliossang zfl rat warde.« — OrcLK. — 0. — Druck Schöptlin, H.Z.-B.6,231 — 33; 
erwähnt Sachs Oescbidito der HarkgrafKhaft Baden 2, 327. il71 
Juli 24. Freibnif Mitwwtek M. Jtkob auf laia aehnihaa, er warda bariebtet, dass sie die armnlMrte des dorfes 
2ibringen (Ze'), die Peter tflm Wlger imS aeinen brfidem ta*lfliid«D, elnea veidgantros aaf gdtem <m bann ihres 
dorfes entwehrten nnd deiiselhen auf solchem «reidgang ihr »ieh genamm n h\'.:. :-. : I;.,, sin ??it menschfiig'jJt.'Dlii«n 
etliche woide um die Stadt nnd anch amZäbringen haben ond einen teil, »alsd-inn dus mit marksleiii>'n ander&chciden 
ist«, den li/utcn v<jn Zahnngen nm einen »nämlichen« zins geliehen haben. Da die l>?Qt{' von Zähringen sich dessen 
aber dies jähr widerten, haben sie ihnen die weide Terboten ond als sie trotzdem heraoffohran, das rieh gepfibtdet« — 
Oene. rtfUhug. St-A. IOhIt. W9 

— axxg. 10. Gr Ulrich zn Ottingen Mtaet den H. Jakob iMt nd teUoM Nombaba (KanudiaiB). — Or. mb. c. 
sig. pend. K. — F. — Vgl, nr. 6210. 6273 

— au?. 31. Or. Wilbalm n öttinfaii Mbat den M. Jakob addon und natfct Damtaag««. — Or. mk «. df. pend. 
K. — F. «274 

— Mfi. 19. PhiUps Sfltam «iederiegt sein tob der bemehalt m Spaabeiia abgolüsles birkeofUder brnglahm im 
betrag von 10 fl. mit gölten zq Eitzweiler (Ertzwilr), Winki^nbach (Vincken-), Wolf..r=w( i!. r »ini Kynpach (abgeg.) 
by dem bome nnd empf.ingt solches von gr. Friedrich m Veldenz als birkenfelder bnrgleheu zurück. — Or. mb. 
c Sig. pend. Kublon?.. St.-A. Sjninliüim. Lebnbof. — Vgl. nr. 5761. — AuffsUood, da« bei diaoOM bni|^diail des M. 
Jakob mit uameo nicht gedacht wird. — Winkenbach ho{ bei SL WendeL 627ft 

— Bept. M. SnaniM IMtalii lod der konvent das kloolen Wonnaiillial bsi Kontingwi «rwlblan M. Jakob nm 
schirmer iV.rw kln«lers. — Kopb. 20'J (lO»''), K. — P. 6276 

— okt. H ( Wien.) Kg. Friedrich bearkandet, da^w nachdem angeföhrte rechtgeboto des hz. Wilhelm v. Sachs«ü sowohl 
gegen hz. Philipp y. Burgund und Elisabeth v. Gi^rlitz, her7.(igin in Bayern, als auch gegen die stände ron Lnxemborg 
daa banwgtua Liuembarg betrsOwd nnWr andern aof H. Jakob von den partaien reraehlageo sind ond ihm (kg. Friedr.) 
dieaslboB aiemiieh imd fraBbadlnkaii, orbi. Wilbel« endebtigt babe, denaalben aatiungaben. — DraekCAmal, lUr 
terialien zur österreichischen Geschichte 1, 129 — 32. — Vgl. Regg. der M. t. Hachberg nr ! 740. 6277 

— okt. 14. Nikolaus Karoli, guardian des l'ranziskanorkl ^st.Ts lu Heidelb^re'. bekennt, dass WipreL-ht v. Frankenstein, 
der ^'eistlichen rechte meister, derzeit Sänger des w.irm.'ser d imstifts. ihn in ansführuiig der beschlüsso dos basler 
kouzils mit der reformation des franziskanerklosters zu Pforzheim beauftragt and ihm »als Torderer, maner ond mit- 
belllir« doB IL Jakob, bedehongsweise dessen beanftragUn Paul Lntram t. Ertiogen, amtmano zu Ffonbein, nga- 
ofdaet babo^ lad Abonreist kraft seines aaadatw lud mitgaiuiniidbiUbdaalLtewidardia ordaniegal orwariMiM 
TermSgen dea klostara unter genannten bedingniigwn dem tpftal tn Pfonbein. — Wtaiegler der M. nnd der konrent 
des pforzbeimerj franziskanerklosters. — Druck ZGO. 24, 3(jfi ; reg', ebenda, 345 nr. 19 ; erwfihnt bpi Vierordt, Hetch. 
dor erangelischen Kirche in Badan I, 33. — F. — Vpl. den eiutrag bei Tscbamser, Jahresgc^chichten der Burfüsser 
zu Thann 5G3 zu Oktober 13: die patres obscrvanteii wurden zn l'forzheim Ton dem M. Karl, dem die baarfüs.s«r in- 
känften gar wohl getaugt, in unser doster daselbst, welches wir bey 1 73 jähr bewohnt haben, und in ruhiger pos- 

, dor bnrgersehall daselbst bedienet gaweaea, eingetrugoii, vnd vir mtalon lofdor Bit uaane eroati and 
I ans nnd gen Esslingen hinöbor ziehen. 6278 

— okt. IS. Friedrich gr. zn Veldenz ond Spauheim leibt in fOnoineball mit M. Jakob an Ulrich r. Metzenhausen 
(MeitzO fär sich and seinen b rüder HMoiidi dio nan^ vnd bwgMMB Ibras nlaia Johaaa (ar. ST7ft)i. — Kopb. 
1372 (766'), 109 nebst rerers K. 6279 

— okt. IS. Cobaar an Peter Blümelin: da er entgegen der zwischen ihnen und ihm durch den herm v. Bussnailgga* 
troOnMO ttatommf Btraaabug nicht bittao will, sich mit ihrer atroiiOMbe n balasaen, ferdaia aia iha n reebt nr 
eiaea der naehganaaBtin barroa, almliA ft Ladwig, K. Jakab t. Ba d e n , domhair Koaiad Baoanang, SanÜmaa 
herr v. Rappoltatab, aatorlaadTOgk Beiahatd v. Noinpaiy ^ybntg), Thiriag v> Htlvil d. 1. — Oonb Oabaar. 8t-A. 
Missiv. 62. 6280 

— nOT. 8. Probst, dechaut und kaiiittl dos SL Hargarotenstifts zu Wuldkirch (Walkilcb) erttähloti M. Jakub, unlu- 
schadet der vogteilichen rechte Hans Wornhcrs t. Schwananberg (Swartzen-), lebensUoglich zum achirmborm ihres 
atilla sowie aller ihrer güter and lenta nad galoboo aslaor oad aeiaor foHbbroa im gobota sa gedeakoa. — Or. mb. c. 
rif. paad. dataya. K. — H. 6281 

— HOT. 8 BiAen. V. Jakob Tenpricht dem Bi MatgaretbonatiJl in WaMkirch (Walt-), dessen lania aad gOter nach 
auffvrei.mnr '^■■■-•mi V"- Irlich r und kaiserlicher freiheit zu scbfltzen, ttnbeschadet jed>-i.h <ler vogteitaaUa ariaaa dieners 
Haas Weruber herru zu .Schwarzenberg (Schwanemb*). — ür. mb. c. sig. pend. lacs. K. — JI. 6282 

19* 
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1443 nov. 27. M. .lakitb und juuker KiicJrii'h t. Veldenz treffen mit d>'n junjfCT. Emif Ii, Scbaffried und U«mhard v, 
IiCiniiigc-n, dl» diibfi mit wU-cn aiid willen ilin.s vuters des gr. Kinich d. u. und ilirer p'^chwi.strr bandeln, dit ftblT*' 
dnkaiift, dua M. Jakob uud gr.Friadrich dan obtogaDumton brädarn du acbloü Griifenstaiu mit aller aeinar nga- 
)amag TOB nenam ▼anehreibao für 9500 IL, dach nit TWbahaU dar wiadarainUlsaDg. — ^g. Straub. Bb-A. B 4802 
nr. :i ; das rrg. imdatlart» da« datuiB aotnoomica at» im tahr Qa|{«nanaB avsng bai Lahmaiui, PfUs. Bargen 2. 1 3. 

— Fr. * 6283 

— di'C. \K Micliel V. Amlirinfen {Amji-) revcrj^iert M. Jakob übi r sein« beUhnnng mit den hocIilierL'ischao Iahen zn 
Oehliosweiler (Oliosxwilr) aud l>faäeniruU«r, welch« M. Bernhard dem Oituannv.Ambriugea Terliehen hatte. — Or. 
mb. e. sig. pend. laaa. IL — F. 6384 

— (h'f. 12. Eberhaid T. HAhUiftfan (HnlalwRaii)» Hana* ?. M. aohn, daigL M. Jakob wie nr. 5238. — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — 0. 62»ö 

— dM. 14. Erhard v. Ow (Aawa) desgl. M. Jakob Ob«r solche leben, waleha Stephan T. Ow flr ihn und seinen 
bmder als Irriger pmpfüni,'»!! ha!'-f - - Or. mb. o. f-l-r. p. nd. K. — F. — Vgl. nr. .'30C. <>2H<} 

— dpt". 20 lliidf'll. Jacvbus iit.irjliio pri'posit>> siin ti W m1 m ."^pira presrntat ad r>.ctoriain iu Kuüdurt vacaiilem 
per libitum Cunradi K'alp Ultimi recbiris dominum Joluiiiiui» Miiittuiger. — Conc. kuph. 1.5:J(103) f. l.'J7 K. <}2H7 

^ dec. 2&. Friedrich gr. ta Vddeni empfingt für M. Jakub und sich Ascher Jakobssuhn den juden* sein treib and 
kind nnd gasmde eb sehten JadeBbflrgem so Trarbach and in seloen echirm and gvleit auf 0 jähre. Wihrend diewr 
zi-it III ^T'-n sit ausli'iben den g-jU-n tür '1 beller die wach« uf;J '.' gi'ti kl"iiii> pfa::'! nn';' n ,-■ .Ifn paMi-n Hü'bMbcn 
zu d'iii .'.n-; pro »Mc he. «ie judeii auiäzub>ihen pliejjon. Wer b 'i f,'rrii:lii;ii::ii :i k"..i|.:t;u dw ju.ieii »b-'/ticiii« mll. dtr 
Mill .-iii' 'Ulli ;v. . III uiiv-'i^pr' rhen erlicrn cri.sten und zwein nnv. r<]ii''i li-ii • rScrn judoii bezugeu« : wcrdfU sie als 
buOtäUig >l>czi]gi-t<, ^idi'he bamllnng sidlen sie ge^en M. Jakob und ihn büli^n mit Mt A., aaßer am mord und dieb- 

. itahl; •daranib su soUfti ^ie in unserer gna te vi rfallen sin.t FQr sukbe freiheit der jode jftbrUeh aof weih- 
nachiMi B fl. jndenpaeht geben. Wenn der jnde aber nicht lAnger hinter der grafiicbaft Spanheim wohnen will, to aoU 
er 3 mellen weg von Trarbach ireleltet werden, Jedoch nach moriger antaÄInng der jodenpacht Ton G jähren. — 
Gr. Friedrich siegelt für M. J;,k .b uiiJ sirh. — Velden?-Simir.. r k pb. i si München K -A — Vgl. nr. 502.-1. 62H8 

— dec. 26. l'"riedri<-h gr. zu VeldcDX und zo Spanheim leiht an hsimuii v. »aiiitboim lOonthem) Iii Ü. geldes zu He>- 
. Weilar (Hrnwilb i i lallend, die von Baser t. Soeberg adig lodig geworden sind, und ist solche leibong geschoben mit 

zaitüninnng des M. Jakob, ala «ia nitiinander n Kraunach Tor Wirich t. Obenutein als obmaoa gataidhigt haben. 

— Kopb. 1372 (766*), 217 nebat' raren K. — Tgl. nr. 5782. <R89 

— di'c. 30. r»i.'?i:b'icb-ii rill .b'hann hcrm zu Scbouock und Oilbruck b-ub h.' euWr. «■,.itüi ibTi-i^lbc die 21111 tl. wieder- 
Icgt hat, womit M. Jakob dio 2U fl. rcnte in der pflege zo Castellaun abgeiusi hat. uamiicb die mdble oben an detn 
Balttberg gen der Biekanbneh anf gent^ rshuser gericht gelegen $c»wie den hof zu Xydergontersbosen. — L c. 282 
nehat r»fan K.; or.adii.& sig. pand. des rer. Koblenz. S>L-A. Sponheim. Lebahof. — Qondecshaasen, Ober> and Nieder- 



H-14 jan. T'rhard Knüttel nrkundet, dass er diu .'nn fl. li.mpf-r.ts v.iid "2 j fl. giiltp. wi-lcbe ihm M. Jaknb s<huldLt, 
die.seui aufgegeben und als mannlehen /.utückeiupl'uiii^iiü hubi- nut d>'r erlaubnis, seine bau^^frau KIs« Reblin wegen 
ihna WlttnniB darauf zu verweii-en. Losen der M. oder seine erben vorgenannt« gülte (dn. so sollen die 50(i Ü. Hat 
aigangttar angdegt nnd diese Ton der markgrafschaft als mannlehen empfangen werden. — Or. mb. c. sig. pend. K. 
— F. «891 

— Jiill. II. HeiiiH'Jungbe heimbnrger und Georg L'esi liwHreiiiT, -'.v-shan iui l'rei.ki iinrh. f '-keniion, dass juiikcr .Ichaiin 
T. ibT I-1-yfii und Jungfrau Anna seine hansfrnn ihnTi hi'f genannt llormium^hMt, im g^ricbt zu Drackeuach (l>r. Mayen) 
gel. gen, mit einem ertr.,giiis von 15 (1. di iu M. i.iki.b und l'rieiirich gr. zu Veldenz als leben aufgelassen haben. — 
Jobano Waldpode t. Uunt^irif Uonndorf kr. Ma^on) siegolt. — (1443 secandom stUom TreTerennem). — K<;pb. 
884/1 t l f. 40 — 41. MOndien. Si-A. dMS 

— Jäü. 1-^. f'ilniir :i- W. r-ilb v. Staufenberg, des M. »bellis* : sind nicht bef-jjrt. ihm die r -,i u, bruder Friedrich 
Bock V. t't.iuii'iil.iTg auf mal I vv>n ihnen filllig gewordenen 2uo Ü. zinse ohne liessi 11 irmjcbti|.'UüL' .'.u S4:bicken. — 
Conc. Colmar. St.-A. Missiv. 4899 

— JftD« 17 (Sand Veit.) Kg. Friedrich sendet Konstant eine konnmasion nnd eiUcb kondscfaaft vonderjodanwegao. 
so dort nnd n Ftldkireh (Veldkilcb) gefangen liegen, nnd begehrt, dass Eonstanz solche kommission nnd knndschaft 

dem M. f. B.i'len »fnrderlich zU:; 'hicKt, dem er auch von der sacbe schreibt, damit dieselbe »an lennger vercziechen* 
ZQ ende gebraihl werde. ■ — Or. ch. Konstanz St.-A. L'rk. 1 - Keg. Marmor, l'rkundenauszdge zur Geschichte 



r— Jaa. 17. Dietrich T.GaaindngaB farkaoft an U. Jakob Ettanroth das dorf mit allem ubehSr sowie genannte gftltea 
von gOtsm tn Baden nnd SteinbaGh nehck 26 H pfannig«^ » saioe vorfUuen nnd er vw den IL n bheo getragea 



kr. St Oenr. — Vgl. nr. 6039. 
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haben. *Dod mir ici ombdiseu kauff von dem vorgeiuoiea mym gnedigeu h«rreu geschesn, daran mich «ol benaget « 
— Hitsieffler Peter v. Windeek, Togt n Bad», oad Bodolf ?. Huhwithann (Hmo-). — Or. nb. e. 8 aig. pand. K. — 

Kr — Vgl, Sachs, Gescliichk- der >farVsrrafs.-haft Baden 2, 2H0. <5"295 
1444 Jan. 17 (Itaden.) Dielnch vhu (icnuiuugi ii rovcrsiert, <la>Ä M. Jaki.>b ihn uut all' n in dir auszugsweise inserierten 
urk.tir.160S genannten Ichi-n seines gridivattrs bfl-lmt Lab.-, ausgenommen die 26 ff pfennige nuf der bede lu 
Kaden und die Zinsen in d"^m ltirrb<pinl zu St<>inbach (Steym-i, welche er dem M. verkauft habe. — Or. mb. c. sig. 
peud. K. — Vgl. auch nr. 2. 'dl. 62W 

— Jan. 13. Danelb« dHgl. für sich und Mine erben, sOhae and Ucbter, daaa iL Jakob Um mit dm aehloaM 
WeiaBenitein nebet nigehOr. nimlich dem tbale Weisseniteni und den bofen and htainn Dttbtein imd Falkengart, 
ferner mit zwei teilen des zehnt. ii lid; il '- i Km und zu BüchenbrcMi uii ! di in f,';»nzen Vb'ini'U zehnten ; -lilifCluli 
mit d«'r mi3hli' V«'! Wcis.st'n.-'li'iii uiiJ mit inn w.isser/oll, Ix'slHh 'iiJ in Hi bi'lUiruvuu !00 zioiraerli<''lzern. in 4 iiflk-rn 
von oini u. ic'.i Ii. Ja! üuiti ^- rkautVii will, uini jr miwm [>f*juiiig vcm ruirm >narteul'anckh« und iiii"ni •-jt.'ldnck, be- 
lehnt habe ant- i vorbehält der Ort'nung \ orgouanateu Schlosses und der zu Weisscnslein gehMrigeu wildbänue. — 
Kupb. 192 (105'''' II) f. 126 K. — F. 62W 

— Jmi. 82. Ueane f. fiandeck desgL M. Jakob Aber aein maanlclwD, den hof zu Kreaznack in der neastadL — 
Notiz kopb. 981 (C8l), 104 K. — Vgl. nr. 5844. 6SM 

— nach fcbr. '2. Du- KonsUmzür schicken M. Jakuli alle jüdischen »manspcrsioncn, dii- wilicr aber lii'sz man bliboB 
in gü'iikiiusit« bis mm »us/.spruch.€ — Claus Schultht-iti bei Huppert. Die Chronikeu der Stadt Kouslauz 2TU. — 
Dil- ausetzang dc^ d:iti:ius 'T^'iIi-. r^'iA der bvnii'rkuii;.' ii>'> Cluas SLhustheilt, diaa die jndeo in ItalStanz bei 
40 wochea von 1443 mai l bis zn iichtmesa gefangen gelegen Mtteu. — F. 6299 

— Mr. 4. Johann Hort SehAnaek reTcnlert gr. Friadrfeli t. VeUeni tob U, Jakob ood aeiiMtintKi ibar dett 
empfang des mann- und barL-lchr ns seines vaters adig r. Uahart Hart t. SdidiMd( (wie w. S8I5). -» Or.&b. c. sig. 
peiid. Koblenz. St.-A. Sponh-'im. J^ehnhof. fi3<M) 

— fi'br. 9. Rafun «J' l' r \ . l!a\.'ii-bi;rg (-[»ri,''' d^^^^^l.. d:i!.- M. J:ik>ib ihm nacli d-in tud .-.ciiXT iir.il-.cr M''i:h"ald T. 
MuDabeim (Uenszh-) gn'uauuto guter zu Eberdingeu (-drinjjeuj als mannleben verliebeu habe. — Or. mb. c. sig. pend. 
laes. K. — F. — Vgl. nr. 664(t. 6Wl 

— febr. 11. Colmar an Älbrocht Ilarst: aU er sich gestern zu Bappottsweller gegenüber ihrer ratsbotscbafl, nimlich 
Andreß V. Westhuß, bezüglich si-iuer anspräche auf die hinterlassenschaft von (stett-) nieisti-r Kaeser oder seiner ehe- 
wirtin seli^' .^u r^i lit, orlipt'-n n.it vur dem M. v. Mi' rl'-i l'ii, iii'm licrrri v. I'.usM.rtii'^', ili'ni juiik'T v. H.i[']"ilt:-ti;iii uder 
der ütadt Stra&sburg, üu siud sie bernit, solches von diesen gebut«Q, dits ilun beliebt, aufzuuebmeu. — Cooc. Colmar. 
St-A. Miss. 71. — B«g. Albreeht, BappoltsteiD. üb. 4 nr. S9. 6m 

— febr. 28. Solmaa ?. Pkrtenheym qoitliert ülH<r den empfang ron «0 fl., womit im anflrag des M. Jakob Jelunmea 
von Baden, landachreiber zu Trarbach (Tran r-). eine gälte ron 6 0. anf der herbstbede zu Enkirch (Enkerich) abgelSst 
hat. DTid Y. r«]iriclit sdche fin (1. Ins iii.irz J .' mit gleichwertigem, in einem papierenen brief verzeichneteu ei^jeugut 
zu wiederli'gitn und von M.Jakob 7u emi tangi-n. — Dürge l!"lmans söhn B'-ruhard, für den sein neffo hcrr Sym.nd, 
Bernhards selig söhn, siegelt — ' <t. tiili. c. 2 sig. delaps. Kiildenz. St.-A. Sponheim. I.ehnh"f. — Der belr'-'l' U'!'- 
papierene brief (von 1444 mkiz 3) liegt ebenfalls vor und entbält «ine gericbllicbe absch&tung Aber eigougut des 
jankera lotata» t. Pirtenhehn im wort von 60 H. zn Oomcrath (Gnntien Soit) mid bei Beraloatal seitens zweier 
Schöffen zu Trarbneh. — Vgl. nr. 5'<26. (i3U3 

— fcbr. -'2. Colmar an t law iin Smit, Togt zu Gemar: nachd-m 'i' r M. v. Nidern Iiaili<n iliti'-n zugesagt hat. dass er 
mit den »einen zu Oemar verschaffen wolle, dass Colmar an seinem nalde ungeschidigt bl. ibe. vernehmen fie von 
ihren förstem, dasa er selbst febmar 0 sechs gote bäome iu ihrem walde gehauen und fortgeführt habe, was ihm aU 
einem amtmann and noeh dazu u einem sonntag niodar gebUir« ala einem andere. Begekreo kehning. — Conc 
Celauur. 8t-A. Hiaa. 72. &Mi 

— nirs 6. Friedrieh frr. n Veldenz nad i u Si .tnin'im leiht an Bolman zn Partenheim solche gdter zn Gonzerath 

(iJnmyenrai-.l) und i I!' rnka.-'.'-l, w.imit 'JitS' JIi-' '1;-' i'.O fl. wiederlegt hüt. mit ..i.'ii'Ti M. .Jaki'b 'He gültev.m hi rlis fl. 
auf 'l'-r bede zu Euk:ri ii iKiickeritb) ubgei.j.>l hat. — Ivopb. i:i72 (766-I, 2:-)4 nebit revers K. — Vgl. nr. i;:ju3. U30Ö 

— luarz 17. licrmans llenchgin, Krück und Streiif, kirchenge.schwoniB de.s dorfes Kiedennoschel, bostttigen, da V. 
Jakob V. Baden nnd gr. Friedrich t. Veldenz als grafen v. Spanhoim dem janker Wolfraat t. Uwenstein abb^soag der 
IS H. geflUle, die er jfthrlieh von ihnen tn Kreotoaeh bezoir, mit 120 fl. angekindet, »die er vff sin ejgenUiiin der 
obgenannteit gnjlT'M hafl zü Spanbeim wied-r verlp^':eii nl! <. d iss J:e v^ii ib m jnnker, ihrem herrn, bezeichneten, 
namentlicb anis'' lübrtea guter 120 fl. wert seien und julirlii h 1.; Ii, wühl inigen. — Mangels eigenen Siegels siegelt 
Clai-s Syb.'l, kaplan de? hz. St<'phan zn Landshut. — Or. cIl K.. — 0. 6306 

— mftn 28 (Badeo.) R. Badolf Zorn t. Bulach verkflodet einen Sj^roich des badischan manogerichts in einem streit 
swiaehan V. Jakob uid Hans Bdder wagen dea groOen halbeii ItiflMthntfBf in dar atatk an Besigheim (-ckeim). — 
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Anf liitton Rod.ilf Z; nn siegeln Abr'^dst v. Zentern (Zut-) und Radolf v. II h. nth.iuii. — Genannt werden ;uilM rdeii» 
folgende mannen: Keinhard v. Neipperf? (Nyp-). unterlandrogt im Elia&s, Hans Zum i^'enannt SehnUh('i>z ritt«re; 
Hans Trnrluess v. Bichishaosen, Hans t. Iberfr, Wilhelm t. Romchingen, Georg v. Anerbach (Ur-), Hans y. Lieb«]i- 
ttiiB, löMbard ond Barkard v. NtMDiteio (Ha»-), Koand v. DOrrmen (OwiMnU), Friadrieli t. DiagtslMini (Tig«n>)^ 
Em Vitwit, ISaimf.Vntm, IHadrhh BsdcT.atnfMNiir *' *^ 1^*''» ^M«r (Q9-), Trbtnun ui WilMm IMek- 
sana r. Waldcck, Danman and Wilhelm t. MHtelbaaseD, Erhard KnSttel, Wilhelm nnd Adam Kalw« t. Sehaonibaig, 
Daniel Girtringen, Heinrich t. Räppor (Biepär), <!ohn Reinhards selig, and Hans Wolf v. Benchen (Bai-). — Or. ab, 
c. 2 sig. pend. lae.'i. — V. 690T 

1444 Bin 2S (Blden.) R. Radoir Zorn t. Bulach, von M. Jakob mm richter bestellt im lehn^gwickt^ beitaheiidMt 
den mannen Itetnhard t. N«ipperg (Nyp»), nnteilandTo^ im Ehaaa, Rani Zorn genannt SclmlttMiB rittare, FM«r ml 

Reinb. 'iJ v. Wir.l' ck, Hans Tru.-iisos- v. ItiobisliQ^.-'n, Aüin-i !it v. Z. utern. Hudoir v-. Holienthann, BaUT.Iberg, Wilheln» 
V. licmcluntr' ii, "lerig v. Aiiprli:H li. Hans v. L;.•llell^^tl'itl, I,-.Mih;irt mni üiirkliart v. Nonenstein, Conrad Därrmenz, 
Friedrich v. Diejceshciin (Dvi;i ii-1, Uhus Hufwart, Hans v. Nufcrii, KrieJriili liiii'k v. Staafenborg il. ä.. Itafan GOler, 
Tristrain nnd Wilhelm Truch^essen t. Watdeck, Thoman und Wilhelm v. Mitt«lnbusen, Krluirt Knüttel, Wilhelm ond 
Adam Kalw v. Schaaenburg, Daniel v. Gärtringen, Heinrich v. Ruppar (Rietpur), Reinharts sei. söhn, und Hans Wolf 
V. Bencheo (Begnt-), farkOndtt dm sprach da» gcncbt«, data IL Jakob dem Oaorg t. Bach daa viartal aa dorf Lei- 
btfstnng, das an Sans t. Bonenstetn Torpftndet gtnroaon nnd das Oeorgr r. Barb von ditsem atugvlflst bab«, Iwben 
solle. Darauf lioss M. Jakob durch Albrerlit v. Zenteni erklfir^'i), i-r sei b..Ti-it, Goor;,' v. üacli solches vlertid i\i leihen 
onter den hodinpunpeii, wk' es M, Hernliard :in Hans und Eiidris g'diriul. r v. BussenstL-in gvdiehi>n habe. Dieser aber 
liess durch Hans finicbsess v. BiehiDhasen vorbringen, dass er es nur unter den bediripungeti empfangen «..die, nie er 
die andern teile von Leiberstung inno habe. »Mochte aber das ui; l'' sin, so laü er das uff dismalo also sUten. Und 
by den reden ist es za discr zyt belib«n.< — Da Radolf Zorn sein siege! nicht bei sich hat, bittet er Toter v. Windeck, 
Albiacbt T. Zeatani nnd Bndolf t. Hobantbann sn aia^ab; statt daa i. Zantcn siageU jedoch einar r. Bach. — Or. 
Mb. e. S sig. poad. («w Imw) IC. — Auing ZOO. Sg, S43 nr. 7. 6t06- 

— Mftn S4. Dsnalbe verkündet den Torläufigen entscheid desselben mannengt^icbis über die art der beweisfdbning 
«iniff «isgiidN^ «slchso dia brddar Adam nnd Qcoig t. Bach aof 3 ff 4 j^lich vom soll n Kiippaohaim n Itabaa 
vwmrfnra, indsm sin b«ha&|i4sn, Hans B|ill m)% baba vdt «inan des U. Bernhard selig diaaa 8 als ain badisclM» 

leben an ihren vater selig verkauft, dahingehend, dass da Adam von Hach die drei pfand « oder in seinen lehenbriefea 
empfangen noch deren leihmig »fast gevordert« habe, M. Jakob nicht schuldig sei, demselben das lehen zu leihnn. 
Schwüre (lürig aber von soinet- und seines Irnd.Ts Clans Mdig kinder wcfien, d.i-s -i der nu-iiiunf.' t;. v,, rii. -'mu 
brndor Adam habe nach ihr<,'S vaters tod die drei pfand mit andern ihres ralers k-hen empfangen, »so solio dann tur- 
basser gesebeen daa recht sy; tage aber Gcrig den eydt nit also, so solle aber gesclieen, was recht $y« und die sache 
dnrdi nsoM artsU antachteden werden. — Dtasalban siegler. — Or. mb. e. 3 sig. p«nd. K. — Bog. ZGO. 38, 343 
nr. 8 mit datsm min SS. — Vr, fltW 

— lllärz 20. Bechtold T. Schauenburg (S<:bauweni-) rever.siert für '^n Ii und seine brüdorConman nnd Ludwig M. Jaknl> 
Aber ihre belahmmg mit den lebengätem ihres vat«rs Vulmar »elig wie or. ä2l3. — Or. mb. e. sig. pend. K. — Sag. 
ZCM>. 39, 17B. — F. MIO 

. — min '20 Baden. M. Jakob urkundct. driS5 Ki. j^dr Pfa i s Iiu|iii;;r (Rietpure) gemäll dem vergleiche nr. ('.2.)- di. 
360 &; da sein brnder Bnrkard e^ nicht than wollt«, mit aiivu ei^^enleutan nördlich der Oos, einerlei nnter wem sie 
tonamimi sind, und mit gälten tu Alschw^er (Alswilr) und Riespach (Rodenspach), welche Kaspars vater Sifrid WD 
AflMhn BUsnd nad dessen schwatter JtaigarstiM gsinuiA hatt«, wiadarlcgt «nd TOigsoannta «ganlmita nndgOltSB voo 
ibn m mamilaban empihngen baba. — Insariart dem reveisa Kaspan von 14S4 bot. IS. — F. — Atsdnnlsr B.>A. 
BlU. 0311 

— isln SO. Si&id Pfau V. fiftppor (Biepnre) nrfcandat» dass ar di« iso mit walcheu M. Jakob von sainam vator 
SilHd IS 1 gfllta gtlMt batia (vgl or. S499), nf aifsagltar md gfflIaB n t^t/MA, BMhdngsn (Bn-) nd Su- 
lingen angelegt nnd diese in gemeinscbaft mit seinen brUsn BidOHTd nnd Easpsr, dia glaieblUb sicgsln, vm M. 

Jakob zn lehen empfangen habe. — Or. mb. c. 3 sig. p«bd. E. — F. 9Skit 

mftrz 30 Baden. M. Jakob belehnt Sifrid Pfau v. Rüppur (Rietpur) in gemein^chaft mit seinen brüdern Harlaid 
nnd Kaspar mit dam teil ihres vatars Sifrid« d. i. ulüg an dar ÜMta Stanfsobarg. — Or. nb. c sig. pand. K. ; rsvar» 
Sifrids or. mb. c. sig. pand. alianda. — Dmeh Balnhard, Nana Anrnarkmigan von dar labnsfbige 91. — F. — 

Vgl. nr. 5500. fi^US 
■ — niffrz 29. Wilhelm, Adolf, Conem.in. Walther und Tbomaii v. Mittelhausen gebruder reversh reu M. Jakub über liir» 
belohr.^ipg mit gülten zu Ron-chwei^T ;U>>rsvs.|, r i -r d i 'In rbergbeim. welche ihr vater Hans selig ud VWgSOannter 
Wilhelm von d«mselb«n zn leben halten. — Ür- mb. c 6 sig. pend. K. — F. — VgL nr. 3963. 6314 
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1444 april 2. Kuprecht zu Strassbar^ und Ludwi«; gr. la WürtUmhorg sclilielien auf 3 jahro von Qiiril 23 ab üin 
böndnii zur aafnchterhaltnng des ludfriadeiu. Ludwig nimmt M. Jakob aoa. — Or. mb. c. 2 «ig-peud. Stnusboif. 
.B.-A. 0.140. 68» 

nprll 14 Hadoii. M. Jril. hcmilirt vun Freibnrg, nachdem Michi^l v. Aml.iringi-n, sein mann und dipner, <\vt vur 
»nwiT liurgfr gewi's.ii, hiinier uns gelogen ist«, diiss sii' such gegen MicUel halten, «nach des getagi recUi und 
na<:li uiUi.suiig der vKrüchribung* darüber, v, ilun n Wilh<'ltM v. Remebilgao» Still KVtnailB n HoehbMjf , vordem 
aach deshalb geschrieb«'n bat. — Or. cli. Frciburg. St.-A. XiVllll". 6316 

— iprll 24. Uaiis v. Uemmiugen (Gern)'-) reversiert M. Jakob wie ur, gl 82- — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6817 

aprll 27. M. Jakob bekannt, daas er dem bOngenB. ond rat der Stadt Speier 4000 fl. Sebalde, woron jeweils 
1000 IL inf agiTanber 1 1 d<T nAcbstfblgadeii 4 jakra atfafstiagen werden soUn. Ah niiadüldnar mpAiditMi aicb 
scInIthaiB. ricliter und bärger der rier «tldte Baden, PTortheim, Ettlingen nnd Dntlafib. TtDl sla tnK der ntlnig 

säumig sind omi gom.ihnt wi'rdi'ii. so!l der M. 3 kuschte ond 2 rffrde, jede stadi 2 rät« und iwei von der gemeinde 
als geisein nach Spoier schickva und auf ihren eiJ solange dort bulassi'n, bis die schuldige teibnmmo bezahlt und 
die Unkosten ersetzt sind. VorgAUcn sie ihres cides und cntzt>gen sie sich der gtiiselschaft, sm soll der stadt Speier 
fiaistehen, wo sie ibrer habbaft werde, sie an leib und gut ansngraifeo oder geiiditlicb n belangen. Keinerlei privi- 
la^en sollen den Schuldnern lom vorwande dienen, sieb Hmr verpfliebtangvo w «irtladlgan. — IL Jakob md die 4 
Städte siegeln. — Or. mb. c. ."> '.••■v.'l K. ~- Ü. 6318 

— april 28. Eib. Dietrich v. Main/, uiil M. Jatiib schiieüen für sich und ihre nachfolger einung und trutzbündnla 
anf 50 jabre. Beide teib- verpflichtin sirh für den fall «intts angriffes oder der rcchtsvcrweigemng zu gegenseitiger 
bilfeleistung, nnd svar soll der onbischof 20 gabamiachta nit glevea, der M. 10 mit gletren, die glev« mindestaas 
n 2 gewappneten md S pferden gvrecbnrty dem badrobten teil» auf dessen ersveben binnen 14 tagen anf eigen« 

ki'StPü zum tiiplifhen krieg tu hilfe .schicken nnd ihn mit rat nmJ th:it unterstützi^n. als "b 03 seine eigene sache 
wir«. Liifse verpHiclitung erlischt, wenn das feindliche gebiet iwiiciieii den beidorS' ltiffen landen gelegen sein sollte 
und bi'ide verbündete be^rie(:t werden kannten: in diesem falle führen beido teile den krie^: für sich. l>ie hilfsnuinn- 
scbafl erbilU in «ien landen de:< hilfesuchenden zebrong >amb einen möglichen pf«nnyng nach dein tantlaufe.« Eine 
pAicht m biUelsistong liegt nicht vor bei einem angriffe auf die kunnainzischen lande >am Kichsfolda nnd an Hisiwii 
«ns der janqrt dar gagtnda des £pi«ia gelegen ist«, aowia anf die dem M. gehörige «hersehalR Tojngt n tralidm 
landa.« Befindat rieb der bilAnebeiide teil »acb ansieht des andern niebt in kriegsnot, so toll erstarer ansdan ittao 
de? letitern binnen tncnal.sfn.-t einen »iri mevneti« benennen, »der dann nit danor vngenerüfh verlobt oder verswom 
hat ein ;;emeyner zu sind« und in einem pasMind gelegenen schlösse des angegriffenen mit jo zwei weitem beiderieits 
r.\2 bestimmenden r.ii'-n spiitcsten.^ binnen 14 Mgen entscheiden, ob der angegangene teil schuldig sei, die hilfe zu 
leisten. — Im falle einer fehde z»is. lii.n dem erzbiscliofe und dem kf. Ludwig (IV) von der Pfalz soll ersterer, da M. 
Jakob gegen KuplUs lebenspHichtea habe, die «r erst nach Zahlung von 150U0 L n&agen könne, die beabsichtigte 
ftbda «inan ndont mr abaandnng des widersagebriefoe dem M. aniaigeQ nnd dieaam vom ti^ der fehdeerklirnnf ab 
«in« tveinonatlieb« Mit tnr abtaUnng jener soame Terstatten, nach deren abtenT dieser dl« ansb«dangene bllf!» tu 
bieten habe. Über streitige ansprilch» des einen teiles an den andern, — mann- und burgl h ns.i li; n ictiiiiieii 
— soll ein in gleicher weise wie oben zusammengesetztes Schiedsgericht binnen f. woebcn i.iii .i I.il'ch i.ach zu- 
.sammeiitrilt entscheiden. Hei rvcht>tre;tih'l,eit(;n zwischen den heiderseilipeu bürf^'TU >in Stetten« und armenleuten 
»uff dem lande«, »oll sich der kläger sein recht am gerichtüitzo des bekla},'ten iiolen, in erbsacben bei diMi gonchten, 
»da sollich erbo geuallen ist > - .\usgenommen werden von der eiiuing [lapst und kaiser; von mainzischer seite 
spsuaU di« srbainnngan mit der kröne BAhmen, dem stifl« Wünbnrg, den benOgan Sachsen landgrmbn in Ibd- 
rlngeo nnd nmkgrafta tu Haisiea, dm pf. Stephan [j. 8Hnn«m]nndd«ngr.T.Te!dcia wegen Spanboi«, sowie dem 
'.'i:. iL'rnfnn [Ludwig I] zu Hessen und di reu erben, ferner die einang mit dem stifte Wür/b^iri:, dem pf. Otto [v. Mosbach] 
ui. i I n markgrafen v. ÜrandenburK' l^nr. CiOTl); von S4!iten des M. Jakob si'ine S"i:nc, unter denen wogen dieser 
i-.iiiiiit' ki i-, stn .t instrhi-n dürfe, die einung mit kf. Ludwig [IVJ von der Pfalz. 51 catü |v. Mosbach], maikgraf 
Albrecbl v. Krandenburg und den gr. v. Württemberg (nr. (.147), mit dem bi. v. Speier (nr. ß224), die erbeinung 
der gräfin Jolauibe v. Spaubeim mit kf. Daldnln V. Trier, soweit sie ihn verpflichte, der vertrag mit kf. Ludwig von 
dar P&la ond dem gr. [Friedrich] t. VaUoDC mgao der gemeinschaft an Kreuznach nnd andern acblOaaam in der 
gnfeehaft Spanbeim (nr. 8047), sowie der vertrag mit pf. Stephan fv. Simmern], dessen söhn pt Friedrieh ond dem gr. 
[FriedrichJ v. Vi bb n;: \<.i"/"i\ '. r irrri'^ liaft Spanheim (nr. 3817). Beide teile geloben, in jeder künftigen einung die 
vorliegende anszuneliiu, ii, l>,iä la.unzir domkapiUd verspricht, jeden künftigen erzbiscbof in gleicherweise an dieselbe 
zu binden. — Aussteller und domkapitel siegeln. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — O. — ■ Obi^rer vertrag bildet in der 
gescliicbte des M. .Jakub und des b.Tdischen hanscs einen wichtigen abschnitt. Bis dabin hatte M. Jakob eine höchst 
behutsame p^)litik \ erfolgt and sich vor allem bemüht, die von seinem vat' r hinterlasaen« SCholdenlast zu tilgen. 
Zahlreiche aof dar markgrafschaft nnd der gmbduft Spanbeim loatand« gdlten hatte er nbfoUtat «od doch noch di« 
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■littal «ritbriirt. «n wte« toehlor Htirgtn^ yelebllcli usnittmern (nr. ond den Innwii t«il der h#rrschan«n 

Lahr und Mal.lbi r^' nn sich za bringen (nr. ß'JOii). Jetzt nahm er di*' i.'"/''n Kurpfulz f,-cri< htf1o jiolitik S'-lnos vjters 
wieder auf, aber ducU in fjanz andc-ror weist' ; indem er sich der unzulaiifcrln liki it seiunr mittel gegfinuber dem mäch- 
tigen karlursten wohl benu^i-t war, begann er j(^t^t sich mit den nachbarn vim Kuriifalz zu verbünden, die in der- 
miütm lag« wareu wie er, and baud auch »eine uacbkommeu an dies böndnis. Wo fernerhin der Kurpfalx schwierig- 
k«ll«o emcbm, hat M. Jalcob die haod im spiel. Wenn M. Karl die hinge politik aeinefl Taten Ibrtgawtzt hätte, 
so hätlcn die ding» ara Oberrhein einen andern verlauf Ken'immeii, 6319 

1444 «pril Die ratgeb«r d«r stadt Angsburg an M. Jakob: «ine ehelich geborene angibarger bärg< rin Katharina 
Z«llcr beabsichtigt in das dominikaneriuneakloster zu Pforzheim einzutreten, da«, wie tie hOrt, die ordens^regel stren|; 
hUt Sie bitt<m daher den U., die aufnähme Katharinaii bei prioris nnd kooTeatvoifaflaiinten kloatars in hefiirwortai. 
^ Hisdvbneh T*. Angsburg. St-A. — F. 6X0- 

~ mai 4. Iii. Albrecht t. Eichstätt (Ejütatt) und gr. Ulrich r. Württemberg vereinbaren mit zustimmniig dal IL Jaknb 
md H. Albrecht) v. BrandeobuK eina eheahnd* iwisehen den letatem md Margarete, der tochtor daa «ntenitf 
H. Jakob varBpuidtt als naataoar 26QO0 rfc. iL, markgisf Albrecht 13000 ib. fl. Niederlage; Aa geaanataitmne, 
875D0 fl-, wird durch markgraf Albrecht auf güter Tersichert, die jthrlieh 6'/s% abwarfen. Die heimfUuong erfolgt 
Pfingsten übers jähr zugleich mit der Zahlung der an»t<>aer, worüber M. Jakob bis michaclii d.j. durch verschreibung 
geuügctiiJ«' ii(.ljirh*it leistet. Nach erf"lt,'t''ni bi^ilasrer wird ir.arkpr;!!' Ali/recht seiner gemahlin •■ini« niiir|."'ngab.j 
verschreiben »nach sinen eren.« i>tirbt niarkirrat Aliirct-hi vor scii- r i,'>-m.ililiii, s« kann ditsse ^sein« fahrende habe, 
»vOgeDommen alle barschad, gemüntzt golt und silber, hengste. hiruevii vud nllen geiflgk zu der weere gehörig«, 
insgesamt als erb« beansprachMi, nus dann aber auch seine schulden übernehmen; wenn sie dies ablahnti «rbt aia 
dl« fahnnd« habe snr biUta. 9Mt ahctaUa wiiektaii anf da» vUeriieh« «nd nAttarllelw «rb* Margarelens md ba- 
halten sich ihre rechte nur für den fall, dass der badische mannstamm aassterbam sollta, vor. Stirbt eines der beiden, 
beror die ehe durch dan beilager vollzogen «ird, so werden alle Tereiobaningen hlaftOig. — Die aossteller und beide 
Markgrafen sic^reln — Or. lai.. c. t {»end. K. — 0. — IL Mklfaret» M dBICh Ihmi iohll kf. Johaon Cicero 
die ahnfrau des prvuasis^rhäu kuaigshauscs geworden. 

— aat M> Oitatr m Alhiacht Harst: da er sich beklagt, dass sie ihm ractatam Ttr asian, obwoU dach dar amtn« 
«egeo der hitttwhmmMhaft fon (atiUtr) ntiatar KCaar vor dam hana v. BawIttWa tut Qun gescheitert ist, eAMait 
sie sich itt recht ohne »alle vardingde vnd fürawrt« auf den H. t. Nidembadeo oder den berrn v. Bapptdtstein odvr 
Strassburg. — Colmar. St.-A. Mi-ss. ül. • — l'tv'- Albrecht, Rapfiolt.stein. Ub. 4 nr. 72. — Gleichzeitig bitten si« 
Clauwlin .^mit, virgt zu Geinur als einen amtmann d«a M. v. IiiMl«u, mit demselben üarst, der des M. hiolersasse ist 
nnd in dessen .s< hlö&,'jrn und gebieten wohnt, xa fanohafta, daaa ar SOlchaB TOtgaaeblagaMIl toitng das rechten 
annimmt. — Ebenda »2. — Tgl. nr. (.3 02. 6333 

— jnnt 4 (ßwer In ThnralnMi.) kg. Blisabväi-laabeNa t. Sixitien] an H. Jakob (anrede: lieber bmder nnd 
sch'.'- II' r ' : il,r <.-i"rTi;ilil. ulid ilire kiiider sind »vollmSf.'f'niU nn 1 fresi;!: !, dasscltM» lii'ITt sie auch von ihm und 
.seiiii'n kiihleni. iliri-n l>'lieti »uevni und magcn.« Der Delphm b«ab.7ii-htigt, mit etlichen gndicn hänfen von ritter- 
.schttft liini Il•i^;g■■m V 'lks Frankroichi feinde zu suclien. Sobald sin solches vernommen, hat sie sich zum k6nig 
(Karl Yli) begeben und ihn gebeten, »dass er soUicbe lieb, ganst und guten willen, so unnser ohaimb die pfalz- 
grsran, ir «nd mder nnnsor nage inn der arth allezeit zne der krönen von Franckreich gehabt hond, anch wie ir and 
enre kOndar Unna und dan annaem gewandt seand«, anaaben and den Delphin ontarweisen w«Uei dass er weder dl* 
pfalzgrafen noch M. Jakob flbenieh« oder schldige. Solches haben der kdnig nnd der Delphin ngesagt. M. Jakob 
nio:,-'- dili'r, -iilirild er vi-ni'l.m'n würde, da" derl»elphin »in der art eures landes« ziehen wolle, zeitig zu demselben 
schicken und ilm an scm ver!^i>rechen mahnen. - Dnick Kngger-Hirken, Ehrenspiegel des Hauses Habsbarg 2, h'iO 
und danach Sachs, Oe.schicht« der Markgral'schafl Baden 2. '.y.i'i. — Da die tiriefschriiibenii nicht genannt ist, haben 
Sachs and die sp&tem, zuletzt noch de Heancnurt. llistoirc do Charles Vll. 4, 1 2 die gemahliu Kene's v. Anjou EUsabetli- 
Isabella r«I(lrtbnngWi und iter, kAnigiu v. Sicilion und Jerusalem mit kg. Karls gemahlin nnd lu. Uow 's schwest«r 
Mtlla T. AajoB fwrwachaelt, obwohl aoa dem Inhalt des briefes die nnmüslichkait dieser annähme klar henrorgaht 
Dia kOnigin r. Frankreich hatte weder interesse (Br den II. Jakob nnd s«no kinder noch für die pfategrafon, wohl 
aber M. .laki.lis s.;liw:i}.','r:ii, n.it i!ir>'!n deutschen nameii Elisabeth, franzüsisrli I?ali('l!r\-ls:ibi;ia t. Lothringen, «Ii« 
durch ihr-' iiiutt-r Margar.^'lha, die toclil< r kg. IlupreciiUs. iti:' li vm d^n pfalzgrafen als base und tant« in n.lchster ver- 
wandtscli;i;1ln liir beziehung stand. — Vgl. übrigens nr. fi;!:u. ftS'itl 

— JluU 9 Jladen» M. Jakob dankt Stcasabnrg f&r dia »verkondnng dos fremden Tolkea batp in Pranckenridie, wio- 
wol wir die nare nit gern hören, und wir haben tmt von sollicbem nicht wiasenfHebs Ternomen. — Or. eh. Straasbnrg. 
St.-A- A\. 1S7. — Ks handelt xu U hi'-r um den b,-rii ht .iHbarui? v. F.<''h genannt v. Lniemlniri; in Metr an Stras^- 
burg von juDi ä, worin er die liochzcit zwisclten dem kg. v. England und der tochter ^Margaret« v. Anjou) des kg. 
(JBma) V. Ktilien md den swinhan Franknleh ond England geachloassoan friadan meldat. » Dwanf sind dia ka]^tUi» 
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V. fVaakmieli nnd Eaglud mit üuem volk in di«M Ind« geriitMi und >i« jaM swInIuo Vitej und Si-lUnA- 
hMld (Sota MMMbMlt), du iit lidMdrt 18 mtOm wp ]I«lx, mbl nit 34000 nMgu ilwta. Otr ky. t. Ftank- 

reich will sie niclit tnebr im laad« teban und hat ihnen arlmbt aadfln lud« m sacban üd steh »so erneren, so ri 
beste mogeut.« Also m*iiMn n* »du meist« deil« ins BlMM IM lickefl snd der andere tail is diase lande, and tia 
wären schon laaga n^eteockaB, «aun nidit »froaaa waaatr* g w ruan. — L c ar. di. — TgL WUta, Die Armag- 
naken 25. 6824 
1444 JudI 12 ftd«a. M. Jakob au pf.LBd«if : tr wartet noch aif «in« aatirairt mY sata MibraibMi Ton 1 443 mai 28 
(ar. 02S3). Nun hOrt er, daas itAUiaoha jiger und «nterihaimi awi 2« WMk (Wavda) giganflhar habai, 
was ihm unbillig dftnkt Er bittet daher, die«» ca hestrtftn nnd eineii tag mtr nandBaatanift Ihtär ilta n bo- 
stimm"!!. — Conc. ch. K. — F. 6825 

— Juni lä. H. Ja«obns presentat Ueinrico episcopo con^tantienu v «1 eins generali in ipiritnalibns vieario ad capel- 
luten in Svartcanbeiv JohaanaiD DaUaeanaagi de SkTauiMif . — Onm. kopk 1 63 (106) 11 ISO C. 6SM 

— Juni 17. Hans Kiiüttp] spricht als von M. Jalrnh e-^^inn obmanii zu rfi-ht in di rn crbächafUtreit zwisfhfn icr. 
Hans V. Ti!Tsl«in für sich ond seinen votter gr. Frioilrich v. Tierstoin nnd schi-iik Frt>?iiri<:h t. Limpurg für sick uud 
seine ;,-Lit'i;: isriiinn v. Tiersti-in unter mittcilnn^ der spr ii hlin.irf lii-r beüieri /tisät/c, n;inili' Ii Ffr-rnhards t. Ratperg 
Ton gr. Hans' wegen, und Wemhers v. Anfsfli (UlTsa?;!!), licentiat päpstlicher rwhti'ii und domh Tr des ttiftn za Bam- 
berg, von schenk Friedrichs wegen, dass ihm <ivs letzteren urteil das billigere dänkt. Dieses arteil iit im sinne des 
»Übertrages« von M. Jakob gehalten. — Or. mb. Basel. St.-A. Adelsarchiv 4Ho. — Vgl. ur. 0268- K327 

— Juni 18. M. Jakiih dankt Straüi^burg für die nach richten üb«r die armagmiken; er selbst wartet auch täglich nach* 
richten »der sach halb.» - Or. i i^tm^si'Ur;:. St.-A. AA. 1^7 — • Angehefti : ist ier auszug eines Schreibens 
des herm v. BUmont (am D>>ubsh mR^^l hall-^ von Burgund, (Tbibaut VII v. Neul'obatel) an gr. Hans v. Freibarg, 
>Wi* WMU da inne im lande für war»; .«age, daz der deipbin mit aioen volke oiüt habe in tütüche land 7.e ziehen den 
henen voo Oeettrrich «i hilf, nad an dem sOg« nwat «r widar i» arahem die graficbaA von Matskon (Xa^n) nnd 
ander honehaft, die der In. v. Baigandi in tadinga wiae innhat, and achript onch, dai aian aaga^ ar fAra aiit im dri 
tnsout rechtberer Engelscher.« — Erwähnt bei de BcaucKurti Hlstoiia 4a Oharlea TIL 4, 119, der aber Ton einem 
Khrviben diu M. Karl an den nmm. vnu Stras^burg .-«pricht. 6328 

— Jnil 19 (Nnwenatadt,) Pf. Ludwig an M. Jakob: seine jftgor haben bctohl. nur da zq jagen, wn er zu jagen hat 
Haben ria anderswo getagt, so ist das ohne sein «issen geschehen. Einen tag der beidoiseitigen riUe zur knndschaA* 
verhtfning «eg«n der «ildbtBne will er sobald als mSgiieh ansetaaD. — Or. eb. K. — F. — TgL nr. A33S. 68211 

— Jnnl -0. Frii ilrii b gr. v. Veldenz leiht wi.' iir. .')''.4'2 II''iMii;li v. Hagen das leben seines vaters Johann v. It. srlig 
(nr. <;(»30, wo ab«r april 1 4 zu datieren jstj. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Or. mb. c. sig. pend. des revers ebenda. 

■ — Jmt 27 Bnd«n. M. Jakob bittat pt. Lndwigden tag ihrer räte in der gegeudder (streitigen) wildbinno vor jali 7S 
anzusetzen. — Wecron kiirrertnren nicht ausgefertigtes or. cb. K — F. 6381 

— Juni '27. Juhaiin li«'rr zu l'iu.iliug,'ii trsit'ijert seine ftirderuiig au .'■Irasibur^f um .vclia-lciiersaly. viin Adam Riff and 
Dietrich Harggrafe uuii furJert sie auf mit ihm zu kommen vor pf. Ludwig oder M.Jakob oder bi. Ruprecht v. Stia^-^- 
burg uud ihm dort tu ihua, wessen sie nach des betreffenden försten ond seiner rkte erkeuntais von ehre ond rechts 
wegen pUcMig «wdan. — Or. eb. nd cop. eh. coaov. OOP. 17/hr. 2 Slnisbiuy. St-A. — Tgl. nr. «085. 6tt2 

— Junt 28. Culmar an Wersich v. Staufenberg, b'ilis in Vosgerland: auf seine beschwerd.-, dass et!ic!oi d.^r ihri-u 
Johann .Symon von St.- Die ilVodat). des M. v. Iladen geschwornen boten, auf der freien stralle angefalleii und ge- 
si lilagBii iutbeii. liabi'ii >ie uinfr.ige (.'"iKiUeM, k •riueii aIi't iiii lil erfinden, d;l.^.^ ji'uiuiid der ihren .svk'hes gelbau hat. 
Um den thatbestand festzubWUen, müg» er den boten herschicken, damit or die schuldigen benenne. — Cunc. Colmar. 
St'A. MkniT. 96. 68SS 

— Jnll 1 Baden. M. Jakob naacht kg. FHadrieh nittrilnng von nr. 6324 ond der botsrhaß der >khnniginn v. Sici- 
lien« (nr. na2:i). da ihn dflnkt, daaa ihm aolehes n than gabihrt, nachdem er dem könig und dem heiligen reich 
genandt (gewohnt ' in. — Drack VtaggvT-BirkMi, Bhnospiegal des Haaiaa Hababaig 061 ; Saaha, Oascbichte der 
Markgrar»cbalt Baden 2, 335. 6384 

— JmH S (HeMelbcrg.) Pf. Lndwlg setst H. Jakob efauo tag der beideneittgen rUe n Oennarabmn wegen der 
wildb.'inne auf jnli IA hti — Or. ch. K. — F. — Vgl. nr. «3:n. 6835 

-—Juli -4. iL ileiiiz V. Miiliiliiim der uiei3t«r und rat zu Straisburg &clireiben an herrn Johann v. Finstingen steinen 
Stroit mit herrn Adam Riff altamm. um Wolxheim und Dahlenheim botrefieud. Es war zuletzt oin tag vi'r M. Jakob 
(nr. ßuäS) beredet, da redet« Jakob herr v, Lichtenberg dazu, dass die sache nicht vor den M. kam, nnd Straas- 
borgs rate lieQen darauf vor junker Jakob brief und kundscbaft verböfen, «olMf «r (nntüngea) aio nnerlbrlavl ga- 
laasaa. Harr Adam ist aach jatit noch bereit, vor bi. Ba|wacbt sa koMHa, ob da besehen la lassen »nach solchen 
inUangan aad kudiehalten, ob et iht billieh daU bUban sfilla.« — Oop. eh. eoaar.Straasbarg. St-A. QUP. 1 7|2. 6886 

IIL 1» 
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144+ Juli 10 Kaden. M. Jakub an \>i. I.udwii?: hMt es für <i;is licinprosU», wenn sich die rätt» auf juli Ifi in der 
gfg«nii der wildbätine, dem pfillzischr-n dorfc Werth i Werde* geis'«nüb«r treffen. — Cop. clu K. — F. — Vgl. nr. 63;j."i. 

6337 

^inll 11 (Heidelberg.) Pf. Ludwig an M. Jakob: will Miae rätr aof juli Ifi abends nach Ocrmanhaim achickao, 

— «ad die nM.rkgrftflldian rtta n MllUbnrg (M olobergr) soUra tbma dvrtbio anta^, wo st» Jnlt 1 6 rieb am b«<)aemst«B 

trefff'ii. — Or. ch. K. — F. C^ttH 

— Juli 20 Kaden. M. Jakob an Freiborj;: rm<-hdpm er sIp vnr ifin aiUV' ^rd^ rt d;i =10 Michol Aü,br.üK>:ii diu 
L'r/jiijk wi'hrvli, di>shiilb tu kiiinuicii V'/r laii isn^i- M. Wilbi ltn v. Hni lii<.Tg iiiid .ii'r Ii' rrschaft rat« nJer vnr ollirln» 
gemeine mit trleiclH'iii xu^atz, »ledetiiuit er smiv aulii^idi rung, Micbel di-n gi'ingk tu gOun«ii U4l«r danun an «in» d«r 
geiianiiUn cnd« zu komin«u. Mn^'en Michel aui ;i m< Ii<t safien und ihm nicht scbadan infllgaB W^ten Mtuem leib 
noch an seinem f;ut — Or. ch. Fr. iburg. Sl.-A. XXVIIi;?. — Vgl. nr. Ö316. ö.'lSO 

— Juli 30. Friedrich lt. itu Vtddenz und zu Spanhinm leiht wie nr. biWl an Heromnu v. Weiher (Wi-) 7.0 Nickenich 
(Nikcndich) haus, hutVeithe und (.fai u-ii 7:\ rdiniiii rii l'unu^r) und 3 stück wiii^-art. v> ti deUfu 2 gulcjjen sind in Kail 
(Ka«len) obw dem dorf, das ander zwischen ruiQ«;r und Ciutt«u a.|d. U<k>«1, wuuiii ders«lb« die 100 Ü. wiedorle^t hat, 
nit danan H. Jakob die 10 II. nnta in Trarbach »b|;eUiflt bat — Kopb. 1373 (IM*), 288 aabii mm K. — Vgl. 
er. £701. . 6340 

— tmg. i Baden. M. Jabob an Stnnbwv: h«aU fröb bat «r nmn brtaf «rbaltaa, in d«n ibai ab ganpptar frannd 
(irr. iiiins V. Freibnrni?) schreibt, ihm »)n wahrhaft butschafl viin einem .«einer Rebomen freunde (Thibant v. Ncuf- 
cii.ii. l f) g< k. inmen. das.<; das fremde Vtdk mit ungefähr 6000 pferden im metzer tale liege und der v. (^mmercy ihr 
hauptmiinn $ei, und dvr D<'l]<hm uAil- ihnon nach mit 40000 piwdan nnd 1400 wafltn, dl* MhdlMB and stunnzeng 
tragen. — Or. ch. StrüUäborg. St.-A. AA. 187. 0341 

— Mg. 7 Baien. TL Jakob dnkt Stnuaboiy fic uwhriditan flbar das framda volk; hat dandba gvhdrt, mir das 
nicht, wieviel .^tchlOsser der herrscbaft Oesterreich dem Daophin übergeben werden sollen. Den räten zu Lothringen 
ist dem vernehmen nach gemeldet worden, das fremde Tolk um teil im lande von Bar liegand »begange da grosse 
unkristfiiiiciv:' -aclieii tuid schitdcB MI Uichan, an Mtnogaa der fraawen, aa todtlagon nnd aiata — Or. ch. strass- 
barg. ät.-A. AA. U7. — F. 6342 

— sng. 9 Bnden. U. Jakob na StnHbvg: hat oachricht erbaltan, dar Daiphbi wwda am 11. hx dtn Soodgui 
kommen, nnd ein teil seines Tolkes in dars^MB flfMid ibar d a n W iriw gahan. Kttat daher, da er seine Schlösser in 
der hcrrschaft Hochberg verwahren muss. Ihm Johann Jvngherr Wieder tn schicken. — Or. ch. Strassburg. 8t.-A. AA. 
1H7. <>:U3 

: — ailif. 10. K. liurckart v. .Mülheim d. a. and aliauim. Cunrat Armbroster berichtou herru Obrobt Scbalck, auun. der 
Stadt StrdSjburt;, anter anderem, dass herr Barckart am 9. abends nit IL Jakohs rttoO gM Klmboig gakommpD ist. 
— Druck Kt^nigshofen, Strassb. Chron. ed. Schiller 983. 6844 

— alte. .1 Baden. M. Jakob dankt Strassbnrg fir die Terkündi^'uni,' der botschaft betreib des fremden Tolkes. Ihm 
sei dies-' nacht »warlich« geschrieben, d.-iss der könip v. Frankreich auf au),'. 1 f. gen Clmumnnt (Ch;.-) «an R ircr land 

" (bzgtom Har) gelegen« gekommen sei und beali.-iichtire auf ang. IS zu Welsch Nuweraburijk (— Chülel .sur Muselle) 
sn sein, um alsdann vor Daniey zu ziehen, »ein s: Li iilbi fünf milen in nehe unserer hfi rächnft Voysge Wa.sichen), 
das ist des bastbarts r. Yertd («^ Vcrgy -. vgl. nr. (> 1 itu) pfandt von dem herzogthum Lulhringen.« Das fremde volk 
hab« damsslben adioB fordam 8 acblAs^er abgewonnen. Dar kOnig t. Sicilien (Ben6 v. Aojon, V. Jakobt sehwager) 
sei auf aug. IR mit .100 pferden nach der >taiU R:ir gi-k.immen. — Or. ch. S'.rassburij. St.-A. .\\ IST. 634-5 

— ailir. -4. Peter v. Windeck, vogt zu liadi n, bfurkuinle:. :iis Jii' vcn ViMki-r.-'; ach i'iiie iufalirt baiii'n zu fahren in 
die Lindenhart nnd nun zwischen ihnen und den von Snlzhacli 1 in ■^\iau u-uwesen ist von des weges wegen zu 
tribend. den auf grund von verhören und kond.srhaflen gefüllten entscheid der markgraflichen rate, das» die von 
TtikarriMoh fahren sollen ton Völkersbach den sulzgraben abe über den iM-rchtenacker und in den hannwegk und 
4(B hamiwegk abe bis in di« atrafla qmd Aber die salzwiesan mm loch xo in die Liadonhart; femer adlaa sie das 
treiben thnn onge^rlleh «td bei tage wieder anatreiben «nd aacbte wieder enf den wieseo n Tdlkenbeeh Mla. — 
Per a;isstei:-'r si-^'elt. — Kopli. r,r,.) | :i'.)2'') f. 45 K.$ darosttr die bumaffcmig: naeh dieaar ahediiM haad die ton 

Volkerspach eyneu vcrsigelten brielT. — Fr. 6946 

— ang. '29 Baden. M. .lakob an Strassburg: auch er hat von »hanlTnng und samenung reisig.^' ge/ugs« dies:9eits des 
Bheiaes gohOrt, weiss aber nicht, was die aboicht sei, doch soll du »gewerb«* baraits wendig gawordea aeia. — Qr. 
ch. Strassbnrg. St.-A. AA. 187. — F. 6S47 

"— wpt. 10. Jakob Diitiichman za lli utV'.J an ^^tras^lnirg ; a breibt über das treiben der artriapiaken zwischen BentVM 
ond Hrstein; um vesperaeit sei jemand mit brieten für den M, [v. ItadenJ gekommen nnd redete das mehrtoil welsch. 
Den hat gritongert imd gedürstet; alsn lu ^^ i< h ihm brot und wein geben vor die giaadcl; der ist unter dem volk ge- 

' weaea aa den enden oben im laado und sie haben ihn boranbt mid ihm 3 B geBoanua. Der qricht: aorial er gtaahaD 
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hAbe. soneo «8 la liOM nia od «aitm 4w Btg<tochiB aüfe MOO. Dedi lia(l im Mphte odl'Miaam gnflea 

gradge stille. — Or. cb. StiAMbaty. 8i-A. kk. 1S6. 6S48 
1444 nach sopt. 18. Hans K(n\\i; bpridiict Stns.'-ijur^' übtr lieii tie m Freihurif, aafdem alle herren, riUer 

and knochU und der städte boten im üreiseau, anch des M. ritt4>r und amtleote >ab dem Schwancwa)t aod in dem 
Iwt« ngagan waren; dieselben haben 12üo schätzen an die >letzeDen< geordnet; zu hauptleotan sind gomacbt 
hm Jtkob V. Staafen (Sloaff-), hm Hmu f. LndMk md juolwr fingiikart t. Bloniug, und im ist jinkar Hm 
BrbtrI r. fttaifMbarg gvordnal 8i« Mlton dn «latnorac besiebtigen md adt dM l«irtea daadbrt r«d«D. dui st« den 
Iiiiuptk'Utfu (Tchorsam leisten. — Gleichzeitig sind den sti'nlten in Ür«iai|,'au. jcior besonJers, bnU'U und briefc von hz. 
Albrecht v, (lesterrt'iili gekommen, »daz wir from und k:-i sigen und nicmaniii-n einlii-fSHti.« — Or. ch. ^trassbarg. 
St.-A. AA. UM». - I'bor die V''rtcidigunj;<malJr>'^,'t'ln im südlichen Scbwar/.walii, um da.n viirdr;\nt'en der arrnaijTiaken 
Ton Säckinf^en. Laul'enburg uud Waldshat über den Schwarzwald nach den Breisgan zu verhindern, vgl. Kegg. der 
X. V. Hachberg, die nberhaiip*. Iiir diese iihre tMs zom TergUicb heranzuziehen sind. Uer M. wird M. Jakob seiiii 
sieht •km M. Bodolf t. HMhberg : damf w«*t der miw der huptteaie and deijwig« Hana Erkaida t. Stanfnibfrg 
bin. «849 

— .scpt. If). Ii. Üurckart v. Mnlheim d. nnd altiimm. Cuiirat Aniibrasttr an horrn amm. Obri.lit Silulrk : der künig 
hat besthWssen, • b mit rat 'Ut kf. wisäfiii sie riiciit, i>ciijcu Lruiler hz. Albrotkt hinauf in die lanil« zu schicken, und 
zu dem sollen kunimtn) bv., Ludwi;,' J. j. von Ingolstadt und M. Albrccht v. Prandeubur;.,', In ide räte des königs, der 
H. T. Baden, der v. Würtcnberg und der bi. v. Augsburg. Der bischof bat am 17. nach ihnen gesandt and sie ge- 
bdM, dasä sie ihre bot;>chaft mit den füri-ten hinauf in diu lande thim nAchtBn, um n holfsn, wie die stehen nun 
gatan mOditea gebneht werden. Straasboigs boten haben den ktaigliehen riten die bereitwilligkeit der Stadt erkUit, 
■n eolcber Vrtsetnft teihnnelnnen. Beate Mb !sl an der ittdte boten ein brief von Basel gekoBnen, worin die for» 
ilpniiisen de.s Deltln^i niitj.'et. iit werden. Solches haben sie den knrfürsten und vieler ffirsten ritcn tiiiti.'> tei!t, die 
Jarun ein eri ll nusstull«!!! geh ibt. nnd ebensu dem könige. Er und seine räte gaben uns gar eine demütige autwort, 
wir sollten rtiis.'l schreiben, da.-^s Jie taiit auf die fiirderung de.>; Dauphin nicht einginge: es solle noch «lies gut 
werden. Kin teil der städte hat betoiligung an der botschaft zugesagt, so auch sie für Stra.-^sburg, woran der k^nig 
ein gat gefallen gehabt hat; ein teil will «s heimbringen. Etliche dc^ kemigs räte haben ihnen im geheinea geaigt, 
dea Delphins rite bitten n wissen begehrt, wo sich das rolk Isgem solle, daraaf habe der kOnig goantworket, nf 
seinem lande and nlebt auf dem reicb. — Droek KOnigshoren, Strassbnrg. Obren, ed. Schiller 987. — Das sebreiben 
Ru-sels ebenda.' — Chenl > ni:L'l;uibtirlien iiuer.'ÜL'e 'I't iiililik kt'- Frii'ilrirlis. die in demselben augenblick. da es sich 
darum handelt, die arniafriniken vom boiien iles leu hes zu vi-rlreibeu. eine koalition der süddeutschen fürsten gegen 
die eidgenossen herbeiführt, vgl. Witte, Die Armagnaken s4 u. 95. <i35U 

£— MfXm 26.] Der IL t. Baden hat nach dem grofien anschlage 2000 Mann zn stellen fir das reichsheer wider die 
armagnaken. Anf oorember 4 »sal man mnb Spier sin.« — Dnuek WUleker, VrkoBden nnd Sebreiben betreffend den 

Zug der Armagnaken 42. — Vu'l srhreibin der <tra-:-biirL'"r nli ^ iri l'fn nnim. Olireht Schalk von .scpt. 2:t: auf 
die boiscliad. die der pf. Ludwit; il.irch i-j:;k> r Hesse i,'r. i Le:i,iu|.'" ii .m künig und furstcn gethan hat, haben die 
filrsten mit d'-m kAniir gered'^t, da-^ er d-'- rei(■h^ h.inner a.ifthiio. cm <ia^ fremde volk an^ dein laiid in treiben, wozu 
er sich bereit erklärt hat. Die botschaft mögen sie einstweilen verhalten, denn die iwei (ürsteu, die der köiiig zu 
seinem tender aeodui wellte, bz. Indwig (t. Bifeni) nnd M. Albreebl sind wendig gewoideiu — Drnek Königshofen 
L e. »8«. «851 

— Mpt. W Baden. W. Jakob anStrassburg: hat Hans v.Lichtenlbls geaebrieben. er solle einen rdrigvn nnd 12 oder 

14 schützen narb Rlv'inau srbii ki n. I)ie vi n Ottenburg und Oengenbach hu' i ■• iuk Ii I? srbützen dahin ge.schickfc 
Er selbst kann weg. n .-einer Lerrsi liaftt ti H u lilieii-' und Lahr nicht mehr tliuii. Int aber den lundvogt zu ilagenan 
und die bischöflichen luntleuto in der Ort».'nau aufgef rili it. isie-e 11,0:11 Rheinau zu nd.-n. Ihm gefiele es besser, 
wenn man die rheinscbiffc nach Strassbnrg führe, anstatt sie zu versenken. — Or. ch. Ätrassburg. .^t.-A. A.\. 187. 
— F. 

• — Mft, SOk Hans v. Liehtenbla, vogt sa Lahr, an IL Jakob; es ist nieht intrelTend, daas er die schätien wieder von 
Bbeinan genommen habe, sondern er bat tot wie nach SO scbdtzen dort »von nwerm lande.» Anf ein bilfegesacb der 

hauptleute zu Rheinau sind er und der herr v. Eberst4'in mit 12nü manu zu ro.is und zu fuß nach Kheinau gi"(.;.'«n. 
Die hauptleute klagen aber, d;is,s .sie da.s schlnss .ihne znzug von rei-sig-en leuU'n nicht halten können, weil aul Jit- 
bauerii kein veria>.i sei, Di,. >chille sind nicht versenkt, und die v-ii lili' Ui.iu \vüril. n au. Ii ni^ht gestatten, das? 
solches geschähe oder die schttfe gen Strassburg gefuhrt würden; der Schiffsverkehr zwischen Hheinau und Stras- 
burg ist nicht onterbrocbcD, and heute sind an 1 2 schiffe mit wein and andenn gen Strassburg abgegaugciu, uud die 
sehUle gehen anch «ensl stetig ant nnd ab, nnd es ist keine, das niebt 200 bbiui trdge. Es scheint daher angeioigt, 
etwas dain ra tbnn, damit man n keinem schaden komme: der tod Bbenteln mid er haben desw^en an Strassbnrg 
geschrieben, — Cop. cb. coaev. Strassburg. St.-A. AA. isT. — Vgl. hierzu sihreib.-n Ureisaehs an Strasslmrg vom 
sept. 28, worin es seine beförchtung ausdruckt, dass bi. lioprecht t. Strassburg dem Delphui Uheinau eingeben 

19* 
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nAcbte, weshalb aa (pA aon würd«, daai nao nfiglkhat bald du fchiff«, so la >^^«w stoad, abstaltD odar-daiu« 
brisfan nOht«, «af dasa dia anpafnikiB »dia md «it «ödiland Übaa.« — Or. «h. UtHabng: Si-A. AÄ. 18S. — 

— An gicicbsn tag« dankt bl Rapndit Stnasbug fAr di« aavdonf f«a IS adMian ucih KbaliiM «nd Uttel oadi um 

. 2 8teinbä<:h$«n oiid pulT«r, du sUndKch «ratärmniii? zn befllrchtcii stL — Or. eh. ). c (tSSS 
1444 okt. - Huden. M. J-.iknh hirkt t\i-< v, Lirlri-nfi-ls brif: ;ui S;rj>-)iiji|? und fordert die arif. i-ri^ige nach 
IJliciüau zu schicken. Kbpiis« habe tt d«m von Kbersi>'in ouJ dem landv> gt üTfächriwbou. Er schickt vier edli- mit 
reisigen knechtoti: wenn aber die stidt und die ▼orgenaunlrn bis okt 4 kein«- rt i^igi' schicken, so haben diwUwn 
bafahl, laiicktnkebraL Dia stadt aoli wsgan das schiffTarkahrs anstallan trafleo, um schadan so Tarhötao. — Gr. cb. 
8traasbarir> 8t-A. AA. 187. — F. — VgC ateb das sebnlbaa das pT. MM|r von oki s an Btraasbw;, faratarirattfr 
der bp.iatzuug zu Rheinau betreffend. — Or. rh. 1. c. fi454 

— okt. 3 Bttden. M. Jakub dankt Strasshui^ für sfin H<hrr-iben über das vomohinon den fremd-'U Volkes, >das uui^ 
sunJer zwivHs TOil'.f«lI«t.€ - (Jr. ch. ."^tras^burj,'. St,-A. AA. 187. — F. H'ibh 

— okt. 6 (Nürnberg.) Kg. Friadricb bsatollt iL Jakob u ainaat »aonnisaari« wd richtar ia dam streit dar atb. 
T. KOIn and Triar mgan dar tOdta md seUfiascr Siaiig ud Ranagw md baffehU ihn. ^ia pattaian n aiaam radkt- 
*ta( vor sieb zu laden und nach ihrer anhOmng im rechten in entscheidan. — Ad mandatnm domioi regis Wilbelmu 
Tktz. — Desgl. an kf. Dietrich v. Mainz, kf. Ludwig,' \>m der Pfalz und landgraf Ludwig ?. Hessen. — Or. mb. c. sig. 
in versM impr. Kobtüiiz. St.-A. Knrtrier. f>35<» 

• — okt. 5. Ansgabcn des h/. Atbrecht t. Österr« ii li : lo ui K':i-'<-r I'a iUu ieruDg zom marckgraten v. Xiderpadtu 3 fl. 
rhoiu.: it«m dem Ungfrlant (h/ A:i<ri dil- li-^r. M i .:t'n.:t>.: /um (' lIQn 3 B. thain. — AU dCB mltpüdl dM Andre v. 
Hoincgk und Johannes Uenstemdurl'or Innsbruck. StattbaltereiarvliiT. 63Ö7 

— okt« 11. M. Jakob qiittiart kg. FViedridi Aber SSftO fl. banp^als als abiddignUmff tob den ihn safmld^rsa 
lOOOO fl. und ab«r 1000 fl. fälligen zins, die sieb anfigalaiifen haben seit der zeit, dass er ibm solche baDpisomma 
geliehen. Die ntHrh st-bn1dig«ti 742U fl. soll der kOnig ibm bis weibnachtaa tu MArubcrg bezahlen oder ihm doch bis 
d.'ihm >'iiie abächlafnahlatiL' ihm von imoo fl. zu Strassburg und 3420 fl. n Ulm und dia feUendan 9000 ii. bis 
1440 Jan. 6 zu Kürnbirg au^iuihleu. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. 0358 

— okt. Ifi Laro. M. Jakob an Straisborg: nach berieht SeiBaa Oheims v. Ebersteiu uml omir'^r s- in- r diencr ist ein 
drittel von Bhainaa noch nabaaattt nit laisiten nf , M 4aM «l eine balagaruog durch das firemde volk nicht aa»> 
halten kOBse, «lawoU aa ^anif »gwapaatar nisige« dort liegen, irofon dar IL 24 gestallt hat Bittat daher vm 
Verstärkung, wi« er nnch den pfalzgrafen gebeten hat und selbst das gleiche tliun will. Da daj fremde volk es aneh 
auf die rheiiischiiTe abj^esolien habe, so haben er und andern »nmbaessen diser geg«nd< sich geeinigt alle schiffe, 
web'he den Rhein herauf gelten, m Tanankai. Dar wain ktana ja auch zu Imda befltrdart werden. — Or. eh. Strass- 
burg. Si.-A. AA. is". — F. 6$59 

— okt. 17- — 30. Ausgab(;D das hz. Albreciit v, o-tiT' 'ii Ii . ni.iisti r Hanns v. Eych und aiiii r r.'a L.ibimt verczcrt in 
potschafTt zum telfin 3 t1. 14 plappbart 2 rappeu ; item <!■■.- marckgrafen von Nider raiJuii trumi'ltern 3 II. ; — her 
Andre Wuispriacher und ander habent in potsthafi zum l IUhi venerl 37 plap{ih;ut 4 rappi/n; item des tetlfin herolt 
1 'f fl — Au-s dem raitpüch des Andre v. llolnegk und Jcihannes ^ieuslerndorffer Inu^bruck. Statthaltcreiarchiv. (KiW) 

~- okt. Iii Itreisncli. M. Jakob sagt amman, rat und ganzer gemeinde m Schvyy. (Suitz) und allen, di« >in hilff und 
püiidtiiu>-< mit iliiien stehen, auf lutl.Mlri ki,'. I'rifiiriLli (-hl- .ki I Türk T.-i liuiii . vgl. auch ebenda die fohde- 
briele vmu M. Albrecht v. Drandenliurg und •^'• iiaunteu dienern und knechten, sowie von gr. Ludwig v. Wortti^mberu: 
und genannten dienern und knechten d.it, Viliiugen 1444 okt 4 and von gr. Ulrich ?. WArttanharg und genannten 
dienern und knochton dat VilÜDgen 1444 okt 8. 6301 

— «kt. 19. Donini narehione» de Bnsdebaig, da Baden at da BnlheHn erivernnt oppidnm Briaae el vanermt super 
hrir ad Dalphiuum in Ensiszheim: quid intariu rdncloüerunt super hoc, neM;ii), qnia ego inreni eos in media via inter 
Uriiuc et En.si.-ihcim. — Aus dem baricht des praeceptors von Isenheim voa i ui'veuiber bei Tuet^y, l.a Kci>r- 
rheui> J, " — Wülcker, l'rkanden und Schreiben belrefffnd den Zug der Arroagiiaken .52. — (l. r /-.veek 
dieser veriiaudiüitgeu war, geht ans dem bei Chmei, Mat.'rialien zur iHterreichischen Geschichte I. Ifiu veruifent- 
Uchton aktenstüf k hervor. Der widur die armagnaken beschlossene r- ichikricg »ar, aligeseheii davon, da« der zutn 
feldbauptmaan ernannte kf. Ludwig IV bei Rhein ihn wenigstens ernst nahm, eitel Spiegelfechterei, um den reich- 
attdten den mund zn stopfen. Kg. Frit-drich sowolil wie sein bruder hz. Albrecht und die mit ihm verbdudeten fürston 
aib. Dietrich t. Main, M. Albrecht t. Bissdenborg, U. Jakob md die gr. v. Wdittembeig suchten anfs neue di« 
falllfe der armagnaken wider die Sehwelnr n erlangen, nachdem der allmlhlidi Tarsnnpfte kiieg wider die ridge- 
nos>pn -seit dem er.feheinen des kriegerischen hz. Albrecht in den verlanden neu belebt worden war und die mit ihm 
verbündeten fursten jetzt auch ihrerseits den eidgouo&sen fehde angesagt hatten, während smtlicberseits das gamn 
reich zum krieg «ider die annagnakm angeboten war. Zar nahe iai in ncglaichm Witte, Dia Arnagnakcn ur, f.. 
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1444 okt, 19. Connt Bock dar mtister nnd nt aStnabaix an Fnnkftut: m MhtiBtStoMbiDf, dua die gacktnTtN 
MMMi babwvndn amekHgoii >wi* mii •! mdtntMi nid Iwatriten will«, dami ■■ tAvt mitäm feiiAiiwt 

— sl8uniMii and füren in di« statte ud ilosae, die sd fswonnan lad n im hanim broht haben, eort wai tnlh, ins 

— sl der vindni mfifrciit, nnd stetlent sich als Ht«, die do warton nnd Uiben wellent-c Hz. Älbrecht t. östemneh ist 
" mit Htlifln'n aniiprti fürslen iimi hi-rr<Mi, iifimlich mtrkgraf Allirwclit v. DraiiJeiii/ur^', M. JhVhIi v. liadi'H um] ),'r. Ulrich 

V. ^V ünU'mh^r): auf nkt I7 lireisacli gekommen, und Strassborg vi*rnimiiu, da>s der iJi'ltin hi uti^ rhlcr m;irg.m 
auch dahin kLtniiu'u ^-iW. »Wus Jo fdrgejiommen wurt, wiss«at wir nit.« — Druck Wülcker, Urkuadeii und Si hreibcn 
betrefifetid <i«n Zug der Artnagiiaki'n 49. — Vg\. auch Krinig.sh>if«u, Strsüsborg. Cbroa, ed. Schiller 937, der beriehtat, 
wla diesalben fürsU-u >uff troiimugo in das v«dt zwüschout Brisach nnd Ensisheim rittcnt zu den DfUiD ud mdr* 
rettent sldi ntt im, Mcb dem in daan veo dem Unig antj^Uien «nrt und oaeh nach dem ir a^uge waa.« 
lf«n sieht liier wie flberdi Ar den ganien Teitanf des krieges, wie die sowohl im Code historiqn« et diplonatiqw de 
Strassbonrg farfhivchronik) nU auch bin Sohlltor ^'"druckU'n ft>rt-5>)tzungMU dm K'migshofitn durchans auf don in 
Strassburt' einpelaofcneii korrc'iw'ndenzen berohen und lum ttdl Si'g»T w'/rlliche abschrifleii und übers.'tzutig"'n enl- 
li.iltcn. 6S«5 

— olit. -5. Clawi'-; Srhaalit beiiLliU'i übrcdjt Scbakk, aintu. d«r Stadt Strassbur(,'. dass der bi. t. Basel, dor land- 
komthnr (deutschi'n urdcn.s) und pr gwtf-rn gen Bn^i-^ach gi'ki mmen Sfien und mit den fürsten einen güilirhen tag 
gen Kon.<>taDz zu nor. 1 in offener feindschafl za Iciiton Torabiedat hatten; ihre bemflhangan hingege n um einen 
waimstillsiand zwischen bsidsD teilen haben bis Jetxt keinen «rfolg gehabt. Herr Johann v. Fin&tingon (Y-) ist 
gestern mit andern ahgetaadten des Delphins gen Bnisadl gckamnen, od si« sind bente »In den rota bi einandsr 
inewesan, dein min harre der nrarnnirroffe oaeh bi gewesen ist« : fichsnUt hat aber nidit erlhhren ktanan, wie de ron 
einander geschieden sind, und cli. iisi'wenig über du.'' ergebniy di-r denitungen von S'-iten der bol-schaft dos Delphin, 
des papstes iFelil"!, des kon/tls uii i lieä liz. v, SaTnven iSatT. a) mit den eidgenussen zu Zufingen; da die v.in Basol 
;ibi r 'iiHi in;inn der i'idi,-e:ni:-s('ii. dii .vie l./i mlIi li;itt. ;i. w.e t-r l."iuig?schickt haben. '.> ruiul l er, das-S sie eins ge- 
worden sind. — Mr. rh. Str;».s.^burg. »St.-A. AA. ISH. — Vgl. hienn aus dem r,iitpu(-h df.< Andre v. Holnegk and 
Jolianues <ie[t:>t<'nidi'rlTer Innsbruck. Statthaltereiarcfaiv zu ni>r. 9: item dem Unguad für ain b"n;^'st, don meins hem 
gsad (hz. Albrecbtj dem t. Finstingett geben hat, 50 fl., nnd tn nor. 20 : dem WecbsondorOer nmb ain phert, das 
nm des tellfin rot ainan gsschaakdit hat, 28 f. Okiebssltigea schnibsn too Friediish bt t. Basel, Bsrkart t. 
BehaHsnbeif , landkemthnr dentaebsn Ofdens, nnd Clans Sehanlit an dl« «ki 37 tn Lasern smammenknamenden 
«idgeno8»en Aber das ei^ebnis ihrer snodnng. — Or. cb. Lstem. St-A. — Znr sacha, nanMntlich aach fifaer die 
parallel laufenden frieilensvorhandlnngan siriidun dam Danphm nnd dsn oidgsnosian, wobei Basal hfaiten soUts, ?|^. 
Witte, Die Armagnakeu fi.i. (ütM 

' — okt. "Jh. N'.n ntier^r an M. Jaköb : ilir lMir,riT ], r.-ii;' üunuu 1 li.it. für seine freondiii lleleii;» S. liMarci m, di.' ni das 
klo&UkT uuavrvr lieben frau zu I'f'vrzbemi eiiitr*t^jn niJthle, sie bereits eino Schweiler, naiii ns Margret ii Sciiewnjrin 
hslMi 4^ SMt Wi Ursprache brim M. gebeten : sie bitten ihn daher, .''eine gtinst dazu za gelten, dnss dieselbe anf- 
fOMnmsn wsrds. — ifärnberg. Kr.-A. Briefbächor nr. 17, liU. — Das datnm ist im briefbnch falsch berechnet, 
wie ans den naeblbigenden briefen ebenda berrorgeht. 6966 

— okt. 30. Ludwif.'. h'Tr /;i I.irlitcnli' rtr. i r-ui lil, i)a aritia^rniiki ii ilitn t.i^'s i'uvnr ^'idruht. sie würden, fdlli er sich 
nicht mit d"Tn n.'iuiihn vcr^ln.cli,., in 4 — 6 tagen vnr logweiler 7h hi-ti. du- .M,.!,-!!, Ii niil Karl «nier in ihrer .ibwesen- 
heit ■l'Teii sLitthidti r durch seinen sehalliier zu Lichtenau krafl d.- ius.iiiii'ii ImriJilrif il.'ii^ und in anl'etracht 
ihre» in einem vierbd boüteliend-^n aoUiU an Ingweiler, 25 bewaffnet«, 2 lvun«n pulver und »andern gezog« zur 
varteidlgiing das scUosses ihm sa hlUe a sehieken. — Or. ch. K. — 0. 6S66 

— okt. SO. Clans Bock der meister nnd rat za Strassbarg an Schlettstadt: nachdem sie ihre botaehaft tu dem ton pf. 
Ludwig auf okt 28 nach Speier auberaamfen tig gesandt hatten, haben ihnen die ezb. v. IVier and KMn geschrieben, 
d.xss sie auf dem wege seien »/ü uns« zu reiten und etlii be des kiinig.s ?. Frankr« ii Ii rät-' bei sich h.Uten, für die sie 
um geleit baten (Or. cb, Strassburg. St.-A. AA. ISd). Darauf hnlien .«ie deiis-dlien g' anin>trtet : ' iiai h Sf4u'h<?iii swrren 
liandel, den d.is fr' ii.d.' '."Ik :ii disem lande beganijen, so );.'liu:e uns d.i-^ nit ^ii tun.« Alsn sind J.-' Ilm i- n :üi--t-n 
gen Stra&sburg gekommen und babeu g' leit für die butscbaft begehrt und haben dabei »tU und meDigorivjr« an 
Strassburg gesucht >u(r s dich-' meynungo. das wir Uessent darin kummvn und tedingen, dass der OelÄi nnd das 
frvnde volk ast dem heiligen riebe and osx dülsehen landen keaant« Dareaf bat Strassburg n Tersteheu gegeben: 
»solt AtsH solieher tedinge hy oder von ans gascheeu, daa das in diaem gemeinen land« «in liff nnd ein Kise saver» 
siht breht« .illen andern Stetten, nnd wir siut stracks dolqr bliben«, dass sie hDfT' ii, d«r nftmberger auH'hlag würde 
ansgeführt, haben auch die beiden korfürsten ermahnt und s" aneh gen Speier g'-srhrieben ihrer bntschaft, >fürsten. 
herren und sti'tle anzurüffen alle and'-r sai biTi aVzü5t' l'..'ii im i zu disen swenni .inliL-i ii s<i .ben dem beiligi.'U rieh 
und dutsi lien landen willig 7.n sin. nIT das sulirli gr s,- üled, s,i da^ t'r'''nidi' vulck m diseiu lande begungeu bat und 
begr-i, int alsti übersehen werde.« Indem erhalti ti s.., Ii. t-. iijit, d.isj d- r Dellin beabsichtige, sc-m- ln'tschaft gen 
Colmar und Strasabaig zn tbon, um »uff soUche meynange« zu werben, dass er diesen winter hier im lande bleiben 
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«olU in deo giwouiiinn KhiOMcrn and mM ihm kott Bod a&de» ootdorft Mgta iMsea nOge; >do ^ *b«r, *b' 
g«t wil, M dös wd* MB walltnt, diToo dabränriif ndi il Mnn oder jonin dar nrnn itt an il 1«imd, dana ao 
ir sack* v«d«r gloob« noch g*>truwen ist; was si« aach versprectien, verbriefea oder veniegdo, haitont sie nit.» — 
HigniaiL Sl.-A. Huff>'t'sche abschriH — K'migrshofen, Strassbarg. Chronik ed. Schiltt-r 958 bringt einen fast wört- 
lichM MBiug aus ohi),'i>m sobreibi-n und füpt noch hinzu au> v, rl it;* des Strassbur^' St.-A , liass kjf. v. l:'r*nk- 
reich rftte, für vn-kh«- dii> beiden ezb. vun iStnusttarg >tri>«tung< begehrten, tu Ua^tatt (liastettou) auf aalwort wur- 
tt't<'U. — Cber diet'on aulentbalt zu Kasutt beriehM aacli diA tidilt nDM MhnibMt im MgliMUtf an Albrn ht 
T. Bay. rn Auijsburg. St.-A. Mis>iv. 4 ^ .14. 6367 

1444 okt. 31. Hans v. Euzbcri^' zel^t Ludwig herm zd Lichtenberg an, «r werde dessen schreiben den M. Jakob ond 
Karl n:i' h ihr. i- in bäldo bc^ror^tehenden r4ckk«hr voo Br«iaBcli, WO SM aicli M dMD 1». (Albnckt) T. Oltamich 1w 

tünden, vorlegen. — Coae. cb. K. — 0. 

— Ott. S1. K. Haofl T. Hilheim d. K nnd altanm. Lnnlurt DTadnBfell an Stnailwif : sind an 29. Mh grn Sp«i«r 
gakommen und fandien dort den ezb. t. Mainz, d\v. bz. Ludwijf nnd Otto, den gr. Lldwig v. Wdrticnberg. den bi. \. Speier, 
den gr. v. Kal/.cnenenbo(.'«'n nnd viele andero ffrafen, herreti, rittcr and kn»chto und boten von den stAdten Speier, 
W.inii'i. Mair.?, Kraiilifurt. Sunibfrf;. \Vmi|ifiii uinl i-wci Ji r vcriMiiutii; r srhwjiMsrfien stidle vor. ».iläü waren 
die li> rri'ii la stniit vi-r^ammelt and ulikkteii nach dfu .studk-n, uml IiuIj der Ih'fim-i.^tor gr. Hesse v. Leininjren an, 
wi« b;:. Ludwig de^i reicliu» bannor Tom kCni),' erhalten habe and zum bauplmauu eriiaont sei und diesen tai: beraumt 
habe, um einen ansrhiag wider das vulk fe>txu!rt>-llen. Auf da.ss aber die färbten and berren wAssten, was der pfali- 
graf irQsstc, so wolle er ihnen sagen, dass di« ezb. v. Trier und K'dn bei ihm in Germanheim gewosen -s>-ien and 
Um gebeten bMlen, lodingen sa laaaan, ob mau das frenda Toik «bne grofi blatrargieOea md afagaiig das adels am 
dem reiche bringen maebta. Da* babe der pfoligraf abgescblagan, «Dd seine abaicbt sei, n feld« sn sieban, anfdaaa 
Jedermann sehen mftsste, daas es nicht seine sobald w&r«, wenn dem fremden \<dk kein widerstand gescbfthe.c In der 
rede kamen dem (ifalzgrafen zwei bricfe, dsr eine ton bz. Albredit t. Ö-starreich, worin er bittet, bis zu Oktober 30 
in Spf-!i-r aul -i-ine b iisr haft r.i harr.-n, iii>r andrre vnn M. .\lbr--|jt v. Hraii leiiliuri:, daiä er am ;iü. zu nacht persön- 
lich gcuSiieiur koiimieü ftollo. liarauf »ar das ujebrli.il v<.u berreu und sUdtun datur, der boUcbaft zu >lieit*n» ; der 
pfalzgraf bestand aber darauf, dass man in die beratung wegen de.s an.'-rhlages eintrete. Der fürsten r.tle haben er- 
klirt, daas man die summ« des orspriuiglichen ans«hlages mehren mnsse, am desto besser dem Volke su widerstehen. 
Ba tot aber uu« h kein anscblag za stände gekommen. Strassbargs boUa aiBd teallf U hl. Lndwif gefangen und 
haben ihm erUirt, daaa Strassbon gemiO d«& maprdnglicheB abmachmican mit aeinen riUen alle tage gawtrtig and 
gehorsam sei, nm mit ihm in Mda an liebem. Haben ihm dam anch die Terhandlnngen zwiseban Straasbnig md 
den eib. V. Krdn und Trier milpeleilt und wie dieselben geschieden seien. Hz. Lu lwii; »lU li.utn darauf antworten. 
.M. Albrecht ist noch nicht gekommen. — Druck KOnig.'ihofen, Strassburg. Chronik eJ. J^du;t> t '.»'.tl — 92. — Vgl. 
bii'.'U ::n' fi'rl:-t liiJi; ilt- Kuijii.->li':I"ii cHenda '.»IH: wie M. AlbrL-i.ht lu ]./. I.uJwjg auf ■l<'n t.itr (-'■■'i i^l'i'i' r C'-iitt- n 
sei nnil ihm mi^tI", 'l,t.>.s der röni. konig liz. Albrecbl, auch den.selben M. Albrecht, M. Jakob v. Uaden und gr. Lliich 
T. Vürtt- mi» abgeschickt babe, nm mit dem Dauphin wegen friedlichen abznges des Volkes zu verhandeln und wie 
aia BoUbes in dem felde zwischen lireisach aud Kn&isbeim geredet bitten« und dieser eingewilligt bUte, zu solcher 
tednng anf rinen tag gen Bosbeim ra kommen. Also redete nm M. Albreebt mit bi. Indvif ao vid, daas «r einwil- 
ligte tn ainaw lag gen Molsheim za kommen. Da nm noch der bi. v. Xains «nd Mdara fHotan nnd berren die hälfe 
vider dasvolk abge!«gt hatten, worde des k<Snigs maeblag >t endig gemacht: doch behielt sieh hz.1jndwig vor, wenn 
die Sache auf solchem Uigc nicht zu gutem gebracht würde, dassernut seiner rnaclit und mit alb n. i-r anfbringen 
könnte, auf december 6 widvr das voik ins leid rücken wulle. — Es muss ein mi^verütändnis sein, wenn Königs- 
hofen - Schiltr r. I. c. 1007 mf dem tag u Spalar nwb bi. Albredit t. Oatamidi rad den IL Jak^ ancbafneu lüsst. 



— BOT. 1 (l^der.) Stindwig aa Sbaaahmig: nadidam der kOoig den anichlag aif B tag« vor martini nach Spater 
aoagaacfariebaii md er aelbat n danalben leit tinm tag nach Speier bt rufen habe, um Aber mallregaiii wider di* 
amagnaken zu beraten, ist tn derselben zeit M. Albracht r. Brandenbnrg nach Speier gekommen md t»t enftblet« 

da:-s ili r k'iiif.' iliii. :-y',\'.v d-n Ii.:. Albr^clit v. ("l-t. riei. li. M. Jahnb v. Itaden UH'l ^.t. I :n. Ii i'ij Württemberg /.Q unb'r- 
hiiiuilungcu mit dem ii<-lpfiiu b aiil'.r.igl hulo', liiiJ hab -n dir.-,' not dem Deipbiii •, i rabmi-t. ilaiis dorsolhe bis nov. '2'J 
»nit wiUT ifriffeii, drengeu '.' i-r b. -riiedl|,'cu solle. ; in/wifi iivu nciU- iium vt'r.-u> li"n. 'iie hv'U zum guteti zu •■ringen 
and das volk ledig zu werden. Obwuhl er üicb nun ganz zu dem zag >ge>talt bat. und ihm solicher be.<itant aud ul- 
schlsg swere bin«, .so hat er doch in den wafTcnstil1$tand gewilligt und widerbietet einstweilen den zag. Im fall der 
erfiitlgloaigkeit der unterhandlangen soll die Stadt anf dee. 6 gardstet sein, wider daa fremde Tolk zn tiebeo. — Or. ch. 
Stratsbarg. 8t-A. AA. 181. 6870 

— iiov. 'l. Aii'lr" V H'il]'.''';k kaniint rmeister und Sigmund v. Wiiipfrjach beide ritter an Johann v. Fiii^tini,' "ii : tremilS 
dem absctüed zu Jireisach und auf solches schreiben, das er au lu. Albrecht geschickt, hat dieser sie beato mit 



— Vgl. nr. 6362. 
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•tliclMn andern rfttaa g«n Breisach geschickt, ond sie hatten erwartet, ibn und andere räte des Deltin anzutreffen. 
Btttn Dw VH arivSäiDha mitteiluog durch diesen boten, ob »olcber ans«blag der hilf halb awer, der Englischen und 
Bnhottn fttgl^ gwime odar niehlii »Ix daim das nabst mit uch and aadern Teri«fl«B worden iat«. damit hi. 
Inraelit sieh damcli riehtan mag. Wem er aa aber (Ir nelwaodig ioit, ao mag er mit aiiaMr frandaekaft bain Deila 

iliiian sniii. dn5!s >ir<, der von BüU (Jeitn do Baell comte d« Sancerre, der aufflhrer der araugnaken) and wer ihm 
dariu ^'«f ill:),' ^"^^e. iiov. 4 2u froher tuKusztiil mit :to oder 34 pferden gea Breisacb geschickt «drden, ao aoU« ihnen 
giiUyr.u iu das fv'A ^vn NLimohiioiin grs.indt werden, und es würden hl. Albraohta iftto aladttU amh geH Breisach 

)!oram.'n. — Or i h. .strASsburg. t-t.-A. AA. 1 53. — Vgl. nr. 03(>2. 6371 

1444 nov. - Kaden. M. Jakvib und M. Karl teilen dem jnnker Ludwig /.u Lii lii..iil«.ri,' mil, das? ihnen nach ihrer 
okt. 31 erfolgten ankonft in Baden Hans v. Enzberg am folgenden tago soiii i-clir.?;t:pi^n liborgi li-n h:\li.', und vor- 
apraeheo u einem dnrch den jonker sn ttestünmenden tag leote nach Lichtenati ta acUickea, um laut de» barg* 
ftiadou die vairtaiffigug daa sehleoaea Ingw^ n hantam — Oonc. eh. K. — 0. M7S 

— aOT* 7 Badea. IL Jnkob leih: »^:iw.ia. hofineister r. Bam t. fHadioo aeinen teil an Entringen schlo&s und d(»rf. 
wie dendhe vor adtan ?ob Cimmt t. fialffingen, gonaast dar BalJiIngar, horm AnBhalma aalig aohn, an IL Bernhard 
gefidlen ist, doch alao dass der Stadion den hmgfricden la Entringen nach anawaiauig daa hnrgfKadanbiieifca 

halti'n soll. Bei aufgab" des Uhr :? In der v. Stadion und sein« erben di-r raannschaft nicht eher ledig sein, ala 

bis sie dasselbo lehe« in d. s M, a^iiiu uu l f^<'waU gegeben haben, sofern der M. den bargfrieden eingehen will. Bei 
ablüsung dies-:-, t-'il^ SMllen ilrr v. St.i.iii.ii uud seine erbtti I'dr Arn b.'lrütr di'S g' '.^ies vni; ihrem diT niurlcgraf^i hufl 
tonichst liegendou eigengut la Ithen iDu:beD. — Inseriert dem glcichzviligeu revers des Hans v. Stadion kopb. 3H 

(SO«), 107 x: <*7S 

— nov. II. l'iiiricii V. liimnungi'ii verkauft dem M. .hik ib v, B.id.u «in"? ewigen kaofes seinen teil an Heimsheim 
mit zugebvr, still liaus düSidUsS und den halben an dmi näidern am Uagenschies für 2000 Ü. — Bürgen für dio 
fertigung des kaufe* und milsiegler sind: Friedriih v. Kiizberg g'-nannt Bic-scher, (iumpnlt t. Qültlingen d. j., Denger 
t. Qftrtringen und Kootad v. I^ürnnem (Donaona). — Or. Stnttg. SW>A. — f. — Vgl Sacha, Oeschidito dar Mark* 
gitftehaft Baden 3, 831. 

— nov. 1'2 — 19. Aasgaben des lu. Albrerht v. östorreicb : dei^ kTiniga r^ytendeo potten zernng znm marggraTen 
von Kiderpaden l fl.; vorher dem Seepietiin lemng gen Nidera Paden 2 fl. — Wibrend des anfentlialts dea hx. 
Albracht in StreaAng von war, 1$ — 1$ M fanaidwet; dea pfalcxgraTen bei Beyn tramettern 3 fl.; item des 
marggrafen von Paden pheÜMn S fl.i Item der ttat pheUHnn ] 11. — Baitpneh daa Andre t. Bolnegk vnd Johaooes 
GenstemdorlTer f. 71— 79 Lmabraek. StattimttareiaMhiT. Wii 

— BOT. Sl. Hl. Albreeht t. Österreich bliebt gen Zdricb anf: »so hat der wamMUk uik dam hoSTgesind ttemaeht 

zu Uall-iw I — n.ilbtn b-: Srhaflliausen), vencrt mit des marggraffeii TOD NidaipadaD bofllaataa nmb brot, wein und 

futt«r, >tahi.ii; die kuchen 21 tl. 2« Ii haller. — I. c. f. 74. <>37fi 

— nOT, 24. K-jfirad Lb ck d<T mi iiter und rat der Stadt Strassburg an Speicr: kf. Ludwig, hz. .Mbre. lit v. Österreich, 
M. Albrerht v. Bnind' nbur!.', M. .Takob v. I!:idi>ii und gr. Ulrich v. Württemberg' k.imon nov. U'i h Mrassburg, am 
dem verabredeten tag zu Husbeiin nacbzugeben, und scliicktea einen herold um goleit. Der Delphin war aber nicht 
ZI Bosheini, sundern halt« seinen marscbalk dort. Indem kan der bi. t. Aogsborg Ton dem kg. t. Frankreich za den 

und aagte, daaa kg. Earl »hert an der aachea wara« «nd meinem daaa aain aohn dem, vaa er in den landen 
, weiter naÄginga, DafanfnabilBn die filnten «od hämo, dasa ea nicht not «ftr», »Arbal^ 
tagen«, ond aiad alao gesdüedeil. Kt Ludwig mebit nnnmhr, dem nfimberger anschlag von dec 6 naehzngehen. 
Also liegt das fy«mde volk um ims in dem reich, ond es ist n besorgen, wenn ihnen kein widerstand geschieht, dasa 
si.' v:..'li il.iiui \viril-!r darin >enthalteii und rurb,i-.,'.-r in d.i-; rieh griffen n.-rilen«, -,md niemand mag wissen. 

»»LI ihn fvu ende n*'mm«.« Sie hoffen, dass lilrst«-ii, iierrvn und ?t;idte S'dolirs LL'd. iiki'ii, »d.imit das rieh und 
deat^^cho lande uit also Torderplicb gemacht werden.» — ■ lir n k \Vub4;. r, Urkun if:! iir.d Srhreiben beirelT. nil d^'n 
Zog der Annaguakeu 33. — Königshofen, Strassburg. Cbruu. od Schiltoriirtv» bringt von an»iTer vorIngo einen kuncu 
attsmg ond fUirt dann fort: »indem kam an der her Peter bi.scboflr zu Augesburg zu den vorgenanten fdrst^'n und 
berrsB oneh gen Straasborg md aeite inen, naehdem er in botachaft von dem römischem käs^e zu dem känig tob 
FnudNricb gesdiiekt were sn werben, daa rin tolek nS dMaden landen nahan aalt, daa do dw kialg von Flmncfc- 
rich als horte an den sachon wider dis lant were ab der DeUBn. Und wiewol ad daa rerhortent, so schiedent sd doch 
Ton Strasburg nngeton vder uneins.« — Vgl. aaeh daa aehiaiban Basala an StiaaAnig b« Ktnigshofin-Schilter. 1. r. 
»7 7 — Tgl. Witte, Dia Anaagnakam lOB-^d. wo jedoch «latt bliohof wo Stnnänig biachor fon Aagaburg zu 
lesen ist. 6377 
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1444 BOT. S&. Gr. £mkh LsiningHi and müm Mut» vuA tOcktw willigu in di« am Tinilmif Gitfinitiiiw (an 
K. J«kob) für 9500 II. md wreiehten auf dn 7500 fl^ dia H. Barebard gr. Knieh tn sahier toebtor (Baatrtt) luirato- 

^'Qt und Behringen Terspnich^n liatU. — Rag. Stni-^shurg. Ü.-A. K 4862 nr. 3. — Fr. — VpV nr. r,->H:j. 6878 

— BOT. 2K. Au.s^'abeti d«s liz. Albrecbt T. Österreicli. >S« bab ich ausgi>ben, <>•) dos markgrafen Kidi'rn|>adi>n rolckh 
nnd diT v. Fürstenberg, der stütt und «oder Totckb, so meitis herrn gnaden zu dins: gn Rapperswil sein gezogen, ver- 
Mrt babm and nmb wain und yrat mitaambt den galt, n nuini hanan gnad dam t. Halnubid and Joigao t. Gandti- 
«eb tA tmag wider \aän w raitaa geacbaflbn bat; ramma all« 254 fl. IS ß baller.c — Bailpaeb des Audi» v. 

Hulncgk niid Johannf^ OnsU'nDdorfTer f. "5 Innsbruck. StaUhalt«reiarchiT. 6S79 

■ — nov. 30. Lienhart l)rachenf*>U (-r^üß) beneblet Aber die beatigp beratang zu Brachsal (PrAssel), b^i der die rkt» 
d»j pfalzgraf«D (kf. Ladvi},'). d«r ü. v. Bmdaibnif and Baden, beider v. Wfirttemberg and di« boten der itidto 
Speier, Hageaaa nad WaisseDbarg auch lagtgao gwweaw wann. Die pOliiadian tftta waUtao asflnKUeb die onter- 
redimg mit den Insten der stftdte b«tao ndtttilen, aber erklärten daranf, noch keine cTelligec antirart (wegea 

der ausfQlirung d«s iiürubi-rger anscblages) gi'kin zu kriunen, da der pfalzgraf oocb die boUcbaftcn erwarte, die er 
das laiid ab, aach nacb Hesiien und Sachsen suwie gen Ueilbronn and ta den »chw&hiscben st&dtea gesandt halte. 
8i>- wrrdcn niorgaa nach Heidelbeig reitan aid dort die rtekkthr dar botackaftsn aiwartan. — Or. eh. 8trasVr<an.'. 
St-A. AA. 190. H3«0 

— dee. ^ Die gr. Enicb, ScbalTriod nnd Bernhard w. laiaingen bekennen, dass 11. Jakob das einlSsangaroebt an 

Gräfeiisl*'in filr 9.')(t0 fl. zustehe; d<H;h .s»!! die l'i.sung ein Vierteljahr vor niartini verkündet und die prandiumme 
K tage vor- oder nachher in guten rbeiniscben gülden zu Speier, Landau. Wvisseubarg oder Lanterburg bezahlt 
werd>'ii. — lidg. Strassborg. B.-A. R 486S nr. 8. — Fr. — VgL nr. 637H. 8881 

— dM. 6, Ulrich T. BatsambaBisa ibb Stau an Obanhahain: nachdam dar aioe anschlag dnnsh die *iber Kiiii« 
sehen« wendig geworden ist, da brafben die tob Seblettetadt anf bd bellem tag wohl mit 1 000 mann nnd kehrten 

den Vopf g''gen St.-l'ilt (Sand IVilten ' nni tncin'.iHi es iii iri>wiiin''ii. A's al"T .iiif armlinstschnssweile einen 
znj» von Ceniar wahruahuien. liessen sie :^t Till ^'öwihri-u. /.'i^vn i|i m !■ iinl i^lriu ks cntifcKtii und gi-wannen ihm au 
4IHI vir"^icl k irn ab »und hätten wir sie mflgen rrlouffi'n, n- r uv u lul i lwii kummfii.« Von SchletL-itadt ist er dann 
nach ^Irasji'urj,' poritten, oin zu sehen, wie es .sich mit den »ühernntzigen an&legen lassen welle und onrh wie sich 
Sand Niclauü halten welle, nnd rerstand noch nit anders dann das zu dis«n sacben getün well werden kürtz.< Aach 
80 haben die leute Wangen die atadt gettamt aod sind die (oDknecbt tob SInmibnrg Uaeingdtommen und haben «i» 
gabnunri^ atar das ai^iss darin aSehit gewOBBaa. Die von Basel habu aa Sc M etl a t aiit wagen dar iMitaaf dw 
eidgaaimen nH dem Delphin gewbriaban. »Uk vantaad nit anders, ob sich die harren aK dann tta waOeDti aa ist 
doeh die menge ron Stroßbnrg nnd In andern Stetten damff geneigt, das sie meinent dam u Inn, dal aia des volkes 
abkomcnl.« — VersifjiU mit iiiiucr frowcn lo Sand Steffan in^i^ -l — Gr. ch. OberahabeiBl. Sti-A. BB. 0. — Vrl. 
Kuuigshol'en, Strassborg. Cbruu. ed. ächiller 'J2ti ; Witte, Die Armagnaken 1 2A. ^i'ibi 

— 4ee. 10 Bai««. TL Jäkob aa Straabaif : idildit aainan kaoeht Clalndiaaat, nm den Tun den stidtan Stnosbwy 
gelieheaea bflcbsensehilim dM galsit 4«eh aein toad ta geben, nd gOnat denselben, in seinem Unde n tagen.— 

Or. eh. Strassbnrg. St.-A. AA. ] 87. — F. 9tSi 

— di'i'. Vi. Bi. Bainbard v. Spaier ud M.Jafcob eiatKCkcn die ainang nr. 0224 anf 15 jahrsk — 2 or. mb. c. 2 üi<. 
pend. K. — 0. 6984 

— dec. 19 Raden. H. Jakob an Strtssburi; : hat gehört, es baba sieh xwbehaB «ffidtan dar alalt and dem framdco 

vnik Immüi Marli iiheim (Marie) »gefäget und c<>)iandelt «ttaras ge>dM09eS«, OBd bittet OTO oacbriehi — Or. ch. 
Strassburg. St.-A. AA. 187. — F. — Vgl. Witt« 1. c, 123. «385 

— ite. t7. Sifrid t. Kaodngen (Bdx-) d. j. rereniert M. ürttib Aber leine belebflvag mit 250 A, dia «r auf seine 
liegenden nnd fiüirenden eigengflttr varsidiert liai Er nad laiao «rbaa kflaaao das lobea ant nadi lAekzahtaug Tor» 
genannter «umme aufsagen. — Mitsiegler r Hans Stadion nad Olatiidi T. Gemaingea. — Or. mb. e. 3 sig. pend. 
d<'lap.^ K. — F. — Kbi-nfalls kopb. 3s (.10 «) f. 1 2.' K mi: dem TMnBMrk, dtss, wiewoU dieser briof enthalti\ da.ss 
Dietrich v. GenmingeD solle gesiegelt haben, sidches duch nicht gaicholMn asL (iSMi 

1444/46. AnagahoB daa fiigmnad Walspriacher aa 2drleh nad aadarswo im dienste daa hi, Albreeht Österreich; an 

wird verrechnet zehrang, stallmiete nnd scblafgeld für des t. Eberstein gesellen mit 27 pferden, do B"r 'T^iii,'er nad, 

des y. Helffcnstain gesellen mit 12 pferden, des Vtinnere mit '> pferden, dw gr. Hans v. Sulz mit s i !• : n. jnnker 
Gij rt:> V. <uriilii»'ik, Haus" t. KeihljtTfj, Mart>'t v. Helmstat und Dirtrii.bs v. Aiii^lath liiiJ iliri-r jfvjuik'ii mit 
30 jütirdtti), dn' fim,'t'5tfillt, und vvin Hi pti'rJi'n. Mf nicht eiugPsU'lll »artu; Dietrich» Um'» mit n pfirdeii, Kbarlms 
V. Riscliacb mit l it-nlrti, Ktinhartä v, .Nuhn^oii n.il 3 pferden, Hans" v. tJereje^rk ( - ii>.if'.>iM i k) und Byttschhans 
mit 10 pferdeu; Uafena t. Uebnstat und Albrechts f. Zütleru mit 12 pferden, Wilbelras t. ilornstein. Cnnrats f. 
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WUtingen, Claas' vom BAbrl ond dts v. Zimiagm mit 15 pferden, HernMOiis "ndinen (» TigMiM — Diif«* 
iMimt) mit 8 pfordra, Jorgs Ganmgk mit S phrdsii, Jorgs TnchseB mit S pfMoa. — Itan ma hak fimiAiMt 
151 plM« «hm jmikar HaasT.BMMMff. — Cod. SOS ImulmMlt. StatOiltaniinshiT. — Ea ist flieht wghl ndgilieh, 
uü vdligw dehtiMt da« bofgMhide 4«a H. Jakob hier »mMchridw». tt97 



144Bi, Gr. Iiiidw3|r t. WArttembsig nthm Wätingen oder Weitonbnig elD and machte die botichaft smihm 
adln lattM» htm t. Chilona wiadar Im, «ahdM Hana Ffluar t. Nontaton dort galhiifaa hialL M. Jalwb aAicMa 
Wilbtln T. BencbingM and Panl Tieotram n gr. Lndwig mit der bitte, Weitingcn dem Pfbaer wieder etmutiimaii, 

wf-il di;-s5i;-ti liausfran Dorothea v. Stetten liarauf »vcrwip':"n< Hr. LuiIm if: trkl'ir-tfi si'.h dem M. zalieb« daiB 
berüit, ciliwvlü die einnaluDe aas biUigun ar&a<:b<jD |;e£chefa«D sei. — Steitihuter, Wilrttemberg. Cbr. 2, 876. — Vgl. 
nr. G195. $SW 

— Jas. 1. Ig. AicdriA batoUnadiligt dia bi. Vatar t. AaigslNKf ud Gottfried r. VMbmg aowia IL Jakeh t. 
Baden, filr den auf febr. 21 nacb ViA» baraftnen reielistaf »it den genndten leg. Kaila Frankrrich zn Tnhaodeln 

»saper quibusJum f.'raviistinis m^ttr.tiis iam novit^r mU-r sacrnm romanum imporinm et ragnum Fr-mciü ^ubiirtis iuxU 
cimclusidnetn uitf-r in's utruiiniui? capLirii.« -- Chmi-l. Ki'jjc-. Fri Juric. iir. 18bß. — In dem anssr !ir-'>ilipn va^i}1 
dat. tat NonoDstat 1445 jan. 1 (iira<k K'nnigshi ft'D, Straysb^ir^'. Chron. »d. Schilter 1013) be/.ifht sich k«:. FritMirich 
auf di« verhaudlun^-on, die bi. i'eU'r y. Aogsbarg za Lan^vill« mit den beiden kOnigen von Frankreich und äiciliea 
gaflhli hatte, »darauf wir kein gnind noch end setzen ... .•. Knn hedancket ans nicht liemlich, dass vir ihn« mit 
maiNr potachaflt mäht baancheD, dann wir mit aambt onaam chaifSratan ihm« and aaiiwm aohn dao Oaaphio gaOQg 
ftmidlieh gathaa habaa.« te mhaiidhiig aldlt dar hOilf : »daa beata ond sataaala taatadiar aattoa daaelbatao 
gagan das Aamtataan killte ftoiMmn, nid wcu aa auf gaaHtta« tag nicht za endo kaaw, daadbsten zn rathe so 
Warden, wio die aacb nach nottorft binfiro nocbte ftigenommen werden, damit das beilige reich bin(9ro soklien 
dberlasts übi>rhob«u wit- .« — Die instrukti n Karls VII für sein«' gp.sanJliri .T«an (1<? nri.Itc, jirfvo'. äc Montj.u, 
Möns, de Fenestrangos \ii»ai v. FiosüngeD) aud Jatomia do Boäsi^res zu obigem tag dat. ^aocj 1445 fobruar U4 
bei Tuetej, laBficoreheanStSS; vgl aaä da Baneoort, Blatoita da CharlasTn.4i 71 wd dia Kagg-darM. t. llacb- 
berg. 63S9 

^ jan. '2 Mergpntlieim. I!ib.1KelriehT. Mainz, die pf. Otto nod Lndwig bei Bbeio, diemarkgr. Johann nnd Albrecht 

V, BrandcnliiiT-g, M. Jakali v. H hIru uiiJ i,'r- Flrirh t. Würlt-nibcrg schlinficn in anbetracht der schweren zcitlaufti- .411 
sthutz- und IrQtzbüiiiJiLs auf Iii jahn» nnti-r f'ilu'r-nd.-ii l.M"liiji.'utipen : ]) bei strvitigen ansprachen unter den verbüu- 
Jptcn suli zur vcrhüluui.' T jti zw i>ti;;kei;iMi ''iii vnin kl.if:. r biiiiu'ii :? Wochen txi ernennender obmann im verein mit jn 
zwei beiilcrsinu anfiustclieiiden schieilKrichiern binnen 6 Wochen und 3 tagen seinen sprach f.illen; 2) Streitigkeiten 
zwiscliuu vnitm der verbündeten aud den rUtcn und dienern eines andern sM, wenn es sich um Ivbeusacben bandalt» 
der lehensberr, anderofalls der berr de» beklagten dienara antachaidaD} iüagan^nicba einaa dieoaia an einen dar var^ 
biadotai aoUaii dia itta daa beUagiaB herm «riodigan; S) kbganaprScha dar dianar dar Tarbdadetan nntar ainaodar 
werden, sofern es sich nm laben bandelt, durch den lehensherm, bei erbiachen dorch den teil, in dessen landen das 
erbe gelegen, alle übrigen dtirch den herm des beklagten entschieden: 4) falls es zweifelhaft, wer kliger ist. uAl ein 
gemeiner mit zasatzieuten die<i erniitt>'ln; 5) jede appellatiou ist verhüten; will sich eine patin lii'in uri' il .Mit?!":!, n. 
SU sollen die übrif-'i-n verbündeten für einhaltung der einang sorge tragen ; f.) falls einer der virbüiideteu uugeifiilTiii 
und geschadigt wini, si.'.l d^r aiigrfifir aufgefordert werden, den rechtäweg einzaschbgi'n, sollt.- aaeh dies nicht be- 
achtet werden und lebde darüber entsu-ben. so soll dem angegriffeoeu teile beistand geleistet werden-, 7) keiner soU 
fehde anheben ohne wissen der mehr2ahl der verbdndeten; fiüla meinangsrenchiedenbeit darüber entsteht, wer dar 
liilfe am nötigsten bedarf, aoU ein jeder zwei Tarkrananamlnoar binnaa id fhgan nch Hailbronn, Ohtiagan (flvaa- 
gaawa) «dar HargaaÜuim aehiekan, die dailbar antaeliddaD und die vM dar UUktaiunehafl baaUnman aolka; 
8) wenn dem angegriffenen teile genngende sAhnn angeboten wird, soll er dieselbe annehmen, andernfalls erlischt dia 
Verpflichtung zu fernerem beistand; 1») gegen Verletzung des goleitrcchts und straBenranb wird jedem geriehtlicber 
schnlz bt'«illij,'t ; 10: an irimeinsani eroberten Schlössern und Städten hal>en alle glHidi-n aiiteil, ihre riii ki^alio 
erfolgt nur mit zuslinimuiig der mehrheit; wären es abi-r l.dien eines vorbündeten, so kann dieser sie ge^'ou ein« 
angetnesseue, durch Schiedsgericht feslzusotzende summ« einlösen, wären sie als pfaiidschaft von einem verbündeten 
versietzt, su soll demselben gleichfalls die eiitlösung rerstattet sein; 11) an den gefangenen soll ein jeder teil haben 
nach maOgabo seiner hilfeleistuiig : I2.i falls eine fehde sich über den endtennin des bdndnisses hinaos erstraekt» iafe 
eiD jadar wrplUehtat W a daran beendigoog den TaitraganUigan baiataad n Matan i 1 3) falla audlicb elnar wagio 
Sebalden mit fiig nud recht bdaiigt ond gepftndet wird, aallaa die aadera der pflieht der Ülfbleistimg enthoban sein. 
— Aosgenommaa werden Ton der einong papst and römischer k ini^, sowie die vun selten der verbündeten und deren 
vorfahren frflher abgeschlossenen burgfrieden and einangen; kein« der bestehenden soll verlängert oder eine neue 
abgeschlossen nerden nhno w^-sf-n und vr:ll>-n der übrigen verböudoten ond dann OSlbahna in dtn fartrag. — - «V. 
mb. c. 7 sig. peud. K. a. Staltgart. j>t.-A. — O. — Vgl nr. &Uä. ttStK) 

'Ol. so 
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I44S Jan. 5-10 (Stein nni Klu-ill.) Ausj^ulicn ili'-sliz.. AllmTfit v. ("»hltTrirKh: ».liiu'ra imtt''ii mit avhi> h-Trnn liriefl 
p-n dem iiiarkraTeii vun Nyilerjiau.'u ü Ü.« — Jan. 1S> ta Villiiigvii »dm llürlliii^r zeraiig zumb marckgra/c» Tun 
Ni.lrrKfiud 'ii :i fl.c — KaitiMcli d«s ABdn T. Holongk nad Jokannca Qaottazodorffar £ 84 a. 87 Jinubrack. Statt- 
li.il;.-r.'i.irrlnv. 6391 

[ — ] jau. II. Freibur^ antwortet II. Xarl, wia ca alcb mdem wtgin Wehcls t. Ain1»rlnf«n H. Jakob arbotan 

. li.iHi.'. V'iii .1 ■. A l'r. 1 lit mit rocht «'iitsrlK-iiiiTi 7U I.ism-ii, was si^ ;.n tUuii schuM:»;: .'•■■|"M. al-n i.ir- .|.-r M. al> !anu antli 
Vit h/. Aliuii.lii Ulli ri'i'lil i'rkfriiiHU las^i', der »j.''_',.n.'« zwisi-U' u d^jm M. uiiJ liiiii-u u •.v.tiI' Ii ^■'l'. ', od-T 

iiliiT, laiU M. Jaküli darauf iiitht i-ii-^iiii,''-, v.Jii lu. Al!irfi:Ll crki-niieii lu la>>fii, ul) si.> deia M. di>r ^a /Ii n iiall) i-lwa-s 
»ciiuldi^ waren ju thuii. ^le hab-'U aucU oft g-'iiu^' Ii/. Allir. « ht aiit^erufen, dämm tag.' zu Ijoii heidi n. und sind auch 
jetzt Doch tu dcrsKlIii'ti wi-lm- erbotij; und aucb wpg n Kuurad M' V^w's barait, Tur hz. Albn-ctit zu tvchi zu kommao» 
obvobl aie g<vlMbt hUiMi, diaso neb« w&re erledigt. — Cuoc f^eibng. Sti.-A. XX Villi?. — ^'t^ nr. 6339. — 
Saitdam wird also U. Katl dia Tanraltnng dar markgnbdaft Bachbarg ibaniamiirai hab«]. 6383 

Jun, 18 (Sant IUciloIt.) W t r i h Ui rk V. ?uulVnb.Tg, badi-ich^-r landvogt ZU WasicliPti (Itelis in V yßjj.vaud'- ^ 

an Strassburg: Terniromt, mc einen armman vm >t.-L>i" :>ant Dicdolt). genannt UOlze von Gelre. der des 
kapitals von SL-Dt6 bürgor ist und s<-uiem herrn, inn M. v. Dadeti, zusteht, iu hartes gelanpnis gidcp-t hub- u auf 
eine besehaldignng dar Dana balb, so Ludwig Mayer (Meiger) [v. HüningenJ and aodera rittar nnd knechte an- 
hingst gen Kianxfaaiffl (CinOhein) »ingetribao« md gafBhit haban, woran ihm bat aingaieUonanar abaehiift ainaa 
T<>nt«gatt<'ii briefes ungQtUch geseUeM, nui b«g*hrt damneh airtihalbt dMwelben ohn« «chadaa fintaalHMD. m 
will er ihn iiotigcofalis zn recht stdln alhi» mt »iiBn« iBtanoi, »da liBh das geb&raL« — 1444 Mcmdmn 
Milnm Tulleiis. djacasis. — Oop. eh. emav. Straacbmtgi St-A. AK. 187. — Kiamhalm bat Sigolihain alsäss kr "i 
liappultswäiler. 631)^ 

— Jan. tt Baden. U. Jakob gabioM allan aoMsaten, achalthaißen, kataien, bnigam md aimalaataii, aodi p«r- 

teneni und andern knechten zu Kraamdl bwg inA ftadt tütn pf. Friedrich zu holdigen. — Or. Kohlem. Si-A. 
>I.Mn)ieim. -- Mut. mot. an Conrat T. WanKheim, amtmann n Niwenbi jmberg. — Kopb. 1351 (7*4) t 224 K. — • 

Vfrl. ur. .-,r,2l. 6394 

Jim, 3ft (Cratzenach.) Pf. Friadrich gr. ta gpanhaim gelobt U. Jakob dia amhaltang das bainhaimar antachaidas 

nnd des antsprechenden gel{ibniasaa von gr. Friedlich f. Taldan. — Xepb. 1381 (764) £ 231 K. 63W 

Jan. 26 (ClÜtzennacb.) Der^lbe golobt M. Jahab die zwi.schen diesem und Friedrich gr. zu Veldenz wegen 

dar giafKfaaA Spuibaim gaacUossenao TartrOg« n halten. — Kopb. 134S (7St*) f. 42» — 32 K. — Vgl nr. ji«i2 
nnd S635. 6S96 

_^ J^H, SS (Crntzennncll.) r'er?ell)o bestätigt, nachdem er als erbe des l'ri irith zu Vtddeiiz zu solchen droi 
teilen an Kreuznach borg nnd Stadt gekommen ist, worin U. Jakob mit ihm in gemem»ciiaft sitzt, die pririleKi' n der 
Stadt naeh maOgabe des b^haimar aatsehaidaa — K>ph. 1351 (764) t 219 K. — Ten ghüchan tage galübnis der 

^Udt Kroaznacli. - 1. c. ChW* 

, Jan. 27. Nürnberg bitte: M..Takub, die kümmiäsion, diu ihm kg. Friedrich äbertiagen bat in sachfiad«s uümberger 

häig'Tf ii< i»ri( h imhoir vsider Wiihefan Tom Knbs too Köln (Oahl), anznnehmen and tag n Mtsen. — Ndnbaiig. 

Kr.-A. Uriifbüchcr iir. 17, 'Jol. 6S98 

jjin. 28 (KirehiMTir.) l'f. Priedricb gr. zu Spanheim, dar als erbe daa gr. FViedricb t. Veldenz zu solchen drei 

teilen an dvr st;idt Kirchberjr i» «euumscbatt mit M. Jakob gehMUDaa ist, bestätigt der .stad» ihre Privilegien. — 
Kopb. 1 Uä 1 ('(•i) t- 1 K. — Vgl. nr. 5''. — l)c---|.'l. dat. Trarbaeh jan. 3o bürg nud gemcindu zu Dill. — Desgl. 
dat. Trarbach jan. 3 1 für stadi Castellauii I Kestehi ). — De.^.gl. dau Siemcrn febr. 2 Ar »seholteO, bargemeiiter, 
schellen mid burgtr« dK^ ihals zu WiuU-rburg. — Kopb. 1331 (704) f. 222 K. 0399 

Jan. 31 .Morirenthcini, Ezb. Dietrich t. Mainz, die bz. OtUi nnd Ludwig r. Ilayem, die roarkgr. Johann nnd 

Albrecht T. üraudfuburg, M. Jaknb und gr. Tlrich v. Württtmlierg uehm-'n hz. Albrccht v. Östcrroich mit f"inen 
landen di«»M'its des Arlbergs in ihre einnng Ton jan. 2 aul'. — Or. Wim. II. u. St-A. ■ — Heg. Cbmel, Begg. Frider. 
nr. 1896; Lichnowskr, Oesch. d. Banaes Habsbnig 6 nr. 981. — r. W. — TgL nr. 6388. 6100 

jan. 31 ( Vilhltron.) Hz. Albri'cbt v. Österreich rir- rslcri. dats er iudi - in5-::rii.rt" mi rL-eutheimer «innng nr. *',:)■- 

antgenommeu nu r lt-u .-'i, so zwar, dass beide teile Al.irn ut-^ brud.^r kf. I'n.dru h und .•»eineu vrtter hz. Sigmund v. 
(^terraich ansnebmen und die genannten fürsten nicht Terptlicht.-'. mu':. ■uv.n henogc in seinem kriege mit den 
Sek Weizern nnd deren eidgeoaaaoa hilfa zu thnu, nnd dass die hilfe derselben nur t&r die lande diesseits des Arlberg> 
in betiacht konBL Dia wamg wird knftUii wann Albraebt wiadar wa daa geasaataa taadn hauian sollt'-. — 
Or. Stattgart. St.-A. — F. 6401 
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144Ö l'cbr. i. TL Friodhch ;;r. la ^puibcim vcrküad<'t amtkuteo, bargv<>);toii. kellnern, port«ii"rn, th(irnkn«<?ht<!n, 
Dtclltani Ud Mtderm gesiiidn zu liirki'iifelJ, Frau«nb(>i;g ood AU«ubacb, n>viv allen und jeden scholteUen, ^buSea, 
Ubfnii Uli gamuiideii, di« n obigen Schlössern und »pfligenc gafatmi, nachdem er n U. Jakob in gemciiuebaft 
f etrwtan ist, daaa er AlbnehtT. Berwangim, oberamtnaim n Utarbadi, nnd Vinth t. Heitsenhweo, bor^ogt za DiU, 
beanftragt hat, haMifinip in gemeinscbaft mit M. Jakob entge^ri'nzaiipbmcu. — Mut. mnt. den trachsi^ssi n, c<'ut> nern, 
sthöffen und geni«inden m CrtT. Benpel, Reil (Rile), Kinheim (Kynhem) anJ den andern dorfern »iu d> m riL-h daby 
(Crflrerreich) uud dauml» ges^: :i « — I'- tdit >di'm diiriT-srhnM. Li u, den diuslludeii und andc^rn ürm iilut'-ii - ^' n 
rastellnan (Ki'sUlii i und in das ampt das'-llis gehnrip, sie sitziMi wo si.» wollen. — An Cerbard v. (ialiieti guuamii v. 
Il-.ML>binm, barKvoijt zu CasteUann. — Kopb. i:!.->i {7r,4} f. 223 K. , MM 

— febr. 6 BmImi. M. Jakob presentat Ueinrico e|iiicopo Coostantionsi Tel eins in spintgalibas vicariA ad prvbendui 
altarts saneti Kfeolal In paroehiali eeelesia oppldi Baldingon p«r obltnm Johanoi« Rnöttsl vacanten Johannen 
■iirt^m S;ah.d d" Kbffst.in Spirensi? diofc^sis. — Conc. koid.. (lii.M f. 12H K. ß403 

— l'ebr, 8 Stuttirurf. M. Jakoli woLiit d"in IfilaLN-r zwii-chen l'lrich gr. v. Wünt^mberg und Klisabetb, h.Tzogiti 
v<.u liuyiTu. tncbi r d-s !u. lli'iurii h de< K. icben von Iiay. ru-Land:-liut lu i. — Mi'inbofi-r, Würtf.'inb. Chr. '2, S7.'t; 
Cb. Fr. Stiüin, Wirtemb. tinsch. 3. 471. — Vgl. Cbroa. Elwaceoso bei Pez, theuams anccdotomm 4, 792. 6404 

— ftbT. 17 II. Kail bittet Friddrich, probst von 8t.-W]rdo in Spoier, die Ton mehreren znm altar der hl. Ka- 
tharina, Barbara, Maria MjL,'JuU'ua. Ottilie und lauJt;räfin KUmiI > '!i in di r f.f irrkir!-h--' ilis -täijfi hi'ii^ N'ielVrn ge- 
stiftete pl'rün 3" und d^n vnii ihm d-izr. pribi'ntiorten klerikfr S'-Ii.istian lli;iier Ton Pl'uüheiui zu bi'it.it!g«;ij. — ■ Or. 
mb. c. 51.,-. : . II I, K. — K r,U)'* 

— febr. Muiuz. Der sicbsiscbe gosandto Heinrich Engolbard bericjkt«^ der bi. t. Au'j'sburg, M. (Jakob) and die 
botoa der nrsien und siadt« warteten aof dem tag vergeblich auf die ankanftder framüsiachen botsehaft — ErwUnt 
da Baaneoiirt, Uiatoiro de Charles TU. 4, 72 anm. 2 sach or. in Dresden. St>A. Wittenbarg. Arch. Firanzds. neben. — Vgl« 
Begg. der H. T. Bichberg n 144S febr. 24. — Warum diese botsehaft an^Ueb, enthüllen die r^^pliqnes aoz ubjections 
du H'iy dfs R 'inair.s toiichant rarmiM- de monseigueur le Danljiliin et son ali-e cv. Autridie: I'- Iv v . . • ir- j ; i- 
!entii-r* env«. y-' svs aniban-urs a ladicte jouruee de Mayence ^ iir y Il-^mi^iirt, uiusi que appi iiJ. av.iit au iit lir-u 
Jo Liuii '.il!i vl-'j. nr. liil^'i !, uiai> il e^t vray et noloirt' qu« U'S inninmii«!» du pay.s d' Alni.ii^Tii» "-t n-rt t' lleni 'nt 
eslevees «t estn, a<>s qu'( Ui>.- ns t' ii.iii'nt seuret^ ne sauf conduit, nc obei&juieut aadit Boy d« Komain> uf i autre de 
lears stigneur^ :uiii;oyi Dii-cwitui ;t mort at paidicioB tous canix qa'clles pofoient actendre de lant^u- tV.inv ise, et 
pax ce le Boy ■ . a'j pout envojrer, car bosuno ne se jr eaoit aveotörer, et qoi pln est, aa peot finer d'ung soul mas» 
aaiger on poDrsnirant ftw eontnannder ladicte jonm^e. Tontesroyes si les andüsawi dn Boj d«s Bonaiaa «iSKDt 
«B hnnionlairdA basa^nsr an h nntieraila jeoriite (kmflrslenlag) d« Bopart Alanif Ksrenm aBmimti h la^wdle 
le Boy., envoja tes anbaxenrs, et flst reqnerir eealz dti Boy des Romains de besoigner, c'estott chose hien eonTsnahto 
de fdir.-. — Drui k- T,:,' •, . Kdn rch-ars L\ 1 ;'i 6406 

£ — zw. febr. «5 U. märz 13,] Augsburg; au Donauwörth (Werd) : auf dem uijia/.t!r Ugc w<ir«ii nach bericlit des 
dort gewesenen alten bflrgsrai. Vlricb Büchliiiger von fllnlM flDd herren persTtnlich nur M. (Jakob) wegen des kCnigs 
ud dar bi. T. Angibaig mftgan. Von den andern hämo wann botschafttn odor schreiben da. Es ist daaalhat 
»akhts naitttgU«! fitnffiu onA bea cM Msan mwdsD«, abtr uTrier Mi h«t4idiagt «wdeii, >daB dis »maieelMn 
verMeft md wadKiban haben nf den manot aiprilis nss dam iand sft siechen.« — Ohne dat — Obiga seilgrtaza 
dnreh das Toramgcbt^ndo und das folgende raissir gegeben. — Missivbach IT^ 41 ^ Aug.sbur(;. St-A. — F. — Tgl. 
Witt-'. Die Artiia'-iLikcn |:!ü (J407 

— »pril 4 (Xani'cy.) Ki:. Karl lu L-luulogi bti Cliarlos jnune inarquis de lian<ie r. Anthotne Bayet unii Ja<'4ui-mia 
de Lrangieros (= l!n-- 1. T' - 1, um w-^jen des öberialls im L<.diortal, dessen sich diü bewohuer Meh täglich rühmen, 
md wagen der wegnähme der artallerie TonteUig in «sidea. Das schreiben enthält einen arnng aas der folgenden 
instrakUen. — Druck Tnetqr, Lm fioorehenrt 2 nr. 22. 6406 

— iiprfl 4. De par Ii' R ly (Karl VIl von Frankreich). Ininr-accion pour cenlx '(u". ir<ni' d.'vers jouio- iiiari|ui< da 
Bande [de Beaucuurt, liisUnre de Charles VII 4, 74 licuii'rkt, >ia3s Tuuti-y für jiuue fälschlich Joqu«- i--= Jaküb) gi- 
lesen bat; die gesandt&chafl ist also au M. Karl f^'enciitL'.j pnar !• fait de rartiUcrie et de la dustroussi-, <im a ••=1« 
fkicte par les gens et sobges dudit marquis sar leg gens da Uoy au pas du Lievre, au reUiur (|ue derrenement ilx ont 
fut da pays d'An^ois : 

Et premierentent naMNUtranot andit narqois, coment le Boj ponr rantretenantent da 1' appftintemeot (trierar 
vertrag wo 1448 fbhr. SS), &it avscqnas las Briissars da saint Empin, se dispoia taatost apres ledit appointvment 

de fere dasloger ns geoa qoi «Bloient ondlt pays d'Aofois et l«a fere tirer par de^a ponr venir on sou royauuie, aveo- 
qnes InsqueU il avoit certaine qnantite d'&rttllerie, laqnelle il desiroit tres fort avuir et recouvrer. — item et ]>oor 
ce que Ten disi'-.t .ju'il y avoit graut peril <■% dangor au pas dn Llerre, qu estoit de la tcrre et SBigueurii- iliidit lu.ir- 
qais, le ßoy delib«ra d«: eovoyer «ii uu sept ccns oombatans andit pas poar icelle garder, jusqoes a ce que sas diU 

20* 



l' n Jakob 1 1445 april 4— juni 4. 



gcDS et •rtiUarie fetiiSiint fum- :-<>areQi<-Dt. Dur landrugt tod Wasicheu (bailli ie Vaulgi) «rklürt« abor dem künig, 
dm a^bM tarbmic tnühe und dberiUtaig sei, >eu ledit pas •■»uni tellemeut rompn, qa' il n' estoit pas possiU* 
qu'Ug j paMMOtpuMrc; w4r die artiUeri« «bar ent n 8t*Kreu (im Lebertat), m miiw w aidwr wit ni lHaaej, 
«nd dar kOmgMmieiienJadar Hit TOB dort nkiltiii. »laMiDallaa panlaa iedai taiUj diät ao 1a prtaanoa da jdaaiaöii 
aatablaa g»oa dignes de fef^ «Ii 1a Ij dinwt k m panonno. qaant twaoiof aany sa Üb vadait ajer*« Im ivUnma 
daraaf bab« der knnig von «inar beaatzattf daa Iah abstand grDomm«n, inid saiaa Inita wAnm oluM ftmbt bivdiircb 
t:i-'.'. f'-n. »p'iur cf 'inr' ('■■■-t. '.t hi terre dudir marquis a qtii il n' av. ii jatnais fuitdpst''-''-^-'' f'^'" cause«, und wär»ti 
darauf vod den ItiiU-u des M. ülwrüil.u und niüdi'rtrcworfi'ii. KIllsm habe der marscbail v^n Fraiikrf'i'-h fire dp 
Jalon^es (Philipi'« de Culant) im vi-rtraufn ai;t vi-rsichfrangvii di -) hiudvopLä »tt aussi (|Ui' enlrn ill •■ i i ■ 
dit m"^"'« de Baude n' aruit aucun dt*Uat cm qupsliun, mais K' n patott s.im par^nt («egao il. Jakobx g 'mahhti 
KtttsllnT>Lothriiiguu) «t esjiecical ami«, die artslb^nc, wuron die «inzt-locD stücke aufgaaiblt Verden, in dorn Torbof 
dea aehbnaas m St-Kiauz g<daMan onlar der abbat von Jehan Goa und Jeban la Cbaipentiar ud dam vogt nitd 
den hanpUwitaii daaalbat io mwabtug gagaban. Diaaalba aai daan aaeh jeaam iber&tt vea daaaelbaD lautaa wa^ 
ßt führt. »Lesqaels qai vindrent qoerir ladite artillerie «t flrent ladito destronss« estoient da teI da Lierre, da val da 
Villierä (WpÜDrtal), d« $t.-Di<^, Ron (Baon L'Ktape) vt Saint-Crotx, qoi sont sabges diidit marqiiis, et ]es aocnns 
dudit li.'u (j.' S:üistac i Sclili'tt^tadt). — Es tiPi.'St dann vti-iWr in dnr instrulitim thu den tapfr-ra talbi^wohinTti, di>^ 
bicr »brigaiü« genannt werden, dass sie xu Su-Kreaz fosllich bewirU'i wüt'-'u; >e; i^la U>. mairs' t'i autret des Uabi- 
taaa dndit cha.stel avecqufs enlx, disans les tinirs aui autres, qn'ih esUdent Wut unir e*. se fi jtLi>n;nt oDsr-niblp. .. et 
aiinaDt& baolt« voix les aacons, lo val de Villiers le meillear, et les aotr-'s, vaal d>' Lievrc !« meilleur.« — Der Ti>gt 
daa aabkaaea bitte die wegnabme der arlillerii' leicht verhindern könot n, aber nicht einmal Jehan Oun und Char- 
paatiar aalebia gaatattal» >ca «la'ik poraiant biaa fere, car alle (die artülaria) eatoit rar la bertda laaiddiaditebaatal 
deraat le pontlanK at aaaaeat biaa gaid< par la aniaa da oertaiBa aatra artQlaiia qn'fls vMaat laaaa«; dar fogt 
habi jedorh erklärt, dass er »nf TailaBCaa sie selbst aoBHefeni würde, und ihnen geraten sich schleunigst forteu- 
machPM, wenn ihnmi ihr leben lieb seL Demnach sollen die gesandten bogehren rückgab» der artillerie, Schadenersatz 
und (ionng'.h juus wi i:en des Überfalles, l i i it K' \ este faicte en la ti^rre dudil mari|nis Je liaude et par ses gens et 
sabges on la plsuspari d'iceubt, und beslxalung d^r schuldigen. — Druck Tuotey, li a Kcorcbeorä 2 nr. 21. — Über 
den Überfall vgl. Tuetey 1, 331 ff. : Witte. Die Armagnaken 145. ft*09 
IMft afril i Baden. M. Jakob an Fraibu|p: Hicbel t. AmbiUigan beklagt sieb, daaa ata aof iba and aaiaa baba 
»gawarffe« legen. Bolcbaa »fibnanw dftukat aas eamigUeb» aadideBdaradb Miebel nwar burger mt, anadar biadar 
uns gezogrii i->t.« Mr.j^pti tob solchem vornehmen abstehen, so wird er l^chel gegen etwaige fordarungen zu billigem 
aastrag recli'.etis vfrm> geD. Haben sie aber anderes vor, so fordert er an sie, ihm von des gezogs wegen ;:a Ihuu, 
»w.iy ir liircb recht pflichtig wcrdont nach herk.'Dnfti des hi. Albrecht, und uff sollichen altrag« Michal an l<-'il> und 
gut »angeleidigt« za lassen. — Or. ck Freibarg. St.-A. XXVllIj?. — Vgl. nr. 6392. Wlü 

— a,piil IS 8t» Dley. H. Karl beteuert kg. Karl seine ausebnld an den Torkammniaian im Labarial oad bittet am 
aiaaa ai^baltabiiaf für aaiaan tagt aabat gafolga in dar attob» tn» 30 pfatdaa ala fiaaadta nm ktaig, am daa 
sacbverbalt danalegen. — Dmck Tnatey, Lia fieorehaara 2 nr. 29. Mll 

— mal 1 Baden. Jnkobns ir.arch):> Ileinric» episcopo Coustantienüi p raaantat ad cipaDaaiaB Tilla Bganhusen Jo- 
hannem Prosse (l'roffe !') pruibu.-rutii. — Kopb. 153 (lOS) f. 138 K. f>412 

— mal 10. Ii. liiirckart v. Mülnbcmi dtr meister und der rat von Strassburg an r. Hans v. Seckendorf landnchter : 
nachdem er ihnen geschrieben, dass Hans Pfau (Pfowe) Jerg Widff den fürsprecher vor dem landgericht in die acht 
gebracht habe, haben sie solchen brief Jerg Wolff vorgehalten, der erklärt, dass ihn stdcher handel anbOUg diakei 
nacbdem ar mit Pbn nr der atadt in daa recht getreten sei; darauf sei Hana Pfan von dam rechten aaa dar atadt 
Unvaggaiiitca, «baa. irta ar gaa^gt baba, lalbat wieder xa knmmen oder susaa gawaltibotsn n addekaa. Bittaa iha 
daher, dao baadd dmUin «ad Hmm Ma n «efana, daaa ar dam far dam tMaaB tat sa Straaibws biofmdaa 
raebta mebgaba. Saast M waA 3mg Wolff batoll, Bit Hu» FIm naoh dia haaptaaeha« vor pC Xndwig nder den 
ILv.Badaa oder ania dar aMla VkniMiit, HdrdliagaB odar Onfind n koauaa.— Oop. eh. eoaav. ttnsAnrg st A 

GUP. 192/193. Ml'-l 

— junl 4 Badt'ii. M. Jak< b wieii ^iliult an die m hwribischen stidlc seine auffordomng um wandet und kehrung von 
solches frevels wegen, den die ihren in sviaem dorf, gericht und geleit zu Tiefeiibn>nn (Dieffenbronn) an priestem 
aad andern begangen, ferner wegen ermOldaag dea schaltbeiOen von Hubenwart und fordert sie zu ehre und recht 
var kt Lndwig bai Bbain batiebangaweiaa m riam der aadigvaanntan fBntan nnd bairaa, ezb. Diabricb an Mains, 
dia bs. Albiaebt t. Ostanaieb, Ott«» Baiaikk oad Alhiacht pT. aad hl. bt Bayara. JL Jobaas so Braadaabarg odar 
Ludwig and Ulrich gebrflder gr. sa WdiHanbaig. — Oofi. cb. caaar. Eislingan. 8L>A. — Die hiar aradhatan aaa» 
srbreitungon waren geschehen hei dem darehmanch dar tob den Bfkdtaa aacb Btraasbnrg gesandten bdehanscbdtian. 
— nr. — Ki ist t ercii bnund, dass M. .luk tb für die TOB doa attdtiadiin aUdaata in atiaaai land nnd 
geleit bc'gangeueo frevel keine geuogtbaong erlangen konnte. 6114 
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1445 JUBi 10. Colmar au Fnt^'L-beTierruiger, vogt zaQemar: niichdem ihr stbaltlieiU mit ihm g<>r«d«t bat, diss itmou 
wieder 4 biomo in ihrem walde abgehauen si-ien, habe er geaotwortut, dass solche bUnino an die brücke ta Gemar 
ktaan, und et lü anf gtluifi du hara t. BappolMeia gaadnlMn, dar sicli dMin Cobwura («alelitigt bab*. Dum 
Ufa ibnen aui ndt nichta, aW flu« gMdhvonmn ibntar mMÜ, im km daaaeh an SO bin» abgahMM nd 
fortgeführt seien. Bitten am waodal utd kahruf.— DaifL an Ciawrtlia Snqrdt, badiaidua Tagt a QMDai. — Cnnc. 
Colmar. St- A. Miss. 143. 0415 

— Juni 19. Colmar an M. Jakob: die von G«mar h5r«n nicht anf, sie an ihrem «ald n BciUdigwi nd baben ilinr ii 

kürzlich an 30 bäume abgehauen. Ritten um abhülfe. — Conr. rnimar. St.-A. Misiiv. 145 (>416 

— Jnnl 2*2 Pforzhi^tin. M. Jakob an gr. Lud vig t. Württemberg: «räoscbt, da^s die punkte wegen Ingersheim aus- 
getragen werden, and hat deshalb den gemein»r Hans t. Liebenstain gabatan, aiim lag antaaatna. Qr. Lndffig wird 
^•i'hetfTi, flas irlftche zu thnn. — Or. ch. Stuttgart. St,-A. — V. 6417 

— jull - oder 3. Jobann Wildgr;if la Dann (Duu^ l und Kirburg t«idingt auf eii.- i:i ;u l^Obcr-) Wesel zwisrhen 
Jakob i'/b. zu TriiT *iaiT-. pl. l'ru'drich und M. Jak ob i^r-^fvn zu S|ianhi iwi b r-i'its win fi'!},'l: Owf'iiii > ä sich tiinift, 
dass den von Briedel ihre weiJ« erblich von den gr. zuSpanbeim verlifiiiii i^;. 3) sollen sie dieselbe behalten; 21 die 
spanheimer herren i^oUen anf die geleistete holdigong von lenten zu BrioiJi I verzichten; sind sie der meinang, dass 
dieselbeD >ire sollen sin«, so mfigen sie den enbiscbof danim batodingeOt 3) di« vaabainiachni armeoleute zu 
Biig sollen, so lauge sie dort wohnen, «inam etk n Mar Vurn. idt haUigang ml aaut wia andifia Uttanataaii 
daadbat, taflar waoa dar anbMiaf aaaa odar aagavOHiUdM adwlmg aiilagtoi 4) wcgaa dar >f*lMHli« btedgUeb 
dar biitdder nnd mididiar wUdar sdllen beider berreo mt THer attd Sptnli^ tremde 1^ s^i SB mgenaebeln ab- 
halten; 5) »von der herken tu rr;n< hpn bii» dissit derKodonen« soll man es baltou wit< von allers her: fi) iJi:s(»lcichiMi 
TOD »der knien« wegen ; 7) <i- r uuijiL, di-i zu Kirchberg von den herren zu Simnheim > 5pk>tmmert« ist, shU uiibcsi hwLrt 
bleiben und beide teil-.' soli- n sich dem gmchthchen erkenntnis »iimb da-s sacli« UEt..-rwi_-rfi-'U ; '^j vi^n Adams wr-gi-u. 
der des Mulner feiod geworden ist, soll man tag bi scbeideu : '.)) wegen der vuu Senheim soll ei bleiben wie bisher 
bis zu einer zosammenknnft der fürster und ebenso we^'- n d>\t weistums des gehöhtes daselbst; 10} in den »verswom 
weldenc ym Briedel und Borg aoll ea aüi hadnn gehalten werden wie bisher ( 1 1} dar »nndetzog« and dia Tarainaog 
zwischen dam emtift «nd dar gn&chaft flpaoliHB atUao Ib kraft blaibao. IM datnnadt adUni »alb konar« gaas 
ab aain, «nd ainea Jadan lailea >lnde and nodersesse« sollen dem andern Mgan in die gericht, da aie geaanan abid. 
— Oop. eoa«r. Hflneben. St-A. 388/22 ; kopb. 123 (76) f. 206 K. — Datain sanstag visilacio; Tiiita«io Hei ab«r 
1445 auf freitag. G418 

— Juli 15 Baden. Jacoboa marehio ricano t/guewfi c«nstaoU«Bria ymnitat ad prinariaa altaria St.-Nicolai aitan 
in capella eppidi Altenstaig tamdicte dioeeeila vacantom per liberam naignaeionem Jobaimis Brwni (darohatrichan 

Pstri Schori Je Ileiterbach) presbjrteri Onspar Jop« presbytemm. — Conc. k.>pb. ir)3 | ]nr>) f. I3fi K. Hilft 

— Juii 15. Speier antwortet dem freigrafen Johann Kruse zu Bocbmu wegen der Vorladung auf jali l'O wider den vogt 
T. Hunolstein, dass der tennin Zd kurz sei. Obrigens seien sie dazu auch nicht verpUichtet, nachdem ein tag za KOln 
aBberanmi gawaaan, dan dar ngt nickt gasacfat baba; aie aaien aber bereit, sich aof die klage daa vogtaa T«r dam 
bdiar, dam k£ Iiidw%, dan ¥. t. Baden odar KtHa basw. TttiaMtet za Tsrantworlw. — Bhrtbnt bei TOplta>, üb. 

dar V«gte und Herren t. Hnnolsttin 2. 441. 6420 

'—Juli 16 Baden. M. Jnknb belehnt Friedrich v. Fleckenstein nach erreichter Volljährigkeit mit einem thunos anf 
dam zoU zn Schreck, den bis dahin Hans v. Fleckeostein an seiner stelle zu leben gehabt hatte. — Ftadnnat. kopb. 
im V. GarÜDg'schen F,-A. zu F.bnet bei Freibarg f. 23 : or. mb. c. sig. pend. di s rev. K. — F. — Vgl. nr. fil 60. <t421 

— Juli 16 Baden. ^ Jakob belehnt Friedrich v. Fleckensteiu mit dem borglebea za Stollhofen. — Kopb. 75 (46°) 
1 29 K.{ or. nb. c ^ pand. das tov. ebanda. — F. — YgL nr. BIST. MM 

— JiiII lf> Hiiflcn. M. Jakob belehnt Cunc Moi.si r wie in di r insi rl. rt-n bijUdinuti^siirl;. für dessen gn iimter W.ilf 
(nr. 524.'>j mit 400 U. baoptgnt nnd 33 ü. and ein ort jährlicher gült«, jedo<;b nur für dessen lebeoszeit. — Inseriert 
dan rareraa Obms v«n gleteban taga^ dan CuMa awabar Hua t. HaUngaa niliiegaK E. — F. Mtt 

— JilII 10. Pie r. Claus IfeiTibar'i und Badolf Zorn v. Bulach reversiereii, dass JI. Jakr.b Chus BernbarJ für .sii h und 
als träger Kudoliä nowiu der sübue r. Hugos t. Bulach selig, Ueorg and Claus, und des Haus v. liolach, solincs von 
Bav aal«, balahBt bibo «ia nr. 54S8. — Qr. nb^ & S aig. pand. K. — F. «M 

— Juli 19 (Lowcnbcrjr.) Or. Ludwig v. Württemberg antwortet M. Jakob anf dessen schreiben (nr. 04 I 7) StIittitz- 
fritz T. Sachäenhuim. der seinen teil zu Ingersheim <r<in ihm in pfandschaft habe und ohne den er nkhts viTnohmen 
könne, sei lur zeit in Prantrat (Brannent-), nach dessen rückkehr werde er an den gemeiner schreiben. — Conc. aof 
nr. 641 7 geschrieben, ätattgait« St-A. — In einer dnrchstrichanen antwort d. d. Haidelberg joni 26 erfclirt der graf, 
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oach seiner riickkflir antwMrl''n la woünn, Ja it s^ine» rät» niclil UA sich habe. — F. — Ich silialti" hier >'iti : Hans 
T. I.ii>lK'n>iam als pcnn-iii- r im i ücrthulii v. Sach^ nh>'iöi. lians v. Nippenburg tl. ii., i'eU'rr. WiuUeck, viijfi la Hadcn, 
and Albrntit t. Z- oti-rn Ti ri/h irir n M. Jak^b uiivl >ltr ;.-raf<-D Ludwig niul Uliich T. Wüntamtorj^ mgOD Jiig»r!>bfim. 
— Nach üabvlkboTer CulUcL J, 314 SUttgarL äL-A. — F. Iai'l& 

144ft Jvit 97. H. Karl t. Badm flbr ricli, »>iDe brS ^er and schwestarn «incr-, Jobann t. HaossonTille und Hargar»the 

de Lnt'.'j'l aiiJtT.scit - iTklTirrn ein»'n ljurL.'fri'>J.'ii für J.ih tri-'tnviiisatn^' ychl^il'/ I.üt:'i4 i-i'-ihl -s^n ?.u huhcn. — Or. ml). <■. 
su'.pcnii. I.tueinhiir^'. S^.-A. cliartivs lio II' n ach. — IC'pi'^i l'iihii.-.itiniii ili. la S.'. ii. ri Hi>:uri(4Uö <i« Tluilitut Giaud- 
Di;' Iii Ju I.uiotiilpi'uri.' iir. — Itas M h'.ii-:. U>-^ im iKTiii 'n i i i a lischen pfondbetnellBfl"!! in 

LuttiriDgrn, da der bao.i.~>'n« «lü lis« in \Vu-;> li. n als «»iunanii in au»ivbt gi^nonimuii wird. 

— Juli S8 Sauet Bledolt. M. Karl an Saia-sman hirm xu Sapfwltatein: naehdan er sriAcm «■tnniB n Omar 
fa«fabltn luit» m bestallen, dasa keiae fruchte ans Uemar hanuu aaf daa land vwrkanft oder goftthrt «anlaB, Uttet «r 
Snaman, solches «b«BMls zo bestellen, und Ms jemand Mebte vcritaafea wolle, dem M. die om einen tiomliehen 
yJoHiij:: werden za lassen. — Auszug Albmbt, Rappoltstein. IIb. 4 or. 1218. 0127 

— mg. 1 (Meisenhein.) FC Friedrich r. Sponheim gelobt als «rbe de» gr. Friedhcli t. Yeldeiu d«n burgfried«p für 
Nnvaabaymbug; dm diasar, M. Jakob und eab. Dietrick an Uaio« mit einander boaehwoNin baban. — Zengiüainial 
da« pf. Stephan Aber solchen «!<! y,m glmcben tage. — «Segeabrief des eab. Dklrkh von gleielMB tage, ausgestellt 

ta Ebrenfels. — Kopb. 135 1 ^704) f. 163 K — Vpl nr. 5II30 ff. 

^ (atlR,.».] >rm;i 5an: t Osi«all/ Isp. J:> /. il-i iiI d.-' v .ii ll.i.-i'l rm.J J;,- r mit a'r.; t.i.-<Mii nminen zu luss*' 
nud zu ros.>.6 hutniu' gnn Hn^ach und in da.s land <i<ium(>i.- und hraut*'nt und roubcteut, was in werdeii fflt'>hte. . . also 
fewachctent SU mit ^ewali« in dvm lande, d*'m hcrtzo^nMi zu b-tde und den IDMggnito von Baden und den Ton 
Briaach. and koment ooch mit gewalt »id«r heim mU gro&sem güte and mit gnsiam nmpi.« — Straaib. Fortaetz. de* 
XdnigslMfen bei Hono^ Qa. S, 52ft. — F. 9iSI9 

— ans. 15 (Wien.) Kg. PriodricU an Konstant: na<hdom »durch shHm h'iii..h:i und Sachen.« die ?k'h am Ii di-nso« 
vor »ottwi-Santren rvt<>n« bppfben haben, etlichi« jaden noch /.u K(>ti>tiii? in ;-'. l.iiiL;i!is liffren, etliche bin M. Jak.ib t. 
Bi'.'l. II i:; liaf'. ^.'ck> rr.incii ntiil von ihm ah ki''uigUihen k n ni. -.ir l rnlitrr 'l> r-' Jh'U sachrn mit rcfht verklagt 
and angelan^'t sind, worauf J*r M. »sulch rocht und sacbc- »icd^T au d<n kciüj,' ge.-cbob«n hat: indvm i.it dir küiiig 
merklich berichtot, nie etlicb Jnden nnd jddinnen, die /u Konsian?. enlnK heii, ancb etliche, so noch im ^^Tcf.tii^'nis 
Uf^, ihre schnldner vor Konstana mit kbtg nnd fordemng Tomehmen, wodurch der juden gnt »nna tmd des richaa 
eaaar ttm manriai) entaogan wiid.« Daher ballahtt ar ihnen, daaa sie keinem der jndaa nnd JUinaaB, gtAu)i«B 
oder entwichen, TerhOrang, klag» ortail «dar leeht arg^an la'^en vor vüHiirem ao^trag d«r aadian; glaidwdtfy «dÜrt 
er alle ergaovreoen nrtelle flir kraftlos und h^düt hinterlegt«» geld oder pfaiider ««dar den adnUnam noch den 
jaden heranszageix-n. sondern d&ssolbe bis «nf wsttera aawatanng »hindar ew« SU behalten. — Or. nb. Konst.m.: 
St.-A. — Vgl. nr. f.294 und (i2;i'.». iH'M> 

— an^. 33 Baden. U. Jakob erklärt den reicbstiidten der Tcreioigung in Schwaben, er werde, wenn sie ihm sofort 
aatwetten. tob der klage abstehen, welch« er bei dam geriebt lo Tiefonbrunn erhoben habe wegen der an seinem 
aehattheiO tob Hohenwart begangenen idssefail — Heg. ZOO. SO, 204. ~ F. — Vgl. nr. 6414. 6481 

— sept. 5. Alä die Ton Bern, B.i.<i'l nnd Solothum die vciii am Si.^in ze Rhinfelden belagert und drei wochen davor 
gelegen hattüU, liogannen sie dio vesti gar vast za ni'l^'n mit ihren groL'.en hüchsen früh und spät. Also hat deru wile^ 
hertiog Albn-i ht V. Oesterrich ein michel v.>kk uil KriügOiv, Sunpg'iw, lOlsaU und Sehwarizwald versampt; onchwas bi 
in t« biUEt markgr. Albrecht t. Brandenburg, IL Jakob v. Kider-Badcn, gr. Ulrich f. Wirtemberg, der gr. ?. Oettingen, 
der gr. t. HeUfenstein nnd snnst ril herran mit l $00 pftrden nnd 5000 le M, nnd was hartiog Albrecht willens die 
veHi am Stein ze Rhinfelden xe entsi hülten, nnd Z'x^h mit allen sinoB 1ulff«r«B «mnenlhalb Rhins haraiT und l&gert 
sich an <l«r anderen siien Rhins bi di r »bg>'schol'>ncn bnigk z« Rhinfelden. Also schussend dio von B«ra, Basel, 
Silutorii und i:h.iif> !don so ungi ; ürlicli hinüber in des hortzugen lager, daß er ila iiit veld bsdyhen m<i<-ht und in 
der naclit vuu daaucu iu>g. — TscUudi 434; Hüpli in Klingenberger Chr. ed. Ib.'nn« J4C. — Vgl. Kegg. der M. v. 
Uachberg zu September, 6432 

— oept. 22. U. Jakob ganahnigt, daaa saia« aaitkate Udller Haana von Beinheim di« HOhle n Stollhofea (Sial-), 
di« «r TOB Bsnem banon soO, m einem crUehaB terliahaB habaa gegen «ine Jlhrliehe gdlto tob Ol nmltar kora gen 
Stollbofen zwischen mtchaelis nnd martini m antwoften nnd gsgaa mat Ton 3 achwailian oder 9 i. dafflr. IVeie-^ 
ba^lhol^ — Kopb. 5h f. 3Cr, K. Ö4W 

— Hept. 29 Baden. M. Jakob leiht Hans v. Enzberg die hälft« des laienzehnten« ond kirchens^tzes zu Nöttingen, wi« 
Hans V. Nietern dasselbe leben, das er aufgesagt, getragen hat. dazu baus nnd hofreito zu Ettlingen bei dem spitalthor 
md »einaite an dem Spital nnd einsite au der stattmuren«, sowie scheuue, hof nnd ataU dabei gelegen nebst garten vor 
data thon^ and frait ihm adchsn bosits von heda, steoer, wachte oud lirehadienst — Xoph. $8 (SO 90 JL 
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144& «kt Ip« eäun ünfanti (die «dctooMM] ^ptdom 8eddi«n cuii Bucm imltltadiDe cirenindederant, aadwit«« 
tnttm donionra Odilricmn conitaB de Wntsmbor; pnhtim com magna congrt^^tiono «qnitam «i pedUani nä at 

t'.in:' sui Lui!.'\\ ii'L ('(.-mitis et PUHrüm ncc nnn cnri'^rfp'ationein Alberti ducis Aiulrini' roctoris et Jacobi marcbionis 
•Ii- liudrii i i-t'LTi runiqu'.' ni'ij;l;um itiT arnpm^:-"!- <"'.■, tend-Te, nocte fogam a casteltii SeckiiiReii dt,'d(;ruiii, minim«! 
prp.-^>laiit. H ailvi'uluiii jam Jh tiirum c:r'tiiri'--Miiiiiiuni. — Auual. Stutti,'arl. Wurtt''mb. J^lirb. 1S4'J hi;ft 2, 2+ — F. 

— \ gl. Unpli in KliiJiffnberjf. ( br. pd HcliDe 347; die von iJa-snl, Tun lii ni und ander ^' hvviUfr zo^ea nach 
sopt J 4 vor Säckingen und ks,-t'ü dort bis okt. 15, hobou aber auf Jk^ kuud.' von dem henumilt«n »in-s i^ntsitzhcer^s 
dia belagarong auf; *«<m w kam ein groitsi>r t&g im bcrtzogcu » hilf; «s kam der Ton Wiittmberg mit grosser 
mMmnn waA m flai, dar nargnif TnnXiderßadan gaeh nit ainw gmaM ttg >t nw md m toi. Und dio 
Htgnowar Iwma, dia rittanehafl SlAldryeiiHMt kaaieot n« dann mit nruan tnant naimaD «n andar icXk, das da 
kam ▼on üam «t«tt><n von dem Eltes, dam Brisgow, das d« ahi sebOn volk was, oneh dar Scimitimid ind 
Turpow, und maiut mau die Schnitii-r iioch zii" treffr-n ze Si>i kiniji'n.« MS$ 

— okt 4. Gr. Badolf t. LeioiageD-Bixiiigea (EOu-) teilt p{. Friedricb md II. Jakut», beide grafea M Spanhaim. mit, 
daaa er dtn Tan gr. Akom Spanliiim aalig u aaiiu»i nior selig ud ilm gakonuBeaan teil da« schkMMS Altan» 
leitting«n an Johann Kalb ¥. Warttnbeiv g*S*bMi lt>tei vad bittat sia. laliaan Eolb dieses tall«s ganiaBan n knan. 

— Qr. eh. Ood. HöMboig. 3C3, 117 Heidolberg. UttirertitlttsbibL — F. 6436 

J— » D*T. 3— 10.] Der rat TOD Konstanz beschließt, dass man dem berm v. Ösli'rreich, ob er herkommt, 30 kanten 
mitviln aad £tr 4 oder fl, iack schankna soll, dcigL dem piabgrafen, ob er herkmimti anch soviel, dam bL t. Trier 
«od tat tr. mrtottlMfgia 30 ktirt« md fir s 1 flsch. — Ii«n d«« IL t. Bitndwbny sind gotekMkt so kanten 

' «ein «nd iitiL — It«m dem IL t. mdombaden lud twus simm asn (X. Esil and Bcnihflrd) sbd giaehenkt 
30 kaotcB and für 4 (ruldun viMh. — Batsbodi 1440—50 f. 151 Koaslan. St^^A. 6437 

— KOT. 4 (Wicnn.) Kg. Friedrich beTolbnAchti^t M. Jakub, we^eo dar kbgsacbe kf. Jakobs v. Tri>T gegen di« 
bamn t. Falkenstaia (V-) ud HiusnboiXt oino geldacbnid jener berran gegen das tderer hochstift betreffend, di« 
Parteien vorsabd«! nad aa seiner statt wteil n spireehen. — Ad mandatom domini regte donüno SiWestro epiacopo 

Chicmcnsi rcferent*. — Or. Kubleni. St.-A. Spiiuhcim. — F. (»438 

— noT, II. Pf. Friedrich und M. Jakoh, beide gr. za Spanheim, bekennen sich gegen Meinhard v. KipjH-nsti'in 
schuldig üi . T V jrdem geliehene 1000 fl. roainzcr Währung und stellen ihm wecron Jvr zahloog der 50 II- Zinsen als 
bürgen r. Jvbana vom Stein, Brenner v, L«wenstein, Henne t. Bandeck, Oerhard t. Oölpan genaant t. Uoddaaheim 
and ührich Vejrtsealmser mit leistimg za'Bingen oder Kranznach. — Aissteller nad bürgen stegetn. — Kopb. 1SSI 

(TfilU, 2!! :tL' K 

• — IIOT. 11 i'furziieim. M. Jakob urkundet. dass ihm die gr. Johann. L"lriib und WiUiehu v. (V.iiniren ge';jni.Ier 
bat TeriiegelU-m brief« ]4(ii(ii ll. haupigut und Tüü 11. i:nseu .schulden, dass ihm aber gr. Johann houle Jureh 
dientte, tn denen er sich im rerflossenen jähre gegen ihn verpflichtet hatte, 1500 fl. abbeiahlt habe, nod di« «chuld 
demnach vora hentigen tage an aar noch 12500 fl. baaptgnt and 625 IL dasea betrage — Or. Ffirsti Otting. Arcb. 
milersU'in. — F. 0440 

— nov. Ii. .Tos Stirhöfel v. Bocbhom, der Hans v. lhib> nbolen Ueimiictteii angebrannt hatte, «iarul" r \uu ii R /tt- 
weilern g< fangen genommen wurde, aut fürbitti' jedoch der M. v. Raden p-'b-irnen gräfin v. Werdenbi rg uml ib-r gr.'ilin 
Elisabeth v. Werdeuberg gebornen V. Württemberg, die mit dem jungen blut« miticid hatten, begnadigt ist, leistet 
nrfebde. — Für.stenberg l'b. li. ist ; tiäntcr, (Jb. der Stadt Bottweil 1, 4ß8 nr. 1001. — Es gab keine M.V.Baden 
gabomo giftfin v. Werdaaberg, and vermaUieh liegt ein« Terwedisefaing vor mit IL £li»b«th v. Hachbeig geboma 
gi9lio v.Ventfbrt, die aaeh saeb Baden benannt tmrde; bei ihr ist eine verwechselimg mit dem ihr stammverwandten 
hause WcnlenSi-ir . ikkirlirh. 0441 

— noT. 'ii (ItaUen.) IVtru», bi. t. Mirra (Mjra in Kteln.-isien'i. geaeralrikar des bt. Bcinbard v. Speier, bekennt, dass 
er den M. Johann, Georg und Marcos v. Baden anf schloss Daden in dar St-Ulrichskapelle die erste toosar oneilt hat 

— Or. mh. c sig. pend. £. — 0. — Druck Sehöpflin, H. Z.-B. 0, S41. — Über gebutqahr and gebaitstag des M, 
Johann vgl nr. 5079 ; das gobnrtsjahr dor beiden aadorn II. Ilsst si^ iridlt mit tieheriirit bestinmien. 6442 

— der. Uff die.sclbe T\l lag de.s bertiogen \on (Xsterrichs zag ond sin mithaUbr der margrolT von Baden nnd Wirten- 
berg mit grossem volck m rosz ond ze lüsz zo Scckiogen nnd KAwaobaig; and fürt man inen provaat z& asi dem 
Sebirobealändt BoiahMn's Chr. in BaseL Cbr. 5, 387. 6443 

-— der. l'" \hi. Acibrociiis rate nii l ..iiri'in ii J l.irifr Je Cojtentz tagetent, do kon;! man die sachen nit riOUMt 
und zersch'iurjg aber und zugen liie ai igf'n'ü.sen wider haim. Üo kam der hz. Aulbreclit öucb gen Costentz und die 
Rtscbberren und der margraf von Xiderbaden and t^etent da lang mit enander nnd ze jüngst gab hz. Aolbrecht sin 
schwOster des markgraCen v oa Baden aan mit namen Karle. — Hnpli in der Klingeaberger Chr. ed. Benno 347. 6444 
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14M€m. S1 KonitanS. ILJtkobv.Badeä und M. Albr«<ht t. Brandenbnrg vermitteln «in abkoninra twtschm I^* 
Friedrich. d«n hz. Albreclit and Sigrmand nnd der landschaft an der Etsrh, die d«m bz, Sigrmond in Tirol zn leistend« 
hnldigiui^' iM tri iTiiiJ. «iTLiii r ■'.II- ] art»'ion sich 1446 mai Ti zu Salzburf? vcn-inbaron sfillen. Kommt ciin' vcann- 
baronir nicht in stände, >» sollen M. Jakcb ond M. Albreciit bLs aag. lo der lamJsihaH eiut'U eid Sft/cii, wie sie Ii.:. 
: 1-1' ; ;i| sowie dem k^r- Friedrich und dem hz. Albrccht al.'' nnirptcilteD miterlH ii hwriren -soll. — ;?li'i:Ii-r iL Juk b 
aud M. Albrt'cht. — Druck CluDftl, MatarialiMi ist usterr. U«sch.2, 180; reg. ctiniei, Hvgg. Fridehc. ur. 1U96 : I^ich- 
tio«.sk.T, G-'schicbt« d«s Bimu Htbslmrg 6 ar. 1104. — t. W. — T^. A. Ufer, Dar Stnit etc. im Archir für 
OflUmidi. GMcb. 49, 32«. 644fr 

— d6«i Sl. M. Jakftb V. BadMi mt H. AlbneUT.BnBdnilMBi; dlMügabcB dan putoicp, «rfseben itnta n Kon- 
atsin wnnittelt babcn, ak^chrift dor aof doii bnldignngs«id fdr hz. Sig^tnnnd bezü^rlirbt^n erklArtuigen d«5 Ic;;. Fried- 
rich b«zir. (einer rate, der bz. Sigmund ond Albrecht uud d>^s haaptmanns an der Elscb, vo^^l Ulrich v. 3iät>.L-h d. i. 
gr. zn Kirclilirrg:, ir.it licr Ti r.-u li'mng, da-ss, »onn Ji r k iiiij; ilii- vcniubamnisr auf dem nach Wien f('.stge-'ipt/t«n tjige 
annimmt, cnispicchtad« versiegelte anl.i.<5brif'fe erlasst^u werdfu biili«n. — Or. Wien H. a. St.-A. — Druck Chniel. 
Materialien z. österr. fiesch. 1, 202- — v. W. ' iHiti 

IHGi. Ai4gabeo der atadt Koostuii : hi. Lidwiga voa dar Pfallautx ffiffar und tnunattar 2 IL s& arug, hieß eia rtatt. 
Itam dM uargrAffen too medam Baden fOffar md tnoiattar 3 <. i& annff, kiaS aUaa «in iwrtt, alt v Iii« tagateni 
zwüschend der birrstbaEn und den aidgaoaaaaii. — Das aeUcrt IndwigSddttar Ufaban tob wagan ond in mmendar 
sUlt Cuitcnt/. f. I :i K*>!isUnz. St.-A, M47 

— Jan. 'i (Costenz.) M. Albrecht v. Brandenburg beredi t z«im Ion Iii. .Mbrn ;it v. Österreich, der in dieser hinsieht 
such gewalt hat von kg. Friedrich, und M. .Takub dii" Vermahlung /.wi.scheii henogin Katharina T. Österreich und M. 
Kail V. Baden anter folgenden bedingnngen: l) kg. Friedrich und bz. AlbriH-ht L'vbeu ihrer schwaatar SOOOO guldin 
angariacher amd dncatMi Bit, ind abeMotrial gibt M. Jakob ala wiadarkgmtg iu derselbea nOKCk wanlt die fArstia 
Tarriebert wird i«f dao barrtdufkatt Hocbbetv vui HAMBgao md ntdem nkhstgdeganen bcsitnngeD nnt einem 
ge.--anit('rtr3g von COOO rhein. fl.: 2) die beiden gattill Sollen solches gut innehaben und genied-n und nach 
ihr>im tode ihre kinder; .sind .<cdche nicht vorbanden, so BoUan nach dem tode des M. die 30000 ungarischer gülden 
heiratsgut an :'ni-.i Katharina'* nichste erben f.illi n. die auch .solche herr.«ch:ifti ii mit M Kail znr hulti-! iiii.> baben 
DOd genießen sollen bi.s znr ruckzahlung des heirat>gots in gleicher wähiuug oder gl«ichwiriigBm rbeinisthen golda; 
S) diaaar »widderfall« soll in dem heiratsbrief und auch sonst iu einem ».snndeni widderfalsbrief gemacht und ver- 
•mrgaU werdeo; 4) kg. Friedrich und hz. Albrecbt .-iollen ihre .Schwester in Jahresfrist nach datom das briefes »nach 
im arenc aiuriebtaa «ad daa beiratsgut gen üegcnsbarg erlegen, woaelbst die herzagia ton X. bris wegao an- 
pfimgaa und heimganhitvarden aoU; &) II. Karl soll aetnar genaUio, »ao aia werden byligan«. 10000 riiaia.fl. alt 
moTg«ngabe gelten md sie binnen einem monatnaeb de«i beilagar mit einem morgen gabobrtef in 5*|o Tersieheni; 
(",') ■In- UM Tf,''!!),' ibe stillt zu fri'i'r vi'rl"üt.'un-^' der fflrstin; 7) ebenso wird ihr nach ableiten de.s M.Karl lahrende 
hiilii' au.-.scr I faiolichaft, barÄciiaft. hHI!|^'^t, hämisch und »jsiigk zu der wer« gehörig« schuldenfrei zur huliU' ztige- 
h'iri'ti ; ^1 frav. Katharina wird verzieht li'i<t«n wie ihre ?;i-hwfstcr \nn Sachsen uiiJ niiilcn ti" l;t»T v"ti u-ierrfii :i, 
mid »Ubald sie iu Begensburg empfangen ist^ soll M. Karl einen iiriof geben unter seinem, M. Jakob.s M. AliiriK-hts 
nnd einn.s T.Württemberg insigel, das-s er binnen einem monat nachdem beilager dem könig einen vrzichtbricf, »wi-) 
die nottei nfiwiutc, aoMtaUeo wird. — M. Albrecht, bz. Albrecbt und die M. Jakob nnd Karl siegeln. — Or. mb. c. 
4 aiff. peod. X.; or. VUta. Fbmilienarctiiv. — Druck Herrgott, Mon. dom. Autr. 4, 3, 114. 

Hl. KifftariBi «aWammta ana dar aha das hx. Enut das Eiaanan t. Oatamidi mK Zmilmqi» T. tfanman, 
ttcbt»r daa hz. SSemorit v. Ifaaofifn nnd Co^aTien mid dar Alaxawli» t. lititlHMil. V. Kail trai dateh diai« aha in 
achwägHrschaft mit kg. Fr . ! i. '1 nn > Albrecht V. risterreieh sowk mit k£ Friadridi t. Saebaan, dam gaamU d«r 
älteren Schwester der hv. Kuilj.inu.i. uul lunion Margaretha. 

Für L,^. Kathaiiiiri war iirsiirünk'ln'li aii'l.TH.'iiii,'''. rfiii iiolUisi ;iu Vermählung in au.ssicht genommen wor- 
den, die eiui ii ausj.'lt'ii li zwischen den huusern O.stcrreich nnd Hnrgond herbuifährcii und die bnrgundisch« hülfe wider 
die eidgenost^' ii irei ni:u hen sollte. Über die^e Verbindung verbreitet aich ansführlich kg. FViedrich in einem »cbreiben 
an aeinan bmdor hz. Albrecbt too 144» febr. 32 bei Cbnei, Matariallan tnr AsterreicbiacbaD tieacbidito 1, 165 — 66. 
Damala arwartata kg. Madrid «in» borgandiadM baittcliaft, dl« «bar nach nidit anciiiaoan iw, anftWIdi, »wn 
bartt« der wege wegen, c In witUicbktit «aran aa abar andara aohwiarigkailan, waabalb aich diaa abapnijakt dar nr- 
n&hlung von hz. Katharina mit dem neffen hs. PbOipfn Bwgnnd bt. Adolf t. Clere zersehlnif, denn hz. Philipp t«v 
'.aiiL'ti- ,ils ]irei.s die helehnung mit dem von ihm eri'l>erten hen";:tnm Luiemburg, währond kg. Friedrich sich tar 
smu r V. rruahluiig gegen Seinen »schwagor« von Sachsen b.itt>' rfillii ir.i m müssen, sieb nicht eher mit dem hz. T. 
liuru'Jihl /II einigen, »sein (Sachsens) sach umb Luczeinbu'.' - 'i .li.iiii a: ■ h richtig geiiibclivt, • l'ie vrrh.iii.ilimgon, 
die zur verm^ihlong des ILKarl mit der Jungen fürstiu führten, kcinncu demnach erat nach jenem scbreibeo begonnen 
haben. — Vgl. ancb Begg. der H. Haehbug nr. 1140, aowie PablieatiaiH da U Seetion HiatoriqBt da llnatttBt 
Qrand-Dncal da Loiambvnxg 28, 99. 
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Hz. ITM B uriB i v. öatwwWi winiirt wämgt tiBwr Iwtwt Oberhwipt t l i gwo l gt gumm w wfa. Itaifafel«ai 

. Mhretbni hervor, dm ale (d«i n der Kewenstxt I44S jali 2) an ihren YimStr ht. An>recht ritbtele. Bi ist 

von einer jforadoza t'niiijckendcQ uiid k 'stlii hi ti naivotlt und zeUfft von d*ra fromnn : '^nr.ilt icr juin,'t'a fur&tin, di« 
als »ine der edelsten frauen ihr*r r.eil ^j- lteti J;ir: Si« bittet in diesum schreiben ilirmi ' r :il r AUinn lil um seine «in- 
willigiini,' IM ihrem eintritt in-^ kli^ter, il' tin ^i" iialie es >un>i r fruwe« ver>[.iri" heii uiui hu- ivnHo jun^ifrau bleiben 
ihr leben laui^'. >Nu versiot ir selbs wqI, liebor liruder, ias vs mir nu mit Dicht« uicltt uk tuen wer. das irh meinen 
»illri g"1< /.u ■ Mi'.m mann ; wann ich Wt braederleichen lieb etwas TersprochiB hiet^ ^ **H ir ye von mir haben, 
du ich euch das hielt; noch tU mar ich schuldig imsar firawn le haUn, wie ich Ir Tenprochen liab.« »Mias 
Um gHd« (kg. FHadiich) hab« aia «A mimod gabeten, im al* atoh aelAM «m Am aian whlagieB miieUa; ria 
hiib« ihm «b«r saiM bitte nieht gewihran waUen, »da pef ««r Hab «tri farrta^ das'«* aain herran g:Dad willen 
auch nicht ist (sie wider i1iT<>n willen inr ehe xn zwingen), »wiewol ich Tennainen bab, daa nan meine berm gnnA 
vast in schult geit in ?ai hen« das-i f r ihre vi nnählung betreibe). Drui k riimel, Materialien zur österreichischen 
(ies' hii hie 1, 173. — l'> l"' i:t .m- dem schreiben hervor, da.ss hz. A^bierlit das be&üudere vertrauen seiner Schwester 
■j.'-ty,-<^ Anoh $[>,U.erhia b" st itid j^svj-^' hen li"i i-'ii <^'ejchsM>;ern ein jin.ii'e^ verlllltDlai Wd M. KbthafiM bUab ihraB 
bnider trotz, aller »emer venrniugeu in zärtiich^r ge-trhwtsterliebe xugethaii. 

!>odann i.^t noch za erwähnen der stoueranscblag *za jingfhn Sathreyn« vormähloD^; er beträgt für Steier- 
mak 31 152 fl.. ffir Khnten 6473 fl., (Ar Kraüi »OOö iL «uiuia t mmam 4S632 0. — Druck Chnai, Lei,«« 
—70. » Aosaarden vantriebna leb noch Cbaifll, Bagait» IVIdaiicä ar. 1085, wodinh kg. Priadrich U46 man 6 
in hansfiwi des Heidenreich Drugsacat, dia vordam dar bx. Katharina I^QmigftMi gwwaaan, ISS tf halmtagBt anweiat 
— T|e1. auch Chmel I. «. nr. 2080. ,0*48 
144fi Jan. (> (itald^'rn.) ririfh sr. zu t'Htingen antwortet Nördlingen auf die viirstelluri^' wejren der dem komthur von 
Kapidenburcr genommeneu schale, das» er die schaff »uff recht seuonien und in ein alt erber perichl gen Zebingen 
getrieben und daselbst berechtet habe, nud da$s es nicht nötig sei, da^s Nördlingen den kumthar ihm z» recht .s:>'lle; 
ghtnbo es »ber, djtss «r atcfat mit recht geliaadalt habe, so sei w bereit in ehra und recht n konuua vor den könig, 
•inen der kufSrsten oder vor einen der drei nachgenannten, deren dieovr «r sei, nukgraf Atbracht v. Braadeabarg» 
M. Jakob V. Baden oder i;r ririrh v. Wiirtt^mber'^r. ■ — Or. cb. X-'rdlingen. St.-A. 0449 

— Jan. 12. K. Friedricli \Valt|.i> 1" v. Uliii-n In'.ti t .VI. Jakub, Francke y. Croneuberg (-bürg), dem er eine seiner enke- 
linnen zum weihe gegeben hai)e, m:t dem a irfe Urtittig (PMtich) aa dar Moaal aabat dam hohan gericbta daselbst /.u 
belebueu. — Cop. saec XV eieuuc Kableni. — k\ 6450 

— Ju. 18 Onrtwiacll. M. Mn»b t. Badaa MM Bbarimrd t. dar Ankmi, wie ar. 5757. — Or. n*. c äg. pead. 
Charte» de Beinach Laxembarg. St.-A. — Reg. Pnblicationä de la Sertion Historiqne de l'Institut Onnd-Üucäl da 
tuxembonrg 2fi9 nr .l.'j'SS. — Zur abkürzang für die folgende lauge raihe dor spanheimer Idieosregesien he- 
l;o'rk" d.iss, wo uii'hl ;iiider~ i)eiii> rkl i.-^l. lu-i . z, irmio r /u ertrrm/.fii ih1 «rnli. c. ■ii;^, pend.'. Iiei K"lili n,'. unter 
derselben euiiichränkang die Unterabteilung »Lehnhol« der abt<!iluug Sponheim des Koblenzer SI.-A , bei München. 
St.-A. die rabrik »Spunhiuaier Lehen« la verstehen ist. Bt&\ 

— Jm. 18. Daderich Specht r. Bnbanbeim reraraiert IL Jak«b Ober ««a spaahaimtr iMaalehaa wie ar. 6700. — 

y«^ kopb. 988 («31). 89 R. 846t 

— Jan. tS. riau.'^ V. Ki-!Ieiili.ich '.U'sf:!. über v:er stück winirarten g'-legi n ?u Zell M in dem Uamtu«. di" für 
225 11. von den .«.chötTen zn Zell ge.schatzi und woTon ihm ItiOfl. bezahlt und womit die biäberigen 10 fl. manngeld 
auf der herbstbvde /u Kukirch widerlegt sind. — Or. dg. del^ EobieOS. — Dia gerichtliche abadiitnagsorkande 
von 1443 jan. 16 ebenda. — Vgl. nr. 6169. 

— jan. 18* Johann t. Lang<>naa desgl. wie nr. 5784. sowie Aber den zehnten zn Suhbacb (bei Kassau kr. St-Goars- 
bau^eu). — Or. K. tU54 

— Jan. 18. Kmnd t. liiehleu (Melen), Uermans Moleu sulig sobu, desgl. wie nr. 5744. — Or. Uüncben.bt-A. t>45ö 

— Jav. 18. tmeh T. Salmbaeh daagl. iria ar. 5695. — Or. Mtaahaa. 6t-A. 84M 

— jnn. IS. Hpinricli vom Stein (iint^r Nassm:') d»sf:l wie nr. '»KHG. — Or. Kobkat. ' (Hö? 

— Jan. IS. Heinrich Brand vom Walde dejrgl. wie nr. 5803. — Or. Koblenz. 646^« 
<— Jn. 18. Johann Waldeck t. Zell (Celle) reraniert JL Jakab «bar saia apaahaimar maaaiahaa, almlidi gan. wla- 

§ui ia dam gandita im Haanaa^ womit ar aaeh aehUiaBg der achOUba la Zill Im Hamma dia 100 IL »vailadit« 
bat, durch die ela fhder weiagüte aaf der graftebaft Spanbeim abgelöst ist. — (h'.Vlndian.SL»!.— ar. 5787. 

«459 

•—Jan. 18. Ludwig Zaudt V. Merl«, vogi im llaiumt!, desgl, wie nr. 5807. — Or. Koblenz. (»4tiO 

— Jau. 19 Kn'U/.naeli. H. Jakob bittet pf. Friedrich (v. Simnern) gr. tu Spanhoim am seine meinuagainsaarang, 
nachdem er na ••ttwiaama^am« bugmaan gabetan ist am rarlaihaag dar boiglehen. — 01aichi«tig.bittit ar Iba 

III. ai 
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am zns«iidiiitK Mtaar itt» aaf Jn. 26 gen Knnzinch, m iS» ndmacHUigt dw aaUnlt i«r fmalm gnfMuA 

eDtgtgMitainhmtn. — Kopb. 1351 (764), 256 K. 6161 

1416 Jan. 19. H«nni! Breder v. Iloeaateiu d. a. reversi^rt H. Jakob Ton selMt» nd pL VÜtMtb» wegen äb«r deo 
inpfiutg dM bnij^diMU n CtttsUun, Mwi* U. Jakob Abu dn nnpfug niiiM nianMinii «i» u. »758. — Or. 
Eoblam. 646ff 

— Jan. 19. Jost Honeck rcversiert M. Jaki b wie nr. ."7fi4. — Or. Mflnchen. St.-A - Vi,-'. I.-Ln.anri. Diu Graf- 

sihsTt Spatilipim 205. - V\":r dis |<'?schl«cbt ivr v. Hoheneck Tg). Widder, Beschr.'ihur..: i).-r Kurfi^i!-/, 4, 

— Jan. l'J. Jubaun v. der Ltytn d. j. bekennt von M. Jakob ai.s ältest«ii) gt. zu .^paiibeim empfangea za haben den 
Bennannsbor zn Drevkenacb (kr. Majren rgbz. Koblenz), d«r Tormall aiin Ond seiner b&nsfraa Anna t. Oeisbmch tägta 
war. Dinar Mril nack abaobktmig ma hMBbnigara «ad gfiub m m m n Dncktnach jthrlicb t5 fl. gat Min, und 
«r bat Iba dam H. Jabob iridarltgt fir 100 IL and 80 f, «oiail K. Jakob tO IL taanngtld anf dar hoiMbedo la 

Enkirch und 80 ff ppldps borglebco in Castellaun abgelöst hat — Or K b!i>r.i — Vgl. nr. 5775. 6464 

— Jan. 19. WUbelm v. Maadanchaid hiir la Kjll QLtji») oad \K[|ttt«DKteui »Tersiert M. Jakob wi« ar. 3809. — 
Or. KoblML 6Mft 

— Jan. 19. M. Jakob leihi aa Dialrich barm zn XandomMd nnd Dam SS Ii. managtld sa Kirebbaig, S fbdw waia 
zo R«il und Dietricba taD an 2 lowia an 7 fadem zn CrOv. — ArebiTBOtix Koblaes; or. nr lait niebt aaffindbar; 
TBVora k( pb .tss («31). 19» K. — Vgl. nr. 5742. 6466 



— Ju. 18. Cooiait T. Uoraebaiffl maniHt H. Jakob ala aoniMr ond Mgar aalsai f ottaia Halcbkr, Amdt'a Diati- 
nan t. Marnnbaeb (Man-) aaUgan aobn, «ia nr. S770. — Or. Eablant. 6A67 

— Jan. 19. Philipps Hirt (Hirdt) V. Saulheim (BaitwaliH) dMgi. wk w. 5713. — Or. Miocbai. 6b-A. — Tfl Lah- 
maun, Dia OnAchaft Spaoboim 2. 315. 6m 

— Jut. If . B. Jfihaai tob SMa daigl wia nr. S«60. — Sotii hopk 988 (ftS l), »9 K. 6M> 

— Jan. 19. HMnriidiT.StNnd»iiivg«B.T.I«y«adiaBLibiriH|Jbaf lünoaa^ 

Or. Koblenz. 6470 



— Jan. 19. Johann herr zn Winneborg (Wonotaibaig) deagl. flbar ftoannt» vingtrt in daa goiiefalan la Strimang 

nnd Ellenz. - Or. Koblenr — Vgl. nr. 6067. Wlt 

— Jan. 20 (Landsberg.) Pf. Friedrich an M. Jakob: ist einverstanden, dass M. Jakob von ihrw beiden «agao dia 
liurgleluM» k-iht, wie das 7nvor gr. Friedrich v. Veldenz gethan habe. Gipfn jan. 2.i werde er gvn Kreuznach kommen 
und M. Jakob daan sciue meinung wegen der >recbnung€ kund thun. — Kypb. 1361 (764), 256 K. — Vgl. 
nr. 6461. 647« 

— Jaa. 20. Banna t. AUandorf (Aldandorfi) reveniart M. Jakob wia nr. 5608. — liotiz kopb. 988 (681). 106 K. 

647^ 

— Jan. 20. Richart t. Dane gan. t. Zolver de.sgl. fSr sieb nnd seinen Tetter Dikhin t. Dana g«B. t. Zoher d. j. Ober 
das uriprün^rliche eigengut, nftmticb die wingart la CrSv (CroTe), die Uejn gen. und Reinbarts Closgin gegen- 
wärtig innehaben, nnmit .«ein vetter Kilcliin dl« SO fl. widerlegt hat, womit M. Jaki'b das fuder weingdlt i!U Crnve 
abgaltst liat, das sein vetter Dikbm von gr. Friedrich zn Veldenz als mannleben emptiiugen hatte. — Or. Koblenz. 
— Vgl. nr. 5699. 6A74 

— Jan. W. Wilhelm v. Ingelheim desgL wie nr. 5939. — Or. München. 6476 

— Jan. 20. Frinz v. Lexm desgl. fSr sieb nnd von Conradt Bonosen v. I*yen wegen wie nr. 5751. — Or. Koblani. 

6476 

— JUI. iO. Caspar Orlenbeapt (v. Saulheim) desgl. wie nr. 5780. — Kotiz kopb. 9S8 (631), 175 K. 6477 
•~ JHU so. Albraebt v. Ueipoltskircben (Uappelsz-) genannt v. Imsweiler (Ymßwilr) de&gl. Aber den empfang seiner 

alNnaJifan oigengdter zu Ofipacb, BistriMben? Biatarsebiod) and Morbacb (bei WoUMoinX womit ar dio 8o < 
b«n<r widerlegt bat, mit d«n«i V. Jakob dia 8 renta ablCsto. — Kotiz kopb. 988 («3l), 80 K. — YgL «r. 5080. 

6476 

— Jan. «0. 1 Inch T. Büdesheim (Kudeß-) desgl. wie nr. 5808. — Nutiz kopb. 988 (631), 180 K. 6479 

— Jan. 2U. Henchin v. Schweinheim de.<igl. über atin Mm in lUlihaiB (IGIhm»') lud XinhbsiU«BoiaodoD wie 
nr. 5746. — Or. mb. c sig. paod. DarmsUdt. 6480 

^ Jod. 60. B. Clans Hast t. Ulm desgl. wia nr. 5771. — Or. Kobleni. 6461 

— Jan. 20. Wynaiid l'nly, v.igt /u S. ubi im, desgL wie nr. 5748. — Or. Koblenz. 6482 

— jan. 21. Herraan Habel t. Assmansbansen (Basimasabaaea) daagL wia nr. 5754. — Or. K. 64(16 
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1446 Jan. 21. Richard t. D»un (Düne) gemumt t. Z.'Itpt rfVBrsiprt M. Jakob wie nr. SHTjO. — Or. Kobleiw. 6484 
— Jan. 21. Coant Sctwfljriit t. Eppebbeim d««|gL wie nr. 5846. — Or. Mäncb«a. St-A. — Vgl Lchminn, Dia 



— Jtn. 21. HADchin t. Uassloch (Has«-) desgL wto nr. 5759. — Notiz kopb. 9HH (63l), 163 K. C486 

*— JMI« ih Uliidi T. lirtimihmiim (Miiyti-) nTMriirt vM Minit- ud MinM bradm Btiaikh ««gwi H. JaM> lk«r 
4m «npta« fhiw tfuMam BwnMm m«m «ifH IL JiMi iu iwrt* ui pt friMdriaki fkw dm 
«Bpfiiiif des iNiqiMMM «OMMitWP, wk dm Hinein rater Johann T. MWwilwW iWl dMm «fliHIW lad UMltom 
vmigo«t ist nadi lut tfaim Wrfb w gr. Jahmn selig la Spanhein «i» nr. 57Tt. " Ob EoMma. 6187 



^ jan. 21. Gottfried V. Bandet deagLlf.Mtb in gWMtaMhaABttMiamkradff Philipp 5722. 

— Or. MüüchoD. St.-A. 6488 

— J»n. «1. Henrich Wulff v. Spajibeim üespl. wi» nr. 5831 und wie nr. 5843. — Nutii kopb. 988 (631), 16i K. 

6489 

— Jan. 21. WiUielffl v. SUffel Tatw ond <ohn m arsiaren U. Jakob too aaisat> und pf. Fhadiichs w«gen «ia nr. 5786. 

— Or.e.aiif.pmd.lNulMB.8L>A. 6180 

— Jan. 2L Johans Stockbeim refMiiit IL laitob wn niaatf Ud |t MdbrichS mgw Um mSa taq^hen n 

Kreniaaeh im betrage von I o fl.. zahlbar anf dar naibede n Oaotriagw imd abndflsra nit 190 i. — Notiz kopb. 
«tNS (CMl 94 K. 6491 

— Jan« 21. Feter t. WatteotieiiD reversiert M. Jakub wie nr. d643. — Gr. Kobleai. 6492 

— Jaa. n. Madarieh Wintsiag t. AlgdHMiai desgl. via nr. STSS. — ir«tis bopb. 988 («Sl). 1 68 K. 6MI 

> — jaii. '22. Johann t. Allenbach desgl. wie nr. 5S:1C, — (^r. Kobleni. Adelsarcbiv. 6494 

— Jan. 22. ClaicJiia t. Bameaataln deagL för sich and tou Johau aaüua bradara nad aeioer Khwaatem I}orothaa, 
Maigral, WalpaivnndTriaebiaintmwiaBr. S869.^0r.iig.d8tapi.XoM«ai. Ada^^ 6M§ 

^ Jan. 22. Anlbeaiu r. Boreh maniait IL Jakob Ton sainet- und p£ Friadricha wigm Umt dm «npAHlg daa Imif ■ 
leheos n Castailaan via nr. 6900, w) fUad Bocb galaaaa iat. — Or. Eoblant. 6496 

— Jan. 22. JohnD Tagt n Hwwlrtiia taviniart IL JaM Vit nr. 5937. — Dnek: TOjpAr, Uk dar Tdglo Hanoi- 
atain 2, 230. 6497 

— lan. 9L M. Jakob bdahat Jebann Tagt n BanrtitaiB «ad Wirfah Hohmborg d. j. vagm ibror hnaftanm ait 
gditm and lenten in der Kfllz nnd ra Haselbad^ via aokhaa Borich t. Henheim and Koricb v. Rddesheim selig* vm 
der graftcbafl Spanheim m erbleheo getragen. — Dnick: TOplar, üb. der Vogte Uooobtein 2, 243- — Vgl. 
nr. .'>T(>:t. — Über die «twas verwick«lieo gmaaloginbm vaikUttfaia laiaqiim dm HaaolaMD aod Hohanbur«; rgi. 
Witte, Der leute Paller t. Hobenbarg. (»498 

— Jan. 22 Crdzenacb. M. Jakob leiht in gemaüheit des zwischen gr. Friedrich v. Veldenz aod ihm an einetn uud 
r. Johann r. Zolrar am andara tail gaaehloaasaaa ftbartEigaa als lltaatar gr. la Spanbaiai an Lndvig t. Cbiaoij Mr 
aich nnd laina gaidivistir 30 fl. anf dar ktfbtfbada m BIiUtA alMnUNO nlt 209 II. — Or.Hote. B^A. Areb. de 
Clervau. — Bag. PabVeatima da la SaetioB nataviqao da 1' batitat Qfaad^Dacal da Launboaig 8« ar. 929. — 

Vgl. nr. .19 74. «49» 

— Jan. 22. Adam v. Lvyen räveräiert H.Jakob von Minet- and pf. Friedrichs weg«n über seixw apaoiMinMir bürg- und 
mannleben zu Kreuznach wie nr. S644 oad or. 5830. — Nutiz kopb. 'JH8 (031), ice K. 6000 

— Jan. 22. Lamprecht t. Lejen reTcrsicrt M. Jakob Aber sein spanheimer leben zu Kreaznach wie or. 5652. — 

K ti. 'ISS (631), Öl K. 6501 

— Jan. 22. Haiarieb r. Lindau (Ljadaawe) gaoaunt Mouche dc4gi. «i« nr. 58 12. — Or. K. 6602 
■— Jan. 2t. Braodall tr. Uveastda (La*) rafartiort IL Jakob Ton laiaot» and pf. FHodriebs vcgm db«r sam arbbng- 

Iflinn zn Kaazenberf (Kntz-) wie nr. fili'". — Notiz kopb. 9ss (631). 1"^ K 63<fe 

— Jan. 22. Wolfram t. Löwenstein (I<<>-) reTersiert )I. Jukcib db«r cain erblebon der grafschafl Spanheim, nämlich 
«in tal genannt die Ilojwirs« bei Lewenstein gelegen, ein «rald gonannt Beckenhelde bei dar Baitscheidt gelageo, 
loviadasdorf Udeabaint, via aolcbaa in gaaMiasehad iMritoanam iat laat briaim, die saiaTatsr md aain bmlar aalig 
f Jobaan) tra det IL tordam gr. t. Sponbeiai darflbar bidim, sodBatt ab taanulobm ivri sliok aekeis in dar anik in 

yicdennoschetn bei Lewcnstoin gelogen als wiJerlegong für abgelöste 100 fl. auf den gefallen anf der Mos«!, femer 
^»nannte güter in mark and gehcht za Niedennoschein aU Widerlegung tax abgelöste 120 fl. — Or. Dannstadt. — 
Vk'!. iir 57 SS, wi:> aber die flornaaien tiacb kopie gelesen sind und daher aisiit ianaar latnAia. 6504 

— Jan. 22. Johann t. Mirbach dasgL via nr. 681S. — Or. Koblanz. 660S 

21* 
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I44r> Jan. 'i'l. liemvMi v. <|i,uih> m revMtitrl IL Akob von atiniA-Tuid ptKudriBha infiii AW dm b<BfE<F~ /n 

Ulli wie iir. :,r,s4. — Ur. K ibletu. GÖÜti 
"JSB« «3. Johann t. Klleiibach rcversiert M. Jakob über empCug Mities maunlehang, nämlich geoanute gfllt« lo 
I«qg«iUi»l (lAiigwdaU) and Aber 8 fl. tahlbar von dem «nteMn »t BockeiiM bei SpnIwiB galügMi »«S der 
•traitgr md Ml« duelbst Mrad. die srnnam ratir selig von ftsn Bliaabelh banogin id Hvjm wtiBg mfi^htn ttad. 

— Or. KdWpnz. Adolsaroliiv - Vtrl. tir tiUl. «ÄO? 

— J*ll. »>^. Heiiiic Hunt Y. Saaihcim iSawulu-) rwiTsiert M. Jakob vöd Seinet- Diid pl. Friedriclis wvgen über s«in 
burglohi-n la Kreuznach wie nr. 5781. — Noti« kopb. '»88 ( r,3i ). 170 K. • 6508 

— Jan. 23. Johano Sdoder, vogt in Senheint, nmsiert M. Jakob wie nr. S7 1 1 ; Mbnteii md galten ii HAndorf sind 
jedoch fortgeMlen. — Or. Kobknt 6609 

— jan. "24. H./nm^ St I:/ V. k-ilicim i I, In-) »i» nr. riT'Jii. — Or.lMMhilII.8i-A.' " 6510 

— Jan. 24. Uormiui t. Crvv (Crove) (le«gl. vi« nr. &<>? I. — Or. Koblenz. 6511 

— Jm. 34. Anton Wildwieh IMobaeh desgl. für gtoh nnd seinen hrader Qodehart Wilderieb, den man nennet 
Brau !: V, Diebaeh wie nr. .^75o. — Or. Koblenz. ftöl? 

— J»U. 'ii. FriMrirh V. Flecktnsit'in desgl. üb«r zwi'i l'mifr WHinpülte Tun der »einbi>iii' /.v, Trarbacli (Tntur- l - Or. 
K. — F. »151$ 

— Jaa. 24, f nti V. Immeodorf (Ynendoifl) ganaant BlafnK alt tr&ger seiner mntter Cristina t. Smidbiirg UesgL wie 
nr. 5709. — Xopb. 9SS (63 1), ICfO K. I»14 

— Jan. 34. Gobel Xiaali (t. Lamriiiitt) deagt Aber das mannlehan aonaa btvden Hau «i* nr. $793.'^ ' *r. 
Kobleni. VmI'* 

— Jau. «4. Sifrit Blieck v. Lichtenberg reversiort abtlSger dpr fraa Katharina v. Zw. vnbrarken, wilwe Lamprechts 
T. Kasteln, H. Jakob Ton soinat* ud pf. Friedrichs ir«gen Aber 10 tf geldes, womit Katbarina bewidmat ist, als buv> 
leben von sehles« Ortfenbnrg. — Or. K. — R -<- Vgl. nr. 98«o. - 6516 

— jftll. Bnrnhard Lii'ihten3t<.'iii v. li iln l ri viT^icrt für .^ii it unJ ^kln^'n vcf.sr llvnchin Ln liti nstoin M. J.iki b von 
seiuet- und pf. Friedrichs wegen über sei» l>ijr|,->h-n .u (iritciiburg wi« nr.<ilu4. — Or. Koblenz. Adelsarchiv. Will? 

— JU, 34. Philips Flach v. Schwanenberg n • r- ' rl M. Jakob über den empfang ehemaligen eigengatas, womit er 
•bM ensmUebe* «mma geldes widerlegt hat, dorcb die M. Jakob sein bisharigaa spnnhaiaiar ftr»'*h*"i 12 A. anf 
dam amt nTmlMidi(Tlrwir-), abgelöst bat, itfmlich genannte gfllte «f swei bofsn ]ii«ickniod«r gwieht (Wieken- 
roth bei Birkenfeld); auasrdam bekennt er sich zum empfang des lebens seiner vorfahren, nämlich genanuter »in- 
gaiti'n zu Wiiiterheim (Winthrem) nnd einer »eingult« anf dem zehnten zu Nußbaum. — Or. Koblenz. — VgL 
nr. cfisri. 651S 

— Jan. 24. Johann KmiK (Rnift) v. Waldeck widerlegt U. Jakob die K.o H., «umit dieser sein auf Castellann ange- 
wiesene« manngeld von 16 H. ubgebi!^t hat, mit gutem zu Beltheim gein Moden über und zu Kern oadnmpflngt sie 
nebst gTundhe^itz am riurcbrilli (I'ufhcnnIJHi '-telupen als k'heti. - • Or. München. Sr.-A. — Vl-1. nr. Ti'^tn. <>i)19 

— Jan. 24. Heinrich V. Wüdberg (Wiliierg) ri'versiert in genieiuschaft mit seinem brudvr Hag M. Jakob von seinet- 
ond pf. Friedrichs wegen über Ihm spuhsimsr mann- ud bugMMi (dis leben sslbtt siad nicht angiflnirt; vgl. aber 
nr. 5837). — Or. Koblent. 6530 

— Jtn. 34. S. Wtmhor Wintbar t. Aliei (Altzej) raTwriart IL Jakob Abtr sun* qianhaiBir Ishaa, atalfaih dk hof- 
s-t^ttr rii K^SHibi-m (F^'.selbarn) nnd grundbi-sitz in dsr UDgsgsiid, nWioskd nnd am llonbomer weg nnd der alzey«r 
strall© wie nr. oaTH. — Or. München. .^t.-A. 6521 

— Jan. 24. Bemardas titnli sanctorum quatnor Coronatorum {irMbiter cardmalis auctiiritate generalis synodi basi- 
liensis in abaentia Ludotici titoli sancte «mcis in Jherasalem presbiteri cardinalis, de hopinibos vnlgariter nimcn- 
pati maioris peoitencisrii, beaafln^ dsn bL t. Wflnbvig, narfcgraf Albracht v. Brandenboig and H. Hargaretha t. 
Badsn, dia im viaitaa giada mit «inaiidar Tarwnndt sind, hahnb ihrar Tcraibinng dispans n artailsn. — l)mck : 
«•dal. Cod. dlpL Braadaoh«|«M. Abt. II. 9. 2. 6ft3t 

-- Jan. 35 Kreuznach. "PL Friadxkh und M. Jakob beraomen (^ rhanl Wiidgraf zo Daun (Danen), zu Eyrbnrg and 
Bheingraf nm Stein tag gan Kreuaaeh auf febr. 10, damit er dio verscbreibongau von sein«» vatar und «ainen ror- 
•Item Tarhere ond denselben nacbgaba. wi« das vordem seine Toreltem md aneh s^ bradsr Johann g«lhan haben. 

— Kopb. 13.^1 (764), -i:,^ K. 6523 

— Jan. 2^. Micbel, Fnednchü seligisu ^bn v. Cardeu, reversiert M. Jakob wie nr. ä»ö4. • — Or. Koblenz. <»524 

— JM. S6w DIsfhsilBb IbiahalT. KatnoaUsahofn lanniart H. Jakob trao saimi^ md EMadridu wagan Ahar sein 
bugkhan a Csstellam wi* ar. 5839. — Or. Xoblaoi. 6St& 
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1416 Jmi. ^i. Jotuuu Kiüg t. G«iUpUlhaim ravtiniMt H. Jakob «m Mintt- md pL Friadtklu w^gan ibet Hiii bow« 
lihai n KrmtnMh «i« w. 5790. — Notit k«pk »88 (63 1), 159 K. 6M6 

— Jan. '!6 Crotzenaoh. M. Jak ib l iiit Di irkh aml PetM y. BhiiaMk Ci^imek} bmw a. Btoicb (Bribh) wte 

nr. 616H. — Or. K. ; rcvers der eiiip(Äng*r or. Koblenz. • . 6587 

— Jan. 10. Oodfrivd v. Schmidbuv (Sn^dberg) referaiart IL Jil»b von saimt* ui pt Fliadrfdi mgatt tübtst <ain 

burulehen tb CaxlcUami wie nr. SSSS. — Or. Koblent 6628 

— Jan. 35. Juhaun Brün v. Sclimidbarg (Smideberg) reversiert M. Jakob flfa«r di« bobtatt zu Enkirch >bf dem 
alt«n conten gt-iagto« nabst girtn. — Oop. MüKlHa. Sk-A. — TgL Ldmin, OtMkichta dar GrafMuift Span- 
h»im 2. 213. 6529 

— Jan. 2ö. Kyndell i. Schmidburg n viTsicrt M, Jakob Ton s«m«t- and pf. Ftriadrichs wegen dbar gMannt« barg- 
laban n Kraatnacb, K«pp«mtaia and Caatellaan, aowia H. Jak»b ftbar gauaiwU namilaban wia nr. S6*0. — Kopb. 
98R (631), 204 K. 6590 

— Jan. 25. H<.Tmati \ Wi-ilier iu N'ii'kendicli ref-rsierf M Jaki b ähcr >pfl)us.'. hofftroit nnii garten« lu Pommer 
(l'um-,i. getiauul I>urkauJshuii, *u*ii-> über wiiipiirt zu Kin kii uud /.wtsiln.'u l'uojtT und Clolu-n. — i)r. Mönchen. 
SU-A. «hWl 

jui. 26 Kreuuaeh. PC Friadricb und )L Jakob geben Jobano Baden, landschrriber la Trarbach, nnd Engel 
seiner bansftao md ihren eibes das bans zd |rrattach »an hanwenarckt gelegen gen. die arbtibery«, so jadocb, 

Ja.^s sif .la"< lli- ' r.<' prlaubuis nicht v^rkaufi-n cid«r vor*ct2en dürfen. — Kopb. l .'ir)! (764). 25" K, üöH 

— Jan. 26 Kreuznach. Pf- Friedrich und M. Jakob befehlen dem landschreiht r m Trarbach, nachdem ihnen ein 
brief vorgelegt ist, wonach gr. Juhann seli^ v. Spanheim sich rrrpflicht-t liat, herru IVter kirchhorrn nnd des 
aUaiiitan dar liahftinenkirehe an Wolf Hl ü. >gelaliens geltoc n gaben, data er jährlich daran 10 fl. und daa toMa 
jabr II fl. abxablen soll. — Kopb. I35i (7«4). 356 K. 65M 

— Jan. '2it. Frii'.iri'.li V. Ki_';?.'l>tat( n-, . rt V.^ .l.^kob als ältestem trr. ni Stuuiheim übor ^ tl. niannpfld and ver- 
richtet liiifür aa( alleü Ten>es:>ene uud au.sstebeude ntanogeld und was er an dien»tgeid, hengsl, plerden odt>r sonst 
an di>> grafschaft Spaabaiin ai fordern hak — Or. KoUou. 6534 

— Jan. 26. Hainrieb t. GanpittlieiD deagL über 10 IL galdas geftUn n Knainacb. — Nokia kopb. 088 (63l)t 
150 K. 66tt 

— Jui. 2f>. Karle Huüi>r v. Ingeltiheim reversiait IL Jakob von laina^ md jt. lUadrieha «agan Iber min bnglehcn 
nKranznach wie nr. 0783- — Lcl62. 6636 

— Jan. Mb Odttf^v. SchoneiibergdaigLiriaar. SB14. — ). e. 170. 6N7 

— Jan. -6 Kn'UziiiU'li. M. .luVi b liibt u.u mhh'I- ati l pf Krii iln lis WMgen an Johann Kolb t. Warlenberj? eine 
jährliche gölte von 10 malter korn la Mübhetin (Alilm«»-) als borglebeu der vordem grabckiaft Spanheim. — Kop. 
Urkmdan'der KnrpfUz 1549 Später. Xr.-JL ; raren dea amplllngan er. K. 6BtS 

— Jan. -0. Pet^T V. W;i'1i iiV.f :m vi>r7.i< htft gegenüber pf. FritMiricli uml M .T.ikob auf die 5 H. (nr. 5643) zn Pferds- 
lelJ (IVrd&ft'lt), dia ihm wo M. Jakob and gr. Friedrich v. Vvliliuj als maniikhcn verschrieben sind. - — Ur. 
Köhlen,'. 65S» 

— Jon. 26 Kreaznnch. PL Friedrich and M. Jakob gewähren Peter t. WaUenhein auf lebaotiait jthrlich 6 ualtar 
koms kraomaobar nafl, von dem kalter m Knoaiach nmiithtan. — Kopb. 136t (704), 257 K. 6SiO 

— Jan. '27. Em v. Dann (L>än< ) znm Obanstein, 6an n KriacUagM witwa imniart IL Jakob via nr. OOOO. — 

Xütii ki.pb. '.»8H {r,:ii), 172 K. 6541 

— Jan. 27. Wirich V. Daun (Dan«'), herr zum Obern&tein diagL «ia at, S938. — Or. Mlnebeo. St-A. — Tgl. Leh- 
mann, i;i'*i-hi<:hte der «irafsi haft Sii.inh"im 2, 200. 6642 

— Jau. iiao:j V. Uilubeim d^igl. üb> r die in des M. Jakub lehubrief augegebeuen leben. — Or. Sp«ier. Kr.-A. — 
Dar lahnbriaT liegt uabt vor. 6MS 

—Jon. 97« 6|ttonT.6initli«ini ir, tut-) eignek IBr dia nit eo fl. abplMto gVle f«a Ofl. H. Jakob aain »wi^ in imt 
Undeobach« n leben mid enipf.iugt solches von V. Jakob mitaamt detn leban n Schwabbrin (8wab>) oiid den 10 fl. 

geldes zu Heyweiler (Heynwilr) als mannlehen, — Notiz kopb. »Ks (fi3l), 144 K. — VgL nr. 6289. 6.'>44 

—JßB, 27. Adam v. Uontheim rororsiert U. Jakob über sein erblehen der grafschaft Spaabonn m Erbeabödashein 
(BnreHRndel-), wio siriehaa sein vater seUg Innegababt — Or. Dannatadt. — nr. 5789. 6546 

— Jan. '27 Crutzcnai'h. H. Jakob leiht Johann gr. ni H^mbarg (Hoam*) ud hami n VsU iria nr. 6854. — Or. 
Speier. Kr.-A.; revers des empßngers von jan. 3S or. München. SL-A. 6646 
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1444t Jan. 27. 0«rhart Mandt v. Limbach (Lympacb) nvankrt K. Jakob fllr ddl u4 MiOM bndcf Jokann aber 
5 maltet korn nod 3 fl. g«ld«$ n Obernmendig (kr. Ma7«n). — Or. Koblenz. 6Ö47 

— Jan. 27. Jobann herr xu Schönock d«sgL wie nr. 6290. — Or. Koblenz. 66i8 

— J«B. 8«. Bachtolf V. Sfiton widerlagt IL Jakab die 120 heUar, nit danaa diaair BaeUtUi birkaiMdar Inrg^ 
Ma« in batnga wd l> altgalM tetta, miar lOTammimg mUmi fendafi HMnricfc aaf aalim Imdan «nd icIimib 
t«il. du ist daa drittel dea dorfu n SdMtach >bie za der San Sarbracken ^legen« mit leaten, gerichl etc. and 
empfängt uilehM Ton M. Jakob von aeiaat- aad pf. Friedrieha wegen als bargleben, daza wie nr. 5762. — Beido 
bräder siegeln. — ür. Koblenz. 6649 

— Juu 27 KreaiDaeli. IL Jakob belehnt Heinrich t. SOtem anstatt der abgelOaten 10 fl. aMangeldea so Birkan- 
Md aift gtttw n LandawaOar ind Winhanbaeh. — Or. Adatamh. t. SMicb. Kabkac. — > P. tttO 

— Jan. '27. Degenbart Stampf r. Waldeck bekennt, dass er die 120 tf haller, mit denen M. Jakob die 12 ST mann- 
geld abgelöst hat, mit zustiaunaog aeioer haiufraa Bärbel widerlegt bat mit genannten gätera za Flaaig (BleTtirh), 
and reveniart Mar diMi mgUat Mwia 4lMr diia daa hama aa Kraoaaeh wia ar. 68«1. — lapb. 9k s (r,:; i ) 
92 K. 4>ööl 

— Jan. 27. Johann t. Wolfsteia meiM M. Jakob wo aeiaat» aad ft Ftiadiktha wigaa wia ar. fi708. — Or. 
MöneheD. SL-A. — Vgl nr. 6056. 6552 

— Jan. 28. H. Jakob belehnt Else t. HanoUtein, witwe Johanns v. Löweoetein (I<e-), mit den borgleheo zu Naan- 
stahl, auf welches ihr seliger ebeherr ihr wittom verwiesen hatw. — tag, Mite» üb. dar Q ia fc a nad V4igte t. 
Hnnolstein 3. 256 i revars der empflüiforin or. Speier. Kr.-A. 6&68 

— Jan. W. M. Jakob leilit aa Claflgin IQndal t. Seknidbaif (Smiede-) and aaiaa erben, aOluo lad tSehter, bana and 

hnfin iurf ßaahilbergheim (Gaawehilberfi-), aodann rou seinet- uad pf. Friedrichs wegen ah bnrglehen zu Kreuz- 
Dach das baas daselbst ao dem markt genannt Sjrdenfadenhus and die borglehen za Castellaan etc. — Inseriert in 
pf. Friedrichs lebnbrief [vgl. 1454 apr. s j — Kapb. i :i6; (766»), 167 — 61 K. — VgL nr. 5690. 6654 

— Jaa. S& tt f riadrieb and M. Jakob gebaa Warabar v. Schopp «ad Chttaaa aeinar haufkaa aad ibiaa erben daa 
baat n Traben, daa TordaB abt Gobol mm Bpanbaim innagababt bat; ao jedoeb daaa aie daaaelba obna genahmigang 

uifht vi-rkanfen oder versetzen ddrfeu. — Kopb. 1351 (764). 2Ti7 K. 6555 

— Jan. 28. K. Friedrich Waipode v. Ulm reveraiert M. Jakob wie ar. 97 7:i. — Or. Koblenic. — Druck Günther, Cod. 
dipl. Bbeno-MeaaUaans 4, 465. 6CM 

— iu. CrniMniiMk. M. Jakob aatwortat r. Friedrieb Walpoda t. Ulaian (ar. 6450), daaa daa darf Jirattig 
^Mikb) naanlalian dar Tordarea gnftcbaft Spoabalai s« aad daher tob Friadridi aeinam «dam aiebt Tenebriebao 

wacdan könne, and das« seinen aititmann zu Trarbach Albr^i hl v. Berwang^'n bevullin.lchtigt habe, Fripilnch st 
Ina spätestens zu ostern zu belehaea. — Kop. saec XV eiouct. Koblenz- äl.-A. Sponheim. — F. — Ks muss cim 
fehler in der datiernng stecken; die von F. vi Koblenz benutzten vorlagen sind zur zeit nicht aoiBadbar. CM7 

— Jhi. S9. DiaUiariah Uaumar (Kamerer) v. Worms t. Dalbirg} raraniart M. Jakob wie nr. 6053« OBMiilaat 
wiar aofeba lanta aa data Odaawald, die gr. Symond v. Spaabaim saUg IMataiidu breder Hans geliebea bat — Or. 

München. St.-A. C558 

— JaB. 29. Die gebrüder Walrav» und Meynburt v. Koppenstein tragen io Widerlegung der von dem M. Jakob mit 
^artbalbhundert S heller abgelösten 50 malter korngält dem M- genanntes eigongut, nämlich haus und rent« zn 
Knaaaeh sowie aekeriamd zo Weinabeim (Wjdu-), als leben auf and enpfhagan aolebaa fdr sieb and Johaaa Swal- 
baeb sa «rblahaa. — Ke 3 empftngar siagala. — Or. Koblent. — Sbeoda aath die garicbttieba abadttnag dar 
püter des jnnkers Swalbach za WymOtioTm, die «r dem M. anflraffen soll. 6959 

■ — Jan. 29. Friedrich Greifenklaa (üriffenclae) v. Vollrathe (Walraite) reversiert M. Jakob über die von Wilhelm Knebel 
ledig gewordenen 1 2 fl., die ihm U. Jakob zur besaonng aataaB qaabaiaMr anaalabaas dnreh ,beta lad mit willen c 
dea pf. Friedrich varliahMi hat — Or. Koblenz. 6560 

— Jan. 29. Oariiard v. üa^m daagl wia nr. 5«4«. — V«m faqtbi 988 (63l). 174 X. <M1 

— Jan. 29. Derselbe daa^ wiasr. 5633. — Or. Koblenz. 

— Jan. t^, Oanalba raraniart H. Jakob tob seinet- andpf. Friadiicha wogan ttber das bniglekeii za achlosa '. 
barg wie ar. S6B4. — VoHt kopb. 988 («81). 178 X. 656S 

— Jan. 29. Herman v. Limbach (L;, Lii(iai h i v rs:' -! M. Jaki>b wi.t nr. r.s39. — Or. Kcblsiiz. r>öß4 

— Jan. 29. Franeke v. Li>weustein ^Lewonsteyti) reversiert M. Jakob Aber sein erblehen und von seinet- und pf. Fri<.>d- 
rii^ wagaa Iber das barglehaa aaStarkMbarg wia nr. 6048, sowie fibar das «iblelNiB in Aa ("«aa) aad Oetzenbach 
wia nr. 59SS. — Or. Koblaaz. 
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1446 JMU 19. WilMni Stain, vogt n SwMn, mvmrt JL Jifcob f«n shmU ml fL IkMiidii mgin Um 4» 
bui^lwBnOtllwtoir. 5TI3. — Or. XaUmis. MM 

— J»n. 20. Adam Mancbalk t. Waldecken widerlegt sokhe 150 S", mit denen M. Jakob daa ihm tom amttnann zn 
Kreaznatfa aasrinrichteDde mann^ld von 1 5 ii. abg«lC3t hat, auf genannte eigengötcr za Spanhcim and «mpfängt die> 
selben von M. Jakob als l«h«n. — Kopb. 988 (631), 1S4 K. — Vgl ur. 9683. 6567 

— Jan. 90, Johun T. BtHBdoif gananat Johum BanUngMi baknmiti ate wniad te mtnAndigwi sAm du Qhs 
T. BrtttMiluiiB gwumto gfiltm rad gUir n BnlMdi, MdtnIiMi, WitMliwIi mi M im ImripHaasM «nplkaiigai n 

haben. — Stfglor Jo'i. v. Straissbach. — Or. K. — P. — Vgl. nr. 614'' 6M8 

— Jan. 30. Walriib and Meynhart gobrüdcT 7. Kopjvenstam revcrsieren M. Jakub Tun siitu t- und pf. Friedrichs wegen 
über nachbfnanntf! luhen. nämlich ihr haus in dem tal zu Koppcnsiein. sowie 2 mark pwlds da-selbstvon der bi-de; it. 
20 malter korn bing«r mass und 1 fader woiiu tou der korolwd« and wuogillt« la Sprendlingnn ; «in barpl^hen ta 
Spanboim and den hof zn Wlorbaeli, der «a bnighluD kt aXTiimlnigOfiiwaD-); Mdum haaa, bof und hofnid« mit 
nbehfir in der staidt Kiipwg M dar »Riddtni partan» gaUtea atc n laditan firaiem erbbargleben m Kirchbarg; 
ftfoar n baigMian in Kmmuob SO müUt k«rü und I ttüt min mf tUao gdltao xu Sprendelingen: it 4 morgvn 
folds aaf der bnrgerbede zn WaltlenberOheim und 1 morgen wingart , uff dem Schomfelde* ; it. ein t«il an solchuia 
haos und burgaess, so Simon lelig t. Argnnswang zn Krenznaeh von den gr. v. Spanheim gehabt bat, das Zymer's 
(t. Spanhcim) ihres vettcrs s«liß baos gegcnliber gciri;! n ist, sowie ein haus ebendaselbst, daraas j&hrlich .'i ff heller 
kroiunachor wübruui,' r.u utm fallau. f eruer hat Mtvuhart empfangen als erbborglelieD zu Kraunacb Breoner's selig 
haüs neben ßudwin v. Strombarg, — Kopb. O^h (r>3l). 183 K. — In obigen lahuaiaia rild tOMmaiigaiogeD 
ni. 5864, 5865, 6866, ao jadocb, dui aüuelna lehnitdoke fortgafaUao änd. 6M9 

— jtfl. SO. Wilbefan t. Ddahaiii ravanitrt U. Jakob vie nr. S806. ~ Or. ZeUau. 6670 

— juii. 31. Karl V. Breidenborn reversiert für sich und seinen brudcir ll»nne v. Breidenborn H. JaVub -.iiii selnot- 
und pf. Fritidricbü wegen über das borglehen za Nanstein, wie et sein bnder Jobann selig und ihr« beide rüeitigen 
Täter nnd Toreltcm vormals gehabt haben. — Or. Koblenz. — T(i or» 5836« wo aliar Maalw Iwattawing Breiten» 
brona Maabaeb. — BraidanboiB bai Kaiaaniutam. 6571 

— |w.tl. KAfadHeh nd M. JaM bai«* «r- *> BpMbata IrittaB r. Mteu t. BUin flr ^ gegen HriiAafdv, 
Koppenstein die bürg^chaft zn äbenakiMi dbw lOOi fl. hanptgit St 50 fl. gdlto lad «angiMhan aahndlodaltug. 

— Kopb. i;i:>l IT 64), 2X2 K. 6678 

— Jan. 31. Johann v. Eitz wideHegt H. Jakob die 100 fl. gdlta, womit deiaalbo die in fl. gültv aof der pfl^o n 
Caatellaoa (Kaatala) abgaUat bat, Bit gaaaaalsa eigangtttara ta MAoldar (BiachfoUern). zu daran empfang wie sa 
dam dar lahaa n Diadaadal aad Bdhnali ar akk bakwaL — Or. KoUaai. — ar. 585». 6676 

—Jan. 31. (Viedriob IflaanaWa (La-) laimint IL Jakob ibar aala MiaB n flnil*Kiuhbaek wk ar. 6127. — 
Or. Spei«r. Kr.-A. 6574 

— Jan. 31. Heinrich t. Schweinhate (Swayn-) rarorsiert M. Jakub von seinet- und pf. Friedrichs wegen Aber sein 
bargkhan ta AltaakSningaa, das tr ia gnaiaacibaft mit Koarad Morshaim ampkagaa bat — Or. Spaier. Kr.-A. 

— TgL ar. 5876. 6676 

— Jan. 31. Jeckel v. S<jtern reversicrt M. Jakob üb' r ib he aufgelassene gfllcr zu Eckersweiler (Eck«rswyler), womit 
er die mit 80 Ä heller ansgeluste rente widerlegt hat. — Or. Koblenz. — VgL nr. 5792. — Eckersweiler rg.sbz. 
Trier kr. St. Wendel. 6576 

— Jm. 61 CratsemUMill. iL Jakob laiht Hains t. SAtara aoiche erbacbafton nad giltaa u Laodeawaikr nnd Win- 
kanbaeb, womit dJaaar dk 100 flf abUfsaag flr dk aaf dta birkeaftldor berbalbada aagowkaaaaa lo widaikgt bat 

— Or. Koblenz. A:!elsarcbiv; or de? rev. ebenda Lehnhof. 6577 

— Jan. 31. Walravc v. Koppenstein d.j. reversiert M. Jakob al.s mompar seines Schwagers Johann Frank r. Wildberg 
(Wiltperg) wie nr. .5SRS. — Or. Koblenz. €676 

— feto. S. SiAridt Back v. Erffuuteia revaniart M. Jakob flbar aaia spanbaimar wannkhen nnd iL Jakob von aaiaat- 
aad pf. VHadrieba wogsa tb«r a<nn bmgleben n Alknieintogan wk ar. 5973. — Or. Darmttadt 6679 

— febr. 3. Bemb.ard Kalb v. lieinlieim r«v,Tsiert M. Jakob wi^ nr. 5743. — Or K. 6680 

— febr. 4. Caspar Lirck v. Dirmstein dosgl. M. Jakob wie nr. 5851. — Or. München. St-A. 6681 

— febr. 5 Speirr. Bi. Reinhard v. Speier nnd M. Jaknb schlichten anf einem tag zn Spoier, auf dem herzog Stefha 
darcb seine rät-^ vertretr-n, junpgr. Virnich v. Leiningeu fiersunlich , t.l' 'r: '!] 'Mir, di-rt'n itreitiifkciteu in ilirer gemein- 
Bcbafl zu Ealkunburg. Die »Ireiligkeiten betreffen die li'^&lun^'en di-r annen leut« für den fall, >ub der vurgenaiintcn 
barren einer oder sie beyd,» uff ein roole oder me<> der armenlute in der gcnieinscbafft zu reyssen, usszuziehen, nj- rza 
aadara iertn aotdnrflon bagenm wArdend* ; femar atzang und botenlobn; den arlassTon geboten andvorboten in der 
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feawinscb«fl; dun vurluaf voa holz und «ckariek in dto wAldeni; dw bestraf aog dar iir«T«l u>d di« htlu d«r farAehA; 
' itn nhntmii 4mi «alnnf tob gatws der «itMi iMto von wilw dar hMmebaAn; 4i» tutbany J«bÄ> «od rueh* 
nebts; die snstaUiog «um fi>r^t<^rs för dit iriUiw; dw gebofMuatzong der amen leoto bei grteaem vwgelwD gen 

Falkenbar^. hti minduni in dvm ^uiia>ineD btftolbans und stock tu HaaUch; die «rbobunp d«r beda; di4> Icistangr 

d'-t fri'bl'.1i>n-1'' ; s^■hli*'^sllrh v..n iIps Nuwirt-s iiiid snines «nlincs »i-irfii. — |li(> aus>ti?ll»'r si'-i,'eln. <>r m':. ' 2 
si^. penJ. Aiui'rliiich ; kupli. ü'Jl | i:{i3) 2:ii» — 217. K. — Au»/.. Ii-m Li iinianu, titK-b. d. liurt^eu uud BuiKMul<'>?'jr 
äer b«i3ri-ris(hpii l'falz 1, 352 35:}. - FV. 6683 

14M febr. 6. Uana t. Weii^arten (Wingattlen) d. a. revarstert M. J»lu»b Aber aein niuiDlehen ?ou 10 II hell«r kreinip 
■Bcher wUuing. obmlAsen mit 100 ff. — Notit Xopb. »M8 (fiSl), 94 K. — Tgl. nr. .5719. 6S8S 

^ feto, 7. V.ig-i Ulriiich V- M it- Ii .1 ä., gr. la KircliU^ iL.'. n»!;!.!!!! i i. kd ij.-r Ki<i;h, sowio dtr rut v.ih Moraii als 
obrist TcrwflM'r liz. Pi|-'i;iuri ] \ crtdl.rht»?!! .Sicli, di-u fid. über d^-ii nicb liirt' Ih-rrcii mui^Kti. bozw. Äitlclii'ü, di>a ihnvn 
niiirt.»:!..! AltirM lit v. I!r:iii i. nl' uinl M. J.ik lii v. li.idftn aof«)rl''t;';n wiTdi'n. /a si liwuii'H. — Dnirk (Jhm«-!, Ma- 
terialteu zur östurreicbiaclira iili Mtcbicbi« 1, 196. — Vgl nr. 6445, sowie A. iigat im Archir fiir üstorraiclmche 
aeseUehte 49, 3S0. 6584 
febr. IL Gprhird JukI t. Dechtubbeim rerersiort M. .lakob TOS aeinel- mi pf. Ftitdricbs vegsn Alwr aeiii bwg> 
leben in Krenznach nie nr. ."»•,tf.7. — Or. Hfincben. St-A. 6583 

— febr. 14 CosteilZ. .Uff valentini war.i ain jfutlii hpr n-zir-M-hrÜMMi i' i-Mn: viTaiuii.'uii>r tiaider par- 
thifU diT fürslcti uud aidi;tii'S*>'». Da wari'Ut b'Tt? Allir<'<?bt v. Osti'rricb, Alhrechl und Jacili di'- marp^rafi-n v. 
(ansgefall^n ist »tibi v. Hrandtmbarg) Niederbadeu, ii- iii du- ^'rat'i'ii Ludwig und l'lrich v. Wirt^ nti^Ti.', gebrüder, und 
Inden berniu und steti Aber dar tag lerseblag nnd ward nüt iruicbtbars gehandelt.* — Clans SduiltheiO bei Hup- 
pert, Die Chnrnikm der Stadt Konstanz — F. A886 

— febr. Iß. Hiiiiriih V. Fli" [i>i.jM d. j, r.'Vi'i>iir1 M. .I:ikob als äile^l-'m i;r. \ >|i.iriheini ibor dM dri(t<?il i'T i'.irg 
Ködern iKoddeni i ull dci .S*ls gclcgi'ii wie nr. jsT'j. - (ir. in!>. ••. si»:. jiend. K..l.l. n?. <Wi*^< 

— febr. tt (Eniilli;.) Heinrich vndAlbroeht pf.bei Kbfiti un l rn Barem Terr'inbar«n ^trh in dem stnMt am d> n 
aacblaia den iu. AdoUT.fiajani anf rat dei kardinala bi. Johann zu Fnusing und d«& bLIi^adiich v.Kegentbncg den 
kg. FHedrich w bitten, das« «r ihnen beiden M. Jakob t. Baden >nmb Interung« gettanDter icmag n «iiMni liehter 
und idimauii M-t7e. — Die anssti llcr und die 2 bi. sti>i;pln. — Cnp. rh. coaer. Münchin. 8fc-A. i 
Vgl. ErffäuzuugsViand. — Zur •■acbc vgl. Rii'/.l«r, CieichicbU' Baiurui :J, 3.1 1. 

-- fi'br. -4. F.liisabeib ibtissin und der kuiivent d«s klost«rs Ijcbtenthal bv Flurp gclfffcn vcrkaafon mit gflriebmiguug 
des iL Jakob t. Ikden. ihres tcAstTcgts nnd schirm er», sowie ihres visiutors des abtes Becbtott in Manlbronn ood 
d« pbmn Hans Made zn Baden imd mtar roib«b«lt dar geielinigang das bi. Bainhard t. Speier, nm die betriicht- 
lichen kosten (ix die erbsitnng der oMtunng n spare«, den garten am pfsirba» n Baden an den ■ukgrtdi«l»n 
landscltreiber OttWolff am 18tf hüdelborger «Sbmog, welche sie znm nntien der p6rrei zo Baden n verwendtn 
haben. M. .lakob, iblissiu und kuuvi'iiU der abt /u Maulbronn und der [ifarrer zu Haiiwn siegeln. — Or. mb. c. ^ 
sig. (das iiiep-l df's M. .Takidi ist abifi-falloni K. mit anbang<'nd>'m tran^Hs (dat. I4-I<i der. t). die g''n>'limiginig 

Bdgker's vciD J..iiil' rlmi t:, tl I il-;;h' ; r"|i-SM'r. c;irh ii;.:-.is wrU'Stae S|iirensis, in ~]iiri;u:i]iiiU!. « Miiiiiii^-iirius grn^ralis des 

bi. Baiuhurd wa Sptii-r zu <tl>ig>.ni vvrkauf euttiallend, ebenfalls or. mb. c- «ig. p«nd. K. — Ueg. Z0<*. 24, 436. <>>>89 

— Min t Baden. M. Jakob b iht seinem haosholineister Walter t. Hejmcnhofen als nannleben 100 fl. JiUuUcher 
gfilte fon «einem /cd1i> zo SOUingeni ja 60 Ii. tUlig anf gaorgen nnd aaf naitlni; Ibmer Tarspiriicht er ihm »lalbdiTt 
]»enonen mit drytn pferden« nnterhatt an seinem höh nnd wo er ihn sonst in s»lnen diensten verwendet, sowie den 
tVirli,'' iiu-s.^ l.-hi-iis IUI ! ib"! iinterhalts. wenn ihn krankhelt befalle. — M. Karl nnd M. B. rnhard g*^lien ihre Zu- 
stimmung und siegeln nut. — luH<riert dem ruvers. or. mb. c. sig. p«nd. Walters vom svlben Lag« K. — i'r. (i5iM) 

— ain 7. Ht. AIbre«ht t. Oesterreich, X. Jakob Baden amria dk gr. Ladwig ud Olrieh t. Wlrttambwg m 

die ezb. Dietrich v. Mainz. Jakob sa Triar und kf. Ludwig bei Bhein : Tenntwortan idah wider dn basehnldigugan 

der eidgeuusseo. (Vgl. Regg. d«r M. v. Hachherg /u 1445 dec. 21.) Ib. Albre«ht Ist f3r sieh mid Zarieh erbOtig. 

geijen die eidgenossen vor den adri->.>aten oder einem derselben, den die eidgeno§sen wählen, reeht zu nehmen und 
/.u geben oder alivr von ihnen « rkenneu rn lu-seii, »eltbe>: ircbot »L'ilich. r. billicber uüil rerhllii-bi re sei. uud «ii h 
überhaupt in dieser liiiisn ht ihrem giit'lnnkcii v^il'-iic uiit-r\T.'rf'-ii 'i.i'.i le d:i- ri'cjit -n T.-rsi.-ii,-rn. l'ülN nl'er a;ii"h 
solches den vidgoDosäisn miiisfilit, so bitieu sie, ihueu widur die eidgeno^auu als veräkbtvr de^ reicbs uud alle» adeU 
bataland a tbui. — Dnek Oenld Edlibaeb« ZIricher Cbnnik ed. Usleri 8S. CSU 

— niSrz 8 TQbini^t'll. Hz. AibuM-ht. M. .lakoh nnd di' ^t, Ludwig und l'lri. Ii \. WiirtlMinlHTg au hz. Philipp V. 
Burgund: unter bezügsiahtiif auf J;is .lul.riiigeij der lelxleii -'t'^aiiiit^ hall ii;-, Allir-ilit - uni hilfe wider die eidgenossen 
teilen sie deren und ihr .schreiben an die drei kf. mit, und lia m^- imii ^i iiiehmeu. das> die eidi.'' i;ii--- ri snii au i n 
marscball von Burgund ^Tbibaut Vll f. Neufcbätel gr. v. Ulamoui) um hülfe and zuschub gewandt haben, bitten liie 
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Ilm als ÜAbhaberder g6r«ehtig^k»it nnd iI<h ttdels seinen marschall ond andere sain« utorthancn anriiweison, dass «ie 

den eidg«no99^n als ft^indeit df$ recht««, all<*r «rhorVoit nnd d«9 adi>Is lEi>inen beistand thon. Sin sind dessen aoch' in 
(Hlter ■/uversirhl, lihwi.hl rito '■iiifjcnossen mit l-m in;ir<i-'Hi\i; liiin h hri'-f nn<\ » siist tnuntlicheii « .mt'iiem tag zu Bern 
ein? pewiirdt-n sind, ditss du> (.>id(?t>iiois»'ii ihm ».tiiuin'! • « liKiii Ii. und danu allo j.ilirv KMIO II. iffbcu sidlpn, wutür 
er «Ii« s»i hi^ bei hz. Philipp li^tp-ibfii will und ilin*>n / lu'^ s.uTt Ii i; dfln rcisigi'ii zag um m^ira 2' in der i>id^cnoss«n 
kosU-n luTausznbringc». I''T cidRcnossfU h"ti'ii ?"'ii'n darauf nur Arm mnrsi.hiill ni»< h itlatuout (Bkmuudi geritten, 
und es sei >i<irt gar viel wider «Bnü« angeM'hlagen und gnraten. - Urjtk l!dlil>aiti. Züricher Cbrootk ed- l sl<Ti S7. 
— VgL BeinlMim iD BueL Chr. 5, 390: dozoraol worbent die von Bern dorcb mittel des bertioftii von Sapboi aa 
4«« Imtio; TOM BorfODd, das er dem bertiog von Osterricli nit irolt bestand thAn, nnd sehreib tr inen soHclis in 

UM\ märi! 10 TOblllK^n. M. Jakub v. Uadi n iiud dii-fjr. lAuiwii; uiul lilncli v. Wurtt. mlj. m iircili ii uii leg. FricdriL-li, 
dii>s alt' auf Sein sclireiben, hz. Albri'ohi »idiT die i-idt,'eiiusseu zü helfen, in vertrauen uiif des krmigs beistand, der 
ihn«» durch bz. Albrecht verheis^ ist, deu eidgL-iuisieii ubgi's.iK't haben, and bitU'U ihn demnach um hülfe, da sie 

' aouit einen tfelehe» »liruch leiden Bfisatea. 'der dem krtnii;>- und ihnen unwider)iriiii,'i-nl:('h< wäre. — Druck SaUlaTt 
GhAo V. Wttttaoiberg 2 B«Uagan nr. 73. — Edlibach, L c 67 bringt «jbs nAnlicbe schreiben n 1446 jaa. IT. 

«m 

~- niärz 10 (TBkiBgen.) Gr. Sigmund v. Lupfen gibt seinen bnider Heioricb, der mit ihm in i;> meitischafc vi>r \u. 
Albrerht v. Oesterreich min H in rnrht i^iütandou hl, nachdem die sache an diesem tage nicht Tolleaüet i»t und 
er s'jibst .wh Viin hinnen fiigen muss. vi.]bnarht für ihn in .s.ilrher <i:i<'he ta ItBodelo, '—'Es siegelt fir Um H.Jak<di 
V. Uaden. — Wnstenbcrg. I b. n. :U:t. — \>1. Uegg. der M. v. Hachberp. Ö&M- 

— IBln II (TBblngen.) Die rute der tari^ten und henen von Oesterreich, Baden, Württemberg nnd der ritterigeseU- 
schaft vuD St Geongeiktchild im Hegau beacbliesaen: tum mindesten sind 8900 reisig« inerte imd nicht dunntar 
IST haerfabrt wider Sebweiser notwendig: es M>tl aber jeder first nnd herr womflglicb mehr zu nincm teil anf* 
bringen. Darauf hab4'n die betiannt<'n flir.^tl•n und lierrcn, auch andere fürsten. herr-n und ritter.schaft, >ufr ^revalleii 
doch uns.T vrnediger herreu da viirijenaiit«. fiil^nnden ansrhlai,' ^remaclit : ktr- Friedrich und hz. Albreeht v. Oe>terreieli 
je liMiO i'ferde; hz. Sisjmiind v. Oesterren ii ."mt» pf-rde; n).irki.'r. AUir^'i Iii v Uraniii uburi» ir>n() pl- r ii . M. .L.k.di 
T. Iladen IIMIO pferdr; <;r. I/idwifr um! 1 Irirli v. Wurlteinber^'' je 4iO(l pferde ; der bi. v. Manu 400 pfi rb- ; d' r v. 
Trier 2oo pferde; kf. Ludwi;,' li^ i Kli. ni [l -r le, Ii/,. Willielm v, Sachsen 'joo pferde; bz. Hoinrn li v. r. vu^. rn 
(-LAudshut) :ioo pferde; hz. Ott v. i'ejrgera (pf. v. Mosbach) 100 pferde; hz. (pf.) Steffan nnd sein söhn hz. Fndricb 
T. Peygern (pf. v. Simmeni) 100 pferde; hz. AlbfMltt T. P^geni 30» pferde; der laadgr. v. Hessra 30O pferla; der 
azb. T. Saixborg 400 pferde; der «b. v. Magdebwg (Müd-> ''oft pferde; der bi. t. Pasnn 100 pfimto; der T.WAn- 
barg ud Angsbnrp je so pferde; der t. Bamberg (Baben-) ;io pterde; die gesellMhaft in den Hegau üma pferde: 
die an iler [)imau (Tunim) ino (ifirde, Summe der vnri;' -i hri-'beneii rei.sjgen pferde ".MMO. 

Man f"ll ioioh di-nen. die be.->i.hn"b.'u »••iden zn dem xiige zu koniuien, dabei s.'lZ' U und jed'-in m lir. :h. ii. J.i^s 
dii' fu>>kin'i;'lit-', itiil iliri-li ».iL'i-n 7i>'l.i'ii, .11.! b >li;iri'.i--i h und ander jjewere' v>-.' ■> ii. ii ..n,; ihpI d;i-s ■ ic aueb 
Itetten in penüjrender aiiiahl ru di'U wägen, laiij.-!' iiau^'ii. sriiauleln. äste mitführen nnd namentlich ciuem jeden wageii 
ein« handböchs« zufüi^en. — Die rite scbla^'en vor, hi-rdde '/,u fursten, herren. rittem md knsebtoD sascfldm md 
ihnen »offen btssigvlt credena« obigar Hlrsten und berren mitiagebeo und nm hülfe für ehua tag widor dk »gebnreD. 
du siat Tsrdncker des adela md alhr erberkeit, amnlidi dh Smytier md ir sidgaoassao«, n veiben, ao dass di« 
beirtAlndaa stvaitfcriAa fai nflglkhat givssar nbl n ainan basUnrnteB temin sieb a« Bhtta vsrelBigett wMtiit 
dunitt adel. rfttenebaft nnd all« erbericeH *hi irem stat nnd weeen behalten« wdrde. — Es ist dann *nff rerbessem 
uiifiT friieiliL-en herren« ein ansehlajf aul Ifiooo fussknerbte ^'emacht. 't n it iiunuif-b. iKuidbüclivdi. lipi;.Mi|iar".i n 
murdaien und ^itiess fferüstet, dabei juujij. i^er.id und treithiekl .sind; n.iiii.'ritln Ii M.Mfii ;iui Ii die biii !iM-ii- iiiid .irii,- 
bm*t5€hülz>-ii III 1 !i aiidt-re wehre trag.'::, d. irr.it ».•im sie ab^jesriin^-i-n b;'il";'i). iiii iil uhne »weere« sind. Di"<i' 
trup|ieuiuacht ist aUo verteilt; hz, Albri-i ht v. O.'-terreii h mind>'-t. ns "iihih fil^^kne<:hl: hz. .^'^ismiund mit den Kt.-chern 
1500 nnd darunter so viel wie uiö^^lich bflch-^euschülzen ; M. .lakobv. It;tl"ii, j^r. Ludwig und pr. Ulrich v. Württom'-« 
barg je 1500 üissknecht: der bi. t. Coitenti 600, der t- Asgaborg 400 knecht; die gesellsehaft inHegüv 3000; die 
an der Tuev l OOO i gr. Bgw, Hrtaridl nd dia iäxA t. Fbstmbeig 4*0 : der v. Zolr 1 00 ; gr. Eberbart v. Werden» 
berg 100; diev.^jratem 100; die schenken v.Limpari; öo : die v.Omdelltngen 40 knechte. — Summa ISHOO. (Die 
rccbnung stimmt nicht, die gesamtsnmme der aincef" hla^enen fnssknccbte betriirt I .^ROO.^ — Dm die feinde m'>g- 
lifl.vt 7U >i:bäd;^'('n, .-M den V. Fr.ibiiiL' i .F.! zeit und ort des feldiupes verkünd"' Herd<-n, damit mo nrid du- an 
ihiifii h.iii^;eii. (.'Ii'ii li^eitig .mf du' bi tiiu lib.irten orte der IVinde /.iebeii nnd diesv iiiii Im'i Uju Seiten >re>chädi(;5 w.'rdeii. 

1 Vli|ni.iiiuii_' : das fussvolk erhalt einen idierst'n haU[>tinaiin uinl daiiaiii Iimm. UM] und 10 mann je einen 
haupliuann ; jedem tiirDten nnd berrn werden 10 karreubüchsen, dazu luichseiimeister, pulver und st«in auferlej,'t; für 

- jeden fürsten und herren werden OOOO pfeile und die »nottarft von färptiUm mit zubehOr angenchlagen. - >ltem 
in disan sachea t& beeynnan md d«rin eigeotlicb fnnesehend, beide züg zu ross nnd Nlss»mit bonptlüten md mit 

iH. sa 
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aller nottorftigw vemboug zii IwMrgeik, «Urin die bollwt and den ibwiiiät gvoctiicb A vmMidfla, woiltr gut daa 
■bBMhtlgm and dkwMige mitor MniaivMMdlidiTW oogM A Mim, dadntrii diafiiff loblkh md glücksai» 
ufcng, mitttl nod and« kabaa md gMiTuiiowwdwt« Oanneli aolln in beenvwlMilMi ttindi» ffmmm taiMr 
die *pi«le, »nn^ewonlidi« sdnrftran. — Aof verbesMni mi gefalten der Rrston etc. ftttHHt den raten im oumb 
{[Ottea, sein r wfirl gen matter Maria, derhimmelförsttfu sandJer;.'«!] und WilLcln. uiui uUi^ li:ir.üit. = i i.' n »geslechtes» 
mit der ki"i'>i' 'rj;>;M>nn)acht jaui :!.'> aa dem Rhein zu Stein, r'ii>.ispnh()feii un i Kt^li.suu i.u s-üiii, um daselbst die 
dinp>> iiai h rit .Ii r liir^u i!, litTrsii und haaptlfiiti- iv-rii. r zu tn'hami'-ln uii i l'> s€bicken. — Dif artnenleat« Mllen 
im kri'f,' au Ifib uml t'i-.i uübi^stiiUdigt bleiben. — Zäricb hat ilurch 'i.u aUdlachr«iber und einen des rata für den 
foldzug 4 haoptbdchsen and steine in gendgeoder anzahl 2DK;>-sag^t. — r>en rät(>n dünkt es nutdörftig nnd nicht an- 
biUig, dan hs. Albrec^t die banptböcbMa mit stein, polver nnd audein notddrftigen neben fersebe. — Jeder tdi«t 
«od heir mU DMh notdnft vnekebninr mit mbeWtr nit rieb Mbren. — Freiboiv. 8t-A. Bella antiiia nr. 194. — 
yekkcfaaflar dndc, aamMOkb in 4m «Mh» fibar 4to ittikndir ainataiM trqif«HfalaamVM bei Schnibtr, Ub^te 
Stadt IVaibwg 2 Abt S. 41 «— 4t » ; sut Mhibaft bei Hdihr, Du büsarlidi Bnab d«a Ifa^. Albii^ Adiillee; 
oDTolht&ndig Chmel, Regg. lYider. nr. 2997 i Uöhlwwtkj. Geach. d. Hanaet Bababwv • nr. 1129. — Tgl. anch 
StUin, Wirti'mberg. Gesch. i. 46'j. 
1446 Bin 26 Baden. M. Jakob vcrb-ibt Can Meiserwm Beige an .^tvlle der 4uo tl. baufitgats and »davon dqriBd 
drille nnd ein ort etna goldin gnlten«, die Wolff 8tain ganaaat der lanf Wulü Wulff llaiaar vom Berga m> 
acbriebra hatte nnd die ermut wieder abfilfiit hat» ein« gUte '««n SO fl^ JIhrfidi (UHg anf at matUatag von lainar 
gdlte nnd rente n liebenxeD, jedoch nnr anf labenieit AÜo nrhnnden >die 400 galdin nod davon die gnh beaageod« 
aollcn kraftlea aoin.— Inaariert deat revene Cttn Meiaera vom gleichon tage, der von deseen eweber Sana v. HaUnge» 
nitiieriegelt wird. — Or. mb. t. rnio aig. pemd. ot ono dela||o. K.; hqib. 88 (30*)i 104 abenda. — tt. — VgL 
nr. 6423, MM 

— mftrz 26 (Wyeim). Kg.Friedricb gibt sein« zastimmung, ditas hz. Heinrich and Allirechi in BaTam sieb betrefll 
der von bi. Adolf binterlaaaeMO lande xa einer «lentnsg« anf M. Jakob ala etnen richter and obnan maint babaa 
gemlaa der abrodo n Erdingm, also daa ma IL Jakri» gsmlaa obigem beradnia entacteidal, das Uniga «ill amA 
veriiiognis isL — Or. mb. e. sig. pend. Hflnebeo. 8L-A. Haaa- nnd BlaniHensadMn. — Beg. Cbmet. Begg. Ikidar. 
nr. 2047 ; Lichnowsky, 1. c. e nr. 1 ISl. 6397 

— mftn 28 Kaden. M. Jakub gestattet, dass Jubann de V ct^ri Sn-mern. n cti r f-n pastor parritcbialis la Sprend- 
lingen, dl« plutre daselbst aa magistar Jobann von Xircbbarg ättertrigt. — Kupfa. 988 (63))> 23 £. 0686 

— Hin 60. J4rg T. GaroMaiek. harr za Sali, aehnibt den sOdtn dar admiMadnn v e w üw i g i daarvanumaitt dnia 
sie atwaa anwülea gegen ihn hbbM, dass er bereit »ei, Ihnen gerecht n irerden vor bt. Albrecbt v. Oetterraldi odar 
M. Jslcob oder den beiden bemn v. WOrttemberg. — Cup. ch. coaev. Nfirdlingen SL-A. 6S89 

— mKrz 30. Kg. Friedrich nnd sein brudcr hz. Albrecht rerpöicbten sich gegen hz. Sigmund v. östi rr-tich, dass sie 
der voTeinbarang (nr. 6445) nachkonnen wollen. — Cboiel, Begg. Frider. nr. 2050. — Eotsprecbende geganorlnrnd« 
stellt am glaiehm tag« bs. Bigmnnd ans. — TgL »gtr im Ardnv flb^ «stemiehiaebo GtaehicMo 49, SSS. 6600 

— luärz-april. Nachdem die eidgenn.ssen nach 'lern *r(>ITen l'fi K.-ipiitz (märz wiedfr hcimiji'/dpcri waren: »also 
/.<K:b die herrscbaft vast zn» mit raisigero zuk luid lageut ofl dem ^cbaulberg und lai- Sargmis atid lagent »)'<'> wtder 
enander, and liehnot tnuii Wjlenstat und salzt man ainen zao.salz in da.sTDrgöw, das m nit darin zogint and d.is m-h 
scbadgotint, nnd lait der margraf t. Baden 2ou pfärit gea Üeckingon nnd gen >iAwenburg (^Nenenborg am Rhein) 
nnd der alt hcrr r. Wertenb«rg ( — Ladwig gr. v. WMtsotberg) lait lOu pferit gen Frowanfeld Fnoenfeld Im 
Aaigaa) und der Jaag b«rr (Clricb V) v. Wertanberg 100 pferit gen Zaiieh and min her tm Oeatarrieh na denn 
100 pferit gen Winterthir.« — Hfipli im anbang der Klingenberger Chr. ed. Banne 348. 6601 

— aprll '2 (Wien.) Kg. Friedrich nimmt infolge der verbandlongen M. Jahobs dia landschaft der grafüchaft Tyrol, 
wddie bx. Sigmnnd wider ibn beigestanden iiatte, wiader xa gnaden aaf. — WiM. Bk-A. Beidiaregistntar 0. 219. 
— Cbmel, Begg. Frider. sr. «0S5 ; Udmowdtj 1. e. 0 nr. 1 1 $8. — Vgl. A. Jigor L e. SSS. — t. W. 6606 

— npril 3 (Wien.) II/ Sjf;mutiil v. Opst. rn-icb f i v.illiiirKliti|.'t mid.' oheime M. Jakob v. Bad* « laid markgr. Albrecht 
y. Brandenbnrp, «»»nn auf dem nach Wien festgesetzten tige die einigung nicht erfolgen sollte, sich ferner, wie sie in 
KonstJinz zugesagt haben, mit der sacbe 10 beladen, nnd verpflichtet sich, den eid Inder form anzunehmen, inireloher 
sie oder — im falle einer mit tod abginge — einer veo ihnen ibn abfassen werde. — Or. Wien. St-A. — v. W. — 
Dia oinignng kam npril 0 in WiM snstande. aber »boe beteilignng des H. Jakob. — Tgl. Chmol, Materialien zar 
dataneidL Oeacbicbt« i , r i — r> 3 . tifHVi 

— - nprll 7 (Wien.) K|.'. Friedrich bestätigt die ehebereduiit' r»iMii>'i: K.irl und heiner Schwester bz. Kalh»r;n;i v. 
Ü>liTr. i. Ii liir. i,44m. — Or. Wi^ti. Si — Ururk IL-rrk,-!'!-., Mun. |i,.mi. Auslr. 4. 3, 11«; reg. Ohmol, Begg- 1 i ■ 
nr. 30l>'.>; Licbuuwak^', Ues^hichtc des Uakues Uabsburg t> nr. i 144- — v. W. tKüM- 
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1446 aprIl R- Hans Truchs^ss r. Sti-Uen, Hans Trochs^'S? d. j. t. BichiOhaaen, Andres Bßiw, Eberhart v. Keippf-rv 
O'JP')- Wilhelm r. Auerbach (l'r-t. Wippri'cht v. UelmsUtt, liartiu Trucbsess, Walther v. Ow (Oow), B«mbart v. 
W«t(fr»pa' h nui\ IViI-t <;<'<b>-l sügini li;i>el nnd S«yt( *m wtfn dw M. Jakob T. Biidm Mid« «L Ha« V. 8ti-iten 
siegelt. — Or. ch. St-A. Bri«f« 5'r><j. 6tiUö 

— KfM 'iO. M. Jakbb reririgt anf einem gütlichi-n tag« Jakob hurra zu LichUnberg und Wirich r. Hohenbnig äber 
bIgHtde iMiiikto: Jak. t. L. ka( aieb der teinen, die in kirekqi»i«l nnd geriebt n SnU (UBtorm Wald) gaaaasea «ind, 
genächtigt, dan lie komnen Mllen Ter Johann Vildginf t. Dam (Thnn) nnd ShnngTaf mm Stain. latarlandTOgt 
und HiMnrifh v. Flcckenstcin. tügtiuSnls. und sich n»'bs.t Wirich deren rechtlicher cntsch-^idunp uuterwt-rfen wollen; 
und sobald dif':'' sich der sachp beladen haben, soll Wirich den armenlenten kehrarij? thun wagfln der genommenen 
schweiii V,.;; '.er sfhwi/ini' ■ii- Jakobs Icoi-clit'' und diener Wirich und den fim-n za Both (Itode) genommen 
hab<'D, » ird jiHlin h M. Jakob gätlich entscheiden. — Ur. ub. c aig. delap». Darmstadt. Haiiao-Licbtenberg. Urk. 1074. 
— Erwähnt Lehmann, Gesch. der Graftcbafk Hanan-Liditenbeif I, 8606 

— april '10. Jacobns marehio ficaiio eptoocvi Oonttanlienia piMMltat id primariam altaiis aaaeti Nicdai titaa in 
car>«>)la »[lidi Attsnsteig Tacaatem p«r libaran rengnadonan donliu Caspar Jope presbytail ITIiMBm Pfertihsin. — 
Küpb. (io.-,). i;!G K. W$07 

— april '22. M. .lakoii an liubaulu v. Thuillieri zu Lothringen: hz. Albri'cht ?, Oesterreich, die gr. v. WürtU'mbei>; 
UDi) M iiik lii Iii; III 'aiJ*tJi' »i l).vniissi'ii und SchwitziT. dif Jen adel vertjli,'i n wulL/u, den iuiachla^ •■inus niächtig>'n 
vagea gt-tban, loi uanien und mit der hülfe gtittes und seiner niutter Maria und der r. !>.-Jiirg und s.-Wilhelm streit.'» 
ait ihnen zu erwarUu. Süll daher >selb viert« mit ^Mvu auf Juni 12 zu Sant Uivdolt (— ijt. Di^j sein nnd zu ihm 
fsitni and sieh nicht durch gerächte veo gütlichen tagen abhalten lassen. — Omck Fiünds Cbrooik ed. Kind 389; 
Sacks. Oesehiehte der Markgraftehaft Baden 2. Mfi. — Den adreanlan habe ich nicht niher bestinoaen ktanen. 
Thailti*res wir ii> r familiennarne der herri'ii v. Kridn-rpr-Montjoi«. 6W0S 

— april 'i'l. Sui.isui.ui lifrr Iva[ipoU<l-in liiUel h;.. Albrei hl v. Oesterreich, seinen streitharnii 1 im' I.u ;v. ii.- v. lilanii'pg 
••ufa-'ili-r wieiJ-T vit gr. H.inns v. 'i icri-tcin zu weisen odiT <irin U. ?. Baden oder einem andern in- -im n ■li«s-eni Uuid 
»lü eren nnd recht« zu befehlen. — • Ausz, Albrecfat, Uappoltstein. Lb. 4 nr. 1»?2. - Vgl. liegg. der M. v. Hach- 
berg. <i<iU9 

— •pril 2S. M, Jakob genehmigt, daaa seine amtlaate an Ctotzlin lianwer, schnlthaiss zu Kappenheim, den bof sn 
Oienbwfg {(Sptfui^), d«B atdraoii dar Althams gehabt hat, tw «rblshsn galiahsn haben gegen einen «Im von 9 IL 
aaf martinL T«B im nn haii» ftltendon tsiiltlMi galriM «in dilttal tat pÄlmr st Xqipenheim, die dbrigen bleiben 
dem «hoffinann«; wohin die Ton Alteberstnn mit ihrem Tieh zn velde oder fai »eckern« fkbren, da hat auch der 
'hi'ffn'.ann« zu Gyrsiierirk r i h*.; ;.u • r i in bat -r «las rei bt, seinen ochsen und pferden »nachtweyde« /a »Ih»- 
bU'iken-« Hingegen S'i nfi i-:u aMiui.iiii; t.i.j.'s ali^eht, geben d;o erben ein banptreoht. — K"pb, ,5s Cir.i. i j j K. 

»MJIO 

— nprii 24. Collin von der Neaerbuig (Nuw-) rev«rsiert M. Jakob von seinet- and pf. Friedrichs wegen über empfang 
sitan hmglelnns m fiittohug via nr. Cl l«. — Or. bIi. e. aig. pend. Koblenz. 6611 

— ttftn 84. Bernhard t. SaeliseBheim, Konrad t. Oertringen. Wolf t. Wagonbach, Peter Bopszer nnd Hensel Bejrer 
sagen eis helfer M. Jakobs der stadt naael. dem amnan und ganzer gemeinde za Schwiz nnd allen eid- und band- 
genussen derselbt'n fehde an I' Hans y. .<tammheini sieirelt — Or. ch. Bas-d. St.-A. Briefe (ij'ti. (Mil'2 

— april 2ß. Schaffrid gr. v. Lemiugeii kündigt Basel, ammau und ganzer gemeinde tu Swjcz sowie allen eid- und 
bnnde.«genos.«:en fehde an von wegen des M. Jakob t. Buden. — Unter dem siege! des r. Hans T. Stenmbeim. — Or. 
ch. BaaaL St'A. Bride &/48. — Von wegen des jaockberm Schaflrid gr. v. Lsiningea sagten glsichisitig Mida an 
Hans and Friderieh Sppelbom (Oppelbmnn) gebr., Syraon t. Mdhlliofta, Wilhelm Bamerilhenn, Sodolf t. Hibi> 
hnfen. I.nc7 v. Waltenheyn nnd d rhrirt v BechtelGherni. — 1. c, (MUS 

— april '»6 (Freibors.) Hz. AlUreriit ■■[iricht in dem streit* iwi.'ichen di tien v. H> nen und Lupfen zn recht, dis> 
die V. Lupfen des hauses and der slaJ! Engen, »als sy der entwert sind«, wieder in ^rewcr geietzt « erden sulk-a: den 
schaden, den die t. Lapfeu auf situo lt. anschlagen, sollen die v. Ueweu den r. Lupfen abie^^^eu, falls solcher sdiadea 
rechtlich erwieson wird. Die v. Lupfen, nachdem sie in besitz gesetzt sind, sollen den r. Hewen die auslOsang der 
bertschaft Howan g aata t ten nnd den schaden ans der vorweigarten itaang, den die T.Heww aaf 3000 fl. anaehlagea» 
nach stattgebabtam rMhtNchem beweis» ablegen. — Fftrsteoberg. Vb. ff. 34« mit dem mtaerk: ain ander brief von 
des marpgrafen von Baden rotten aallgangen. — Vgl. Regg. der M. v. llarhberg zti mai '.':!. ßftli 

— april '26. Albrecht h7. in Bayern bittet Heinrich hz. in Bayern nm auskunft, wie er sich gegenüber ilem scbreiben 
Von hz. Albrecht v. Oesti rreicb. M. Jakub un i LadwiL- und Ulrieb gr. zu Württemberg >v«n ettlicher reclitlmt wegen 
den Swejtsem getan, aach amb hilff and bistaad in u tun« zu verhalten gedenkt. — Conc. Hänchen. B.-A. Färston- 
•achon 8, S65. — Tgl. nr. CS9I. Es niass ein angvnwhwt aasieliroiban an (IrsisB, hsina ud stkdto eigangen 
ssin. 6616 
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aprIl 3U. Pf. Fri««lrich niid IL Jkkul» gt. tn SfwiMn «nwiietn mit Wiricb v. Dann (Dom), k«rra nm OlMni- 
stoin. dm burgfriedan ihn Vwhmhtrg (SvtveXmmhtrg).- — Neabnnbw;. feopb. f. 24 Sptiar. Kn-A.; bopb. i :ir>i 
! K. (IBIft 

— april 30. H<'iiiric1i Ii?,, in Jiaircu bittet Albr''i lit hz, in U.iirfn nm niitt«>iluiik,', »aiiu t-r .■i' .ii«' l»iil.M;b;ilt dum 
M. V. ILi'im .srl)jrls.'n wird, um ihm des kv nit:* brief i'iir. fi.'iltT'i zu üb. ru.'- ti. a und ihn iu hltti-n, 1 • ! sich mit der 
Uuduug belade, »damit solb<>s wü unter baider wi-gen mit eiDandcr gi-^chebe.* — Ur. cb. Uuocbeti. R.-A. Fdrsten- 
ndno 8, 347. M17 

— »pril 30. Diethrkb v. Lontcen genanut Bobcn reversiert M. J»kob ib«r vier ohn wiin «M der lierbttbede n 
Cr>'T (Crovel, abiulüsen mit 60 fL, nod Terzichtrt Utr »ich *ovie Feter und Johaim t, Buwiihaim (BMonbeynn) nf 
hl.< II. prüch«, ■TtrsMM der wiiig&ltan«, www Turimt «n btugitnit pfcrden «der MMt bclr«ll<ta4.~0r. mb ' 
peiid- Kiiblem. WiS 

—> spfll SO. Pf. Friedrii h und M. .lakoi» fMikenncn sicli /,u der Verbindlichkeit ihres schnldbriefes gp^'cn Mi-ynbi»rt 
V. Xoppontaiii, «bwvlil Wilbvlm Winth«rbecb«r, der ids bOrge Terü^iCt iftl, sein Siegel uicbt aogebkngt bat| fiir den 
dum als bAmr» tJlrich t. Metsrabansra eingetreten ist, — Kopb. 1351 (7«4), SS3 K. — Vgl. nr. «572. MIO 

— mal 7 (Innsbruck.) 11. .^i^jmund bevidlm i 'nti^'l, nachdem zwi.<>lien kp. Fr. drii liv Ii/. Albrei ht-i. s. iii.>[i und 
>.'iner laiidM'liiilt 4fr ^;ral.M hali Tvr"l >ei)dli. i. ii tu KonsUnz durch M. Jakoli v- l;;\>i>'ii und ni>irkgr. .Mlufi lit v. 
Brandenburg vi-rabredet worden, da-~ lii.- ;f c"-t"rreirh. fürsten auf mai 22 zu SaL V.urj; >eiii "der ihre rite iideii 
sollten w«geu des pides, den die laudücbalt and die Gslorreicb. först«n scbwOren sullen, Uans r. äpawr oad 0«w&ld 
den Sebner, «n einigong in twBisB. -~ Beg. Ltebnovaky, Osadiielit* des Hanssa Hababng 6 ar. l iftS. MSO 

— mal 7. 1'Irirli ^t. xn Helfen.itein bittet Nördlingen nm ein ru:>s, das ■darzü tagenlich sj ae stechenc, da er ui 
seine brüder k'"' Ansbach (Aiiiielsriarh) auf das stecben reiten wollen, da.i j'»t7.t «nf markgr. Albrecbts boehMit 
(mit M. Marffaretlia v. liadml siattnii'iiii s -11 - Or. ch Ni'rJliiiir iii, S;.-A. — Panarli war also die hnrh'oit in 
n;icii=.1ei .'eit vnrjreseheii ; »e^.li,illi daim die li'jcli.'iit weit ÜH'V. I l) liiuau>-j,'i'.scli!'!.tii wurde, lä.sst sjch nici.l f>;st- 

1 : W2l 

— mal 10. Jiihann Beyer, cluirtii. iü Trier und üu .MeU. Ltietnch h' rr zu Manderfbeid. Johann v. Helfcnsiem d. .i., 
Joliaini herr zu Elz, tindhart herr zu K.sch, Daniel v. Kellenbach. Wilhelm hcrr v. Kbili, Johann Studigtd v. liitscb, 
Bnnnaa wm Weiber (Wj-) zn Mickendicb d. a,, Lodewich ZautT. Merl, Tugt vom Hanin, Lancxlait barr ta Eis, Wjrgaat 
T. Erftreihanse« gen. v. E^b« nnd nMnaa t. Satorn (Sotorsn) babnniwn, daaa aia dabei gewasm sind, geaahsn nod 

gebort baben. dass ezb. Jakab d«n pC Friedrich mit »ilchen lebngfltern belehnt bat« wie die ^r. v. Spanheim vorzeiten 
v(in dein ezli. 1. Trier getraffcn und wie M. Jakob und jrr. Friedrich t. Velden» belebnt worden sind, namentlirh anrh 
mit dl r Veste ,\'anmbnr^ (Xunburghi uff der Niili-'. und wie pf. Friederich scdche lehen »lyplich« empl'anpeu hat. — 
Ulf au-.-teller ^ieLV■ln- ■ — Or. mb. c. 12 sig. [.end. K'dd'-iu, St.-A. ■ — Vgl. nr. ÖL'ös. — l>|e lehnbriefe über den 
empfang der .«^paiitieimer lehen vom erzstift Trier für pf. l''riedrich in gemeinst haft mit M. Jakub bringe ich fernerhin 
nicht meiir, ebenMwenig die entsprechenden lebnbriefo von Karpfslt, ausser wenn der jeweilige M. v. Baden sie fttr 
aieb mit dem betwflWnden pf. v. Simmem empfliigi Dasaetbe gOt Ur die rev«fw> (MM 

— mal 15— JbbI 9. Do satzl der pfaltenzgraf vom Rin aincn tag gen Ciistentz zwaschenl den forsten und den edlen 
und den vun Zürich an aim tall und allen aidKeno&sen dem andern tail uff den lö.t;<i.' mayen«. und ulT dem tag war 
dar ffirst von t)e.<terrich sitnl il^r iiiiirr:rcf vun Nidi'rbadi'ii, li-T niargraf v, K'.lelen. •[■•r :ilt v. WirteiibiTL,' luh! ander 
»il grafen, herifn und och edUii und 4uhy lniiiiol Frulnch von JJaael und der bischoi v. Aisleltvu und bi i<>ii.itt vuü 
Zürich dikI allen aidgenosx'ii und belibend da 2- tag, und kond die aidgenossen niemaii darzuo bringen, das m w Itind 
vun des für.sten wegen und von der von Zürich wegen zuü dem rechten kommen anders denn gen Ainsideln für ir aid- 
genossen. . Doch zun dem letsten und mit grosser arbait kam es darzao, das der fürst «ins rechten kam uf den rat z«> 
Oln, and die von Zürich mit dan aidganoaaen wordant geaaltt, daa die aidgenaaaan aoltsot 2 man daigaben nnd die 
von Zdrieb ocb 2 «»d dir ffnft mH genomen «erdea nner ainer ricbBtatt iotat ainen aaiat (Patar t. Ai;g sn Angn» 
bürg). - Udpli im anbang zn Klingcnberger Chr. ed. Henne — Vgl. aneb EHndt Chr. ed. Und 366 nnd snr 
■iftche Itierauer. Geschichte der Schweizerisehen Eidgenos^ensihafi 2. 107. 6^3 

•— mai 1J>. R. Rudolf ll« (ruieibi*'r und Rudolf v. Ringoldiugen (Rink-) an lleni : sind am l.ö. mai glücklich ange- 
kommen und all demselben tig sind gekommen h?. Albrecbt V.Oesterreich nnd der M. T.Baden mit vielen berren.ritteni 
und knechten, und am i n. kam zu imbiss pf. Ludwig, der diesen lag gemacht bat, mit vielen weisen berreu Htteu^ 
dam dar bi. t. Basel, der meiator dentachen oidena, aneb der laicbiUdta boten und beider kf. v. Maina nnd Trier 
botscbaJt, and man bat zn stond nacb imUsa nacb der saebe gegriffen. Am abend ist auch gr. Ludwig v. WArttemr 
berg gekonimen mit vielen liern-n, rittern und knecbteu, auch mit gro.vser ko.sl an wildprel, korn und wein, so man 
ihm iiachgelührt hat. Also haben wir .seit mai 1 li alle Upe vor nnd nach dem e.ssen getaget, und wie jung der lürst 
I l^f. I.ii'iv* 1 I i-i. ^ ist ur dennoch ali" Iil-'/ t';üli aufj,-' --t.iiiileii tiiid i>t I"i4''ii ^.ichen ;,'cv,(..,.:i. p,.!- fürst v. i i.>;rL'ii-li 
>itat ieuiur d,irutr<, da>s er recht bielel auf den kg. oder die drei kf. oder auf ]»f. Ludwig besonder«, and ob un« das 
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ciebt abcn sei, so will vr durcb pf. I.ndwig b«$«heD lassen, »war dia glicbais gabott gaUun«, skb auch tsciner ent- 
MMUmig DDterwerfen, wenn donselben bcdäokt, daas er »fürbuMrc Nclit biataB SOili, «ill sieb auch damit be- 
fnlgan, fidls pL Ladwig salbst bsidao paitti«a »ein rschl achapA« So italm mianr «idgemiMii boUo sinwks »off 
rniMini «rrara reclitUehaa gabottanc md «ilrUnB b«D> gawalt in baben, raeht fürbaiaar aif andan stldta n biitna 

noch anf besondere p«r8onen, als zu B«rn davon goredrt war. Sie fnn h'iii it cl. Ja>s aus dem tage uicbl3 werd*, 
denn es hbi.^st, uiarkgr. Albrecht v. Rrandenburg joUr >BUwe« viel ritur au.l kiieclit nnd rindcfp reisi^t« iiusammen- 
brin).'en bis johanui in li r ab^lcll^ ■■in »v.^lii ?<■ slachtu«. ^-■i es v.ir Wil, v.ir ijruiiiiii,'eii u-ior vit Hasel, f.tlls di« 
Sache nicht gerichtet wördc, uml ratnn ellicliB uns4>r guten freunde, 'l.iss »last gut wer, dass wir du; erreü worint« 
and das Thorgsn ganz wüsteten, auf diu« sie keine kost Anden. Also liabi-u all« «idgenossen heimgeschrieben, daia 
man sidi auf dia naichricht, dass der tag zerachiagaa aai, nm sofortigao aumog li«reii bsite. — Or. ch. Bern. Üt-A. 
Alle Miasir. 2 m. 4. — Mfftigas ng. BUgen. Abaeb. S aid. nr. SOO. M84 

1446 mal '2«. M. .Takub verkauft dekan und kapitel von Spt'j-er t'iue gült vnn TO golden, jährlich fällig auf dcc. 27 
von den stftdtcii Haiden, Pfonheim, I>nrlach. Ettlingen, für 1400 ti. Leistung von seilen des M. mit zwei knechten 
und zwei iifi-rJeii uud vnii >fittjn dtT ii.i<it.j mit je zwei von deu räteii und richtern and je nwoieii aus d-ir ^'••mcindo 
in Speicr, Hrncbsal "der lieidelberi,' vtfrgest'linn — .Mit-sieirler i\\f st.uifi»- — Kopb. 461 (275), .307 — Hoh K. ■ — Fr. 

— DM 87. Snasman herr v. Bappoltstain an 1». Albrecht : oacbden der auf mai 23 (wischen ihm nnd Ladwig t. 
BhnMgf Tor Hans Erbard Stantaberg nBrtiiach aogesetzW tag «gtWalns nrindbn Ut, bittet «r. Ihm, nadidem 
ihn solche hamdlug als daa hanofi amtnam von Gbatalbaiy vaa iJidiiig gaaehahen ii^ antvadar »dmch ach Mibe 

nStnig« ge.^icheb«« «I lasaen oder aber den band«! »n eran and recht« tot pt Lodwrg oder M. lalcob nr entaebeidnq^ 

/n weLS''n. — ■ Albrecht, Kappnltstein. \Jh. 4 nr. Ifi7. — Vpl, Rcjrp, der M. v. Harhberp. f5R*2(> 

— Juni 3 (Wien.) K17. Kriedrich gebietet den kf. Dietrich zu Mainz, Jakob xu Trier und Dietricli zu Köln, pf. Friedrich, 
den ha. Alhreck*. und Sigmund t. Oesterreich, dem M. Jakob und den gr. lodwig nnd Ulrich v. Württemberg, Nüm- 
boty gegen nwiderhandlangen wider die Itünigliche nfonnatiott sa tdriimen nnd selbst nichts wider die stidt zu 
anttmehmen aevio ihr sn den geBOomiemn gttem «iodor m THheUlitt. — Or. nb. mft hlngendem mafostätssic^el 
Mönchen B -A. «Sfi'iT 

— Jlinl VI, Heiurii ii liz, in liavtTti sclireild AUireclil lu. in ISayeni uln-r die verhandliiiij,'>'ii iiul markgr. Albrecht v. Bran- 
itenburp, die gefaDgenbalUin^r de.-; hi. l.iidwif.' :n Hayern bctreflemi, unil bittet ibn. wie er es vorher schon »meniger- 
inaW getbau, deu zu Erding beschluaseuen aacheu oachzuj^heu uad einen tag zu boDennen, an deu ihrer beider bo^ 
Schaft an H. Jakob «isammentniin mIL — Or. «h. Hindien. &-A. tttwhwwnchan 8, SM — YgL ebenda 360. 6M8 

— paA 18 (BtdMlfit) Johann hi. t. Kehilhdt an r. And» t. Bolneghe haauwmMistec «ad r. Berchtold tont 
Äain: seit seinem hnmkonuiMm sind ihm solche irnngen tob ernten seiner nachbafii, namentlich von dem gr. Johann 
V. Dettingen un'i l-r'm jungen v, Havdegk erwachsen, da.<>ji er sich von seinen jchlr.s>ern nicht entfernen kann. Auch 
ist markgr. Albieiht tiicbl im land. mit dem er sich duch vor seiner abi''.se nijterre>i' 11 mösste, we.ssen er sich in 
aeiuer abwesenheit vuii ititii zu versebeu Latte. M^'ifreti ibn dabiT bei seinem herrn \. Usterreifh eüt-itiiuldijjen. dass 
er ihm in dT rei?;e m dem v. Iturj;iind nicht zu willen .sein könnte. — Or. ch. Wien. Si.-.\. - llesgl. an hz. Albrecht 
T. Österreich unter bezugnahme auf die Verabredung, da*s hz. Albrecht nnd der M. v. Kaden dem markgr. Albredt 
T. BnndeDbnrg bezüglich der reise gen Bargnnd schreiben sollten, «i« oben. Uarkgr. Albrecht sei jetzt gan 
Thdringen aaf hz. Ynihelns Sachten hicbiett geritten. Dar hanog aflge ^ daher hettglich de« ahrätans des 
M. T. R«teln danaoh rtehten. — Bruck Chnei, IbteriaUen nr Mairsiehiaohen Oeadiiehta l, SOS. — TgL Beg»4er 
M. v. Hachberg. «JW 

— Jiml 1!> (Ilnrglian.SPn.) lleinrii h li/.. m Bajen teilt Albrecht hz. in Itu)i rn aul .sein ersuchen, einen tag zur ab- 
fertigUDg der botschaft an M. Jakob tn bestimmen, mit, dass seine botschat't juü 10 zu Uönchen sein suU. Danach 
mdge hl. Albrecht sich richten. — Or. ch. München. ß.-A. Fürslen&achen 8, 36 1 . - IIz. Albrecht erklärte hz. Heinrich, 
daas er sehm hotachaft sa der ha. Heinrichs hinzaatvesui lassen wolle. 1. c. 307. — Daranf schnob bs. Heinrich dat 
taitdshnt jnll 9. daas er seinen rat meister Peter Benz, mit dem hz. Albrecht aaeh ai^ botachaft abfertigen nJge, 
zu M. Jakob enLsendi . — Or. rh. 1. c. :t7n. 6630 

■ — 'Juni H), Augsburg an M.Jakv>U: bruder Jobann Wnrmberi.'er von I'ferv.heim, predigerordens, ist vergangenes jähr 
in Aui,'-!biirg gewesen und war reich und arm »mit seiner 1er genial- angenehm und pelUllig. Ibe stadt hat daher dis 
oberen Juhanns bei gelegenheit eines in Augsburg gebalu-nen geuuuuea kapitels gebeten, bnider Johann anf das 
kftnftige jsJir in Augsburg bleiben zu ias.<ien, was ihr auch vefgOBnt «Old«B iSL Sie bittet MB dea H. aai seine ein- 
willignug. — Missivbnch fiö'' Aogsburg. St-A. — F. fi6Sl 

— JudI 25. Henne von WaldenhnOen netzeler, wohnhaft zn Diebacb, verpflichtet sieb, nachdem jmker Oerbart t. 
Uülpen gen. v. HedeDheim amtmann und Richart v.Slruii.', scliullln iss ru Castellauu (K- slr/.in', ihm !,-ei:''nnt haben, 
Kettergin, des Weners seligen tochter von Hüntbeim, die der gr. v. Spaubeim eigen und in das smt gen CastuUauu 
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g«>)i<^rig Iii. la hi^initen, anf 1elK>n!<7i>it zur eQtriehtnnjr Ton j&hrlieh S wi^in n in hnbatiMdt tn iw gr. T. 8pao- 

hoim schuUheiis in Bi«ber (> lieber p1i>cr««1. Dip um der eb« stemmenden kinder sollen io du mt Cndellnn ge* 
hören. Am ti Hpnni> diu g^r. v. Spanheitn uii l dii- pra!''-haft wahren vor j.-iii'm H. li.nJpn. w i'^ «r das jttnker G«rhart 
gesohworou hat, und dit> )jät<»r der Kftternfin »uilm» II ti li-tiruke« gelogen nur mit w";s«n uud willen des amtmanns 
zu Casti»llann vi>räus.3fTn. — l'ür den ausstollcr si.'^sln Vfi^T Hospes, capvllajn lu K^sUdun auf der huj^ und herr 
Araolt von Monthabor {■=^ ManUlMor), »pbaroer« zu Kestolun. — Or. mb. c. 2 »ig. Koblenx. SU-A. 6688 
144« Jlillt W. K. Jkkob vtrpttadail Oomui t. Botonhaim nad disMn nbmt 30 g«Ug«lden jlhrUdMa liiuu ttr 
4()u uoldguldcn. ablOBÜdi m diicsilb« flmiHMk wd Mtzt als bflrgen Hans t. liohtonrels nnd Peter vom Weiber (sAm 
Wy-r) nnd als mitschaldner sein dorf Ihrinfen für-> mit zagehßr. — Mitsir>gl«r wr^nannte bdrgsn. — Or. (kassiort"* 

K. - F. ftr,:w 

— Jali 3 (llr»eh.) Ludwig gr. zu Württemberg an bz. Albrocbt t. 0)it«rreich : nacbdem hz. Albrecbt Eberhard 
Tniebsess zu Waldbarg (Walpparg) tag gen BMUagea (RAd-) (MtM hat. um von ihm die Scher zb Msan, aai dicMf 
auch dahin gekommeo nod wollte sein» •wurmg« in anplSnig gnomnn hsbeo, »bar e« <ei »etwa« twriaog darimia 
gevallen.« Dwraelba ist nehtl «rbOttg wt kf. Lndwig bei Bhiin oder M. Jakob oder vor Ulm. Bittot wu den haiwgi 

>in hni]ung nach late siner (des Tmchs«.s9An) briefli» nit tn tragen oder sich an einar dar ganaanlBB itaUaiB U 

nrhUi ZQ beuijtfcn.« — Or. ch. Innsbruck. StattUaltereiarchiv. Pesterch. 26|58o. 68M 

— Juli 6 Sckorndorft*. lUh. Dietrich T. Mainr, kf. Ludwig bei Etii-ia, hi. .AILr- lil v, öäterr«ich, pf. Oiiu. .iu' 
Dtarkgr. Jolianu und Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und dii> gr. Ludwig und Ulrich t. Württemberg 
anicUan ein landfriadaiubitaidnis bis 144d Juni 15. Die für:st«u gebieten ihren amtleuleu. falls in ihren landen ein 
t^ iiMi<mitrCifiga, diothlttrgamainaaminTarfolgaa aad tat strafe »n siahan. Falla der raob in einaii ihrar adhltasor 
oder In einer ihrer aHdto gneheha nnd dar laolailiairr aitt hilfa dar tbrigan vor diaaslba siahan vaUo^ aoHan auf 
erf<^tgtc anzeige binnen 1 4 tagen von jedem forsten zwei rftte nach Schorndorf abgesandt werden, deren mehnaU 
darüber zu entscheiden habe, auf welche weise und mit welchen mittein dies geschehen solle. Über die auf fremden 
gfiiiei.. i,M'ni.'insam orDborten .s, lilr.-s(^r vt'rfflgt die mobrjabl lier verbündeten; die auf «igouem eroberten soll auf er- 
suchen der luiid«!!»httrr i«rli;ilt'3n gi?pfii i'nati der unk'isli-ri. Voa keinem ihrer umtleute soll geleite erteilt werden, es 
aai denn, daäs die genannifü fijr>t< n und ihr« diener iliirin .luspeiiomnieii würden. Die fnrsten verpHii lit<-n sich mit 
ihian gnien, rittem etc. und ihren schutzklösiern darüber zu wachen, dusj alle vorgenaunteu punkte eingehalteo 
waidan, nnd Mb ainar deshalb in fehde verwickelt werde, ibm beistand za leisten. — Or. mb. c. o sig. pand. K.; 
datgLar.SlDtlBnii 8t-A.; Wien. Si-A. und HAndien. 8t>A. K. roOi 28fS3. — Dmck Chnal, MAtaiialian aar Mtar» 
nidnsehea fleaelüchte l, t09; reg. Idehnow^, Oaachiclita das Hanse« Habsbnrg 6 nr. 1179; Chmal, Bagg. FHdar. 
nr. 2111. — 0. — Vgl. nr. r,39o. 6635 

Juli 9. M. Jakob ersucht h/.. Albrouiit v. Österreich, d<Mi gr. HiMiirich unii .Sigmund v. Lupfen nunmehr Engen ein- 
zugeben, nachdem sii' ^itli (,'>'ni'i^>.ii.l erboten linbfQ >narh lut <ii':i li'^iuu lioi^ritls«, der zu Konstanz .iqs di-s liorzugä 
kamxlei ihnen ward, und dabei nicht allein der sacb »handelong und berkomenc zu bedenken, sondern such, wie die 
von LnpAn itaan hoiden gawudt aalan. — Vbattaibaiv. Vk. d, S47. — TgL nr. ««14. MM 

— nach jull fl. Vormerkt, was Jorig Adelt3!haws«r von hz. Albrechts in Ilayeni wegen mit hz. Heinrichs botschaft 
an M. Jakob werben soll, »als von der erbschaft nnd dez rechtens wegen umb b^rtzog Adolphs erb auf den anlas 
zwischen lu. AU)riH ht und h"rtzu||; llvinntii zu Kniinj.' I vgl. i>rf.'änzuugsband) beschlossen, und auf dvi küiiigs »ver- 
gönnen« hin M. Jakob zu intten s.cli d«r sacbe anzun''hni':>n und ihm ;iti»chrift dei anlas.se? zu Erding und der kgl. 
kemmission (nr. 6597) sowie ein^n glaubsbricf auf Jorii; Adoltzliasisi-r 7.u überreiiii. u. — München. R.-A. Fürsteii- 
aaehan 8, 948. — Vgl. dazu den zeltel I. c. 345 »de.« margrafen andbnrd auf mein berben« : da.«s der M. so grosses 
n lehnAni hkttc, dass er die kommission nicht annehmen kiünnt«. So hAtt« er seine tochter dem markgr. Albrseht 
in Tarksinlatt nnd aainaa aohnei gooiaUin, d«a ktaiga aehwastar, holen zu lasaon. So wfcra ar aaeh hs. Albreehts t. 
Oatarnieh bdfbrwlder Aa Sehvoiaer gawaaan, nnd diaaa aadio sttnde Jotst im racMan. «wra Ihn OMtklicb gelegw ; 
«benso stände er auch nm Basel im rucbt. S<> habe er auch in seiner grafschaft Spanhaim gar grossen krieg, der aaf 
michaelis wieder angehen würde, dahin er »solbz viellicht must. damit erdaz selbig land behalten mricht.t Sodann »ei 

' er in s(trj.'cn von des delphins wegen, dass '.ii l-'r i:;';'t-ifi! wieder ins land ziehon miicht-'n. Zndem i- r li^rzog 
viel freund in der nähe bei sich, die viel giieiguuier wären, um hierin za ri' htvn. — 1 ber erneu krieg in der graf- 
scbaft Sp.inbeMn ist sonst nichts bekannt; hingegen häuften sich die in Siraäsburg einlaufenden nachrichten über 
oinaB bevorstohanden nenen eioGUl der Annengacken oder Schinder immer mehr. — Vgl Skrasaborg. i»t'A. AA. 
1«S 1.190. Mt7 
«— Jnll 1(1. .Trtri.bQs marclii ' [<i i iiti- Tlninrirn »piscopo Coustantiensi vel eins iu spiritnaUboa TlctriiO id flebanlam 
' ecclesie Wall'iorSr (O.-A. Tubiug. n i lleiuricum Lupfrid, — Kopb. 153 (lü5), 130 K. 6698 
•— Jvli 13. M. Jakob bekennt, dass er markgr. Albn rbt v. Urandenbiirg und seiner torhter Margarete von der ver- 
apNchenen eheatenor von 25000 ü. 13000 fl. baahlt ond läooo tl. noch Khnidig ist, and msprieht dioselbea tu 
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ImuUw *m bwrwk g*t(« mit dar lw,ym''B'0'>C> ""^ ''j* ^ ^ <U* b*aumto muar doehtor beTmtfärti) and za 
kgM «ndn.« — Or. bAl d. •tg: ptud. teck ttetdhBitte kMriert K.; c«p>. A. oaMV. «benda. Fr. 6tl9 
144fi Juli 13 (OnoItipftCh.) Markgr. Albrecht t. Bramlenburg gew&hri H. Jakob, der ihm von den 35000 fl. elM- 
stooer seiner tocbter M. Marfi^rntka bor«iU I2ooü fl. bezahlt hat, falls er oder seine grinahlin M. Margaretha mit 

dem tode abginge, b«v«r die g-mah- l- iiafl »raii dem byligvii beslossan wurdet, den niessbraocb solcher släJte und 
schlüss'/r, auf die er seine ^feniftbliij varwiesen hat, bis zar crf iljften rürkTahlnnif der 12000 fl. — Riedel, CtMi. dipl, 
Braiidenliurg. Ab:, 2 I; ], 5, 3. 0640 

— Juli 15 (Onoleiiwch.) Markgr. Albrecbt versichert seiner gemablin M. Kargaretba t. Baden eine rento vrn 
8504 fl. Ar 25000 fl. heiratsgot nnd 12500 fl. widorlegnng auf CadoltipOTig d«m mUmi mit Langenienn (Zeno) 
4» ttMtMD w4 Srlbicb d«m mrkt mit mg^Annf , wia du mm ilit von EUwangta n Ithan lAkit, aoww uS 
dm gatnidMttaitnii gnam wd Mmiiw n WindaMn, asf d«Nrf Bpmdorf (Eis-) bat madrtiMh (MitttUlmilMn, 
B.-A. Hoilsbronn) gelegen, sowie auf den zfillen zn Bergel (B.-A. Uffenheim) and Sontheim (Sonthein) (B.-A- Wer- 
Ungen) biü za erfolgter aastahlung der 37500 fl. an seine gemablin oder ihre erben zn Ndmberg oder Ottingen. 
Dar M. steht ober solches geld n.ii h fränkischem nnii >i hw.ilii -(;h> n. rM h: freie Terfngnng /a. Per abl von KUwanpen 
bat za obiger verschreibang seine ^astimmnng ^«Ki'b'^ii, worüber der versiegelte brief M. Margaretha «iDgehindiKt ist. 
Hierauf hat markgr. Albrecbt geheissen die aintleute und knechte, auch alle bärger, einwohner ond armleul der 
genannten slos, stat, merckt etc., dass sie geschworen haben der IL Uugsntlu bii n erfolgter aosUsaag, > holt, 
gewertig und gehursaa« za aeis. — Cop. cb. coaeT. Banbaig. Kr.i-A. — Shandt liagt in bigbnbigter spfttcrar ab- 
achiift ain antinuf tu drigan vankhanagabriaf beraiti T«a 1444 Mpt 29 v«r. Dar BUM dar toeMtr dtt H. Jakob 
vnd d«T agaalannigwTt iit in diaaan antimf nodi nicht antgeflllli ~ Das brilagar haA tnt aor. 14 atatt — 
Über dip mit dem faeiratsgut der M. Margaretha durch markgr. Albrecbt vorgenommene rentenkonversion vgl. r. Lad- 
wig's V. Eyb Deiikwärdigkf'iten ed. Höfler in Qnellen.saromlung für fränkische Oe.schichtc I, 134. — 7nr sacbe vgl. 
Kotelmaiiii, Die Finatizeii des Kurfürsten AlbreLbt Achilles in Zeitschr. für Preuis. (ie^chichte :i, s. — Ich füge hinzu, 
dass markgr. Albrecht die anregang za dieser finanuiperation vermallich seinem g<'hwieKervaU>r M. Jakub verdankte« 
der selbst solche in aasgedehntem masse innerhalb der graflKliaft Spanheim vi rgenommen hatte. 6641 

— Jali n (JUedUngen.) Bi. Albrscht t. Österreich an IL Jalwb: Utten die T.La^an Bach dar ihnaa n Knialaat 
lb«raBtwort«lMii notal aim Terwhreibiing ausgestellt, so wfiide ar ihnao Bngtii intHuiit dem, waa ar tod ihrm 

widfr^achern übeniommeii hutt'', nh^rcri-' ' n ii.-ii'rn. Die nmslände aber stilches Verzuges geben in "rk niien, das? di- 
T. Lupfeu dum M. die sachtu un-lir nacii lii.'tiu gtfallrii darstellen und nicht lauter vorbringen, warum sie jetzt erst 
nnd nicht vor jul..inn; Irhw serschreibung bewilligt haben. Deshalb erläuterter dem M. die »go&ehich-.« Jr ii^ !>■ 
also: er hatte iluien nUmlich den joni 17 öfientlich als tag der Übergabe der herrschaft bestimmt und im intere^e 
der von Engen, welche gegen die v. Lopfen be&orgt waren, die angeführte notel anfertigen lassen and eine entspre- 
ehanda Teiachreibang gefordert. Das haben dia T. Lopfen to Konstanz abgeseblagao nnd ihn bei den pfaUgrafan 
md aaden anUffig laridag^ daui ar bil aiUgaB Iba^bitag deshalb angesikrti dinit wana jamand von ihoeo die 
Mnng atftrdai « Mit», dandbe darin nicht wUist «ardai Erat ala der tandn veigaiigaB mr, mXUia sie, weil 
sie maintan so die fordenrag der iSsnng abgewendet zn haben, wMtt aafbebnen, was ^e ihn la Konrtans abge- 
schlagen l.iliiMi; »da« ev tii'Ti -.Ii 'h gv,v:.l ist. ZU ver^te-T).« Tn '-'i-m hnt ..-r jCngst dem gr. Sigmund einen neuen 
nh>irgab.>^tak' aiig'ilwU'ii, ji-.iii»;h niit li.T beiiiiigui;f,', da.-.-- i.ndi Jtr übeftjLbuLg das >trvcirdeni der lusuu^'» eine zeit 
wie vom datum des r.'chtspruchis bis johaniii kiiUti^: sei, was der.splbe abgeschlagen. Der M. w^rde daher erkennen. 
da»s der >]iruch< nicht, au ihm, suuderit alltwegeu an den v. Lupfen gewesen i&t: dennoch wiil er dem M. zn liebe 
es noch bei seinem letzten vnrschlage bewenden las5«n. — Fflrstenberg. L'b. 6, .•J47-48. — Die parteistellang des 
M. Jak«b in dam streit twiachen den v. Lnplen aad Heven am Eig«n arlilftrt lich wohl aaa dem gegaaaats, in dun 
•r Infolga dar brimlicban nilolmDg salawr •dnraatir dar banogiii intm Agiws t. Sehlaawig mit hann Hana t. Hamn 
sa diasam gaschlechta geraten «ar. — Vgl. jetit Witte ta ZGO. S. F. 17, 503. — Die besoigaii |er TOB BlfNk m 
den gr. t. lapfen ist wohl znrdckznfShren auf mahrfache aagabffiii^ amchläge, welch« börgermaiatir aad idnltttin 
von Etib'^n auf die v. T.npfen gemacht hatten. — Odiwr. 8t.-A. HisdT. n I44C nin 12. — TgL nach Aber diese 
vetliältuisi« Kegg. dur M. V. Hachberg. 664« 

— Juli 25. Diederich und Peter v. Bheiiieck (Ky ), herren zn finiidt (BrAah) gtbr. rwaraiaian X. Jakob Aber ihr 
»panheimer mannlehen wie nr. 61 RH. — Or. mh. c. 2 sig. pend. Xoblenz. 6fttt 

— Juli 29. Heinrich Wepfermann reversierl, da&s M. Jakob ihn als trAger Adelheids, der witwe Oavhards Schauh, auf 
den« bitten mit Qerbanla labengdtaia beiahnt habe, obwohl er bereite des H. lehaawman mr aad Aaiar ihn daher 
ala Tortrtgar anaBahman aieht pffiAtig war. — Or. mb. c sig. paad. K. — Fr. — Tgl. ar. 431S. 6M4 

— Juli 3I> (WImi.) Kg. Friedrich bevollmicbligt die bi. Peter t. Aagabnrg nnd SiWester r. Chiemsee, M. Jakob, 
markgr. Albrecbt t. Brandenburg, den kanzler Caspar Schlick t. Nenhans, Aeneas SjWins v. Piccolomini nnd 
dr. HartuLg v. Cappel, auf dem tept 1 zu l-'rankt'uit statifmdenilrn reichstag über geschäfte. welch'^ die k;r Vii nnd 
da« reich betreffen, za verbaudeln und abiuücblieäsen und sich für einen der die oberste kirchliche gewait auspie- 
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' chendeo t«l* in M-kl&ren. — Wi«D. B«ichsr«gUtntar 0. 233. — Drack 6iul«a, Cud. dipl Mu|^L 4. 300; nsg. 
Chmel, Vbigg. Fri4«r. nr. 2134; Uthumkj, GMCbtebto das Bum EMbmg 6 ar. 1184. — t. W. — Oa« 
anders lantoto ihr g^manK Mftng^ d«a Sdm Silvio ia miaw hiatoiia Frididci (M Sdltar, IbnmMoU VtDdolio- 
neiuia 2. 123) in]tb4h: onoU CftosviB can in eam dtaetan eollato «rat Nam mz «laetonHi obti^ aiaml advmos 
EaganiUD vidnltantur <\ii>«.iri"m s|ii»ni'Te; iUi]ue tummutn Cjii'sari stniiiam «rat, fcfilus clortnrnm hhIvm.'*' i-t lOiqncni 
ad se Inilinr«. Qt KuLT'-ni'i i-t sitii cr.iisiil^ret. ('untra onim umin^f tOcct/iri^s nihil .«U'li-but a^vti', ui«qu«' iii]vi!r>uri 
K(lii"lli'i v>iloli.it. .. At «'li'i I T' ~ :iiiltii" «railt. ut .-.i Kuf.'>'iuu> n ii -;ili>|i i r -l (»•liliDiiibu.-. ab j-o |>i'tütas di'fiifTi'nt. 
quamvis iinpt*r»U>r noll^'t. Kam ub c-au^m It-gatis suis iil maiislati »'ai'^ar <it><i»Tat, ut |Vii-i)u*«li>ct(>rnin omnino rompen- 
UinUrnnt et aliquos elerton-s ad se trahare stodiTent: quod si ilui>9 <-x <'is haborv p<)<s«nt, dvclaracionvm pro Eu^uui<' 
faccn ut. sin autfin. daclarationam omittannt — Vgl G. Voigt, Enea Silvia de'PiccoIomini 2, 368 ff. Otttö 

144ß auif. 1 (El)in|e:en.) Hz. Animtit v. östarreieli an markjtrr. Albreeht v.BrandBnbnrir: batt« lant der ahmd« .sninp 
botsi-hafl aiil ■■.■•III t-ii; /.i >' i',/bur ;•, iI.t .iIi.t >'ri,'>-h!;.,!.i, v rlimfi'n j-t, il i ki'üu:!. Mi' .insircbli^ben sni'l, uii'l niiu 

■ a>'hti't sirh jui li tili' '.vr.'l'T 1 ii.' ht m-lir liirmi vA i^ubuu l-u. IW Ih lmH >:> Ii .IjIj.t zu si-iin-iti m-Uit iii,. 

Siirmuild) j:-n Ini^t ms Inntliai. iiimiic >ai:li<' /.i arulcrn t.i},'en zu bniigi'n; »ilas wiini" uns pln- nhi.:''-' D.iniut 
ist tji'st' rn des künigs botschaft r.a ihm j.'Hkinniii''n anf du? meinutii:. dass der hnue iini-U m<-irH' dun wehen nachzu- 
koinmen, wie markpr. Albr»ebt ancb vnii der bfiUi haft vtTuvbuim wird. Da nun m d«r imt unter den part*'ien vnn 
das aidea wagaa keiaa aiaigkeit getroffea ist, da» aliardiogs auf aeiaar saite »dbaiaen abgannk« gehabt hat, bittet 

' «r ilm, d«o mbaa voa das aides wagaa woitar aaehsagvhaD, daaüt danalba aach aiarkgr. AllmehtB oad M. Jakobs 
aatnmg, den er io gleicher weise scbn-ibt. »utis brud^ru nnd vettern« von der land^chafk gethan werde; fMa p» 
dann notwendig sein werde, darin »lenntri r ta^' 7r -ei zf-n, zu d.'in sollet ir unser macht haben.« • — Or. ch. Bamberj;. 
Kr -A. — T! Chmel, n>'gg. Frider. nr 21 -26. ««44i 

'— ang. 10 ( Kni>>i*rstulil.) Ulrirli v. Erlach d. a. and ^iyl^: Spilmau. Borns raUbutttu zu Kaix rsluhl i Kcv seratül), 
aa Ben: vom a h-l ist auf d<'m tag (zwisi'hen /dricb Und den eidgenu:'S<'n) niemand da als Hanns Wenihcr zum 
IVjgar mn t'rjbnrg im firitlgöw von das M. v. ^iderabadon wogoB sowie Thöiing v. Ualwil und Bilgrj v.UAdorff r. 
KässeDberp. Bitte am gold, dena dio »nraag ist awtr nad vaat kastlich.« — Uera. 8t.-A. Alte Hitsiv. I ar. 353. 
Ui u' k Eid^'en. Absch. 2 ad ar. 302. 9M7 

— au?. 17. Des M. .Takob räte Albrecht v. Zentern (Zu-) d. L, Hans v. Iberp. Heinrich v Schweinhfim (Sweyn-) 
Uiii1 lliuv- V, lit-'iili-'s iiia- h' ii i'iw rirlituii^' /.^v iM lirii ^'-ri^r und lI*'iMri( li v ' iiTnUsnck, h-Tfcn zu Sul/. eiii-ir- 
uud di'uvun Biscluitliii«i n a«drt'rs«'its. al-s di.' v. u Itj.M hidtini,'»!« liu i\<.« hi'rr«'U vmii Isulz Svrderuiig ffehabt haben von 

' 45 B. wepp», dif sie Ulrich V. Buruhcim haben müssi-u gehen, und 1 1 tl. kosten, »sich d«jrs.lb«u sach usscr acht 
wieder ZO bnngi-n«, und um :i<» pfund ra|ippn, die sie Han.scn v. M«rini?(>n gi-gpbcn haben, zusammen also lOSfl. ond 
3 RchilliBg Pfennige rappen, alle? herrührend von des edeln hz. K>ynnld:< v. Urslingen S' I. i^chuld, dahin, daas die 
harrOB von Sab «la schuldener und Koorad ScUftaael nnd Uenalin Stritkaecbt von Uombeig als nkitschaldeaer vor- 
binden sein sollen, dt« smnme n boiaUen ond «war Je tnr hUfte tarn nichsten maitatf und s. nriehaelstag in Brn- 
t;u h »der in Kenzin^en. Lvistun^^ hat sisttnfladen in einer der beiden g-enannten städtv. Kunrad Schlüsstd und 
Henslin Stritknechl vmii Hurnber!? ssnllen. da sie auf dem taj."" nicht anwesend smii. innerhalb eines monats dem 
M. .lakoll ihre Zustimmung erklären. Alsii.um ■•.ii' von lli.-i bollingen ferner fordern kosd ii. ■U-n ^i- iii.'in"n L-o'itten m 
haben in leistuug. »und sust uU^-ebeui der olmn^jeuauiiteii schulden gegen Ulrich v. Burgheini und Hans v. .MerinL^eii 

' halb, anrh von eines i gesniltenen briefTs': wegen gügi'n llanraan LufeLsch, bürger von Enditigen. sagend von .5 7 pfand 
Pfennigen, und als die berren v. Sulz dagegen forderang erheben wegen einiger eigener guter zu Biscboflingon halb, 
so wird diese saclie an Balthasar v. Wildeustein. scholtheiss von Oengenbach. snr cotsehaidang verwiesea. — Albracbt 
V. Zaotoni, Heinridi v. SchwcinbeiB oad Haas v. Lkhteafeto sisgala. — Or. nb, c, 2 sig. pend. et aao (LiehtaafbU) 
delapi. K. — Fr. 6648 

'- — auif. -7 Baden. M. Jakob beUhnt gemäss dem Spruch seines manngericliLs (nr. r,:?nTl Hans Räder (Rt'tdd-) al.s 
trager seiner tochter Barbara bis za deren Verheiratung mit dem grossen halben Laienzebiiten an wein und an kom 
in dor mark BcM^'beitn. — Or. mb. c sif, paad. dalapa. K.; rovars Haas BOdars Tom gleichea ttfo or. nb. c sig. 

pend. laes. ebenda. — 1'. (t64tt 

— au?. 29. Heinrich vom Hagen widerlegt dem M. Jakid» die loii t].. womit derselbe die 10 fl. anf der birkonfeldair 
pflege abg«lost hat, dnrcb den »meygschallt« zn Mettnich (Mettnich), nnd wenn nfitig aoeh darcb anderweitig« 
gftitea la dan genannten dorf und empfängt solches lebsOi aanerdem Hattweiler das dorf bsi Baaaaa galsgoa, vrio 
aeiaa »altarae du von daa fr. m Spoahaiai ata Mho getiägsa. — Or.mb.c.sig. paad. KaMaBS.—T|^ar. 6399.— 
Mettnich ldkr. Ttier ; die beRtimmnm» Hattweiler ar. 60SO ist aber schwerlich liehtig: Haltweiler md Bansen nklssaa 
abgi gansien sein. ßß5(l 

-— au:;. 31 (zu der NriicustaH.) kuv Frieilrich M-rb-üit dem M. Jakob nnd seinen erben das urivH '!;. disä ihro 
diener und mannen so« ;-■ 1. r- ii ni.iiiin ri -.iwl uiiti rlliaio ii. v-ie :-"veti lelii'ii. i o.li r j.fand' • , iiirht vor lit - ri :obeji 

bofgericht am kAuigl. bofe, dem hut'gericht za Ki-ttwi il, noch andern landgerichten und gvrichteu, sondern allein vor 
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imm M., MiND nDtlAatoii wd betIcUten richtarn an dan faricbtn, wo aia auftnig sind, beluft werdea dirfen. Dm. 
knirera soll dswlbst UniMD C wochen Stegan m Ihrem reeMe «whoUln «wdin* udtrnftUi itolit ihnm IM rieh u 

<U^ l'.iirt'Ticht um) andt-r» porichto za »i-ndi-n. Dos wolt^ra wird dam M-, Seimn WbM Vnd dipneni «-tc. das rmrht 
v. rlulii'ii ji ihri-iii irebipt« ächlitr 7.a hausen und zu hofeti, mil der eingebrAnkaii); jedocli, dass falls diese daaaJb^t 
anjfcl'al'.i n «■•■r>i"ii, •'i.i''U iuilVill>.Tii •• gi.'stattet werde ihr recht gegen si- ;u vi rfi'li,'i>ti. Wer ■tie bi'^titiamm^cn über- 
tntt, YiTfailt III eint> siraiV \ou too ruark goldtts. — Plica: ad luandatum domini ragi-s ref«ren(-tit>us) d(i»iDiDis) 
Joliatitie du Neyperg et Wnltliero '/.chmgvt. DoTMl: Ba. (d«r maH fahlk) — Or. nb. e. aig. pand. d«lapa. K. - o. 
— Reg. Cbmel, fiagg. Fridar. or. 2140. 6651 
1#M srpt. 3 (zn 4l«r Veiraatat.) Mit dag ILlakob aandbc^n, r.Haoin Tnichaeia «.Slette» ood Hans Knöttol i«t 
^•i r- l.-T - n i'.l i. r M in' iahluiig d^r :?«)(nt fl. aiistehim listen bis jao. ß, «o will kg, Friedrich seine schwest. r ki. 
K;ill..iriiiii :iuf iiuirtüii ^'i'U Kegensburg sntwort«n und /.UKlei'^h einen »geltbriefc über die :5(I00 fl. gegen empfang 
des .- lMirK'bnefi-s< lib. r aus/ustellonden viT;;irlit ; falls ii;. Si^'nr.ni'i liie l .'.O'Kt ll. n.ier mehr um niiirt'.iii 7ftlj!t. -nwill 
der kiinig M.Jakob solches geld als iibsi-hlag zu Kegenshnrj,' zahlen: «lik Ji-r M. ^ ili.l.'-^ ;ili-r iiicbl, so ivt der köuiff 
bereit der konstanter abred« nachzugi'hen. Es sind den beiden auch ölH-rgeben »ii itu lu di s heyratbrief», des widcr- 
fiJbriefs, dca veneihbrief», d«a poiigbriafs and galtbriefs, nach dan dio briaf auUaa gev«rtttgt werdan.c — Cop. ch. 
ooaat. K. MM 

— Äpt. 3 ■^'■ "i; ' " <' ^ Krtf' ii^t. iti an jiT. Friedrich gr. v. Spanheim: nachdem er .sein« spanheimer leben vom 
M. V. Il.nb u ■ Ull i ilfniitibi-u K'-aibdi; lUivon i,'ethan, hat er enien brief ausgesttdlt. wonach 'T t>eidca, d. h. 
•iiu li lifHi jil, M'rli'.unif-n sein soll. S^ilchen bri iiiiil .lui h den Ichubriof hübe di's M. ä''lirei' r : i, Ii, >Nun meinen 
meine guten freiintiv, dwile sulohe leben vi<n einem hcrrn v. .Spanheim gegangen, diili --^ m;r iint,—fuglirh wäre, da^-s 
ardavon zwoi herrn suUie verbunden sein um ein leben. Bittet es ihm daher nicht m v. iübiln. nachdem er das lehen 
fom U, Jakob beraita ampfangao hat, dass er diosen and nicht dan pf. für seinen lebaberrn hält; er s«gt demnach 
den pf alle pllldit für das lohen auf, bis es ihm gebührai wird das lehoOTOm pln enpfangen. — Vddoin-Siramorn. 
Kopb fl. 117 Mnnrh'-n. R.-A. VyC^'i'l 

— .si'pt. 5 (Nt'Il>ti»ilt.) Kg. Friedrii h bestimmt, d.iss Hans v. Venningen, sidiu des sei. Hans vitztums v. Venmiigeii, 
den er für sicli iiini bdienslruirer si neT i.'":-i lini<ter wie am ii ll.ins' niiil l'.inr.ni-;, s "'iiii" dv.s Sitrid v. V., it. 
Dietbers d. j., Eberhards d. it. der kiiidvr des Dieiber v. V. v. 0&lbot'«u mit schlo&ä .Nviduusteiu belehnt bat, in 
dan nächsten 3 monaten dem N. Jaknb schwSreo soll. — Bag: Chaial, Begg. ftider. nr. 2 144. 66U 

— sept 18. Ctaw V. BeipeUaUrelm (BfM^Mdteh) tamsiert iL Jtktk tbar Mfai ipiahaiMr MtaalalMn. aUilUA 
ein viertel an solchen gSUm za üssbacb. Bisterseheid. Morbach, lia ar ia gamMaaduft hit mit Ulridi, Dietrich, 
Fridericb in. I n>'yiiiiir> i'O U"bnld> r v. [!ijd';-h>'im ^Kudl:^^-). und sanstiga gttar Oltd gUtail daadbaL — Or. nib. r. 
sig. pend. München. SL-A. Spanheimer Leben, — \ gl. nr. (»47S. 66Ö5 

— cept. 16. Cbu T. KatUohafaK tegL iri« tir. 6166. — Or. mb. c sig. pand. KoUai». MS6 
Wft. Ift. Philips V. Miehlen (Uf») da^gL «ia ar. 680i. — Dm «r sein Siegel tor tait nkiht hei sieh hat, siegeln 

Albrecht v. Zentern i Zütterni d. A. und Waliher r. Hejmenhofen bauhofkneister. — Or. mb. c 2 sijir- l>end. Koblenz. 

<>«:>; 

— ftcpt. 18 Frankfurt. .M. Jakob schreibt kg- tViedrieh in anlis^ de« ihm von seinen rät» ii Haus 'IVucIhi ss v. 
.Stetten und Hans Knüttel überbrachten /.odids i :ir. <'.>>", Ji, d:i>~ er und sein s. hn Karl warten wulli ii der 
hcymfart« ton frau Katharina, also das.s dieselbe m Jahresfrist nach Weisung der konstanzer abre le inr. (',44m i g.- 
s< hebe, und bittet iu anbetracht der dienste. die er <iem kOiiig nnd dem banse Ost«rreich bisher mit Kib und gut 
gethan hat, di« «aeha nicht Uager anfiinhalien nnd milnitailaD, «ano in 8 oder 10 tagen nach drei konigen der 
ktaig seina achwastar n Begmabarg ilbenntwMtan will, ao wollen ar tnd sein sehn aich wagm wittnm nnd illaa 
andern über briofe mit bs. AIhrecht vawnbann nnd diaaalbsn in Begonahwy ansMntf gen husan. — Cone. and cep. 
cb. roaev. K. flSrö 

f — scpt. IS.J Die bi. T. Aut;:-Ii ir).', ('h:i'iii.s^'>\ ;Ki.Mii-i uiiii K.ispar Srhlick kanzler an kg. Friedm h: n n iulem M Jakoli 
sich dem kdnig za lieb auf den tig gefügt bat, luu er ihnen erzählt, wie er »eine bntscbafl zu dem kunig getluiii. 
dasa er seine »chwester »haruff fertige als umb sant umrtinstage«, da msrhgr. Albrechts Brandenbnrg hochzeit 
Blit M. Mtrgantha ma diese seit sein Wirde, atao dass nnn dann »mit ajrner mia nad kost« hi. Katharina la Be- 
ganabarg eaqrlhngen aod heimlUbian nflohta. Kan sei antwort gekommen, worin der Uirig aich xwar dam bereit 
«rfclkrt habe, der H. aber fVr daa geld einen schaldbrief nehmen 5olUe >nfT den obenten« (joo. ß) lautend, wnnlber 
der M. sieh, wie .=ie merken, «ettwas seer bekombert- , da er an loOiHi dokaten zn bezahlen hab-'. nnd ausserdem 
• unfüglieheyl» ent^t'.hi ti »ür i '. ■.v. un fr.iu K;.tli;iritia zur winlerzeil und auf bö.'-en wegen aNo üIht laiid laliren 
müsste. Der M. hat sie ib-mmicii ^'ebeteii, den koiilg »neben im« zu sehreiben, dem sie sich liK'bl versage» k nnt-'ii 
in anbetracht der dienst«, die d,T M. getlian und jetzt auf dem lag thut, 'nachdem uns des sicher groß uotdurffl ist 
in disen nawekejtcn, die ans hcrüicbs under äugen stoseeu«, und sie bitten daher den könig, solche zeit u knrseu 
1 iv BMunCm na IMm •. IUrt><n IlL 23 
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On4 d>'Ui M -'-iii' n wiins( |] /II «TfüH-:!. er ni' int, iluss ili-r k'Wiiu' ihn «vii dispn /vt.'ii ir.t ^r.i-^ir jiiii't' ti' hrwisen 
mocbt.« — i'hiK' ilalutn. - d-p. i Ii <i.;i. v. K. — Ihersnibv briof gluichea iiibalu, aber m audorir lassung nnJ uliae 
huiwc'i« Ulli' >ii<' 1 OiMKi liukatt'u. mit iM'infrkuii^' iilier K. Ktfl, d«r itt hOCliaelt >vatt iMganiMl ilt, WMWOl im 'lärm 
iiit vil peiiiirt biit za r«<ien.« — Cop. cb. cowv. K. 666Ö 

1444} si'pt. lU. Snusmati h«rr t. RappolUtcin ti«g«1irt von WiglyO v. Httlstatt: *r soll Sma^maD's tmtta von Solz- 

barh (la< rt»>.ht ins-^-n 0'l>:-i hImt >t--h;illi mit ihin v.n n^clitli' Ii r "rlviintni^ kr'iiimHii vnr Vf. Ludwig \ic\ 

Uliriii (1(1 r .Slr.is>'t)urg oder hz. Albndil v. (>-U'ir( Ii vniiT 'Icii M. v. Nvd'Tii Haili ii. — U'j>?. Albrt'iht. Kappolt-tcin. 
Ur.. 4 nr. IM. «66« 

— «ef t* Vi, Scbultluiss and nt n Offeoburg b«k«uD«j], dsus Jerg« f. äduneolrais 4. j. bei iliaen klag« erliob«D hab« 
g«gen ihnn imtblrgiar Boclitotd v. SchaiwnbiiTif, im ibn iBDsrhalb des gMchwortnao bn^gfrindtin tob Schsneoborg 
«swarlieh gcschnldigt habe«, zam erütpii. «r s*>i (Irpter eide in«itii^idig, zum andern »r sei «in meineidiger «chalk imd 
böspwicht und dir $titlli> heimlicher bitte nnd «»mpfanurf da* gclJ auf dem rucken, lam dritten, er sf i ein flpiscbver- 
k.mt'fr und lialn' \Vilh"lui v, i..(i i tiliuri: ilcii vi'ii I lm :iuf die lli i-ciib iiilc L'>'an(»\>rt(-I, imn vierten, vr SK'i ein in-'iti- 
eidi'fc'fr mal(-l^ii;<'r sclialk ini<i bn-ewiclit : .iiich iiabe Hechtnld ciiti.-c^'eii di'>, Iii. vdii Stra.'^.-'liuri; urteil, da.ss er ii.u- r- 
halt) einer beiiaiiiitcii Zfit vor cllidieu herrii » iderrufuiij.' tlmii niij^M', die> bis heub> iiech nicht ^(?than. D,i M. 
T. Baden hiuffuder böte erklärt», dnss li<'rht<dd dc!i M. da tier >«'i, da^s der M. durch kai^eri. |»rivib7;ii n (nr. 

TOD fremden gericbten gefreit sei nnd da^ä man dei>halb d e Streitsache vor den weisen ni('>^'e, sd l>eM'hlicvj«ii 
MluilIhMia und lat, dia lacb« vwr daa M. zu waiua, doch so, das» Jergen innarhalb 3 tagao uid fi woclwB von daoi 
tag an. «0 «r «ein reebt an dam X. bcgelirt, tein recht >gadi1mi< soO, nnd dasa Beebtold ihm ttr dia gwricMaraf- 
hnndlun^'C'u auf seine kostan ein markgrUiehan geMtsbrief veraehaff». — Or. nh. iig, delapa. X. — nisclias reg. 
Züo. v.l. 176. — Fr. 066L 

— üppt. '20. IVaukfurt an NQrnb(r)r und ' in,: .mi' d.Mii t;i;r ^^eion a'- ali^'enrihn-te des ki^nigü zuL'i^Ken die bi. v. 
Cbienisee nnd Aogsborp, die M. v. iladiju und llruriiL iiHurj,' und herr k'a»|iar Slick, au^.'^crdt'm dii? bi. v. Trit'r und 
Mainz, der pt bei Bhein ond der andern kf. r.i-' , - «le ib-r liurdmal AreliUcnsis und beider papst* b*)tstduft »mit 
mte prelAtan nnd doctaribna. * * Ihr mayate gaspracha und bandeiunga • soll von der pftpsle nnd dar kirehe aadia aain.« 
— Jannan, Ftankfarla finchakorrtapandenz 3, VO nr 133. — Das »anbringen« der königlichen maehtbaten an dia 
knrtArslan «uin okt. .i. I. c. nr. — V,:]. hifza l'ii II. C mtnentarü (Frankfurt 16H) f. 12: mox simnl omnos 
(die beiden bischöf»' und Kaspar Schlick ) l'rani kfi'rdiain ]!• ad qoits inter die« paucds Jacidia.i Badonsis et AI- 
btTtiis Urandeliuriren."i.< mar' hi-!;-> sn iejraticne i i niuii' ti -unt. — Knea Silvi.i berichtet aii.sführlii ii in m ' r iii<t. 
Fnder. i>ei Kullar. Mun. Viudubon. 12ä ff. Qud ID sviiivu Coiiimi'Ulitrien f. I'J, wi« er die aiitipä|islliche majorit^ti der 
kurtursten au.seinanderspreii-;t<'. Tun einer b«sendem betcilignng de« H. Jakob dab« verlantet nichts. — Zar »ach« 
vgl. Voigt, Knea Silvio 2, 373. 0663 

— sept. 91. B. Philips Fetzer (T-) v. Oeispitzheim (Cciltpäs-). 8>-mond r. Gnntheim (Odntheym). amtmann zu Kireli* 
heiml-Ii> laudenj und Slaufleo, Altman Wertend, Tlfer, altburu'frr-'f Flacber.icli, Han^ v. Waclieniiüiin. anilmann zn 
Krcu/.niub, Jakidi [>aub 7.u Wiirnis (Wcmiiiftl uinl Waltlier Swart.'. [il.ur>.'. zu hrankfurt uUltür^rernieistfir, bekennen, 
da-- --i II. III.' ;i it f iviii (rr.tliciien taL'O zu lti'i>l>ard die an>pra.-he .les Nii la;;- vir^'t uiiii le rrii v, llLij^Utein an Sueier 
lind die Hiiln.irl der slaiil verliOrt babtn, Munath S|ieipr jiinker Nii liiu.s bat, t'ütlivb von seiner fcrderuni; zu slehi'ii 
oder sicli mit recht m lK'>:nugen v.ir genannten fürsttii. iarnnter .M. Jakub, und demnach die westfSlischen gerichte 
abuitbun. U«r v. Honolstoin lehnte solches recfatgobot ab. — Di» i ersten aossteller aiegefai. — Or. ch. c 4 sy 
impr. ftpeier. Sk-A. 

— sept. -"I FmnlcfHrt, K/b. Oi. tr.rh v. Main/, dl-' Iii. P. t. r /.u Aup-biiii: und Sylvi -'. r 7.n Chiemsee, M, Jakob v. 
Baden. iiiaik>'r. A'.i'recht v. Hr.iii l iiKuri.'. Kaspar fScklick) h-ir zu \Vei>-.kailn;ii kaii.l. r. Aeneas Sylvias, domherr 
zu l'rii iil. iiii.-i>l-'r lliiriiji.j- v.iii Laindle, lebrcr le idrr f ü llten, de- ki^. Friedncli .sendbid^'ii . l'eter Kndrrti, probst zu 
AVetjlar, und Fn iruii .^••->. |iiian dectures, miici.tlidt 'is des markiir. Fri(>drich V. Biaiideiibarg ; Heinrich Leabing, 
pfarrer zu NüinM ri-'. im i Johannes Thauner ddctore^, des U. Anton T. Bamberg m.ichtl>ut<iu. und markgr. Johtna 
V. Brandenburg, Idr den sich markgr. Albrecbt nächtigt, tFeieinlgi« sieh g^enüber dem konül von Kasel tor aiMf^ 
kennnng des papstaa Bngm md nm golMinHnn gegen ihn, nnehden ton demaHMin bailf Uch ihrer böndnia aad 
•innng eina gendgend« antwort «rlcngt beben, nnd verspredua aicb gegenseitige hllfe «ider alle ugrifi, di* daraus 
entstehen kennen. Jedoch beb&lt neb H. Jakob vor nach lant des briefes, den er hinter den ezb. v. Bfainz gelegt, 
und ..^ie alle die bünds.i uinl buitrfrieden. so ji,_- v.ir dieser einnng (jehald, S'>»eil Iiesi ll" !! J.t kin lie sache nicht 
beriibrcti. — Ürui k AVuidlHeiii, .'subi-id a dipl >tn, '.». fiü. — Vgl. Kiiea hilvi'i, hist. i ri.ii r. 1, t. I 2y laid Vnigl, Pinea 
^:ilvlo 3T.->. OtiM 

— wjft, 24 Frankfurt. M. Jakob vemtittett zwischen seinem söhn nuirkgr. Albrecht v. Bnndenbnrg als helfer von 
deaaen dieoare Um t. Ak<|«i^g und Oaoff v.Boaaabaig nnd damelbeB Hüh wti Gerl^T. Roaenberg «la hiaptlmtan 
an eine«, and Homcek T.Homberg d. a. ond Nytbarl arinam sahn, deren beider ^h Hemed der j. genlchtigt hat. 
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und dansalboD jung«!! iloru«ck am uidam teil »iata frieden v«ii sept 29 bis 1447 jan. 6. ?eni*ltMi gafiagratn 
soll n»I voll gediiBiii* «nd utlatmag Us d«Uii (•nlraekt wardm; «e Imbni ab«r seilt S9 ta Aubwh (OnotlsiiMli) 

zu seliw>'iri>ii. da»s sie sich jan. R «ki«T stellen wollen. Hurneok d. j. soll hi» jan. auch <]li> fi'indsühart eioftelleO, 
die IT Hans v. Absperg- von Emmerichs v. Kiffcuborif wejfeii gt'sajrt hat — Or. eh. c. sig. impr. Hamborg. Kr.-A. — 
Kluridi» uii' lide von sclrli-r -i n . ht w-f m, mi Ii iu Jag^p'jrg t,'ein!»(lit bat. weshalb «r in inarkgr. Allin-chis 
gi'l'iingnis gokumnii-n ist, gcfcen uiarkgr. .Ubri cii; unJ Hans v. Abnp'Tg 1) 144."> uov. -J,"! von Hofwart v. .Sickin^en. 
i) 1440 fehr. I Tou I.inliart Smidt und Abiulin Sti-yunu-ior treu, l'ai k, 3) I44r, fid>r. ^2 von Cyriacus Kok-r, PeUr 
WoUeiulaJier, UonnOtiji Uorack, Peter Hone, Jorig Iba« und Cr«iuer Henici, 4) 1447 febr. 22 von Silicb v. Hart- 
beim. — Vfl. aaeh «Itai r. Ludwig v.Bjii DenkvardigMtMi« bei Hdier, OmlleMannlmg für frtakiaeln Gescbicbt.- 
1. 1-23. 666Ö 
144tt M'pt. 'iß (1 raiikfurt.) .1. kannn di- Carraial legntn doctor, caniorc apost-diw gonornlis aadttor, ssnctisslmi 
palr;^ Kui<t-n:i in iiatlüMM ^-rm-w.iw ■■! A!;imsnii^ partibu.s nuntiu» -'t rT.it. r, bijuullni|.'l il-n bi. v. Knii^tnJt, dem 
mark);r. .VIbrechl t. Hraudi ubuix und der M. .Marffar-tba v. Baden wi3t''-n liirtT verlolinni.' dispoiia zu i tU'ilon von 
dun ehebindrrnis der vcrwandl-^ baft im vitTtoii »rrad. — - Druck Hied' I, Cod. dipl. Jbuii l 'üburg. Abt. 'J, Dd. .'i, 3 — 4. 
'-^VgLiir. — üaa brautpaar war mithiu so vorsichtig sich suwohl von dem koiuil za Basel als auch von pajtst 
Engeo dispens erteilen ra lassen. 6066 

— Ncpt. -8. .Ii'ii. Hirns i;T. v. i.uj.: ii hz. Allin-cht v. Ojterffich : auf si-incn befahl •■tliriu- c:''raiii?ini- iii'.t-itb iiiiii 
des hl. V. HurK'und ohm- Äihatznii),' frei zu lasM'n. aiilworb'l fr. dass der \n. v. Burgund ihm stholdig ist, des er 
auch brief und si'^gel hat. und das9 ihm von dems.;'lb.^n trotz wipderbolleu crfi>rd«nis solph« .whuld nudit gelangen 
konnte, obwohl er sich deshalb auch erboten bat auf die bi von Mainz und Trier, auf kf. Lndwig, den M. v. Baden, 
die beiden gr. t. Wirttenbof g, ferner auf die sttdtp Stras^burg und Uas»l. Da ihtii das alles nicht iiat nuygen belfon, 
ist tm fttadaehafc gadnagni worden, weshalb er hofft, dass In. Albreebt von seinem begehren abatehaa wird. — 
Oop. dh> CM«r. Imuhraek. A. Sgmnnd XIV. 6C67 

^aC|^t>28. Abt Kiclaus v«n S.-Itlasieu erbiet'-t >i>-h in einem rechtsstrcit mit jonlter Wilhelm am Stad von Schaff- 
havsen» kastvogt de& klosters Derau. darnber, wem die bnsse fdr einen am gotteshaus begangenen frovel aakomnea 
soll, n recht vor kf. Ludwig, kl; Albrecht Ooterreieh oder X. Jakob v. Baden oder Konstani. — Entbslten in einer 
gericMsnrkande dea (Sans SehmlT, nntarregtea n Bsrau. — 6r. Ebsrhard t. LnpAn siegelt — Or. mb. «, tig, pend. 
K. — Hölscher. <t(M8 

— okt. Hadoil. M. Jak li l^üit Hi in'./ v.in Rilppiir I Rii'tpur), Hansens sulni. -.i'.- einem trilg'T ii.t K.iii-fr.iii 
Ennlin von Kirchheim, tucbter Kücker» vou Kirchheim, das lehen Bäckers wie ur. bliH, da Bäcker« äi<hn im geist- 
lichen .stand« ist — Inssitortde« rsvsrae Heiiibsns vmn gMehan tag« or. nb. c. sig. pend. K; kopbi, .Hn (ü»'-' . 
110. 6(iüU 

— tkt. 5 FnnMart. Esb. Dietrich Mainz, die bi. Feter t. Angshorg ond Süreskerr. Chiemsee. M- Jakob, niarkgr. 
AlbriM b'. V. Brandenburg und al , f^e^^ndti- kg. l'ri-dricbs Kaspar (i?rlili< k), herr la Wev-skiri-hen, kaii^ler, Aene.i- 
Silviu-, doiulierr /a Trient, iiii l in. isti r Härtung v..n CappKlb-. bdircr bi-i b-r recht-, für markuT. Frietäut l» v Ilr.ui- 
deiiburg l'etriis Kill rr, p'"''--* ' \\'''t:'l;ii-, und meister Friodrieb 8ess.'livuiii. lur e;'., Fneilru'b v. S;tl,'!iiirfr iir-iMt'T 
Friedrich tireve, kan/l' r. i:i..l mei.s'i r ILms He.>~e, lür dm boibnieister d- i dout>cl»ord«Uä iiieist.'r Andr"a.s. ptarrherr 
zo Danzig (Panlzk). Ludwlir v. F.rlickhusen und V»:! zur I.eipp, für den bi. v. Bambeig »ei.vtcr Hi inrii h l.vubtne, 
pfarrherr za tlümberg, ond meister Johann Thanwer doctores, fü den bi. t. Fknan neislar ICourad BUdeck and 

— ttr die sMia Eontans nnd dwr Niketaw Onadellngar, vikar dea bi. v. Kenatana, nrkuidaii, dm papst Eagm anf 
die wwbn^ dal Uniga «nd der fcorfanten durch sdn« genndten Johann Gaiviijal (Oamil) und aieister Nikvlans 

' Cnia habe antworten bsien. er sei bereit, ein allgenwine« konxit la beimien and die andern nationen nnd chri$t- 
lieben konigi" nach Verständigung mit d' tn iHmiTbeti konig i.i. l den k arfttraten dau einzuladen, erkenne «den ge- 
waltsam, ere und oberkeili der k'inzilii ü. -.vie .■-ie in Konstaiix und Basel festgesetzt word-n seieii. au und erlnet/^ 
sich, «das er nach notturllt und' r-cb' i: und gelep_.nh 'it der nacion gern versehen i.ivl \. r-.ortf. ii ni.'.leden, die 
solich.'i begem, auch nach uiennung der ullgiii>iiimeii decrel und an den endet», da di-' uUgnnmmen sin.« Die e/b, v. 
K4ln nnd Trier will der papst resUtnieren, wenn sie sieb iliin nnti-rwert'en. doch konnten seine gesandten auf liiesem 
tage die mtitation nicht ToUziehen, weil in Bum dem papat die minntou der betreffenden ballen nicht übergeben 
wördan aiod. Dia anasteller beschliessen daimnf «uns gcsaadtaehaft an den papak ta aehicksn nit einer hier verein- 
barten deklaration, die gugen nrknndliche ver>ich«mng obigarnaaga das pivates ansgotaascht werden .soll. 1 447 
Bin 19 wollen dann alt» in dieser «innng eiiibegriOenim fr<^lstl{ehen und weltikhen fdrsteu mit dem köttig in Nürn- 
berg wieder znsatnne iikiiiiini','n, den boricht der Gesandtschaft vernehmen nnd wenn iler papst ^ii ii auf nichts einge- 
)a.ssen hat oder inzui>chuu gvsiurb«u ist, Über das, was weiterhin vorzuuehmeu ist, beraten und beschliessen. — 
Ingrossaturbuch 23, 21 Wdnbwg. Kr^A. — Dmck Wdfdtwein, Snbsidia diplomatica 0, 74. — F. — Vgl. Vüigi. 
JSoea Silvio 2, 176. 6670 

33* 



Digitized by Google 



180 Jakob I 1416 okt 6-26. 



1410 okt. I> (Wiciiii.) K»;. Fn- iridi au M. Jaknb: will o-iw S' 1iwi-sU-r hz, Katharina T. Österreich aaf dee.S9 BMh 
K''^'"ii»buri; mit ii''m heiraU^gut schi<:k<.'M, «ia < s ihm iiiilit möglich i!>t, die», vie M. Jakob Dud markgr. Alllinellt V. 
Brandiiiburt: es wünsflit<'n, schon auf nov. 1 1 zu thoB. — Or. cIl K. — F. 6671 

— «kt. 12 Baden. Jacobu muRhio «piaeopo Coastratieosi vel eios in spiritoklilras Tiearki preiantat a4 «lUn in 
Tina nllis Seitow« in hononm Hirie Tugmis eonsecratiini p«r obitum domiui Nicolai Qertenstiele Tacans domlninn 

Joliann-m dinum iJurtysfn. - Kuidi. 153 (lO,*), l'i» K. W572 

— ekU 17 (XlltisbAch.) If. Oico orwidsrt markgr. AlbrMlit v. Brandunborg aof Min» antwort. >wi« tr nns«nn 
bamn TOD Mwb» gMehii«b«n babt nch ein* K«ülehaD tagt geiu mn« u v«rlblg«a wid dan gabogm ItiB wyhaniweht 
achiantkoBpit tag n gebao, so hoffent ir mitsanpt Bwem ambw dem maisgrann t. BadiOt unemi «wager, nadi 
nwcrn bjslairen (tätliche tage daran ta b»tcbeid«n«, dass ar damit rinTtrstandan ist, nnd sobald dan s«in«i, dia 

»IUI-- r.iiiiri^n < sind, taic k'''g"li>'n i^t. it amli s.'iiii'ti ^'•■faiiiidii'ti ta»; ^r-d»'!! wird. Marlijr. Albrt'< lit nird dann 
uiU dviu vuii liiiu aii7.ub«rauut<ii'i>-ii ta^r veriieliiiK'ii, wir uiibiih^ di>» eizbiüvhx^fü amUeuti- uud die M,-iiieii <g<'gi'n den 
onücrii* laiig« x*'it verfahren hab«n. — Or. eh. Bamberg. Kr.-A. OH73 

okt» Itt Baden. Jacobas marchio ptaMOtet dsoiM Wiparto Badao BOdt BOdigkmm). pfepaaito ecclesia 
sancti nermani «itra mums SpirensM, ad primarlam in Gibrlrhin^i fidbriebenl Taeatain p«r libnam rfrigna- 

CJ ih-iii K->t>-liii.T W.ihlil ii-:ini H'il-i-'-'iib iipt d - l'fp-;:i.i-ii ('.•Tirnni, - Ki^iib. ]■;; :t(f>l. K. (lOT-l 

— olit. VlO. M. .laküb gilit fi-im- 7ii-tiinmung m di>r bt'itütiyiig iS« - ail;»r.H uiixtit ln»l»'n frau in der jjfarrkircLo za 
Kuitati s. ;iiiii> der i^emelndv daselbst mit vis&en and wilk'ii di s d(>miin>i)3t<'s i:irich v. Heimstatt in Sjkm't und 
des r«»tatter pfarrera Johaime* Wobww nd bittet Wipert Bade, propst von SL-Uermao aa&serliatb Spiii^rs. die 
atiftang lowie don nn ihni amaoiitan fköhmesier Lidnam Pfbrteh^gier von Bastelten n bestätigen. — Di r M , 
Ulrich V. Heinstatt wul dar pAtmr Wolan« riagaln. — Odltenregiatar dar genannten atiltong liagt bei. — £«»pb. 
1 52 ( I n4 V 1 no>l K. — TX« be^tstii^g Mitena des pr«|eit<>« WipertM Rade «rfotgte 1 447 mai 2. 6676 

|--- okt. S'r,.--Iiiir|.' t.'il: M. [.luki-li; mit. der kardinal vuii Arli-s l Luilnvirus d'Alb'inandl, als cv ij.n h-t v.in 

Fr.mkfuii lurult ge^gi-u, alliiicr'' in iin-i-r st.idt knmnion Ist, und als er Ictxton Ireita*; von hier das land utl i.-ontttn 
M-i. ii'u u ibm ^eiaa vagen, sein {rut, das si-inis si iuo dicuer und dii.> bei den wagen waren, diu er, während <t in 
Matxenheiin afi. TOnntfetchickt hatte, aaf der straue bei Uütu-Dbeim (Hitten-) niedeigewerbo, gefangen uud »eg- 
giaiUirlwoffdBB. Dar kudinal habe sich aiif ihr schlonBeiifold nuicl^eiogaii. »Woltan wirnit lassen, awera gnaden 
solidit MMh tiwUMaii md ai «iasm tm.« Ootte^ Strasabnrg. 8t-A, GüP. T]?«; aaeh ohne jahras- and 
tagesdatnm iit einna konüeptb^ft atn dem Jahre 144«. — Die nrsprdnglirlie adresM» *H«rtv>g Ludwige ist darcta- 
stricbcii und vi'n di-rxdbi n band biMi,'i?-fn';t 'Marjru'ru'.i ii.« — Fr. — \'t;l M"ii-. <;i • Iii [H;i:nnili.)»j; zur badiiichon 
«Jfsidiirhtc '1, l.'i'J. ^:i'Kiv dfn cilisiblä^'ifCfn brii'l'wiiliM'l Str;i*sbur!r< mit lU-iu k.iv].u.i'. \Ma .\rles üud dem k'>niil tu 
H.is.'l Mr.i~- l''ir>r. St.-.\. AA. ]si\. — h.T uli.-rl'all mn-h;' l.i., ini.il au-i-riirdi-ntliidir-s .luf.^fhfin : man führti- ilin aaf 
veranUssuiiK <k-> piipft""! Kiigon IV. zurück, di-r späte r ii>'ch dem gr. liuns t. Kbi-rstcin. der in^hoii den gr. r. LütJtd- 
stein liauplniatm Im i Ij ■ ■ in ajj'chla.i; war. s-'iii*' dankbaikelt bezeugte. Juhaniifs Kiitdud (%>rl. diu Auspnh,^ des 
Diarium von Viiicher and Buo» iu Basler Chrou. 2, 1ü-16) weiss n«ch 30 jähre splUer von dem äberfaU ta er7.<\hlen 
nnd aieht dan elenden ortargang dar gr. r. LOtzelitein and das nngtdek, daa den fsr- Hans t. Bberstein heimsuobt<.-. 
alt strafe fär dit'snii äbfrfall an. (it)7H 

f — ] okt. '23. Stra.>'^burg .schickt M. Jak'ib aut sem«n wanüch einen entwurf (bi-griiT und fonn) eines &chuldsch«ines 
üh-T -Jooii tl. — Concepl Strassborg. St'A. V/79. — Ohne jahresdatan, jedoch ait rickaicfat aaf nr. <>6s t hier 
einzureihen. — Vt, <itt77 

— Okt. S4 Wien. Kg. friadficb battahU saima bmder bs. Albracht t. österrakih, H. iAoh, M. mihalffl md H. 
Badalf V. Hoekbaif , daa gr. WlDiaiai and Jakttb aa LttasbMa, Haat v. Bberattia, Helarkk v. Flntaabttf . Georg hem 
SD Qerotdsecit, Hans and Thonas t. Fallienstein and der stadt Strassburg, die «nkflalta dta kapfttlsTM 8i-4%«UBS in 

SIra -liiirt; ii;:t Im :>chla^' Zu bidfjjpn. 1';: !.r -i Ib*' di'M finrkard Schün mit fim-r chorpMad« vartehaB habt. — Wien, 
h-ri L • ■••.r.iliir <). 239. — Keg. Chii 1. Im l-s;. Fridrr. nr. l'U'.s. — v. \V. 6678 

— okt. 'Iii. I rti dricb v. Schnellingen :>n-i if vi iiicr» M, Jak<ih über das bisher in Gemeinschaft mit seinem vetter 
Ueinzmau Uunolt gemeinsam getragene haclibergische lelien zu Weisweil (Wiswilr). — Or. mb. c. sig. pend. laaa. K. 
— F. — Vgl. BT. S02B. W79 

— okt. 26 liadoil. .M. Jak^b bitti t, da kuR nach »»'ibnacbt' ii Ii/ Ka-.'iariii.i » .ühü^t'« »fc führt »erden soll pcn 
Pforihcim und •■r iM-ab.-^ii hligl /u ii'ir h>nb/>.'it ein torni-'r ab;uh;Llt-ii, w , i; i r i'iiier mptklirbi^n anzahl rnsse b4'- 
darf, ilim zwei r'i>s.' zu Ir-iheii und dies*' bis »» ibnacbl'H! gen rfcrflu lüi jm - bick-ni. - - Cnji. ■ h. i l ai v. K. : liuI nn k- 
nilr ihn blatti'-. ciiii.' listo diT adressatcn: der kg. Friedrich wird gi-bi't<'n um 7;wi>i, dvr bz. v. Horguiid um drei, diu 
bz. Friedrich und Wilhi-lm v. SaLli^ua, Sigmond v. Österreich, Ueiurich und Albrecbt v. Bnyi-rn, der hz. v. Herg» gr> 
Ulrich V. CiUr {Zflj), laudgr. v. Helten, der herr (gr.) v. Sehaumberg (Schaaweu-), der v. WalMe am je zwei, gr. 
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HMHwnberif, d*r gr. t. Schwarzbatg nm j» ein, dar |r. t. BlmBkenlieiiii, dar herr t. Hots, 4er gr. T.8a]Pii, gr. Haans 
T. fVeibarg (ond NenfctiAtd i, gr. Jobann v. Vmmi tn Tyanden and gr. H«nricli «an bnidsr um j« tw*i. MM 
1-M6 okt. 27. Eiiiladniif^-i hr ili II V II M. ,lak>ib für adrfS.-ati'ii und - iiir ^'. äiiahliii za d-ni tutni. rgen Pforilii'ini, 
auf jnn. v.TniiHagi. — CVtJ. ch. tuaev. K. — Einludpli'te : an äim czb. 7.u Miiiuz, pf. Luiiwiff nnd scini- hansfrau. 
pf, Frii iiricli >' in bnider. hz. (Johann) v. Calabriru, hz. Ott (pf. t. Mosbach), markgr. Albri'clit v. Brandenburg 
aod SU lue haasbaa, bi. Früdrich gr. m Spanheim, die bi. v. Speier and Worms, die gr. Ludwig und Ulrich t. Württom- 
bog vkA ihn hmflnnn. — jookar Emich, Schaflrid and Ikrnhart t. Lioingün. [gr. Friedrieh t. Bitsch und 
«eine bansfiraa, gr. Htilllidl v. IMMümg, gr.BiuuT.EbnataiB und Min« faautku, gr. Syg. (Kgamd) [wd Hans 
T. Lopflen], gr. Johanli t. Ntattn. gr. Jtkob t. fHanrardtn, gr. Hans r. ötingen [OMch odar WiHieln danebtn ge- 
sfliricb^ iil. !;r. l'lriib v. Holfenstcin, gr. .lorf.' v. Wpnl. i-.l...'^'. [er. H. inrH'h v, I.upfffn]. jutitfr .Takob, joiikiT Ludwig 
V. Li.'fliU-nbi r|j- uiiJ -.-.ii-' h.iusfraii. frr .bibuuii \ Na-Miti zu ^aaihin. l,cij, juiikfr Wirifh vom Stein, (d^r v. IlirktMi- 
bach J, sflieiik Kmuci.! v Erlijirl,, | tr- Kri.'.lrirh \. Ii< Iii n^t-iii |, junktT D'nii.it «irr. Iii^'^cl,. Iir-rr .l.ikob v. 
Stauffen. gr. Uilii.'lm v. üiling.u, di* r. Sylnd v. iRifikircli und Hans Jbinricb v. Ijindsbcrp, |.)akob Truch- 
B«sse (t. WaldburglJ, lurr li-inbart v. Nipi)pri;k und itiiav hausfran. hcrr Wiprecht i. Ilelmststt, [herr Martin v. 
HelmoiattJ. Wiprecht amtoiann am ürahrejD und sein« tv«bt«r, liam antnumn za Laaterborg, Ralan bofiseistor, 
Bana, [Bafiui], Hnnridi, [Wiiwaohit d. J,j, Hun' ■BfaM, [Hefanieli md Jakoi. Dämmen s»-lig sObiKiJ. [Bafan v. Uon- 
feld] md Martin alla t. HelmsteU, Wirkb der alt Hoembargk, Heimieh t. Swepbein, Wolilnn t. Lftweaatein, 
Erasmn» xnmWj»r, Dietberieh, [DMh«rich, AdamJ, WollTKemerer nnd Ihr« hamfrao«), fEberbatt ond DietbariehT. 
iii'iiii:iiii.'' n ('!■ mv: III und ^"'iiii li:r.i frLiu|, fbvrr Hans v. Stiidb'n, herr Hans v. .^tamhmin und si-inc hau.sfrauj, 
I Ki i rlL.irt v. N"v],.-rjr, Krisi hlianns v, !!■ .iiii.m i Ünd.'nicn), Haus v. Vcnnyngiiu JU Hilipach. Dii-thi-rich und] Kbor- 
:i;irt v. Vi iiiiiiil'"Ii, lilierbarts sidifr S'duii', fDictrith v, VcnningiMi f.u Nideii-tfin |. |ll:iiis v. l'.rHiii.i rt.' J. Vlrich Lant- 
stbado V. tft-.'iiiuch. [Fridrich nnd Wdlfram v. I/.W''iistf!ii|. fVlricli v. Hos.'iii -iL'l. | <'i'iir;it v, H.-ii. nryt |, [h^rr Hans 
vom Sie}' n V. Klingi'n.st"ynJ. [Wilhplin Wyi!t^'rb<'cliorJ, [.I"liar<ii und Kl". rliarl vuii». i^lciii .-flu uili r | ; ll;ui> v. Flecken- 
atoin und seine hiusfran, Jakob v. iUbamhauseu, Wirick v. llobcubarg d. j. nnd »ein« haost'rsa, Courai v. Uuyubaris- 
wilar, Wilkahn v. RenebiBgen, Vilheln v. üibaeb, Flitt d. j. sowie Barabard Sadiaenhaiai md sein« haa$fr»o, 
Wilfaeln Bocklin nnd si in« hansfrau ; [RegrakMi r. Stiwhnett], Jak*b f. B«laiisMtt wd aaiii bialar ond aaiiw haas- 
ftan, Friderich di r junger Koddi>r. »eine haasfran und zwei Wcbtffr, sowie Bans Adam tind Andres Rodder, Heinti 
Tmchs»^'* d. j. V. Itichi^hu.M n, Martin v. Eib (Ybe\ Gi^rg v. S< bauwtiniburi,'- 

.\btp nnd prAlatvn : Wi isM-nbiirp. Hirsau, Sohwar/.irli. Ktti>nbpimniüns.t«r, Scliutlsru, (ji-n^fi üIuh Ii. die i<ht.' 
von St.-<;>'orgi'n (Saut (l- riu- .iii'l St.- Hlasivii (Saiii l'.l.■^y: , N^'-lIw- iLt, Sl-Is, Alpir.^liiicii, Nenbnrg, | Kliüfr.'iiir.iinvt.T |. 
[OvtenhvimJ, Udoster im MünstertaL Gotianw, Maulbrunii, iiurrenalb (Alb«), Tonnebacb, Estiral (ät.vfe;^, M«y- 
mdttster {— VoTenmontior), Qirabst] und dachant tob Samt Diadolt 8i-DUi). die koatbür* tob Hejmbaeh and 
Beiterabaim. 

Oiaae sind gobeUn ihr» fnaea gen Ffbnhaiw tn Mnga» ud la adrokwit Janker LaMg t. Udrianbarg, 
[der V. SborsUiD na Mine kansfran nnd seine aebwestnr}, [Friedrich t. HelCgutaia nnd Frifdriebs t. Hevea (Hea-) 
bansflran], die v. SfolHoln «Uwe. [(hin Beatrix prtSn t. HelTenstein and t. Uontfort v:twi-|, [\:t. Fridrichs t. Bitsch'), 

[jniiktT Wiriiii^ r. Obprnst*"inJ ; jurikfir Iiii tu lts (t. Ocriddsfcl,) bausfrau: herr Wi|iri'i hl \, Hi Iin>t,iU und 'nnii.it'ratl 
nnd torhti-r, W'iiu.'i ht v. Hidm-.ta1t, amtmaiin .un Brulircyn mit 4 fr.iupn, Hans' t. Hnlmst.itt m I.uul. rluirg luiuäfrau, 
(Diethencbs, Ailiiiii- und Wulff KemuriTaJ, hcrr Syfrids v. ObiTklrch. berr Keinbarls v. Nipcri;;. Kbi-rharts v. Syperg, 
Hprnharts v. Sachsf iiln'im, «Jumpiilts d j'i. (v. (iültlingpn '■. G-Tif,'^ v, SchauwpmbiTg d, ä. bausfrau. di» witw v. Bach, 
die witwi- V. \Cnyiipon und ibri' 5.chwi-?t«T, df? l" lis (v. n WasicluMi \Ver:>ich Bi^-k v. t-taofpnbprj,') li:i.i-l'r.ni, Wilhelm 
üfieklins, Hans' v. Fleckenatein, Friderich Beddera, Ueintz t. Falckensteins, Hagen vom Stein, Uaos' t. Stamhaim, 
[Heimicha t. Hdmstatt]. Andres Bodden, Diethrichs t. Oemnyngen, Jakobs t. Hobenatein, d«a jwigaa Wiricb t. 
Hoembnrg, Haoa' v. Enzberg bausfrau selbander, Hans' t. Sachsenheim, Wilhelma ?. BcnchingeD, Weädal't V. B«m- 
chingen. — Conc. K. — Oii- [ J eingpkiammerten namen sind durfhjfi>stritlieii. 9tSl 
• — okt. 27. Dip roarkprälhrhen r.itp Albrpi bt v. Zt'utprn (Znleni l d. i. und li.irlh- 1 in nLs |ir-. inimtar niuclien im auf- 
trage II. Jakobs z«i<Lbi'n Mar^'arctr- v. Kust. krinviMitsehwester zu Licbtenthal (Hiirpj, als d^rnn stpllvprtrpter der vou 
der iirti.vsin von Hi-upni pnlsaiulte nipLsti-r Bcri-ht«U, pfleger in discim male ta Bcncm, anwcsi-nd ist. ciiipr- nnd 
Bercbtnit r. Dniaeoheim (Ir-) als einem Ton M. Jakob geordneten pflcger für DieboU v. Bost, Hatgaratens bmder, 
andrerasita, ein« toilang dea von ikran ntcr Uiitsrlasanaa gotoa, wie es tlmenTOnnala in teihuig gegen ihre nntter 
nnd tmv\ ihrer acbveatem xtigef allen war. Diobolt t. Bort arhktt ausser den leben von den «igengdtem einpn srhntd- 
bricf de!> klosters Scbwarzarb 4ber 400 fl. hanptgnls, davon geben 20 II. golds : von einem auf Inn fl. huuptirnts 
und 5 fl. (.'••Iis laui*udt!n si-buldscheiii Hi inrii tis Il-lds fi(t fl. und ;i tl. pelts: dio balfte von :JJ tl., di ' <;ii' niutter 
diT kinder, jplzt Heinrichs llplds hauslniu, und di« liälfta vi.n 5 Ii., dir Hans Wolf von wpgpu seiner bauslrau liei der 
erstpn tpihin:: soiinldig gpliliebpn ist, im ganzen 47h t'.: Murfrari'tlo- • rhält von d<'m srbnldsi'bpine Ik'iurii'h 
Heids 40 tt. mit 2 fl. gelts, and je die h&llte ton den schuldicbeinen ihrer matter and Hans Wolfs, femer genannte 
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gfiter ond gtUtn lo Sttinbadl, Ummb, Bttblcrtluil, Ottenwner, Bnithint, Altwdffir, EA (iB 4er WAn), 4m gm» 

veransrliU^ za ilH^j^ fl. Vad den 43 fl., die ihiiou von den andern t4<ilcn bei der enteo teilnnir nisstehen gabUri)en 

nu^l. ^"11 kiiul li.V.ltc prhultfii iiiH JI tl.; HHinrich lli-l'ls l)rii.'l' S"lt iu if in-iii.- l^fiuJi^ ;.'i'I"g-t werdim ; 

Heri hii'l'i V. Dru^' iib-im. ilt-r tnihur Ji« uü)<i!ti>iit«n (iuUt als Vormund vi'i walWl lul, soll ni hiiun^; iibl'g'-n, und bl«itit 
i r iiMi h sclm'.dijr, .«idl di** /.u gleichen teilen geteilt werden. — Kupb. 709 (40H>, "i>s-7()'.) K. — V'r. i'MS'i 

iiPi nar. 1. M. Jakob bekennt. dM» owiatar u4 rat von Stmnburg Um 2000 gut» rlnio. golden K«li»b«i iwbein, 
inrllclBttuhlmi bü nllflriieiligvn lb«n jihr, wofir «r ihn«! tii Migan stallt (m bonupt nielit genunt) .... Wird 
der zahlungütermin nicht eingehalten, su musa der M. mit einem edelknet-ht und «wei reiüifren p(erden und die bAi^en 

periionlich whr mit eiiu>m reisigen knechte und pf<Tde in den nächsten < ta^en nach der mahnang in Strassburg in 
4'iueiti ii> der iiiiiliniiiiL' II i" -Inn iiclidi ii wlrt>!ii»u^i? >'inlii>,'frii. M. und lidrgen siegtdu. — Coiic. des si huldscheiu j 
in d«r slnixsliurgiT kaii/lfi i'ntwurfi'n, iiiil viviriiclieu liorrnkturfti. Dfin M. zugeschickt auf ^fin lii'gohr. — Stras.s- 
burg. St.-A. V't9. — Vtfl. ur. 0077. — Fr. tt(iti3 

— MV. 4 Baden. M. Jnkob erwidart kg. Fhaderieb, dass der von ihm gestallt« termin »pfintadag nneb wj ben- 
nachten naeli dlB landaspnoh« domwrBtag nadi ohristtag (dez. 29) aaL Dn ar non n jaa. tt gm Pfonlnini dam 
hz. Alhr(>rht 7u lii-^w ein tnmier angesagt hubp und zaiilreirhe einladungen dazu nrg<>h«>n Us.<ipn will, bittet ar 
den köiüir sori<i- la tragen, dass seine si-hwest^r »Kcwililicli« in dec. 2a gen Begensbnrg kommt. — Cop. ch. rnaer. 
K : >i< -/I. I. I'. ruiic ULI ' ii'.tT n;ti lisrkrirt. ikv'i rosso ;.u dem 1<o»b>irliti;ftoa tuniar tO MImD Wd 41* bis widk- 
Uaciiii 11 oder H tige darnach gen Hwrihuim zu schirki-ii. — W'l. nr. fii'.so. fifiS4 

— nov. ii. M. .I.iknb bawaiat die gemahlin seinem .««htii H M. Karl, fran Katharina v. l\^ter^l'ich. für hi>iraisgut und 
widarlegong im batng von 60000 fl. uf dia markgnfschaft Uachberg und dia hMnchnfl Uftbingan, anf dia h&Ute 
der von dam gr. v.Sanrardaa arkanften halb« hemobaft Itkr und HaMbarg nnd anf jibrUciha 100 fl. von dam zoll 
in Illingen nnd hint«rl«'gt den butr. brief bei dem domkapitcl in Strassbarg. — Die arknnden besiegoln mit ii-xn M- 
seine söhne Karl nnd It.-rnhard nnd anf ihr ersnchrn Schaffried ifr. v. I.einingfD. Diebolt herr zu Hohengwoldseck. 
Hans T. Stadien h-rui. i i r iiiiJ ]l.\h- T. u. Iim-^ v Sifttuu rittfr, Aibrecht r. 'UiUmi d. i. «04 HtO« Knüttel. — 
Enlhaltoii in iniivin hinlerleguiig.-.rkvt'r.s Ji'.s j(.iiika|ntels v(in Slras>l>«ri,' dat. H4r> de<". 4. 0685 

— BOT. ii, Hz. Albrecbt ». östt-rrcicb und M. Jakub v. Hadi»n treffen b.-stiramunärim hinsii htlich der gebietstelle, auf 
die fran Kalbarin« r. Östamicb, M. Karls gemahlin, für ihr hairat«gnt nnd ihre widarlagnng bawiaaaa wardan aoU 
ftr den fall ihres «blebana. — Bniagvlt wie dia Torbargehend« wirande vom gleichen tage. — Enthalten in der 
gli-i. li<'n iirVtindo des .<tra.>-9buTgi r d rnknpifi'ls. 6686 

[ — HUT. 14.J li'dimn.' tlTgnldfUi IühJ-svm r im: nmb f^in »ilbrcm verguiu-n |fi>i iier. der h;ii? Tj uiarok 'J' ^lot, die niarrk 
umb rfgnld'^in. schant kt man un-f-r^ ht'ii ''ti n..irfrt.'niir Albrechts prewt zur borlizvit am nionta« nach marlitii (nuv, 14). 
dahin gorertigt wurden von rats w-ir<-n Karl ll>dt}:$cbuer und Berchtnld VMli küicre. — Item :!x guidein amb ein 
gvldein rinck mit ernem rnbin, bamkt man auch derselben frawt nt &upra. Kintr^tg zum jabro I44r> Namberg. 
Schenktedi I400[51 Käinbeig. Kr.-A.— AnlbUend ist. das* nr. «481 M. Margaretha bereits baaafraa 4ea narkgr. 
Albrecbt genannt wird. Die hocbxalt mnia wiederholt an^fescboben »ein (vgl. nr. 4631). DaArwar einmal der wnnsdi 
di?^ spHrsatuvn M. Jakob ma^jigebend, wenn ni"i;licb dio hm lizidt seines snhues und meiner tochter zusammuu zu feiern : 
al'itr auch die wilden zeitl.'iufe kOniiLMi niit^rewirkl haben. • — M. Margaretba, die 1 4.57 nnv. 21 starb, gebar ihrem iralXan 
ui;irk»,'i . i iit acht kinder. \ ' ;i i-ii"n vier am leben blieben l)ii'Se vi. i ii ,t .ler brandenburg. kunib r \ "lk. r mt- 
leicbiiel ot;!' Li^i' älteste M»niii r.,i!nllii:he K ^'iNl.'r de.s liau.ses lloheiuolu ru. mitgeteilt v.'ti F. Wagner in ZKiLMiirill 
für Preus.s, (ie.M'hichl« und Laiide.«kunde Rd. I s, 471 IT.): Jnbanii »Onero«, kt. v. Ilraiidenburg, der ahnh-rr des 
Jetzigen preussiachen konig^thaa.ses, geb. Mö.jaog. 2 >sole exiatonto in ari>'te<, vermählt mit Margaretha, tochter des 
ht. Wilhelm v. Sachsen; fran Ursula, geb. 143i» sepL 35, vemihlt mit Heinrich bx. v. MAnsterbeig, 4ea kg.Oewrg 
Podiebnd t. B6hn>oa aohn; fiw Elsbetb. geb. 14&I ner. 29, TarmUdt mit Eberhard (als bi. 11) v. Wirttambaiv, 
söhn des gr. niriehs V v. Wflrttenberg: Margretta, geb. 1453 apr. 18, »ist in das fraweneloster ttm Bot gethan nnd 
eingesegnet |4<'>7 f>br. 2. — Vier s>ibne; Albrcrht. Friedrii Ii nnd Wolft'ang siiwie ein ungenannter sild jung ge- 
storben, Volker vcrzeirlmet sie nii lit. — Vgl. auch Mariker in Mlrkisobe Forscimugon 7, 1";>. 6<Sh7 

— nov. 14 (Onoltzpiich.) Markgr. Albrecht v. lirandc-nbiirg «eist seiner g ■iiuiblm gemäss der eheberedung nach 
erfolgtem beischlaf loooo Ü- morgongabc mit uiner reute von 6fi6 0. auf ««hlo&s Hoheneck nod markt Bergel an 
Ms so erfolgter amnhluug der loooo fl. ta NAmbcrg oder Ottingea. Oer martgr. hat nek lataami, kaitawr 
anwie alle afaiwidniBr «4 aimlante von sehloss nnd naritt gehumen, 4BaB aia flm Margaraiko gaaeitwafeB bnban ihr 
nnd ihren erben bis n erfolgler anslfenng tren, hold nnd gewiHIg tn sein. — <h-. mb. c aig. pend. sowie 3 eop. ch 

roaev. K.; I ci.p. eh. (•• a« v I!;.!!!"'-. r_'. Kr -.\. (MWS 

— Markt;r. Albreehtv. Hraiiiieiiburg und M>iiie K-mablm Murg.kr' i!ia v. Baden Stellen erbverucbt auf die markgrafichaft 
Baden und alle andern beitM liatteii ei>-. aas, vorbehultlicb jeduch ihres ariweelllt belli erl^'^^ellBn de.>^ maunsiainm^ 
der markgrsfscbaft Baden. — Uhne datom. — Conc. mit vermerk, dass vier meiner herran rU« mitaiegein solleo ; it 
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dan dmU gwi Nwdlingen weid« guandt tob ajin gmdigtn bmm und fiMwea ein qnitUata oit iiw aahan- 
gvndm tM^aln für dn 26000 fl. Iijntgvto, taek der aebnUbrief die 13000 IL bengend. — Nlrnberg. Oeniu. 

Mns.'tini. fi«8» 

[1446 nov. 17.) H aitis v. Putten livrfl, dns bi. v. Kichstätit rat, uod der biscböSicbe kauzler, brucht"«» dMin rate (von 
NiSrnbcri;) voii mhIis hir:-i"ii, ifmlifh marggr. Jolianli uml luarggr. Albnebten v. Branden bnrg. hz. Wilhelmen », 
Sftobaeo, M. Jac«b«i v. Kadeo« bi. P«ter tu Ai(gi|nng und bü Johawi n ^jrstett fünf cr»deaczbrief auf sie ima 
lairtead, die daranf «in Birekliali Img ted md betten derTOigenanntw flrsteo und hnren wegen tetto, dem Fritie 
Flnrh«7 von nangerlay sioM notdorft wegen, die sie ancb «nelten, srin anf^^s^ tTit ^trnfTe to begeben und gSnm-n 
wider henyn za kumen «t«. — Belebe Mrbitt« lehnte der rat vonNflmberg nitt- r hinwvis anf des betreffendvii >(rrobe 
wbrechnng« ntid nii Utoinhaltnng der anferio^ten »gWWDinen« strafe ab. — Nürubi-r),'. Kiitsburh l^ 17s. 

— ■•T. 24 (Wien.) Kg. friedrieli gibt «eine tustinmng tn den rerluuife des halben teils der hemchaften Lahr 
and Vahlberg dnreli den gr. Jakob t. llOn nnd die Tonaiinder des gr. Johann von Mfirs-Saarwwden an M. Jalttb^ 

sowL'ii diese hemdiaftMi reichsieben sind »doch uns nnd d^n rieh an unserer lehonachaft uuchedlieh.« — ' 
rii<'a : Ad mandatUB domini rsgis d. Oaspar« cancellario referente. Dorsal : B** Jacobua Vidari. — > Or. üb. c 
sig. pond. K. — Dnek (Beinbard), Oeseb. dai Haoaes Geroldiadt irk. nr. 74; ng. Chad, Bigg. FHdar. nr. 81««. 

— ¥t. 6691 

— BOT. *24 (Wien.) Ke. Friedrich leiht M. Jakub und seinen erben .solche i tanii>si>ii. die gr. Jnbann Span- 
luin selig auf das M. zoll zu Schreck tooi reiche an leheo trag. — Plica: Ad mandat(nin] d[o]iB[ini] r^isj 
Oaspaife] cancfelhiriu] rpr«r»n[te]. Dorsal: R** Jacobns WiderU — Or. nb. c sig. pend. laei. K. — Dniidc 
Scbofpfliii, Uistoria 'Z«riDgvi-niideii>is «. 242 iir. ;ifi2; re^r. Cliim-l, n*^', Fridfr. nr. 2195. — Kr. 6694 

— nor. 'ii (^Vlen.) K. Frl>-dri<.'h vt rluiht dum M. Jakuli diu teil un g- richt, ml\ uud ongeld 10 BAU, welchen bisher 
Bnrkard v. Wmdi ck iA. inix'gclubt li.nt. — IMica: Ad mandiitani dumim regia d. Oaqjtre Cancellario referente. 

B** Jacobus Widerl. — Or. mb. c. ^ig. pi iid. K. — Up).'. VhmA. II' Kg. Frider. ur. 2194. — Fr. <J<J93 

— nov. 25. Kir. F>iedncb an bi. Allifi ht v. Österrfioh : M. JakuLi luu aaf des kOuigs si-lii-<'ib<'D, dass er sciin! ichwi'iter 
dec- 29 gen Bi'gensbnrg aniworton werde, die bocbzeit für sviui'U subu M. Karl augnset/.t uud die fürsten und borru 
anf 144 7 jan. 22 dazu geladpu und bittvt nun. mit der heimferiigung der brant nicht zu .säumen, »wann im grdO 
nn:statt.'n daraaH entetäude.€ Der k<(nig hat ancb grossi'ii tIeisN getliun, di« 5cbwo.:,ter mit dem boirutägut hoinn- 
fertigen, •ddun es ans fO^icher nsd besser «Ire sie beinansckieken, denn allhie lenger zu baldaa», nnd als er am 
anf das schreiben des M. emstlich daran gewesen ist. liit stmiemnclilSgen und auf andere weise daa heirstsgnt zn- 
sammenzubringen. uui sie rethtzi'itiggen Reifensburg zu fertigen, sind di« üugaro in Österreich fingefalk'n nnd haben 
Sil grossen schaden angerichtet. da>s iwiscbeii Graz, und (Wiener-) Neustadt weni^r übrig enhiiebeii ist, obwohl er 
mit iliiieii in jrütlielieii t,ii,'e:; iin.l teniiii;i;eii stiü.i un i -iiIchi-Ti ül>i ri";ill nii'lil erw.irt' t'' il^'^ti rikt min .•■•L-en sio zu 
ziehen, kann aber solche lieiral- v iier L-etr.'nvi.irtig m semeu landen «tuit nichle» einbringen und »tbreiot darum an 
den M., »das er onis solichs nit verrier,-!, in disen unsern nr.teu» ; .-."bald er aber mit der hülfe gottes von diesen Sachen 
ledig sein wird, so will er dorn M. zuschreiben and in 6 oder h wochvn danach den sacken ob gott will aachgehan, 
«wann got wol weis, das wir volbrii^nng solicber bobzeit nicht mjnner gern sehen, dann aaier ihein von Bäd«n.c 
Bittet ihn anch bei dem M. dann n aeiOi dass derselbe solchen vcmg nicht Abel nraarke; «wann wir ye lanttar 
und gut mernong, das got weis, daiinno haben. Das wöllaik also logen nach den pestso; wann wtt ans diso widei^ 
u ( rtikeit ni. ht ! ei.'i iit. u s6|t 0$ OH tweifcl keitteo tttt» gehabt haben.» — Or. eh. Inntbrack. StatthaltoraiKrchiT. 
älginuud. IV. a liobachen. 6894 

— BOT. (Wien.) Kg. Friedrieh an M. Jakob : entschuldigt sich, dass die reise seiner Schwester nach Begensborg 
aa%aaehoban werden oAsae, da er wegen des «nfidls derUngara in «eine nnd kg.Iadislans* (Lasska) lande die rtte 
nnd das Tolk, welche seine Schwester begleiten sollten, nicht entbehren kann. — Or. eh. e. ng. in rerso impr. K. 

— F. 

— nOT. «il Ettliogeo. H. .iakob schreibt bz. Albrecht v, Österreich, das:> ur auf dec. K die seinen zd FreiburCf in 
Bräsgan haben warde, di« alsdaim nit seiner botschaft ffir hz. Katharina die holdigong ia den herraehaflen Hoch» 
h&rg nnd HAhii^ian entgageonehnMO nnd die briafo dbsr das halbteil dw herrackaAen Uir nnd Halbaig domprobat, 
deckant nnd kapilel inStraasbnrg überantworten werden, nnd bittet bt. Albreebt sehierseHa versorge n treflbn, danlt 
kein sfinrnnis entsteht; denn di« bnt^chaft zum empfang der nz. Katharina, die den »widern- und den widderfall- 
brief« mit sich führen wird, soll Jh-. ifi vi.n Pforzheim teilen und wird nach seiner berecbnun«- dee. 27 zu Regens- 
biirf,' >' \ti. Albrci lit in- pe ,i:Mliinii anch sein« buLschafl zu Iie|.'.,n,l,i:rg haben, um daselii-t seiner schwe.ster und 
der köiughi h 'ii ts- li,itt r\ •itlenliaren. wie sie beide sich wegen wittiim, widerfall und inorgeugab vereinbart haben, 
nnd seiner t < k' pieii «Kr betretTeuden hoirat^briefe, die er mit M. Jakobä siege! versiegelt »rbalten bat, mit- 
gaben, auf da^ die «fertiguogs brielTe» und die«elbea kopien gleich gefanden werden. — Cop. ch. coaer. K. 
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[HUt di'c.J D- rr^i lMu-on lyl l<i!«ui noch io Lutriugvii by iooo scbin<l«r, mJarbtau lügUcfa des mugrolT v«a Bad»ii 
laii'l, an a>>ii<-i-lbL>ti ortiMi gfleKt*», vtrdarbtoB sBoh attUeh ortlqr Dtfort^ M do woran dw lurtaifM von OdM-rich. ~ 

]!. iiiliriii, III li.vl r|,r. .i, «0,97 

■ — dec. 1 KttilUKCn. M. Jakob ladet iibta za der bucbMit meines nohuas M. Karl auf jaii. 22 gen Ft'uraboim ein. 
Conc. K. — TgL nr. «SSI. 

— der. 4. M. Jakob bint('r1(<^'t t>i>i dem dumkapib»] ru Stnisslnin; all« die auf die bcweisaiif d«r frai KifhiiiiHi t. 
östvrri'icb, t,'i>mahlin M Karl«, bcr.ügllrhen brietV. — Erwähnt Scbrift«n der Alt«rtfaarosT»reine zn Baden und Donaa- 
«srbinfi^nn 2, 241. — V. W. 6689 

— dee. 4> Dompropst, daehaat imd kaiiitel zo StraHbaif wklirui, danlL Jakob kanfbriaf,bazgfried«u ud wUUgnogs- 
britfo betreih de» erkavlton Itübrn teilt dorhemchaftlUtlb.'rgwid Lahr.ironitf dto gMUhUii teiOM MkimlLKiirl 

neben undcm lierrschafIeD lut in.<seriprter wknnde venrhBea ist, hiater ihnen erlegt lat> — Or. aU c äg, pmid. 

Wipn. St.-A. — \gl m. fififlS n. f.RHfi. 6700 

— dec. 5 (Frlbur^ Im Brlrss^ow.) H/. Albneht T.östemieli ntveirtotll. Jakob mtimnend wegw der aendnog 

Tiiti but^i bafiea. — Or. ch. g. sig. impr. K. H7(>1 

— dec. fi. M. Jakob weist g«in&s» An getroffenen '<hBber»Jung (nr. r.44H) der Ivi. Katharina v. (')st<'rr(ii.:li Ji.- lierr- 
schaftfii Hoi iitierp und Hifbiii^' H, riiiT i-in viertel di-r ht'rrsi haft' ii l.ilir iitni Mablberg sowie pjni» rentfl von 100 H. 
auf dtim zull la .S'llink'en l>>ibgf«iink'»weisf für fiimoo «un^risclii-r aiiil ■ln at. ii ifuldin« an mit cinfm ifosamti-rtnii; 
viin <;oiHl II. laut vorpt'le^t'-n auswaisi'S. Die bi'atiil>'U der (jetuuimi'H li- rrx iiaftfli leisten der hpriogin di-n hnldi- 
gaiigseiil. Dem ütM>ri>'1>endeu U'il bleibt der vuUe ge^aH^ ; nach beider absti-rb«n treten die kiuder das erbe an. Bei 
kindi'rbisMr cht- liab«n Karls erben das reiht, Katharinins t- il nn den kemduflen von der«o erben für 30000 ü ab- 
nlOeeo. — Die nrkuulou die hemdiaften MaUberg nnd lAhr beiralfeBd «erden beim dankupitel n StmsbiuK 
liinterlegt, von dem beid* teile aie s«gen qnittan^ und rwven auf die daner von twei monaten entlehnen kOnnan ; 
falls dii' gr. V. Sa:irword>'n rückkanf der herrs<-harU'n b>.'ub<ichti^r1<>ii, soll das k^tpitid die urknuden nicht «her aus- 
liefern, bis diu M. V. liadi'U dar M. Katbaritia v'niv renlc von KöO 11. Iht. deren erben von 42j fl. urkundlich 7.nt?e- 
sieSi'/K )).tb"ii, sM:ir:uit' il;inti die amtleiiti» iliri-^; tii ivMi>'^ L'i-i''il;^'t M<'iilcii — K;\tli;iniiii un I iiiri' ltI-i'H s-t- 
pflii iit'ü >hIi ;.n ilrin mit don gr. v. Saarwi-rdi-n VL'rabr<-,it!l«;u bur^frifJen. — Zt>a;;eu ; gr. Sclialfrui v. Leiniugea, 
Thii-Ii It lu'rr v. ili'li. ngflruld»<ick, Hans v. Stadion bofineisier, r. Hans Trachsess ». Stetten, Albrecht v. Zeutem d. K. 
und ÜAUi Knüttel. — M.Jakob sowie die M. Karl und Uemhard nebst den zeugen siegeln. — Ür. mb. c 9 aig. pend. 
Wieb Si-A. Hansarebiv ; desgl. 2 or. mb. c h sig. pi>ud. et nno delaps. K. — Im Wiener 8tb-A. findet sich auch das 
koniept «biger nrkande, 6 ptpierblUter foL mit aoigedrflcktMn «iegel des M. Jakob (Tgl. nr. €696). Der definitin 
text ist hier gleieUantend mit dem «r.; mehrere stellen waren aber ursprünglich anders gefasst: als depositar» dar 
Urkunden waren gedacht abt Kg-nolf und konrcnt zii (ii'ni?i iibach ; als utiisi h-idigungssiimmH war nur ■■ine reni« von 
H40 resp. 4'JO tl. projektiert; Hans Knüttel ist korrigiert au« Hans v. Knzberg. Das dntum ward iiat hKoira^fen. — 
Freundliche niittoiluog des Wiener St.-A. tititt 

— Aee, C M. Jakob erg&uzt die be.stimmungen des wörtlich inseriartan widarlegnngsbriefes (nr. $702} dabin. 
Mit bei Katharinens lud auch ihre kinder verstorben wiran, Oir» nlehsten erben sofort md M lange in die i 
ihivB uteils eintrataa, bis Karle erban denselbea mit 30000 IL angolM haben werdet). — Die ntanliebon zengun 
nnd siegier. — Or. ml>. e. 9 sig. pend. Wien St^A. nnd K. — Tn Wien aneh das k' u • pt ler orknnde: 2 papier- 
liliUter mit anfgedrürktetn sieiral des M. Jakob. Di« inserierte urkande i.st nur angeiientet und das Drsprüngl:< b - 
datum »sunt, vor Kathariii.« (nov. 2ij) dnrchstricheii. — Jreuudlich« raitteilnng des Wiener St.-A. ««(W 

— dM> 6 (Freiburg.) H?.. Albrerht v. Csterreich bokennt, dass er sicii wegen des heiiatsgnts nud der Widerlegung 
seiner achweüter Katharina nnd des widerfalls an ihre uAehttan erben, wofür eine versimang fon 0000 fl. vereinbart 
•mir, im oamen seiner schvetlar nH 6000 IL ud wegen ibrar nAchaten «rhw, «no dar wMacfid dir Stooo ugar. 
dnkatm gnldeo heiratsgots eintnte, mit SSOO I. jlthrliebar Sinsen begnigea «olbk — Baiiegaltas konapt Wlsii. 
8t-A. — Or. mb. c. sig. pend. K. — v. W. 67M 

— dc<". (i. M. .I)iJ,m1i tliiit Ii,'.. K:i':iariii.i v. ü.^tiTrincti. der j.'eiiiahliu in-i'.» h!.e> M. K.irl. «.■».'■"■Ii de- ihr geinii-.^ 'i -T 
ver-icbreibung des hz. Albrecht v. u->ieri,.KiL angewiesenen Wittum* von ."»ooiMl- gult. « leiiicheraug, »o tiass vm fuder 
weins für 6 fl., 2 viertel korn filr 1 (I.. 3 mAlter baber für i Ü.. 1 i:ü!t cappen für '.) 4 »nd 1 galt bühner für 6 ^ 
angascblagni sind, and twar sind diese SOuo ti. m bestinunten sälzeu angewiesen auf Höchberg nnd das tai xnSeiaa, 
anf Breitebone (Breytabeoot), Ottoscha-anden, Precbthal (Qabrecbe tal), Emmeodiagen (Enuttingan), Vnllardiiigeii, 
Waisweil (WiatwUr), Böttingen (Detz-), Ibringen (Ur-), Bisehoflliigen, Teningen, Denzlingen, Viirstetten (Ver-). Bidi- 
Stetten (Kystalt). Bahlingen (Bald-). Mnndingen, Heimbaeh, llöhinijen, Acbkarren. Br.tggingen. Salrborg, Ober* 
bergen I Uergli in; . -.(wj.j auf das vii rtvl lier herrscbaften Mahllierg und Lahr utii il n z mI lu SMllingen, — Or. und 
oejiH'gelle.s konzepl Wien. lst.-A. — Druck; Cbmel, StaUirwlien iur öst^irrcicbisihen tics« hicbte 1,225 — 24; reg. 
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Chmel, S«gf . Frieder, nr. 2S01 $ UäOMWks, <l«9dUfU» 4w Bmim Babsbnrg r, nn 1328> " Es ist anzan«lMi, 
das« diese f«sU«Uung des wittmn in 5000 Ä. olme Torwissen «der docb vonipsten« olin« zMünntmir von ig. PHad- 
riih p-schah. 67(K'> 
144<i dei*. I>. M. Jakob beweist die gemahliu seines sobnvj M.Kfirl, fran Katbn iii hi- m (.>~U'rr>'ii:li, für itin> morgeii- 
l^b« Ton 1 iHMHi tl. auf den hlltM teil dM Inlbteils. d. i. anf den anderen vierteil, dtr la dm rßrwi'isnng-sbrief des 
beiiktaKate und dar widarieoiif ■mrakriaboi Rabliabaa iitr dar gnftduft and iumclnft Mablberg und Lahr und 
anfaau teUon Diarabvrg (ftonptQ^ und «IIa n(«Mr, «ovoo ab Jfbrl. 1000 rlu grid. «iliM, gdlten mA mtaog 
haben mag. — Besiegeltes konäpl «HUH dttam Wien. Si>A.<-' Alfdim «Mdh^gleMneitig: morseafriiltriaTe. 
Item am phinztag nach wyhcnnacliten zu Regenspurg so\ fr. Kitharins fon llnrKgraf Karetn omphangen «erden. — 

T. W. «M«« 

— dec. ft. M.Jaliob betit'lilt .uiitK uUn, viij;t?n, srhnltheiss*!], richtem nnd gsmoitidfii «icr hi-rrsfhart«n H^whbi'rg und 
Hinhingen, Han» Kniiit' 1 v u »vii,'i'n dvs M. Karl und des hl. Albreclit v. Öjti'rr-'ii h anstatt seiner sthm'^ter. M. Karls 
gemahiin Katharina, «bulJang, glübde und eyde zn thnn nach answeisung der wiedem und wiederfals bnefe.« — Cop. 
eh. eoaev. K. 6707 

— .4oe. 9 Badea. lt. Jakeb an [I^idwig hanT.Uchtanbefg: ohne idraaM, urede (Jnrr?) nnd dnj: teill nnter Aber- 
aandnag dw knpie des königlichen Mete («ir. eoOB) mit, data die hoditelt knt «urtdotaB »etden wOmUt, weihalb 
«r ihn «wendig* sagt; hofft aber, wenn die hochzeit atMtlndait, dus er dun kaoMMO nnd aaiae gamaUin »nnsar 
liebe mame« mit sieb bringen wird. — Cone. «h. K. 6708 

— dec. 1-2 (Fribiirs: im Brissgow.) HcAlbiaebt f . Ontenaieh hi^nbi^ haiH Jakob aeinea nt Indn g v. 
Botenstcio. — Or. eh. c. sig. impr. E. 67W 

— 4ee. 17. Kg. Friadiidi adnibt H. JataA, doii er atlneni nie IfiprecU t. Hdmstett eben» ganntmirtet habe 
«Ifen der heimfflliraDg von fran Kaütaiina wie er ihm vordem geMhrielwn, nnd bittet ihn, dn die Uogam noch in 
seinem und des kg. Ladislans land liegen, mitleiden zo haben nnd sieh noch tn gedulden. — Or. eh. c. sig, pend. K. 

G710 

1447 K. Friedrich volkii'hl d^s von m«ist«r £uea Silvio, domheirn za Trient, and andern seiner räte auf dem frauk- 
fiirUr reicbstag mit Mainz, Rrandeubnig, Bmbeig «id Bad«0 nbgaMUtaMM bdldnia (nr. ««70). — finnsbnivk. 
St-A. Bep. 5, 36. — v. W. 6711 

«— Juk 7. Hbrecht ntaifcgr. in Bnadenbniy, Cnft herr an Hobanlehe aowie naohgesehiiebeae litter nnd kneekt der 

veieinigong au der Jagst, mit namen Hans v. Absperg, JOrg v, Boseniterg, GOtz d. a., Hanns and &Stz d. j. alle v. 
Berlicbingen, Simon d. a-, r. Simon, Wilhelm, Eberhard nnd Wilhelm alle v. Stetten, Bnrkart d.j. t. Welmersliaasen, 
Wilhelm, Ueintz and Uans den mau n>'nnet Ciewman allv V.Crailsheim (Crewh-). CraU v- Kiisliui:'.ii. Haus, Wilhelm 
nnd Jorg alle v. Velberg, die aü« iu der fetndschaft gegen die Humefk v. IKirnbi r^r vt^maiidt .-inj, veri'iiibaren : 
inarkgr, Albrecht will wine freund und ohi-im ilie ffirstei), ihn mit ilini in inr. fifiiifj) sinvl, bitten lielfer wider 

die Hi)me<?k zu werden, desgleichen will er i^Si-hwabisrb-)Hall. Meilbruuu und Wimpfen, dem meister deatschordeiu 
und dem kumthnr zu Mergentheim schreiben, dass .<>ie den Hornecken und ihren helfem weder fried noch geleit geben 
nnd sie weder üa- noch anslasaen} keiner aoll mit den Bomeck richtang schliaaien ohne znatimmmg des nirltp. 
AlVreekt lud des mererteils. — Beslimnnngen «her kriegfftbmng etc. — Markgr. Albreeht siegelt — Or. A. e. 
si^. !. Vers, impres-so Tiamhprg. Kr.-A. — Vgl. nr. nr,C'. fi7t2 

— Jan. 8. Walther V. ji.ihn iThanl an Philipp Schnittlauch (.Snudeloch) v. Kestenburg, s^'iiicn li"1.F.ri gopUi-n: erkl.'irt 
sich auf seine b;tii ln/rmt. iiun jau. Js zu Baden zu helfen einen tag zu leisten, will au h fT i:; -cilibe mitbrin>,-iMi. 
die ihm nützlich sein können, wenn er sie näher bezeichnet, idiewille es din erre berurn'u ui.« Was er b^trelfs 
Uansv. Bnm geschrieben, hat Walter gern gehört, and kann- er »iergentz« mit demselben oder Steinhnser zusammen, 
so will er etwas »tnffelicher darnB reden.« Und als du mir in «inen bosondtia letM gesehrieben hast, «he ioh in 
dann bringen keade, das er dir erlwbele s& raden, a» vD da dann vea ine «eist, so soK im «oeh gMlIch erkMubet 
sin zi'i sagen, was er dann wüste, und solt ime an keiner galAbede schaden : do wisse, das mir on' zwufel kein sach« 
ietznnt .w liep i.it umb niangerleig« rede wüten nnd neme oncb kein gelt darfdr, Got li mit dir.« — Strassbnrg. 
St-A. i;i;i'. ine. 6713 

— Jau. 20. Philip Schnittlanch (Snedelacb) v. Keotenbnig teilt seinem lieben getelien Walter v. Dahn (Than) mit, dass 
der H. V. Bndan ihm den tag irideibotan hnt. — Or. ch. Btnasbng. 8ty-A. OOP. 160. 0714 

— Jan. 20 (Hrtdellicr^.) Kf. Ludwig bei Rhein urkundet, dass nach dem rechtsprncb seiner räte, nämlich seines 
hofmeisters des gr. Hesse v. I.,einingen, r. Reinhard v. Neipperg, meister Barthnlomän^ ynn St.-Troden, raeister Hans 
von Laodembf rf.', lehrer in geistlichen nnd weltlichen rechten, H;insKrnst. lii i nnat m li r heil, schrift, Hansr. Heim- 
statt zu Grorabacb, man>cbalk Hans v. Gemmingen und Michel v. Mosbach M. Jakub dem Haas RAbesam eine jähr- 
liche gültTou 28 Scheffel komgelds von der möble zu Bahlingen XQ geben verplichtet sei. wenn Kühesam nachwei.>'>>, 
dass er ein rechter erbe des in seinem besitie befindliehen briefes (Begg. der liarkgr. v. Uachbeig h 412) sei, and 

lHiHkt««tIL 24 
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Mtit in diesem zwickv einen rechtstag m gen iUidfllifrg auf jnni 20>— Or.lll1>.e>li9*p«B4<K. — Stf.: ZciLs> hrirt 
för Gl ..(hiclit.slundp t 'ii Fr«ihnrg: ß. 42f> irrig m jaoi 10. — F. <>7ir» 

1447 Jan. >«. lUm uoMir b«rr d«s narggraffen pttffeni geM:h«ock«t 1 gnldiii. Vorauf geht schenkoDg vou 1 il. ao des 
U. T. StnailMirg tnmp««r n Jn. 1 7. — Blidt Rachniuigai ObanhnbnD. 8t>A. tflS 

— Jas. 27. Sjrmondt und Ilenn« t. Kreiibcrg. sowie P«t«r ftrankail gdobon «D der fehde gegen pt Fritdrieb kei 
Rhein gr. n f^panheim und M. Jakob, in der si« dem r. Gerhard t. SchoBanhoni beistud geleistet, fanar keioea 

niitt'il 711 r.-jlini>;ii. - h<'>i>').'- It uuf ibra bitU-ii von NMcolau L^bMto, MlHdUieill n WeMl, and JobaBD Lorrcher, 
sthüff« und iladUtbreiber das«lbst. — Or. eh. K. — 0, 6717 

— Jm. 87. Frits T. Gomaringen (Gomer-) gibt M. Jakob Hi« Ziegt^lhnser und II ihenrajn (bei (Kimaringen), welche er 

bisher tod dic.H'in zu l«b<'n ^.'»•tra^sn hat, auf. — Or. eh. i -'-j- itripro'äs. K. ; kopb. 75 {4ß'=), IT eb«nda. (>718 

— Jan. il Baden. M. Jakub U ii'bnt aui bttti^n er. Lndwig!« v. Württemberg Kaspar Kemp t. Pfullingeo mit den Ton 
Fritz T. «lomariD^i'D ((jumtr-) »ufgusagteu Ivhen U-. Gomaringen. — Inaeriert dem mtm Xiapar Rmps or. mb. 
c. aig. pend. laea.; kop. d. roT. kopb. 36 (30>)> 124 K. — F. 6718 

— Mr. 8. aauMMa lietrt.llippeltstaB an Yogt r. Dietrich T.Rateamhuaen and «n wbolth^ md rat n BMglnim 

(OberabergUn): wrigert sich si-ine einwilliifunjf zu gvbva la dem Ton hz. Albr*cht v. Öst«rreich bi-wiUigten weggeld 
>d«g graben halb dun-h üch and die minen geiDacbt« unter binweiü darauf, zu Wülcbvm zweck er mit den 8«iut>Q von 
i::<|)P<ilt>v> ciliar, (.'>'m;ir nad 7.('lli>nberg sowie dar M. ndt diD Minandiia gnbra in ToUbringein gaMfim haben. - 
Auszug Albncht, KappoltsU'in. Ub. 4 nr. 193. 

— febr. 8 Baden. Jacoboa marcbio pr«seutat Wjpertbo Bade Bftdt t. BOdighafan), imposito «cclesi« sanrti 
Geraiaai ntr» nuroa Spiraues, ad vkariaai parochiaUs «ccleda viU« Sliia vaMateai per liberam reaigaaeioaen da- 
min! Johannis Fcrßchtich presbytrri Flrideridam Ganter deBntirila clerinm. — CBn«.kopb. 15:) (lOS), 131 K. 6781 

~- fVItc. !'t'. Sti-)'ban l'i kianict pri'[i^t, dechant uini ),aiiit"l i.-i:i:I. sii' raiiiiTis Arg.:T.t'ii''n.sif A;« er.itlirhf iiml fnr-t- 
iu li«' iibkuiili M. Julianu v. Baden tou väterlicher und tnütterlicber .si'ite unter anlührung der abuvnreiiiu von 
Täterlirher alistanininiig bis auf M. Rudolf VI 1. Baden und seine geraahlin Hechtild t. .'^panbeim, derjenigen seiner 
«rossmutter M. Anna geb. v. Öttingfen bis auf ihre eitern gr. Ludwig t. öttingon und seine gemablin Beatrix t. 
Ilelfensti'in, .sein- r mutter der V. Katharina geb. hz. t. Lothringen bis auf ihren grossvater hz. Johann v. Lotbriagan 
and ihrer motter pL Haigantha bis auf deren altem kg. Bafracht aad aaiae gemablin E1is.-i))eth baggrUn v. Kdin- 
beig. Veldem-Slnmein. Kopialb. 10, 10 Htachen. R.-A. — TVenkter. Tora et genuinu origo marehiMinB Badens, 
ac HadibergHis. f. CT ll.if- uri.l T.anilcsWWidthek — t\m dxs .'ilt.'r des M. .Inliaiin vgl. nr. .-.O-g. fi??^ 

— fcbr. «8. K. Ilan.'i t. .Sei'kendorl 70 Brunn, laudnchter 7U Nürnberg bekennt, dassvnr ihn gekuinmen sind in gericht 
markgr. Albrecht t. Brandenburg und seine g<>mafalm M. Margaretha v. Bad>'n. Letztere erklärte durch ihren för- 
q»rwber, data sie beintstener, Widerlegung, morgengab and gab ihrem gatten dbetgebOD habe, und bat nm arteil, ob 

das Bit nebt tbu nOchte. Darauf ward mit urteil «rtailt, dast dar buidri«htar aiitsant twn aiteilem freu Mar- 
garetha allain an oin «ad aahmaa und er ai* aaat «nt«, sani aadan and nm drittai aal rm den zwei urteilem 
flragen sollte, ob sie sotehe« «mtbetttrangeDUehea and vaUnterkotwa nit Rstea« vad »lanter tob eigenem, freiem 
willen thiU S.ii hrii in d',' M, Margaretha sni. hf- .^klarcnj,' vor dem landrichter und den jwe: nrteilem abg-'g-'bcii. 
ist alsbaW 'ujt' ilt mit L-'-riiciiier vulg utiJ urU:\ auf Jl-u i-iJ--. da.s.s sie solche »auf- und Übergebung« wohl thun 
mOclite. I>emii:uh ^'a''- \|. M:irg:<n-ti- >auf und nlier m:t muiid, liaii'l lili'! halm« alle ihrn heimsb'Uer, wiJcrlu>:unf,'. 
morgeiigab und gab, was ^ii- bat und bekommtn mai?, au markgr. Albrecht, dem solciie^ bleiben mt'ige, wenn .Me 
fOr ihm ohne biut«rlassung leiblicher erben mit Jem bide abging«. Stirbt aber markgr. Albrecht vor seiner gemahlin. 
so'adl ihr diese öbeigeboag an ihren rechten ohne schaden aein. — Darauf bat markgr. Albrecht an nrteil, ob 
man ihm >dili oal^in, wklMn mri bekaalBlgi iehl irol hiBiehan and an recht beitallaa aad fwtadmiban nriiga 
mit dea laadgeiidita briefta aad inaicgaln, ab» daw ca Hrbas kiafl aad macht hatte tor gtitfUcihea aad «cUUehiHB 
riehtem. Das ward !hm mit uiteil erteilt« — Anwesend herr Simon t. Leonrod (Leo-), komthnr deitschen ordene n 
Kafletiilrfrir. hrrr l'i t"-r Kth rr, jinilist zu Wt'ljl,ir fWetfliu). il. i''.nr und kauzliT. lii ln:>-is;i'r r. Walther v. Hürnhe;ni, 
Martin \. Va'u. pth'triT 7.11 .Xnsharb (On'.ilt>'ii.ii b 1. A>lari v. Kin'hberg, Kilian v. 'rüiie'Mi. Anthony und IIilt(ioU T. 
Seckeiiilnri. .l;.' all-' "'.iihvliifr also nrt*il ilnrutnb <pi';ii'li"n. — Beglaubigte si^it/T«' abscbrilt Bamberg. Kr.-A. 
• ~ Druck I'alcken^teio, Antiquität. NordgaTieus. Cod. dipl. 2»6. — Ein htichst auffallender Vorgang. Ks rauss 
duhiugestcllt bMbon, ob M. Jakob ?on dieion akt, der ihn aad aaiaa eiban bi hohem grade aebldigen konnte, 
kenntnia hatte. «72S 

— nin 12 8pcii'r. M. Jakob macht iwischen Eberhard Pfeil (Pfrl) einer-, Engel Kier, ('Viedrieb genannt Bitolfntx 
nnd Han.s V. Kotemburg genannt Fladenheiss einen snla-^'i auf bi. Hi-inhard von .^|>eyer. - - K -pli, ! i:i7\ Jii K. 

— 1447 marz 3u hilf der hischof auf grund dieses anlasscs zu Udenheim einen r«chttag zwischen den parteieu ab. 

— Bbmda f. 40—43. — Fr. «714 
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1447 mMxx 18. PUlipp SchnittUacb (SoydeUch) v. Kestenbarg b«k«iuit, dass ilm die i&t« dM M. Jakob v. Badtn vor dim 
gwUht aa flptitr mit Hans t. Brooa (Born) Terglielten haben. — Der aaaittller. BtUHeh t. WiaenlMta nad Martin 
T. Helmstatt sieppln. — Or. mb. Heidelb<>rp Univ -Htbl. Lehmanns Nachlass 12 nr. 34. — Vi?!, nr. fi713. (!7'25 

[— mXrZ 1!*.] Zu halhsfasten da erstigt-nt die gravpn von Lutzelstevn Ritsch statt and sloss bej- nacht und unb^-waniet 
■Dtf wen «nd gewannen el>. Da fiel drr borr von Bitsch über die maawcr auli in syncm hr^mbde and kam gt'm Landocken 
n sfatK matter (Imagin* geb. gr. Oktingen). Daramb so widderaagiea viel berren den von LolMlsteio, nembUch der 
piiltignm «ff ^ Blüiii, hartMg m LoOntagw, HMtgrm Jalwb vm Baden, hertieg StuSui tou Bayenm and 
viel and«r borren, ritter ud loMoht Hid aogant vor BttidL Aber tun wM m ait hndua, vaA dtnnri» m aof der 
bertzog von Ixithrintren TOf latcetolejB nnd gewaa es In dreyen woeliea md «oft es n granda tan abgabroelmi. Da 
wart ein Jev l u.- ti rT ii lin': Bitsch widder gabent onib I.utz«"lsteyn, nn'l ^vart .Ipt krifg gerächt. — Eikhart Artzt, 
Chr. Tun W' i i'iiiiur^' in Qut'lii>n und ErürteruDgon 2, 71 : Mono, BadiscLt's Archiv 2. 2 18. — Vpl. die forts*lzung 
des K>jrjii:-li f' - l»ei Huae, Qu-llpnsacnmlung 3, 537, wii fs weiter heisst: do m'i 'l^r vun rütsche sacb, wi" sicli Ja* 
diag gemacht hott, sali er ulT und rf-it gen Heydelberg zu dem pMt^afen un>i p' it.i ime 'Ii- sarh. wi« es ime er- 
gangen was, nnd reit 2:ü dem hertzogen von Luttringen, icä dem marggrafen vun Baden uii i id vil anderen berreu nnd 
dm von liafiA«e(-Saarlntäcken) nnd dagete in« waa im do geecbeben was. Item also wordent drig fdiaten, berUog 
Lidawiff V. Oajdatksiy lad dar haraug Surh ^ f«a Lrtbiagai (b& Bant v. lolluingBi od Bur, tÜalaiUnig t. 
Ha^ ond Oefflieo batta dl« nglemg Lothringm asinen aotaa lalwn ttartr a gem, der gewShalkli aaelk CalaMen 
den henogUchen titel flbrte) and naiggraTe Jacob t. Baden eins, das sd ««Itent für die sloB sieben. — Aia genansten 
berichtet üLi-r die aus3i'rori1''nlI:'.h';is iiafselien r-rrepende •■iiinabme von Uitjcli Aurr]; die gr. t. Lützelstein und ili>' 
belaifernne nr.'l ernberung des platy.e,-; und 7.wjr jedeulalls auf groad vmi arrbiiali. ii .lus dem archiv di>r herrtn v. 
Lii Iii' iilj' rir lieniliard Herzog in suim r Edelsasscr Chrnnik, der jedoch Ton einer ti iln.ihini' des M. Jakcli an di-in 
feidzug nider die gr. v. Ldtzelstein nichts berichtet — Die beteiligong des M. Jakob au dem feidzug wider die ihm 
politbch sonst nabestehenden gr. v. LützeUtein «rar bedingt durch das vm Schorndorf erneuerte landfriedensbündais 
{ut. 6635). — Zar sache TgL Lehmann, Geachicbto der Qn&diaft Hanan^Iicbteabarg 2, 263 tt. — Ober den tag der 
einnahm« van BItieb gOhan dU «igBbaD dar disl MgaWirtiB «MlkD ansiinaidsri das lon Fittact ActatmMgatiilta 
datnm wird siehelgestellt danA sia «dvaibMi dat «iMB dar WaU U m t brtdar (WOhaim) aa daa aadam vm 
män 19, das gleichzeitig «{nen wettera i>oltfiseb«n hintergnad entraHt*, dann w «ibiatat sieb in demselben, Mll 
ihm der l'.?.. v. Burgund zu seinem dit n. r nr i r.iüil, ihm schloss und Stadt Rit-srb, Jas er dies«' nacht erstiegaa hat. ZB 
öffueii und bittet meinen bruiier zu verarila^si ri. da';'^ der herzog ihm sein banni r mie g(>n Bitsrh, das 'T ein Tiertel- 
jahr ond länger Lullt verteidigwu zu kunui'n. — Cop. eh. coaev. Strassburg. St.-A, I\ I i flier erneu v r^ivL 
gr. Wilhelm t. LützeUtein, die mvh zu Mümi>«lgart liegenden Armengecken zum ent»aUi vun Btt«ch herbeuubt i- n, 
vgl. schraiben des domhcrm Konrad v. Bussnang an Strassburg mArz 26. — Or. «h. Stnasbaig 8t-A. AA. 8S- — 
Weiteres raaterlal ebenda GÜP. Ud. 225 nr. 13. — Vgl. aoeh nr. 6731. 

— mXrz '21. Johann Brnn Sehmidborg (Smiedberg) rereraierk M. Jahob Iber sein ■annleheo van dar graftcbaft 
Spanheim, nAoüich «iaa bobatts ia dam darf Eakireb (EackariA) nad aiaaa garten dabei — Or. mb. c sig. t < n : 
Kobleni. ^><>< 

— HAR M Baden. M. Karl bittet den bi. (von Maina «dar Bpeier ?), seinen bdAanstcr Wiprecht t. Heimstatt zu be- 
ulaBbcB nm swack «laer holachaft in aachen, cdaraa aas gnaaes iat gelagae.» — Ooac eh. K. ohne adreste, aber 
mit asTsde : hoebwürdiger liiat — OMchseitig beglanUgt N. Jakob seinen rat Dietrich t. OenniBgen, ma den bi. von 
Speier 7.a bitten, ibm den hofmeister Wiprecht t. Heimstatt ru einur botsrhafl zu leiben, Ci'u-. eh. ebenda. fi7'2H 

[ — J M. .Takub antwortet Wiprecht v. Helaiitatt auf seineu und etlicher aud.T.T rite rutsrhliig, di'ii sie ihm zu .SpeKT 
gegeben, dass er läensHlben weiter bedacht hat, und in anbi-tracht der «sweren lauff diser lande, dav. ti wir necliSt 
zu Spir mit auserm herrn von Mentz gerct babcn>, erscheint es ihm fast sorplich zum k*«nif? zu re;ten nnd dessen 
Schwester heimzngeleiten, weshalb er beschlossen hat Wiprecht mit Hans v. Enzberg ;:um ki' nig /.u si bu lieu. Wiprecht 
nag daher april 13 gen Baden kemmea oder april 14 gen Pfonheio, wooelbat ihn Hans v. Enxborg «off dia ver* 
banaom» daa nfhcra von daa IL wilka aatsmchtaa «iid. IL Jakob aanlat ia dieaer aaniia aaeh lam sab. von Haina 
mit der bitte Wiprecht diB litt n «riaabOB. — Ohm dalaii oad adnase. — lelitaw geht aas dem iahalt hervor. 
— Conc K. «7«9 

— april 3. Colmar bittet M. Jakob sich der spänne der stadt mit TluBig V. Wittssdiaim aanndnMa nnd ihr darin 
rechttag vor sich anzoberaom«!. — Cohnar. St-A. Misst«. 236. <17Ü0 

— DBck spiil 9. Or. Baaa v. Tierstehi aa In. Albrecht v. Ostairekb: ea amigen sieh gcgenwlrtig «aflieb aaohon so 

ernstlich und frembd,» dass sie im rate bedacht haben ihm die an verkünden. Nachdem er bei sdaem «Unabfam« ron 

Strassburg geschieden ist, i^t nicht lan^e darnach «ettwas red nnd wort vasst weitleuflig worden nnd anfkömen, wie 

hz, Aibrei-ht, als er zu .'^■.r.i-sshurjr liei dem «tneistpr sand Anihonien haws* gelegen, ».sovil anpetr;ifen habe, daz die 
»tat Straßpnrg durch dasselb sand Anthonien hawss an dem karfreitag (april 7) solt gewonnen sein worden ; so aber 

24* 
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das okbi Augugk hab gehaben mügen, a«i awrsnad alsoverrpr hinab^farn.» Der meistor Antoaimordaiia I 
gerateo, da«s hi. Albrecht Wt »«iticr rürkkohr Strassburg lieber nicht h^rührMi möge. — Hl Albrodtta 

L'i tiii^'- II ffirstf'ii iitkI iiMrrcn i vcl. iir. f,r,:i")l liali' ii «die sacli vcii iJf ^ von Hitsch wegen Kam ernstlieh fürhand 
f^iin iiuiv n umi ts liabfii >u U «iluii in cigiu^r jM-rson darur pel«'^'l. wahrend der hz. v. Calabrieu Lülz»'lsU»in b*»- 
la<:ert.< Nun hat anch der M.v. Baden «ettwcdick» geschrieben nini aufgrund der vereinung er.<ui ht. liass iic (,»irl 
alleatbal)M-n in dem bcrzojflicht'» gebiet bestellfU, da>s der fürslen wid'.T&acher keinen «zewg» dorch des her- 
■lu^i geliR'i führen, «noch dbeinerUi le^'er haben», aach alle bnicki-n und fäbr>>u wobl bewahren mü^'en, and sie 
liaben denuach wtopncheiid* gebota ertasHiL — Darauf 'OL ihnao auch eio Diahubirief dm plaligralett (kf. Ludwig) 
vagegmgm «d nach taut dar Ttrtrtf» w«rdaB al« nieU «nddn UmiBi dan ta^ n baKhicIraD ud gadankn Hans 
Ulrich V. StufTeln and Haus r. Aodloh hmzusi nden, hoffen aber« dm di« mahnung werd <gemiit<-t> and sie in anbe- 
tracht der abwesenheit des bi-rtogs nicM «verrer uinb hilf als für Bitsch» gemahnt wi-rd>>n. — flr. Wilhelm Ldtcel- 
stt'in kam vnriratieeii ,;>trni lajir. '.•) Lfr urni witW'.i^ um rrl.iulini< MUfii. yhii'U «Z''U^'- uud volgk» uugeirrt darch das 
liind tühren zu dürfen ; gr- Hans bf^atidc«' ;lin 4;u;iuf vor <ite riite und hi.t'.l ihm vhi, uj wiUhe ungelffnhfit hz. Albretht 
dadurch in anbetracht seiner Vereinigung uut dun fürslen g'dm^'CQ wörde. Derselbe antw«rt< :c kur?. es wäre sein 
bruder in dem bchluss zu ßit'M.-h und «were natürlich, das er in als sinen bruder nicht geladen m''>cht«; ob es dann 
also nicht miH-hte gesin, 9« gescheb alter durch ander weg « Nun habe der Lütrelstein des v, Vanu&bon (Waio- 
bon) haopUanto nnd dianar and ander« banptfainda das landas bei aicb u Balfort (gr. WUhalm war Manaieh. vogt 
m Bel(ort) im sehlMs gekabi, und da an ▼MQeicht tat. AlbrecM so hart gemahnt irerde ron aeima vsiltliideleB. daas 
er sich znm minderten ihrer f>.indschafl gegen die v. LQUelstein anscbliessea mas5, 5o mOchte Beifort gefährdet sein. 
— Küralich bat auch der M. v. Ttaden eine li.st>' der ofTenen feinde geschickt, vor denen bich der herzog bei soiuem 
«iiHraufzii-hi'ii • iii .u lit i:-liini'ii mi'-i,''-- HaMi^rf rü':'':ki'hr des Iht.' i:,-s ^m. wi>giMi uliit,'i'r laufe t-rwAnscbt; falb s<dche 
nicht Vor ptiriR'>t''i; (miil l>->i • rftl^'«', ujägf der hurzog uitteiluog schickeu wegen des tags mit den v. Lnpfen und 
ilewen, damit man >!> ti Ii rtv:hatuii ,hr herren and stkdt« «idarbiete. — Oop. eh. cei«!. Imuhnwk. StatUialtern- 
archiv P-siarciiiv. — Vgl. lii j,--: der M. v, ilachberg. ttiSl 

im april U.M. Jakub und gr. Eir.irh v. Leiningen vermitteln einen frieden zwi&cbi>n Speier und Cuntz Pfeil (PQll) v. 
l'lnbach bis juui 4 und heraum-n zur bcil-j-jun^' der ^ireitigkeiti^u einen lai; pen Darkiieim aiit mai :io an, zu di-m 
sie ihre rite schicken wollen. — Da die £eit t>u kun ist, das» U. Jakob g«ia siege! auf diesen friedeusbrief niclii 
draekea Inm, hat er gr.Eaich g«betm fttr aie baida n iiegela. — 0»|k«h.coa«r.FlrtUidi LtiahigsMdna A. Amor- 
bach. 6722 

— tprll Ifi. Daniel t. Gtrtringen (Oe-) rrreniert, dais ihn If . Jakob bis aaf widernif gegtant habe, rebe ti jagen 

und h;i-rti n hetzen auf der ebene oberhalb N<')ttingen an der Rembalde jenS4'its der strass -. die von Ettlingen 

nach KlliiHTiilin^fen (Elm-) fährt, am köpf oberhalb Wilferdingen (Walferchingen) und an dorn Klnpfenhart — Or. 
Vb. c .siK- pend. K. — F. 67391 

— «f rll 18 Baien. M. Jakob btglnbigk bsi kg. Ftisdiieh Hu» Bubeiv «ud metster Shthart SUbel, in gaiat* 
Ikhen recbtra Ueendat betreib heimflihnng vm hi. Xalharlna werbong sv ffam. — Oop. eh. eoaar. K. 6784 



(Hans' T. EnzbergV). Da hz. Katharina juni 12 von Wien ausfahren und juui 22 in Rogensburg ein- 
tnlüMi wird, mCge U. Jakob die seinen am gleichen tag zu Begcusburg haben. Bezdglich der labl schltgt er vor. 
es bei dam alten aalaM n haaen, lAmlich lOO pfard«i mit je 2 grafen, rittcm imd edlen; hmer 2 giifimen, «talb- 
aw«lfll fkMweopenonon*, sowie die hateeisterin, ria* fkan a ihr and 4 joagflraiea anf euMB «agan. — Dia bar- 

zogin bringt mit sieh die jungfhkien nod diener, die aaf einem tettel wcdchnet shid, den sie nir selbst gegeben hst 

und führt ■ ■ ^11 nit sieb gen Uaden, sofern d- r M. das ginnen will. — Sie bringt mit sich einen goldenen wii^en 
und i'incii V .ni ii . i^ai^isn mit den pf.-rden und I zflt-'niil'urd, zwei «lioe wagen, die ibro tnibcn und waisecke» traf.'")!. 
Die h". I^n ij -n i'. t'rden zu Riigi-nsliur^' aligcladfii. Frau Kath.irina luhrt mit sich ihren hofmeister lierni Cliri-stiau 
V. Tebeusieiu, liir« bofmeisterui, ihrr Jungfrauen uud dii'Uir. d>' ihr bisbar gedient haben: denn sie ist besetzt ge* 
wesen «mit allen amptan> : d: 'seUii n werden aber zu Ri gensburii; wieder heUiuiehcn; weshalb er ikl, dass der IL ihr 
einen hofstaat «ordiqyere*, nimlich einen hofmeister, eine hofmaisteria, «inea ?onchneider, einen der ihr das < 
tilgt, aman dar ihr den min titgt, akBan adho scihwkaii, 4 edaikaaban, «inaB sohaaMer oad «Iimb I 
welch* aladMU n Bagensbnrg ihr aat aatiatan aoUsa. — IL Jahdb soll den hofinabtar der hsntfln tdUeken ein 
>te8<-ho beslatren mit silber TergflH» nnd dabei scbmiben, «and ob ettwaz in der tcseben ver, mSht er mmb mjrn 
fr.irti H Ki,'. ■, . rJi'Jii.j — lt. der hnfmi i^terin ein hübscher ring, «der ist wul aiijjeleil. • — Herrn Hans Ungnad dem 
kammtTineisur lur seine bausfrau ^mi clpinheit. das gut sy; das wirtvast fr.rderii au der uUrichtüng und ferligunge, 
dann fr >;es gancz nitditig und yme vnn uus-titi berrn dem konijre eri'.iln'l'h ii ist», und zwar soll diese «clfinhcit> mit 
dem Kussciitafel geu Wien gesandt werden, bevor die borxogin von Wien abreist. — Cop. ch. coatsv. verstümmelt K 
— Da r'icb in diesem aktenstdck afaie annittslbare baziahnaf raf eine siadnag aa dea kOB^gl. hof findet, reili<' ich 
es in aniehlnss aa ar. 6734 ein. 6735 
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»pril 1<> (WarteilbiTg.) Or. Rgun /u Farütenherg. land^r. in der Haar, bitUt M. Jukob, <1«q gcmilcblsbriar, 
dM er M'iiiem vetter Heinrich gr. lu Fär$U-nb«rg, landj^^r. in der Uauir und henn xa Hausacb (llus^n im KinUgenta]} 
■ugMtftUt hab^ la bcsitgslm — Or. mb. c siy. puid. X. — As demaalbtn tag« riebttt gr. Egon dantlbe gumh 
an ta. AlbrM^t «n öctcrmcli. — FSnteDba^. D.-B. 3, 27«. — Vr, <^7t8 

— I^rll 18. M. Jakob, an den sich s«in ohpini Johann gi. za OüBgtn für sieb und Kb«rbart Obs tvvie r. Htiato v. 
HÄlnkaiBi altaUUtaiiMuater md daaa SchanUk altanmaiatar m Stnatbois im aoftaag dar atadt Stmabnf ganadt 
halMii mit dar liitt*. das« «r Ilm stnitiglnüteii in der gatticliltcH anMtnf». maeht «ine ricMiag iwiaehaa dm partalan 
in dar weiaa, dau alle Streitigkeiten al< sein, die gofaug^nvn geg«u nrrehdo nngeschitzt, aber g«g«n atzgeld gelodigt 
werden sollen, das« ferner pr. Hans und dt* svint'n innerhalh der drei nach dutum dieses briefes folgenden jähre 
\viij,-r Str.i!^>l'ur/ Ifinc ri-i:;'l^flifrli>'itf^ii tinfr^hfii ^olien, es sei At'm in nffmiT frhJe. Dinse entschei'luiig .s'ill die ati- 
:^[»ra^.lil• Mia^'-liurgs an Ulrich v. Ii ümUDg nicht biTühren. — Gr. llaus. r. Uarckart t. Mülnheim mcisUT iiu i rat Ton 
Strasihur;,' -■if^.'^eln mit. — Or. mb, c. 3 sig. pend. .Straüsburg. St-A. — Parallel mit dieser jrütlicheu i'Uttchi-i'lung lief 
ein rerhtlicher aosirag vur dem M., der nach stattgehabter anspräche, antwort, Widerrede, nachrede und fürbringang 
mit seinen rätvu zu recht sprach, dass gr. Hans v. öttingen einen eid schwüren solle, dass er seinem helfergr. Knnrad 
V. BelXenslMn den firieden «nngamlicbc verkändet and nicht gavnaak hab«^ «b Ibosbaae das gr. Konrad v. H. balftr 
g«wa9BB, «neb dasa dia dan atnssbnrger börgem gescbabene >nona< obns sain wiimn arfolgt sn, md wadar ar iweb 
jemand vun sein>'t wegen an siMht ii.ime «teil oder gemein« empfanden habe. Da gr. Hans sich zu solchem eide 
erbot, wurde er dessen von Strassbargs freunden erlassen- — Über solchen spntcb ist kein bri«f gemacht worden,, 
»smdar an aim ladd bagiühn.» — Straasfawg. St -A. BrUfbneb 0 «IS. — Vgl. nr. 67S7 

— april 18 Raden. M. Jakob freit Jakob Veylin und seine li;iusfrau Ur^i^l v Kurneck all ihr gut zu Eichstetten 
{E)>tadt) von steuern und dienst^n bis auf sein oder seiner erbiii widörrut. — Inseriert dem rever«e (or. mb. c. sig. 
jiend.) Jaki^bs V<'^Iln^ timi I ;~uU:i mmi K.iri;>'>:'k vum gleichen tage: in dsmaalbtn tanprieht Vajifal ftmar dem M. 

und seinen crln ii uut wideiriif mil einem plerde zu dienen — Fr. ß7<iH 

'— april 19 Baden. M. Jakob an Zürich: hat auf das .««•hreiben der Stadt einem seiner rite Ifefuhlsn. mai .1 nach 
Zürich 7.Ü kniiimcn. am der Stadt den taj? zn Kir.sii doln (->iil!'>iii '.■■] ■:• r 7.u helfen. Kr hält« porTi -feine gesandtsehaft 
«trefflieber furgemimmen», allein er be^darf seiner räte und diener in wichtigen gescbUten, die seine persönlich* an- 
waianh^t arfbrdarn. — Or. eh. Zdrieh Bk-A. — P. — TgU Bidgan. Abaah. S nr. SS2. 9999 

— april '30. . . tr.LL' r Melchior Geban-. rev«Mi«rt gtffsii II. Jkkob Iber asina balahnoog mit ainam trtertol des 
zehntens ta Uolzbunsen. — Or. (fragm.) K. I>744) 

— »Iirll 31 (HeMelbenr.) Kf. Ludwig bei Bhein verkändet hz. Albrecbt t. Östsrreieb oder in seiner abwesenbeit 

— statOnltar ind ritan dia aininbnw nn atadt nnd si^oas Bitacli nnd Balmt dan bati^g bai aänar baadcapflieht twei 
rUa anf mal 7 gen Sehoradorf in senden nlt Tonmacbt Atli nt Ibra «Ida nach bastan wisam mit dar andam var* 

Jtündeten herren raten zu benehmen, «wie und durch was wp;:.- ;i n h was hilfe und macht» zu den Sachen getban 
werden sdII. — Cop. ch. eoaev. Innsbrnck. Statthaltereiarchiv M^'muuiliaua XIlI|riH. — Km gleiches schreiben rouss 
an H.Jakob irgangea sein. — Vgl nr. 6731. <>741 

— •pril 24. iL. Jakob, der In dem atrnt der gr. Ludwig nnd UUicb t. Württemberg mit Eberhard gr. m Werdenberg 
nn Trocbtelfingen mit d«m rerhlm beladen ist nnd nlt SebalMd gr. v. tainingen, Heinrich gr. v. Lupfen, Diepolt 

Lerr zu Oerolds-ck. Ii ■fiii' i>t''r r. Hans v. Stadion, Jost Boner geistlicher rp' lile lehmr. den r. lievnhart r. Seip- 
pi-rg, Haus V. S;am!it;!ii, llun- Tr.n h?••^? v, Stetten, den domherrn Bernhard v. Baden nnd J ihann Ni\ v. Hoheneck 
•^-11. F.Kt/li.TSTi r, f. rii'T Wirii h . . II iiilii:ri- i. ä., Hans Krcirt Bnck v. S;autT>'mt)€rg, Heinrich v. H"r«aML'i-n d- i., 
Albrecht r. Zutern d. a., KadoK v. H.icntlianii. Hans v. Ent^berg, Albrecht v. berwangen, amtmann r.n Trarbach, Hein- 
rich T. Sweynheim, Hau» Wernher min Wv. r. Hain Knüttel und Walther v. Hemmenhofen bausbofmeister zn gericht 
gesessen ist, spricht das nrteil, falls die gebnider Uans und Eberhard gr. t. Werdanbaig in c woelien imd 3 tagen 
anf aInam tag, dan gr. Bbavbard dan r. Wlfttamhaif nnd M. Jakob 14 tage TarharfathlBdat. hier in Baden schwfirai. 
dass ato genast, mdi ksbM hriali» gdwmt hahao. dass 4m «Igantam von TruehMlngsn den t« Wdittamfaarg 
tnsteht, so soll er nicht schnld sein anf gmnd der von den Wirttemberg vorgebrackteD brier« denselben cbsung 
an Trochtelüngen statt £>• tiaid>: wird > Ichcr i iJ a^i-i nicht geleistet, su s'dl iVrner geschehen, was recht ist. — 
Or. roh. c. sig. pend. Wien. .St.-A. — Vgl. Fürateuberg üb. 6, 240. — Ausnug Steinhofer, Würltembeig. Chr. 2. 
8M— H9. 6743 

— •ptll 34 Baiea. M. Jahob entscheidet mit dansslb«« beisitsem, dass Ebsrhavd TmrJisaia t. Waldbarg dem hs. 
AlbncbtT. Österreich mit dar Idsong seiner pfaDdaehaftm, der grafschaft Sdiaar und dar baniehall Friedberg. sUtt- 
gaben müsse. - M. Jaltwb siegelt.— Or. Stnttgiii St-A. — F. — Vgl. Toebenr, Gaichldite des ftiatlidKn Hauses 
Waldbarg 2, 027. *»74:t 
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1447 april '29 (Marchpiirc) Kc. Frifilrirli t.-;it Jt>ti räl-n M. .lakobs /a W'n-u mit. .Iii" -r!iwe?ter Katharina 
Juni 13 vou Wien nach B«g«Dsborg aafbrocb«, woselbst sie mit ibram hftiratggut abvrantwortet wurden sulle er**?"» 
. AbM^kbe tm Mntslntor, iriitariUlM«( •poiftartof mm ««rtni«bM«r wegtn und ^taHtmf.« — Or. cb. K. 

6744 

— Ml 6. R. Birckwt v. MAInliviiii dar n^stor mi d«r nt n Stnnbmg «riHetan sich K- ^rt u Hmbs r. Vfmgta h%- 

zujc^lich s*'in»r for<l'<raDK a^uf rürk^b» von scbloss WaagUl und i'iuom teil» der slaJt dBselli<.t ta php- und recht V'>r 
kg. Friedrich oder kf. Ludwig oder M. Jakob, also 6ass pt der stidt dvsgleirheii dasi^lbst wieili-r tlim», oder abfr 
woUeD von er.i''m di»r ln^iiit-n färst4>ii ivkfnnfii l^^s^n, wcliin- ^.'.jlmti' iif »ri'illiili'-'.Mn :-i'i -n. - Cip, rii, cu^' V. 
Stransburg. St.-A. GUP. 205. — Za l«t7.U-ri>r «uticheiduug «rbut sieb der v. Wajigeii mai 20 auif kf. Lndwig. — 
V>l. aach schreib« StlttSbOlgS III 4M T. WiBgM VOU juni 1. — L c. — > KT. Liidwig antadiiriidtt den streit 
1 4 1 7 aujc. 2 1 . fi74.> 

— mni S. J ihiinii Ni>t, abt und konvent des klostors Mflnst^rdreiseii i Mons!ertr"yC) (heaf'' l>rfts?«n bayer. B.-A. 
Kirrlihfimin'l.itidi ii; St'-Hi n ebenda) geben den zehnt<-ii zq Monstcrtreyil l' tn siifl S.-l'aul zu W in-;- /um Unterpfand, 
bis sie dii' genehniigung zu dem Terkaufe des zehntens ta Stett4'ii an genanntes staft $«>tea$ der nsitatoren und der 
sehinn> r des klosters pf. Stephan oder seines sohnes pf. Friedrieh and des M. Jakob biigabnellt habM. — Tran-- 
sunipt ds's ofTuials zu Worms von 1431 mai fi Speier. Kr,-A. Domstift Worms 5flt!. fi74*f 

— mai 10. Hornof.k t. Homberg d. j. verpfiiclu ^idi in anlass de? von M. Jakob y niM h. ri markgr. Albr^ i h: 
einem h<ltVr r.nd Ihins v. Absperg und Georg v. Bosemliorg a)i hiiuptlduteii an ' iiti rn utiJ mmiI 'IU vater, Nvthürt 
st'inem iTud r um! ihm seihst '•rri''ht<-ten bestände«, falls s«iii val«r, der bei dieser büredang nicht ZQ|^egen K' Wi.'^. ii. 
SeiliH 7.nstimmun^' vrwiMu'ert. dass <i|' ihm flir ^ loit 4» (KadMS InillHlM balllMld ItlsUn will. — Or. <:h. i-. Mir. 
itnpr. Brimhr-rf:. Kr.-A. — Vgl. nr. 0712. 0747 

• — mai U>. Jakcb und Wilheini f^i'brudfr gr. lu Lutv-i^li-li!. In rrfii 2U Gfn.Jdset'k am Wasicheii | Wiiisi li>Mclit'ri ) b*'- 
konncn, nachdi-m .'•ie ri'<;ht"s utiorfordert und mi' rril^''-t UU'I ^;uii- |,vTmf;lu:h.' bcwaruni."' <i. ni |.,'r. Krii'iiri' li v. Zwri- 
bniirkeii srhluss nnd Stadt Biuch m&n 19 vor tag entwfret. ihn zu faheii versocht und seinen söhn und semu 
Schwager, ilii< Rangrafen gefangen genommen halK>n etc., und pf. Lodwig, ht. Johann zu Calabre, markgraf zu Pont- 
apMonasou (FvBtoaioaaa), ataUhalter der bade Bar owl Lotiiriiign, pf. Friadricb, pf. Stephan gr. u Teldent, pf. 
IVieirkh gr. n Spanbain, M. Jabob, »bar Kaila od bar Utnbart niw ma« gagan aia n aAner Ctbda gafaotpmeo 
■iad tnd ria lidi aa daran gaada «i^Imr babn. doeb ibiar »lih« frr und ledige, wonuf thMn d ia a riftaa dl* ttitfb 
erlaasen nnd {bnen ibran MI an Libebtein and Katlanbolz wiedergegeb«n haben, dass sie lidi daianf tidlich zo 
fulirpnibii piiiikt'n v. rpfliihtcl hfib. n: ll rückgabe der fest« Biisch zu liandeii von pf. Ludwig und hz. Johann v. 
Oalabri' n ; dfsgl. .TÜpr hürlier un.l repisU r, die dem gr. Friedrirb v. Ditsch entweret sind, .'iuweit sie, Philips Srhnnl- 
lanch (SnyJ' laeh l [ v. Kesterburgj. Heinrich v. Alldorf u't-n. \V< ll.-tislager nnd Engelhart v. Zeiskam iZi v^ki m) 
deren nisjiend sind und dieselbeD übi rkomnii'n mögen unter eidlicher Tersichi'rnng: desgleichen aller kli'jnodi"n und 
atlbergeschirre. die sie zu Bitsch gen ommen haben, sowie verzieht auf alle verpHichtangen. die etna des gr. v. Bitsch 
sebn oder aatna acbwftgar die Bangiaf« gcgan sie nnd Ibra halfer bafaan aingahMi miaaan; 2) femar bogahaa »ie 
aicb aller aaq nraeba g«g«o dia flMm, das gr. v. BItaeb wwie ibn beMur, MmniV A meb gegn Ebarbard ni 
alle andern i. AadbM, dia ttMa dat gc Ikiedrich \. Bitsch s^thna abgafbngni baban« nnd leisten nrfebde; 3) lehn«- 
mannen, di« Ihnen m der febde Ihr» leben aafg' sagt haben, sollen rio wieder belehnen ; 4) dem irr. Hans v. Eher- 
stvin und Fngelhart V. 7,4'j.ski'ini di>m hauptmann i.sl der beitritt zu diesem abkommen biniii-n nmnritslri^t vnrli-"'ha!t-n ; 
lUuii Sil' OS nicht, -SO dürf'-ii die gr. v. Lützel stein ihnen kdnen beistand lcis.t«^n. — Aussi-r den b.idfu aussulifrii 
sie>;fln .Jakob ^r. \. .Mo:> .i.iJ :>ar»erdeu, h rr , i Lahr (I/>rp), Ludwig herr zu Lichtenberg, Wirich v. Hohenbun,' 
d. ä. und Heinrich v. 1 lockensteiii. — Or. Uannstadt; cop. pa>c. .Wll Strassborg. B.-A. K :i52 ; München. B.-A. 
Veldenz-Simmernscbo kopb. 9, 120-81« — A m aaide Bt mnagten diu gr. v. LQizehtvin drückende verpllichtougen gegen 
Karpfalz eingabao. die den kciai naatr verwIeUaiigaB in aicb tragan. Dorcb den einen vertrag (dat. mai 26) «er- 
irfUebtatan aia dam kl Lndwig dan mil n Xaataiibiib bia n vUlUger antschidignng fiir den aufUI, den dieser 
infolge der etnziehnng seines halben leiles durch dia v. Utielstein erlitten hatte, ganz zo überlBs.sen und von ihrer 
fordemng betreffs 'des zehnten zu Waldhambach sowie betreffs de» vierten teile« an dorf Windberg gen Lützi-Utein 
gehiTig al;i7,ast'?hen; gr. Jakcli veriiohti-l.- jus^'Tdem pf- Ladwiif auf sein dienstgeld von "JiMl tl - ■ «'np. 

Straishür^f. B.-A. E 352. — Vor allem aU-r erklärten sie gei^i-iraber dem kiirliirsten, falls bei erneuten zwi.-tiirkeit. ii 
einer von ihnen wieder den knrfürsten oder .seine erben an^ ■ iiirm M-niH<pe sti' sse, daran 'sic mit uns iMler wir '.uii 
ihnen« gemein haben, dass dann alle verschreibuug und verptlichtung der kurfürslen ihnen gegeuüb>'r aulgehoKeii 
sei, nnd gewährten ihm das recht, solche Schlösser, ans denen sie gestossen seien, »zu seinen banden zu bringen.« — 
Kopb. 896 (&37), 279 K. — lu dem latenten loiog, den M. Jakob nach dem tod des kf. Ludwig gegen Karpfalz zu 
fihrtn bagiiuat, spielt das Madaeliga Tarblltnla der gr. v. UttialslaiD lo pC Friedrich, dam bnider dat V. Lidwjg 
und Tomood von dessen söhn pf. PhUipp, eine grosse rolle. 674S 
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1447 mai '23 Baden. M. Jakob beRehlt «ii>inem nheim !^t. Schaffrid v. LeiDiiigcn), die amticute and nniertbanen auf 

dem Wallis, in VöraMt«n (Vpr-), T«Diogen, Oenzliofri'H, EinD«nding«n (Kmeting«u), Malterdin^n und S«x«a auf 
jttui Ii früh Kiniiifiidi!it:' ii ("ier Teniu^'^o ZQ lifscheidAii, desgi. die vun Wtiiswtil (Witlwilr), BahUngiiu i lluliliiigi'u), 
Ihrinpeii (Vr-t. It;>cliiiiiiij,'pii auf juiii 5 zu mitUi; gi>n Kichstetten (Lystaltj, woselbst bz. Albrtcht und er ihre boi- 
S' haft .iWilaiin zur <'nti;eß>:-iin^hm<' lii-r huldigvD^ bab>'n w«rdeu, viiv ibu Hans Knött«! genauer aDt«rricbWii wird, 
und scltarlt ihm ein. dass kein s&auuiä euUUbei w«il (todurch »di« ganti t»»^ QOtan som Kenabeln beymfart 
hindert werdp.« Adressat soll auch gen BflgtnbVK nitML •— Koiirad v. YIWI9 ilt gMdirMMl, «WllMto die nint- 
l'uto und unt.rthaiH'ii di-r herrschaft Lahr in Vfrsammeln. — Conc. K. (uiü 

— mai 'H. H. l'lnlli]i> VctT'T T.üeispitjhfim 1 ijei?poUz-), Symoud T.Uuntheim (*iuut-l, amtniami rn Kin hcimi-linlanden) 
und St.njffi ii. Allm.iiiii !!■ rlendorffer and Ilans v. Wacheiiheim, amtmaDn zu Kn-uziiacb, lass«n fn^ipr. Johann Krus« 
wissfü, da«.< sie auf ifinc schrift wegen ihrer bürgschafl an Spoi«r geschrieben bab«n, das geantwurU'l hat, das» es 
dem tage zn K6ln genug getUau und gerne des Vogtes (v. HonolstMo) anspräche gehört, dazu ge«ntwort<>t nnd recht 
gepflügt bitte; daia hab« et »m den ««eben« «0 den kioig appelliert 8ti IM ihnen (ans) anchdw freigr. Ktmnd v, 
LyadMlwnt geeehrieben. nicht tob wlcber appdhtion m itoben, «mdeni der heHlm naehmgehen. Wird nvn tror 
den itOnig beigebracht, das* Speii-r dem lag zu Krdn nicht genug getban hahv, so werden si? sieh nicht weigern 
nach ihrer Terschreilmng »irenäpi^üd 7tt thnu.« (ilaubt der Vogt aber, dass sie ihm mehr lu thun pflichiig wären, so 
sind si" li-r.'i" Tiiit iliTi ,'! ■, 11;] ■ :. ir ' iiieit li^ r f'ijr>tc'ii, ilio ezh. Dietrich zu Mainz, Jakob zu Trier, ]>t Steffan, 
M. Jakob wi-T vor Üortinaud oder Kunrjd v. Lyudeubor^t, um dort vrkeBoao zu lassen, ob Speiw dem tag zu Köln 
genug getbuii hatie osd was ihnen ihm Tenchreilnmg halb gabUn» adt nekt «n Um. — Otf. mb. Sptier. 8t.-A. 
— Vgl. nr. G(>r,3. 675» 

— mal 25. Hz. Alliri'i-ht und di'? M. Jakob nnd K;irl treffen Verabredung wegen de» »wiedems« der hz. Katharina; 
1) die boUchaft der «in-i für.Mi ii «ird auf juni 4 zu SuIxUltj: beginnen iuhI s;<-h in die markgrafschaft nii.l ln-roi-liaft 
Höchberg, Höhingen. Lahr und Mahlberg b«geb4!D, nni di.- linldignng für M. Karl and sein« gemahliu »nach uli- 
«i.sang des utlen brieff», den H. Jakob geben nnd der den uiu)>tlateu und nndertanen Toigelesen werden soll In form 
der nottel, die borzog Albrecht Jetzondt n8 maiggraff Jacobs caooellaiy ist gegeben versigelt«, entgegenzunehmen, 
ausser zu Achkarren (Acbtkam),M Udingen, BrQn^iVen(Bnick'); S) alsdann aellen dia botoehaft«« sich gen Stnas- 
bnrg figcB nnd die briefe Iber di* hemehafka Uhr nnd Hahibaig Unter demprefat, dechaat md kapital lefiBi 
3) X. Jakob wird die >wled«m nnd viderfalsbriHTe gefertigt nach ivte der TenigaHea notteln«, die In. Atbreeht bat, 
L'en Regeiislmrg srhicken: bz. Alhrerht wird ebenfall* sein* botschaft mit genügender v' llrr.acht zu Kegensburg 
haben und dir de^ krnf,'-^ li't>oli;ill /«.i ver.^ieg' Iti« >n<itteln« des Inhalt», dass der ki>nslaiiZ4'r übrede durch M.Jakob 
genüge gi'M liiln :i 1 i [iiH hiikeii; 41 naebilein »in der i" » v^ung der jerlicli'-n nntzung de.s vtiedem*« Achtkarren 
mit der uut/un^' r.i HMhiii},-i-!i m 4 4 (7 u Vg 4 v;,, Mundiiigen zu 19 (1 1 ß Broggingen zu r,ä Vg V« ß 4 rappen 
angeschlagen >ind, und die leiite der dörfer zur zeit nicht mit den aideni ZOT hoidigung gebracht w«rd«u »mögend«, 
eo ist beredet, ins M. Jakob deshalb zur abgeredoten seit an Salzbaig einen »wanchafll and fertigonglbrieff« ibcr- 
«ntwort^ nach laal d» naMil, Albiaehl aaeli au H. Jakobs kanilai venisfelt fbaigalMBi 6) la ftddMqr MtUan 
M. Jakob »«BfadiiA «ad fbrtlpinglbtiar« na. der JUbBAib imUaagen «sgea waä kt. Aibneti einen brirf VßA 
lanl der nottel, «ornber sieb beide vordem n Prefboig vertinbart haben, anstanscbea; ft) nachdem sie vfrabredet 
haben notteln, r-i' luii» inunder dmnpropst, derhant und kapitel rv. Stra»liiirg eiiit u brii f i:ri tjeii und j !■ r '/-v.fu 
dagegen »von iih ■ lu juiuti ,-üllen, ist geri-det, das» M. Jakob di-n liriof. di-r li7. .\lltreriit und ilini g<diuri «v n han- 
äeii zü i.'»-i" M«, iiiu'r'i-Nicren, versiegeln und bi.s ji.iu I \u. .\ll>re. ht gen Fn ibur^c stblcken m'II zum vi i -;e^'-dn, 
«elchir briüf dauu durch die botscbaft gen Stiassborg komineu wird, wo er mit den kauf-, burgfrieden- und b«wil- 
lignagafariercn ete. d»m kapital «berantirarlot irird. — Cop. eh. coaav. K. — Vgl. nr. 6700 nnd «703 — 7. tMt 

mal -5 liildt'tl. M. J:iki'i' ladet zur bochzeit seines stihii. - M. Karl ein .i if juii '.I i»piui- udt-r «tnieleu s-or 
mittag« j gen l'torzheim. W-gen kürze der zeit, da er erst jetzt nathricbt erhalten hat von »heimfart unserj suus 
guatahel«, wird das beabsichtigt« tarnier ausfallen; es soll aber auf d^r hochzeit stattfinden »ge>ti-ch in hohen 
SDgin.« — Cop. ch. eoaev. K. — Obige einladnag erging au die gr. Emich, Schaflrid und Bernhard r. Uiningan, 
Jaham w, Hassan, Jakob v. Sarwerden, Haas t. (HliBgan, Hsns r. Laplbn, Fiiodrieh t. Ditsdi, Efaeriiart sa Kircb* 
beiig, jttakar Jakob und Ludwig t. Lichtenberg und seine bausfran (Elisebetb v. Hohenlohe), fgr. Jobann v. Nasaan 
nnd Ssarbrdcken], junker Wirich vom Siein, herr schenk Knnrad t. Erbach, jnnker Dlebolt v. Geroldseck, herr Jakob 
V. SUiufen. hetr Gtnrat v. Krankenst<Mn (Franekisli jj], (.t, Willo Im v. Öttingeu, herr Sifrid v. Obernkirch, h^rr Hans 
Heinneh V. Land^p^•rg ritlere, li'-rr iieinhart v. Xeipp-rg iNippiTgki und seine hausfrao, berr VViprecbtv. Heimstatt. 
Wiprecht \. HdnisUiit, anitmann zu Bmcbrain (Brubrexn), nnd seine tochter, IUih v. Hi lmstatt, amtmann zu I.auter- 
burg, Uafan v. Heimstatt hofmeister. Hans Hausen .sobii, Heinrich und Jakob, Dämmen ssligen sühne v. Ueimstott, 
Heinrich alle v. Helmsiatt. Wirirh der alt T. Bocmbnrg, Heinrich t. Sweynheim, Wolfram v. I/menslein, RrasmosiBa 
Weiher (Wjer), DieUierich und Wolff Kemerer and ihre baasfraaan v. Dalberg (lalberg), Dietberich t. Venningen 
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EkM'rhitrils seli^' •ii i'^hn. L'lrich Liadsehad v. !^U-inacli. v. Fl « kiusteiu Dod »oiit« hao^frao, Jakob t. BMsun- 
husen, Wirich t. flobnnburg dar Joiigvr und seiue hansflrM, Coont v. Beinbartawilr, Wilbaln t. Brnnehinp», Wilbel» 
V. Amrineh (Ur-), Vilbdn EntabaigOT, THte 4«r Jaag«r «ud Bnabard t. Sachnihriu nsbit MlDer brailhni, Wilhelm 
BOekUn (Beck-) irod sein« hnsfrao, Jtkob t. Hobeiurtoin und Min brad«r and soina bansfku, Friedrich d«r jooger 
Rod«r ond seine hansfraii mit z«ri>i tArbtorn, Han» Adam nnd RndriB Rodder. FTans nrnchsesti« der jniit:>-r r. BnchiS- 
baDMn, Martin v. Elb i\'h<-}. ('••■t\\: v. Schaneiibnrg (Srhanwpmbprgt, Krisi h H.it.s v. Ü vdman (Itodciiv ii i. Kridrich v. 
Enl/luTt'. Pct'T }liira!it I v. Huln iiliuri,'\ Hans v. Amprinf^en. WiTiihcr Hai kur uuil Heinrich Hatlvt-t t. Landsperp, 
Hnrirkhrirt l'lVinwi- i v. [(üfjfjiiri, H. iririrh v. Stenienfels, Tiaiiff v. tiflrtriiiir<'ti. Il- rman v. ZeDt"m (Za-X Di*thrich v. 
Ang<'liii Ii. .Muitin und Cunraiv. LiürrincDj ( Dorm 'ntz;, Wilhelm PnicbM^ÜT. W aideck, der Herder (UerU'r v. H'Tt«ueck ?) 
ist im das lu Pforl/heitn. — .^bt*' und prilut«!«: Weissenburtf, Hirsau, Schwarzacb, Etteuhpimmünster, ScbuttiTii. 
0«Dgeobacb, Keuwvikr, Krabarg, iUnster im JiiiBstertbal, tiotzaaw, MaaUmmu. Ueneiudb (Alb), TMUMnbai-b, 
■ojroDBratiAr (Hajmnntor), dtebant von 6l.-Di4 (Sant Diedolt), kontinn vm Hainbacli nnd HottnlHia, di* 
lM*iden äbte von St.-Gcorgen (Gerigen) tuid St. •Blasien (Sant lilesi), Alpirsbach, E^liral (Styfay), Sab- — Cop. eh. 
cuaev. K. — Folgende sind gebeten iiirp hausfrauen mit gen Pfürzheim zu bringen Uuui teil wiederholt): jnnker 
Ludwig V. Lie..lil"i[ibt'r|,' I »> i, die v. ,<iviTi-ln » jtwe (4), jnnktir DieliMli> i v. lliitieii;.'' rMlilseck i bau>lniU. - ■ H- rr \Vi)jr-'cht 
V. Heimiitatt um iiauslrau ■.unJ tm lilpr, \Vi]in ( hls v. HvIlD-siat. aintiiiaiiu am IJruciirevii (4 Iraueii), Hans' v. H« lraitat 
um L.iüterburg hausfrau, .Siflrids v. Hlc rkirch, Keiiibarts v. .Ney|ieri k. H.'mhartä v. Sachsenheim, (Jornpolts d. j. 
(v. liiltUugeu), Uerrgs v. ScbanHümbcrg d. 41t«ru hausfraoen, die «ttwe t. Bacb, die «itwa v. Veoäg«n nii l üire 
.scb«e^u>r, [in Balte hmttta, Wilhelm BflckUns (Beckli)]. Hans t. Flaektasteins, [Fridtfah B«dd«n]. ~ 1 le | ) 
oingeklauimert'n natnen sind dnrehslrichen. — Vgl. ur. (■>(■>* I. (i75"i 

1447 Dlnl 'Z'> (Urban.) Caspar (Schlick) berr zu Weisskircbeu, köuigl. kanzler und burgLT. zu Eger and Ellbngen 
leilt .M. Jak^ili iiiil. dass sein liriidur herr Mathes v. I^azan gen. .'^lik ritl- r mu wissi n a.^ kiiniu'ij zur hocbieit f^eu 
Pfurzh'-ini komiaeu, uud da dersflb«' durch mne Schwäger di« v. i^einsheim (Sawns-) und ander» vhrbare gescblecbter 
Angehalten ist, >er Söll sich flpi.isen die bOve atid torney« zn bcsacben, nm seio^r und ihrer ehre willen, hat sich 
danalbe anf M. Jakoba «ad markgr. All»achto t. Brandtnboig >tn»t« alao «rhobon, mn dan markgrUUcheo hof zb 
bMoefaen. Dar TL mSg« vu der dienet willen, die Caaiiar aeloen vater gethia nnd nun nnd ariaan »Mmea noch 
tbon werde, auch in anbetracht dessen, dass der »newon« H. Katbarina nnd Caspars gemahlin ahnfrauen schvresteru 
gewesen sind, sorge dafür tragen, dass derselbe an seinem hofe «ifütlich gehandelt« und nicht verunglinipfl werde. 
— Or. cb. K. — Schill ks peinHlilln ist Agnes, die tocht^T K iiirmiH III, her/.t>gs von Öls-Kosel. 67tS 

*— WUi 25b M. Jakob uid aaia aohu Karl gelobao, vier wochen nach dem beilager M. Karls mit ht Katliarina t. öatar^ 
reidi dem kg. Friedrieb nnd denen brader 1». Albteebt die eenlehtbrieft in Sbergeben. — Bdrgen mid nitsiegler: 

markgr. Albrecbtv. Brandenbnrg und gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. mli. c. 4 sig. pend. K.; mehrfach knrrigiert-s 
konrepL Wien. St.-A. — ürtick Herrgott, Mun. Doiu. Austr. 4. 2, 1 16; reg. Cbmol. Kegg. Frider. ur. 22Hb ; Lub- 
iii.wsky t). iir. l'J'.T. — v. W. — Entsprechendes formular für einen der in aussicbl (." iMinmei en bürgen mit der 
bitte, liie lürirscijaft ju ubernehmen, wogegen er vor etwaigem daraus entspringendem schaden schadlos gelialieu 
«erdpii M'll. — Ci>p. cb. ooaoT. K. — An markgr. Albraeht t. Brandenburg mai 25 conc. ch. K. 

— aai 29 Badea. Jaoobaa nwrebio prapoaito saneii 6«mani estra muos Spirenaea praaoitat ad prinariam eeclesie 
Bnlaeh per libenn reaignatleitem Jebamit» Hdller (Holitoris) vacantem Petm« Bn^tbeim de Gretxiiifen. — Conc. 

kopb. i.'-.ri I !m- ' K. 6755 

— jtini 1. M. Jukuli beti' hlt pr. .Scbaffrid v. Leiningeii nnd alb-n amtleut^iü, Voglen, scbuJtbeissen. rät-ai. ricluern und 
gemeinden der llerr^cbafteM Hochberg und Hühingeu (Hoch-), dass sie der botschaft seines sobnes M. Karl von M. 
Karls und bz. Albrechts t. Österreich wegen anstatt der bz. Katharina »huldung. gelübde ond ejrde« thno, ihnen nad 
iliren erben und in ecmangelung solcher dar M, Katbarina »nächsten« erb^ n >getruw, holdt, gewärtig nndgehenaai« 
in Min. — Hat. ant an die aatteote etc. der graftchaft ud bemchaft MaUberg nnd Lahr. — VgL ar. «749. — 
Demgemlss teilt M. Kar) den letctaren mit, dan er Hana Kndttal befbUen habe, vm ihnen cid und bnldiipiBg eot- 
gegeuzunehmen. - ■ Cop. ch. coacv. K. — Ferner mitteilong an dieselben, dass er Hans Knöttel zum amfitiarn das-lbst 
ernannt habe. — Die gleiche mitteilung an burgvogt, vögt« etc. der herrschaft Höchberg und Höbiiijreu. — Ohne 
datnm conc. ch. K. G75ti 

— Jaoi 1 Baden. M. Jakob gelobt, der fiau Katharina v. Österreich di» zu dan berrechaften Hocbpvigk und 
HdUogen gebarigen d«rfer Bnggingw (Bmek-). Mnndingen ond Aehkanren, deren ertng fir Bregi^i^n mit 
«0 MdaÜnib ß vierdenhalb ß, für Mundingen mit 19 fl[ 1 ß md für Aehkanren mit der «rtrang zu Hiihiagen mit 
44 tf Mbeodbalb ';i 4 ^ alles rappen angeschlagen Ist nach answeisung des wenebaA- md flyrtigmigsbrieft des ht. 
Albrecht V. Österreich, binnen jatiresl'n^t /.u l 'tsi ti nnd die amtlent*' nini letite di r geiiav.iiteii d ''rfi r '■■iii in s.iIim. 
seiner gemahliu schworen and huldigen lü lassen, widrigenfalls er sie auf seinen zoll zu SüUuigeu an« eisen und ver- 
soigen wird. — On mb.«.ng. pend. Wien. 81-A. — Heg. Chinel, Bagv> IVidar. nr. 228». — Tgl. ur. «751. 9tK 
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1M7 jHll 4 Baden. M. Jakob bitWk ni dm Itoeliiait sein« aoluwfl in 4Mn bcraiti gelMiwiMi mae nteb «in twaitoi 
odtr «hi«a *ft1dflic»si^c hcng«t «zmn gestecbe doglicli« M Mlua md jsli 2 oder S n Ftbnlienn tu balwD. — Oop. 

rti. i-i ;ifv, K. — An iIiti iiz v. l!tir<,Tin<l. hz. Wilhelm T. Sachsen, landgnr. Lndwijf v. Hessen. (Uerhard) pr. zu Blanken- 
ht-ini herru ^iii Jülich (liültbj, J"liann gr. in N.Kiyio und Vyanden, Alhrecht v. Bprwat)|ir»n von dps t. Arlmrg (= Arem- 
berg) wegen. — Com*. K. — ■ Vjrl. nr. fifiHO. (>758 
Jimi 6. M. Karl verpflichtet steh in zwei moiuton nach Tollzogwitin bcilagor mit seiner gemahlin Katharina v. 



h, Jnkob irr. t. Mfirs nnd SaarweriM härm in I«lir dm iimriwtim hriaf (nr. «774) zn safaun liandan n 

schicken. — Or. mh r -'w r-i'' 6769 

— <•». Jiitii "21 ( RcL't'iisburs;). »Ah um lic z-it der ä'innwcDdin dn.s ki'inigs schwester, die deu v. Bad'-n gDin.m- 
nn'Ti, lil'T li"f;.'iisl.iir>; r.i .lirfin i,'f:u.i!il ::(.'ri'isi't ^^ar, hjtloii -u- fünf trummelt r di-? k"iiij;j bii-h'-i t,'cleU.''. umi fünf 
jifeiffer dvs M. v. Uaden hiKf emplaiigt>n. Die kütiigiich« priar.^s^in ward mit mtma gedicg«n«-n silberarn bi>ch('r, auf 
wekhetn der sudiwappvn eiittr«grabeu worden war, ßeohrt. Drei tagr hindorrh daac-rten dii' ibretwp^'en ani^i-äU'lltiii 
fMtlichkmien. Es batten sich von den banachbartsn hofbaitiuicen fiele spiellente eingefonden, pfeiffer, laotenMbUgn' 
md lladbr. Dni lunnuiebeDda tonktettser wnmi mit «iotn portaüT (haadtffel) gätommen. Am viertaa tago wMe 
dk priMMato ihn niw fort viddi* birpcr nitdiHi alttdmn galntstn na aina itndiairait; önardar aagmlknma 
dimar dat rtls fitt bis Abenberg ntt. — Oemainar, Bagaorimrg. Cbr. 3, 1 Afl. — Gfltig« nltbtllnng det stadtatagiaMta 
üef^ensbnrg. H7G0 

— Juni 26 Uesri!nsbars. K.irl b.-kcnnt, vun kg. Friedrich und dessen brnil> r hr. Albr^ i-lit .In- iitiooii II. ungar. 
«od dukateu beiratguts meiner gemahliu Katharina «rhalteu id haben. — Sliisio^-ii r M J.iki ti. — Or. iiib. i-. "> sig. 
paed. Wien. 8t-A. — Ornck Herrgott, M«n. Dum. Attitr. 4. 2. 117; reg. Cbmel, Begg. Frider. nr. 2294; Lieb- 
mwakj, G«Mliiohto das Hauas Hababwg 0 nr. 1279. — Dia nrkimda bt «in balay dättr, d«a dar inrtaHaiigiart 
afiur «ffcmda Mr die g«gaiWMl daa anaBtaUan nn dieaaai nrk Bieht bawaiaeBd tat. dann M. Karl iMilt« ailae ImM 
oicbt ab. Das widertpraeb der Sitte, nnd anisprdem bewein nr. «t7«4, daas es nlebf der tUl war. Die nrknnde war 
vordem anti-r dem ortsdatum Regeusburg ansgf?t.llt 6761 

• — Hofstaat für die fran t. OstcrreRb zum empfang lu Hegen^burg: latn i-rstfii iic v. Wisscßbarg (Ursula v. Gundtd- 
üngen) hofmeist^riti und ihre jungfraaeo ; 4 edle juiigfcrn, 2 edle fraaeu und je 2 Juugfrauen zu ihnen, 2 fraueuwagen 
mit 10 pfarden; 2 vagen (ör ihre traben und «ratücck mit 12 pferden; fiecbtoU t. Urusenbein (T-) aoU anf die bof* 
oiidiiariB «ntan: dar Bode (<= Bldt) oad dar EUAaigar aolkn ab kaabai: 2 knunailnadit; Mkbal Sigwart 
Juxükam, Htinrieb t. Tardingw.Baisler ko«b; iL Mtt koch: dar Unlcar ein knaeM; BMnrt bttM abeescbeitk. 
Naitin Kastavr vttteisehenk. Hans Oodlbi fittenneistert Cleindieott vod Erbart Frj aoUan warten: Ifncker sott stin 
niarstellar, Steffau Smytt 5 11 ibin hclf-ii : Claus K:i:[i< t : uinl fm .iri- L S' berer kammerknecbte : Jubanue.s Eg.<t<Mn 
»oll sein ein srhri'ilnT: :; [ilill.-r uii'l J trimiitrr : Hurgii.irt iiwT "11 Ijr-j'.trager, — Janker Schaffnd v. Leiningeu 
in pferde. de5^'lf-i' l"n iI't v, fiirst-'iiluTg, Han-. v. Enzberg r, jifir.iH. ii->rr Krii'^lruli v. .Siiinienhcitf iml lierr Hull^ 
», Stt»lteu je 5 plerde. Haus uud Krhatl Kuultel je a pffrd.>, l'eler zum Wyer aud Uaii> awab je 2 pferde. — Die ». 
£ilibt«nb«rg 6 franen and jungfrauen auf einem wagen; it. in pferde -den edeln und di>' mit ir rjrtenc; 1 kmnar^ 
wagen, der ibre tniben nnd watsot-k Mrt — Itam die i. Bberstein 6 fraoen and jongfraaen anf einam w^gan md 
10 plbrda Uhr dia adain ud kii«<ht«ii dia adt ihr reitan, lowia ain kanaarwagan ISr Ibra klaider. — Oadank an 
wallsrh win zn bastallM. atcka und rilbeigaachiir sowie ksma mit n ffkran. — In gaaien 46 wagaipteda md 
87 nisige pferde. — Liste enthalten in dem heft die tanz- md tnraierordnnng betreflbnd, K. 6708 

— jmi. 'Iii. Jiibiiiiu iilit, .],il. i ;> (.'II T Ull i der k^nveiu des priimonstrat«nserklo.«t*rs Män--t' rilri j,-i ii Intl. u lie vim dem 
abt V. Premontr*' be.-lellteu urdeusviintttUireu Juliaun Stger}', prior des auguätiuvrk1r'>t>'r> pru|ip »Murinum«, bacca- 
laar«a$ der hl. scbrift, ond bmdsr Johann Byantris, kinoniker in Uostfr sancti K iiLun prope Kodiam Carnut«us. 
dioeoes. (Ohartna) ihre inatianng m arteilen, daaa sia mit tnatianimg ihrer vOgt« pf. Friedrich ond M . Jakob den 
lehnteB md aaasöga gttar ca 8taHMi n» 2800 II. an das 8.-FnnlstUt in Wams irerhaaft haben. — Or. mb. Später. 
Kr.-A. Korpfah. Ork. Ifio? — X^l nr (;T4<-.. «763 

— fjull 2.1 Unsers herren kuiig? brud.-r heri/H^: Alhrrtljten \. Osterridi und .-ein>^r swester und uusers hern'ii m;iri,'- 
ifrafen v. Kaden räteij und lra«eii, jl- vi., uut ilifr Lochzit bie wider und für Zügen, b'^t luan sie ull der h.-rli..rL', 
kiist«t üi 'i, guldetJ, und si bamkt ir . juen verguldien kupl, kost 61 gülden :i »rt. — Ke<'lieDi<ucb im Is'.srdlinger 
St.-A. — liem onsers berrn marggrafvu v. Baden pfeifTem in der messe mit der bohczit :t guldeu. — Item nnssia 
berm kdngs nnd aaiu brAden und awester bereit, traasttem, pfaiHaro etc., als sie mit der bocbieit hie durch fsrra, 
8 gnldan. — 1. e. — Der «intrag boweiik dl« riebtigfceit «einer beneriranr vr. «701- 9764 

— jnli 3. M. J.iki.l) V. Baden urteilt iu dem str*'it i'wi . 1:^11 r W iltii- r v Huriil> :::i, Hiiipm brnder Williulin uii.l seiner 
sehwcsUr Bi-atrix l iner- nnd den gebr. Han» und It.m iiiiaiia v. 1: in :ii 1 -im 11 - aiidr. i seit*, nachdem sich beide t-ile 
auf i n Ull i -..in.' ri'.i' zu r^üliili.: liem .lustrag geeinif.'! bal.. ii. Il. rr ^^ ii ili i v. Hünibeim erhob fnr sich nnd seine tre- 
schwisier aospracli auf die verlasaeu^ichaft des r. Uanüioarat t. Bödmen, ^ioweit e« dessen eigen md nicht leben sei, 

im. M 
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da siB als ^'■JMhwl-■^rl^ itiiier liunh ihre niutli.-r V. Geri'IdsMk Jessen ii.i<:li-l' ir«si|i|iU' erln n muh. und forderte vdi» 
den V. Ki'dttjaii hvrau.s^'.ibi' »i khir erbsi liafi. liu|;pg>'ii mucbteo di« t. iludiuso icdcpiid. wcil^tnl r. Ilms v. liMdmeo, 
gcse9^en m .M>~>Kb'>ng<'t> i,Mt>).'-). >gpiienn«t der lautlarer«, htbg Ar Bch Uld Milieu bruder llau^i 'iirat v. B., desMO 
tagt ODd pll«({«r «r war, Haas wlig v. Bodman lu Bodiuiui gccMM«, 4«r mgOMnUn HaM «ud fnacbhaiis ? . Bo4- 
BM «habMrni, mä iwm atkn FH«cUwMi, dtmllwa f. Boduttn ntar, vor vidtn jainni •tlicho KklMMr nod gAtw 
auf im luklfNklit iHt IndgmfoehaA in Heg« wbA Hadach in gwoeiiuchartweige vermacht nach lant t'ma *ff 
nMhtbrIsfin.* Ebraso hibrn HansT. Bödmen za Bödmen nnd stein suha. der beiden HaD-s und Fri«chhaii» t. B. grnsA- 
vater und vat^T. iicmi ll.iii - v Hi ilrii"ii. Jfin latidfanT, und -Sf.ri.-rr. iirad'T llansi.-i'Drat ■. . lt. laii'. i-.;kiiDd'.- otllch'T 
M-hl'iJscr umt guti-r t'-uu-uiM'liiilt viiM'haffL Ilio v. Hörnheini Im hifu rechlsifültigkvit d^^;^ur akt* au. il. Jakul) 
>'nt.vc'neid''t abiT. dass die v. liodman bi'i dem 'l:iiül" r vi n i|i iii Ii' r^.''!rii hl 7.u Rottweil gesprochfnen arteil bleiben 
und das gcniessen sidU'u. — I!«i<it£»r wan-n narhstelieude rate; S4;)iaS'rid vrr. v. L'/niingvii. gr. Heinrich v. Lapr<-o, 
l)K'l"ilt herr v. « ;i-rold>ci k, iiofmeister Hans v. Sudion, meister Just Bener, gcislliclier ntble ItdiriT, Keiiibard v. Neip- 
perg (Njr-)t Uans t. SUmheim, Uana TrnckMs« t. SieUen rittore, Bemnard t. Baden, Johann Hii t. Uoheaeck gw. 
Sinbargor deuWrmt Wirich «. Hohantang (Boom*) d. i., Hanserhart ttoA Stonfanbaig, Bdaridi v. BarwangMi d. L, 
AUmekt V. Zentern d. I.. Bndftlf t. Htdmtiiun, Hans t. Enzberg, Hauswemher zum Weiber (Wyer), Hans Kntttel. 
Walther t. Il«>jmenb(ir»n hanshoflneister, Dtelrieh v. Oeniminiri>n, Andr>\s Rmier. - Druck : v. B^idtnan, Oeschichte 
.1. r Frt-il-rr.v. v. IIh^Iihiii 1, lf>i', — 172 iir. vi.-]. .Vin'i rir. fioo (.■l"-nda. 6i65 

1447 Juli 1« (CaObtat.) Markgr.Albrectilv. Brundtnburgau bi.Uottfriod /u Würzbur^: na<.bd«in er wiederholt wegen 
niancberlel nnbiUiger apncb, forderong nnd b«schw«mng seitens des biii<:lu>t's mit ihm sowie ^ieim-n grafeu. rittem« 
Icnechtan, n«nm> disnam xmi aadenn ta lagen gekommon ist «ia m Fraoklart tot den karfnrsten aad andani 
Hintan, ohne dass « biaher ein e ad Imt erlangen ktanan, erbietet or sich fetzt in nebt, zonlchst «agiiB dar ba- 
s^vemng mit geistlichem nnd weltlichem gericht vor ezb. Dietrich zu Mainz oder vor pf. T^dwig ht. in BajfWD, hx. 
Priedrirh j;u Sarhs«n, den bi. xa BamberK-. Eichstädt oder Angslmri,' oiier aber vor hz. Heinrich «wler ht. Albrecht v. 
Bay-Tu iiJer Ii?. A'.lir. In .i icr Siirmiind t. Österreicli, d<'Sgl. vor pf. Sti ffan «der |if. Ott oder vcr M, Jakoi . Lud» if,' 
-»der Ulrich v Wurtt.'iiiti.r^r oJlt .lucli vor Nürnberg. Augsburtr oder Ulm. — Cup. cb. coa»"»,, übersandt von niaikjjr. 
Albrecht an N riiiiii|,'-n .i.it. Imm;.:!:!« .iiiiTfii juli ifi. — Nordlincen. St.-A. — TgL andi Biedd, AUweaht Achill's 
Couilict mit Würcburg oud Sachsen in Ztscbr. für Preossische Uescbicbte 8, 59. 6766 

— f Joll 15) Piorihelni. »Anno dmn. 1 447 in doiaiaiGs s. Margaretas TiigiMS do waz ein hoduit n Ffortnn nnd 
wart gegeben ein bertz6giB vm Oastarricb, die wax keyser Fr>-drich.s ^rbwestar, nnd ward geben dem jungen margri&n 
von Kider-Badeo. und uff der hodizit d« wart gebmebt andenhalb liundert ffider'win ond kostet do ze mAI ein fftder 
win 4.'> t,'u!d.n 'jd-jr iiit-. Esilin^'.r fttdor. Itso aber ward du -fbruih'. loo och^».'» und m« und ir>iHi Iber nnd 
S(i(»o gens nnd iTomi hucriiitr und taben on zal oodwarend da 'jiiüo pfiTit und t;ab man iederman (^fru'ig von bof, 
wi r da kom arm and lich. oi h hüren und bnifen an zal vü. und armer Iiitt vast \ü und vil fanudfr spillüt.« — 
Mone, Ijnel1en$amml. 3i 584 aus einer Bemer Hg. — Di« ^eilangabn i$t anrichti;;: die bocbzeit fand am margareteo- 
tag statt, der am Oberrfaein anf joli IS fllllt Das ist im jahr<- 1447 ein samstag. Die nachstehendi^n orknnden 
sind all« nach margraten datieri — VgL ancb die morkwArdige noti« den Aagsbnrgm Heklor Hfilieh in Chronilna 
dentschor Städte 23, BS : an sant Ifaigrätlnn tag b«tt mniggrav« BatidiMt T.Bad»« hoehcit mit das ktoig FridridiB 
^».■>l.r, aine von Österreich. 6767 

[ — Juli 15. j Vorbereitungen für boch/i'it nnd tnmier: it, wann der fraowen hundert sin und gesmflckt sin nnd die da 
danizeii, ?i> »•'r'l'?!! ."( st .'»'ln u "der zwolff darzu. Ji'' Ja ml ilanl.T-r, da wt-r«' er gy..v^ lu Af-m daiit/.huli. — Schenk 
Konrad (v. Erbach ,i, herr Wjpreclit i^v. Ilelm-statti, l.err Ueynhart r. Neipperg und ii. rr Haus v. btammbt-im (Stammen) 
sollen »vonmjnili herru wehren zumdeyl g«uv< : und die vier »idkm b<'!<tvlleu, da^!S man die »dentz byugebe«, uni ^i j 
mdgen tu sich nehmen herrn Walthcr v. Uüroheim (Hiime) und «inen, der die Österreicher kennt, Dietber Kemmercr, 
Hsiniich v. Fleckeust^iu. — r>ie vier .«ollen auch sagen, wenn es zeit ist «ain nnd »convadt« si geben den herren 
nnd den Annan, nff dem dantzhns, oder ob es besser atA, sie in die kaaBtro in flUwan, nnd da« an den H. bringan. 
— So man die »denck* hin soU geben ra dem tkom^, so »nmfl mfs herr der marggrave, mjne jmige kerreo nnd der 
\ Klierstein iglicher eyn fnren, mjm hi-rr der marggrave sehs han. die vor im dautzen, 2 grafen. 'J ritter, 2 knechte, 
dir andern evner vier: will aber der markgr. v. Brandenburg eine frau führen vitr dem v. Eberslein, so muss man 
ihm v»ie deui .M. vurt-inriTi, — Herr Hans v. ^famnllo■lm s. II l" .-ti-;ien. äsifs die f-i hnuikiMi und riege; ge.'^eti'i werd-n 
und befehlen, >wer die ayl ziehe« und wann es zeit sei, das» inun die riegel zutbue und das» die gesellen mi! den 
»traveln« (oder tranein?) da sind, die den leuten »utlhelffen.« — l)rei .sollen vortanzen oud drei nach, wofür is be- 
stellt nnd den vier verzeichnet gegeben weiden, wann 6 abgeben and andere 6 an die stelle treten. — Herrn Wi- 
pnakt (t. Heimstatt) soll man Jemand ^ugel eo, der heiss«, wann es zeit sd, dass man »nff pjQ.< — Ünss der IL 
hastalli^mr bei ikaa sein soll, wenn man die braut >n soll Isgan« uid toch kwrsn aad ftaasn sndansolbaa bsatoUe, 
vm n vaiMtaili dass das gedrangu nicht zu gross voida, nnd dass man »die itsgan kaakdif mncksi« — Düs imn 
«bsadUls aina ordiang amcka, «nun man als nwifsoa nnd abends md in dar Urcka nsamnn gake md »mn dar 
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M. bj in «oUe 1ud.€ — Dütlitr v. Angvlaeli Mif die »attge« uf iaa tamhms n bMtollMi isd twei ImMbto ta ihm, 
•inn in di« mitto md «um mtin am «id» md •bcnio nrf &m andira ttagt AlKnelit t. Zittsrn. — Em gnf mU 

der liraitt bei tiM?h vorschneiden und der anderp graf »»>!is<7D< tragen and 2 grafeu and 2 ritter sttts vor der brait 
gehen. — Herr Hans t. Siaromheini sm1| bestellin. »dai man dts nachts hes^hry, wan man an den sejrlen soll halten, 
md in welcher Stande man siö lall' H la^seii mA]. und dass man uach b«»(-liric, *«tr anden and olion soll iuryUn.« 

— Da» einer der jungen h«rrB!i und Hans v. ätammh>^ini zwisrhen dfln s>n\i>n reite und noch ein rittet und ein 
knech« (■•düllcnt.'cht; b-n ihnen; will aber der M. es selb«r thun, so nehme man 7.w«i ritter dam. — Das» mau i?i d-T 
bürg und in der siadt wasser bereit halt« und leui« bestelle, die tag und nacht zu d«u feuern s«hvn. — Es erscheint 
besser, dass man den giMMB herren j^nate herberge gibt in der stadt als am platii, da sonst leicht fremde personen in 
die herbeifB gehen, wem wu aaf dem plsts bitten and die seile liehen soU. — Man aehedeniettalaa, dernBadan 
iat, den »thetaer« antreimd, wn fntmtelleiB, was sooat noeh etwa notwandi|f isi — Oedenksettel eone. K. CTiS 

P447 Juli 15,] (Juartierordnunp für die hochteil la Pl'ur^heitn : ili'' l'urg i^l ;iii|i-vLi),'ön f>]r Hii frauW'/n darin zu legen, 
»Iso das huUrat dann pctin werd«'. lt. so lyt min fr.iaw von l'ayern am kir^ liiicr^ in l'ani Wylers haü mit :tü {Mjrson. 
It«m by 70 frauwen und jungfrauwen au demselben kirchporg bID zum i raun^'u. So ist an^reslagcn uff iiwi-r irnitd« 
gefallen die herreu zu legen : it. myn hern^n von Mt'intz zu den predigeru. item myn herre der pfaltzgrave (kf. Ludwig I 
und sin hnlSfraaw (Margarete t. Savojen) by l'aal Lathram (Leatrom t. Ertingenj und Conrats Kärchcrs bull daran, 
item miu hem hecug Albreebt {i, Österreich) in des Inlbers hnfl am marckk, item mjra her hertMg Signond 
(v. Österreich) in Heiniich Ftnsen haJS am mai^ item myn heire benog Ott (pf. t. Mosbaeh) in Oeiharts haB, 
ht. (pf.) Steffan in Itel Gosalins huU, pf. Friedrich gr. zu Spanheim in Itel Gosslins haos. Slarkgr. Hans (v. Branden- 
burg) in de:s Lantzwingers haua, ist nit am margkt; markgr. Albrecht v. Brandenburg in ^larquart Plassvn haus, ist 
nit am markt, dfr Iii. ( Rfinlinnl v, lli'ltn?t.itt i r. Spi-ier im spital: der alto herr i Ludwig) v. Württemhfrg nvA ,s*ini! 
hansfrau (pf. MechtildJ »m Zolier h un l siuer swiger huß am marckl«, der junge herr (Llrieh V) v. Württemberg 
und seine hausfraa (Elisabeth t. Bayerr,) in Klsiii Hans Vehingers und seines bruders haus, »geet uß ein in das 
ander, ist nit am marckt, aber na daby« : uwer gnadeo za den barfussen, als her Conrat wol zu sagen weiß. 

— Somma aller staUaiig n PCntibslm, anch in TOratetton und in der alten statt 2700. — Item der marstalle und 
sehil ist angaalageo n <fm lyArhall lad kuhin; it das miw 6«diUm0 m der fUaiy; item so wirt aoeh «in 
kncUn in der bürg gemacht. — Oedenkialtel 2 eone. ond cop. cb. coaer. K.; pf. TOedrieh fehlt in der eioen anf- 
zoichnuDg. ß7f{9 

f — jnH l&.J Unterkuninifn der M. Kiitbann.i v. Buden niid uiarkgr. ilar^'aritha v. Brandenburg: M. Katharina mit 
ihren frauen, dii- .^i*- mit sich bringen »irJ. Sdll m der bürg Uh^^cü, und die Ulin.'i'ii friucii, ■Uv M. .lakcb L-i'bi'tfu 
hat, äüUi-n am kirchperg uff die syt, da iiatisen t. Niefern liuli ulTsteet, liegen. — Die markgr. ( Margaretlia i t. 
Brandenburg mit ihrer bofmeist<.'rin und acht >pers«n frauwen« sollen anch in der bürg liegen, nnd die andern frauen, 
die sie mit sich bringen wird, sollen liegen auf der srite, da Paol Wilers haos off steet am fclrchp«rg. — Die frauen 
dar narkBr. t. Brandenburg soUeo in der hsrbeig esian md ihr kech kochen. — Bbi adlsr soll den (raaen zng*> 
fshto «wdsa ud ihnen kost t as l sMa«. — Dia tanan dar ftan v. Osterreich, dia nicht in dar bnif Usgen, soUan 
dndi alliait in der bnrg essen, and es soU ihnen ebenflüls jemasd zuge geben werde«, »der ir wameme« lad ihnen 
allerhand in ihr«' herbi'rge t -itfU" — Ii r fr.ii; v i'i rrri h ^oll in d<'r bürg in der kücbc gekocht werden und »für 
myn hem iu dur andern kurin-u.« — Kui »kamermeister zu bestellen, der wortz und kerizen nUgebe.« — Zu ordnen, 
dass man in der frauenkäche flnde spais» tag lad nacht — Za hasteUc« da« kiUar, dtas tag ud rnchit lonte dann 
sind. — aedenksettel conc K. 67 <U 

[— Jall It diS mdigaMluflM inkhu n oriaii: di» banam Bans r Stadion, Bsgrnhiit v. Hypaigi Hans t. Stam- 
btsm, Itiadiieh t. StanfliMBbsrg, HsleUor v. BttaMneet, Jahoh t. stauflen, Hans r. Stetten, W^neht t. Hebastatt, 
Martin t. H«lBstatt> Schenk Kowad (v. Erbach). Jakob Trnchses^ (v. Waldbnrg). — Die jnnker Dieboltv. Geroltieek, 
Eraich and Srbaffried v. Lyningcn, Wirich vom Stein, di>r v. Eliorst> iii, ut. H.^; - v Olingen, der v, Ftlrsteuberg. Ludwig 
¥. Liechlemberg, gr, Friedrich v. Uelffensts-n, Jakub v. Li.'i ht.-mberg, IHeirini li •, . [ kTkeiist*!!!, Wi|irfltht v. Helmstatt, 
aintmann. Dietrich Kemerer, Hans t. Ent. h iL- [| i:;> v. Heimstatt zu I nt riii.n-. Hans v. H'-lmstatt zu Qrnmbach. 
B&fan V. Helmstatt hnfnifistfir, Heinrich v. Berwangen, Hans t. Iberg. Dictber v. Gernyogon, Albrecht v. Berwangen, 
Hans Kieme (?), Hans Rhrhard t. Stauffemberg]. — ^hart Knüttel, Heymenhuffer. Hans v. Lichtenfels. Friedrich V. 
Leiwenstain, Albracht t. Zatem, WUhalm t. Bemehingon, Andraaa BÖdder, Diathor v. ABfoiaeb, [Haasorhart t. 
Manflanbaigl], Sana Warabir nm Wjsr. — Banaa 4« yansMB »tar walUehaB dqflla siisad« Aa najaa» min 
kam n kncibM n dhrna.« — ■§ Mgw «ailir: BbarhartY.lTTiMif, WI|c«ditT.Halmilattk BUmiek and Bäte t. 
Bdnwlatt c« BonlUdea, Jakob nnd Hahnteh t. Heimstatt gebrider, Ooarat ?. Rotautatt, Wilhelm t, Urbach, Jakob 
und Hr-inrii-lj v ünonstein, Wilhelm Knliberger, Hansadam Rudder. Hans Swab, Marlin v, Kyb (Ibe), Albre^ht v. 
Ziiterii 1 1 . Hans Tmcbsess, Danyel t. Oerthngeo, Uerman t. Zatem, Conrat r. Üeiobartswiter, Berukiart t. Sacbsen- 
h n: Wilhelm BocUin, die nran lam Wfsr FMsr na« Ananasi — Dia [ ] aiagakinaimartaa nnmaa sind darch- 



strichen. — Conc. IL 
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[1447 Juli ir».' Tischurdnung für fürsii-n, grafru umi liiTivu: pf. Ludwig, [ bi. T.ti|witrJ. pf. t>tt, der bi. v. Speier, [markgr. 
All«r»i iitj, di r hz. T.Dstirrcifh. — l'f, Fricdru h ki. tu Spauhriui, »der palci^raffen br^dcr«, [bi. ?. Worms!, der alt v. 
WirVulmr^. pf. Ludwip h.: ^(•'lTan> i liii 1 1. \ ('ldpn/.i, [pf. Frwdrich (v. SinimerrO »plakz^rravcii brudt-r« |. der bi. ^, 
Woni>&. — Mark(;r. t. lirsuidetiburg. ii>-i jung' v. Wirti-ubiTir, di.-r v. Kiicz*ii Eliibogfii, di-r ,M. v. K«leb.'D, gr. Hes«« 
(v. Leiniagan), [M. Jakob, der v. Na>s»w). - Ii>t v. Uiim.iw, Na^saaw, gr. Ct/iirat i. KirchtH'r^', der jung v. KalMD'» 
•InbcgM, gr. Ulrich v. ötiagen, [d«r alt t. UuiauJ. — Werthtini, li«lwal«ch. gr. £lMrlwrt v. Wwdaobwg, der jMf 
?. flamw, Bjmeek. (HohMlwIii. — Dh gr. Connt v. HtltniBtmii, Higk r. MnnAit, Heiarkh v. Tingaii, Ulrich T. 
Montfbrt, dar joDg t. Hobanloch, fgr. Hog t. Mimtlltri]. — Ochsi'n;<t«iu. der v. Zinunorn, Stubenberg, herr Wilhaia 
T. ▼insüogcn, Bickenbach, Matbis Slick. — Coüo- K. — Di» [ J eiiig"klamiitprten iiampn sind durrhstrichMi. — 
f ber .Mathias S<-hli<k t;;!. nr. r.~:,:i. (>77'2 

— Juli 15. Katbanuü, Äwiaud hz. Krnsl v. Oslerrfichs loilitiT. M. v. iUdeu. viriicLu.a g>.%'>--r. ki;. Fm-driLL und bi. 
Albrotlil, ihr« bnidcr, S'>wie gi>peii hz. Sigmuud and kjr- Ladislaus iLasslauw) v. Höbmen auf a'.li- erbretbi«, »dinwile 
Ava uamon t. Ö.'^tcrricb maniif:« erben yanuader lebte.« — Siegel der aus^lvUeriu, des M. Karl uud shuvs vaters des 
M. Jak<»b, des markgr. Albrrcht v. firaDdanbwg and de» gr. Ulrich t. Wftriii-tnbvrt;. — Or. mb. c. 3 sig. pend. Wien. 
SU-A.— DrackHerrguttiMun. doiii.AiHtr.4, 2, 117; Lichiwwskjr, Qescbicbtv d^ü üauMvs Uabsbarg 6 nr. I37S. 6773 

— 15. Katbarina, h*. t. österraicb, H. t. Baden gelobt d«i burgfrii-deu ur. 622^ xa balten. — Inseriert in 
orkundv M. Karls nr. fiT.'i'.t. CT 74 

— Jall 16 Pfortzlirim. M. Jakn!» Iiuuh hi. All.n-t-ht V. Österreich sciiu- bgL^chall uuf juli 30 m Lahr zu aubtu. 
um für sPins .schwe.-'ter die baldi|i:ang der unti-rtbam u dor bi rrsi b.ilt Miibib«rg, Lahr und DiiT.sbnrg Histj-('i;;('ii,ciin> limen 
und »TeDtoell wt-iur g«n Straasbuig zu furügeu, um urkuud xu uebnan «um dookajatal »die biutarlegang der bnefi- 
TM dtr kerr&chalt Lahr .sagaiid der morgengabe halb.« •»Oopwcli.etaiinr.K. — Bb Annraebt ww daiiineh un hi 
nUMan a«f dar hoehiait, wau^Mdi Min benieh mmrtmt mr. 6« 26 

[— Jwt 16.} TanuBbaiidar »^narin gasehirra«, dl« bt. Katharina mltvoBWIao gabneht hat: li »vargiilUr ko|>ff« 
mit decki In, 1 vergoldeter beeher mit deck<d. 2 $i!b> ine kann«o mit vergüldeten »aymflen«, I veri;o1di>tes »giefl- 
fa.sl)<, I knitfasO vergoldet, 6 silberne bechvr uoTorguldot. I »vergalt credemv zu salcz mit nab^rzungeD'-, 4 silberne 
wa^jerbockt'U, In firu^.--" und 4 klnni' (-■5>.silbfr, 7 silberin ','111.1. — lorur-r >jud d'jr fursliii ^r-'M-hi-iikt: S »v>TgÜlt«r 
kopU« mit ducki-li), ö .silbern« li^pf »an den <>rt»)n« vergoldst, 1 1 vi.rguldcti> betber mit d*'( k«ln. 7 silbume beeher 
mit THrgüldetfti »symlieu« auch mit dwkelu; 1 silberin kopittin mit dryen fülii-n, auch mit »vergulu-n symiien' ; 
1 vergoldeter beeher >bla getmelcU mit cristalien«. l verguldidea uiischkeunlin, 2 silberne mi>chkeDiilin »an den 
orten Tergfilt«i 1 tilbcniat kanalilt mit einem deckel mit «ergtddetem fuss, i gieBfa.'^ß »mit eyn. berhn miilter, i.n 
gnforinat ab «ia tiacb«. — »Baauaa 39 stick uul aind dar bachar und dar kopli, so dia von B«genspiug nnd Nted- 
lingea im gnaden band gasebaakt, oneb baria« gereebaetc — Cup. di. coaar. K. — Vgl. nr. 6760 ■. 6764. 

-- Juli IT. T:n iuier v. Lr.wi'ii>teiu i Le-1 als v<'ti M. Juk'ib ^.'eM i.'.ii-r richler und 22 buri;maiiui>n spreche« rei bt aut 
kiape hl. J.is.iiiii- gegen Johann Uurl v. iitbüneck. Klü|k'«'r bringt durch seinen fürspreein r iäjn«n versiegelten Hula&s- 
btic;, NiiMluus BdU, Jacob Bart und Endri.'^ Henchgin betreffend vur uud läs-st reden, wie Jobann Unrt die drei 
acbwerlich bescbaldigt habe, weshalb pf. Friedrich ^v. Simmern) nnd Johann llurt viel schriflen wechselten, die in 
daa rackt galogt sind. Es vrurden ;i bnef-' Terleüen: l) wie Jobann Hort pf- Friedrich geschrieben, einen tag tai den 
tadtan la varMgwi vor Wirich v. Hoenboig (Unrta Tattars TgL naine scibrilk, Der latita Pallar t. Uohaahnig 14) osd 
irie pf. Friedrieb den lag angaavtit aad Hart ihn anganooniMtt bab«; 2) wie Johann Hurt den gr. Spanheiai (pt. 
Friedrich und M. Jakob) »ein bewemisbrief« geschrieben habe ; 3) ein biief Hurts, worin er M. Jak<;b zu Covelent« 
»siner eren« verklagt habe, femer Hurts fehdebrief an die burg^nianneu, der brief. worin er den M. »siner eren« er- 
si.'.l,t. derKiiii«'«, wiTiM ilim der !Ü. das rech; anbietet vmi kurlürs^ten und andern herren, der inser:eite lehiisrevers 
(ur, C3UU;, mniv di-r brie), durch den Jobanu llurt yeiiiein aobne seine löbeu Übertrag. In seiner daran knüpfenden 
rede weist der fdrsprecher darauf bin. dass Jobann Hurt, trotzdem er es bestreite, dem M. mit gelübde und eid ver- 
bnndm sei and den M. dennoch in seinem hohangericbt xaLoe indem amtCaatellaui an seinen zehnten beeiutncbiigt 
•ad leine antertluuien daselbst mit braad aad raab gaMkldigt baba. Zn Covelanb habe er den M. auf ofieneu tagen 
TerUagt an «tinar «hra, vi« awb ans dm worin daa «aafahneaan toiafet harvoigche: Abracbt t. fierwangan dar 
amtmann sei sein leind geworden and balw ihn aas l^arbaeh bafUidat »aander bemmilta edar qwitigonge dar 
herren etc.« : auch bab« er M'r>m lit den M. »siner eren ynne zu tün, waz er yme von eren nnd rechts wogen tan 
solle.« Der antrag lautet'' uul al'-rkvnnang der borg- und andrer leben von der graf&chafl Spanbeim, und dass er 
i.'in M. j'ili i.ii'l tut w rlir i beii hub''. iJar.iuf i'rka:iiit-'ii UreUUer v. Liwcnsteili und it.e l.'2 bnrgm:<imeii den Hu.'^ge- 
blit'beuen Jobann llurt wegen untreue seiiii-.'- i urgli hen.'^ lür verlustig und verurtoilteu ibu in die kuslen ; hingegen 
in der ^uche weg,<ii >«i),olaus Busz und Kudrl^ ll"ii< biii, d:" J 'bann llurt de.s meineides be.iebuldigt liatte, erkannten 
sie steh nicht fär ziLstandig. — Brenner v. Luweustem und die bnrgmaaiuin Onne v. Permoudi, Karle Bnller v.Ingeln- 
heym, Wilhelm v. Eltx«, Haiflriah Welff T. Spanheim nod Walrabe tr. OoppaiiMo tiegalii. — Or. aib. «. 6 sig. peo'f. 
Mtnchen. 8L-A. K. r. 7l|a 4« $ kopb. 1S66 (766 76-H7 E. «27« 
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1447 ilül 19 (TUngen.) Uz. Albncht mtiroitot M. Jakab ar. 0775, dtss «r Hüm botsdiAlt mcli Uhr od 
>v«mr« gwa Sttfualnirg ftrtii^en wert«, gm »mitsambt im vmm im mehm tn end nacbogran.« — Or. «b. c. sig. 

impr. K. 6778 

— Juli »1. Gottfried bi. v. Würxl»ürg Iwiklagt sitb bei Uim über markifi. Albrticht., der die Buhemcr, di« jetzt im 
dioist des ezb. v. Köln sind, wider ihn fltaren will, nbwnhl er ihm »den ganrzi-n vi>llan< hat gebuti^n : aber während 
der awltgr. tu Winboig mit ihm hat rerhandeln lassen, hat er sich Pforzheim aaf der bochzoit »awerlich« Uber 
Iba baUift ud von alUchm fitaaten hälfe ond feiodsbriefe erbeten, da der biachof ihm all« »rethtbote« v«ncblag«ll 
hUtMk «bar «nk ab «r tob d«r hodunil bmIi flnstat pUtmmm 'ut, htk er ibm tokhe mbtbote nd »bbald aoob 
andtm flbtton nqpMUidt, •alles in nuiBiiii;, du wir dia idVtn Tenchlagni haben«, am an desto aber in bewein, 
ihm hälfe zniu&agen; es liaben ihm ji^di^rli Ipiiiplich zugesagt die hi. Albrecht und Sigmund v. östnrrptch, M.JaJcobnnd 
die beideu V. WdrttemberL' ; jlier linfTt, narhdem er diesen den Sachverhalt ilargelfgt hat, dais sie auch mit der 
hülff lunjck halten wenicn, lileichw, hl bat «r i^ieh );eru>!i t iiml bittet sie einen merk'j l,"n . i.^' i.. ; -,t 
ettwievil fussschützen and andvnn fossvolk aug. lu gen ßiitlunilmrg <»der Wiuilsheim zu Hcbicken; sollte aber der 
angrifl wider sie gehen, so wird der hischof ihnen in gleicher weise beistand leisten. — Cop. cb. coaer. ftfaamiidt 
joli 31 v»o Ulm an IfOrdliogan mit der anflordaruiig sieb aof nahnoDK »im tnasoge mit einem merkliebso raisigaa 
sag sowie bichaaa* nod annbinatachliawn gerüstet sn haHea. Ndrdlhig. St-A. #799 

— Juli 24- (Ileldelbcrff.) Or. Hesse V. I/('in;ngi>n. hofmpistpr pf I.iidwii,'s und ilif pHUzisrhen rate r. Kisnrad v. 
Kusonberp. r. Swicker v, i<ickin)?eu, meistcr Hjrth'ih'muTis in isllirli.-n, Haiis von laudember^' in «ellüi;heu ret liieu 
lehrer, mei..,tpr il.uis Krus^t, lireinial m 'I.t -I .■L.'iit, llri!irii:h v. l-'leckensteiti. Ki'iir,! i >. ].• .itiJ Knr-driih 
V. Masaeubach sprechen nach präluiig d-r vi n Hdii Knii .im«n vorgebrachten kundbchüfien, fiu>- n -iu rechti'r nach- 
kMUW des briab nr. h 412 sei, und das» M. JaK< I Lu miworteo solle nach laut des früheren urteils. — Or. mb. & 
sig.|MMU(Ii«iniBgen}K.; vgl. or. 6715. — Vidiwoa dieser urkmide rou 144? dec 13 »von bette wegan Hans 
BnahM orn s n a, wvnande bi dam stamfen ritler h. Pbfllin CnwfDbergc diuvh Ohas Wartinim, Bma Bngelbart 
and Goetze Kaslener, alle wononde und pesess^n in der ?tadt Main?. — Or. mb. r. :i sig. penil »^enda. — Fr. 67S(> 

— jnll *25. Iii. Albruflil V. Usl-Treioh bev.llllIlil,_hti^,••. ^e.ue r.ite IkTchb-dd Stebeli, COmnieutJf zu lieilersheim, und 
Iliui:- V l.iuiiieck, von df-ii li utfu umi uiilerUiatieu der ^'ra^.^''hall und herrsehaft Muhlbi-rg und Ijhr. die dem M. Jakob 
zugehureu. eide, haldiguu»: und gelübde liir ihn an statt >einer Schwester frau Katbreiiu geb. v. OsU-rruicb, .VI. zu 
Kaden und zu ihrer banden uufzuuehuen, laat der versebTeibung ihrer murgeiiKabe. würdber sie von M. Jakob mit 
briefeoTersoigtisi — Or.Wieu.St-A. — Seg.LiehD«wshj,0eKhicbl«dasiI«iw«lUbsbaig6Br. 127». — r.W. 67$1 

— JiU 95 Baden. M. Ktthartna schreibt ht. Albrsehts botaebsft, die am 30. n Lahr sein wird, dasa aia 1l.inhnhB 
taodsrbreibrr K r.nil .Vir.'ii/ip- 'n-a-irtragt habe. na>"h ceschebener h iMisr.r.j den niojjycngabobrier and iMI felh( im 
daa kapitel iv. Slra.ssburg a,T .-uv U halb m'ebeu wjid, ui ihren h;ind?'U m sleUeu. — Conc. ch. K. 67Ni2 

— Jlll Sl« Truchsess Eberhard v. Waldburg mahnt bz. Albrecht v. Österreich um bexahlnng seiner noch MSStehenden 
bidarugTon der hamwbaften Scheer ond friedbarg wegen «dar mit ihn darüber la rächt u hoBKan tot ainao der 
fbalM, H. Jakal» t. Badan, iL Dialiich t. Hain, fL Ladwig, Mikgr. AlbndA t. Bnüdsabnig «dar dia gr. VliMi 
and lAdwig V. Wilrttenbwg. — Aagsflbrt Vadmar, GaaeiUdrta 4ea flnU. Saasas ifraMboiv 3. 6S7. übiaeht 
erltlirte aag. 1 , dass er ihm daram vor Itg. Friedrai M rscht stehen woOe. 97St 

— ang. 10. Dietber K;imni.'rer (Kcmerer v. Wuroia) sBtsaheidet gutli.-':; li.viii.-.irii i]i;r 'Ii- i /A'iskam 
(Zeisickeimj an pf. Kiedrich ( v. tiiminern) und M. Jakub nacb nbereinkunfi mit den i.eidurseiligeii raten t riedrich v. 
LCwenatein (Le*) and Heinrieb t. Schweinheim (Sweyn-) und mit Badulfs wissen, dass er für seine .Hii.Hpi^ch« aaf 
grand twaiar qaittnngaB aaf Glricb Zeiiickaim an^geatellt, die eine über 200 fl. T«n Walter tu Molosperg, bdrgar 
in Ilaini (Mairia) von «Inas gsaaiint Johann toB dar Val«gr wohnhaft m Paris wagan fllr Jahaan (IT) d. JIL, gr. tu 
Spaabaiin, die aaden von Brachial, Bnefatal fki^MCheia asL sahn fhar 52 1« «noa er darch Ulrich Zeisiclieim 
26 II. triiaHan habe, ein leben mit dem ertrag von 6 11. oder 60 11. bar tar «MlndangTon den beiden ftntui erhalten 
MiHe. Vfldeuz-Simnii rn. k.i[ib, 1 ii, I ri,"i Müm heu. R -A. f>784 

— Silir. 11. ririi'li hw:k d. a. und Claas und Ueubart Traclieulvilü, beide aitamm. von Strassbar^', urteilen in einem 
streit zMi.M hell .VI. Jakob v. Baden einer- und Peter Rebestock, vigt zu Kttenheim, nnd «einen mitgemeinern anderseits 
Aber die lAsang das dorCaa Broggingan, woiabar beide teile aof sie drei als tchiadimbnner gekonnMO sind. Aal dam 
aabaiaartan tags srkUM« des M. rUa aaah t arieMmg dar pfbndbriate aaitana Babaatodks ate.« daai sla Isdiglkh den 
ersten pAuMlhiiiür alt 400 fl. auszulosen bitten; dit g«ganpart«i erkürte alMb dlMtiaaBrdaii, dar ancb den zweiten 
phndbrief mit ISO II. auf Bro^gingen anslOste. mit der Ifisnng gewartig aein wdrdeo. Dann bitte sie aoiieerdem 
noi h ^ '7 ^n'Ms :iiif lii'iii n:imnen d. rf p-ekaufl, diu ^^inrnn- -iiir Klosterfrau geb. v. Geruldserk auf lebenszeit mne 
^eiiaht lina die dann «]er hz- ICeynult t. rrslini:eii und -rjiii' in.ihün Anna t. Osenberg am 163 (1. verkauft 
hatten, deren Zahlung sie vbeufalU begehrten. — Lie* M. niU' niai liten über gelteiiii. da<s der M.Bernhard di. herr- 
scbafi Iluchberg gekanll bah«, buvur die 150 d. aaf die pfandsclialt gettchlagen seien, und wenn aocb M. Ott in 
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sei. h«! viTpUiiduug gewilli^. s.i h:ilh' i-r <ia7.n k>-)m marin mehr p««hHlit. — Ui>zngli<-h der s W irklirU'ii die rkU'. 
iass d«r V. Ursliug«u and frau Aum ^vmusi d»tn akU' d<'s M. ]|<'>><' ni<'hld;is recht tu sidi'heu verkauf lu^ebabt bätttn. 
Ud demnach sulle JVter Ii<'b>'>l<u k atn h l'illig alles kchrnii. was er seit des v. Ursslingpn tod vnn den S Ä geooMan 
Uktta, 4l> aoldu g&lt« an deo M. g«faUra vir«. Oig«e<eD nuckto fiebestock gvltond, dMs auch «tUcha vom Bngyiagm 
sich fSr Mieb« 8 Tanchriebm hlttni. Dt erkaniMn dit sckiMfalMita n rächt, dus PetarBtbastoek Mann S taftii 
und C wochen d«u hoivch soiniT gKi^otir» In zn erbriageo habe betreff« der iSo fl . dass M. Ott< zar wit, alt di«M 
ISO IL aof die pfand'^t-haft ^'«schlagen wurden, di*- hemcbaft Hncbberg noi-h bise^sen und );»iiutz«t, aach in d«r 
b^ITürhaft pt'SBtZ"t und (Mils -t t' t habr ; >ii -tullBn i'r und s-iiiit- rniip>?m«iner srtlclies [iLiu h s i^i^iiics^cn. H('7Üglich der 
fj flf abvr erk'-niK'ii sie, dit>^ ila Imiii herr, dem die i»tRf n^^-haft 7n-'«hOrt<'. lu soUhem rerkaut d«r s (J durch den 
T. Ursliiigen mU'. seine Zustimmung pegeb>>n. der M üu h ik nt w ifiilii hlet si'i den briff zu bjson hJit dif zinse zu 
gebao: buig«i(«a iat dem B«b«spiuck «ic. daa recht vurbebalteii i;egeii die bdrgen för aoiche H 6; auch aullea Bebe- 
atock eto. nicht gabattan Hin v«n der 8 «egwD etwa* n keihnn. — Or. nh. c. 3 aig. pcnd. K. €tM 

1447 aug. 94> It 4 goMin das narggraven vuti I'aden spillüteo. — Augsburg. St.-A. naumeisterrecboUDgW. 0786 

— aiur. tH. Philipa Schnittlaach (Siiedeiach) t. Kestenbnig antwortet Walter t. Dahn (Ihan) anf aaim bitte, ihm 
etliche gewappent »off em ijtc in dienst n briagan, daaa er vad andere, di« dM »mit mir« berflhrt, einen tag Mattn 

mü^seu vor dem M. mit dem pf. und den H«lcia]qieln (f. Herxbeim) nnd >das daran hanget, deshatp ich in mejDonge 
war, dich zu bitten, alda by mir 23 .sin.« Daram kann «r «off diese malle« seinem wünsche nicht eiitaprechen und 
bittet ihn dB.>i nicht zu uudank /a nehineu. -- Or. i li. .'>traubnrg. St.-A. GITP. 16«. 67H7 

— ang. 31. Vitatnm Ueiniich v. Uoheoatain bittet Walthar t. Dahn (Xhan) an riekfabe einet pfardM, das Sehan 
AIlekorteB «»hn Dietrich bei dem sag gegen den gr. v. Salm genommen ist ud jetit n Niadeek bei Walten amtmiiro 

steht, in aubetracht. dass derselb« Dietrich des bi. Ruprecht bdrger ra Mölsheim ist nnd ihm «hohe nnd nohe< 

dienet nnd auch des M. bürger i^t — Or. cb. Straasbnrg. St-A. GUP. 166. 6788 

— atlfU 4-<>. gesellen sint gewesMn mit dem margroffen iS QiaiMr ( — liemar) und ritten enweg an xinatag 
var nnatar frawendag nnd koment harwidnr an mitevach xA saht wr aaaaer ftovendiig« ; folgt das Teneichnis. — 
Daaa natintas Hariat gemeint ist. ergiebt rieh ans Mgender notit daatalbaa atttab: »diaa gwallam aint in dam faneh 

gchaUt-n an sutieiidag, alsx e^ 111 slAg noch mittemaht unti nf IX vor mittondaga, «ai dar snnandng aneh aant 

Matb-nsdag Xl.VIl jor.. — l'ap. wttel SIrassbory. Ht,-A. AA.. 244. — F. 6789 

— sept. lü^lH (lirmar. lli-m der von Vird'uh'-ui, der meister Swarci und der schullhejO ritteut gtii ilvmer tfi 
onserm herren dem narggriffen von Raden mit «inen gna'len ze reden, als ine dann empfolhen wax, and dannentbin 
in den Nidem walt mit R pfcrdon nnd 4 rietförttor. custet in zemng. in pferdelon nnd in allem mit dem, so ze nacht, 
als si'' hf-rhcym koment. zem wo^kelre verzert wart, 1 (T min. :t — Colmar. 8L-A. KauThaoab. 144" f. B79(l 

hppt. "'3 (Ktusiedi'ln.) Nachdem die pebr. Georg und Heinrich (ressler. sühne des r. Ilerma» Gesslcr selig, den 
('llJ^,'l•llll^•^^•u recht geboten hat" n am kg. Frifiinch, den pf. bei Hhfüii, den M. v. Hadi n etc. und antw .rt auf das 
scbio.'-.'* Kraven Hohettkrähenj begehren, soll jedes ort auf tiu. hstem tag antvmrten. — Eidgen. Ab&ch. 2 ad. 
nr. 3:tO. — Die fidgenosson bieten auf nov. 2« recht anf Lindau i.Ji r Uberlmg. n. — 1, i . nr. S.iA. 6791 

— M|»t. 24 Muluberg. IL Jakob iraraittelt aiaao battand aviactaen niarkgr. Albrecht ala luller aainar dicoar 
Hans r. Absperg nnd Oeorig t. Bosambeigh nnd dieian als hanpHanten eüsaraeits md Honaek Hemberg d.a. nnd 

Nithart !ieitiem söhn, derer beidfr sieh Hurneck t. Homberg d. jfi. gemüchtigt hat andrerseits, von okt. bis weih- 
iiacbten. Die K«f!i>>g<'n<'n sollen zn Ansbach (Ouultepacb) geloben sich bis dahin wieder zu stellen: Uumeck d. i. 
i .li »ufalls von Emricha T, Buhsabaif wegen mit Hana T. Ab^paif ftiedm. — Or. ah. imtanm angedrucktem 
Siegel Bamberg. Kr.-A. 679'8 

— «kt. % Baden. U. Jakob, der gttteni mit gr. Heinrich v. Lupfen, Lndwig berm sn Lichtenberg, Thiebcdt herru 
in OaiöUaeck, r. Hans r. Stadion hcteeiater, maiBtar Joat B«n«r lebrar ia griMliehen ruhten, Bmhatt *. Baden 
caaeniena, Hanserhart Bock t. Staafanbaig, Hans t. Bntsbeig, Homrieh t. Benrangen d. t., Alhreelit t. Zittern d. 
Han-; V Iberg. Dietbericli v ^1 mmingen d. l, Walther v. Hey menhoffen haushulhnei-ster nnd Andres Rodder in Sachen 
de? kt. Ludwig au eiueui und l' n panerben von Widdern am andern teil m perichf iresessen ist, nachdem sich die 
liarti iiMi auf ihn ;ii r. i htlichem aus'.nitr j/f Miil hab'ji. urteüt mit t!:'i:i im i! i^ntiiiimter rite gegenüber klage der 
ganerben, deren etliche persönlich erschi(>n.'n, da.s.s kl. Ludwit' ihnen wider seine ver.schreibunp seinen teil an bürg 
und atadt Widdern, den sie ihm ans freien stücken eingerltamt, aufgeschrieben hätte, wozn er kein recht gehabt habe, 
wofagen Ueinrieh r. Heekenstein ala des karflrstea voUmkcbtige butacbaft gellend machte, daaa k£ Ludwig solches 
gettnn wagaiB den nalhgi^ dar HB Widdern gatriebea. «aa ihm von fürsten, grate, ftttatehaft nad aUdtaB naadunal 
veirfihallai, «ad dta» ar «baBagwahl naht haha dkaaa atiaaa teil vi» aain vUictteh erbe vaa haadna n fehaa, daaa 
htlAdwig, natihdemerMudahtvwidieUathalK saiiCB laB aa WUdtm n hatadlü. aach daa raalrt habadmi 
gaaarhan deaatlban aalnuehrtibak — Kapb. 890 (6SS i^ 1 ST K. f7M 
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1447 okt. 8 Bsden. M. Jakob an Schlctl^'.a'It : ln-i^flirt v^n ihn*'n, ila^s sif> mit RürlnirlKiiis, .«••iiii'ni «iiigcscssi-iisn 
biir>rer lü Kienxhcim (Cöns-), zo onvordingU'm riciitr kommen, um ihm in thnn, wa-'i sif il)m v>'U rwlits wcijein 
■irhulilig si'ipii. — OitfMT Uü' lierhulis war ursprÜH^rlii li bürger son Si'hl"tkl;i'lt, Hä liaudi s;i :i mfaiijf.s iii einem 
streit zwischen ihm und einem r8ppi:illst>"iner hint«rs4isscn. namens Keppnlin, om gäip.r im ScbonerlachUi. — bvbiett- 
stadt aDtwDrt«t okt. 10. dass «s mit demsolbon bi-reits im recht« haugo vnr jank«r SmaHun Bappoltstein, der auch 
eüich« aprödia «Uitlmlb (cbon gvtban hab. D«r 3L werde denntcb wobl nibsl der nelmmg Min, dMi ScUatteUMU 
hiiniit BAdwrinmiwD »den volknc tkm. — Sehlettatedt. St*A. Wuar. 40. — Der beUefleade miwiTeiiband kandelt 
r. I — 40 über dips" anfrfli>iri»nhn:t. 6794 

— okt. 11 (lleidelljcru'.) K. .^wickor v. Sickingcn urkuuUti. üüm üuI dem v«u pf. Ludwig; m ih: siriitsaehe 
iwiächen M. Jakob und Waiin HulM'same auf heut« geu Heideiberg festgesetzten Ug die auwesenden pfälzischen rite 
r. Friedrich t. Fli-rsbcim, meist'T Hans Ki>e. meist«r Hans Degen, in geistlichen und meistcr Uaus Laadenburg. in 
weltlichen rechten lehrer, Dietrich Kaiiiim ri r | v. DalbcrgJ, Heinrich v. Fleckensteiu, Konrad v. Lengenfvld und 
Eberhird t. Sickiiigaa in ihrer nwbrttbl tu recht geeproeben haben, da« der M. Hana Bobesanw die j&hilicha güK 
tan 28 aohalM kongeld von der nlUe n BaUinfaB gaben lolla, wenn diemilba heaehwOrtt, daaa aeinaa vinaBa die 
fordernngeo, m sein bmder Claus Bobesam selig n Bottweil gegen die persooen von Bahlingen vorgenommen und 
gcthau hat, die vorgenannte gülte betroffen haben, and setzen Hans Babesam za diesem zwecke drei rechttage auf 
okt. 2A. nor. 10 und nov. 27 gen Heidelberg. — Or. mb. c. sig. pand. K. — PabiM'lwAw Kg. Ztaehr. f. 6e«chicht£- 
kunde in Freibarg «, 42«>. — Vgl. nr. 67sii u. KSoi. — Fr. 6795 

— okt. 11 (WIrn.) Kg. FriadfM anuaBt hz. Albrecht la seinem kommissür in dem rechtahandel üwiscben KoBHld 
Sehmid von Maenbug (Merspng) sin«r> and dem jadea Jakob vonf eldkirch und andern joden, die ca Koaatan ge- 
fangen gelegeo riid «Od «iiH taila nock gatuigwn fiagan aadramitt, aaehden M. Jakob t. Baden, dan «r dieaa laabe 
flbertragen hatte, dicoelba IMdl laut der varsiegeltien lil>el], von denen er eins h/. Albrecht übersendet, wieder an iln 
gewiesen hat und er sie »keiner kartzc vollenden kann. — Or. mb. c. jiig. pend. Innsbruck. Statthalt"r«iarchiv. 
Urk. 7749. — Vgl. nr. tUHn. 67»6 

— okt. 18 (£llgeD>) Diebüld v. Uuhcugeruldsi;ck und Albrecbi v. Zentern (i^u-), r^ite M. Jakubs, der wegen der ein* 
astnng dar gr. Heinrich nnd Sigmand v. ]japkn einen tag m Engen anberaumt und sie dazu gesandt hat, machen 
tariacihaB vaqtanannlan graftn nnd der Stadt Bogen im baiaein der lile uid anwilte hi. Albiachta t. Österreich and 
genannter sOdteboten ein« riehtnog. — Beg. Fflrstenb. Ub. 9, 349. — ?. — Tgl. nr. fl641!. 6797 

— okt. 1(> Wlciin. Hz. .Mbr.'ihl T. Östi-rr-i h au M. Jakob: liat seinem anwalt in Si |i i\ i ii liMfchli-ri. die v. Lupfen 
fin Engen) einiOäetzcu, jeili.ch seien biii(ä«riiisse eingetreten; er bittet daher den 11., sich seinen anw41t«u. »«uii sie 
ihu um rat oder sonst uugeheu. gütlich erzeigen zu woUcB. — Bailaga «IBM ackraibena an iHakMtiagLMkWUte Inden 
vorderen landen. — Beg. Förstanb. i3b. 6. 351. — F. 6798 

— okt. 40 BMlen. M. Jakob bakeasl, daaa seine mtkle m Bnlik^ (BAi-) ah Joat Syden. dar mit setnen vier gw 
scbwlstorn »hinder ans ist gezogen die unnsero zt'i sind«, gegen eine jährlich« pachtvon \ H maltor korn, auf martini 
iD des U. kosten gen Oraban lu liefern, und gegen atxung von iwei scbweioeu oder zabtong von 2 Ii. dafür als erb- 
Mho BDtnr ganua aolchar (Mhaitett, die BMh altooi nebt biUUt kabaB, varliahaB uL — K«pb. S9 (86). 49'j K. 

6709 

okt. «3. Erbkännnerer Konrad v. Weinsberg legt auf ikTund gerichtlichen nrt4-ile$ des hof),'erichts zu Kottweil und 
auf mahnaag darcb briefe der anw&lte des M. Jakob und des gr. Uaos v. TiersteiB laogais ab aber die erobemng von 
(Obe^)BadeB dorek die aidganosaaB Draek Ckaial, MateriallaB nr astemieh. QaaoUdita ), 37S. WOD 

— okt. 24 Raden. M. Jakob an Schlcttstadt : Köcherhans hat ihm kopie eines Urteils Smasmans t. RappoUstein 
von fcbr. U vorgebracht, enthaltend, »wie und was knntschatft ir ime in drien wochen noch derselben urt*'il geben 
soUent. uud ilii'wi e u i|i lu im ni i h^rangen sint. so beniig'' m "il' für'l>Tlielieiii uftrage un\>'riiin^'ies 
rehten.« J^ie mögen demnach Kikherhanseus begebreu nachkommen <Kier vor janker .^m.isman mit recht ausAndig 
werden lassen, ob sie dem obigen urteil genug gethan haben. — Scblettstadt antwortet nov. :i : damit der M. selbst 
sieht, wer gUntpf oder onglimpf hat, erkl4ren sie sieb bereit in der saehe vor den IL za recht so kommen >nff ein 
BBwea nnd (Hebe, als ob die sache vormals im recfaten nie gahngou wln. Obrigens bitten sie moe »loterange« 
oMgsB qmichaa bagahrW dem aich BiicherbaMa widertas ria gamBBOB ihm daa aber mit raeht ton juikar ftmaaBMB 
an, daas er der »Ivtanmgevor ine* nachgeben sollte, nnd jonker Smasman setzte deahalb einen tag aa aaf Biln 17. 
um die luterung zu vernehmen. Auf solchem lag hat .iii. Ii junkei Sm;i.xm;in li'^ide teile verhört und zugesagt den sprach 
/u jreb<!ii, Ji SM II sie noch wartend sind, wi.'Wühl junki r Siii.isumn et«;is Unwillens gegen sie hat. — Schlettstadt. 
MiSÄiv, 41—42. — Vgl. nr. r.7'J4. 6801 

— okt. 26h Kennul Bdcbfeller, schultbeiss zu Heidelberg, utd die bdrgermeister disolbst beteagon, dasa Haas Bnb- 
anam kaata «tf dem ersten der ihm von pf. Lodwig mi ssiani itten gin HaiMbang fk a l gai a la la a laehttaga vor 
ibaan sein vicht gathaa hat aieh last dea ntailbrialh nr. STM. — BtehbOar alsgalt — Or. e. sig. paod. K. 
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— TidioM» diaawr arlmid« glflichnitig nit dw nr. ton »botto wtgm Baut BoubMOBMii wouod* U den 
stnofeD b«rni PUlipa ?. CtwMBbaif r. dnrdi HaiM Smitaeh ekn Konnd f. Swvda» «k. lehiittMH n Ebenhat«. 
Jorop Mansw. aelinltbei» n Ni«der»tm (nydran Ulimn), HmDiicu tod Steiofivi klifik«r n Omabiiek (Owb' 

bru^kvnl, Klaii^ KaMenbach, ba<>>i>-] d.'s );«rirht -i rn Ni-daTOlH, Clus von Warthnii nodGoalM KaitaBW» baidc bürg'iT 

i\i Uaitu. — Or. inb. c 7 aig. iierni. ebenda. — Fr. QÜUti 

1M7 »kt. tO (BiMera.) Qlrich gr.mötiiifta admibt u NOrdliiig«ii, dus ar sich aieH Ar vaipAklilit halt, knft 
aaiiM jalit rtgah w& m toyra^ta uf dia ktagaa daa atatthattars ca BHligcn vU dca koartlnnra «wo K^jAnlwrK 
w sif xn Tvelit s« kraimen, iat ab«v barait. desbalb «ich d«r Tsdittielmi antachaidnng sei as das ktai^» «dar ain«r 

Her h«rr«n, N. d. ä.. pf. b-i Ehuin hz, in llairen, Albrocht pf. bt»i Khoia hz. iti Bairim und lt. /u Vnhburg, LudwiL- 
gr. /.u WQrlUmberg, div mit ilinvn in einuug sieben, <Mler des M. Jokub v. Baden oder markgr. Albrechts Brendcn- 
bvrg zn tiDterw. rfen. — Or. «h. IMrdittKeii. St^-A. — Kapfnbnv wArttank a-A. MarabaiB. CMS 

— il«T. IS Hemnbeif . Or. LadiriK *• Wdrttcnibaiv aagt ab helfer M. Jak«bs dam iatam Hort (Hdrd) m 

ScbSnwk f«bd9 an. — C«p. sutr.. 15 >d«s alt ▼indsbdehlin« Stattgart 8t.-A. — F. 68M 

— BOT. lö. I;. !!•■ iihart v. Si-inpiM;.' ;iN n. IiLt i-Mm in ijri mit genannt- i ' i r . i r,. n.iniiii ti Hans y. Stadion. liii'l'ilf 
und Claus H<-rnhard Zorn v. Bulach, rilteri-. Haus KrharJ ü"ck v. Ssa ih iibi rg, 11. iurith v. Horwanffen, Albr«chl 
V. /^Mitem d. ä., Hoinnili v. (ijrtringnn, Hans v. Enzberjf. Hans v. (icmmin^ffln, H«inrich v. r!,>i-.i:nhau.s«n, Albrackt 
Wi«demnn t. Staufaaberg, Lieabard t. Kaoansteia, Konrad v. Dflrnnau, Erhard Knöttal, Wühalm v. Scbaoanboiy, 
Pater Hataut t. Hoimbiiif , TKatn« Unuhaaaa t. Waldaek, Danial f, OMriBgan, dan sMt awiadiaa V. Jakat» 
aiiiar> wid Bainbold and KaaiMur t. ^nndaA aadraraaMs wagw daa kirckaapatronata ia Ottanmitr daUa, daat 
1) das tos patronatudvr ganaantMi kircha jadam toil tor hilft« (fahAran aoUa and zwardanWiodacka ihre hilft« als 
Ifl.i n li- r markjfrftfschHft : dii' I«ihua)^ der kircbi" &>A\ : ■.vi.-,, hen bi>idi>n t«ilnn abwwbsoln ; 2) Jobanntü Sit v. Hohen- 
1 1 k •II. En7.b<'rj;i>r. dem dfr M n.vh d<'in todp Rafan^ v. Helmstatt die kirch« jr.'lifihcii hat. joll in d»Ti bi siUf dpr- 

Mi :ir>.'ii -. :i I .loli.iiiUM NiJt 'JiT 'i>T i"*."'illg" kirohh'Tr darf nur mit ifuu-t und willen i'i-idi-r part''.«!! ilm 
kiri'he >vi'rno('hHelu< ; 4) Ort v. Hach, dum diu Wiudecks die kirche geliehen lialten und dem auf giand %'iiier 
znisrhen ibm und Johaons Nix geschlossenen richtungdie zahliog von &Ofl. aus den einnabmon d' r kir. 7:u:>tand| 
mU auf diesellMn vartiohlan; dafflr Tanichtat Johannea Mix m aaiaan gmatan anf dia in lainam basitt baHadlicha 
kiieha n Lauttnhaosan, wormser bistoms; sobald Ott in den baatti dieser »der slaer and«» kirche gelangt ist» soll 
•r zu gunsten das Johanm-s Nix oder aainar oaehfbJgar anf all aaina anapidehe aa dia Ureha m Ottaiswaiar lUarHdi 
»emthten. — Kopb. UM (7H0'), «7 — 70 K. — Pr. tBK 

— HOT. -(). Ii Si Invii kiT V. Sickinpi-n ist auf Ii. 1. h, ilrs kf. Ludwi)? vi.n d r l'fal.' mi: di-M ti r.iXvn bi. Kheinbart itx 
Worms, den ntlcrn Hans v. Sickingen, Werner Wintiicr v. Altz< v, Frii drich v. l-lerlibeini. Friedrich Fetzer v. fieisifitt- 
beim (Geis|>üli-), meister Hans Bjrsen, meister Hans Gdldetiko^ t', nn istHr Kunrad De^'en, Ichror in geistlichen re<-ht«D, 
nuiatcr Hau» Laudenbaig, in waltUeban rechten lehrar, meiater Hans Cr&sW, kAaier dea dmaatiftea n Worms, licantiat 
der bei), aehrift, Oiafhar KearaMrar, Hanrieb v. neekanaiain. Oanrad LangaaMi Bbarhart «. KeMogaa, Diaibar 
T. Siekingen, Martin CMIer t. Bavanapniv, PhiUpB t. Ddaakaiv aad Han6 t. Waebaahttia nrn recktan fsasaaen : und 
Joban Jijx v. Hoheneck gen. v. Entxberg domberr, HanB t. Entberg and Friedrieh r. Lfiwensteln von wegen pf. 
Fri'"Ificli-- uii'I ^^ .lak 'li> v. fta-ifii, Imide ^r. v. Spanheim an ciin'iii iin i Hsrharii W.Mu-raf zu nüiii- und Kirpnrg. 
KliPingnif zum .Mimi um .iiiiliTii t-il sind vor sie y.u recht (r<'k"inini'ti. Hau- v_ Ku^Iuti,' als viTtri'ter vnn pf, Fried- 
ri' h nnd M. J.iki-h iiat l'''-'^" Wil L^rali u ;iuspnii:h L'rb'iln'ii »i>i,'e!i muh r vith hreibuiig. do!> Wildfrraffii 
abueu und eltera liegen g-r. Walram v. .^p.miiM-.m (fethaii haben, die anch für WiUlgral lierhard als bindend und recht-s- 
kr&ftig erklärt werden solle. WiMijr.if G-rhard Tna>'ht durch seinen fdrsprecher Heinrich v. Morttheim geltend, dass 
ihm nnbakannt sei. daas {f. Friedrich and IL Jakob dea gr. Walnim rechte erbao seien, nnd haantragt bawaia, daan 
sie raahta erben seien von gliad aad linien. — Darauf sprächen die gea. itte aaah gaaohaheBV Widerrede und nach- 
rede aiamfitig zum rechten, wenn pf. b'riedrich und M. Jakob beibringen, dass sie gr. Walrams erben sind, so soll 
Wildgraf Gerhard ihnen damaeh «forter« anf ihre fnrdemng antworten, nnd setzen (ür das beibringen solches beweise« 
i'in gnvyi. yAn and eirn^n tag nach datnm dieses Urteils, wor.iLif iiui. ii pt. Ludwig fi wochcn und :i tage nach solcher 
beihrmguii^' «inen iiuurii richtstag Ifen Heldelberg selmi wird. — Sthwicker v. Sickingen siegelt. — Cop. eil. 
Koblenz 6806 

— nvf, 21 JlMleu. M. Jakob an Scblettatadt: aia mAgan ianker Soiaaaian bitten, ihnen nnd Bdcbarbaaa m tagan 
and dar aacha xam aiBtrag n halfi», wie ar daa von BÄchorbana wagen aocb than wDL Oaaobaha aber wailar 
▼on ihnen »nfenthaltnnge, das dohte nns nnnägelieh, und wurde des nnsern notdnrft erheischen äch verrer amd- 
langen.» — Solohes geschah ?nn Sehletbtadt laut schreiben von nov. 27 an den M. — Darauf setrte der t. Rappolt- 
stein «'inen tag auf dec. "22 und (■rkannlv .Sar;i<'h 14^^ jaii. II. iU^< .'^tlilrttsiadl Han-en KuohiT des eides Hi 
der Stadl Schlettstadt > barger buch begriffen, wi^eiid« den eyi die burger zu Sletütat «veren, oucb irer fribeilen und 
haatfaatan, ao tII als sieh daa ataickaa aad haatkabaag halp dar baiger gabdrt and das kaathabaa aatrifiit, kaat- 
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Khafl, die iine rechten kr«fltig sigf, darull gfh'-n soUant rtc.« — SchkMstadt. 8t-A. Miniv. 46 — 50. — Dit saeh« 

verlli^f in lien sand, tiacli l.'in Scbl"'ttstH it au Fr.i-ilrii li appcIli.Tt iu.U". V> r franjo misMVPiiband hianli'U üli«r 
J«n wttitern verlÄuf dieser sachc in die vKti ItriclHTliaii' aorh luxh der hz. J.-Iiauii v, Calabrir-ii ciiigt'/i.gifn wurde. 



1447 d«e. i. Ladwig V. Li(:btitibert:C au Jakob v. >'teckeiiat«in, Dither KcnMrtr and Counrat v U'u^»iif«liU. kurpf&l- 
Siscbe Täte zq üojdelberg: EgeDolf v. I.utxtUtlf (lAttMil-) Int Mim iwUHidl auf den pf., den v. Calabrien 

' ein daa H. v. Btäm •wdafm« und dit »onnni Clhlt*ii wA in mam gauunt ; laitdem hat er ihn «or üttn 
' dar gmanatan hwraii od«r for «draiaattB amtatt d« pf. safordart; daa k»t ar abaaMla varaehtofc «nd atlna Mnd* 

»«ligkeitvn fortgesetzt, woraof Ladwig diese orwidprt hat Da nan aber der landrogt wo ihm iLndwif) ladigmif dea 
genommen«!! ^ules bc^'chrt. bittet er sie denselben zu nntcrweisen. ihn mit solcher furdemn^ on^'oirret zn laasen oder 
den V. Lützclbiiri,' 7.a völligem aostrag xa bniiurpii, — Or. oh. Strassbnrg. B.-A. C <',(» nr. 29. 68(1^ 

— dcc. (Liie 8apr* Dubinm.) Theubaldas dominum dv NovoL-ajtru ( — Neafchiitel) et di- l'astm sapra Heiellam 
(= ChAtat-nivHoaaUe) Lndovici' et Horrini fratribus, com. de Virtemberg et de Mcutilbiligurdo: weigert sieh 99gm 
da« ihimi toa aainaR lentm xa MAnpelgart zamafllgtao achadena vor kg. Friedrich oder den M. t. Baodan an rächt m 
itonmen nad Terweiat sie gaaMas ihrem Mbem Baageaproebenen wansehe tnt den rsebtaweg^ tot ihren baidersaltigaB 
Iclinslwrrti liz, Philipp v. Harfrnnd, !^ra"k T.iftey, Lf.^ flcnrrhpnrs 2 nr. 7 1. ß809 

— d»H*. l'i. VValttr V. L'ahü I i'haii) bitua junker Emicli juugg-r. zu Ltiiiiiiifen, ibai Cieyss.t'U, seinen wappt-nknecht, za 
leihen, >dan ich hat* iiiot %n .sterben zu Pforzheimc, und den »gezuKc genSpuier in meistor Adutfs des maliTS haus zu 
aandeo. WoUte aber gr. Bmich selber hin and kannte doch noch einiges tu den stechen entbehren, >dee6 ich bedurf- 
Ueh ayg>, aa hott er, daa* dar graf ihm aolehao idaht vaiaa^ werde. — Or.flh.8lnnibait.flt>A.6(7P. IM. 6610 

— dec. 15. nürgermeistcr und rat za Freiburg urteilen: Wilhelm v. Keppenbacb eiucs-, aui frao Kathrina v. Ven- 
ninger. ('anrät Soewliü Rernlappen seligen witwe andernteil.s sind in zwüiung und Wilhelm v. K. klagt gegen die 
gen. Witwe auf ••tliche briefe, ■'o ihm unil sf-inen vettern v. K. /iit'i hi'rti ii Tun der teil wegen /u Kepp<'nhai-ii. Die- 
selben briefe habe er mit recht >g«fn>n<'t€ and er beantragt, da&:> dit; ttitn« yukhv briefv vor gciicht bringe und dort 

. hümi laai«, anf dass ihm und s<>iDen vettern »gedibe«, vota sie recht hÄtt<>n bezüglich t-mpfaug der leben. Daraaf 
«nridarta die Witwe durch ihren fdrsprecher: es seien etliche brief da aber schleasKeppenbach, die von den gemeinem 
daa achloaias hintsr ihren seligien mann berm Cunrat Lappen gelegt seien, «id aia kdnne solche ohne instimmng 
der gemeiner nickt honmsgobeo ia aabetraeht di-s si hadons, dar ihr davon «ntttchen kMnto; sie wAreaber gern 
erbötig dazu, falls Wfflwlm t. K. die xnatimmnng dir gcmeinar hailMtfniTta. Daraaf redete Vilbetm t. K.: »mtiig- 
lichfliii wer wol /.ü wissen«, wit> die .sslige M. Anna t. Baden »in g"vang(>n hett« von der wildlifinnc wegnn zu Ktjppen- 
bach. iliti da klien .sind von der herrschaft vnu Ö.sterreich, weshalb ^^r und si-ine vetlern ettwtp itipnig^n tag gehabt 
and ihre briefe »erlesen betten«, um s.<b Ii'-- s.h h- zu Urkunden; zub-tzt haben jh- >ii Ii t'iin-ä tags in des Cüural 
Lappen han.'^ vereint, haben ihre briefe durthm gi^brai ht und ^ind einhellig zu rate gew'irde« üsf durt liegen zu laiuien. 
am sie jederzeit zum gebrauch bei einander za biib> n ; für jemand anders seien di» briefo nicht dorthin gelegt worden. 
Erkenntnis : >stt das Wilhelm v. Keppenbach die briefe geftrönti sin koatacbaSl daraff gei*igen and begert hett. die tu 
wUraii«, dan fem lalkarim solche briofe vor gaiMit hragaB «ad hMo laaa aad dann wieder hinter sich nahnoa 
ud »bahabaB« aollab daia jadoeh tnihaln v. Keppaabaeh ihr aUea aduden aUragao aallo, dar ihr etwa daiaaa ant- 
Uliida. — Oop. eh. eooer. FVeibnrg. 8t-A. 99fT. 6811 

— ■d*e."l6 Pfortzht'fni, M. .Tak.fb fr-it Krhnrd v. KMiiigHb;ii'b i'Koni^.'.-!.- i uiid viii*' t.-iTnalilin Christin.- v. I.Miigi>n 
(Ta>) aüt ihn-tn liegenden und fahrenden gut vnn bi-d.», sieuer und anderen dieust' u, »aszirenomen ob wir o<ier 
BBtare erben ulT ein oder mer male gemeyn schaLzimg in uiis«r niarggraveschallt Baden wurden legen«, zu der auch 
die forgenannten beitragen aoilen. Nach datam dieser arfcnnde von TinganannteD «rworbene bedbare^ stenerbare and 
diaaotban giter sind dagofia ikM ataaor- aad dianatfrai. Briwrd aad Chiiatina «dtan hntar dam II.' and daman 
arWiMbMi. Sdiard kal alt tiaNiniiaiiMi pIMa atf aaiM kaatw 4«n M. n ten lad «iWt dalBr JUMrUeh 
10 II., 10 fflnlltr Vom and bei dienslon aanarbalb Tfartheiois oder einer anden »tadl oder aeblosa des H-, >da er 
huszheblich wfiDtt« ii i b diMi iintorbalt. In disMistmi M.Jakobs abgehende pferde >i'\h-n durih - iiMi hifm.'..->ti>r 
«nach zimliclier uszriciituug« ersetzt werden. Alle badisrhen amtleitte werden ang«wi«$eu, Erliard und Chnstine bei 
dieser gnade bleiben n kWM. — Cr. mh. c. i|g. paad. K. — F. DrnA Skcho, Oaiakiehta dar Maikgrafschaft 
Baden 2. :it5. 6t<12 

144h. Ilt'm d'-.> mariL'gralThii ptif'frn gt^ben 1 gubJ-.n vi.n der rete geheisse. — S(ädt<<r« hnantren Oberehnheim. .st-.\ 



— Jau. i. JubauD, prior, und der konveut zu Heicbenbach (Ki-) versprechen auf auilurdtTung des abies Wnll'raiu vuu 
Ilirsau (liirszaw), die refurmation und nnion ihre^ ordens anzunehmen and sie, so lange Hirsau dabei bleib;. ti«izQ- 
behalten. M. Jakob nnd gr. Bernhard T.fibaratsin willigen ala kaattdgte and achimar von Baichaobach eint doch ohne 
«aaMail QUir dnidi nr. S76fi ItatgaoaMs« bahgnlaao, nid aiagilD mü, — IW^baelNr katb. Bi, M. Stottgati 




m. 
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8i-A.! kopb. 142 (95). lOK— 10 Dud konh. hx'.i (341 M. K — K. — Vidimns von BmhaH v. Baden pfOfot, 
sowie dochant omi kapit«! des «tifts zq Itaden 14" J juli 1 koph. 1S2 (105' ' ). 138 K. WM 
1448 Jan. H. Ernst v. Kr«wf-lsau (Crowils.iw, ahfffg. hurg bei McrkliiiRtn, O.-A. I-ponberg) v^•r^llr■.• ht scini li lif-ii- 
grüt'T /u /if^olhüasi-rn, dio «t mit g)«nebmi);ang M. Jako)>s aii Jusc< Ki-^t-r. bür^er im Uoutlingen (Küt-J, für liuu D. 
TBr^pt/t hat. io drei jahrt'D «i<-der eiiua1<>s*>n. — Mil>rhul>liipr und n)it.''ii>g1er Hans Sc-htlbiiig und WilbtUftlMracr VoO 
DAraao (DarDow)^ — Einlagar nit «üimd raisigcn knerbt und «invm »isigMi pfard ist innerhalb acht tagaa BMh dar 
mahnmii^ in Pfenb^m n Icitlw. — Dr. mb. c 2 sig. pnd. et i delaps. K. ; kapb. 38 (SO 123 abonda. — P. ttU 

— Jan. 10 Xciistaill. K?r. IVp iiri' h vorkünd'.'t JohaLn Hurt \ , Schi Hiit i k, dass M. Jukoli v. Duden von svinen burij- 
mannen zu .Spi>iih'sm •■w urteil lur. ß7T7) gcijcn ihn aii«.(ft-»irkl umi ihn um dessen beslätigung ersucht habe; er 
lii i>cht und lädt ihn daher pererojibirie. 45 Wißo nath empfang dioscr laduug vur ihm ptTäOulich i'der durih seim-n 
ToUmärbtigi-n anwalt in erschainon, *ob dawider sOlcb nn^sers wrgeoanntao öluioia bageariug rachtlicb icbt aufzu- 
ladan habest, da$ da diis toit« — Ad mmdatui d«nhii regit d. Caqnn caocaUario nbrauta. — Or. «ii. c. sig i 
ven. inpr. dal. K. — Vt. Wl6 

— ^n. Ift. Claiiy Udrihart, «gl tn ttamUagm, all bestallter riclitar M. Jakobe beorkandet in der klageaaeba dea 
Can; Herman r. Denzlingen gtg«n den freibniger spitalmristtT Landolt aaf gmnd eigener kenntaisse and gemkis 
den .-lu.ssafren von Dietrich Baman dem alten, dessen söhne, von Hans Uis* und Hi'ini Ii«rner, dass der kläger das 
von d«'m it\h W.ildkinrh lilinniljrii'.' xweitf:! ackfr unterhalb des Tninipi'lg.V--'.'-l"ins /n IViizlingni dem früh^Ttin 
spitalmeisicr Juiiauu Wis^lrtmi wegen versessenor zinz« aufgelassan bab« und folglich kein recht mehr daran besitze. 
- Gr. mb. c. sig. detaps. Fn-iburg. st.-A. — Etg. KMth-AHMrt, Die Urinodea dea HeiltgieiBtipilals an- Freibarg 
im Braiiigaa 2, 152 nr. 1083. — Fr. 6817 

— Jan. M Wl«nn. Kg. FHadrii^ seigt den OMister and rat m Stnnefawg an, daas vr den N. JakA bafaUnkcbligt 
hat, die aus Oppenheim vertriebenen bdrger dahin zDräckzaf9bri>n, und gebietet, demselben auf verloilgtll in einem 
tage in der genannten sache zwei rate zn schicken. — Or. ch. Stra-ssburg. St.-A. AA. 200. — • F. 6818 

■ — febr. 10, R. Hans v. Stadiun bofmeisier, dem .VI. Jakub vogtei und vogti'irecbt zu Hessigheim für 1000 11. und 
seinen teil an lagarabeim fir 2040 fl. and 30 U beUer verpflkndet hat, verpflichtet sich iSsang in gestatten. Dar 
wmMler aawfe Albiaeht v. Zooibini d. i. nnd Wattlwr t. Heymenbofea siegelD. — Kopb. 88« (SSS »7 K. Ml» 

— febr. 10 (Baden.) Hanns v. Ibergk revtrsiert M. Jakub ütii r den ihm am gleichen tage laut inseriertem lehnbriaf 
geliehenen hof zn Ingerllheim, genannt des abtes v. Zwifaltcn ti>l', und das vogtrocht desselben hofes, wie es M.Jakob 
nach Weisung der darüber mit i!.Trii;en v. Aoerbach {VtA aufp.'rithieten brief« i^eledigt und au sicli gcbrafhl hat. 
Jedoch dinget d^r M.. dass er üulches leben nach des v. Iberg UkI v.in des.ieu «rtH<n itm dritbaib hundert guter 
rheinischer golden auslrisen mag. — Qleicbzeitig verpflichtet sich Hans t. iberg genannten hof um obige somme wieder 
WD aiek n lassen, falls Gerng t. Aaerbach dem M. deshalb vor seinen naaaaa mit recht >icht abherlaogte.« — 
K«pb.S8(S0i>. 108—110 K.— CtaibelklMver, OoUaet. 1,880 StaHgariSt-A. nennt als ptedtninie 300 fl. €810 

— febr. «6 Raden. M. Jakoli untscheidet zwischen Georg v. Gemldseck, !<ingerdesstrii8sbargerborh:^tifls, und dessen 
brndpr Diebnld v. Geroldseck einer- und Georg v. Ochsen^tein weiron seiner matter Adelheid v. Geroldseck, witwe lU 
i)i l]HHri:-tein, andrerseits, Jass Adelheid bei ihrem wlttunisbr^efe libni,,-!! sMe. — in.ii kgräflicbe rite werden 
genannt: die gr. ScbalTrid v. Lciuiugeu und Heinrich v. LaplV-n, Hans v. ätadion hofmeiäter, Ueinhard v. Neipperg, 
Hans V. Stamheiin, Hans Trachs«.ss v. Stetten ritter; meister Jost Boner, lebrer in gaiaffichen rechten, Johann Nix v. 
Hoheneck gen. Entzberger domherr, VVirich v. Hoembaig d. a., Heiorkh t. BsnnngW d. L. Hans Erhard Bock v. 
SMkabarg, Bndolf r. Uoenthann, Albrecht v. Zeiten d. L, Haaa Womar mi Wfir, Jbm KaMA, Albrecht Ber- 
nngani Waltbor t. Heumenh«^ haoshofnaister and Andnaa Boddar. — Or. Dsraisladi Banaa-Uditiiibafg. orkk. 
nr. 1082. — SnrtAnt Lebnaim, Oeaehkbte der Orafkebaft Haaan-Lichtenberg 2, 135 Anra. 372. — V. Wtl 

— febr. 29. Markgrr. AI n . i.i -.. Urandenborg be.schwert -sich bei l'lm, dass Nördlingen gegen seinen schwager Ulrich 
gr. m Ottingen einen unnillen hat, obwohl dieser väUig recbtgebot gethan hat DerseRm bat ihn nun gubeteu imcb- 
benannte recihtgebete von soinotwegeo so than and erbietet sich gegen Nördlingen >un'[>edingUieba rechten« aaf den 
kAnig, auf ainaa der korfdnten oder auf dnm dar harren, bi. Anton sa Bambeii^ Johann in Biehstftdt, Pater v. 
Angltalg, Madiidi m Baganabnrg, anf hi. AlbiwAit odar Signnnd in Oitarvsleh, nnf <Mi» fMoiidi oder Albreckl 

. plbM Bbein and hz. in BajrefB, h*. Wilhda nBaabato, narkgr. Johann n Brandsnbnig, landgr. TmM^ m g s s as n, 
H. Jakob, gr. Lndwig oder Ulrich sn Wdrtkembetg. NAtigaofkllB will er dort sogar erlnnB«n lassen, wosaea er aleb 
noch mehr erbieien soll, wenn Nördlingen jene rechtgebote aus^ehlägt. Ulm möge NOrdlini^en auweisen sich mit 
solcher erbietuug vi betTnÜK'en und gr. Ulrich ohne drangsal zu lassen. — Cop. eh. coaev., mitgeteilt von Ulm au 
Nördlingen, Nördlingen -^t -A fi^-? 

— märz 3. [Ordenonge zum tage, aia die fdrsten and herren tu Spire waren ufT den sonntag letare. Jaz wa& saut 
malhtstag anno 144s] diB wart geordenet von den zweien bürgern i t> rri berrn Conrat Willhar und berrn Clao-sen von 
Banckaubarg: folge« awiehat bastinwanngsn über baaehnng und bewacbung der thore, pforten, der sehlüasel etc. Dam 
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fulgt: »ittim die bürKc^rmeister rallenl bMtellmi da« «lo ^tjkaafft wenion«, davi.n :<nllnii <'rbiilt«ii : >item dem beru. 
Lodwig 1 fader und OscLu ; itvmdMn biMh. TOD Mantz i oma and flschv; it«in dem M. zd Baden I ora« and fische* etc. 
Zum Mklnn w«rd«u nitgetailt dar fIfSlM hMbogao : dar biKh. von Maoa in dar PMU i dar pfoliRr. in dar dodanai ; 
' dto Mdaa m Wirttiobaif in Ortan ud in Fknrtna knaam; itaa dar IL ia des InMiaiian hnS. — Or. «ot- 
wiirf(f) «IngabaAtt in Labnana, Collect. P&ls. Urkandenlracli n — 1> 1 78 Haidatbai]^ Viilvan.-Blb]iolh«ik. — Dt.» 
dstom letare i. matbiaatair (febr. 24) stimmt nicht — Fr. 6823 
1448 mirz U. Nii-kli Entlibflcta, vogl z.u Sclicnkeulierg, «n Bern: v*.ni;:iin.l ni.uichifrii i, ant>T aiMlenn nw-iui -n i:!, wj.^ 
: die b«rrsehaft nach den Armenjlki'n gestellt lutb« and stelle, doch nimat mau die abar die reichstjMlte » bringen. 

.Solches gibt man der lierrürhafl stüdt«n allhier la rerstelien und meint man, »si .s<illeat die nitt ittlftaw MÜnaBi» 
, Vaiatabt auicb aiAbl uidaiit ali daaa diaaalban »tftdto gani frieden baban vnd gato naelüiani aain woUlM, »aa fatva 
al VMiB6fildaiiic Doeb Ist die gemein nd, daia »ein Wag mit imm aadara aogaag», md man lagt aadt tan einam 
gmaaen tag, so jetzt la Spoier sei, wohin fiele herren und, wie etliche meinen, aucb dar DaUa koonMa aall«. Den 
Mhatthus&en zq Brug'f: \it jetzt auch »fMomen«, dass die auf FareusperK. uikmlich die T. Falkenetein, einea bmder 
bei liiestal Kf'-":!:'''!- L-'-rn irimen haltpri, d^r von iliruMi vcrnunimcn liali-'. da>s d;.- auf Keppenbarii (>it ^fesallmi, unt>T 
denen di-r Mauch v. liacimauj,' mit 12 pferdcn sein -miII. i,'eti K.irenspiTg g»!si:li!ckt haben, die ln-absichtigen. so Uald 
der krieg zu Frf Iburg angüfaugeu, aach von stund Li<' oliU'iu vor Brugg oder daumb anicugreifen . . . Man redet 
aacb, dass wenn die Armeiaken kämen, sie d<wh nicht vor april 23 kämen... — Or. ch. Itern. St-A. Alte Missir. 2 
nr. 340. 

— män It, Thomaa v. Sötern reversierk M. Jakob ftbar aaine laben von der giabcbaft S|MHilwiia xa Laadaweiler and 
Wmkenbach. — Or. nb. e. rig. pend. Kftbtem. 8t-A. 6825 

— märz 13. Friedrich v. Liwensteiii i Li^ii-) ri vprsiort ,il> ir;igt>r und in hter gemein»cbaft mit S'-iiit;n vettern 
Brenner und Ueinrich und smuvm brudor Emurjch M. Jakub übt<r ^«iiauDt« maunlebeu der grafschafi Spanbeim, 
nimlicb >dorf und gericht halb zu Cappelle bei Grumbach gelegen, ein^n wingart genant der iläm.i4'h bei barg 
Baudeck gelegen, eiaen teil des xebntens dea dorfra SpiJiheim and dort and gericht lialb za Udanbeim.« — Or. mb. 
c. sig. de^^ Danwtadt A. — TgL nr. t9t4, wo Jedaeh 4ia artsaaiMn noch kop>. galaa«» md meli diaaan reg. zu 
faoriebtigan »od. 6826 

— Mira 14. Sebaltbwas. Mrgenaeister and rat in Kteoznacb gebea kandsehaft, dass Jobann V >;r. zu Spanbeim 
EIisalif''.b gräfin T. Spanheim pfalzgräfiu t. Baiem, t.i.hlcr Siinou"s gr. v. Spanbeim, .s.dmes und erbendes gr. Walram, 
beerbt hat und dieser beerbt worden ist durch >l.,Iakib uml Kric-drich gr. zu Vtddniz. beide gr. zu Spanheim, letzterer 
aber wieder bctirlit vxord.'ii i.st darcli hi Fri«-drii;h fd'. bi': Kli"jii. und dass üniiüt hf.. Kriudnch und M. Jakob erben 
des gr. Walram v. Spanticim, hern-ii zu Kreuznach sind. — Desgl. knndsrhaftbriefe von Stadt Gemünden (Oemonde) 
uff den Hündsrück, desgl. von Walrab and Mejnrat gebrAder r. Koppensteiu (Goppel-), desgl. v. CleDklin Kindl r. 
Smidberg, Peter t. Wattenbqrm und Adam v. Leyen ekn,. deagl. von scboltbeias, bdigeraieister and acbOffen r. Winter» 
beig, de^gL von itadt Kestebi, daigL tob Stadt iQnM*Si dcsfl rm sdwKhaias aad acboifcn daa garleiilB n Kaffan» 
aMio, da^gLion SjmonT.flankhaiia. ^ NB, »IMB kantaebaWiriaf sin alle pergamoncn mit anhangetidm ai«g«ilDiini 
igtliehar vereteicht mit pp. mid alle naamao gabftndao.« — Kaph IIS« (g39). <;» K. — Vgl. nr. «ggg. 6Rt7 

— atrz U. Paulus Ho ^ V. Waldeck reversiavt für akli md Toa aeinas brodenJobrnn wegen If. Jakob wia nr. 57T2. 

— Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. 8t.>A. 6828 

— Hin Itt WoniS. iL Jakob aobi^ an Mpradit Xaaalar u4 daaan gaoaBaehaft Diatrieb t. Angalach nit dam 
ktfnigL «allmaebtabriaf «4 IMatt aia mI; aiaan gfltlichaa tag m Wem aprü is n bescbtekon. — Cep. ch. coaar. 

— BeOage n nr. Strastbarg. 8t-A. AA. 244. — ?. BBf» 

— BlBrs 17. I 'i L'i üieinde zu Oppenbciin hreibt 4' in .\l. J.ikoi'. dai? j.mki r LiiiHricb v AiigelaLb ihr den köuigl. 
brief mitgetüilt bab". Da aber ihre freunde teils auf der frankfurter taesu», teil^ anderswo .sind, müsbefi sie die ant- 
WWt iwaehieben. >Acb. gnediger lieber herre, wulten wir amen, daa ttwer fürstlich gnad den grund und warheit 
wflatan, wie sieh die aa«b b; ans TorlaaniHi bat« — Cop. coasv.; bellaga a nr. 6834. Strasabnrg. St.-A. AA. 244. 

— F. 68M 

— min 19 Baden. Jooobos marcUo dooriM f lapoaila aauefi 0emuai eatra man» Spirenses pi«s«)ntat ad alUtr«- 
parocbialls eecleiie in Dnrlaeo in honorem omninm aanetomm consecratom vacantem es Ubers resignacivne P^tri 
Ferwer decani(?) in Wympffen Jolianiiem FalnmLs de Durlaro. — Cont. kopb. läii (I »>.")), 139 K. 6H31 

— mirz 23. Homeck T. UombiTg d. j. willigt ein in eine er^treckong des friedens mit markgr. Aibrecht bis :^<'pt. 29, 
nadtdcm i. llans t, Stamhen denselben aof einem tag la Miltenberg 1447 dec. 18 bis t»tem (man 24) erstreckt 
hatte. — Or. ch. mit von aafgadricktam siagoL Bamberg. Kr.-A. — Der t. Staauohaim als dianer 11. Jakobs ha ndalte 
in deaaen aoJItag. — TgL nr. 679S. QStt 

— mär?; 2.'» (Ties^tMilioven.) Hz. Albrecht v Ant^rrncb kändigt. Hanmek T. Hambaif TCB nmifegr. Aibrecht.« t. 
Brandenbarg wegen fehde an. - Or. ch. Bamb«rg. Kr.-A. 6839 
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144S min '25 Badeo. H. Jakob uigt meister uad rat za Htrassborg an. dass er rat, ritt^m and bür^eru za Oppen- 
beia M «inen, Wipfoeht Kewiw mi Miiier |«rt<i am andtni teil« üma gAUiehm tag n Wonaa asf april 13 axige- 
wtat kabe, and fordert •!• nS, danwlbra n beseliielMB. — B«is«aeM«aaan aind nr. «839 «. «930. — Or. ch. 
Sinaabwg. 8L-A. AA ■>4 4 F 

— mint 95. Miclu l ou^Ur, v ^'i iu KuunL-inliug-u i l jii:iict-l, na gcncht sitz> !i'1 im iiiiiiiiMi 'les M. Karl. i'iitSLh-'id-t 
Hilf ^vl.ii,''' '1<'H l'rcil'ur(:-ir spitalni';i-.t.Ts AndreBs Si-lilinH.-ü^'-ir, da»äClau»iii M- ls1it umi ir"--A> ii v. itcr Human Mi-.-'.>-r 
Dach auswtiis der v«rlea«oeu orktuidaa dam hoiligjjMSUpiUl m Ffaiburg liiuidlickiug iwieo. — Hag. Kortb-Alü«rt, 
Urkk. im HMIIcBtiatapiMa t tit. IMS. 66M 

— min 8S. BialiiigeiD teilt Hailtonui alt, daaa aa van aiaaa baflmnid»t«i glanbbaftcn «delmaiiD T«nioinmMi baba, 
dass dar rtUt« flnoda ans HMlbronn nacbriehton erhialtan Sbnr dl« krip^erixrhen absiebten der Stadt and ihre' miti- 
tärischi' stärki». EVrhard v. Auerbach (Cr-) sei auch küntlich zu Nürtinir 'ii gewesen und min J'" ir- n 'l'ütiiiii.'»n 
(Tuw-) gekMmmeu, and sie vpmchiuen, das» er gen Pf<>rzhiMin ruitau und :iich Juri vint* zcitlitng ^ufh.tU<'n wulle. 
Das niügH iitilbronn Esslin(,'eus divnar Haima t. First verkänden. — OoDC. Estlingan. St-A. Mi^mv. 72. *>>i'M 

— [iB&n S9.j BbaiofeldaD an Solotitani: ao wait aü» erfahnn koantan, 'M gesanwArtif nianand n Fanubus(Vania» 
patg) mte ta Um aadi n raaa, dann dia hama «ad ihra taiechto täglick aaa- aad amraitan. Dannf iat nali abar 
in diasen ttufen oicbt za Tarlassan. Ferner gabt garaeioe rede, dass sich der fttrst >vast stercke«, und heute remehmen 
sie. dass ein gro^sor zog im Breisgan Kasammen kommen sali, and nachdem Snlotham vormals Temommi^n hat, wie 

d<-r adel gedenkt iu das Aargau i,Krgon i ra k<)mni''ti. i< nnht sor^: ,.u ha) nn mit hat and macht tag and narht an 
Ictiitien, in schlüsSBrn und an wa5?' ru, »als liiv zu disfij zuteil va>l cliiii .>iiiJ.< Vernehmen auch, dass die aal dein 
SchwaRwald sich »vii,st unii .Hiih.nrt lipnri je Terletiinen und Tersurgpn. Ans dem allen ist wohl zu merkun, daaa 
mau »guter gewarsami« wühl bedarf. — März 26 sind zn Bruisach soo \>Svrih üh^rL'ogangen und iu das BreisgM 
gekommen; üo hat üich der M. v. Buden geworben, dass bei IkUO pferden zusainni-'n kuuiroeD. ohne das was der fdiat 
bier oben anfbringk — Barn. 8t.'A. Alt UiiaiT. 2 ar. 248. — Ea bandelt aich ora den aataabi daa hart bediingtrn 
Fraibmg i.|Ü. CB87 

— inSrZ HO. CrLsUn Wiladiut;, bauptmann zu lltUfri:. an I'. -ii: :i;,t ht'Ule ilurcli t.'iutm karrer vi'li Rheinfi'lduti vit- 
nomuieu, wie sich va.'^t ein gr^li tug und v.ilk sauiini'lii sul! /u Kav.ierslmrg ( KfiserspergJ und umsjegi-nd, iiik) Juvou 
soll ein t*il aus dem \Vt>ti.riih ^(^ft mii; > liei Breisach über den Ktn iii piritt^n and die samnung bfiib-r M v. 
Kidem-Baden und Röteln sein. Nameuilich iM der M. v. Nidern-Baden ein mächtig Tolk and gesdg utammen habent 
nild naint ein teil, es solle über die tod Stra&slmrg gehen, der andere, »hie herin, und red nM OACb, li habant 
dar «aawr kasdt ganti, das die an vi anden la ritan aiant« Daa habe ibm ün glanbbaftar ■um gaaagi^ dar aaA 
zn Breiaaeh einen teil daa TOlka la drei bavfan baba bertber liabcn aeban. — Or. eb. Bern. 8t.- A. Ali Ißsalv. 2 
ur. 68S8 

— april <» Baüeti. M. Jakub bittet mi-ist^r und rat tu Strassburg, unverzüglich em. n uus di-m laV' zn ihm zu 
schicken, um mit demselben za reden übur dio in der nacht erhaltene antwort Wilhelms ». Fiustiiigiu i \ eiii"» lag 
n Baden april 28 betrelTend. — Or. cb. Strasaburg. SL-A. AA. 244. — f. — Ober die streitigkeiton Stras.s)M:rg4 
mit den hurren v. Finstingen Tgl. Strassbarger ArcbiTcbTMik iai Ood« biitniqM da Stnnboaiv 17T, aowi« das ar^ bi- 
Talisch.' niaieritti im Strassbarg. ül-X. GUP. 6839 

— april lU. .lohanns gr. zu Otlingen an prelatten, ritter. knachte, pfleger, ricbter, amtleot«, bfirgcrmeister, kamerer, 
räte und gcmeinu laiidsLhaft, di" hi. l.udwif.' v. ]!;.;, rcii gr. zu Murtain »binder im verlassen hat, und Mind>T den von 
Ingelstatt als aiuar liunplstall derä«lii«n landächntt« ; ersucht sie seines verstorbenen bruders gr. Friedrich »sele pes- 
eerong und wandet« za thun, den bz. Ludwig bis zu 8«inem todo in Si hwcrum gt>(angnis gehalten trutz kaiserlichen 
gebotes und trotz aller seiner (gr. Johanns) bemühungen und eri>letung«n, sowie eben&Us »unser schulde« (got- 
haben) an bt. Lodwig zn entriebtan ; bUs sie aber seine fordening für nnbillig haltao, ao ist er deshalb b«reit mit 
hl. Lndwiga aifaan odar data nebtan araaebar dar aachao zn abra uad racbt in kommen ror ainan dar hanan ecb. 
Dietricb m Mainz, bi.Ootlfin.ad zn Wflnbnrg, pf.Indw^ bat Rhein antracbaeaa, Indwig (tief iat woU veraebrieben 
für Wedrich) "dpr Wilhelm hz. in Sachsen erzmarschalk, M. Jakob, markgr. Johann oder Albrecbt v. Brandenbarg. 
laiidgr. Ludwig v. Hessen oder gr. Lodwig v. Wdrttemberg oder gr. Philipp v. Katzenelnbogen oder vor den kleinen 
rat der städte Augsburg, Kdmberg, Ulm oder Nördlingen. - Cop. ch, coacv. NArdlingen. St.-A. 6840 

— SB •pril Id. I>es pfallczgraven (Fhdrich) antwurt äff die Werbung durch marggraff Albrechten von der hern aller 
«agaa, ^nöbringan (Oiängaw) aiad geweat: 1) mit pf. Otto will pf. Friedrich gern zu ein<'m gütlichen unver-' 
bandnen tag vor daa» M. v.Badaa kmaauai 2) Ton gr. Ulricba t. Württemberg and dar Ton Rsshngaa wagen bat dar 
pf. geai twortet, dass der alte von Wflrttenba^ ond Bailingen ihm gfltüeha tag bereits zugesagt bitten; eaatt or nä 
iiai 1. u'.' Ii r w r' mg schriflft thnn, damit ward er sich partheysch halten«: er werde aber .subalJ wie nir)g!icli einen 
ug anberaumen, damit die sachu zwischen allen teilen gütlich hingelegt werde; 3) betrefis der oinimg mit den 
stkdten konaa «r aacb aidbt avlmrtaa, da dar sildta amtwart aaf dan iatztan abaehiad aodi •mnnda; »dia i 
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' 4«r h«rn« b«tr«fliuid ««rda «r sich gtgan jadtn gvbürlich haltoa. — Ihr «ib. u Mains «rkllrU ir«§n alh 
nm» ki]iiMi1t orf Mliow lil» dmait oidt wtwtrlan n Uuwb. — Dmnf lut bt. AlbrwUi t. Oiter- 
nich botschaft da» fon Mains »vM dto t^imag gwuMt« ul •nneU, «b Mim aatvoH alsu sein «eida^ 4mi «r ariM 

Anzahl n>isig«n zagaa aaf inlillato nlcM senielren wfird«. dass er ima n dioMm sonntag !i«ine rtta m der andern 

l]prr«Tj rite gen Öhringen send» »xu t'rki-nrifii.« I'.t i>z1i. v. Mainz erklärte alj<'r. dass t-r «i Jer ab- uoch zutfi saifl 
hub<- ; «r si<i ahPT bereit ^«inc rät« g«u ÖhrmK'eu zu schickeii und dort »ntwnrt gebea in iassen, »ob «r diu »uztl 
schicken »der fürdcr erkfuiicii lassen wollt«.« — (llL-ichzeilit'« anfzcitbnuug Aota Fridiario. Wien. St.-A. 6841 
1448 ■prU 16 BadeiL M. Jak«b an dakau imd kapital das hociutifts oud au maiatar md- nt n Stnaaboig: aoUaa 
dem IbaibiiDger dieaea ihre baaiagelte «rkmid« tit WUbalB Flulfaig«B nügebw, mkher iagßtto mImi mect 
. MdMlldigaB wird. Aach Kiclans fichribor. d«'r ?«gan die fon Oatliofen in ftindaehvft tMM, will tu dem tag« kommen, 
1 .weahaib ihn der M. in ihrem nam«n sii hcr LM sapt hat. — Or. ch. Strastharg. 8t-A. VDQ. B. )0!5. — F. — Vgi 
nr. >;^v<. 684S 

— aprll '24. Umh kuuitul revarsic-rt gogun M. Jakob über seiui> i>eiiibuuDt; imt g«nauut«n gülti'U za Batz^ndorf 

(BMzcndorfi). Srherli.shcim und Wyiid*lk«iin« wdclM r. Haaa V. MiliMm miäg ala bniftohw gaihaM iMtte. — Or. 

mb. i:. sjg. pend. d>>lap9. K. 684S 

— april ^<> (Brcysach.) \h- Albrvcbt beBrhlt Winterthar den von M. Jakob v. BadvQ /wi^t heu ibin und Basel auch 
den haiipUantan und augetriebcaea bdrgem u Baysfolden vemitlaltea frieden 6ff«Dtlicb aosrufeD n laaaen und keine 
IblBdaellgfceiten ni gestatten, »wie geAmgtoe vnd verdlchdg«* gat annhalten. — Or. Winterthnr. 8t-A. 6819a 

[ — nial. I FnlffiMidB fürst.n ^i>\h-a hz. Albr« < ht v. Österreich 80» reisig'" plVrik- s(-bick«n and zwar soll jwli'r i'-inv aiizahl 
biü mal 4 zu N>'aenbarg ( New«-) am Htifiti im Rrißgaw hab«u. wiu min. 'id zu Öhringen (Onrig»»'| ixtacluas^a 
lät; diT bi. V. Mainz soll lüo ptordp, d.T Li. v.h HambiTi^. b/.. (j.f.i Ou v. lUyem, markgr. JobaiiD und Albrticbt ». 
Rrindenburg J» 1 UO pferdf, M. Jakob und gr. Ulrich je 30 pferde schicken. Falls d«r herr von Mainz diesem auMihlag 
nicht zostimmt, so sollen dl« färsten alle ihre rät« mai 4 za Öhringen haben. -- (ileicbieitige aofieicluiung Wien. 
St.-A. Acta Fridoricianu. — fbersandt von h?.. Älbrecbt an hr. Sigmund t. Österreich. — Vgl. nr. 6841. 6844 

— mal 6 (Korne apnd S. Petrum.) Johannes, bi. v. Prsenost«, pflnitentiar des papstes Nikolaas V. bewilligt dem 
M. Jakob die wähl eines eigenen beicbtTaters. — Or. mb. c. ng. pend. delapä. K. — < >. 684S 

— MmI 6 (Rou.) Deraelbe gextattet dem M. Bernhard die wähl eines eigenen beiclitvaierti mit der Tollniacht, den M. 
' wo allen sfloden, diejenig«n aasgenommen, deren abaolntion der pl^ntl. ataU aich vorbeh&lt. za absolvieren and wall- 

fahrts- und enthaltaainkeilsi?eldb<1v in andere gute werke araznwandoln. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — O. 6846 

— mal 6 ( Koin.) Pi rselbo gestattet M. Karl und seiner geinahlin Katharina v. Österreich, sich einen geeigneten 
pripsttT als beo htv;il. r u .vählen. welcher si-' nach v.ir':n'r_' ncr beicht*» in .i!1imi fallen, deren absulution sich der 
pipstl. Stahl nicht vorbtbalten hat, abi^olvierfn and ihrr- wailiahrts- and ('ntha)ts.amkeitsgeläbdo in andere fromme 
witlte vennodeln möge. — Or. mb. c sig- pend. laes. K. — Kr. 6847 

— Bat 7. Cohnar an Saaanan herm v. Bappoltatein: da die von Beigbeim (-kein) dea mches atrasam abgecnUo. 
ander Wege genaebt ud tSIledaniirgeaetst haften. beranBen rie aaf «nach Mhnrar aMdte ainan tag fin 8chktt> 

atadt, da etliche stAdte »onden heraff« aacta dazu kommen wollen, auf mai IS an nnd hittM den tag in b«sirhickeu. 
— Keg. Albrecbt, Rapiiolistein. üb. 4 nr. — Vgl. nr. fi87.".. 6848 

— mal 8. M. Jakob macht zwischen dekan and kapitel J>j> »tras:jburi,'er hochstifts Uld der itedt BtraMhoig aU ihfwr 
helfnin einer- and Wilhelm hairn cn FinstingeB andererseits and lodann zwiachen Hinilaaa Oattrrich and den von 
OathoCn «inaa mAnaUlataiid fon nai I9 Ina nov. ] 1. — Oop. eh. ceaar. ftmaabarg. St-Ju T09. B. 105. — Vgl. 
»r. «8S9 a. <84S. 184» 

— '■ nal 14 BaicB. V. Jakob betehnt Ludwig Boder (Rodder) und daaaen braderaobn TS^tX toit genannten gfltom 
za Unzharst (-tzenhorst), einem hofe za Zasenhofen und einer korng^lt zu Steinbacb. — Or. mb. c. sig. pend. in dem 
hinterlegten v. Rilderschen familienarcbiv K.: nr. mb. r. .sig. pend. des reverse.s K. — Keg. Mitteilnng«o diT h.iJ- 
historischiii K iiiiinission Ifi, 103 nr. I m :!:!.j4. 68.">0 

— Biai 16. M. Jakob gOnnt seinen getreuen di'n hrudi'ra Eberhard und Reinhard v. .Nyperg ritteni, dass sie mit dem 
abt and gotteshaas Bebenhaasen ihr riertel nnd sechsteil de.s zehntens za Monchingen, welche Eberhard von der mark- 
giaibchaft sa leben hatte, gegen die hält, gdltut and glter dea kloatara in der mark in Btonighaim (BouqpkalB) 
airtMMtbaa. baMit aia adl daa hUgtaantaa gUara oad «igaat 4«a Uaatar dl« genaurtia taik daa athaiau. — 
Or. MaftgarL 8i>A. — F, <8U 

— mal 19 Baien. V. Jakob bclehnl Wilhelm Kii v. Hoheneck (O.-A. lAdwigsbarg) genaimt Ennberger flir sich 
and als träger seiner hansfraa B.irbara Rr>der (RCdder) mit d'^m ha'lMin l.i:>-r.7,i hntcn m irr iiiiirk zu Bi sif^hcim (Besi- 
keim) an körn und wi iu, den Albrecbt v. Dürrmenz (Dar-) ^oiig zu li licn habt lüI, mii der Vergünstigung, dass in 
ermanglang von leibeslehnserben beider t'ichter vorgenanntes lehtn >rt<^ n s dien. — Ipterisrt dem laiBiae Wilhelms 
vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K.; cop. kopb. a» |.<tu')i Hl - — ^. 68ä8 
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1448 iDAi il. Iii. AntAin v. Bamberg frklärt soinen lieitritt zu der tnergpiilheimpr finung (nr. ß.}9ü), in welche aarh 
bx. Altmcbt v. Österreich (vgl. iir.6400 u. 64» I) ufgeDommmi wordm mr, oacbdeoi Uub «iiw oiit 4m siegeln its 
pf. Otto M BM» nnd dt* marfefr. ÜlmoUT. Bnoienlniv baglmWgla «tacMll tawUiM nfMMIk worden ist — 
Or. mb. r. p«nd. K. — 0. 685S 

■— nui (OlirliiiTon.) Eib. Diptrirli v. Mainz, bi. AnUiii v. Itamb»rg:, pf. Ott. ihf- marltpr. Johann omi Albrpcht ire- 
brilder v. Hraihi.nliurif, M. Jaki'b ond pr. Tlricb v. Württomberg als bondosvornaudtii mberzoi; Albrw ht- v ösii-r- 
reicb bpyl'h>i>'s^<'ll einen zag widi>r hz. Ludwig t, Samien mit Koo pferdea und KUOO knerhti>n zn rettung Jr-r statt 
Ifteiborg. "Itom s.v hab«n den von Freyburg (i. Cchtland) geschriben, sy snllen »est halten, sy wellrn sy merhtigk- 
tieh «oUchUteiL« — Innsbnck. SUttbiiftUerMmhir. Bep. 6. 91 — 9'i. — v. W. — Vgl nr. 685» o. 6868. 6Ü4 

— nat tt. BoddUr t. ZMakam fZeifilr»iin> ravsnterl M. Jakob über A fl. |t»tdM, >der ick von in gain Wintoibergk 
hin bewispt.« — Or. mb. i-. Mr j • ■ 1 K'iMitiz St.-A. 6866 

— mal iH. J'ibanne.s gr. r.u HHiUn-tcm. datliaiil und lia(iiii-l und llcmu. v. .Uüliiheim siaitm. and rat i« Strasjbarj; 
an kf. Ludwii;; nachdem dvcbnnt und kapit«! sich vergvblirh geg<:-n Wilhelm berrti zu Finstingen und Walter v. Dahn 
(Tban) lu 8p«4<r W der korfürsten und anderer herreu rate zu ehre und recht ertMteo babea vor d«a kt v. Maint, 
jtf. Lidwig, dem herra r. Oestreicb. dem IL (v. Badem) «der den von WdrttnriMfg and Stnmlmit «bafkllt dort 
«rfblglea kahimg daa icliadaiu begehrt hat, den aa bai dar dam donkapital aapL 17 aogafiglM ihmm erlitten hat. 
aanerdem Mde tril« ton den gaaaantHi fttadan «giteh tm «ehfaN» Watwlohaim geicihtiligt weiden, aind .ne jeut 
w>r d.isielt'-' ^'f rnrkt und bitten ihn, Dinn Mndan in Minan hnda keinen Tanehnh in hMM, — Onp. ch. roaev 

Stra-ssliuri.'. Sl.-A. »ILT. JUB. ftSöti 

— Juul •>. rnim;ir an Hiigenan; M.Jakub hat ihtipn in ihren »p&nnen mit Thcrii^' v. Wittnuhfun anf ihn- bitt^-n »inen 
rw:histag anc.'i'Mtj.t gvii Nidembaden auf jnni I !t. Bitten ihnen den tag helfen zn leisten. — Colmar. St.-A. Missiv. 27H. 

— Vgl. nr. «,7.30. SS&'i 
[ — JmÜI 4.j Basel an Bern: antworten aof Beins erknndigong wegtn dor »aamawmg etlicher fiintenc n Spater, daaa 

aia aiehta wdtarea aiftümu kmmtan, ab daas dU fliatan, doch in klainar nU, lona nit m 8|pai«r kadwmwian ga- 
waaai nnd nicht «inhalUg gaaekiadaa atad. Doch aagt aaa, ala seUan 8 taga naA jchanni »andannfho« iManaia» 
kommen. — Zodnla Ben. 81-A. Ali WMw. i nr. 197. — Vgl. nr. CBM 

— Juni 7 ( Frclburif im HrlßifOW.) H/. AUjrccht t. ('Kt rn ii h an Freiburg iv'O. ; nachdi tn er ibm-u wnnal.^ 
geacbheben, er werd*' i\v uiciii lasd>':i un l ihu d^irauf vmii ihrer bvdrängnis anterrichtet babtin, dadurch lit er 
kawast, dass er seit roitfii-t<'n iiniir^ n) wenitr i,'''rulii und Heins gethan bat bei den forsten seiner vereinung ond an 
andern endent dadurch » wir um hiiA vertrost sind.« äo hat or jetit aaeh seine rftte u Öhringen« on den feldxag nnd 
den ti^ daa avfbncbea endlich n baaeUiaiaan. Darlhar irird ar thnan nnch rickkahr aoinar tUa nachrieht gebea. 
»wann ir selber wol ««8e^ dai dia vyand «IwM gvoMar tal TOlks vaiaiaigan«, weshalb aa natwandlg ist m\K 
macht xnrnrieliten. Cr selbst schickt sich aneh ttglieb in einan gawattlgeB >Told und cug« mA send i jti^t 
sMine ti>t-3cb:(ft ;n A^-w kg v. FrankroiL-h und dem U' lphin, und soweit er vi-rnimmt, ver.'siflht er si.^h. ' i- ihtn vun 
dieser si.'iUi »k^ -itlicS» hülfe wird, «iidiirch er hoff;. Friiburg seiner kümmemis zu eriudigeu. Mugeu siori "juistAeilen 
mannhaft h;iU' !i und k> i!i> n s<'imon der Zwietracht bei s.. b wachse n lassen. Mahnung zur vorsieht. — Vgl. dazu daa 
gleidaeitig»' schr^iimn Albreilits au x'ine hauptleutu zu t'reiburg, I'eter v. .Mörsp«rg und Ludwig Maiger (Meyer t. 
Bflningeni, worin «r »ie unter bezugnabme anf sein schreiben an Fruiburg auffordert, dass sie darin auch «giitt«- 
moBiig« thna boi dem volk nnd darob sein, daas daa itXk nicht »angawislieh daat aar and m Iii asaloaff«, danii 

' lia nicht tn schadao konmiaa, »wand «olteod tf danhcr in gache atatigan jrlan nnd dann ift «sriut konKO, das 
brecht in sy schrecken; daramh fAgat aa ikh nicht allaaittan u wagen.« — Bern. Si-A. — Zar aacha vgl. BAchl, 
Freibnrgs Broch inU Osterreich 20 (T. 6889 

— Juni 11 (Freibnrc in dem Krincriiwt'.) Ii/, Allmscht v. Öst«rreich verpfändet mit g »alt kg. Friedrichs 
ond hz. Sigmunds v. Österreich an .H. Jakob um eine schuld von 40on tl., dia dieser ihm iu anliegender notdtirft 
seiner oberiande geliehen hat die Stadt Borgheim (Obern-) mit allem zubebdr, amganonHaan JadcA lahMiacbaA und 
mann«chaft. ttffiinng vr,r1iehalt<>n. — Briefbuch C, 2«! Strassborg. St.-A. 68611 

— juni Vi (liry.Hn<^li.) Albrecht v. Österreich, der mit Zustimmung vun kg. Friedrich und hz. Sigmund v. Öster- 
reich lin- siadt II.Tt'lip III ]!' rk- 1 m seinen Schwager M. Jak./l' v. r.i»d"n um 40iiii tl. verpfiindet hat, wütu Schultheis.'., 
rat und ganze g«!iieiiid<- 7u c.>h, nÜHtrkhein ihre zu.Himmung ge^'ctieii, vertröstet die b&rger, dasj solche verpfauduti^ 
ihren Privilegien der Stadt keinen eintrag thun soll, nnd verspnciit diev lhe bia joinnm dlnr S jahia wiadcr zu li^en. 

— laosbrnck. StattbaltereiarchiT Urknndeukop. 3, »80. — VgL ur. 6b61 
[ — Juni lt.] Colmar bittet M. Jakob wegen dar fabde nriaehan Wllhalm t. Ünattngon nit daa dmihanaa nnd dar 

atodt von Strasiburg und der dadurch hervorgerufenen hofhing zu beiden Seiten des Rheins, den reehttag alt WitUm- 
haim |,vgl. nr. G857) zu erstrecken, bis man »bali« zu den Sachen tban kann als »nonzornal.« Oofanar. St.-A. 
MiaaiT. 380. — Biarfna wird Hagtoaa bcnaohrlehtigi CMS 
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1448 Juni 17. ChrütaD WiUdig, hauptmann za ürogg, m B«m: anivortet auf Bein« wuronuK v«r dm tolk, to fidi 
»nidanan im land« Mlto gsmnDelt haben, dMS ar wiadniiolt wmmnn M. diM MleiiM in dir ttiaft dn- M wfa 
mU, auBk dau das volk om johnmi in lud breclurn will and smr ia dni ilgia» ilnlich 10000 ohw durcht 
mlMbe lud, 10000 r«n Olt«« m mi lOOOO gen Zftricb ». Aneb ist einar atu Bualt rat genannt SliwbMh n 

Baden gewesen un i r;. s'.f rn Iii- 1 durrbgeritten und bat g"s:ipt, In?' luii-h ihm hfömp.isrhickt n-l. da der först von 
Österreich heult! zu Bisei fiureitfii werilt»; vi>riiiinmt auch heuu< durch fiüeu jungeu mann aus Jen diJirenüsseii, da» 
da-sselhe viilk binnen 14 tagen im lamlr- soll, — Hern. St.-A. Alt. Missiv. 2 nr. 3()ti — \ ^'1 mu h .srhrcihen vi>n 
hau)>tmann. S'Chalthoiss und rat zu Jirugg an il't'terl Scboppfer dat. juni 22: einem <1"r itir«ii ist im ^'olRMtiion als 
ganz« walirheit gesagt lianh «inen wahrhaften biedermaan von Laufeuburg, daaa tvei, einiT von li-T hcrrschati, dor 
wmitn voD Looflambarg oben and udar Oltau b«i data «amr wai- vai, oiadar garitten liud, ond faaban allda die 
waaaar Iwaeb an , «waa doeb dhaiaan gütan gaUcb ist« — Or. cb. L e. ar. 800. MBS 

— Jnnl 17. Conrad v Bll-^Ilarll,' an Han? v ^t;-. iii hoirDcister und Hans v. Entzb^rg; anf ihr sclinibfU. diiss hi. Fri«'drii-h 
(pf. V. Simmpni l dem M. ^'HM-tineb^n halle, liarhil.-m hsrr Johann v. Pinstingsn mit einem grossen vulk »osaor« geziigen 
ist. dass fr die sai li' ii /um ;:ut' n wfndo, und sii' min m< Ideii. dass dc-r M. nn ht in Haden sei, weshalb ai«' in den 
dachen nichts Uiun kannten, sie wüi^sten denn znvur des kapiteLs und der :-i<idt Stras«bur^ DMiooDg, hat «t mit der 
aladt nnd den herren vom kapital gesprochen, die ihm mitgeteilt, duss die fremden bereiu wiadar Unter sich gezogen, 
aaeb bx. Fmdricb aiit lainaia gaiiig binwag aai. Ala aan das pfalgrafan rata in Strassboig gamaan aind, baban sia 
ganw b aa am ainaa Madan imd daan ta «iasia tag m fcoaiMB, «alcbar Made Omen abgaacktagao, M and aind dia 
rtta aait 8 tagen wieder binwag. Naa traaan di« barren mm kapital nnd Strsssbnrg dem M . allaa gnta, daas ihm 
aoleber handel nicht gefalle, nnd laasar es dabei blriben. — Conc. Strassbiurg. St.-A. AA. 1 90T. — Über br Friedrieb, 
bi. Ruprechts v. Strassborg brnder. vgl. Strassbnrger Archivrhr nik im OmI« biaturiqoe de S"r urg. 6864 

— Jnnl 21. Bi. Gottfried v. Wönboig schreibt an Ulm, dass manchorlei »mercklicher und trefft-nlicher gewerbe m- 
handen ain.< So habv markgr. Albfaebt t. Brandenburg ains Unt beifülgi<ndem werbbrief; so werde bz. WÜbaln v. 
Sacbaen jani 23 mit aeintai »S|ga« •miekea. Ea baiast aock, daas sin Tsimainao »anst rolk mit in «& ftraa«. aa- 
gablich am diavaa Avibaig in rsttea, »da sa daan attlkbar aiaaaa aiaaa iiat bat 8a kdndaa wy daa flUvolk aa die- 
selben ende nlelA wal bringen.c Fdr alle fälle wird er mi S7 Sit asinar laadacbaft nnd seinen freunden im fcld» 
sein und, wenn a« dber ihn oder die st4dt« geben sollte, dam widarstand leisten: ebenso mügen sich die !<t,yte gegen 
jeden angriff gorüstei halten nnd nötigenfalls auch ihm zu hülfe kommen. — In dem auice/.oKeuen ^chr' ili-u d^tum 
Onol!7.bach 144K juni 12 tflilt markgr. .Wibrecht adre}i.;aten mit, dass er beabsichtige eine rfise zu thuii. und bitt>'t 
ihn mit seinen ^;uten frennden nnd geselli-n so stark wie müglich juli 'J za Utfold an d- rAisclilE-) 'wiscbc-n niedern 
nnd ob«m UCcbsteti n den seinen tu stossen nnd etUicbe seit b«i ihm ui verharreni »uff gute x&versicht, das aida 
aolich rittariicb sachaa adUan firgannmaa wardSD, dnM da nad ain jadar kTdanaaa gan aia wtei« — Oop. ch. cu«ev. 



— Jnn SS. Aaraa aa Ban: also bat Fatarman Segensar alaan glaibhaftMi Imeebt gan EVibng gaadüekt aaah 

msistar Paale dem artzet. Derselbe knochl hat gesagt, wie der fürst tod Oestreich ein gross samlong habe, snttder 
die rdter, die um Strassburg gewesen sind, die sollen wieder hinter sich in welsche land gezogen sein, and man radat 
7.U Freiburg und »da hie n'itT i;: di r -tra» ober lut«, dass der kg v. Fr.inkreich nnd d.-r i ? -.• Burgund dem bauia 
Österreich hülfe zng>:<s^i^:t haben, und soll herr Wilhelm Feig zu Frankreich sein und beabsichugen mit einem tag in 
des hz. T. Savoyen tand zu ziehen, um die Ton Freibarg zu >entschiitten.« Es sull auch ein tnicbel zog zu Ensisheim 
(Enaessen) liegen, nnd heute remalinMa sie, »das sydarkomen sient<; der fürst von Oestreich sei hinauf gen Diessen- 
bofea (T-) geritten und solle ha. 8%nHmd einen michel tng heraosbringen, nnd beabsichtigen die forsten mit maobt 
' ia daa Bigaw ti bcaeben, davor ins gott babtt. Dia kairar, dia biabar in das Bniagna nd an aadar aod da hano 
nach wain gahlmn and, habaa ibooi hsata gesagt, daa aia aar naeb aia« fchrt liinabnmadien tranan. Bittan In 
anbetracht dieser w aBWO gan ain tranaa inaahaB anf- aia and ihn saekbom tn labso. — Or. ah. San. 6t.-A. Alte 

Missiv. 2 nr. 2H4. RHfift 

— juui 'W. Cünrat V. I'>ancken8t«in, Eberhard v Kidder und Zürich v. Steten, rVi- ili ^; nh. ,:n Mohu. Hi inrirli v. 
Massenpach genannt Tailacker. Heinrich v, Krenberg und l'eter v. Stett^'nberg, rate des pi". ottn. Jorgv, Wemdingiu 
nnd Hans t. Vestemberg, räte des markgr. Johanns v. Brandenburg, herr Walther v. Hnmheim, Wilhelm v. Crails- 
heim (Krsnia-) and Hans v. Absperg, räle des markgr. Albracbt v. Brandenburg, Hans r. Entzperg, Heinrich v. Ber- 
wang oad Ibariiart v. Niberg, rftta des M. t. Baden, Staflta t. Emmershofen, Barabtholt t. Sa^saanbaim, Wolff v,- 
Kawanbawaan, lUa daa jangen v. Württambaig, varnnbarcn zu Ohringen ((bingaw)i, dnsa ain Jadar aaf aainan aid 
aainan boim ratan soll, dass angesohan die Taraduinbnng (nr. ß8.S4) der flntan mit dam barm Ostamieb (bz. 
AJbrecbt!. da ferner von den raten frk.mnt, ist, da.is dem hrT,Mi:; bfilfe zn leisten i9t, allr. t'rirsten selbst persönlich 
auf jnli 11! ia Öhringen zusammen kämmen sollen; wer aber durcb leibesnut oder sonst durch treffenlicta scheinbar 
urs<<i Ii w rliiitdert ist. soll seine r.ite mit vollem gewalt und Siegel zur he.ichlnssfaiaailg VH daO aidani fiirsU'ii 

1 schicken. — Ahochrift aas dem prenss. baoiarcliiv zu Charlottanburg. Bamberg. Kr.-A. 6867 
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Digitized by Google 



208 Jakob I 1448 jqU 5-aiigr. 11-17. 



1448 Jali 5 Orill?ew. Pf. Ott. mark^T. Alt.r'TÜt v, Btiindi-tibtirK tiir sivli nuA -'Miiiiti liniHflr miirkj;r. .lohaiiin iitn) liua 
bi. V. Babenberg, M. Jaknb nnd gr. l.'lnch t. Wurtt^mlwrgr suwi« Sclietik rh,vli|j> v. Krppacb. r. Conrat v. Fraiicken- 
•tüill and Zftrch t. StvU«ii von dos »/.b. za Mainz »«fgon, i>inigea sich ä'i"'r ili» ..Um ht. Albrecht v. Österreich «Uw 
fttvojfMk n lairteiide bOlf«, wobai ai« «ich Mkbn babou uigMcblagto, bi. Albrackt Mif 80«0 iited« and iOOO g«- 
«afwt« IBh. iha «b-nllami atf StOVlM* mA 1000 gwrapwt, plOtk, JMtftir.MMiHM «nd nrlgr.ikllinclit 
iHlddan bi. V. Bab«nberg auf 1 000 pftrd« and S000g«WB|MDt va Uut, M.JaiM» and fr.Ulrieh je auf 600 pferd« ood 
1000 zn h». Din «renanDton herivD Mllen ohne hind«rnnfr 1 441« jan. I S wiadonim in Öbringen (Önigow) zusumoen 
koranifn. um tuihero Ti-rrthriilQu^'ca wippen iJes ziices 7.a trpfTcri. FiiUs vr.rd<>m Freibnrg i^rnVifrt ii.^f>r \n. Albn-cht in 
einer widrippu rn hlung (ceiwuiiffen wäre. soll dcir ^aff 'ludi v iti sl,itt«'ii flehen. Sie hab^ n bi, AllirotlU aucii 
jfesagt ihri' b^lsrbaft mit lipr seinen zum pfalzjK'r.ili'U im ^•■\.>i k-i\. ihm »iiandlotig der sarh :.'i'>:i'ti die vun Krvbarg« 
sowi« düD abschied d'.T ta^"' zu I. tu^annl> za ofrenbari>D und ihn um hälfe za bitten oad ob «rdie Qich( zosagt, so soll 
fllnn ihm d«.^ kötiigs kunimi.tsii nOini't ubcrgebrn und ihn durch eiuv (femeiusauie but»chaft um seine rennittlun); 
tnaekm, Fenwr haban dia harron basehlosaan »IIa gaBMiMani u Freibaqt in «chraiban nach lant »dar nottal 
danmb bagrUhn«; di* hämo Tan Ontarratch, Badan md WirttoBbaif «ardan lodanD in allar nanaa mit glanba- 

' briefen. welche die herren alle Ter<ii<>g«-Iu solli<n, ihre botachaft an den kg. v. Frankreich, den Teipbin and den hz. t. 
Burgund und za d«n Wallisem (Wallas-sem) s«nden und Werbung laut Verabredung- thun. Zar zehrung fär die 
bütsctuift soll jeder der horren in d«u aUchst«n 14 tag«D au M. Jakuli U(\ rl. !chickeii. Ui>ij,'eii abschied haben des 
von Maioz rüle anf hintersiclibriniren ^'viiominva : will er ihn abüchlageu, iiu soll er da» M. Jakob bis aag. 1 n 
srhreibcD, and uiU vr d>-ii bri>'f au i'r>'iliurg nicht versiegeln, tv sali ar daa faüman 14 tagan M. lalatb nitteileu. — 
(ileicbxeitiga anfzeichoung Acu Fndaridana Wien. aU'A. fi86b 
Joll 9 BMeil. M. Jakob baradat nrischan U. Bainhard t. Spaiar nod dar pMRiait dar tapttal ti VvliiDgaa, Mark' 
gröningan ((jrünjmgen), Marbach (-p-), Weil (Wyle), RiSnnigheim (Biinnykeyn), Baden, Pforzheim und Darlach, 
welche sich der vom bischof innerhalb 9«ines bistnuu «riiobeneu fordiTung des zehnten pfennig? wid^rtetzt und 
gegen die vi.n dimi hischnt aiigPHtri iipt"ii pruZi'üM' an dm |rib>t avjii^llnjrt iiat, einen vorgleif i i.iiiin, du---- die pfHtT- 
hei< 7orgeiinniai'r kapiu>l dem InsctiotV in gütlichkeit 7uu rht^iii. gülden and zwar zar hälft« auf oächüie nuirtini und 
/.ur i .111 Lilft« aof martini flbers jähr gcbon soll. — Ur. mb. c. sig. peud. K. — F. 6869 

— 9 Bndea. IL Jakob balahst Kowad lUatrich v. B«ls«ahaini io gemaimchaft mit damn hrtdam c. Hana «nd 
. Eaapar nÜ aaetaganaimtaD von dar nMrkgnftehaft Boehkarr kondhimdaiD Mmi, nftmlicli dam fohirtan ti Hoebdor( 

von welchem die v. Manczin<;ou zu Freiburg die eine nnd Walt her t. Bolsenheim mit T0^genan1l^'n brüdem die andor« 
hälfte innehat, und mit genannten gülern zu Friesenlieim und Breisach. — Inseriert dem rereri Konrads Tom gleiehOB 
tage. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. 6670 

— Juli ^1. (Cristan) Wilad(ing) teilt Bern kandsrbaft aaa dem Breisgau mit: moB drvhk oud redet Toa dar anknnft 
eines g^oaaen volkes. Za Basel heisst es, dass der färst (hz. Albrecht) seina lehntsaanan fmkat hallt, lad data 
diaaaRMB. «m ihm so haUm, ihr borgraoht ntg/tgiäm hiUan «nd sieh vait mMan;, tmtl aciaiodagaadlon TOn 
diaaam fand aaian aoa daa M. t. Baden land gakomaian ni atfan, aia hUten an drei wcdian goboUkn oiaan nnd 
uäg«1 >uff den zog smideiic. und da si« Temahmen, daaa dir tMA «and^r Wardan vollta, Iniban tia dob von danuen 
gemacht. — Bern. St.-A. Alte Missiv. 2. 34'.t. (iSll 

~ Jall iö. Ezb. Dietrich zn Main/., bi. Anthoni zu Bamberg, pf. Ott, niarkgr. Albrecht r.Braadiinknig, M. Jakob und 
gr. Ulrich v. Wdrttam^erg varkdndan Fraibarg, dass sia sich mit ht. Albrackt dbar ainan iqg nm «otaals dar «Indk 
tMfoInlwrt haban, nnd armahnan da hia dahin imiBbarren. — Cop. eh. caaar. Aela FHderieiana Wion. SL'A. 68t2 

— jnli 27. Kzli. Dietrich zu Mainz schndbl an M. Jak ib, d.in.^ .t -eines tMjrhtuns in dem abschied zu f'lhrin^ren 
»etwas vast« hoch« angeschlagen sei: auch ist ihm nicht wohi gtdegeu den briet an Freibarg zu Tersiageln. Er uber- 
sendet hinici k-on die .50 tl. für die botschaft nnd will jan* IS panOnlieb gan öhiingm kmuma. — Or. cb. Act.t 

Fridericiaiia Wien. St.-A. — Vgl. nr. OSfiS. 687S 

— nag. 6 ^cwensUt.) Kg. Friedrich an Ktin: dia atadt loll i»ai jatanltgliadar aahiekMi an dan anf aopb 21 
. in Wormt tagaaetetan goriehtati^fa nhar Wiprachi Kaailir mid g«BMani, dia wogan ihn» aafnihn In dar »icbasudt 

Oppenhaim rid wader vor don kOnigl kommiaHr M. Jakob naek tot k. FHedrich selbst vemntwortat haben. — Bog. 
Mitteil, aus dem Sts Itun liiv v,.r. KMn, Heft 24. 131. — F. — V^l. nr. ''HM. üS74 

— aapr. 11-17. II. der V. We.sthuli und d«r meister Uilgi« nttiut gon Ha<,'enüuwe z«m laudvofrt, dannenttiin gon Badeu 
lii unserm herren dem marggrafen mit des lautvogts, der von Ilagenonwe and Sletzstati buttschaffti^n von des wegs oad 
der lautstrassen wtgau w Borgfcam (= Baighaim) nnd dannaothin lü anaann homn na Wnrtambatg ... IL «noh mit 
ooserm herren dem maiggraföa aa redaodaawaUi kalb; MolimThanigw von Wittavhaio wegen ftr ina ta recht te 
koman ttt aiun gimdao ■• imhnlloB. Wanal 18 tlga «I Bit vier pfardeo, costet in zeronge, pferdelon and oach mit 
galajt nnd mami tiylo dar cotln für dol ludfUgto boHMkaflt, nämlich her LutoU too a*nui«in mit drigen pferd«» 
mid ia allem 12% 0 p min. S ^ — Ootani. St^A. Kaaftantb. l44«/49, 10— Vg|.«r. C848 n. «882. 6»7i 
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[1448 tLUe. -S.] Nürnberg an M. Jskob: der markgruüiche bnte ri-ti-rTiiar. t. SauRrschwabach fSawr^) hmt ihiiMi CH 
»rkeuiieü gcgfb«n, iasa Uermaun Wanniaach»r vuu Obcmdi'rf und Gllit; aull dw, II. : . im M. ^'«^«mcIuo« iBai^atratM 
ond brüchig gevrurden seien, socb einem der »ewom« »ein eh<>lich «reib eutfübrt büttrn and wie er vom tf. aosge« 
fertig;! sei ihneo nachzospären and sie auf recht ins geftngnis zo bringen. In HAchst hab» er gemeint sie zu treffen ; 
dort habe «s ihn tim gefehlt, jedoch Mt Uun dort u wissen worden, daaa sie u Mimberg Mira. Iidem dtrselb« 
«iuni dm tnutgrftlKeh« britf m BBdHt vorgevieMn, Imb« er geWtan die betnfltadm penonen »alw bei <■» bt> 
tietteu« la recht za verbieten und aufzalialUin. Daraaf haben sie ihm sagen lassen, wotl« er dvn personen mit r«cht 
nach des reiches r^cht hier in Nürnberg nachkominsn, so werdp ihm das statt i^pthati mit haft der personen : jemand 
aber in Nürnberg in d>is reiche? -paunden» am (: i •, tmi.. : iiif schätzen zu .1^-111, - 1 iviiMch ihre ffownhubeit nicht. 
Darauf Imt der Petormaii geantwurteL, er nai uubt g^ it>riii(t iliuuu nach ihrviii lebten tu );»deiikea, sundem daroti za 
aein, dass sie den •«wem* ihre scbobi etc. beuhb'n. Wenngleich es nun nicht ihre gewohnheit i.st, eine person wegen 
HhoU likDger als drei tage in haft zu halten, > ob der elaget aaiiier schuld aladan mit »cht nicht uachkompt«, haben 
sie jedoeh thn n IMe die gemaanten personen in geAngnis aebiMB lawss ud 4m Piteraau gesagt, »die saeh mit 

— ir giil«giahait« n da M. n hringra. — MoL unk ufisd«, miMi loehao entadunaii, daasdia biidain stliehiB ii 
Badm Ihr gut ond geM >sntngen« hath». — Vactuchrift: haben dem Peteraian einen halbeo mldeo n whrgeld 
geliehen 1. c. — Briefliuch nr. 19, 134 Nörnborir Kr - \ 6876 

— Wg, 23 (Crflllinimi.) Or. Ludwig v. Wnrtt^miiHri; an Stras«barg: die von Hichenwilr sollen >L)iets<;h Erben 
aach halp< kommen vor seinen «chwa^er pf. Lu iwi^' udr.r vor seinen ohoim IL Jakob t. Baden und dort Dietsch lOrbvu 
»tot was sie im mit recht tchaldig und pflicbtig «erdenl za tnnde.« — Cop. eb. eoMV. Stratsbnrg. SL-A. IV/13ä. 

•an 

— Mlt^ 11. Domdaehaat Jnhaansa gr. ai HeliMulaiii, r. Ctaas r. Oionalaia, Ciaa Mopa altsttttmeistir, Clnnl AnHf 
brmter altammalitor, Balthasar r. Warleoberg geaaont v. WHdensteln, sehiittheias n Qengenbach. ObrecbtT.Neaen- 

sti'ln f>'u»-). vt'pl zu l'nri'Mu cV n.l II in: ? Mctbrflgc. bürger zu Strassbarg vertragen Reimbolt Huri^pravc einoa.- ond 
Iie<'bU)lt, O^neiimii und i.uiliug r. ^< bautu jurg gebr. andernteils wegen solcher lehngüter, zin,--!- und giilten, s ' dem 
R«initK)lt Hiirgik'raTf vori'nlhalti'n sind »iibc-r sulcben rcriitlichcn .«prnch«, so des M. t. Bad<'n r.ite zu zeKfii ir fUlt 
haben: die gebr. t. Srhaaoiiburg sollen Keimboll BurfTgruvi- di-r gijt<'r, zinse und gälten, der sein vater äelig uml er 
entwehrt worden sind, »wider weren« und ihm die aul"j.v l;nifpn" nut/mig nach laut der Sprachbriefe der markgr.if- 
Ikhen rftte ansrichteo; ond obwohl Behtult *. Schaaeubarg in denselben briefen allein »bäntlieh« tat, ae sollen doch 
Miae beldao bilder nlt Ihm •halt« tuid veriinndan sein, di» Mi i h olt Bargsimt • iolcha ttimtnng nd fcamg g*- 
aehahm mU bil Mft St diMMd jahm. and alle drei soIIm Btiabott BwnjwM haftbar aiia lir alra adtata, dar 
thn ans der niehtrinhattang dieser bestfanmung erwirbst Alle anderweHifia antpröeha am schaden, dar aas dar 
dieserhall. - .v -i licn Reimbolt Bnrggrave und Strassburg, da« seinen bürger unU'rstdtzt hat, und den gebr. v. Sc h.iuen- 
burt' <'nlsuind''nen lehde erwachs<'n, sollen ab sein: ji-durh s.41 Hehtoit v. Sohanenbnrtr we^n solrher wider Strass- 
hurg pwbniachten groben worte und begobuldigungen am moniag frnh (sept. ' aaf der pfah vor versammulti.'ni rat 
abbitte leisten. — Die 7 teidingsleote und die parteien siegeln. — Or. mb. c. 1 1 sig. pend. ätrassborg. ät.-A. 6878 
~ «if. tl. Ndrobergaa arii. Dietrich nKaintOfaifBei): tMHaardr.Vii|irKMrr ist am. 29 nitdas awrkgr. Albreeht 
T. Brandonbnrg Icredensbrief in nnsem rat gelcooimeo nad hatdataaf (Mgaadwaimi gawailwa, Koorad herr zn Hei- 
deck, der Xfimherg mit versprechnis ond dienst gewandt sei, habe trotz einspracbs des markgr. Albreeht begonnen 
ein bergwcrk zn baumi. wor;\nf d.T markgr. die ?aphc hei dem orzhisrhof und etltrhen andern fürsten und hcrr' n vor- 
gebracht und rat von ihnen bii,'t>hrl liatov Darauf habf der kf Dietrich und die undcru ffirsten und iierreu dem 
markgr. Albrecht briefe an Nnrnbi rg pi'gebf-n. ■ nb. r d' r :iiiiTl.<r.. nachdem l ' i be des bergwerks »gestalt» 
worden sei, nicht für uOtig gehalten habe za übergeben. L>a nun aber der markier, vernehme, da^ts der st.idt d>>» bi. 
T.^fMettbrief Abergehen worden sei, habe er es aifibt mehr f9r gebürlicb gehalten, solche briefe der an le ii :i r um 
aad hamn dar atadt n mhalteo. Naehdan tia HOB diese briefe alle serhOrt haben eud aon kf^ Dietrich in seinem 
■chnibao dat. AaehaSbabnig }bU SO aia bWat, dasa ais dao t. Haidecir vanMigso f« asinem mhabea »das ertrt 
aaduMiac alitasteben, also haben sie den v. Tfeideclc solche schrtft hArea lassen. Deradbe bat geantwortet wie er 
bereits vordem L^egcnSber den ansprächen des maVkgr. Albrecht den kf. Dietrich erklfirt habe, dass Nürnberg seiner 
zu recht ge|.' n irarl^^, Albri'cht michtig M-i. ä.i!^ fn •■ a ich iiom markgr. Albreeht durch Nürnbergs rttt>ibntf.ii habe 
anbieten las-äun. i-ientuidl auch sich zu recht Mbuten habe vor dem pfaligrafen als oiueni vikar des reicbs in iiliweson- 
heit des köiiigs. Dngt'gen habe der markgr. geredet, ihm sei nicht »füklirh« vor Niimbi r^r i;m |j ^.-oburlicb vor dem 
pfalzgraten zu rechten, sondern solche Sachen geh)'>rten vor den kouig. Da hatt«n Nürnberg.s rat&fr»unde dem markgr. 
vorgehalten, das recht sei ihm vor dem könig »unverKperret«, denn der v. Ileideck haW redliche and röllige recbt- 
lieha gebot gathaa. la sohibea laitaa hat markgr. Albrecht eiaeo cherheim reo Ansbach (Onlapach) geaaant Jftbana 
Madllng mit seinem krsdeai gen Ntrnberg gecaadt, and derselbe warb bei dam bdrgenneistar, daas die Stadt aadere 
ihre bSrger, die hei dem bergwurk beteiligt waren und darin arbeiteten, anwiese der sache mftssig zn goheo. Daranf 
haben sie merkliche ratsfrenade som markgr. gesandt und gemeldet, dais nöniberger bdrger seit men«cheagedenk«n 
tiSWUii Sw NMiBta KB «tew ■. t b Mwm lU. 21 
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in BAhmcD, Ungarn nnd andeni lindern fern und nahe >Dmb rnnrng wilL n« allwki bwfwark bMocht and >g>-ar- 
bsytt« l)ab»n, >d«r «liclu'U m ((»frlflckct, (»tliclipn zu v^tIu-sI komcn »»re^. .»htie dass ITtrnberp je "int; einred» ge- 
than habe. Dipsolbi'n r.il'ifri uiiJi' liah-'H ciiiriif i- n- miirkcr. i]]f ri-i'lit^'"li.it« v. Hpi'iwk übfrtnitt*lt nnii ihn 
gebeti-n, sich damit zu bi'gnüp-ii. « ih. i >\i- liuiMüt. ü. ^-it ttin n 1 n>'U mid kunuU n mcbt gezierte Wi-rt rmien. und ibm 
J*lü«'>sli<'b im auftrap dtr slaJt •rklurt. nenn er <ii h laniit mfht bi'gnäfrt':' und dem V. Uoideck dardber DDguiiüt 
oder Qopiade zazOge, »daz wir das yi» nicht gern betten«, va« doch gaot natärlicb w&re, da niemand gern hätt», 
«ami ibar röUige rechtlicbc g^bot und irider recht ongniid« qdar ODbÜUgas gwelMlw. Danns kfinne kf. Dietrich »nt- 
Mlmwii, dasa ibra nisftaimde keine hoben wert» wMer anrfcgr. Albn^t grinsicMi «ödem ledigUeb Uum aaftnc 
angerichtet hittan. — Nach «olchorwirlmi^ ihnr nMraude aai demT.HaidiAvilU ein briefTOBtan badgarichit 
burgi;raft-ntains N'ürnbcn; üb«rbmebti dar T. Beideck habe lieh aber davor an den kdnitr henta ind aokbe bo- 

rufung ordnuDgsmässitr v. rküiiii-t. 

Nacbdoiii Duu dr. l'i'tur Kiinrr > i.. l «i-rhi \'<n d-- t» ri-'w-rk? «. ^.'-n an Nürnlierg gotban und die briefe 
überantwortet batie, bat er f<>lgenderma>M'u g. wurtwn; der markgr. ver^vbe i>icli wubl, dass Nürnbergs raisfreaode 
auf dem tag zn Mergentbeio gemeldet bättcn, wie er dort s«iDi-n bandet wider den t. Heideck vorgebracht: der 
V. Ueideck habe »söUicber sacbe nicht gelawgant; er hab wol aupiUicb aattflöcbt als einer, d«r nicht garn rechtlich 
n efaler neb uitworte noch aotworteo welle, geanciht« Ikr markgr. hab« Peter Kwnrr daher beauftragt ton Ndm- 
barg n bagdmn» »dai wir nna nach aflUitÄan eiiugeB dingen der beider mgemddtar neben doieelben boma 
T. Haydeek nn ewiaem nnd abMn< «nd ans »einer nicht mehr annehmen MUten, — - BeiAgUeh dea bergwerkos haben 
sie ihm geantworti l. ihn-^ bcdfinkriis habe di r n urVgr. iiii lit ii .twendig gehabt, sio also bei kf. Dii lrich nnd den 
türsti-n vorzutiriiii-'i'ii. H/. Albratlit v. liav- rii ha! iimcu uud dum v. H<'ideck vor •■tlicben lagen auch geschrieben, 
<i-d»^ dif IhrrM 11,^11 l[ iiie<-k za Seinem furslciilum und iu sein iandgerii-hl Uirscbberg (Uir^porg) von r_, i.ur i^e- 
büre, wir.sliäib ivulcbe» bergwerk ihm als dem iandesberm zugi-bore. Da aber aarh der v. Heideck meine, das» ihm 
Bolchen als tiiuem freien berrn aaf seiner freien herr^cbaft ziutande, so sot »ubl gebührlich, dasa mit rocht au^dig 
gemacht werde, wem der drei hemn du recht gehähre. Beiäglich de» «weiten paaktn haben ihnen aber ihre rata- 
frnmdn orilUt, din iwlgr. llbraaht nnd der 1^ lliidadt n lliisenihaim f«n dn 
fnomaea «l«a «nd j«dn tiO« ndo T««il«gi Mi^ 

men hltte«: der v. Heidefk habe aieh ai^ »awtseriiBlb dee rechten«, wie er hofll, wobl Tcrantwortet. Da nin beide 

Sachen iin r^i lit hanpon, sn si'i wedil gcbilhilii li, dass marku-r. Albreoht «ic bi-' ^nlciicm r. chtlichr-n austrap ' l^'i'i ti 
ImisSf ; PS sei ihniTi daher auch ni'. ht gelnihrlich sieh d-'S v. Ileiiieck jii sc'Ii-Ik'IU haiiK"iidi'ii n>chl i.ii 'OH ticrii- ; 
f-rf&nde sii h jlii^r zn reclit, da'i> diTselbi/ sicti )<._-gen doL ni.uk>'r, » vi^rhandelt« niier amiers als billig gelhaii hätte. 
80 würden sie sieb dann gebahrlu h halten. SH»lche antwurl habeu siedr. Knorr gi'i>et«u mtirk);r. Albrecbt vorzatragen. 

— An bi. Antbunien in Bamborg, ht Albrecht r. (Vsterreich, hi. Ott t. Peyeni, liz. AVilln lni v. Sachsen, M. Jakoh, 
landgr. Lodwig t. Heaaen, gr. Ulrich t. Wflrttembeig. — Mdmbeig. Briofbneh 19, 148 — 51 liöraberg. Kr.'A. — 
TgL Eihaid B(Mntab in Chiioidken d«r dmlHlHn Bllte % la^ 

ttMWBhMid VandNig.Zi>A.M4.484, U^:«iedr.P»tarKlmrMig.29 vordanntkam nnd nach «Oidtar «arhuc 

deneelbaB des «b. r. Xalnz, das bi. Bunberg, der ht. Albreefat Österreich. Otto t. Bayern, WflhetalT. Sachsen, 

des M. Jakob, des landgr. Ludwii^ t. H«S8<!n nnd des irr I'Irii 1. v, WQr'.v n b'-rg »beslosseu seiidbrief an sie lawttend« 
nnd alle von gleicher fas-iunp ülierirab. — Im wr.rt. itit wi' 1 uann angelührt der brief des i^zb. Dietrich t. Mainz, dat. 
Aschafli'Uburi; ]u1j .vi. Zur sachi' ^1. J; ' iiHi.J.n.:;.' :ibhandlQug von v.Woech Qr:i Ii Kru.'t,- ^''i.^'-ii Markgr. 
Albrecbt t Ifraiid^nburg» iu Cbruuikeii der deutschen Madt« 2.357(1.; Biedel's auslübrlicbar gebalteue arbeit »Der 
Krieg des Markgrafen Albrecht Achill mit der Stadt Nürnberg« in Ztscbr. tür Preassische tieacbicht« 4, 532 ff. bertdit 
in der lianptuehe auf dieser abhandlang, ür. BnrkhardU Urfcondeosanmlnng, die Biedal aar Terfigaag atand, eat- 
hUt aas den Dftmbaqrar mlnlTeB- nd nlattOMOblads« gnehqinM matarial, du t. Woeck h«*«Üli b oa l irt ». In der 
regel führ» ich daher auch nnr erstera aUundlimg an. 8899 
1448 Hept. 2. Nürnberg an M. Jakob: sind herrit die knechte, di« sie aof anbringen aeiner hvtan hei aiah «n ftnk* 
msi'- ir'M niiiii ti h.ilii n, bin aaf ankaaft Ton anderer botschaft, die der M. etedarlidi« nnIh r U g efl irill, so halten. 

— >.üruberg. Urielbucb 19. lyz ünrnberg. Kr.-A. — Vgl. ur. fiS76. 6880 
— Mpt> 6 Baden. M. Jakob belvbat Dietrich t. Gemmingen mit seinem teil an Steincgg, mit dt>m thal, mit der 

niahU nnd sagemdhl» ud mit den «Udem BagenaehiMO. Wdrmhnld«!, Hagoidhnide ud Zeateohartt ferner mit den 
«•Man nd binhe« Bhgaibrann. Diekannydnoh. Bütenboaeb, BraitariH«ih,Mniehhahl: doch mü vorMntt, dm 
trmai lentan Ihra gemein sofahri mit ihrem riehtrieb and weidgang nicht tn wehren, femer des mritgrftfliclian fiaeh- 
wamen anf der WAnn von dem Holstein bis za der Kronmäble nnd des markgriflichen wildbanns TOn der EntstmflU 
bis an ilen Würmer.^teg wie der M. das omb die von Stein und Dietrich v. G, erkauft bat - - Or. mb. r. sig. delaps. K. : 
kopb. ti22 {^fiö"). 95— -ti« K. — Pr. — Erwähnt .Sachs, (ieschicbte der Markgrafsebaft Baden 2, 346. fihhl 
[ — »ept. H.] Instruktion hz. AlhrtH:btü v, Österreich für seine gesandten amf dem taf ta öbiingent naMem der im 
letzten abaebied Toigeaehene fall «ingetreteo ist, dan Freibarg m eioan aagftnstigsn verttage gn w mia a iat ud 
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lik'Weil fn hetnrrht 'Ii i-i, d.ih-, „if -■■Lin\ -n h im h' h.>l'-i'ii wird, d» sie »uü van-jr pl i« läl. -sm bittet der heriUg dm 
«uf 14-1. f J.III. 1 .1 v..i>:>'-ehoui-ii tji.' tiuh^T <iii;'i;-' i .'.ijii. ftws auf 'tkt. 1 i'i k'eii Oliniigen :i .tu ^-.'w) oder doch iinf 
nov. 11, »nrüljBr mau ihm oder deiii M. \. lUdvu i^chrtiütu mö^e. — Jiatügiicb der butscbaft g«n Vrenkreich sei 
»ladeniDg der sacb nach dem »b»cliaid< riitgetr«t«ii, we.sbalb eü sich empfeble, di6ii«lbe xuiiäcbst za verschieben. — 
älMeluMtica fiF*^'"*»""»^ Acta Fridar. Wi«a. SC-A. <— Mit im vwtngt ia( d«r fmd« vod Muten gMMÜit. — VkI. 
BMA, FMbn«* Brwb Bit örtemidi 3Sft M68 

1448 okt. fi (AsrhafTeinburff.) Kf. Dictrii h ■. M.iinx nrkondet, dass pf. St'»}'haD, .si'liiu' Friedrich and Ludwig 
nnd M. .laknli, gr. v. Spanhnim fflr sich selbst uud AUin i ht v. l!i>rwang'i'n. Johann Stuinph v Simin<'rti (Smiui- I. CfW 
l'hjl V. I'lnbacli für Nikolaus Russe nnd neine mitirlicn i iiht- uiul .Ti hann Hurt v. Scbfint-ck tur i i uii l -. m-n Im 
JohMD Hort«, r. JoluDO v. Knlinfsn Banll«), borr u Siebeoboni SeptfooUines bei Laxuaboi;^ Üaguol 
■od Jbhnm T.Th«!« ladiwMito twr ilun «iiMn gfllUehm taf ffaletaM ni4 di» tttUclu «rtaehailnt «uf tm (MiMIlt 
kaban ud entochädet gftUeh, dus M. Jakob als dar lIlMit gr. V. C^krioi Mr aidi «albit ort ff. HMrick Jvham 
Hart d. j. mit den spanbolmiii«hen biiifrlehen Jobann Tfnrto d. a. bdabnen soll, nnd daas ar (kf. IMatrieh) wagen das 
.i'i-.-..iruchei8, den vormalä FrK'driih v. T/il'Wfrist«in (I.»-)- Wal ruf v. Kuppr-nr^li-in. HfiiiU! \. linndflcl; , Alliro.ht v. Her- 
watigeii und Heiurich >. ."^i bw «niihmm iwischiu J Uauu Hiirt d. a, und .Nikulaus Ku3m uud stiumi mitorbüu gethaa 
haben, bi» nur. 3ll ellt^ichl>iden will. Alle fehde ituJ ftiiidM hafl /.wi!.cht'n d<'ii jarti iL'n und ilirun belfern nnd belfurs- 
helfern ist dimit Ki-ricbt«t. «ii'faugene »<dlen auf vine schlichte alta uifehde hin t'r«i{[elMsen werden. Noch nicht 
t'ezablte schaUuiigagelder uud braudsi'hatzuDh't'U s<dleu ubgathlB saifl.'— logfOWtarbMkSStSOI WtebB i y. Kr.-A.: 
Valdaoz-Sinimem. kopb. 6, l Müocben. B.-A. — F. <i88S 

— okt. 10. B. Pbrllips Vetzer T. Gelspitzbeim, Syoiont r. Onntheim (Oont-), Hans t. IVarbenheim nnd AUrim B«rt«D< 
dorffer uu Nikiaus Vu^'l hiTr v. Hunulstinu ; wii^Jerhüli-ii auf sf;ii'' i-riivui« furiitruiiif ihr frnhi-rus ■ rbiia"ij umi arbieteu 
siih zu »ere und rtcble« ihrer «arschrt'ibuug ball' \"r M. Jakiib ; »vurslufc^^nt ir daz <>uch und «uÜBnt hi»ruber nttit 
von ans klagen, verstände menglich wi>l, dm ir mo hi^^mis willens und gewalts brucbfu widt, vt\mo aüfundig lassen 
an irwden, waz uns ansvr vt'fscbribung halb gebart ui ton.« — Cop. cli> oo«av. bpeiar. St-A. Aktao 213. — In ähn- 
liektr weise erbietet sich am fi.;geiidpn ta^t> auch Woma gefeo NUckOB TOft V. HuiolaMa «efM MlMr llr Speier 
gridatitai bilrgscbaft auf U. Jakob. — 1. c. — Vgl nr. r.«6S d. «750. <>884 

— okt. 18. Diebült Uiitter. bürgsr zu Colnutr, an Hern : nachdem er auf sein letitei schr«ib«u von sept 35 nm kehrung 
für crlitlfiR'ii scbadt^n keine autw.irt ••rh.i'.t<'ii, wicii.ThnU «t seine furd^Tung. i.-t auch bereit »ich von ihnen mit rfcht 
zu b«t'nägeii vi.r M. Jakob t. U»<j<'ii, dcmherrn Konrad v. Buis^naDg oder vor Junker Sniasman v. Bappoitstiin herm 
tu U'dK'nuark Kalls sie ihm aber solcb«;^ abschlagen, so möchte menglich verstehen, dass .sie );u»aU mit ihm treiben 
wollen, and er wird sieb dann mit seinen berreo frenndeo n beraten bähen, was er weiter dann sa tbun bat. — ür. 
eb. Bwn. Bb*!. AM» MiniT. S nr. 1 75. 68S5 

— «kt, lA. NAmberg antwortet M.Jakob auf üein schreibao in Sachen der markgr. Johanns und Albreckt T.Branden- 
Imrg wider Conrat berm zu Haydeck und auf di« Übersendung der schrift des mark^r. Albrechl an M. Jakob (nr. 688 1 ), 
das.s sie .srli he schnft vnr .'^irh iiehmi'n und d.inarh M. J-ikoh antworten wollen, = ■Ins wir hofTfii i.ey geliin|lf in besUn 

— Mut. mut. au Ulrich ^r. zu Würlltfuiberg. — Nämberg. Brietbucli li>. Nunibt'rg. Kr.-A. 

— okt. 17. Michel v. Ampringen reversiert M. Karl, dass er äeiue von dt<r markgrafschaft Hocbberg herrthranden 
lahan, beftohend i» genanntan gtiani ind gdllen n OaUinsw«iler nad PMboweikr ron ibn n Mm aoipIkiigM 
bab«. — Or. ab. e. aig. ptnd. lae«. K. — Fr. — Vgl. nr. 62»«. 6887 

— okt. 19. Nürnberg ■•rwidert kf. Piftrii h ,:u M'\vni / m anla-^s der ihnen dur^ h ihn übersandten iiiituHrt !]<■- 
markgr. Albrecbt auf ihre k'tiUs ge^ichrift inr. CtiHl ). Uud da uuti der markgr. schreib«, ihn wolle njcbl bridunken. 
ihr letzter brief »ei auf dem ratbaos zu Nürnberg gemacht mit gebraiichnng der wort: »eines manne» red eine halb- 
red, mau soll sie verhören bod«. erklfcren sie, dass sie ihre briofc pflegen xu machen nnd ausgeben zu lassen, »als 
siechte lest«, di« des fhidens begehren. Alsdann Cmiar der markgr. über seine Verhandlungen mit den nürabetgar 
ibgaMadtaD Kiil JlolsKhnber and Nidai HtflU bericktat, ao bamarkao aia, dnai ikra nlalmiBda daiadbaB lada 
md Widerrede nickt also etngedeok srien, ind rarwetoan dabei anf den kinan berieht, «waa lang scbriflt yedenaan 
nicht gefellich seyn«, d>'n sie über da:- ^.'•".^f■rbe ihrer ratsfreunde .Miiner/eit an den kurfür.-ten ^-orii !it-t hali-n Sie 
haben auch nicht hz. Albrecbt v. Uayuni iii die sach'' liczoif^^u. »■»ndern d-rselb-' hjlic ibutn ibiir ilir iuihuji 
schrieben, uud habe ihnen wohl gebührt, eiuws so mäditigen lursU u ;.ri. i nu ht /.a yerbergeii dtr / j verachten. 

— Der herr v. Heydeck wiederholt auch, dass er m«ine, sich zu .Mergeniheim auch ausserhalb der rcclitou wohl ver- 
antwortet tu haben und bezieht sich dabei auf kf. Ludwig, seiue rkto und andere anwesende; wenn dann miae sache, 
di* jetM m kf. Ludwig im recht nad bedenken kan(«ad ist, wieder w recht keaunt und die urteil, dar ein bedenken 

iat, geöSnet werden, SO welle er alsdaan za des aiAfr. Albraobt apiidian zu ruckt antworten, 
I ala dan *. Hiydreok gegen dia baaukaMignm 4m aNkgri. da kabe «r u Meinalhaba 
in radrtsB gamcbk DtnaiU karr t. Haidack brt Midi uMk 4aa ikteMai «m Manaiilkaim dia i 
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TMununt; io Schwaben geb<'t-n, m laniu mit ilim und Nöroberj; dvu kurfüraUo am «iseUiuig u*uar tag« zar 6Samg 
des wtoU* w Ultai md uch dabei «rtwln dem urteil des knrMnttn BtelnakoiiUDmi m iu» »Im dw Terwillkirt« 
md ftO^HMniiMiieii i«clitliciian •utrag« tu den v. Heideck kais ilnuU gnraiM «L Ali dum tlbm der nukgr. 
meint, da» ne nch nnireMlirlich des hemn t. Heid»ck ils ikns di«i»n anntlimeB, aritllfm litt dass neh ihn tU» 

fi^riicrn iBrnilen, lierr(>ii, rilttT und kfiooht. lu ihrer iMidurft l>i-st«IH h ili- ii. liamntf'r auch des v. ReiJ>-rk abnherrn and 
valtT. nnd sit- si'lbst hadoii in dpr>ii>lli»'n «i>ist> kr-'liaiidt'lt. Sodanu i]i>> »ladt sitli (ffifi-n di« bes^hwerden. di« 

niarliL'r, Jehuuii' •• uilJ Albi-clit :ur <irli ii --ii' i-rli ■. u li.i'oi'ii. /uti.u li^l »••^'•■n di'S (ioslwilhofs u. ». lianil 
aber inarligr. Albrccbt meldet, das.s er um siAch« und andere gebrechen von der Stadt k«inen rechtlichen aostrag habe 
erlangen kfinaeo : >ist wol n rnnteen, das wir darcza zu dein wem; wir imaMO niu ueodieh unm-bts und onpil- 
liclw diof u «riaaiea* nnd um geonget wol and wir aeliaii gerne, du wir md die uiMm ninilieber ding erlMMi 
Wim.* Sonrt tber iit der knriiteit ihr natirlicber Iierr md gwrdaetnr ikhtM, tw dam sie bwait aiad dam markgr. 
n radit w it a h an. — Hoi. mal an bi Aatlumian n Bambarg, bs. Winafan f. Sadnan, laadgr. lAMg f, Bmaan, 
gr. Ulricb V. WtHtomberg. H. Jakob, hz. Albreebt r. Otlarrekb. — HAiabaig. AriaflMiA 19, 2*0-^ Ntnibaiv. 
Kr.-A. — Vgl. V. Weerb, Chroniken dmtscher Stftdto % S6Sft iflW 

1448 «kt SO (Aaehaffeabarg.) XL OieUkh t. Maati aitMrtat pf* 8te|ibJHi aaf täte aehnibta, da« ar md aain 

söhn pf. Lndwlr. dl« von Johum Harts wegen fUsd« atid besonders baaptleate g«we»ni, in der dbarmidtan riehtnog 

nicht p.'iiif-M.t M i !-i \:t I ' trirb die rarhtnnpsbriefe in rliT finn. w ii' ili - M. v Raden and an!.i'rc rite sieh dessen 
vereuii haben. uinl uai h i. ni ubtTi^eboneu verieichiiis ab« li;ibi' irittchen und ver.-iegeln lassen, nud dass "r nicht 
anders (jewas-t habe, als dass pf. Stephan and pf. Ludwijr bei.ln ;iu (l,.n s.i. h.-u iji-wandt gewesen seien Kr hat nun 
die racbtungsbriufe Andern and sie beide and Jobanii ilurt »owih die andern al& hauptleut« bineiugesetzt und bittvt 
sich deshalb dtrin nicht irren, !!(>nd«rn die rachtuni,' einen »Vorgang-« haben i.a las.sen. denn wiewohl die artikel der 
ferdemngan, die er (pf. Stephan) jetit erhoben, auf dem tag n Worma nicbt »gelndetc haben, so will ezb. Dietrich 
doch gern sein bealaa darin tiim, and bittet, indem er «nnsan« raebtmigsbrief (Ibenandel, am iflckaendung des 
»andern« r»chtnng?ibriefes. — Veldenz-Simmem. ki.pb. ß, 136 Mönchen, R.-A. 6889 

— okt. 22. l'f. Friedrich und M. Jakob erlauben aU gr. zu S[)anfaeim Iteinhard v. Sickingen jenen teil an ächloss und 
barrschaft Kbenbnrg, den gr. Johann v. Spanheiin Tor Zeiten für ein darkben von I200 Ü. an Hans Winterbeuher 

Terpfändet hatte, »on seinem jetzigen inhabor Diether Kneb»'! ;ius.!n!';M n. - Ci-i». rh. S(i''i<>r, Kr.-A. 6H5M) 

— okt. *24 (lleidelbertr.) KL Ludwig beorkuudet: nachdem -i zwischen pf. l'rifiri. h uni1 M. Jakob beide gr. /.u 
Spanheim einer- und Uerhard Wildgraf zu Daun (Thiin), za Kirburg' und l£hi'iin," i: . i; .^lein andrerH-'it> einen recht- 
ta^ auf U gen Heidelberg vor seinen raten, nämlich r. Cunrat v. liosenberg hottiieister alB ricbter. nieister Uana 
Biss nnd meister Konrad Degen in gelätlicben, moister Hans Laudenberg in weltlichen rechten lehrem, nieist«r Hanü 
Ciwt, InatoB des domatifts Worm« und licenciat der hoben gaachrift, Heinrich t . Fleckeaitein, Ham r. UelmaUtt in 
QnnlMeb, Haaa Landachad v. Stainaeh, lOebll Mallbadi ud Wodal t. Oamaringn als znsUcen anbemamt baiv hat' 
Hans y. Enzberg (BynS-) als Hrsprecbor der beiden pf. Friedrich nnd M. Jakob das letztmals rom kf. Ludwig geftüta 
urteil (nr riAnr>) verlesen lassen and vorgebracht, dass landknndig sei, das» die beiden forsten des gr. IValram and 
der grafschalt Spanheim erben s-ii-n; da sher auf b. ibriiijfi ii > in lii '.v.M>e5 dafür i rkannt R-i. bringe er knndschaft 
(nr. RS JT) von edlen und stadten vi r. Dawidi-r braiiile Huinrith \ . .Mi rliheim vnii wei,'i ti des gr. Gerhard vor, wie die 
beirdi 11 lür>ien ihn Ken iJi tiwi i'. Ilbiitwiill gidieiiM'hen nnd dadurch .u recht herg '.n :,/t h.tttcn, und angesehen die 
veracbreibuog und aach die urteil iioiTe er, dass sie dem nicht genug gethau hatten. Uawider redete Hans v. Enzberg, 
waadla baidaa harren \<>u d-r vers^hreibnng wegen gethau, sei daram geschehen, weil gr. (ierhard sieh enthalten habe 
dia TanehnUnng n eifaileo, und beantragte rachtiidw «ntacheidang, ob aaine harran mit beigelegter knodadhaf t 
dem recht gaang gothaa hktlan, mit dam erbistan, daai dio beiden fltatai aach wailar benitwtrea in dum, waa alch 
mit recht gebühre. Dawider erhob der v. Mnrllheim einsprach, da die bmdichaft gebenden edelleotedar baldMl flrsteo 
mannen seien ond dio städte an die grafschaft Spanheim gehörten; die knndschaft sage aosserdem nur, wie die gr^f- 
schafl Spanheim von dem einen auf Jeu andern gekommen sei, aWr nicht, wie nahe frao Klisabelh und die beiden 
gr. Johann V. Spanheiin den Uiden für.*teu verwandt seien. Nun wiestsn die versrhreibnoiren, duss sich die Uheiugrafeii 
gegen gr. Walramv Spanhoim und seinen erben gr. v. Spanheini herren zu Kreuznach versclirieben hiitti-n; die graf- 
Kliaft sei aber in zwei geteilt in scbild und wappen und >so fere ge$ipt, da.<i sie ir kinde zu haüff mochten geben 
hain«, ond die frawe Elizabeth sei vom stamme d«9 gr. Walram gewesen, der im waunstamm ausgestorben sei. 
Darm melaa er, diawaU die venehieibnqg «nf gnfan t. Spanhaim weiae, daaa di« ftaaan die rarachiaibmtg nicht 
georbt habtn ; aolehe nnebrelbmg aei aick dar (Iran iwa Mam KbefangfafiBn geacMhan, waabalb gr. JaImbu diaaalba 
auch nicht von ihr erben konnti-. Dass die beiden (lirsten gleich nahe erben seien, das wisse er nicht, nnd die kund- 
schaft snge davon nichts, und das urteil wei»e, dass sie b«ibringen sollton, dass sie gr. Walrams erben seien. Hans 

V. Ij. li'Tt' iKnli-l lie,:^.'^ hingegen die ver^chreibuiiK-rii i\er Hh"ingrafen VWlaaBn md molDte, dllB »dat bybfiBgaB mit 

der kuxidscbaft zusamt mit dem erbieten seiner herren genügen »ulk>.< 
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Kach HPit)>r«n reden haben du' rüU' ttimni »utTülackc ))r«t1ian aaf 3 intfc and d wuchen und andern Ug 
r »af oki 22 zn recht, um 8m folg«DdeD tag da» art<-i1 von wo^«n dpn bniltringnn.s in b«'iren. l'nd da nao beide 
pnteien [fjiraColich um dies« nit tu U«id«lberg warea, haben &ie am orstreckang des nrteils bis heat« gebeten. 
Dtreof h»t pf. Ludwig beste ecim Ate, Biadicb Philipps gr. zu üetMnelbogen, Heeae gr. in Leioingen, Philipp« gr. 
u Xitunelbiitaii d. r. Mnlia t. Haintlitt, meister Bartholome t. finat Tradden, nnatn Hut QnUiinln|»ff beid« hi 
geiifKdiM rtdrtm lelinr, OoanitT.I«ng«nfeld, Jorg v. Bach, BtaerlnrtT.Siclringen, Hua t. Genningfln, Dtether v. 
Sirkingen, Philips T.Odenheini. Ulrich v. ItHSi-nliBri; und Hi»ns t. Wachenheim zu sich genumint^n nnd spricht mit d^ ii- 
selben «inmütig j.nm r«eht»n, dasss^'in veUt'rjit l'ricdrich niid sein schwawr M, Jakub nicht h«iirebracht h;ib>>n. da^s 
sie irr. Walnims v. SiiiiiihHitn trli-^n sind. — Kf\i\'. f.:! I (:1T l ■ i, ft»; K. I ber die hiiT aU|<(>Zvt>feün vcrM hr.Mliuiijj 
des Wild- and Ubeiugral'«u Jobanu and »einer gemabliu Jutta gegen gr. Walram d. dat. l iUi oiai u, sowie deri^a 
«meaertuig ^dtens de« gleicbuamifteu aohlMt des Wildgiafen d. dat. I380 aug. 28 vgl. Lehmann, Die Grafaelnft 
SHDheui 2ö 1 a. 2«8. Iteide Teiachreibeageo lüMfiert ia deijen^ d« gleiokownigen «nfceU Johann Wildgnlim n 
Dihw md n Kirimnt Bbeingnftn nm Stahl im UM mt. 2 L g. SS — CS. 6891 

1448 okt. 24. Pf. I rifdrH h und M. .lakob geben Hans Knüttel gewalt, der appollation gvgiM diu sprach des pl 
L«dii% ?or kg. Friedrich nachmfolgen and sie n Temehtisea. — JüvlAi kopb. 631 (374*), 70 K. — Vgt sr. 6899. 



• — tlOT. 'i, Sniaj^maTi InTr v. K.i;ipi'!t>tii',ij rin M. Jakob v.Bad^'U: narh'1r-m it i<*ine jägfr m !''ri 'rlf» vin Srttit l'alt 
ge&iiückt hat »ze haKujidi- i:iid w jagi-tidi-«, wip alle »eine vordiTii ii:.4 tr S'ilbst »uli'r iiiL-nf^'iiLh- v.rdeiKk-'li und 
an« alle vorderrede herbrocht haben«, hat sid -(m - li .M, vc),'! von (ii inar Tf-rlmtco and als er ihn h.tt zu nsi st. IIph 
lauen, erfcUrt, dase solches auf befehl des M. goschebeu a«i. Der M. möge «s bei »salichem berbrochten gejcgde« 
bMbMt laM«i. — Druck AlbreeMk BaipolMeiB. üb. 4 w. S57. MW 

— nOT. 5. <Jfittfrii^i bi zu Wünburj; an Nilrdlln^r^'u ; r. A(nd Vitztum, zo Koburi^ gesessen, I nt s, j t 7 chlos^ und 
sUdt Haslurt indlei: crntpipeii *>hne viirhprii-'tf fniidean.'viue und fügt den klüslern. auch etlichöii rill<"ni aud knecht«n 
l{r..ss.en scluidi-n zu, zvsint;t .nich deren Ilhktii mit ihm ..ii.^::i,'ii-lii'n und treibt sie zasammen in einer Wagenburg »und 
lest sie dar^rne üben lervu mit der Mai^i'Ul'arg, das daan auch wider allen adel ist : dann so die geburen enjcherley 
Wege domit worden begriffen, moechten sie fremde fOldk Ud lio bobery an sich nemi>n und den adel nntertteen ZU 
dncken.« Dabei beaetanldige er den biacbof, dan ar iln nnBala mit aohlois und Stadt KAnig»berg ebenao gethan 
an4 ichildigt ihv ao an aiiiier «kn «od mint dia «iganc vntlMikdHiit a badaekwi. Itaaut wkbM am Hdrt koonMt 
«iWalat ar deb mH d«a TiMon ni kommen vor ob. DiaMcli n Xiii», db bL AntlMty m BinbMg, Jahan n 
Biahaladt, pf. Ladwig bei Bbeio bz. tn Bayern, hz. Madrliih n Saduiii, nukgr. liAnu adar Albraeht t. Brandeo- 
boig, pf. OttM. hz. Tli inrich oder Albrecht in Bafem» V. Jakob^ laildgr. VtMg Sl Bnwd, gr. Lodwig oder Tlrich 
za WtitUmberg. — Or. cb. NördUngen. St-Ä. <i8M 

— HOT. 6b Baaal aebraibi aa kg. Medrieh, die drei gaMliebaB kiififitai, dan bL f. WWtfug, die hi. Ladwif. 
Heiiukh nnd Albrecht v. Bayern, hs. SigmnidT.OvtaniM, IL t. Nidembaden, den Utam gr. (Ludwig) t. Wflrttaai« 
beiig, den bz. v. Burgund we^'en des flberftlls nnd der areberuig ron Bheinfelden dnrch die «roter« (Hans t. Reeb- 

berg und .seine gcnnssi'ii ). — TiAsA. St.-A. Missiv. 5. 4s 49. — Zur s.TrliPi vgl. Mone, Qnelleus,'»mraluDi.' lor bad. 
Geschieht« I, 34'>: Ap).cnwili-r in Basel. Chr. i, 'js !, » i wiMtitru literatur an^ei^abiin ist, ferner Beinbeim la Basti. 
Chr. .'i, .tili. Üljt'r einen YiirtaitthiugartT^ui n liun h den juukur Bud^df v. Uani.-ileio Utd Ii» SodOlf V. Bachberg vgl. 
Regg. der U. v. Uackiberg, wo die wichtigeren akieostücke mitgeteilt werden sollen. 68ttfr 

— BOT. 8 Boden. M. Jakob leiht Volmar Tjnralin d. i., dem Bemolt Urbach ein dritteit an bürg nod dorf Mnndels- 

lieim für ;U)iM) fl. verpfündet hat. solrh' !- dritteil m recht rii rnannlehen, vorbehaltlich jedccb der aaslfimng um 
Jooo Ü. durch don M.. falls Keriudt v. ..\u"rbach i Ur- > dies dntieil binnen .'i Jahren gemäss sein. r rer«chreibnne nicht 
aaslüüt. — Inseriert in den Ifdin.srevirs I.emlins vom iitlciihen d.ituni. — Kujdi t'' ':))i*l, 145 K. — Die snp.-z<'gene 
Tenebraiboag Bomolta t. Auerbach besiegelt von ihm, leioem brader Eberhard t. Auerbach aud r. Hans t. Stadion^ 
holbaiBlar nm ffiMm data L c, US— 14«. €886 

— nOT. 10 U. 14. Dietrich tirefe, kaisorl. utitar und liof'ü hreiber »des g«richt~ ! r Mist.irn der minren stifft zi'i 
Strassburg« hcsi-hreibt und bezeugt dnrch ntitariatsiristrumpnt die im aoftrage de.'. .M,.laki'b und des pf. FVindrich bei 
Khvin dnrrii ubr.-rht Hnmeck, ptarrer zu üern.'ibach, erd li^t-' rerküodong nnd abschriftlirhe mitt^ilcn^ eiin'? iippel- 
lationsini-trament«.-:^ d.d. 144h nov. i au pf. Ladwig bei Khein nnd Qerhart, Wildgrafvu zu Dane und Kirberg, letztem 
ah Widerpart Erstere findet auf nov. jo zu Heidelberg, letztere aaf bot. 14 zu Kirberg statt. — Als zeugen in daat 
-agpeUatiMuiiMtnaient nnd anfefibit: gr. HainiMh f. LnpfeDi gr. Jdig« t. Wardanbeig, jonkar Uana r. Krankingao, 
ganniit t. WiiBaBbaif, ftaihair, r. Haaar.BtadioB boftaaiatari Oemt Bwop, Keartlat ia gaiafUakM ncMia, Obia^ 
Hfliihman, dekan zn Botaaftla» Banburt r Baden, kanonicns tu Basel aad Diatridi w. OauBliigaa. •— Or. mb. aäi 

- aolariataiignet des Diatiiek Onfh X. — 0. — Vgl. nr. 6893 o. 6894. 880? 
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144tt nov. Ist. Estülmgeu uill W«il der sudt mi, dw» iwuiclierkei *ge««rbe« and aoscbUg« Tortuadw und, um «iu* 
feiehati^ >u Harn Mtc n Abafftlkn. ^ Haft, mb la HiObniiii. — Com. BaaUafHk MiniT. 124. MM 

— MT. IC OAmu m M. Jakiib : nuilidia atUA» Miner rile ihrar ntobotoehaft ingwH^ haban, dia aadua b«tnlh 

ihmr npinne mit Thani([f t. Wittenheim »f&rar« Iwi sieb m behalten, hitton sie ihn nonmehr die «selia sa verMrea 

ttud .•iitM-li-iilpti. rnlmar. Sl.-A. Mi.ssiv, :in4. 6899 

— no». IW. .lac'iliii.s msrchio presentat Fridurico Wolff li" Spaniieim, pr^posito «cclosio saocti Wydonia Spin'osis, ad 
altare Mari« Magdalene in parochiali eecleaia Mneti Michaelis oppidi Pforlzheim siti saper oitiri*llog per obitomOnn- 
thaii Bot* dicti VajrUaigar pmbjtari f»au» Johauau Rata dictum Veihiitfer elerieoB. — Oouc. köpb. 168 (105). 
191 C «800 

— BOT* 87. Wirich V. Hoheobnrf , der im naman M. Jakobs in der Streitsache iwiactten Stephan Stann einer- and 
Kodolf T. ZeUkeim. als v*rtn>t<-r Ludwigs herm ra Licbtenherie: andrrnieit» wegen de» Zinses anf einer matte in Bni- 
ni.ith mit h«rm ConradtSwsp, in pi>istlichi-n r '^-hton liuMn i it, kaiionlkn^ Hcriilianl v, Bai1>jn. Albrecht v. Z«ntern d 1.. 
Heiunch t, Berwangcn, Hans v :Sta<lii>ny: d«M iiaiiiu is.1 ausgeri.s!-eii ) liufniuisUT, Wilhelm t. KMiicben und EiidreU 
Roder als r&t<^n M.Jakolis zu >,'frit'lit |^'.'^f -i>eii urteilt mit diesen rä(en: fall» junki'r Ludwig beibringe, dass lieiner 
seiner Torfabr«n, welche jane matte innegehabt, ^'t•'phan Startns vorfahreu mehr als :<o ß jährlich gegeben, solle 
janl^er Ütephan aach nifllll flMhr von jnnker Ludwig uebmeu, während in andern fall janker Ladwig scboldig sein 
ttlüit Staphaa ßtam das gman «ina S ff n gaban. Diaa »forbnngm« tril gaschaban sn Badauvor Wirieh odar 
wen U. Jakob ala riebter dnn aatiaii wiid und mr obf^aD rltan auf ainem Ton dm gaoaimlan tacminfin, detan latitar 
lautet anf 1449 jsn. 1 1. — rop. rh. .-na»<v. 'ein stüi-k ausgcrisHs-n). ?t.rassbi:rg. l!.-A. K 1647. fifXIl 

— dec. U. Cclmar «rlaiiln Haus v. Sultz guiiiiml llarui, wgt lu Id r>^h. ini und Kiiiiih^im (O'mß-), iu uiibtitracht der 
unsicherhi'it i>T >tra-ssi'ii, fuhrleiit^ durch des M. lente zu );«l>Mti:-Q und /.a holen, also dass die fahrlöuiv »nebentr 
Colmar hin and nicht durch die Stadt galaitat wardao. — Colmar. SL-A. MissiT. 308. — Kianiheim war damals von 
dan T. hailbn im H. Joko^ tarpflUidat; €tea «atapraclnnda arkmda diirfbar iok akht artalt«. OBQt 

— dec. 3 Ma«runtle. Jobannaa, kardinal-diakon tit. S. Angeli, ftpiü. lagat de latera für Deotaehlaad, gwtattat de» 
M. Jakob und seinen sOhnen Karl, Bernhard und .Tohann die wähl eines eigonon beiehtvaters. — Plica: Unterschrift 
dfs Sekretärs Jo. Vanltier. — ür, mb. c sig. in iid. delaps. K. — < >. ß903 

— doC« 14. NOrdliogen schreibt (S<'LiwäbLsi;h-)(imünd, wie es im geheimen erfahren hat, Arm markgr. Aibr^oht v. 
Bnndmbwg mit aioam gmaaen gewerb umgehe und beabsirhtige ein fremdes ?olk in duse lande zu fäbr«n, und 
daai nwh gr. Hmm t. OtUtigan ain gawarb haba, dam auch atlieha hanan lad aodcn ats dan Waiterich imtiahao 
aoUao, damit ar «sA dam hna« lA Bftyani variB^ la griOn.« Bs sorgt aber, dass »durch ain soUchan sdmiii gaste 
in dis« taad gvfürt werden« möchten, »die ans gar Dnabni werden m(Jcbton<, and da es nun Ternimmt. dast dia 
beiden gewerb >gar kartzlich angin <, und es beffirelitet, dass es baupt&ächlir h uaf die .städte abgusehea sei, bittat 
es Ciemüüd, gut^'S anfV>'hen .luf - Ii" h«>'re.ibewegurigi»n zu hal>en. -— Cop. ii. ■ n.ifT. .stuilgart St.-A. — N'^v. 18 
hatte Hall Gmdnd ü-e-ichriebea von einer merklich grosüen samnong nnd gewerb des markgr. Albrachl, de» jung>m 
herm t. Württemberg nnd d«s v. Hahanlakab — Oop. ah. esaar. Bband«. — Diese «wmag«B wordsD tron Gmänd an 
Saalingen mitgetailt 6904 

^ dee. 10. Btoliagsn Mriamtat Schwibisch-Omänd, dass es dessen warnang an Reutlingen und Ileilhronn mit- 
geteilt and seihst wamiair silMlIiB hat, «k atlich Mratan and kaeeltt »mit traBeolickan amcklqgen and geirarbsa 
nmgangent« und dass je eine reietasladt um walhmdilan odar «stsrn übenogan mi aiDgeoomaian werdao solla. — 
Conc. L?slingcii. Misjiv. 131. — Für obige mitteilungon dankte Gmänd dec 21 und meldete seinerseit? Ksslingen, 
dass Ebtrbard v. Auerba<-h (Ur-). »der den berren rist Tinge nachfarei>. jet/t mit dem gr. v. Lülwlst^in bei d«m gr. 
Haus V. Üttiii-'iMi ^ru« i-.en und gMtem durch (imurni I i- Und hinab geritt-Mi ist und da - r niti den v. Lütz^lstein bei 
dem gr. V Öttingeu g«las:>«u bat, benorgt «s, da^s er iii gewerben in das Westerrich und an ander ende reite. Danach 
mOga Baalixigaiii kondschaft haben. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. OOM 

dM. M. M. Jakobb dar swiacban Basal eiDar* aod WiUnlai T. OröDanbarg, r. Tbansa t. Mknstsia hj, Harn t. 

Raehberg von Hobaaraebbaig, BaHbaurT. Blamenack nod Baos t. Bolaanlnlm ala baapttemtan nnd ibran balftni. so 

zu Rvti; 'Iii 'II am- Miit ,iii,!rcr.<eiL<i, durch ssine rite Hans v. Enzberg und Hans Knütd-l um einen fr.^iiii(H;i-h--'ii unv-'i- 
buudeiieu ug gchüi aiiil d«ä vuii di'H parteicii zusage erlialten hat, twraomt einen tag gen isvuenbuig im Breisgau 
auf Jan. 7 an uii i gewährt /u SMk'hL>m freuadlichen tag frei»! gelmt— Dnck BSSlsr Ob. T lUr. 186.— Kinladuagb- 
acbniben Basels za solchem tag Kasel. St.-A. MisaiTeu 6, 76. 09(16 

— dee» t9> Maikgt. Albneht t. Brandanboiv utd siiDS gamahlin M. Mstgantk» t. Baden. Tenishtao, ascbdSB sie 
lon IL Jakob Ksrgntsns haicati^ iss batngofsa 2fi000 rkatn.! «rinltan haban, aaf alle aupriaha an dasiltsr- 
Hobe and mfltteiüebe arba dtnalbiB. — HiWaglir: WaHar t. Htiahsin hsAnsiBlar, Signmod f. Isaumhaiii, bsida 
ritt^ r : Martin v. Eib, Hais f. Absbscg. — Ot. Hb. c. < sig. pMid. K.: csp. sh. «osiST. Ebenda. — Vt. — Y| 
nr. 664U o. 66bi>. 
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1449 Jan. 7. Ciilm«r an r. K^inharil v. N'fipi.i ri^ : n^^rhdtMiJ M. Jakf li ihni'u in ihr*in streit mit Tb«ni^ v. Wittenh«iiD 
niiDmehr oin«n tag gen Baden auf jau. 2] atihoraunit hat. bittvn sie ihii. gemäss seiner Gi)g Kemplb n HeidtlbM^ 
•rtaiHem tuag« ibnta Minen beutend «of diewm teg n leihen, »mal die streitinB neben lich mr Mit miiw Uad- 
Taitai gthuMt babM, ala du frnndeTClk ia lud« lig, iMMiidfln von eiiiai »hdnUiw« wigm, 4h ato 4mi Tlietff 
vi« MiAan hnrtM nm die aindl in lntmiM der nMOgiat AgahnxiMB Mm. — Mmar. St.- A ißteW. 314. — 
Dei|!l. bitten «• ten CMinar StnMtof. HajcenM taA BckWIittedt ftun n kdfm den tag zu leisten. Der IL 
widerbot aber don tag nnd sateto aimn andern aaf nlix 4 an, wotob dau obife adwwrten iMiadlricktigt wen)« o. 
— I. c. — Vgl. nr. «895». e»« 

— Jan. 8*12 XvWMiburi;. M.JakuL vt-rhaiKi- lt zwiü<:b<-u den ttuten hz. AlbriM-hti v. Österreich and den hauptl<<at<'n 
la Kbiinfelden aiaar» and der stadt Baael aadrerseite im beinin gr. HmnrichsT. Luiden, des jungen IL, jaokar Hu» 
T.O«MMinffina, WqifwhtaT. Helnatat, Hani Eibaid Backa v. fltailwbaiii Han f. BWbafa «ad aeiBü kanieia.— 
PNMMn im «WM BbmI St.-A. 7— «1 (1 1). 2«8ft — F. Ti^ AtfamiiUr !• BHiir Chr. 4, %9t and BeiahiiB 
Ebenda 5, 41«. — ütr junge M. ist in den ^^bnitigw baaler aalMclnraimren H. BndaU t. BaeblMnr. 6809 

— Jan. 16. M. Kaihiiriiia, alfc-ste tochier des M.Karl Ton wiinr i;iMn;iikiii Li, K.al.Lirinat.önlerreich geboffii .wurd 
ir alters im XV. Jar vermählet gr. üeorgeu v. Werdenbergi geben im drew söu, Uaonann, ChliltoffcD and F«hx und 
«ttlirh t<,cht«r.< — Ladislai SiatlHBiiii Fudlia Marth. TetaBenai bai OaMe SS. fer. Bqia. 2, 58«.; Sehapflin. U. Z.-B. 
lunat dien tochter nickt. 

— Jan. Kk Bamh boten zn Nowenbnug an BaMi: nachdem aie jan. ^ 9 rem BamI geschieden nnd, haben »in jan. i » trüb 

dein M. ihr? antwurt gcmTiSS Basels befehl (jegebsn. Daran LatU^ iler M »JliiMn bfnü>r«n«. ii f-r Iii- .iii der »ndern 
part*>i nicht zu Knil*n m''int. nnd hat .sich gestern al^i (ipr tilg »al.-j vil als zcrsi hlagpu« ; und als niiu dar M. li»'Ul« 
früh lull trumpeli'n« lii i-ji. habtu sii- ihm gi-daukt uml urlaob j^uuumuieu. Nach mancherlei Worten abur ist -s 
•ipuD^iih hpate dazu gekommen, dass der lt. auf äulch« ihre aniwurt fürer zn den Sachen gegriffen ond naAcbat »von 
d>-r bi-sorgnosae der lihonge d«r 22000 l.e Mieden laMen. Müchten daher wissen, wer mBaaal aaf dM piblld^ 
schalten nnd Intern la Pflrt und Laniar lUue bitte, anf daas sie wtMten, >«b aan den veg rem an iftwea 
««tti die Mfi aa danaelban w nritaade nod abankagea, «aa aa tnAa noefate« and wie räl nna »dennoAt hinnl 
geben BidBte.€ Lanseis halb werden sie du «oU atMirM aa Hans Hanfeteog«! nnd Peter Baseler ; durch Seyten- 
maeber und durch Heinrieh Heiger des amtes halb in PSri Aach hat der M. von ihiH>n hegehrt, der Stadt za 
-i hr itun, da.'i.''. nachdem sich die sarh*;n zu -"inBrn »fiirgank« scbirkten. H;i-i 1 -:rh • L'-'lcimphiger« froictu das volk zo 
KbiMrifeldi ii hnlU'ii wii!li>; er selbst schre ib'' dasrielti.- ileiien zu Kliciufeldeii. auf dass nichts eiureiaae, was dii? sacht?» 
irren mOchte. Mögen aber /.u Lie.'^tal und Waldunburi; gi'Wartit sein, da dem Tolke »etlHU Intu« IHgaÜtleD »ei und 
ai* Tielleicbt meinen etwas aa anteraehmeo. — Or. ch. BawL &i,-A. firiefb. b, 3. 6911 

— Jaa. Mk BhMb botan u Newanlnif an Baad: Em t. Bschbaif bat den M. gaaehriebeo, wie »er sy (die ilta 
za Bheinfelden) onderatanden aalta feaAan«, oh wohl der M. ihm doch geschrieben habe, sieh *in tit des tages ge- 
limpblicb halten; davon SO wolle er den M. ta emn nnraüt nnderwegen Lassen, denn das «r nit vennog«.« Bitten 
ihren feiniiin 'y.iAi\>: geU-genheiten zu r4r»€lit:pan^'^n zu geben. Der M. hat »von der siihcTl/i ii umb das gelt, Ton 
der Tersteutimü.';(>« und von drei artikelii »egan. namlith des gelfits. der Zölle nnd des feilen Kansi?i halb »so verre« 
gesacht, »daz er mejnt nuzemole angustan und rtiwen ze laawn« und m andern stAcken zn greifen. Wiewohl das nan 
langaam genng »geht, so wird doch taglich fräh mit der beratang angefangen und bei licht anigehOrt nnd meint je der 
IL Ida beataa in daa Mcihen n Uwa. am de m gniBB «ad« aa briaRan. — Or. eh. Ba«sL St-A. Briafb. 8« i. MU 

— Dbir. 6* Baad bedankt sich bei H. Jahob fllr sein« diMSt« aaf der letiten tagleistoi« in Neaenborg zwischen d«r 
Stadt and der herrschaft Osterreich nnd da es sich beiflglich des absdiiedas and einee »anbringeua, betrefTs der tou 
Khainfcldeii, si< uwar gnaden mcmungc gi>we4en istc, ] i:. f>'1>r T äusatsra SOU, httM S« aawtU Mr «icb als die von 
Eheiufeldeo am erstreckong solcher frist. — Basel. St-A. Missiv. 6, 84. SUIS 

— feto* 6k Baad an die la Lozem versammelten eidgenoeSMi : als der M. saf dem tag za Nowenbarg »ein ganze tdI- 
kn a an a n a itehtange nnd «wende Mntschatta awiaeben ans nnd der hanadiaftmMamiah n madMB baabaicbtigt 
hat, babea wir aaa bagvbea, dam IBratsa vwn Ostarrddi etwu gdd n Mtian, damit er «Hidu am Baad gdegen« 
Imter an sich lAsen mOcbte. Znletzt ist ein abschied zu stände gekommen, aaf einemeinong. »ans nicht ongebdrlicb«, 
wonach auch die vertriebenen von Bheinfelden wieder in ihr« Stadt gelangen würden, wogeppn sie »ich aber wieder. 
vom reich in pfandbesitz der hi-rrschatt i istflrrnich li^^freben niüssten. Dariibfr h.ih-'n aUfi i1;f thij Kli-'int.'ldoii ilmcn 
zun dritten mal »etwas streogv« abschliLgige antwort erteilt Die eidgeooesen mucbteu nun Basel aal der nächsten 
tagsatzong febr. 1 8 ihren rat arteilen. — Basel. St-A. Uissiv. 5. 86. — TgL App«Bwil«r in Basel. Chr. 4, S93. 6B14 

— IWbr. 7 (Uiasb.) Ladirig gr. n Wtrttambtig aeUlct der atadt «MdMif T«r. die sMaehddnag tat dms aMt- 
Ml «wiadian Diatach Brfaetmd der gemdad« wa ■ddiaawdar (BUhawür) üar fi« hiateriaaBaBaehaB toi Pielach 
Rrbens bmder, seinem M-hwager kf. Lodwig hd Bkaia «dar abar ILAInb aa Bldaa n tbartllgaa — Oop. ch. 
coaev. Strusbnig. St-A. lV/135. — Fr. 6915 



Digitized by Google 



216 Jakob I 144» febr. 10— mttrz 9. 



1449 febr. 10, Uiwl an kf. Ludw ij;: wand aber na die saehon der rut^ru lialp sieb i« len^r it> witpr marhcnt <ind tng;- 
lirh prit'irlmr itiriüent.. . und wir g^^gBri denselln^n rutern weder g>dimplis noch rechts, snwir lu.l 1 n lau; ,11 N un- 
bur».' aui kf. Ludwig, M. Jaki<b und den bi. v. Basfl. ;inrh auf Strasslmrg, Ulm nder C\ihuar gt>l"ii< ii hntu n, gfuitssen 
IDögi^n, abii da^jj zu bväur^'en ist. sollte jeiiuii .-oili Lv> uiiK<'>li.ifl biiigotien, «g käme bald dazu, da» wedi<r fürst OMh 
Stadt s<d('h«r unbilliger gewalt >embr<><<tHn€ bli«i>e. liarum rufen sif ibu ab «ineD Tikv d«B reicbs in duMn ub«rti 

, landen au. als einen färst der anwandelbaron t^i-rechtiKkeit dazu zu hi>lfen, dan mUAm oncht »gadMlumt« luid den 
von BheinfvIdfU wieder zu d«m ihren (^eholfcD werde. - Ba^el. St.-A. Miüsiv. r>, H7. (Wlil 

— febr. 17, Essliutfon frä^ bei Ileilbr<>on an, was Ji» rüjlua)c«n dos M. v. Baden zu bedonien haben. — Mut mnt. 
BD Weil der Stadt. — C->nc. KsHlin>cen. St.-A. Missiv. ;♦, 14."). 6817 

— febr. 17. Strassborg an gr. Ludwig t. Wartt!>nib«rg : sobald die viai Keir.h*!nwpier Üiotsch Erb« di« •rtnchaft 
' wiOM brnders ausgefolgt hAtt«n. woll« di«s«r wegen der dbrigen Streitpunkt« mit ihnen vor den M. [Jakob] t. Baden 

gBhen nnd sich des^n entächeidanR unterwerfen. — Cop. eb. coaev. Strasaburg. St,-A. IV' 135. — Fr. 6918 

— f«'br. IIJ. Jariip Wieße. detbant zu 8L-I)it' (Saiit TjadoH) nnd W'ersirh Bock v. Stouffenberg BelliU Ton des M. \. 
Itad'/n w<'g«n euifs- und H.ins Wi'lnch t. Hattstatt iHandstanti iimipni t. il^ fnicnfrn die ro<rht and hcrrlichkeit des 
taleü zu Leberau ( Lebrow) und zu 8. Krf>az (Saint Cnirz) : 1 ) k>'Hn>r süll d«^ ainlern U-ute aufnehmen oder abeotbfiuigen. 
»er lug« den d«z talles alter gewuuhvit nnd herkumeude« ; *'iti fremder ga«i mag hingegen tieheo. Boterven er will; 
2) die g<eiicbte sollen wie bisher gehalten werden. Frevel Tun fremden gehören beiden teilen, von «nbeiaiiehaB dem 
betnffandm bwn, n seien denn franl tob wasser oder s^w Ja^'en, >die sind aUewagea g«iMia geweMO« ; 3) wer 



flicht ia dni mMer lad bei tag fen%t wird, verftllt mit )0 bat er »b«r abfaicUagmi oder meb^ift, Mfnftllt 
•r nh 1 ff : wird er aber bei laeht gwigt «ad auf den waner gefbodeo, m tärfUH er mit a 4) wer auf boeh- 

wiid. »byerc/ und tyere and recher* jagt und daräber erfunden and gerügt wird, verfällt mit 1 ^\ b&ren, «chweine, 
Wölfe, luchse (lii.fy.el) und füchse ist erlaubt zu «fouchenc ; '1^ der markt soll hinfür gehalten werden, bis es drei 
schlägt, und «s soll nichts aasgnführt werden, eK si i lieini mt i- ra markt verkauf': ler f sl^ebuieu liui «luer peii 
vm 10 ^; der markt &0II frei sein fiir jedermann ausser für iniirder, verrüter nnd diebe; 6) wer von den unter 
bi'iden berren im tsl aosä-ssigen bauen will, dem sollen di« andern zugehörigen bei einer pen von ;t ß einen tag 
frobnen mit einem wagen oder karren oder sonst mit handreicbang ; 7) aach mag, wer banen will, dielen nehmen vA 
der algaflhl« tarn haa ; eine diele la 9 rappen. Anf die beobachtimg dieser artikcl sollen meyer and gvMhwMwm 
batlML — Bs liigaln Wanieb Bock nnd Hins Wolricb t«o Hattatatt — Or. cb. BaaeL Hntlatakt Db. 1. — Das 
datmn kann aneb sepl 17 sein. 6019 

— [febr. -0.) Kämberg an bi. Gottfried v. Wirc7,purg: sie Wullen zwar nicht irlaul i :; mm ihm ii . ru-ebMchl «ird. 
dass markgr. Aibrecht sieb über sie beklagt, dass sits ihm rechts aus gingen vor dem Ivunit; : wäre <iem aber al;>o, so 
soll «r ihrer müchtig sein, dass sie mit markgr. Albreeht vor den könig kommt'ii nnd iilda anverdingt recht nehmen 
and geben and dort erkennen lassen wollen, welches recht vorgebe. Solches rechtgebot bitten sie ihn in offembarea 
nd JIr ria in bieten. — Mnt. mat. au kf. Dietrich v. .Mainz, die bi. Autbou v. Bamberg und Jobann Bicbcttdt, dia 
hl. Albrecbt nnd Ott t. Bayern, Kiedrich und Wilhelm v. SachMD. Albreebt n Österreicb, M. Jahab in Baden. Undgr. 
Ludwig ui Heiuen, die gr. Ladwig and Dlrich n Württambarg , Johanna t. Otingan, Jorgv.Waitiulm, Jorg v.Uaana- 
b«rg und die mit ihm in einung sind, Jobst v. Vennyngeu meister deutschen ordant Ud Simon V. Laooiod kcmtbor 
des deatscheu hauses zu Mär. — Nümhorg. Briefb. 19, 30U Nürnberg. Kr -A. 6930 

— Min %• Esslingen iKttat Weil der stsdt, Esslingen-s bürger Herman Hipp, dem M. Jakob in seinem rechtsstreit 
■it daa narkgrtfliebw diaur Dietrieb t. Angellaob einen tecbtstag anf mArz i gen Baden anbecwmt bat, >aS 
Dwena lat« abm botsehaft n lalbeo mk dtadba min S la PCwriienB n baban. — Oimc. BMÜngan. 8t*A. Missit. 
3.145. 69-21 

— märz Kadi'ii. M. Jakel> schreibt an .Stras;>burg 111 beaiitwunung der botsehaft, die Stadt sowie domprobst und 
domkapitel zu Strassburg märr. t au ihn ^'etliau bab«n, dass er wegen der jache des dekuiis gr. Johann v. IIelfen,i<tein 
laat bäigescblossener abschritt seii)«!- .'Schreibens an den bi. v. Straatbnrg april 17 nach Strassbnrg kommen w lle, 
und begehrt sichres guleit für sich, seine freunde, räto und dlancr, »dia mit utt wafdaot hamn blas an Tiavhandert 
pfM.« ~- Or. ch. Stcaaibnrg. St.-A. AA. U9». — F. 6922 

— Hin 9 Baden. M. Jakab bestätigt, daa» «ebw antlaBta daa hof in An am KbeiB dem Clans Sebatthaiai ud da« 
ßrüuner iiegeii «ine .in den kiisten zu Baden zwischen michaeli und m;irlini zu entrirh-e:;.l. j/nltevon 5 malter weizen 
und malter haber als erblehen verliehen haben. — ■ Or. mb. sig. pend. la«s. K. — Liru^k ^iJO. 24, 428. 692S 

— IMlfl^ H. Jakob urknnJet, du^s der ?tadt Basel einer- and r. Wilhelm \. ' ;-nir:ri>erg. Thomas v. Falkenstein 
ftf, Hana v. Bacibbarg vao Hobanracbbwg, Balt b a w v. Bhimenack and Hant v. BolseDbei^^ banptlaaten n Shsin- 
faldaa aadiwaaila aia tmaKSiitm t«ff lor Uai auf april S n Bnisaeh abgaaatat aai, aad dass dia botan haidar par> 
teien, die dahin komam, riefasr stla aoUan. Dia paibto siegeln mit — Orask Basaler Üb. 7 ar. 1S8. — OMeb- 
isitig artritt fai. Alhradrt r. AatMCNidi m OfnAiif aat dM botan BHali n «okiHi tag aielMni «ataii ^ L c. 
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nr. 189. — Rinladoufr^scbrtitwn Basels an Bern, Sulothoro, Mdlfaauen, Culniar, Schlettstadt ta diesem tag von 

man I^. — Hu^el. Sl-A. Mi.^siv. :,, iirj. ««W* 

14^9 mftn 10 Baden. Jacobns marcbto genehmigt den pfrüodtaatutMUck iwiscben FetnuMitSMW, fMtor iaGlMt- 
bach und prinrisnriin in Ooehsheim (a«c)iS}wlet-). md Johaimn Bot» dieta» Tajldligar, Inplu altarit bnta Haria 

Mairdak'ut [inr.ichiaHs in Pforzheim. — Conc. kopli. ir..j | lo.'.). i:J2 K. -- Vgl. nr. Räoo. 69*35 

— Ulül'Z Ii lladeu. .M. .Iaii<'l) an fiii-n dotnpr.ibM Jobaoii v. Oi.lis.'n?ti-iu o. bi. Ruprecht von Strassburg? (aiiroJ«: 
«•hrwürdigiir viiUcr'.)]; seine räle. Jii' er märz. "i zu Slraysbtirg gt-liabt, haben ilUB l»richl>jt, wie adres&ut einen lettcl 
vflanUich babe Tcrlesen lassen, den decbanten Johann gr. t. Helfenstein, Miaein gvsippten fmnd, rat nud diener, 
barithrtod, aber seinen rfUan solchen letlal selbst oder kopie davon llir din tob M. zb berannandan tag verweigwt 

habe. Naclidem nun .-iein« rät« b<>ri>ii< ölTentlich in di>s a'lrt ssatcn mtd der »KISbcieDder« gagOBwart des M. ah!<letit 
verkündet hafwii. sobaliJ es .seine ><>eh«"ffligfm« goj^i b.'ifti' zulassen, einen tag anzBsetxen nnd bei seine« (?i>naiiulMi 
!V.-innit> antwort izü >i>-i-ti<, ili- iltTs-'lbe iiiarz srcru ^.-ijcimn bMti», würc nicht durch ilin M. i 
S.U liün<l*>t er jft'l .III. <\.^a> ' t upril is m S'ras-.bar^ tii'i >li > di^chant^n antwort /Uifpecn ^fin wird, uixi baivl .niri»»- 
$at<jn. auch dazu zu komtni-n. auch den /.••di4 durch di<'M;n botfti odi-r in 14 ta^i-n zu schicken udor doch, wenn er 
selbst nicht »ut den tag kämmen will, den zedvl aUdaun lam tag zu schicken, damit der dechant sieh dagegen ter- 
antwwten kann. — Oep. «h. eoMf. Stnsabnrg. 8i>A. AA. 1495. — Tgl. nr. «922. Mt6 

— mSrz !•). Ilu.'-el an M. .lakid): die vuii iL'tii iin ( i'ibnrn-) haben eini ii ilin r t ürifi r. luitn- n.- I'i'üihi'üii vi'ii l!.inm ich, 
ni(-tz^'<T. und ■•inen namr-ns K>>nrad Lulkiicb. i. der aocli viele jahrf -• neu w;ni i. | un i si iiie wubuuntf Ua'-cl frehabt. 
d)e mit »et»a> ireii pherJen und habe . die sii- als weriiende leul' i .1 "limii ni;irlvtcu gekauft und das land ab wiedflr 
ZD verkaufen geführt haben, aafgeboben nnd gefangen aU des M. iiTi ii>> tVmdi'. Obwohl nie nun eine nntervreisnng 
gegeben haben, wie sie dieselbe bei gwehwonian «daa Tor ihrem rat erfahren haben, dass das gut und guwerbe, 
damit die beiden gaseUen »onbgMigvo«, dam g«a«nut«D Kunrad Latkilcber, daasan faind die ton Obanibeighann 
rannen za s«n. nicht gebA« nnd derselbe anch an dem hanptgnt gar kehtea anteil habe, so bat der Togt von Barg- 
heini diH-h gemeint, er müsse dir- sache an den M. bringun, und so werden die knechte in ^ewahrsam gehalten. 
Bitten dii»,s«lben frei/.alassf'u und ihnen um kosten nnd M;haden billige ablcgong zu thnn. — Itasel. St-A. Missiv, 
fi. 1 1 «327 

— märz 20. bastl beschwert sich bei fätst^n nnd herren auf dem tag zu Öhringen aber die »roter' in Bheinfelden, 
di« n Nenenbnrg trotz BaaeU radtttgabot» anf pt Ludwig, M. Jakob^ den bL v. Baaal, eine der stadte Stmtbaig, 
Ulm nndOolmar »mit aehwigan tmi tagen goacbüenc nud ibnan aokhor ndtten uagaagea sind, nnd bitlan am boi- 
staad, damit solche ftbeltlter naeb Terdienst gestraft werden. — Basel. St-A. MIssIv. 9, 1 04. 60S8 

— märz 28. rim .-■■•lirei'M Nnr,il:ii^'fii. daäs kf. LüdsM^^ ,1,.- ^:;i,;t., Imt-cluin a.if 'bin ta^r r.i lIcidclb.Tu' mii7. I r, cr- 
klirt habe, da^s «r zwar bereit sei die emung auf /.wei j.ihre zu v«rlangi ni, ai" r also, das.s er die in dein beiliegiHUiicii 
Tamielniia genannten fürsten, herron und stadte ausnehme, und eben-"! Ib^ii gr. Ludwigs T.WSrttemborg rät«' v-t- 
Idagerang der aiaang anr mit abtodening der aiuzimebmendea forsten etc. Kf. Ludwig nimmt ans sidnan bmder pf. 
Friadrich, aoiria dia bc. [Stilbn, Ott], HMBrleh, Albtwht «ad ihre aOhna, alle pf. bei Rhein nnd bz. ia Bajara, [die 
mwIcr.MMHM ui4 AlkMÜT-Btaadantais, M. Mab], dia fr.[£odvif] nad Dlrich v.warttambarg, dia bLBapncht 
zn Btraasbarg, TAaton zu Bamberg, Friedrieb zn Btgeasbarg, Gottfried nWflrtburg], Reinhard sn Kpeier, (Itrinbard 
zu Worms, die burgmauuen zu Friedberg, die burgmannen und stadt G-lnhausen, i\<- getreuen, die mit ihm in »unser 
iresellschaflt des peliicanü sind«. f'TuiT die kurfdr>leiieiuuug.J — Or. ch. Nördliugeu. SL-A. — Di« ( J eingeklam- 
luertei, nameu ^ind neu hinzi^L'-kHinm- n — Nut'ir.r<'mDB massta anf aokha ««ite dns bteduit f3r die itldta erheb- 
lich an wert eiubflsseu und au bedeutung vurLieran. 6929 

— min Si. Basal bb dit Imapllant» m Bbanübldaa: amaaam aatar wiadarhalaBg ibnr fMbam anaehaldigaar 
««gna laiiltarliehar kriagfahning ihre ncMtgabote atf pf. LadiriK X. JaM v. Baden oder W. FUedridi t. Basel 
oder elaa dar ttldte Strassborg. Ulm, Colmar. — BaaaL 8t*A. Xissiv. R. IttT. 6990 

( — upril 4,] ril die selbig zyt was ein tag zu Ürysach nrdschen d-n li'-rt/i ^'i ii un i dei ^tatt mui üd-A. ■.nr Jem 
margrofen Ton liaden und dem bi-scholV vnn Basel. Was do in namueu des herttiigeu der apt von Murliach |Ha'-!h-»- 
lomaeus vunAndlan), der herr v. Ünsznung nsz der Montid (din obere Mandat zu Itufach), onrh der von liup' lt.' r n : 
aber«« ward ald« nAt entUohs gehaudleL — Beinheim in Basel. Ohr. S, 420; vgl, aueh Appenwiler ebenda 4, 397. 

— aprtl 7 Baden. M. Jakob veilaibt Wigand v, Erlebaeh die In dar imerf ertaa vA. ar. 2768 genannten Iehpngüt(>r 
■Ii Heppenheim als burglehen, obwohl l.o Ii In n ^> il '.ie'en jähren verfallen ist. damit Wigand sein burginiu i; i 
•jiraben sei. — Inseriert dem rever'^e Wiguii.i.i vi'tii gleichen tag«-. — i'r. mb. c. sig, p^nd. K. — F. ^i'Xi^i 

— april 0. Ha.s.-l au die hauptl>'Ut<- zu Kheinfelden : rechtfertigt u t?' "^ib -r ibren be.sf huldigungeu seine haltuug in 
dem Züricher krieg gegenäber der herrschalt von Öslernich nud dem adel nnd wiederholt seine frdheron rechtsgebete. 

.Si-A. HissiT. 5, 114. 

■ SM« KtMtut ui. 3g 
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1449 aprll 12 (OoalUp«ek.) Uarkgr. Albncht dsnkt d«n bi. Gottfried t. Wünbarg för Min sebniben d«n ? . Hei* 
deek bartliieml nnd mmUt «of di* nittaliiniKaa Miiwi ImnlidMin nid evtroimi WiUwIm B4Mstanrach«r, chorhem 
»I AdsImmIu NtKhd. ni nan adraisat und d«r bl Aoton t. Bamberg zwischnii markgr. Albneht und Nftraber^ anf 
april 20 g^n Bainb«'i^ tat? amberannt 1iatl<»D. den tnarkin'. Albrecht pprsönlirh bsMichnn wollt«> nnrl za <)em pr anch 
mlrosiiti'ii if' ln'lfri liatlf. da t.'ill er mit. dass er u't-(.'> i>'*>»rtig »■•iuf bHtsi liaft b>>i dorn k^m^ liabo. 'Li w .r in meynuntr 
jj. w. st'ii si'in. das f'ifi .'■oiu'li'i i rl.ini:! niinliti'n h.tln'ii. das aliiT. a!> »ir vi niu ri-lipn. niiht pi sciu sii.ig Fitii^t liut 
aurli M. .I.iknti .1 .lj.-"m t' uiiiij vinvn (fütliohon t'ii.' /wisi-ln-n hi. Alliri»i Hs v. i i-ti rr«'j( h nnd |ias-l anberaumt. Da 
er nun ahcr m .mbetracht di^r wtchtigkoit d< r sacliv. die foiiii' fnrstlicliö würde uud rcfralia b'-rührt, f lu» berren und 
fnmde auf d-'in tag haben mOchte, eo widerbiet«t vr f-i'b'hiMi ta^, will abt-r adrpssjiUtii und di-m vim BaraUorg gern 
«na* UTarbaadeiieii gflUicben tages anf Jani l S verfolgen. — Cep. ch. coaev. Bamberg. Kr.>A. ; N ärnbeig. reiatioiMD- 
band 484, 135 — S6 KOmbeig. Kr.-A. — Obigaa achrnban teilte bl GettlHed april i« Nilniborf mit. mit der bitte 
nm neinnngtassenuig wegen anberanmnng «maa andern gfltUehen tages Nürnberg «riclblte «icb tn «juea gilllelimi 
onTerbnndeaen tage zu Bamberg anf jnai IB bereit. — Belaüonenband 1. c. i .'i7. ffiKM 

— april 17. Als njn herre von Straaborg nnd der narggrafi von Bad«« nnd «nd«r Mrslen md berren Me tag«n 

«ölten TOD d»s dechands von HpIfTfUsti-in v-'K^n und «lallong verfangen hettant äff 90D pfcrd«*, do wurdent off aller 
antwcrck stnben täte in den hämisch g«ordeot uod die hftten and mbten baatalt all hienacli g^scbriban stat. — 
Foi|;eii di« niberen angaben. >— Gleichieitigo anflteiebnnng Sinaabnrg. St-A. AA. 1498. — > F. — TgL nr. )'.02 < 

o. ßü26. <>9ä6^ 

— Ufttt 96 (M 4er Newcstat.) K. FHedrieb teilt dem exK Dielvieb v. Mniox mit, daas, nacbdem der v. Hrideck 
«nid Ndmbeig aich in ihren atreit nit anrkgr. Albrtrht m recht vor d<-m knnig crlH)ten hnb«n. er beid<>n t«il»n gp- 
twten bat fKeden in halten und beehrt an ihn daran zo f«io. das^^ krii »; and fvindschaft z«isirh>>n diu parU ion 
unterbbiibp. — Ki'lali'intnbaiid 4s4, 140 Nürnlwru:. l\r.-.\. mit v- rin-Tk : und «.ir l ouch ti-> znni -•■n: Im«, 

den bl. T. Baml'iTg und Eichstädt, d^n hz. Albn rht «. i)st rreK Ii. <ni<i v. üavcrn, Wilhelm v. iiacli>cii. landj^r. Ladw;^ 
V. Hossrn. M. .lakiib. gr. L"!ricb v. Wilrtli'inberjf «lien solche ki'iiiijl. briefe zuL'usandl st*i"i!. IVrii^T aui h an die r^iich- 
•tkdte der vereinong io Schwaben. — Das hier angezogene gebot des künigs an markgr. Albrecbt tvd april 23, an 
Hümbeig^ md den v. Heideck von april 23 L e. 139 — 40. COM 

— april Niirnberif anlwortft Krieiricli v. I,HWfiii<Uiin iLo-i und Hanns v. Wacli'^ubeiin. ln'id« aiiii"n<uti> zu Kr--uz- 
nacb, anf ihr am vnrd«rn tagi- erhaltenes sehn il" ii vi. in i:iar/ 'JS iM'lrflls Abraham Sprincz dw jndcti ZU KrJtlZ- 
nneb (Crcwcz-), der ihm n vi n d- r pf. Ludwig unil Frie lrirli und .M. Jak-ibs «egnn ah gr. v. Spunbeim za vemst- 
«wten steht, «i« dartellie von seines viterlicben nnd matterlichen erbes wegen xn tbnn habe mit Xenchin Sfigan 
za Kdraberg: dus sie eolehni brief dem Kenehin, Abrahams bnider, vorgelrgt haben : derse1b<> hat geantwortet, d«ss 
ihr vater viir IS jähren f.'>;>t.Tben und Abraham dabei k*'«''!^'''! S"*!. «Is de^s.'n habe in vi. r i<i t<-i!l worden ivi 
und jeder seinen teil penummeii habe. I>or*i'lb(' Abraham sei dann aueli »ettnyvil« jähre nicht fi in vnn Nürnberg 
p,.,,.j..,.ti ^- a. -i-ii ond würde e:i uielit so lange nii 'i t -i .i.-r" Ii.iIm ii anstehen la.ssen, wenn ihm um sein erbti'il urir'^i- 
liebc ausriciitunt; ffeschehe« «an-. Betreflfs des nuitt>.ilnli 'n erbtoii'i gthx aber Menehin vor, ihre muttar habe uocli 
an 1" Jahre nach dem vat.-r gelebt und liesHiiders »hawse^ ireliallen. Sie jei aber viele jähr- krank gewesen niid 
habe etliche jähr« von seiner habe gegessen und getronkeD. Trotzdem bab« er I.Menehin i üeinem brader noch 100 4. 
von dem nacblass gegeben ; da«g diese Difitterltebe bab alle bin sei, kfinno or mit guter reehnuug und kundseliaft be- 
welaoB. Nnn sei Abmbam nach «olem bei ihm in «einer berboigo goweoen, nid als er seinen brader nicht aadi 
seinem willen geben wallte, tbat dieser in ihrer scbnie triebe Magworte, worauf Menchin sieh bereit erklbrte gegen- 
über seinen ansprürhen ihm recht zu p> Hähr«ii vor de> h' ilig'-a reiches richtcr und perirht /.a Nürnberg, V"r dem 
nite nder der judischeit daselbst Das habe er aber alb-s verarhti t nnd darauf dem rat den brief der adres.taten üb'-r- 
ant«.irtet. hi iiervl!;i ii «ii» cikUirt sich uuii Nüriiberi^ l'. i 'it, ilcm judiii .\ljr:ilijm auf seine ansurürhe reclil zu 
gBHähreu, dieweil Meucbin h«i iliiieu ansüuig ist und in ihrem g- horaam steht. — Nürnberg, llnefb. UU, 7 Näru- 
beig. Kr.'A. 6867 

— a|n*il -7 Hrplsaf'b. Tag zu Hrcisarh /T^ischen hz. Albrecht v. ^i.sferreich und Hisel vur M. .lak-tb und seinen 
zwei ^\biieH Karol und Hernhard, welche mit ino pferden da waren. >l'nd stüudeut by denen von Basel di«' von 
lii rn. Si'laturn und Str H/Imr»:. > — lieinhelm in Hasel. Chr. 5, 420. — Golaitsbrief 4. dat. april 17 des ht. Albrecbt 
für Basels boten lo diesem tag lia$el. IIb. 7 nr, r.)i. 6tt3H 

— april td. Ttem an zinstag noch sant Marp< s dag 49 konend die von Stroszborg, der margroffbn botschalT v«n 

Ni iri ii Ha len, mit andren botscliufleu gen Kasi 1, vom fni>ten ; meindi-iid : ih r fnrst nnd lierron «olt 'nil :'i ii; tat: zii 
Bn?.i(li nütz !Ün n<ich v.in der richtung zu hi'ni'U. die ven Hasel zu^'eiid ii<nne vor vi>m sli.ssz i HKichmuiil). Oie 
schülTeud mit', denne der tfowalt was v.ir dem .slo.ssz. Als wartend sü der b- si lialT. — .\|i|i.:>!iwiler in Btaoltr Chr. - 
niken 4, 2i>9. — Gemeint ist scbloss Blocbroont bei Piirt, vor das die von Baüel gezogen waren. fittStf 
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1-449 mal 3. li>)twil an I Im: >si< .sintl nuch za u^'on za Lirci-'ai b, und mau m<'int, es wvrde ein« nchtang gtiirolTeii : 
doch will bz. Älbri'clit t. ÖsU>rreicU davon niclits mohr •»«(.'vn und suclicn lasson«, ais (die Tou Bast;!) ziehvu duiiu 
wiadur voo «ton acblu««« (Blochnoat). Danua neinea «(iiche. daas di« richUuf Dicht gatioffeo werd«! dran der 
hwmg tut »gntfi gemili vnd aanmongc, nn li« tob dm leidon zd teUai^ Dw richtug mU uidiBn gatraffm 

«ord«n, als Bottweil vordom geschriebaa hat, denn Rheinfelden st>\\ dem benog wicdar innwardun nnd bflrger nnd 

gemeinde sollen ihm srliwflren nnd wieder dahin kommen: s(* soll Basel ihm 40000 Ii. leiben; »darumb seUt er in 
cttliohe biiif sln.i. '5i'- r lli:ii in "fT'iii siü « K- 'ur rückzahluu|r des Im •i(Hi;ut>'s : dtr h< r/'isr l-.-s •i/e difS-Ihen jt^docb mit 
^-'lUcii UaiipUt' .Ulli utid lia.set ;:>iille uinüii di.rt hai'i'ii. der liii' uuUung «Kiuehme, bis dii;^ hau|itgiil btaablt sei. — Or. 
ch. Ulm. St-A. — \\'l. nr. liinis u. f>'.t:5*t. SMO 

— [nal 10.] Ein »gedachtnis« för Basels boten »uiT ir Terfaesieni« gau Luicn aof die eidgeotaEiMlM UgHitiiiiif : 
1) wie Bau mitTivI kosten, Blhe und arbeit n STonenborir imd Brelneh fireondUebe «ege gesoebt bat, ma m elBem 
• w.'rendt'n« fried-Mi mit der herrsrhafl von Östorreich lu gelansren, wesbalb der M. V. Baden sich enistlirh in di« 
Sachen gelebt hat: 'J I wii' der von Kbi'iulVU./n hall» auf dem tat; zu ISreisach etlich stflck und arbkel aiitV«>rhriob"n 
sind, die nai'b ineisr.iiii,' von Si>lv>lliurn bi'^ ) I ,--i'u m. 1 >\iv\ : a] v,\- iisan zuletzt von di iii U\: /u lireisaeb 
g».jchi''den ist. da nun rtluh artixiu aufgi_-s<'hri--ljei) siud, di>) su- nul ratd<-r fe'ciai'indo zogi-sagt nnd liariu maucherbM 
bflracbU-'t haben: a L kost'U mit irdduirn in- uud ausvviadig der sladt; b) das abscblai;i'ii d"S feilen 
kaufvswährend de:> khegs; c) dsi>!)«ir holz, körn, w«in, nalz und ailei) lebensunb'rbalt >Tast< teurer haben betahU'n 
uriasen, ab wir sonst im (riedea tbiui und aneh die zahlong d>T zehnten und zins'^n an die >ans<'rn< st«<kt, >das 
dar geneind» bert angebig«!!! war«; d) dass nuerv «vrbend« Uate aicbk wandelii und ihr gewerbe nicht treiben 
lOgtn und die havdworlnleot» keinen abaat> finden. Das alles bat der stadt >BnrUidie bresten« gebracht und tst 
es noch jetzt ; 4) von den reicbstädt< n hab« Hasel für Kh' inftlden keinerlei hälfe erlangen kOnnen und da nun ancli 
der («ind grossen auhang hat und noch cnVssi'ren gewituien mag, habe es sich ents^^hlusü. n, solche aufgeschriebene 
artikel zuzusagen und hat daraut'. in vor Bern H is> l vv. d m tig von Luzern heschrieben, feiii'' Iwt-i hali nutsaint Herns, 
^ülothurns und Slrassburgs b..iteu witder gen lircuatli ^fffertigt, um »senilichem« mit vullHr gci^alt üachzuguh»3n und 
die anfgesrhriebeiieo artikel anzunehmen. Diese arttkel »eisen : a) dass der fürst von Österreicli vor allen dingen die 
Stadt Bheinfelden zu seinen banden nehmen nnd »unsere« feinde von danuen bringen soll: die vertriebenen Ton 
Ubeinfelden sollen auf begebr wieder eingela&sen werden und wieder zo ihrem eigentnm koinmen, jedoeb aif ihre 
Tertoreoe fobrende habennicUsn; f) fiaaela »ebaftenc, besonders tob dem failiB kan^ lOUaa* freiem tag etc. werden 
fdr ewige zelten verbrieft, dnrch den kdntg Terwitligt nnd mitsamt allen fDrsten Ton Oatsireiob veirsiegelt; d) »die 
verslenlnis« soll auf It» ;;ihre tn -telH werden. — Da.s haben alles dir- eidgenosseri vurm.ils gehört und anzunehmen 
iferaten. — s) l'ie iierrs-ehaft trair: ;iuf ihrer seite alle kla^'er ;ib und ebeiis:> Basel auf seiner seite, »dasvast schick- 
lieli siii Wirt ja: >tüiilli:ifti|,'em frid-'n« ; alle irel'jiiL'eiii ti auf beiden seilen und > niiil aiah die g>'faut,'en-'n aus Aaran 
Herden iedig. — .ji Sulche-s nnd mancherlei betrachtet, auch das.s »ir an barem gelde bl.is sitid und .sollten wir tiefer 
m krieg kommen, >Ta3t< der eidgvnossen hülfe bedurften, dämm w^illto uns bedünken, dass mit solcher richtnng nn.<^ 
friede besser wäre als krieg, umal bei weiternbmng des kriege bz. Albrecbt dem feiud voraussicbtlich beistand 
leisten werde, wie man sehm bei dar belugemag Ten Blochment wahiganaanm habe, als der (ürat leine landsehaft 
samaalta nnd maiBts d«n ptota w «atwls«» Aach klman abdam Ma aidgaaeaan nnd Bnait tob umarm Mmdi 
den fHcden im Konstant) veranlasstea reeht nnd der krieg m<l«hfe weiter und grfiner werdan als Je tavw. 6) Und 
dabei erzählen, wie ^':eli die fürsten verbunden haben. — Basel. St.-A. Briefe '' 'l ; — Das datnm des aktenstücke.s 
wird dadurch hestiminl. ilass iJa.-td niai 10 Bern schrieb, da.ss es mit Sololla.iii .iiil ^^lrassburg seine holen wieder 
nach Bre,.^:ii h ;;lii;.'i"rti^'i habe, und die Sendung seiner botschaft nach Luwrn ankiirilii.'te, um die ■•iiiireiinsseii iilier 
die firiedensverhaiidluui,'en zu unterrichten. — 1. C. ilissiveu I Ji». — Die eidi^i tiejveti sah«D den ab^rlilns- , .n. r 
danamden ter>tändigung zwischen Basel nnd der berrschat; ■ i: i ■-■■ni; auch hatten Hi ii, wie es schi-n i. die -.er- 
tiiabaBenTOB Rbeinfelden hinter die eldgenossan gestiekt, um die reichsonmittelbarkeit ihrer Stadt to behaupten ond 
di« rilckgabe an die berrsebalt ton Ostarreicb za hiotertreiban. SMl 

— mal 12, nie'.rieli V. (J.'KiriiiiiL'.'ii mach! auf i;.'lieiss M. Jakobs zwisciieu d-ii (.'esrlnusl-TU X. tpurga, hausfrau Ger- 
iards V, \Vii;t'-rluii h, M ii'l;ileiia nrnJ [.'idwig •,. Kisingen (Is-j einer- und l'aiiius Lutram v. Krtingeii atidrenseits ein 
ijütb.elie Im r''d'iiii,' v^ e^'.'!! ihr- s streii'-s Über die verla«>"nscliaft Annas, diT i.'eir.ahlin l'aula^ Lnliunis und schwestvr 
der vorgeuannieii gescliwister: Ij die .30(» fl., die Anna auf ihrem todbetie Notpurga und .Magdalena gegeben hat, 
sollen einer jeden znr hililft« gehören; 2) vier silberne bechor, «in silberner köpf und eine silbafOa schale, fbmar 
etliche Ueider nnd kleinode, die Anna Hagdaleaa gegebon bat, sollen derselben allein bleiben, rar soweit «s von 
ihr«« «Iten herrdhrt^ toll ihrem brader Lodwig andl sein teil werden ; 3) als Anna die getebwister, tdaMch Magd«p 
lena 12 jähre nnd Lodwig 5 jähre in ihrmi koerton mit kloidemond anderm gehabt bat, wofträedarkiBdarBBtBnigaB 
eingenommen bat, so soll da-< 1,'eL'en einander ab sein : 4) die notzangen der lettien Jahre selten Lndwlg atleln ge- 
I. 'ren ; Ti' M;)j;dalena imd L idn ii.' -i'Ueii üir- lii /ioi t-n gfiter zu Kisingen unireteiU lieiii.iiuier bleiben lassen bis 
iuartini über 2 jahro; nur wenn der derzeitige pacUtur dieselben in »unbuwe uud zu schaden hielte«, mögen sie sie 

28* 
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:i-.icti Uühfr ti-il-n; -i" :-<ill<'n ii'.iiii »'iin-n fhrb.iri'P i;i;uin i'--tclli'n, (Vt ibnpii ilirfi cütor zn Kisingfii viTwalti' anl 
öb«r dio eiinidhiiKüi rt'chnun^ abli>i;i<: <'>i >Ji>- .'iii M.. >ii>- ihr vaivr den tieiligcn zü KisiDg>'n schuldic L'>:<blt>'b«u ist, 
sollen Magdalena and Lndwii; nnpesäanit i'in j^-dcs zur h;ilfte den dortigen hviligenpflegeni bt'/ahli'n: : i ihr-n urtttl 
an dem eitorlichen hansrat s«>ll«u si« glekh mit eüuiiidcr tailui, waa li« auch häoto in Paul Latrams haas g^ttan 
hatwn, wobei tob Lndwii^ «eg«n, der noch nicht n ttiaen Jahren gekommen ist. dabei geweaeo sind ChrbUn 
Eiaiagent Ebrharts vm Knniirshach {Kunsparhl baasfiran, und K<>nrad Härder von O&rtriniaroD. — Mitsicpler : Xi'U 
parga. Magd il-'iia. Cluistiu v. Ki>iti|:;'>-n, und Cuurad Härder von Uärtfingfo ah von Ludwig» von Kising«a «ig«a. 
Mj'j<la1*'na uu^MTilcni v.>ii ihn-nvcgori. Pii iln.s Lntraro. — Of. mk C 3 «ig. pOOd., 1 Uet. «t 3 delapfl. K. nod tmükts 
or. inb. c. 3 »ig. p«ud. la«s. et :i dulaps, Kbvnda. — Fr. WS 

1449 mal 14 Brelsaeb. K. Jakob einigt mit hSlfe det bL Friedrieh <a Basel bx. Albreebt und die herrsehaft t. Oattr* 

reich bst ihren anhikngeni eines- nnd die stadt BaM-l aniicmt4>ilH f<>li;<<nd>>nnaasen : l) beznglich der Zölle, den 
leits und di'S ffik'ii kanl^ wird e* «Tischen d«r herrscbaft und Basil gj.'balt.'U, wie von Blt«r8 her vtir d-T vorplVinduoif 
der äiiiter Plirt, Laiidsi-r und Altkirch; 2 basibr bürpir im 1 • uiwohnT s.tHen lur i'rc ziiisen and n-hnteii. wie d.i- 
»Trn'.'|t(n« pi-halli'P, 7"llfri-ihiMt ccniesscn, nvtinciiialls ji'.iucli Ai '.n :'j>llti':T »trl.iul"-» tun«, liass S"lchfs jjut. <l.ii! 
fuhren. /.ins nnd iidiutm s>i; :i\ der »ppizoukt zwischen der lu rr i h.if leuliui und Itasei miU bleiben, wie vcii altiTS 
herkommen ist; falls aber 1-iit.' von herren. rittem und knechWn, dtf i.w der herrsehaft gehören, nath Itaspl ver- 
ziehen, so mag der herr tio bii n Jahresfrist erfordern, wlre die betfib-ndf \i<-rs,.\a. aber »der . iiri>iiscliafi nicht 

gichtig«, so mag der betreffende herr sie »bcaeesn« nach Unit der goldenen bulle k. Sigmnnds; 4) ein jedtr 
amtmann in der berncbaft und ihr«r ritterscbaft landen soll denen von Basel nmb gichtige tinse, zehenten ed«r 
andere schulden auf b«jrehr.'n pfaudi s pdien. die nach acht ta^:. n, fall-; keine bezahlnng geschieht, dem gläubiger 
ior vHrfüpiiiifr .'■teben : «eiterj^ehende verptliehtiin^'en des s( huldners laut briefen WeiiMm bestehen: .M die von 
lia-i l Milli-ii .i.-r ii' M' lMft. ihrer ritters<bafl ^ib r ihren landesanL'i'b'-rii:rii nii jln' ii Ki;,ri.,itiiir'ii. ti-' Ii-Tf i''ii, h^S/eru 
oder slembrui heu keinen i'intrafr tan, migi-giTi auch den v^n ila.-fl sokhe> rtciil an ihrem eiireuludi in der 
herr.«bafl oder der rittc-rsrhatt landen vorbehalten bleibt ; n iHa el ^i.ll die ritterscbaft. nnbe.<rbadet jftziger unl 
sp&ierer Terpflichtnngiin einzelner, nicht mehr in die Stadt gebieten; 7) dio von Basel solUu den neuen weg tu 
der Hardt hinftr in •hno kalten md mtigen dallr ein bescheid«B waggeld nehmen, unbeschadet jedoch der herr- 
Schaft an ihnm nwhtiii nnd hanUehkaiten ; 8) wegen dar mdnaa ml^en beido teile ▼eninbamng treffen ; 9) der 
herrscbafl lente mfigen auf der Wiese In den Rhein flSssen nnd von donnen >fllrb«Z€ Mren und die von Basel 
S(dlin dfsbalb nicht mehr nehm-n, als t.ii alr.rs brrVii'inun ist; Uli d<'r streit we;,'en •i'V »hnndt.slegy» in 
Habsheim zwischen r B>rnhard v. liotiierfr un J <\i-ti lr;iiii ii /ti Kliiiijeiilal, der im ri-cht. n li uipt vi.r dein landvcet 
und der herrschaft raten im Klsiiss, s.iU ili.it :iu b .iu--'.'lr;i^''r. w.T'i-'n ; Ii; !la-i>': -1'. 'Iii '!;>Tr~i lialt an Iti 
gerichteu Grossenbnnynpfn uiip'Mrrt la ■••ii; 121 in betreff d'S eid>'s, den Hasel Jf.« stilt-^ I m:n ntn lon 
soll, soll jedem tml gegenüber ditn andern sein recht darin vorbehalten sein; 13^ von d-n br.ttk.irn u, iie Hasel 
ngefdbrt werden, soll die stadt nicht mehr nehmen, als von alters herkommen ist; 14) »bige punkte sollen zn 
•wigan tagen bestoben bMbem; 15) die beidorantiffan anaprflsha tmgan des ngw vor Indenbai^ nni wagen 
der Innfenbwigsr richtun?. s,,«;« der ansprach Basala aof amti fir das wn den AnntqgiiceB nftflgtan schaden 
sollen, soweit es din ansimiche Kasi ls ge^en das bans Osterreich und sein« rittprsehafi md landesanireMrino 
iHtrilTt, ab und krat^lns sein; \n'\ einem jeilen bQrfrer zn Basil si lb n In- iras -ibenden zinken uiel Lillt' ^ di'^ Ter 
liati' läe.s wiiii fsairbriefs Basels an die herr.schalt j I44j juli 24) hi> i.um ;ii -i hlui-s der kolislaBi'cr riihlTiiiL' i'144i> 
juui 9) faliif.' t.'-wiir.b'ii sind, vi ii itcM Schuldnern biiuien vi"! j-iV' n i.i 'l .'«ar jede.« jähr (in T;' it-I ;<ii-j.^ rii iii'*- 
wprd-n. Vm anderweitige schuld vor dem krieg gemacht soliden) t;läubii:er gegen den fobuldD''r sein r -chl beh.ili'H 
sein. Was aber au lins und gülten während d*".* krii-gs fallig gewerd'-n und dem glänhiger nicht ausgerichtet i5l. 
daranf aoU ein ewiger Tanidit statthaben, wiscbädlich jedoch den glinbigeru an dem hanptgnt ond den seit der 
liditBSg Mign xbiaeD; nickt verbriefla tinse nnd gilto. a««k wegen k«n, weis, knkar und anderer IHtekte, die 
wtkrand der Mndsdmft lUlifr geworden oder von drn feinden eingehatten adcr eingenommen sind, sollen nngefordart 
bleiben; 1 7) bz. Albreehts klage, die bandhabung des goistlichen geriekts darek baseler bffrger betrolTend, soll steh*« 
zu anstriiLT 1 1 it ;uilnss zn K'Vis|;in/ gi-niacht: ivi wegen des ans[iruches d<'s her/ogvon sin- lantgi'richls rufTs « «gen. 
d«a «T iii. vin iliin ii siiM-u »»'ibid z(. tmid haben zu Basel, und dass ihm d,is gericht zu sind Alban solle zugehoMi, 
bat M. b die parteieu nnht ■ iiiigen können: jeducb hat er bi r> ib t, »da~ unsi'r fr<'Und von Basel der giin-vn 
sins itprurhs daroui nil b.jdorlle tun» ; 1») alle andi-rn brMd.>rseitigen anspnich*'. darum din beiden ti-ile sich im recht 
fordern gemeiner zuge-prochen haben, »die in di>eni bn- lr nii sind geuieldelc, »ollen ganz t< d und ab sein; 2i»'i bz. 
Albrecht wird gr. Hans t. Tyorstein, Wilhelm t. Grunenberg. Heinrich t. Bamstcitt, Hanns t. Mvnstnl, Peter t. Uök- 
parg, ritteiai den camantanr t. HortenkeTn aand Jokanns ordans, die Ibtisrämen zn Ottmersiksim nnd MassminFter, 
ConrmI v. Hörsperg, Coarat t. Epptingen. Rudolf r. Nüwensteiu, llanu»brrnhart zu Rvne, Jacob Trapp, Hanns oad 
Jacob V. Schinanw genannt Hürosz. Wcmher t. Stouffen. Hannsnlridi v. Masraunster nnd Bylgerrn t. Hanwdorff. 
die sthdta fireiaaek, Neacabtiq;, ^kingen, Lanfanbnrg', Bnsiskaim, sowie dia famakido n SekwSrstadt (Swarcxitatt) 
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wegen ihr«r Tor A«m U. t. Ba«c1 als fomniner und den zu^atzlenton «!der BbmI «rliobonen uspftclie »genügig« 

Tnrtrlit ii nml di.>r l(lAg«r ufffln ftiif f" rnn ii: l-o . hrii lu iK' v r.'ii lithriefe wi-kTru alWr ihii>r foriJorung'i'n Bas«! Iiis üept.21 
('in>Lliickiii ; wi'ii abur hz. Albrfcht mcht »abiulr;ig^tu< venri<khU'. über d«>-<'n fordrriinif sull der bi. v. ]J,im-1 aK 
<ier gem'Mnor nach laut des anla^sf^ nrt-'ilon, und wem alsdann vom Basel zu leistender >oliai|i ti r-jli iu- rkaniil 
wird, den soll h?. AlVire-cht »aMeiri.'ii.« In derselben wti^e niiDnU Ba-^i-1 alle fnrderungen >''in(>r iuirg- r ;iu \n. Al- 
breclit. .stinc rittcrsthaft, städte und luffewandten auf sich und wird dem her/jig ver^iclil- und quittbrii ff bis sept. 'J 1 
n Fraiborf im fireisgan ftb<rg«b«o. Jedoch sollen die an sprachen iwiseheo iuel, Bruinacb, Nea«obai;g, S«ckiiig«D 
md TmnHmhurg die rheimdiiflUirt, rheinoll md »«ehafto« berfbrnid ra aortraf taut antafs auf den bL Bwd 
sleh»n; 21) Basel wird dem htnog 26000 11. Ieifa<-n, 40()i) auf Juni 24. 22000 auf sept. 21 zur lütang der iwttt 
Pfirt nnd Landser, nnd ht. Allirecht soll der sladt da^ peld nach inhalt der darübi-r aus^;etflnsrhtpn notteln ver» 
sich^Tn ; '22) beid? teile haben unter sich eiiu.' I'r''iini]--i Laü und vr-taiidiu- vi'n iul'ar: n.n li iiih;.!' 'Lt d:irül"''r aus- 
gcslelllf-n bnt'fe; 2^1 1 hz. AlbriMbt wird ^ti-stämuiunj^^urliundeii ju ul.i^'cm Tirlrag sfilt'Us kg. rriiiiri'lis und lu. Sig- 
munds herbeiführen and ni bstdi ni 'thuidhrief nlior 2ßim() II, auf sept. 2 I gegen empfang der r<: -t> ri iiil*-n rjoiiOtl. 
au Basel übergeben. -- M. Jaki-'b, bi. Friedrich und die imrtelen siegeln. — ür. Wien. St,-A. Qud Basel. St.-A- — 
Druck Ua.sel. I b. 7 nr. 1 '.i:; ; s. durt auch dii' weiteren drucke. — Entlpnchend dem artikel 22 (23) verpflichten 
aich beide teile am gleichan tage auf 1 0 jabra zam achiedsgeriehtlidian nibag aller ihrer Streitigkeiten. — I>nick 
Baael. Uh. 7 w. 19«. — Bj obbeätinptar rachtug womi tmr WSbalm «ad Barchtold vom Stein ritter, jmigher Bans 
VlridlT. StiitM und myttier Peter Cuderer ein priester. Aber im nammen der statt von H^-A «»ren do Herr HansT. 
Ollenbarff ritter. raeister Heinrich von Beiuheini doctor in geistlichen rechten, joogher Hans Surlin, Andre? Ospemell. 
Hiiiiri'li Z'". ^.'li i und meister O'iir.idt Ki'inlin stjtsi hnber. I'nd ivi.s/ g. tt, das vil ire(5rlikeyt in der >ach gebrucht 
ward; dann der niargrof t. Baden mit sinem anhang w:is nier dem hertzo^en dann der statt von B.T.sel t'enpygt. Und 
was der vertrag denen von Basel fa^t niitzlich u^/. vil ursachi-ti. l';Mm die /.wytracht und krieg hatt lang gewert, und 
wolltim die baren ni' inan bezaien. Wnren onch die bnrger gr' sy.lich undcr ejnander unevns. und was die gmeyn 
wider die oherkeyt. was gantz keyn gebervamkeyt. Hat t euch ein statt «m Basel von nienian kern tm.st noch hilff, 
dann allejrn von den ejrdgDOitaen, irekbc oocb tun tejl trfig nnd langsam wwen. — fieinhaim in Basel. Chr. 5, 422. 
— Bi* aatiAbflicbe bebandinng der tbreisarher rirUnag« in nn^em regesten wird gerechtfeirtigt dnrcb die bebe 
bedentoing. welche die^i r L'rnndlegtiide mtrag gewonnen hat. ist eines der schiTinsten rahmcsbhltter in dorn kränz 
des friedensfärsteu M. Jakub, da« er trot< de.s ihm xvn Basel entgegengebrachten argwohns hier die mittlere linie 
gefunden hat, über die bhiveg faii Albraeht ud Basal nn sagen der links- ud raohtarheiiiiscfaen lande sieh die band 
zum frieden reichten. 6913 
1449 mai 14 Rreisacll. M.,Iakob vermittelt mit hälfe de» bi. Friedrich v. Basel einen v.irglei<h /.«isrheu hz. Albrechl 
V, Österreich und der stadt Hheinfelden in der weise, das:> Kheinfelden sich der berr$cbaft von Österreich als eine 
vom reich verpftindete Stadt gegen besdtlgnng ihrer Privilegien wieder onterwerfen ^ü. — Mit dem H, siegeln hi. 
Albreeht, bi. friedrieb v. Basel, die stidt« BheinfeMen, Basal nnd SInssbwg, aowie Ladwig Bettel von Bern nnd 
B^irgkhart Frowvn von Solothnm in botsrhafl dieser beiden sttdte. — Or. Wien. 8t-A. — Draek Tschad! 2, SSS : 
Ba?rl ni. 7 nr'l'ir, «044 

— inai 14 Itroisacli. M. .]u\inh s, hli<'litet mit hülfe hi. Friedrichs v. Basel die Streitigkeiten zwischen r. 'Wilhelm 
v. (irmien iiprf.', Tlinniün v. l''.i'.k>'ii-;' m fn. H.ui< v, Keciii i'rg- v- IlidHiin i l;b'T^', BiiitLas.ir v. uiiii llan? v. 
BühenliHim. die Khciiift ti gewoiini-n liaU-n, eines- nnd der .stadl Basel andernleils in der weise, das^i bi iiic teili' 
auf alle g(^enseitlg> ri .itisp)üc)ie verzichten nnd die gefangenen aasliofem. — M. Jakob, bi. Ptiederich nnd die ]<ar- 
taian aiageln. — brück Basel, üb. 7 ur. &H9 

— (mi 14.] M. Jakob beredet zwischen bs. Albrwfat ud ham Ummwo VislkensUHn, freiherrn. nnd Bans t. Bacb* 
boi]g n Hohaonehberg nnd etlichm ihrer anlitagar, daas diese die arkonden and ragirtar, waleha sio m BkeinftMan 
gefhndra haben, wieder herausgeben sollen. — Innsbruck. Si-A. Bep. 4. 797. — t. W. 6946 

— mal Ifi. Hz. .\lbrecht v. iV-r. rn i^ 1; und Ilasei vi reuili.iren sich nach 1ie-.lf'i;iinc ibr« r 4reitiu'kei-..ni diir. Ii M. Jafeob 
zu rechtlichem aostrag der iii i ii unerledigten Streitpunkt« die zi'dle. ehaflle Sachen, dif rheinscliitlahrt, ireistlKii gericht 
betreffend auf bi. Friedrich u Basel aU gemeiner, der h:Rrin bis aug. \:> sein urleil sprechen soll, r^beielemselben 
gemaiaer soll man bis jnm 24 alle dbrigen stdcke in rechten bangend tu rechtlicher erledignng bi« ang. lü J«t- 
kindm. — 1>nA Base), üb. 7 nr. 197. — Damgenlas ttllt bi. Fkisdridh aag. S aatai nUil Ibar da iMt dar |Mr- 
teian wagrn dar geistlichen geciehle — l c nr. 211 ; «ng, 12 Aber die sinitigktitm Basels mit Bniiiaeb, lanfen- 
bwig und Nenenbnrg wegen der rheinsrhiflährt — 1. c. nr. 214. 694-7 

— inui 17. R. Burckart v. Mülheim Tirni .il'unim. .Jak. b W'urniM r s.:|ireilien Strassburir. dass ijje .-.irlv /wi-. hr-n tiz. 
Albrecht und den »höbet.- vor Uieinfeldeii »gantz uliertra^'en und gericht ist« ; nur du- haupileut« vuu Kheinteldeu 
sperren sich ni>ch und meinen nicht aliso »lichteklich« Rhemfelden t.vl räumen, nuran hz. Albreeht und der M. v. Baden 
kein gefallen haben. Beide haben jedoch >ir besanderc botKhaft za dem t. Uechberg gethan, am ihn in anterwoisen, 
daris gwMfig n sein and BheinfUdan la banden das kmogs n Stollen. — Or. eh. Sttwslnrg. Sk-A. AA. 1 802. 6948 
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1449 Juni 1. Knill:. Albr>'cht beschwert sirh b«i M. Jakub über ili>t »liauptteutt«, dass sii- KUtj^e^'iii lier breisacher 
richtung |,iir. r>u4:i) und geinem abkomiiwii mit ihoen erst recht scbadwi ia den bäu$«rn im libeiniVIdtTi angfricbut, 
die Ofen oiedergescUageDt giUer ia dm fotutarn untontn, ichlOsaec an den tOien nnd tur«D zerbrochen bitten ; 
«Is sie detbilb von seinen rtten tm red« gestellt «vrdni, antworteten ne, du lAttes die »pubun« gethan, »aber es 

siOlc nicht vvrc r i!'' '>'li«hen.€ Soli hf'S »i^labnis« Infi ii mc uIht nii-ht gehalten, !kin>l«rn eil er die Stait BUl jnm- 
irdiubt. ihm aad Jen armen li-ut<°ii mit solcber wiisiunj gio^M^n s<'liaJ''U ^'•lan. auch seinen »lewgc, den sie ihn in 
•i''ni kr 7i: HheiuM'i'-n uuf^'i-iialten li ibi-ii, iiumln h an :!iio alli ri. i Imcliscii, s(i rlr. kupfur, inilsatnt d«r Stadt 
Khciiilildcu >i.'W|;« B"'^'"» ''"r iusa),'C'u t'i'rls.'i>tülirt. Aui h hat nwn ihm n narh der ricbtang »meniges« st hatigeld 
■ahlcii inii>seii. Und da iiiiii die riiditiiiij; di'ni M. ymii allfii t"Heu zui;i'Satrt und g-Kibl wnrJvu hat •■t nicht ge- 
glaabti solche zowiderbaiidlongen dalden zu dürfen und daher Uaiis v. ltecbb«rg und Wslüiesar v. Ulame^g ^Ulumeuegk) 
nebet ihren g«j#ll«n in gewahnam genomm«!! ond anordanng getnihn anch die andern geselka n eaiaea tianden za 

briii!.'<>n. — C^>\t. i-h. niacv. li"pb. THfi (4ö.t''l. 4* K. 6949 

- juili "-2. 'ir. Hemrirb t. Lupfen und r. Hans v. Stadii>u. hofiiM'ister (M. .Takob-i. fordeni Albrucbt v. Allenstoin auf. 
Hans V. Firsi .ihn» '-i.t.'-lt U>'i ,:\\ liv -'-n ■• [.■i -ii h äfr r-i lilli. hi-ii i-iit-i i>-i'iiir,>,' 'U-t p.'nii-;ii>T v, Si-haii*'nbur(,'. uli i-r 
Hans V. First mit ehre» und r'-'<hi tryfanffin bahn and behaiti-n m"p'. /.u uotcrwerivti. — Da luiun aiitwi rt i rfolgt«'. 
««nd«« dieselben sirb jnni Ifi. an ihren »gnten fnind« Ludwig v. Srbaueuburg und wiederholen ihre fordernng auf 
iPMlriijong des Hans v. First b«zw. rechtlichen austrag vnr den gemeinem. — Reg. ZOO. 17S. Ji9ö<) 

- Juui 9. Esslingen schreibt rim, da.ss es gestern spat durch UeHtlin|j«n wamnng erhallen hätte, wie ein reisiger 
zttg von an :>0{} (.■terijeii z.i; WiMtierif nnd ebeii-i' ■■me nierklh'h ■ iiiiine fif-rde 1':.m /in-im lleifei; s.ille. Heute spät 
hat Eislingen auch vnn eiaar glaubbatlun persoa erlahruu, wie ein au-^rhlag auf K^itleiibiirg aui Neckar geschahen 
und diese Stadt >gar kdrtzlicb hingeben and ingenomen« werden .solle, und solches noch in dieser nacht Il<ittenbur<r 
mitgeteilt. — Abends in der ribenden stnnd nach mittag. — Cono. Esslingen. 8L-A. Uissiren nr. 167. 6951 

- jni ISk Bern an IL Jakob: der btrger und ratsgesell Ludwig Hetzet bat berichtet, wie dnreh die bemilhungen 
des M. die st<)8se zwischen hz. Albrecht v. (».«lerreii Ii luiil Ha,i''. Uiigelegt worden sin l. Für das anerbiut«n de> M.. 
anch die zwietiarht zwischen dem herzog eiii-r- uii.! H -ni und seinen eidgeno?-' n andrerseits gütlich hinzulegen, 
dankt die Stadt; si-j hat es fliiii^'en butiu ihrer ei^-e-iii, i ii iiui.-> ■.■■iit uiij hnil;, dass d;e_-.i-, wenn der M. einen tag au 
einem gelegenen ort ansetzt, »ohl daxu kommen »erden. — Missivenbucb A, l.»T Hern. St-A. — F. 6954 

'Juni 15. In dem streit iwiaehon markgr. Albreeht v. Brendenhnrg ond Nürnberg »ward ain tag zdl tut TeiMa^ 
(jnni 15) gen Itautnb-^rg (— Banfattf) («nacht ; d » kämm der p&lttgimf^ der biachof (l>«t"r) von Aagspnrg «ad 
liisehof (Johann) \mi Eystett zA rerbAren den marggraTen nnddloTon 5AnBberg. Aber der marggraf hett nünigerlai 
-prüi-h zn den vnn Nfirinberp, des sie im recht darnmb sein weiten »or nnserni herrii küniir. für alle «ider aineii cnr- 
lursU'n. tür \.l fürsteii und herrii i>der für seinen swehei den in.irggravcn v ju Itadaw nji r auf etlicher seiner aigeu 
rät; lÜB darumh erkaiiteii, wolU'U sie unvj!rwä)^prl durliei lieleihen (ind das er in kaiiies recbti-tis WKierumb vrire. 
des wült der marggraf nit eingann.« — Chr. des Hektor .\lülich in ChrunikeD deutscher Stüdte 22, 94. — l ber die 
Verhandlungen des tags vgl. v. Weech in Chroniken deutscher Stidte S, 399-70. — Di* BitMlODg TOB dem recht- 
gebot Närn1«-rgs auf den M. v. Baden tat falsch» vgl nr. 69&tt 

- Jnni 16 (diretz). K. Friedrich beSeblt bl Anfhoni r. Bamberg, dass er aOen flein anwenden (Olle, vm den kria^ 
'.wischen markgr. Albrecht v. Itrandenburg eines- und Nürnberg nnd dem v. Heideck audernteils zu verhüten. — 
Nüniberg. ndationenband 4S4, 17»; NümberfT. Kr.-A. - Entsprechendes gebot an markgr, Albrecht 1. c., 174. — 
\ ffi. d;t/ii den eiv.tra^' 1. i ,, ifiO: auf di' -' llie ii. das iva,- jnli 21, kamen iiIeT vvii (.Jretz kunigl. gebotsbriefe an 
markgr, Albreclit und s 'in. hnider und an die andern tfirsren. die mit ihm in eumng waren und denen vordem 
auch gescliriebeii war. — Wi- d r kiinigl. böte diese briefe juli 2 im fehl bei Hecli-ta it liirn markgr. Albrecht, dou 
hz. Wilhelm r. Sachsen, dem Uodgr. t. Hessen und dem bi. v. Uambeig übergab, nnd welche antwort markgr. Alhraeht 
«•rt^tOi vgl. I. c, lAO^dt. — OÜgw gabo» arwlhnt anh Schfirstab in wämm kriegabarleht in CbrMikaa diMMdar 
Stidto 2. 143. — finiapreeheoda umM« vflscen amb aa oaihgr. Albrechts bandasgenossen eifaagan atia nnd 
also anch an M. Jakob. — Zar sacbe vgl. anch t. Weecb in Cbrnniken deatscher Stidte 3, 37:<. 6054 

■- .|linl 'i4. Nunif>erg an kf. Hiv'trich v. Main/: >ie s;n.i v..n ihut- :ui.l heira v. Heideck weren mit markgr. 
.'Vlbretht v. Itrandenburg zu einem gQtlich4'ii uiivi-rbundenen tat? •tS-.-u liamberg juni 15 vor kf. Ludwig and die bi. 
Anton XU Hamberg. O.iiifned zn Wirczburg. Pet>'r zn Augsburg und .Inhann zu Erstett gekommen. Auf die sprach 
und anfordemngen des markgr. Albrecht daselbst hat ihre ratsbotscbaft redlich antwort getban md darauf anch 
fltlieh merklieb stdck vad boMbwenng. »doch der dait mjnder. das die ftaf harren fnrstan ieht wrdriasBlidi werde«, 
dartalcgt,«wmf ihaeu nicbt •anstragenlich Boeh Tolkonen antwort gegri>en ist. T — ihre ratslx tschaft bat sieb 
daraaf Aftentticb nnd >Tntticlieh' erboten, dem markgr. Albrecbt nmb «atlich sein fürgelegt nnd gemelt spräche und 
anvorii. ruü^'e« r k;r I'rii'drK'b rechtes zu nehmen und zu tr. l" u und erkennen zu lassen, welciies re. ht V'ir;.'elien 
solle. Da markgr. Albieclit ^sulcb »völlig recbtpot« nicht anfnebnien noilte, hat darauf ihre ratsbotschatt »ich offunt- 
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lieh erboten, sie wulltnn ihm vor dem köuig umb .''üUicb s»iQ dargclt^'t und gomelt sprücb mbt«s pflegen « aod ikrc 
•igtne aprachoD, »»iowol die mi-rklich weren, j;u dem male rwcu and anslecu la.^sen.« — DifSi-lbe ral^bot'ichaft 
M aieh dM barm v . U«id«ck genftobtigt uid Bich AfanUich oriwtMi, diu detaiUn d«n mwkgr. Allmcht nr dem 
Mnifr «B an* «prielM »ara md nehtra« itfiagen •olHa md wollta, nid wiawohl dar ktoiir atwavU wodim ym dieser 

neit dem markgr. Albr«cht, dorn t. H«id«ck und ihnen gebot«» hat das» beide teile ihre Zwietracht nnd sprüchi' 
rechtlich ror dem könig ao>°trag't>ii und <iich aasserhalb dos rechten kvinerlvi febdo und :'ChadeD zafäp<-n sollt<'U, 
M hat sich ihr(> botsrhaft lie^ hi rrii v. Ili-ulci k nnch m-'hr ^ifi'ir.äi'litiijt und >ich «rb<)l(?u, dass derscllic Jern in.irkgr. 
Albrecht nm alle ausprxicbe. treffe ii h an Itib and gut, ammi dem bergwerk, das Tur den knmi; ljcIiuh, r^^cbts 
pflegen sollte nnd wollte vor dem jiia'./grafen, da «8 vordem im rechten bln)f. oder vor •jinein Jer fursten, bz. 
Heinrich iu Bayern, dar das Dsrkgr. Aihrccht >nacligel>(>rner frand« ist. hz. Albrecht in Payern, bi. G«ttfrid in 
Wirciborg oder vor dao dnl falatlichen karfdrstcu oder vür der g<<sellschaft S.-Georgenschild in Schwaben odar Wr 
dar rittanciuft dar grSiaani varefarang in Fnaikn, oder falls ouutkgr. AlbrMbI diaa allaa abacUtga, woUta ar tob 
daa (Inf fhaten, die da g'q^wSrtig saasco, arfceiman laaaan, ob ar mehr pflichtig wira daran sa bieten. ScIiImsk- 
lich hat sich ihre ratsboiscbaft durch yiliohe gute ijünnor, die sie la den fünf fürstfn beschiedon hatte, ni r'i irf hr 
«rbieten lassen, da>s niimlich der t. Heideck nnd sie dem raarkgr. Albrecht vor den fünf filrsten nm seini piuiin. 
rechts pflegen wollten, Liliein 4ri-- hiiiZD^'esi;it;'t. liass der k<>iiiR in .mbetracht seines gibotes nnd da 'Ii tn i'punkt.' 
dem mebrteil nach krmigi. r>'g»Ua und le'hfii beträfen, fi'iue /u.summung daza geben sollte, worüber m» dann den k<'>nig 
aaluifen ond bitten wollten, in hofi'nnug, markgr. Albrecht werde es auch tban; aber aach diese rechtgcbote haU- 
der maricgr. nicht annehmeu wollen, nnd sio mA&sen befürcbtun, dass derselbe sie mit gewalt nnd ohne recht äbar> 
dahen werde. Bitten ihn nvn den maricgr. zu nntarweisen, äzss er solche nchtgebote annebnen nnd ilinan nnd den 
T. Heldaek kainariei lUide ai^ achadan uaaarlHilb racMn« znffige, bazw. demselben keinen beistand an leisten. — 
An kf. Diatiieh n KSlo, Jakob n Trier, die bi. Anthon in Bambaig, Wilhelm (v) zu Strassbnrg, Johann* za Eistet. 
LionLart lu Passaw, f^rtu-r ai; ilii kapitcl zn Hamberg und Eystet. kf. Frie lrii b zu Sachsen, markgr. Friedrich d. ä. und 
jü. m Brandenburg, hz. Albr- cbt zu Österreich, hz. Albrecht t. Havom, Iii. lleiurich in S«hle,'iien herrn zu Freyenstat 
and 7.H Krossen. h/. Wilhelm /n -m lis 'ii, M. Jakrb /u ll ideti. landgr. Ludwig zu Hess»'», die h/. (Hl und Heinrich zu 
B«ym, bz. Ott za Uraanscbweig. die liz. Wilhelm, Friedrich nnd Heinrich zu Brann.schweig, die gr. Ludwig nnd Ulrich 
nWirbsmberg. M. Wilhelm zallochberg, landvogt, gr. lleinrich zuSchwarzburg berru zuArusUt und Sünderlibaut-eu. 
gr. fiodtao zu Stahlberg herm n Waringrod, die gr. Ulrich «nd Wilhelm za Otingen etc. — Namberg. firieflradi 
20. 63-ffS Ktmbaig. Kr.-A. An bi. Antfaoni t. Baabtrg eop;. eh. coavr. Banbcrg. Xr.-A.— TgL JBAard Sehdr- 

■it.Th in nirnniken deiit-^cher St.idt.' 2. ! I 1-143. 695f> 
144!* Juni Ti<'sscilliovcn. lU. Albrecht v. Österreich rechtfertigt bei Stra?sburt,' sein verfahren gegen Hans v. 
Bechberg und ■t.iflie auri-re, so beider ge.-chichle vnii i;he:ni'-l(i-ii irewe<-ii ^mi. IM' -1: -n i ..b.'ii emL-e^'t-n der von 
ihnen be^chvtureneu richtuug (iir. ß9-i.~>) unziemliche wästmig mdeii luiut>>.tru M<n Khemieldcn gethan, brandsi hatzong 
auferlegt, alle arkanden and register soni» allen >zewg< entgegen ausdrücklicher ermsbonng der berzi^»glichen ao- 
wAlte uu der Stadt hinweggefäbrt iTgl.nr. «949), «icli foraarhio kudeote ond pUgrim aowia nntertaneo des beraogs 
■«gagriffm nnd gaaehktitk anwie eHlchar fBrstan aainar Taninlgnng nnd eHidier ratahstAdte nnlerta&an bamban 
laMsn utd seine mahnangaii n kelHaiig vemAlat, iUl mbOligor «wt dmftbar von ans gebrsacht und endlich 
seinem diener I'ilgrim t. Heidorf bei nackt nnd nebel na«k seinem seMoaa nebst laib nnd gut stellen lassen. — Or. 
eil. Strn^sbiirr. .^t.-A. A.\. l'^tv.' - Mut iiiut .in |if I,ul«ij:, markgr. Hans v, nrandenbiir:-, ilie bi, v. Kamberg 
und KKli^tatt. iiy. Heinrich v. liavern, M. Jakub v, U«deii; die .stidte l'lm, Augsburg. Koiisluij^ und Zurub. — (Vp. 
cb. coaev. ki.pb, THfi (455 '».1. 41) K. «ÜÖ« 

— [Jßal 29— Juli 16.] Xaebstahende fdrttaa Mgan als belftr das markgr. Albrecht r. firandanbaig Nämbaig nnd 
Konrad hem n Heideek ab: maikgr. Friadrieh Airalt «nd Jnng nnd maiftgr. Jebanns v. Bnadenhng, die hi. Wil- 
kehn t. Sachsen, WartiSlas t. Pommern (B-), Barnim t. Stettin, Jorigk Stettin, Beinrieb d. ä. t. Meckelbarg. 
H. Jakob T. Baden, die bi. v. Bamberg nnd Mainz, die hl. Heinrich, Wilhelm und Friedrieh t. Brannschweig, landgr. 
Wülielm V. Hessen, hz. Ott v. Bayern, die M. Karl nnd Bernhard v. Baden, der bi. v. Eistet, der jung igr. ririchi v, 
Wflrll*!ubiirg. — Aus d"m »reirisfert der helfer des markgr. Albrecbt v. Brandeiiburjr. Spätere abschnft Bamberg, 
Kr.-A. — Vgl. auch das verzeii-hn:- der t'> nide in Schürstab.s Kriegsberu lit m ( hruniken deutsi bi r .Städte 2, 143 IT, 
— Die hier angeführten pf. Friedrick gr. v, Spanheim nnd die gehrnder Friedneh iiMd.J;ibaan h^. zu Lüllringen haben 
jedenfalls Ton M. Jakobs wegen nidans^it. Bezüglich der angeblichen gebrüder v. Lothringen ist die ugibe bei SchAr- 
Stab abeiao mricbtig wie die bistinnnnng von Kern. friadrich-Fcny war dar söhn Antons v. Lotbringsn gr. T. Vaadi6- 
ment; bs. Johann war hin gegen der aobn Banta Aqjon hs. t. Lothringen ud Bar van aaiscr gataahBn Tstbelln t. 
Lothringen. — In beilage II > Die Förstenpartei im Stftdtekricg< in Chroniken deutsclier Stftdta 2, 4 1 7 ff. veröffentlicht 
Tb. t. Kern dann gruppenweise gi'ordnete listen derer, die Nürnberg entsagt hatten. Yen M. Jakot» wegen (vgl. Kbend.i. 
444 — 44fi) entsagten gr. Emich v. Leiuingen a. j. und Luii« jg li. fr v. Lichtenberg. Yttelliunns v. Krenkiogen, den man 
nennt i. Wejssenbarg and Erhart ¥tj t. Sternenfels. — An der spitze van M. Jakobs ritt«rschaft steht r. Hanns v. 



Digitized by Google 



524 



Jakob 1 im jani 29. 



iiteinhoim (? Suui]Miin),manclialLBaiiasT.Yb«i:g hufnicister,WUhdmT.B«ncliiQgMi, Dietrie]iv.<}«Bjfiifeu,Wiilt)i4r 
V. llernumbofen, Andres Bodder, Pawl Lntbratn t. Ertiniren. W«mb«r f. Landsptrfr. Schwarezfirici t. Sae1i«i>nh'H« m J. 

Ilunn^ Trui'li^i [; v. riciiiv"'iaiiM'U J. j.. Ilurtaianu (?) KiiiiUi I. M.ilh*?.- l!" l. v ^t.ntl. mlHTtr. Hüiin- v. Kn ih.Ti.' d. }., 
I'bilipiis \V.i|!,sn-;.', Hjiuis V. N'app-iilii'yiM (V— Xatt<'iili-ini i. AUiff« lit i , iianijä v. lii-uucluiii,'! ii, }l,iuui« v. 

lli'rnliii- II Ii uij rnunnl H ;irdcr \ rtriiiirvii. riinh Tripel. llaiiti>a.laiu üeiiJ-r. H;iiiiiä v. Weingarten d.j, 
iVtiT Kr.iiirh V. hinii' uu. It;iim> v. KjaiiiiTfr. Iliiiiis lirtidcl v. Alt i<irif, Wilh-»!!!! v. lt.ui«ii, Weiprc< ht v. H«lmätat. 
Martin V. IW i — Eylii, .l.ih.iuii AUilieym v. Tur« kheviii ( - Därckbeimi, Wirich v. HohBiabunr J. j., I'rii?dri«h Hundt 
T. äaloo (— baulbttimj, S«itrid Buck t. Erff«Dai-iu, Jorg Miiutner v. KocUDbaiy (K»iu«ub«rg?^, F«t«rT. Zaitom. 
3mg Uasich t. Koa«nb»rg, Wilhelm ScbOcz senant t. Urbacb, Wilh»la t. Uriiaröh, Bnmiu um Yltiftr, Utibrieli 
T. Starnenfela. Talmr Lenlio d j., Hann so t. Zattern, Albraeht t. Znttorn d. j.. Philipps t. M«wbausea, Heinrich 
Blüp, Cnnrt Hüde T. Kolemb«rir« Tschan Dati^i {■= d'Attiirn.T), Jobst Onflemb«r^*r, W«nd«1 Knetbtrger, Caspar 
H .r.iiiit v Ilob^nhiirsr. Cnirjit Scheiif k v. Winteret. ■leu. Adam 81 ;n-nrk v. Wint'-i^l- U-n. IiM iti n h v. Ans;ellich d. .».. 
l.ri.ür'. '., l;.iml"'r).'. l'-'l-r v. 1 mhuti-ii. Wult' v. B'-riihaj> -ii. — Auj-erlem : Wi'iidi.-l v. K an U.!,^'<'n, Krhart v. K<ni>- 
(rtch ( — K 'tiis.'.'^bai Ii CjiK.: 1 i-;r.iii:"r i^iMiAUt Dirr 1 — Uürr v. Oi'striiii^'eii 1 ; v. l{irli>li.ir.-n ;.'enaut Kloiii- 

di^n'^l. Wiilta/ar v. I.'itl >ri>u(ii L;>-riant liui-liern. H'-i ltVit v. der FeN. W inch v. dt;r i'Ai (— de la Kccht>Ue) : 
Martciii KUdsaiel. Ilp inritb v. Wiutt'ranili, Thomas \. Sauweliihejm 1- Saullieim), Kenn t. Hu'^rhhevni, das t. 
KalleDfels, UeoDslio v. Haailacb, Jorg UcrdUngert BerchWid v. Mcnsbo>'in gensnt iichr«iick«upaii, Ludwig Klebiattel 
T, BntiHiyai, Hutmn wvm Ncwgnhni, BngilhMt t. Nfätek« d. j., Äib Mtolieh. Haans t. ItoohtMi g«o. HaSen* 
krttt, FMtr v. Idmerkksyn gta. BaUdMlnsr, Balihar Bchmid von HaMriw t — Tllaabmtero), JMOb Diemeo- 
lianser d. a^ Jacob DiciDonfaaasnr d. j.. du Pfooner r. Ooniper, Conrad y. Laiid^p>'i(;. Joban Fot Vogt) v. 
Svmtn- ni. v. Klini,'enavrn gon. Swiczer. — S''! iann !!■ ;iir -Ii v. II»ud-S' liUlj- iin ll-iil^chuchsheym) und Haini'i 

I,(;";li:nL'i r v. Kiiuhel.HchinC?!. — Das daliim der eiiuelueii iehdelirwfe kann mciii ireimu lie>tininit «erdi-n; .M.Jak<'i> 
utid jriue binii'ii xihue sa^'t^H nach -Hier ^-h h ' "iti(.'eii autzeichnunft NürüU'rt' trsl juli l.'i ab. — Üie iiauitu .sind 
vt't ^iDDbjii euUUilU. Dabi't in noch la betuurkeu, da>> dius viir/eicbniü aumT badii^rb»» dien.st]niuin«n ainrh solche 
•IthAlt, dis b«i H. Jakob kriegadieu.ste ^'enommen hab>>n, danint^r auch gewOhnlicue :y Idner. die vielfach wie üblich 
mcb ihren heiokataort bauiml liiid. — Aoflalloud ist die garinga zahl dar in daa fohdobnafua des M. Jakob an dl* 
sehwtfatMlNa «Mte «0 nhlnidl ta rtw ihwa spinhaimir liiterwhalk— Intanssant ist der mm WUhalm Badaa. 
M. Bernhard hatte oinao kwfawl diaaas naaieiis (vgl nr. 4370). TiaUaichi ^an brader des sbIm» mehrfach ange- 
fahrten kanonikus Ifemhard r.BadeQ. Sp&tors nammani vardan ai uuwaiflalhaft ergeben, dass dar Wilhelm v. Baden 
msenr uomnirr id> r.t.-rb i-t mit jenen Wilh^n, der thaoiecie *tadi«rle and seine kriegetisdiain neigugon in dm 
slAdtekrieg mit dem wd bezahlt«. 69&7 

1149 Juni t9, Olm achreibt an B«lii«en, dass es jnniSS Tietrhriefe, einen mnAng^MUg, sweiTon Itoäienbarg (ander 
Taaher) and einen ton Hall erhalten hat, von denen es abschiiften nkbt so schnell beiorgen kann, folgenden inbalU : 
1) die von Donauwörth haben An^^burg g«schrieb«n. dass zwei irrosse bAehsen darnnter di«> eine Ton 10 ro.^sen ge- 
■/.iigeii, von HayiTii bis gen Kiiin g-lirai ht. tiud bis gvn tirai.spii. b tr> knnimen -ieien. luul deinnai li Angsborg um bii'.fi 
gemahnt, worauf Augsburg J' r st.t.lt den schraper nebst ejn. tu t.u. llIlll■l^•,l■r .'m ^i biiLo-'n und auf witnierb.iite 
mabnunL- einen » kriegsman ' . deti !)ie),MUsk:rilier iieli~: ."lU M-huUen unJ i]ein Mt,'eiie;! hui-rnennieH-.er gwandt habe. 
Aach KördUngeu nud Ulm »ulltea »au.ser aniale« der schOuen geu Donaunörlb schicken, >uuik das si uichi übtir- 
snallet worden.« — 2) Botemborg schreibt, dass ein merklicher zag reisiger des markgr. Albrt>c:ht zu Uffenheiai ge- 
legen nnd jnti 26 »nesta aageritten* sei, «m nach Aasbach la reiten, dass »etwienl ander merckiichen leng n 
ihnen gettoflen seien«, in den dOrfem daa «leh genommen and in des markgr. sttdto nnd sebUasar gwliiebaii, aaeh 
ettwit'vil bürger und armidpatc auf dem lande Terwnndet und gebanden furlgedlhrt hätte, Ottd sie h&ttea aiit mehr 
.il.s TDU pferden >darhinder< gehalten, «in marnnng, si and die irnn dorab za TorhaTon.« Der zng liefi;« noch nm 
div Stadt zu KregliM.ic«ü, L"ffenlieii:i, Cra^Mi -ini (Kre.ilil-). KoUcmberg und Leutersbauien uni ri' ht« die vi :i R ,tvm- 
)iurg auf dt'Bi lande zu gründe, wusbalb r ie ;,;l;en, liiuea uhue suumen einen rei.sijjen zng uini hülte la seuien. — 
Oer ander* bricf lugt biuzu. d:t> raarkgr. Ailiierhts vi'gt und armeleute dabei gewesen sind und die reisigen gefiihrt 
haben. Ks kamvo auch lagUch rerstärkan^'en und sie suUuu jetzt ZiiOD pferde stark .sein, Oaxu werden sie gewarnt, 
das der feind >si übersuelkn, eiDlrihea, ir gegen verderbeii nnddi« Stadt belagern wolle.« Man müge daher den nach 
lidrdUngen bestinmtan reisigen log gen Botembnrg schicken nnd die zahl ?orsULrk«n. Aach haben sie giaabhaft 
vernommen, das» die pf. Steffi» nnd Otto, der M. e. Baden, der v. Cataraelenbog«« mit Tielea andere berren gar 
• inen grossen reisigen ziig uebst wagen bei einander haben und heute vor Kothenharg kommen wollen zur helagarung. 
liitte nm >unsiru< bucb.seumeisler. — 3") Hall kann den zusiatz gen Nurdlin^-en nicht senden, weil es um.sessen« ist 
mit dorn jungen herm v. Hoenlohe. lier i"- markgr. dieuer und hofgesind sei; desi:l. mit Craii'ih un (Kr' iili-i mi 1 
mit allen edelleulen an der JaL'>t und am Kocher, deren mebrteil sein li 'fge^ind, rate und dieuer sind, die sich alle 
um kriege rüsten ete. ; auch i.st die Stadt gewarnt, dass ej]jcbe fütslvu und berren sie belageni wollten. — Mahnung 
um reisig zug und fuüTülk. — NOrdliugea versteht nun wohl, das$ es sich danim handelt, die städte zu »verdilgen.« 
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Laidfr liibea dl» stMt» siebt fUr d» BOtig« rüatanf gwoigt; w*nn die «ttdto J«tit i OOA »gtriitar pf«rd< MWan, w 
UmtoD nt dm fmsA raeh »mlnMwB« «nd IwuUldigMi, dm ir winen »goWlt «H ttoo gvtnibvn« n9ehte. Jade 

Stadt Süll nun ihri^n ri'isiffcn mg »der ersten anialo" unvertflglich g^i-ii NörJIing''n s. hickfn n«il dii» schütjen zu fusj 
^flll Ni''r<llinK>'n nnd an aiidpre ende, wohin denn jpdi' stadt gj-mahnt wird ; dpnn sidltcn dip zwei städte mit ibr<T 
aiizah' vi.rh;ii'.i'ii '.iiid dio niclit ecii Ncrdliiiir-Ti -chii krii, niiii tit'jii iimi ti' studte soidies auch toii. das? d'w 
hauptlpute nii ht.f anfangi'U Ji"nut>>n; gieiLluinlij: aber .lii' ii «Iii» ^nachijoude aniuili lu ru.-,- und zu fu^s giirüstct 
halti/n. Da ab«r such die »bsid anzalen« gc^'en s.iU ho m<:'n>:e nicht »vcrschiess«'n«. i-s aach notwendig ist, dass di-? 
jiadt« aieli gleich im aofuig »mit der wh« ki-lclich durin i^Ueu and sich selbs an leib nnd an gat augreiffen«, damit 
A nch solcbtr saclieo ufieotbalten und den feind auch beschädigen nnd nicht nnwerlicli werden, so mahnt Ulm jede 
Stadt, dus sia siidi gaiMet halten mit dem halbteiU dritteii oderTiertail oder mit nacht einandar zn hfllA in lidien : 
aneh soll Jede Stadt im nt situn ind beraten wie viel reisig« nnd flisstollt sie DoaanwSrth, Rotembnrg and Hall 
<"n<i>'ii kenne und lutn liru- l:int<Tsi<hbring-^ii mit v Htm gi -.ialt ,int jnli 7 pcn I'Im srhicken. — Zt'dula: anch 
IMnkel^tiühl uuiliiii uii: n i.i'j • — Ür. •"h. .N idlitiL.'' i: 6L-A — Die schwacho in di-r orL'anlsation des schwä- 

bis<'hen bniidi's •.ritt lu iIim:-- i;i >i hi>'ilit'ii r'" hl .ai l.ii.''-. Ji-<if stadt, die m>'hr nii.'r iu.mt iii ilir^r l iiiluliiuag 
durch «liD« belagi-run^ h'Mjriibt ^iauliw >>i|r-r uiit r VirandscbatxuDg litt, bi>gehrt<» hülf« und suchte sich ducL gleich- 
zeitig der hüifeleisiang an andere baiidossiädt« -vi cnt/ixhaiL — Önaer aelütlben beweist Bbrlgens, dass die stadt*- 
v<''i d' m ansbrnch dr-r fi>inds(diglifiten flbmaecht worden. 6968 
144i» Juli y. Eislingen i rkundigt sieh bei Weil der Stadt darüber, dass m Pforzheim (Pfortien) tain merklich groft 
»'■wprh und sampuuni? sin soll.« — Ci ti' K-~liii.i,-i;ii Si.-.\. M -^-iv. :i. 17s, ß95'J 

— Juli 1'-!. Esslingen an Tim: Weil der Stadl 1 Wyl) hat lieutc durch seiiif bMt-ih.ni am liüUe augerofen »ider die 
^1. V. Baden, die einen grosv."]! rng hei einander hah4>n und sich tw Wyl Sv ldup u wollen. wi<rwif Bwlingpii \Vil 
2Q böchaen- nnd armbrnstsdiätzen zngesaadt bat • — Conc. Bsdiagsn. St.'A. Missir. 3, 179 t ttMiO 

— J«U Ii. Weitteabiig an Ufirdlingen : ClrMi "Srng, laaptaaiin Im stMtleiB Haidaelt. hat benta mn idtlag einen 
boten gienadt mit einar nddnig anf einem tniraniegaltaB «attel des iuhalta, dasa ba. Ott mit seiner naebt «nd zwei 
junge nnrggraven r. Baden mit ihren belfern, je vier v. WnU^trin und Eglofetein nnd iwei Stanlllir nnd Oristeff t. 
Wenekeim, im anznij s^ien. '•v.in-. ir ■.-> vil, dtr iKiui.ii irh nit all-T gi'^ilir.^ylicn kan.« Per hitV> li:it d.innn mündlich 
aussresapt. jene wären ii^cli luclit i:» leid, iiat-i 11 .ii i r abRi s.njt; die von Wei:??f>ubnrg sehen sülicli mrn'h* au jti-rai- 
>it»' ii Uli :- > ■jTi'S, alz man red. Wiii^enburg hat li^ iii Imteu befühlen, »sein herren zii sagen, das >: k^sk und i iidiich 
sejren, wann wir one zwetvel sein, inwerd zügesandt nnd geholten« : gleichzeitig ülvrsendet Weiasenburg einen heute 
eibaltanen friadsbriaf nnd bittet NArdlingen (bei Ulm anz.nbringun. >daz paa zu uns gesehen ward«, da täglich 
wanugeii kramieii. dass «tan Weissenbniv berennen will. — Or. ch. MOrdliogen. 8tw-A. 6961 

— Juli H (Im TeMc rvr flaldeck.) Wllbeln ha. n Sacbsan sagt Botembnig an der Tsnbor von aeinas ohetnu 
X. Jakob* wegen febde an. — l>sgl. nnter gleichen datum wie hz. Wilhelm, landgr. Ludwig in Hanen nnd bz. 
niedlich t. Brannschweig und Lüneburg. — I?iitenhnrgor Chr. I, S4 Närnberg. Kr.-A. 6ftB"J 

~~Jnll I6h Theman v. Falk^^nst' Ilari? !;• ■ hborir v. Hohcurecliherg. Balthasar v. Blumepg, Han- Thnmli (Thonii 
V. Nenbnrg, die hr. .Mbrecht »zu h;uid,'in i7>*ii"iniii"n b;',t. veraiitwiirt4'ii sich ireireii ihn. Da der v irwiirl der nii>s- 
handlnng (di-r von Kheinfelden) in diT .T[iK;.:ii:'"'"liri(r. s 'itr[i--tininu i:ih:ilt"n -.i-t. k ennen sie niriii « i^^ n, was rr 
damit meint, ^(aisl aliei siuil sie bereis, viir hz. Sigmmid v. Österreich, markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob 
i'der gr. I'lriih v. Württemberg zu ehre und recht r,i kommen und wollen auch auf begehren des berzogs solches recht 
versiebern (vergewissen.) FbUader herzog aber scdcbes recht nicht aateehmoB iriU, sind sie anch erbdtig, da sia gern 
kmt ab von den Sachen wlrto, m der ritttrsehaft in dieaan landen In gMdwr weise wie vor den firsten m recht zn 
kommen: i>t er aber auch damit nicht einverstanden, so »ollen sie sich »ann nnd recht'*« vor seinen landesrSten 
wohl begnügen. Falls der herzog eins ihrer rechtgi'bMii' annimmt, so bitten sie um b'digung aus dem gefiinguis. 
Wenn .T!>er ii<'r h'T/"-.' (.'l.'ciibt, d;<«s sie sich »den tollen ereii und rerhts« nicht genug •-rli>it. 11 niiben, sn sind si- 
bereit von einem der obigen fürst^^n oder berren erkennen zu lassen, ob «ie nicht »follenclieh« dem henog geant- 
wortet nnd damit ihrer ehren genug getan haben. — Cop. ch. coaev. kopb. T8fi ( 4.5.') '',1. 3*> K.: auch Stras.sburg. 
St-A. AA. 1802. — Der betreffende passus der anklagescbrift vom jnli 13. die sich in der bauptsache mit den aos- 
sehniben des benogsdeekt (nr. (»956). ist so bestimmt wie m<%licb gehalten, und die einzelnen akteder »missband- 
lonfe« weiden nachher gecaa anligefabit. Die geftiBgenen hatten deamaeb von vomhenia daranf verzicbtit, sich 
wider die ankbg« weg>'n misabandlmig der von BhaiidbldeB an rechtllHiigan. Ihn bitte, in elBem hanae mamea 
kommen zu dürfen, um sich \vi'<.''eii ihrer verteldigmig geiwiMdiaffHcb SU beiMinMi, bbtt* bi. Albieflit abgaseblages. 
— 1. c. — Vgl. i»nrh ZW. '.i. 4:,i-^<\. <^6S 

— Juli 18 (fjPWben). Kg. Friedrich i-riioniic m 'ieiu >tri >t j.wtsi'lo'ii niarkirr Albr.'dit v, Itnindr-riburg uml seinen 
belfern eines- nnd der stadt Nürnher? si wie Konra i herm v. Ileid. ck aiideniteils ezb. Dietrich zu Mainz, bi. Uupn'cht 
tB Stnubnrg nnd hz. Uemrich in Bayern m kommissaren, am den frieden zwischen den parteien wieder herxu.^tellrn. 

{. kopb. 8, 239 MAacben. &.-A. — Vgl Siedel in Ztschr. für Preas». Geschichte 4, «82. 6864 
I ■. BlAlMe IN. 29 
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1149 Juli 10. Ulm ui XOrdlingMi : bsbra auf ■nhnu>g der tob Weil der stadt den hBupUeuten fMchri^a ui der 
stwlt zn sehen nnd ihneB wrUDdet, da» »vir der stetto ^whgende uul« bj seh, och n Gnnbide nid uns hie 
n Ulme UehaUfH wollen, bis sy ueh, oacb (leindnd denmib« sebribea, mt wir mit denselben anialen tdn sAUen.c 
NSrdHngfn md^f^ also, was von der stctt« n.icb{^ndea enule dorthin l(omin«ii werde, behalten bi» »uf weitere ter- 
künduii^' lii-r bau|>tlvutv <MU.-t Ulms. — Or. eh, Kürdlingen. St-A> <ifNi3 

— Jali 2U. Weil der Stadt an Esfüngeii: die bArda liefet ihnen gani auf dem hals, nnd sie sind hälfe and rata not- 
dtrftiger dann jt, da der feind hevte die sladt berannt, «tlicfae gefongen nnd g«l«g«nh«t »uuen sehhwiMc goehan 
habe. Heote sollen 900 pferdi- |.<-pn PfurtVicim kommen nnd 400 gen Betigbehn (Btsenheim) zn denen, die TOfher 

da^eibst zu Heimsen (Haintzctii, Alt<'n:<t> ij; Qud Lictiviizell sind, und wollen mor^n nnd zu jali 23 die fnirtat nehmen 
und ili" -•..l il iM'hig'Tii. It:ll''ii, uciv. r.'uglo h mi liclf-n, r.a nif' ti -.iiiJ n'ii l'lin ;u malincii und die --l.ol'. iin hl .■u v>>r- 
lassen, K.iaiin wuwir v.'rl;t.-i;.*'ii uiiil iilierschncli wurdfn, irx l>edencken liiiz das dfn ?i»'tt/-n groll imvsiTt! nmi unstaiten 
brii)^'«n raa(r.< Cop. ch. coaov. Nürdlinfft'U. .St.-A. Ii966 

— Juli 81. Hieronymos Bopflnger an K6rdliogen: Olm hat ans amsilieh gemahnt Ton stund au «in herrschafl« gen 
Belteabaif am Neeker w sieben oder doch wenigstens eine aniabi hneebte dorthin n tchieken. So tnahnt auch 
Wdl der itadt. dt<nn bcrr Zban v. Vlnsttn^'iD and di-r v. Comnutrcy (Knmers«) lieg«n in des M. t. Badi-n s< h1öss-m 
nnd wollen der siadi da> k^TU alj>elmpi(lHii. »N'.ltyn wir nun alliMithalben wtr noU, daz wir fliefffn kimd»i:.* 
Kr hat dah<'r l>cid>'r •■is ii in-ii .ihir^-^-init, . r Afvn an-rlihi^.- iiiü----. — Ihr v. ii ' i n^' 1 -h-.ihl liali.'Ti ibu 
»ji^b«t»n. solfbf anzahl. diu ^'t-u Nördliii^i-ii koiiim''ii »'Ui.-, gen bink<il5Liijlil iu -liiickiti. Boiiimfj.T ^>iiss tiiciit, wii^ 
NördliiifTcn eb^n jst, rät ihnen aber, eim-n teil des zn^cs bfi sich zu liehiilten. bis er von ihnen abgelurdert werde : 
*so «em die ewem auch decx trostlicher mit ^chnyden und andern Sachen.* — Or. cb. NOrdlingcn. St.-A. 6(N>< 

-~ Jali 31. Weit der stadt benachrichtigt Esslingen; »wir nnd nff neeht zwnschont siben nnd lebten b?rent nnd he- 
lepi-rt und ziechiiit die ziip mit inadit la und sind uff hülf wart<.-nd, nai-hdera sy sich penist haut stiirnu n.« — 
llitt« mit li'ih und srnt w helfen nnd andere st.'idte /n mahnen. — nn'iitair fnhv in der vierdi n .stand. — C'op. eli. 
■ " o-v. >';r'Hii;f.'i.'i!. ^l.-A. M-nt.i^' Ii; iI t viPTil-i: ~tU[Ml iLiciiiiii' „ig ; •ilnn m.t' -ln-^ witiIi ii mit tun/r 
auderu schussen. mit slunncn und allem ernst l>eniit« und halten ieid« r ir.ir i iiu n mann, »d-r uns zu der werf tru>t- 
lich oder nützlich «r^chies.^en mag.« Dazu >ist unsere nloral nit vil -in 1 -.' nt schwirlich mit der wer nnd alier 
andern arbait überladen«, weshalb es ohne Verzug der hälfe bedarf. Erucatu bitte um «otaatz, »dann wa das nit uff 
stand geschieht, so haben wir je «iUen za gedenken, danil wir gar so tdiwtrUeh vm lib and gftt on allen bistand 
nit TarlaiaBB wankst«, sowie vm »mmnagaa« antvort; »dann nnsoro gaflnina yc antwordt. sich «iaai« darnach zn 
richten, haben iril.« — AHe drei sehreiben abtehriftlieh von EssHngen an Kfirdlingcu gesandt ipsa die Mar. Magdal. 
— XArdlingen. St.-A. — Vpl. Oabelkhover. Coli. 1. :l2s Stntttrart. St.-A.: .Tacobn.s marchio <!■ Baden rnm magii-i 
••.\ereitu »bsedit Wilam per ;! dies, vast-ans ipsis viiioas et aprorum frui^es. procidcndo (luw^uc arbore? fruftif^ras. — 
Item der niargprafe von lliel. n ^' ch für Wile dii- statt und lup dovor mit gezui.'!' und mit vil Ir.c-^. liIht er .-^i liuf nut 
dovnr und zoch mit schaden danu"n. wanne .sii gobent mit umb in. — Kortsei/ung des Künigshtden bei .Mnue t^ti. 
3>S44. — Vgl. hierzu die nachrii-ht !'>•; Il- Uor Mülicb in L'broniken dcut«i lier Städte 22, ^»6 u joU 25: und an saiit 
Jaoobatag widorsagt der marggraf v. Badaw dun Stetten und zoch für die stot Weyl, die schassen an im nnd warten 
öch ao ndlich, das er mAB abnähen; md ward im ain brAder and m aa n , waa thiflaibberr td Menl& — Bm mkfatr 
pMndeninhaber war jener hastard des K. Bernhard, ntt namon Wilhelm (vgl. ir. 4270), dar unter den feinden 
Nüruberps (vpl. nr. fi9.57> anfeefilhrt war. 8968 

• — Juli -I. i;— iiiiL'Oii aiit«H,1 t, \V..|I i.T stiok, .l.-r -l.olt ■^^-rn l:. l|V.'i w. lie und Ulm gemalmt iiuli.'. .1. r st.ndt 

tu belf«u and aie nicht zu verUsäeu. — Üem «utsprechünd zweimalige mahuuiig Esslingens au Ulm und uachmalig>i 
anffHdamng an Wail dar atadtt keck nnd navaiugt ta sein. — Cooe. BssUngao. 8t<A. HisaiT. 3, 184. 69^ 

— Juli il, Bnlivgen hb Hin: meister Helnidi Staiokewel. dnktor In dar «Biai nod n BsslingenwohnhnfW ist »von 
geschieht» ta Well der stadt grewesen, als man es bela»rort hat, und hente sjtU fn der fttnllen stunde nachmittags 
verstohlen und in der kleidung eines priesters von dannen ^en Ksilingen gekommen. Derselbe hat ge.sapt, dasss heut'' 
um miltagNzeit ein friede ausgerufen .»■■i und r. Hans v. Staramheim sei mar:!cball d^ s heer^'S vor Weil und derselh" 
sei mit Dietrich v. liemmingL'U zu bürfrvrmeister und rät^ u ■-■• n Weil pcpaugen und lial'i- 'li r stadt vcr^n ü lilasrei. 
gegenüber Uaden neutralilät zu berd>arbt<'n und wie trüiier gute na<'hbarschaft zu bewahrou. Wim! der stadt bal"' 
abar abgelehnt ohne wissen und willen der studio der vcreinung in verhandlangen «inzutreten. Darauf haben die be- 
lagerer aagefiuigaii das korn abzuschneiden und tu wdsten nnd 2oo wagen mit »willen« horbeigefabran, »damitte 
sy sieh Tortamasant« nnd lieh zagarflstat ala ob aia vor der stadt bleiben wolltan, nnd sia aehiaasaB ahne antarlaaa 
mit steinbflehsen ia dia atadt, die Uiraraaita das Craar arwidtrk Mahnung zur hilf».— OoncBidiiiffSO>SI.-A.MiasiT. 

3. 186. «»70 

— JhII 'i'l. Kssling-'U an .Si hwabiscb-iimünd, R^'UlIinsen und Heilbronn : Weil li;i- licir.e geschrieben, dass es von dem 
iL V. Baden belagert and mit »strengem« bäcbMnschiiss«n und starm genötigt werde, und gebeten die stadle zu 
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nialioen »incii znznsfl/Mü und lu UMn w koinen lui h aumu/ sip.« ftitUiu (JcmiiLii h uu . ludhiii ii -sit, »als Li^cii wir 
J;ts tun sülli<i. .iiliT mugi'iii, am hülfe. — Davon vfr;-i üiiI I W.'il .i.T sUih i-nw.« am h vnn , incm sehn ilitu 
an iilv baaptleute zu Nördlingtn luid wiederholt die ui.itHiuni.- zu tuu >ab bidcrl> lut- aiul ki<ck aud rodlich zu s«id. 
«biß man zii uch kom«) mag.« — CoilC-Es!<lingen. .^i -A. Mi^ssv. 1H6. — Clin mahnt »(>int>r:teit.s jali 22 die buades- 
tniit», WmI der stadt btlftn in iittMi und im nto Ab« di* sbgIimi in aitmi, »«Moh u btdenckui, wie ood vanil 
tj n nttu, ja ti MOm und mn «n iMtoD ia 4» ndMa «ft tia aoA sA IkumbI ito, laalt in gahaUfan and ly 
nit Twlaoara wwdML« — Bfflsehift tebalb st HBideD aof im tandatlif gen Ulm auf JaK S9 dhae Uuttnidi- 
briDgvn. — Or. eh. Nfirdlingi»n. St>A. 6971 
1449 Jnll 2:J. K-shlini^rn anUlm; (ia^ lu'.jr vor WimI Jer Stadt (\N yl s i ^'.'jiiTti ii;ii;iinu',ta(.' ii'i <i,ii alle la^rcr ^«räckt ; 
es an ein anderer plut? für>ii« hrscbit^iiMiut.' ausg<>sarht, uod der M. Jiabe gesUrii diu grussen bücb.sen ditbia gebracht. 
Vjl Ittt gross <c> lin riion an leat«n und bittet drin^'<>nd am Udftk EssUngm anhat Mar Ulm and bittet darin nicht 
zn »ftn»n.« — (nnc. U&üliagen. St.-A. iihsii. 3, 187. 69<'2 

— Jnli '24. E'<^li^gnn meldet Ulm, da.«« der feind heute Mb xwiscben vier nnd HnT das feld vor Weil der stadt 
ruamt habe nnd abgc7A>gpn - i. \'<fm vornehmen nach N^i ein herr wnnd anf einem wag^n fortgeführt, mit dem der 
hofmei^ter nnd ein kaplau ^.''.'rilten >oi. E'-~lingen und Weil der >tadt bc>or^'en, da>< j >olich abdebcn Dff>etzlicb 
jui,'Hii nnd daz her -ich nieren und >tercker daiine vor herwiderum kommen me<'.lit . xi i ^liiilb tilm nirtit unterla.^>en 
müchu, die von Weil in >ver>echan, als ir ver&tand, daz da.s ir groU notdnrft istc — Conc. £»ljDgeu. SX.-A. Missiv. 
3, 188. 6V7S 

— Jlli9&« Han>: r. Rechberg an bt. Albrceht v. ö.vterreich: hätte gehofTl. diLss der henog ihn und seine gesellen 
anf ihr anrufen gnädiger bedacht hätte, and da der herzog nun wegfertip ist ansser lande', so mft er ihn an als ein 
ndelmanu, mit der bitto, -uinf tr^aen ilioii-tf gegen ihn unil (iav hau> Ö>t«rr' ich zu orwäf.'i':;. »I."nd «.••«ol uwer 
u'nad daN nit erkeimen wil oder uit ui.->:iBnl ist, >u fragi'n uwer herren ritt< r rimi knecht, stett, arm und rieh, vi^^eut 
und frund, >o zwyfelt mir nit. dann ir hertcn von in, das ir mich billirh gui di^'klicher bedücht''n. d'-nn ir Inl, hii'her 
g<>ton band.« Denn in dem ersten krit>g habe er an vierthalbhundert pferde ^'en Zürich ^'efilhrt, herreu, rilter und 
knechte; nlaalHiburg lie>> er .--ich »besitzen« mit So gi'wappneten. In dem andern krieg, da die schweizer vor 
GreifettM« ufia nnd der M. [Wilhelm v. UochborgJ niemand muate anxnmfen, da war er der erste, dar über Bheio 
gen Winterthnr ritt mit S4 pferlea. Za SESrieb ging er aas nnd eia m dem dritten mal. da die eidgamMsaa daviiT 
lagen; Druck gew.mn er nnd Baden h&tte er gewonnen, wenn nicht die verzagt hiitlcn, die l>ci ihm waren, nnd e» 
nard ihm ein kiiecht au der seite Inder Stadt erschlagen. Varvnsperg 'siand Od«, und »ar ueder kost noch besatznng 
■ iar;!), dann Ii''-- -t -'.<h i'f^it.rfT; m:t:-a!nt -einr-ii iVeinideii nnd wif er heraus riti. müf,. it Balth.i-ar v. Blu- 
lueneck und di«) leinde darum i'rugeu, und warden da> phrd uud er an neun niduii nuud: er uili auch >wi>sentlich 
Tiiachen», das- die eidgeno.s>en deshalb erschlagi-n worden (bei St. -Jakob), denn sie zogen vor Kanisburc. und hätte 
er im schlo:«.'« nicht inoe gehabt, so wären sie nicht erschlagen. Der herzog möge auch gedenken, wie er sich za 
Walrow (— Wolleran bei Bichtenscbwil) und m Bagatz nnd an vielen andern enden ^'ehalten habe. - das mir von 
den gnaden goti unverwissenlieli ist von laengUcli«, auch das» »virc wohl soo pferde oad 800 co fass hattaa and 
Bappelswil >nit spisüen torstea« und er danach nicht mehr als andi^rtbalbhaadert hatte aad es »spiOt« Aach «mat 
hat er wiederholt Kapperschw yl gespeist, während jedermann verragte, und ohne ihn wäre es jetzt nicht des herzogs : 
dafür beruft «r sich auf die von Rapperschw vl und l.uduig Merper fv. Uüning<'nj. Als hz. Albrecht ihm leriier 
i'iilbütei. halle dunli HiTriitnld vom S('-i;L und Plljrr.n v. iii.l.irtT. dass er Ziehen Sollt«- in das Aargau lArge) 
»über ein .schiffricii was.ser und sich vor I^ragg Z'dgeii sollte, als wollt-.' er es nöten, so wölten .'y. als der tag 
hergant, zu mir stossen mit «im zag xO (10 nnd zfl roß: »ich te( du aiiaac nnd Itam zwischen lü and II 
in der nacht aber die Reoaa ; die folade wardea meiner iaae aad ttfiiaitca »in dlem laad« i danaocb ging ich aiiu 
aachen «rberlich nach and ward wand «aBiagg aaf dma gnhen; fMdnnriil blieb er bb nacbodttags twiMhca 4 and 
3 ahr im laad and hnaala aad tet dam Made aa SO «der SOOOO I. HbaliB, and bawea die Mada an aut 
1900 nam, nnd hatte leb ntebt mehr alt 800 tn roas aad ta M. Di« zw«! aber (Benihtold vom SIela aad Fttgrim 
T. H'd-rf) »die eeforen übel und unred!ii:h an mir und bundi n rurh uinl ']'.•' andern uff die wolffs -ges, dann sy 
.'leiigeii ir. n sjchi tt iiil nacli. Da m''^re er die vun Zürich d.-!n;:ii tr.a'i n l;ii-\iifi-Mfn hat g"lt und ich gewonnen.« 
— Von allen v.->r.-pr.->.-hiingen. di'- der licryi.p ihm für -''iri ■ ilii [;-t l-' i -1 ihm nicht- u'i-v, nr : n iiU 3 pferde nnd 
100 Ü., während ihm an ;15 in des herzogs dienst abgegans^en sind. Kr bat auch dem M. [Wilhelm v. HocbbergJ 
geliehen 2000 fl. um kom, wov<)n der mehrteil gen Rapperschwil gekommen. Danach m<?ge der henog nor den M. 
and Ihäring [v. HallweilJ fragen. Dem herzog selbst habe er an 1300 fl. geliebeni die ihm ia moiatafrist wieder 
waidn aaMn, a4t der benag, dar »Beehbarger« aad Friedrich v. Ha» wdil wtotea, die aber nodi beola aaa- 
attadeo. Er arioaert bt. Albiaelit aadi an die gaeeiüchte la HesAiagen aa dem grabea aaf 3 ktaigeB ergaagea, 
boff ieb, da« ich mteb da gehalten hab, dez mir von vigonden nnd von Mnden nnverwissentlich sjg. Za Brotsach, 
da er und andere Rheiufeldeii nicht abtreten »oUt.;;. hatU-n der liechHerger und Sflssenheimer, de- hcrzog- 
käinmerer, oiit ihm geredet and hätten sieb erboten zur Vermittlung. Dazu wäre «r erbütig genesen, wenn man 



29* 



« 




228 



Jakob I liU) jiili 25— aiig. 5. 



ihm Iluhenberg auf l»b«k»ieit «iarftiinite, snin gutUaban danuf itcUög« und ihm 6110 d. bar gebm woUU zur 
«btragunur «io«r scbnld beim judan. Das hab«u jd« ihm auch nn dw 1urzog> wegi-u zag- sagt, md daranf saian 

fit iif rK'htnng mit dem ber»>g uiui den feinden einp>'i;.iiigr^n. Am-h bab« bi. Aldrcbt ihm uiirl si-inen fr<<iin(leii 
dnrcli Hau- v. Enzbors vin Mcher-- ir'-l-'it ^ri-^'obeii »or di-n M. v. liadvii darch de> Ik'i/- l- laml hi^ au-tfanif pfint?- - 
«(»■h- Iii mIh 11 f.ir Ihr ■.'■v,. uiüi \ii\\i<- Jak>'li v >Liureii. Friedrich v. blaufi'tilifrg. BaUhi>ar Thumrio'.fr, 

t'ri't'itli'i hiimik'iT. W criiliHr v. M. ulU'ii dus si hl' " citipi-pi'li'-n 111 -ulrlivr turm, Hass »sy und wir rinandf-r -f ll»n 
livItTiii ri'tti'U Iii" und ^'ul und ' inandyr in.« und huld su:n. als lanv «ir lä Kinvi/ldfU ^;n.« Kr liabu aui Ii uiclit 
anders g«in<Hnt, als das- er •■inpii •.■nädipen h^rrn halic, iind tr dab>'r anl' plintr-tfn /um her/.og xo hof gen Frei- 
burg geritU-n, »als 111 di-' n land'-n ^.rt and pownuhcit i>t . und aacli am von dc> hcr/< • . ug< mit ihm zu redan. Der 
banog baba ibm aoich jani 6 gn&dig dia band gabutmn und joni 7 ihm gnädig xogaradot; da Mi «r dam horzog naeb- 
gagangen in saina stnba. vm mit ilmi zu reden, and dort habe man ihn geCnigan, nachdem er vm ie» herzogt ««gm 
nm sfin tfut peliomiTicn und latitn g.'VMirdcn i>-t und jfUt in i-in bad reiten wollte, nm •-*'ine< Wihvs /.q (ifleKi-u. — Nun 
vwniminl er, van cm teil der bwrzuglirhen r.it*' ihm Torwer/e, er trinln' «ilde wnrl« und M'lni' siehe würde dadun h nur 
noch !>rbiiiTimer: er habe a!»'r di'' ifun?,' n vi,t «h. h 11 g'M'h« i'^gen, indf-r iiotlnung, der h'-r/Mf,' » 111 ili- mi'ü ■inc'- li.^sern 
iiedenken, und jetzt «ürde er un si un r ihru bi'r<Lhuldigl und der herzog lasse sieh geui-ii ihn aulinUeu durch den 
Sliitler, den Ki'ltrcr und andere, die nirht da ;.'<'Ki-s('n seien, als er sein Wut för den benog verzehrte. Bittet nm ein 
gleich billig recht and am ledigang, su will or für Hanns Tbom v. Ntibarg und sich mit 40 odtr 6OOOO &. böig- 
Mluft aagaii. — Or. «b, kopb. 786 (455^). nr. 51 K. — Dnwk ZtiO. 3, 4511 ff. — Attg. I Termodt« sieb aaeb bi. 
Rnpncbt r. Stratsbnrg lilr die fraibwnug snnes ratoa nnd diemn Hans t. Bachbaig. — Or. ch. I.e., nr. 62. — Us. 
Aibnchtantwmrtateang. 11. dassardcn g»fong«a«n rimn raehtag »nacb barkommra nnd fr< vhaitdes tSbliehan bawfi 
Österrifh, auch (.'"maiu rechten, das ist, wn die nnznrht Vn-i hitht , setzen werde, - - r.'|i - Ii . i.sev. '.. r., nr, fi4. — 
Hie,«' niaunhatte erkliirODg Henhbergs entspricht dun liam den tatsaeheii : er allem liui die s.uhi di r ijterr''ichi!>chen 
In riM iuii i:ti kämpfe gegon die eidgenossen aufrecht g' hallen. - Vgl. auch Uefrg. der M. v. Hachberg. 6974 
1449 Juli a. Caspar Uamndl v. Hobeoburg »agt Bot«uburg fehde an aU halfar de« U. Jakob v. Baden wider Nörn- 
b«Tg mid dl« Too B«te«bng als halfer NSrnbergs. — Ist dberaotwortet aag- 1. — Bvtcnbvrg. Ckt. 1, 85 Knmberg. 
Kr.-A. 6»3& 

— mg 2. Walt dar stadt macht dan sttdtan da.« lebwbbiadwB bmdas bittere wivMt, da« si« ilm, du es mvirlich 
und ehrenvMii n -n en. „{eht <;e^en M. .Takub '„'«halfen haben; ttglicb Sei CS In gefahr, berunt n wcrdao. — Ermähnt 

liei Slälin. WuilieiiibiTgisrhe i .esciiiclile !, 477. It97(» 

— |aa^. 4J (Stlickg'art ►. riru h gr. ,'U Württemberg sagt lliaemlairi.'- ier l'unbervun M..)akMb.< vreg^ :i !■ liJ- an 
— itotonburg, Chr. 1, S4 Nümbvrg. Kr.-A. — Das daUim laut«t muntag l'«t«rstag ad Tineula; da dir montag abi-r 
auf ang. 4 fUlt. ist vobl «io »nach« «HfehUaiL tK? 

— {ang. 6.] Inii diasen dlngao, «Iis der muggim (Alitraebt v. Bmndenbnrg) in feldt läge über dsn statten (NOra- 
barg), da viddeT8sgtgf«TaülricbT. Wirtenbelg d.J. den vmKsslingen, wan sie betten vyn neaven tolle n Esslingen 
gemacht, das alle die. die dadurch furent. mu^sten iglich pferdt R gdenning geben. Dillen zi U r.i is-t' ij iitin des von 
Wirtembergs leut a ler nievst petien, wan -ii> nahe umb die ^latt gewrSMjn, und synl sere alles turb ul. Darumb »olt 
es der von Wnf.euiberg lut ^,'e.suiien liar/ii -h v. nia.T-.irt nnch maiggiwe J«ob VOD Baden and nart des Ton 
Wirtembergs helller. Si. « ;J.ier-:.iL-t auch der bi^chul' von Meiuli . . . 

Dar von Wirteniin rg vers [a> t dii^e hienscb gesebriben mit naman: grate Wilb«lm v. LutzeUtein mit sjnen 
balfam, item Juncker Wilholmen. berm zu TinstiiigaD mit sejnta bstfan, item a^n giaven [Uaiu] v. Bbeiatein, item 
grate Diriebeo t. HeMtaatejo. item jmcker Banaii r. BsAberg rad ander «deUent lad $Km knaditi also daa er hat 
70 versoldcn 'jooo pferdt, alt man sagt, of die seit • — 8o beü«ldet maiggitte Jioaib t. Badea grate Bmicbea t. 
Leyniugen, der da was synar swaster sona. mit synm belflS^m. item jnnckarWyriebantom Stein, das gemalten gratan 
Kmich'- SHesl.-niian, i,;;t \iitn lieltTerii. i'.em jiuuler .Tcri;. ii herrii zu Oiliten.sleyn mit .-yn helll-iii. iLem grave Fri- 
derichen v. Zweynbmcken iiiul h'-rrii Hit>i h m^i -ynen Ijeklfni. item juii^jker I.ndemaii v, Liibltnberg, auch >yner 
>«ester son, mit syueii liellli r::, itein \Vyr,, li v. H ibeiiburg d. j. Und sineu l'elis fWersich Ik'fk v. Staufenberg |. 
den er hat zu Lotheringen, »an er auch landt da>elbs^t hett, und ander viel nU- r iinl knecbt. die las.> ich darcb der 
kartz willen undernegvu, aUo das er aach i-ju g^o^se .^nmma vcrsoldet Uei>. i i ii auch jtattigx ligan 400 pftrdt 
bej dem von Wittemiwrg in N^rttingen (— SArtingen) nnd w« er sie dau babeu »«Iw Item «• ist tu wisStnik trau 
die sutD baneo insamoii stiessent, oder so es not was, hatten sie allwegon bey deo Itoa ptodso, md was alles ir 
landt wol besetzt vor allen statten. Terbrandten nnd verbergti>n alles das der stettw as; daailselb tbetandie stett aoch 
bemidder. wo sie mochten, wan sie betten auch viel soldner und sweytzer. und verbrandten dem von Wirtemlierg dais 
Üii i-t'iia' uMiit.'. II teinauder. — Kckharl Artzt's Chr. von Weisvnburg in tiuellen und ErortiTungen 2, l«;tf. — 
l>rack jf- lehil- l(rii'fe.^ de^• gr, l lnrh bei Sattler. Würl^ nberj; unter den tiraven 2, Beilagen Xr. 82 ; zur sache \'Ti,'1. 
1. c. '2, Isillf.. Wo au<h die fehdebriefe der M- Jakoti, Uernh.inl jtid Karl erwähnt werden. — Das K,^sliI!gell ver- 
lieben« zuUprivileg s. bei Chmel, Uegg. Frider. nr. 237 h. — Cbrunolugiscb ganz verworren ist die ootiz bei Gabel- 
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kborcr, Coli. 1, 32^ Stuttgart. die Mch soml inhaltlich mit der nachiicht li- i Ei kbart ArLit ounitliernd deckt: 

1449 wurtitu marchionam de Baden vel inaior pars ipsim monbatur in Nürtingen a itrage facta in Biisliagwi, 
cnitiiw c«MMiii«i»tioDis asceiudMiis (mai 6) osqae post fcstnn «orporis Cbrüli (jwi 12)> wumto soo mk ottra viri 
mltam aninosi ac balUcosi, iiitar qmi ptont Ibannit miltnB notabifa», viMicet Emteho eones d« UahigMi capita- 

uctts, Conradus comes du Tübin>;eii, N.com«s du Ochsenstein, baro d« Wpigg«nbarg (— r. Errakinf^rn genannt t. W.), 
baro de .Stouffen, N. dictos B*l.vs cnm muUis iiobiliVins de Gallia, Lutharingia, Elsatia, Suntgöwu, Bri>!;audia, Tbn- 
niigia. Hassia et multum liinie?t<' et <r.M:r':ti- in .,.^1i llit Nürtingen i.uni civibus regent^s in campis vct h.i'-tibns 
duro> iotiis infliyrciiti^s. — Ztt der hier ajigegi'U'nau leii war d«r krieg überhaupt noch nicht att8gc'bri>cli«u : mM\ 
wcbto beinahe glanbeu, daaa das jalir Ür 14(0 Tanchriebao wiK| altar avcli die aieh dam «qcabeiidMl atitgrenzfii 
«nd nicht zairetfeud. 6978 
1419 [sa^. 5.] B. Adam t. Aiuataluin, Fatar t. Haiigantain rittara ; Waraidi Book t. Stanfanliais, Talanthi t. Mtnan» 
stein, Coiirat v. Hungprstcin, Peter t. Regishpim (Repens-), llug le Rine, Miirqaart ». Schoiienberg, Peter ßront T. 
Angrot. Albrccbt Hariiasi hstosscr. Adam v. l'lin, O'^hbart v. Neucnsteiii. Iliins Waldn^r. Friedrich v. Schweighans«n 
^Swi'>V-;, Anji>'m \. .Mu.siiiu;! -'it. Ih'iiirnl] v, Iii.ll«i41>T. IVi";: Sl.i\, Schurju-iiat edelkuechle : Claus v. InKclt,:.>r . 
Hans t'auliwilsr i(».Ntar<ä. H^ innrh Stn-th v. Kützb^Tg, Hermaii .Mi»llini.'*»r. Haus llane. Wilhelm v. Lyer, Haus und 
Ludwig Büt«l, Haus liechiTar, Wipn tlit vmii der Nuwonburjr, Pt-ttcr v. .Swarlztoiiborg, Heinrich hulz v. Unt/mantel, 
Berlin t, Lutwl, Clans v. Vorsental (Wi.^.entall'), Swartzhanns Schenk, !Vt-T Haliprdiep, Hainrirb v. Zwericil, 
Hana nad Uainrich Öttiuger, Jakob Engelhart, Clau.^ Stigintll^ch, Claas Kugler, Corig Stok, Heinrich Srhfltz v. 
&staiu (Haratain), Bndolf G«biiar, J«baaii v. Holta, Ulrich t. Brak, lienttlin Qianger, Zaierer f. W«Ubbofili gmant 
Bruder Uanbart, Oomint v. Bot«:iler. Bernliard t. WItttnhahB basiard, Hans Wirts, Hans ToDkalgriff, Bndolf Lin- 
denman v. K.)n>tanr (dsti ntz), Claus Lindt-r. Hans Mul t. Stijüibaim, Innon (Iiikoii?) v. Mentz, Claus Hochhelti, 
Claus Iluber. Gerhard v. Kuinel.-iperg (= Reuiiremuni), Casper und Valentin v. Valkenstain, Adam Günther. Hag v. 
(;,isp:ii ii. .laknb V. Ka-iitelmur, Valentin und I rif lrn h v. Kir>pai h. .\(i:im v. Henichen. Claus l..Tnip t. I.nidshu.sen, 
Diclhruli V. Wintersperg. Pi't<'r v. Eheiiheini. Hans Kap v. Biicau)f>.iipim. Hans v. Scheid d. j., Hans Isenbart, Haus 
WifTersbeiin v. Lichtinni. Hans v. Diwlinowe. Stetlan Leber v. Barr, Henichen v. liriiiheini, Connrat v. Plidenstat, 
Peter v. Uremelberg, Casper v. Bcrkhaweii, Erbart Stoffer t. Licbtnow, Micbol T. Waibstat gen. Swiiiawer, Pet«r v. 
Suuiheim« Cnnmar Lanniifwid (LaDnigwId?) t. Oolmer («r Colmar), Jobann t. SlndriiigeD agnx Esslingan von BL 
Jakobs v«gea ab. — Dartta sind ms swcy weUlscb «ie ndtsbridl im ettlklMii, du abgaaatt knd. di« mw ni( Tor- 
st*iit1ich sind and bie OTaman l«ssen kann. — Olaichzritigcs Tenaiehnta Stattgari — Dia welscboi filid«bri«fe wardan 

Ti.n dem adel aus den luthringischmi i."'liirtsli'jli ii M, Jak.'li:- P' V.inmicn s. ir,. — Cnp. .-Ii rna- v. S'iittg:irl 6979 

— ailif. I Baden. Bi. Ruprecht v-strassburg und M.Jakdbv. Kaden vereinigen sieb wegen des /.ulk--, lu Kagenhcim, 
dass derselbe die nächst^'u 2 Jahre terbleiben soll. Inz'ai>dj<'n mag Kunrad v. Bnasnang «inen nnverbondenen tag 
anaetxan, um den disbalb xwisiheu baidan i«Uaii eoLsUudeuon apan gätlicb biMWlagttk Wkbraod der feindscbaft 
de» M. Jakob wider Konrad herm t. lEbideek, NflmbaKK ud aadara rriebattdto soll km taQ das andern feind ent- 
haltan : daflr will M. Jakob aofkonman, dads aeiaa atardtar dam Usckab kaiocn sdhadan lufllgaiiL, — Or. nb. c. 3 sig. 
pand. E. 69W 

— alt?. 7. Esslingen teilt l'Ir r: t, d i d, , gr. Tlrii li v. Württemberg küt .ii 1 'i irt .lujr. und g<'stern früh des 
spitals amieuleiiti-u russ. w.ii;..i: unti was sif in 'Ii-' -tadl fiihr^n wollun, gi'ni'inm-'ii und ihri' »i-iber dessen, so sie 
bei .-ii li InLgci'.. K''[ilniiii"rt. iik'Ii li ni pLirriT Je.^ >]iit.il^ iii 'i andiTU den »Qnsern< ihri' babi' geiiuriim' ii ha; 
>un"nt&iiter< sacb«n und uubevarc; erst aug. 6 swiscüvn 'J und 10 hat gr. Ulrich sein<'n felidebriul geschickt, 
dessen datum MAn/t tag. i, ond damit ettlicher andnr fürsten and herren (abschriftlich ir.]ti.'iit> ilte) feiiidsbriafo, 
die Easlingeii ron seinatwpgeD antsogt haben. Ulm mtge Esslingen nicht Tcrbusan. — Cop. ch. coaav. EsaliHfNf. 
St-A. M61 

— U|'. 8 MIlBbctg. IL Jakob kiindigt B»t«ilNnt «B d«r TubST Mide m, vaQ die *<«» aatl Md«ni m g>> 
mainen ntebsteten der Ttrainigung in Scbwoben« bei ihrnn ritt darch sein land seinen s^nltbeiS vm Hobenvartt 
Mira leben üum tude gebra<lii bab.ii. liite liäis T genugtuang hat rrlanijfn können. — Rotenburger Chr. !. s| 
Nürnberg- Kr.-A. — Vgl. Chr iiiiki'n 4i ut-rhf>r Sra lti- •;>, 444. — l'er an:-^t.'iliini,*?nrt Nürnberg ist für .Mülnberg ver- 
schrieben. diiSi 

— •Iii;. 10 MUlnbcrfC. M .Tak^li kundiirl ÜHUlLnicen hl'i:. ii iJh^ an seinem schuith<'iss /a Hohenwart verübten tod- 
Kblages und andrer tr< vel. a: iii n r ru nnii an lern tif i,-anj.'' U, loL Je an. — Nachgeschrieben fürsten und herrenaind 
aalna baUsr geworden: markgr, Albrechl zu Braniienbarg, hz. Wilbebn xo Sachsen, bz. Friedrieb zu Bramicbwaig, 
Ittdirig iMdgr. u Bsaam. — Dar allar Tindtabtiaf datnm stett im wlde wr HsTdeck am monteg nach Margrath 
Olli 14)u — Fmiar Ulridi gr. v. Wferttamberg anf aog. 4. — Den v. Wile haben di« vindtscbaft rerkändt: von des 
H. r. Baden w«g«n Conun r. Schoawmbtirg, Jerg r. Srhoawmbnrg d. ä. ond sio knecbt Hain» v. Nowembaig, Clans 
T. Herde (— Hördt), StefTan Scbr'jttv. Hagnoiv, L< nhurt t. Burbach. — > Slitgalailt rm BattUngan m Olmug. 1 1, 
von Ulm au Ndrdlingen aug. 13, — i)r. cb. Nürdlingeu. äi.-A. tSUiA 
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I aus. 10. 1 Nai'hpesfhrii'btfiii' halnri gfn ICcmliii},'<>n pemeinen stiidt^ii lier Vi'reiuuiig m Scliwahiri vnii M. .laki b* 
\\e<rfn f«inii--' h.iti (.•• >d|<t: HtTman v. Zfuti-rn, Conrat \ , <ir,tl:m:i n, L\>nrat Bayur v. WoltV-nstat. C'ln^ l'rawin v. Epfficli. 
Uvrobart Tnlwr t. Strassliart,', Clas Frii Ii v. liaiisU'tt«!!, Kuckfr Keller v, Wiiitertur. Hans Lu^iii^land v. Werdenbcrg. 
ibintz Urnll V. Fryberig, 36rg nnd Haint/, liüchsfiinieister. Wilbelcn i^chy'thlin, Hans Mury'sen, Radia Rncher. lUnnan 
Xmr, Uaiu MntcaUiit, ilaos Stein, Knpredit VAgUn, Hau Schmid t. ZAnih, lUo» BirclMr, Hans Swab, TtmifD U»tagu, 
Hans Umb^tnif . Haas Bncblir, Hnw Pur v. Zflreh, Rani Hayn-, Hans Hel^ia, Baus Werdankr. Olilcb Bchrllw, 
HaD> IImIc/Uii. Harn Knfilin. Jakob Ktot, l<< noyn Zi'-^rli'r. Haas Mi-ag«r, Michel Miller, Werlin Klad, Hans y. 
Uinveldpii, Uainrirh und Hans Huber. Qcrinar Räber, Hainrirh H«ik, Clas Hnmnynk. Henslin Lni. ülrli-h Meczler. 
ConraJ liii:' ko]iP. rg. r. l'i tr..T ^-j t. Rudolf Halber. Hans \'alli'iit.'in, llnii- l-fWHr. Ii;iiiit/ F-nli : Ii irr-n. Sti<>rlin. 
Hans M.ik, Cl<'«aj Kubiu, llermau i'ry, Philips v. Rapfrswilr, HuiiuU Suiid. Jakub litTuiwah. Madmus. Clus 

Ruber. Heinrich K'-rrr, Ulin Dindcr, Heinrich Lieberknecbt, Hans Murer, I.iechfnau, MaUivs v. Rajwrswilr, llainricb 
Smid, Beringir, ScbDltbaiUeD Uensel, Clas Flessar, ]üiM|>als Haas, äwyders IUds, Sefen Aberlin, Hans Osterrieber. 
Staden Aberlin, Peter t. Sttermarck, Oourat Gerboi il) im OtißhMb, SteOm BoB, Fetter GoUOMiiMr, Hiinrich 
TCO Amberf,' Jost Bmndenbnrg. — OMdneitisai Tuniduis Stattgait. 8t«A. — ... Dan TOa Bankliagm ImImi 
feindsehaft gM»^ von M. Jakobs wegen V. Karl and Bernhard t. Baden und alte andern, die Tornals »Tini Biaen 
«egen« Nümb' und andern st'idten entsaj;t haben und vi-rmals den stÄdtcn »verkunt« sind und di-r mer: Albre<'ht 
V. üttrrmen/. b;i>i,>rd, Courat Schon t. Tnbin^ren basUrd, Liiri-ui v. Ktun^eu, Hans Jäger, Hans v. Pfor/h'-im. Hans 
v.Borckhaim, Alu r^m >taiiitn,iir, lla:i> Willing. Hans Aii:im. Pftt r S|iriU(rinsl('ben, Berchtnld May, Imii v. lialius^en. 

— Schenk Koarad h< rr in Krb.-u;h, Jakcb t. Krononberg, (litprocLt Üitesel, Hartman v. Piejdenf >ld, alle edelkoecbt« 
md 8 gM. kmdila — L c MM 

— neae aaehgaaeltrWbeii haben den von Weil (dur stadt), tMulmg an der ^aber, BaatUngan, UaUhnnui, WiiqifiMi 
nnd ihren belfern entsagt ton V. Jakohs weg^n : Ruprecht berr Stanfan, Waltber Steynmair, Hans r. LiehtanMs. 
■Wilhelm und ("nnrat Tcfreltn. Fn^ri-lhart v. Hlunii-ii' ^'k, Hans v. BroiiSiii Ii, Ciurat v. Vh. rt' d. j., I,nbi?rth v. Bnd- 
lierg, Han-s, Ludwitr und Adam Sncnlin, Bt'renlap v. Zerynpen, WilliHlni Zund \, En h-Litti ii lEs^Uit i, Haustduiau. 
Andrea vom bi-rft I.'tn i.Tk. I Incb Srhmni, .Iwnj; Bayer. Han,s Z'-ll«-r, (.'-irir.it \i;?|i.i>'h. ILin-i IVi^iidlv. Peter Mnllr^r, 
Jacnb 7. Syünpfi:, ilau^ Kuficr. C.jurai Primlin, Michel Hus.ct. Cas|>ar WeUul, ( unrat Muyer, Hans Rutling. Hans t. 
Lautf«m)ii*riK', il.\i[iri('h ><untbain d. j.. Haiiirich Riiüelman, KabhattS, Han.s Renner, Anthoni v. Hohenstein, Hans 
Franck, Haii^ Sti i htii in. MuHi r Hiin<. Hans Ailff, Han-, \. RuJIiüsri>n. — (".»11. eh. ro.iov. Stuttcrart. St,-A. 6985 

— aUif. 11 (|{h>cI.) W-nilo-r l'rai h \. Ki'ullin!.'-'n und Ihi'i.-^ Kniiinv'T v. Uvitwill, gi'nHiiiitr reichstädti' der v^reinuns: 
in J^tbuabmi .■M.-tnlbi'ti.-n. an S;M-.>^urj; : da ^le w^'^ 'n doi* uii-iL-hoiLfit ■Irr btrassi.'U nn'ii' uiicb .Stra->bur^' i,-rhiui;<a 
können, um geinu-HS ihrem auftrai^e Stru&^bur^ Uber <iw bi^drüngnis Nürnberg.^ und des^ x. Heideck durch markgr. Albrecht 
T. Brandenbarg und seine bande.sgenossen ni unterrichten, bitten sie die stadt, »solichen schweren unrechten tragke 
und gawalt, <» markgr. Albracht and sin balC» nnd byl^ger gegen KAmbaig and gemainaa richatattaa in Sehwaben 
forgmomen band, zo betracMw ntd n hadeofcan. was naeMrogkeadaz äff im haben wird«, aolte «in od« na Stetten 
der benantenTereynangeTontai hafligaM rillw gadrenget ward^, das aa denn oozvifenlich von einer an die andern 
gan nnd dadnrrh daz heiige rtehe nach and nach gantx nnderhraeht, da7 neh and alle richstette schwerlich berüren, 
werden m'icbtf, un i di n rcii b.^tädten nach kriiften hilfe, rat und beistand mitvntfil.ir.« Str.i<>liurgs antwort erwarten 
sie zu Basel. — Or. ch. Slrassburjf. St.-A. AA, 24fi. — Solcher beistand bi.Hl..citi.n,' IQr sirn^sburj,' krieg niit M.Jakob, 
mit dem c? wie alle oberrheinischen st.'idii> an bpsten einvernehnicn .sti;i I .i i- schrei k^uspenst einer rerschwurunjj: 
der fdraten gegen die stidte konnte hier am wenigsten eindruck machen. — Kan daran! entsandte Käraberg 
(3 a. Bgldi) in dacsalbea afaiidit den woUbakanntan Ikandak llarlain Majar nadi Stratah^ WM» 

— aufr. 13. FV^ibnrtr an Breisach: Hans v, Liechteufeils, vogt zu Hochberg uuJ Lahr, bat »»iMtin ab.si hrii"tUrli ühf^r- 
>andt*n bn. f gc ingt von hl. Albrecht t. t">sterreich und mit ihnen geredet v>tn d>>s M. Jakob wegen und sie gubeteu. 
darin willig 711 sein. Ibrf aiitwort hriht'n sie verzopen. da sie --icb mit iiineri aml aiiJern im laud, au die er ancli 
wohl solches bringen wird, beaebueu wollen, ond benuimea demuach auf aug. itt einen tag bei sich an, den sie (ir) 
aieh BnAigw varUndan aritgao. — DaagL an Vanentarg. — Conc IMVi^. 8t.«A. lOaaivan. MI67 

— HVg. 18. Freibarg an Hanü v. Lichtenfels: mit Breisachs. Nenenborgs nnd Endingons boten haben sie Aber die 
autwort aufsein anbringen b«raten und haben sich vereint ihre antwort «in ein- und miteinander« in geben: lad-n 
ihn daher auf aug. 22 in ihre Stadt, wo sie ihm an.'itatf des M. auf seine (din I lorderang Tuiiig ant«ort gehon >^ erd'H. 

— Conc. Freibnrg. Sl.-A. Miss;i?ea. — Die erteilnng der antwort wurde auf Lichtenfels" wünsch bis aug. •.'4 ver- 
•elurtwn. «988 

— MIg. 19 (lAWf Ingen.) Bi. Pater u Angaburg und hi. U«inri«b ia 9»jm galiieten IBr aiah and aih. Diatridi 
so Mainz, der nm mariilicbe nsadie nicht bei ilinen Int aaia Unaan. aachdiNB ihn vannelie In TartlB mit dem hz. 
Albrecht in Bayern den streit zwischen den parteion gütlich beiznlcgen gescheitert sind, dem markgr. Alhri^-ht i;n.l 
seinen heifern und allen, die »seios t«ils der Sachen verdacht und verbaut (= verwant) seyn«, frieden zu halten mit 
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d«n V. Nfimbuf, dam H«idcck und ihrer parlti tod 1449 aag. 28 bis 1460 Mpt 29. — El MlliB Met all« (,'<>- 

fangenen aof b«iden Mit«n binnen 1 4 tagen nach datam des briefss fllr disse zeit b«ta^ werden irad aOe sctiatzatig 

II. ^.w., liie vnr i-iiis.inp lic^ frii-'ii>tis ii'i' b n;i'ht ^ri'jiihU i<t. --.lil] unnti^hen für di^senw .:i'it: JiMlcr teil <n]\ für di'-'Si'llic 
zeit l'.'balton. wiii er tsruburt und iM.'Stjtzi hal, fitic ha lam aufaiiij 'It-s friHvns erob- ru und besfUcn wird; was aber 
Ton dem t iniTi und dem andern verbrannt «der entwehrt words-n otim ihi^^ t.i^i'tit gehalten wird, soll dem 
oigrntdmer wieder Eofallen. üi.'ideu partcien sollen die pfurten der gf?recbtit.'ke.t uileii sein und jedHr mag seinen 
gegner mit recht vwnelHMa. Bei weiterem fricdensbnich wird »U pAa der v Tlust der lehau und die kOiiigl. ungnad« 
angedroht. — Oer gagtapartei ist der Ihede ebanfaUs gahottn bei vedost der ^ivilsgien und 1000 otric goUst. — 
Nnhorg. kopb. 8, S40-4I MUnelwn. B.-A. — I!irtBprech«d«r ailasi an Mtnibwg ioMilert bei Brhard Schflntab in 
Chronik"Ti deutscher Städte 2. li"2-<',7 , vj.'!. :u:ch t. Wcorh in Chroniken dcutsi hfr Städte 2, MTM. 698!) 
1449 Rlie. 19. Iii. Peter T. Au^rsburg und bi. Ileiiiiii b in Hayeni teilen kg. Friedrich mit, dass irulx jlirui friedgeboles 
M. Jakub V. Buden den von Weil der Stadt, BeatlniL-in, Huttweil und Rotemburg an der Tawber. die gemein städte 
in dem büudnis zu Schwaben sind, ^owie gr. Ulrich den v. Ksslini^eu abgesagt haben, welche feind^chnft ni<cb off>'U 
ist Obwohl »ie auf dem tag zu Lauingen deshalb viel tb'iss und mühe angewandt haben, so haben sie einen frieden 
nicht «rliiigMi kdnnan nnd baaondArB nicht an den f ou Esalingan, dan sie den nenan xaU aaf ein jähr «astrttto 
linan. Sie hatten gahollt, diam twiat ala aabamgaod aaehan ia da» tan Drandanbaig und dervon Hlnberg fachao 
auf die kdnigl. komnission nbernehiDen and da fiiataa and hanao ja einer den andern und ebenso die sttdte eine der 
andern zo liebe nnd frvundschaft in die feindschaft gekommen seien, frieden gebieten zn können. Solches wollten aber 
die türüten und herrcn nicht liiMin n i'i li'idi'ii und ist i.u Iji fün hten. ibr kneg, ir^-t: ';■■]:•. Irifdc r.wiM-hi'ii 
markgr. A!bre<'ht und Nürnb- TL' f,'cli.itci) ifi, otTeu ai, angesehen, dass türsten. herri-ii und ,-udti' y imdit dos andern 
helfer i-ind. l'- r küuii; nn'ige nun friede gebieten nnd dabei Esslingen beftdilen, für di^t dauiT des fri-'dens den einen 
toll »anf Terboren und cotschaiden* vordem kOnig anstehen so lassen. — Nenbnrg. kopb. 242-43 Mönchen. S.-Ä.; 
vgl. aneh Schintab in Chroniken dealaehar Stidto % 1 67. iNO 

— »ng, 20 (fjawslllf^rn.) Herchlold Voickmeir. Conrat Pawratrartm-r, Juri; Derrer und Anthoni Tallner an Kiclas 
Maffel: weunjfleich uns die »ideriiarl- i »vast me<'htirli('h« überzogen hat, so haben wir den markgr. Albrecht auch 
nicht gespart. Mind-rn ihm und iiic- M'Incii mit --ol' lioni <'rnst wi^-ilcrunj i,-p;Hu.ht. dass er iiaeli ihrer meintin»; n'i der 
refhnung nicht grossen gewinn haben wird, 'leilen ihm nun auf befehl des rals den abschied des tage,s zu Lauiugen 
mit. Markgr. Albrecht hat also durch dr. Knurr seine anspräche wie aof dem bamberger tag vorgebracht und sie darauf 
ebenfalls ihre rechtgeliote erneuert ond wiedereinsetnug in ihra antwahrtan aehUtssari rantan and galten begehrt 
Darauf hat sieb die widerpartei nicht blassen wolleiit gandartt lieh aof iUa kM|^lEMUDiailaa herefaa, dia ihiwsaits 
beiden tailan frieden geboten hat Taa 1449 ang. 18 hia 1450 aapt S9. Salehaii spradi und gebothiiefa hat ihnan 
nicht goblhrt aonuobmen wegen ofllsDharer Parteilichkeit der konnissiott, die somit die gegenpartal in hesits dar 
gew.innweu schlösser u.s. w. belibst, während Xnmberf: nichts dem widTteil zustehend innehat, nnd sie haben sidrhes 
anf hintersichbringen genommen. Wiswöhl nun sulcli' : Iii' liu L'eboten iit, so ist es dnch >lijchrBt und on bestänt- 
lichen grundcc aiigesehiTi, d;i>s der von Württembi ri.' und K^>llIl^,•l n eiiii besonderf fehdo h-iben und rbenso der von 
Uadon mit Reutlingen, Wey! und Kotemburg uff der Tauher, die beide holfer des markgr. Albrechi geworden shid, 
während ihnen «benfull^ iii^r siädte in einung gewandt sind und ihnen nicht gebührt, sie zu lassen. Da amb die 
voigaoanntea fftrstan trotz der königlichen inbihition gasprochan hahan, dass jodar teil dessen, des ar io gewir ga- 
kooiiMa istt fBr dio nil das fHadans »in besaS« Uaibm s<d], da ist a haaoifaii, dass wir »gar haitt «dar viellaieht 
BjBBar wyderumb zfl der gewer unser entfrembt gdtar koKinaD mdÄtW.« BittM ihn daher unter flrdafiag «od 
halatend seiner guten gi^nner bei kg. Friedrich gnade tu erwirken, dass dersetho znr kräflignng seiner inhibitloD sia 
wieder zu ihrer »gewer« kommen lassi-. wunn du b. sie durcli di.^ j^i b lirti n miterrichtet sind, natur und eieron- 
Schaft des gebotenen fri>'":lei! i«t, dass |r-.li-r ie\[. di in a!:--H t'n. di- ^rrdpüt.'n wird, nic-ilemm zu seiner pewer zn^relassen 
werden soll. — Nürnbi-r^.'. Brn-ftmili -Jo, 14'J-i;i N jriili' r«!;. Kr.-A, Au(.'. :i 1 li"anflragrle dann NurnlxTf.' Nn'lns 
Muffel beim könig formellen pnitest, gegen den luuinger abschied, beziehungswei.'ie das gebot der konigi, kommiäsar« 
einzulegen. — Vgl. v.Weech in Chroniken deiitsdiar tthdte J. ;i7H. 6W1 

— ang, "iO, Bi. Anthonig v. Bamboig sagt Heilhnm t«b M. Jakobs wegen fahda ao. — Oaigl. markgr. Johann v. 
Bnadanharg I. dai B^raradorlT ang. 20. — Aadi hat Sehanh Komad v. Erbach ala h^ das X. Jakob >nit ai» 
aigan briaiff« fthde angesagt and mit ihm : Jakob t. Cronenberg, Oilprecbt Riedis«], Hartman v. Bredenfeit, Haintz v. 
Habani, Peter Echter, Dietber v. Ammerbacb, alle edelkncfhte ; ferner Cünrat B<»fk. Haintz von Lore, Haintz Franck, 
Hans von Künrh. Niclans Gott von Mfruidrii,'. Wilhelm von Dolkelnheim, l'etcr .leger, Hanchin Tan Laifl, Leonli i : 
sau Tribeiifarb. Uans Weilt, Stephan S[i. i)f."diT von Will. — • Cop. cb. coaev. Stuttgart. H'MfZ 

— tSttg- 20- sept. 3. Diesf narb^;--! liri. h"ii h:ib->n > null \mii Rottenburg von wegen M. Jakolis w idiT.-.igt« : aug. 2m : 
bi. Anthonig rv Bamberg, pf. < ilt. markgr. Johann v. Brandenburg. — - Sept. I : Konrad Schenk, herr /.u Krbach, bi. 
Dietbrich v.a Mainz, Jakob v. Krön, tnberg. Vilprecbt Riedesel etc. wie bei nr. (;95t3. — Staphan Spengler von WIIL 
— Sapt 3: Baitthard gr. zu Hanau d. j.; Johann gr. sa Sohns, Uottfried harr la Kppaoatam, r. I'hilips r. Kronem- 
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\terg, Fnuk t. Jüronenbarg, UvtauHii» (oho, r. Eberhud v. Ui«ü«ra, Fruk KruDotnberg d. L. Uma« V. 
B«1d<>raheiin, Mrsetalk. Bernhard t, fichvtlhaeb. Mmuii v. Halsshovan. Hartman t. KrotMoiberg. Syfrid OrTflenefara t. 

Vi<llrat^ CrafftT. Aldendorff. Jerg t. SchliecbUr, Hartnum TMcha, Jobann v. Li>-bensti>in g<>n. Westorbnrgt PbiUps 

Vc< hfubach, Philip« r. Kiedrpii. Hans Wi>s, Wilhtlm Stiekel, Crtfft v. Bi>ld»rflhi>im. Hans tind Jorg t. Wyler gebr., 
V i||irrr!it V. iNwalbarli, Svfmi Si-in-lm v. lliTg<'n, Man^ Kiüik v. SfiratinTui, Hans v. Hi-y>l>-h;i, h efii. Anllhclm [l'nll-i, 
-yliit V, I!..!|ciiU'rt.' ifiMi. Si'L'-T, Albn-rht Cfin. Hartman lluchis, Kl«i-rti,irt Ki^dilin i Vc-;. ii-l i^^n. Snt<lli-. Hcniji» 
I H> tirlij Holtz. Kbcrhart v. Hiirh(-im fn. W<(lfT, llcititr Kose, Hanns i ■♦ri'«!.«. Hciiit/. uiiJ Htriiian v. Siegen ^ebr.. 
Hans liuj« V. (Ki'iiib.nch flsera-J, Oxit? A)br<'<-ht. J'Tg faeyer, Hans Bacbner, Claus Volte, Uans Fcrber v. Wüonvck 
[WoiK'cbtj. Cluu> V lIolUb»iD, Uans Fulbacb [Vil-J d. j., Hannebin t. Xentz gen. Eppenstein, Haus v. Büdingen 
[BodiganJ, H«inU t. Brnheim, Conts Wabl, Haas MaM gm, B&ehner, Hana r. Grjfmbtrs gao. Fojs, Hau 
£ri«büh gan. Hofhnaister, Fritz Srlabacii, antnanii zd Plntonan ii»bat 7 g«iiannt«n knachton, r. Cnnratt v. 
Franck*nst*ni. Cunl/. v. WaUt-ck <>rbinar8chall, Hans Srhplni v. Iifr;r''n, »il< r daituiii alb>r lieltstt uff m Uw i Inm 
ilsrolla«'. Johann bapt. ■ — C'ip. c:h. rftaev. Stuttgart, wobi'i ju bemi-rk>'n, <ia^-i <iif »»inci'klamnii-rten Tariaiit' ii aus 
•'iui^m sonst ffli'icsiiaut.-ii'b'i; M-r?•■ichnl^ ck'n.iahrr stammen. — l»'.'.' f>'li l. |.rii i- ki I 'ii u ii - Main/., di-s ln- Ami.' ni 
zu Bamberg, dvs \if. Ott und dt?9 markgr. Jubann kamen auf sapt 7 zur vti.s^wriMit in Bottwuburg an; vgl. lUiUiuburi;. 
Chr. 1, 84 Nirnbng. Kr.-'A. MBS 

1449aU)f. 2» Pforzh»*!!!!. .Jacobiu marchiu pres^ntat Wipcrbi i'liüdt v. IlMdiirlicim). pri?])t<sito -.un ti 'irrtiiaiii »xtra 
mnrcis Spironst'?;. .ui iTiinuiiam ultaris sanct'.' liarbarf ••cclcjiv in Uuckvslii-iui ( — H!ck>'sb> :m jiit<'m [ii-r mortem 
iv.aL;i^tr. KriiarJi Malitil dv i 'i!i>i/i'iihi •• m, in di*i'retis liit^nciati ali|ut' ij|M'llani :h ti al". ins. Nli .s^ii'ward de Ktt- 

Imgeu- — In dili türm ist auch presentirt Cunrados Slaffer de Ettlingen ntT dii> primary sunt Katbvnuan alUr zu 

— SnwaBlmrg ( ^ Xaafangwaiar). — Kopb. im (lOS), 193 K. WM 

— M|; SS. M. Jakob mid fr. VMA M WflrttemlMrg aduaHiai aa narkgt. Albncht t. Bnodanbuf , das» HUMi in 
gnfaaiBen nitgetelK sei, »das awer «acb also g«suU wprac, wem «t sieb uocb drei Ader Tier woehen in Md« be- 
baupten könne, sm Imtr.- man »wir solti n ■ twa» ^-lot) i-rob*rn«, falls markgr. Albr->Ht ani Tiirli'-rgchend* mahnunir 
,"><)(> pferJf dam siliitkt'u könnt*; di-r •hfrub^nin!-'« .>nllti.> marktjr. Albr-x-ht datin auih !.'«!ni('Nsi'n. Ritten ihn um 
s'jine meinung nnd mitteilang, v., t-r gegebeneu t.iU^ in in oder 14 tagen zu tn :t.-n war-. iiiN ,ic ihre botschaft zu 
ihm acbicken. — Or. cb. Bamberg. Kr.-A. — Fiblerbutter druck bei t. Minatuli, FhtKiricb Kurtürsl v. Branden- 
bBtg 2. 4. 6896 

— anic. tO. BMfiMim (Ob<>rnbergb«in) atttmwtat as Baad aal l«a MhiailMQ MvaS» «ttielMr gaflnimar Inadcr 
bOrger, denen aocb ihn? pt'erde genommen seien, das« da effiche aiBtlettte des M. >tA denen als äff ir Tjgent der Sw«« 
bisihan .sl«tt« frefTriff-ii utnJ si> jr-'H Obfrnbi.'rtjht/im geführt habun. liergheim dafür nicht v.iraiitwortlich gemacht 
werden koaue. Sobald der vogt ab«T kommt, wü! die stadt ihm den Sachverhalt mitteilen und ihr be.^tes darin tun. — 
Or. i h. nasel. Sl.-A. Brief.' ä nr. — Dar.i jf . liiiLi' lians v .Sulcz gen. Harm iept. •', ar. iis^ . r bi r.'it l-'?- 
wesen w.ir». die gefanjrer.en metzger reniheliu Bauuacher und Ki'ur;id I.ütkirdier, und ihr trul »uff göt /.il« herau.s- 
jugfbfn. bi^ das» er Ha.s.dä schreiben an iL Jakob gebracht habe. Oa .< l he- aber der gen. knechte wilte nicht ist, 
SO «iU er doch Basels sebreiben, >ao eist «r niag€, an den IL bringen: denn ohne den M. geb&brt ihm nicht in der 
tacke tm handeln. — 1. e. nr. 33. — Vgl. gr. «937. 09B6 

f — Ml^. SO.J »Z»i-1 >;uiiiä aiilT d-'i! tig« sind lUi. h ll^itli uli ii:,' an ilfr Taiibir L'ekommeii die ffhd''lin>'IV vn M- B-Tii- 
lurtt und Karl zu Ikul u. vun gr. Kuiicii v. l,v'iuiti^'''ii »iii.i aU'iein allen, so an dei tafeln ge,s!'hrih..'u siadt. bili 
aulf Schenck Cunrat v. Erpai h.t — S<:h«Dk i ciirati herr zu llrpach hat mit jeiuvu »f;ebnnt.'n kn i hun v()nT.eg,!n 
des M. T. Baden sept. 1 entsagt und ist der brie( auf sept. 5 mittags fiberuntw ortet. — IWteuburg. Chr. l, ä& ^ärn• 
beug. Kr.-A. 0997 

— Elf. SL Esslingen schreibt Ulm auf die mabntmg zum tag, dass es ringa wn feinden amgeben ist und seine bot- 
Schaft nicht schicken kann. Falls Nümb«rg den fri(Hii>n ab»chlä<jrt. darf es nach E<s1ingf>n8 meinung von den stAdten 
aiabt Terla.<«en »■■r ieu. Im .uiilern fall sollen die stidte i;n i N'üriibi rt; nulit »fyr.'ii«. soiidi-rn E^sl;ns'>n wider den 
gr. Ulrich v. WirLt-mberg uud die M. v. Raden hiilfi» ',ei.^t"n und ihrit'ii auiii ti inds^ bati lui^aceii. IC>Siingen erwartet 
auch, dass der .städtebund gerafts* seiner niaünnii>.' eine merkliche summe ichwit/er mit i-niirn rei-igen zug zu hülle 
«enden wird, zumal der fetnd nirgends so geschädigt werden kOnnto «dann hj ans.« Zudem bat ii^sUngeu keinerlei 
Duterütüuong vom band gehabt, »her aB 40 MhflteeB n»il ainm btehanmaiatar Wail der aladk «a hlll» geschickt. 
— Couc. Ksslingen. St.-A. Missiv. g, 360. 0998 

— aus. :U (.iNehalfrnbure:.) Ezb. Dietherieb za Mainz $agt als helfer de:. M. Jakoh der stadt Beutlingen und 
iliren belleni. au-i.'"ii'iiiim('ii d.jiri bi. GMl'.fri.L'.I zu Wün-bur^r. iViiidsrbaf' an Hil l ^'.'Ad :,ich in de'-i lli. ii yeni":. frenude.-- 
M. Jakob fnedf'ii nnd Unfrieden. .So iiabeut diü niii ligeisaiiteii harren riller nnd knecht von seinen wegen entsagt 
und ouch uuseni herren und den stifft Wurczburg hindangesetzt: Lndwig v. Isenburg gr. zu Büdingen, gr. Kvinhart 
u Hanau d. j., gr. Dietherieb in Seyue, Gottfried v. Eppeustiiin, gr. Jobann zn .Silms. Frank v. Cronenberg Hort* 
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m.iiirii- s<.'li|jen son. herren; Hans >( hi>liii v. U> rK'' U, Henn« t. TielJfrfiheim, marstbalk, UiTuhurJ v. Swalbaili, Juhaun 
T. Hfllflhi»Tt ii i'ti . H iL- bei iir. 6'Jt>:i bi i dvn uiitsT si>[)t. :< auf^-ilülirt-n bis Hans v. On u-uii. Foyss ; liann i.sl^r' ii 

Herr CraBt v. Drabc. barg'gnit' 7.Q der barg tivlnhauson mit sima kutichten, iiimliiii: * .-.?jiar v. Üsiugoi!. iliin.s v. 
Urleabähosen, Hoinrich t. Spale, Hennchy t. Löndorff, Cünte t. M«ntzler; r. Rbcrharil v. liicilern, Hainriili. .I<>!i:iiin, 
Friedrich berrcn tu PinuMit and m £nmbwg gebrtdcr, r. Fri«drich Uriflencla t. Volnts h^ rro zo Ippalboro, r. Tbilips- 
T. (^berg, r. Comit tft FraokMsUiii, Cüikte v. Waldsck «rbmariscbalk, Franek v. CrüDcmberg d. •., Adam t. Alden- 
Zdrch v. Stett«, OnmttT.lAiMrinuiii, Hu» Badk i& BOdigheim (BoiUelEBin). — Femar baben an Baotliageii 
nnd saina balfar md baUimbalfer «Ina Mndaehaft g«8ebricb«n t«d H. Jakobs wegan: bt. Antbonfif ra Banbarg. pt. 
Ott, iiiark^r. .lohanns zu Urantulembarg uiul burgi r. "i N i r n'.berg. — C<>p. cb. ruacv. V'.m. St.-A. uii^I Slultgart. — 
Da^ tilHiii' \>'rzi-ichnis bringt «ioderbult diu namen \ulUUuj<iij;ur; biiigegeu schaltet das Stuttgarter verieii'buis nacb 
Uuilt la lioj:. i.-iu iMu: boiinei>ter Htm V. Eriabach, Fritey. Krtobacb, mtmum in Wiilmm, und 7 ganaimta kntichu-. 
— Vgl. auch ur. tiüüi u. G*Jtt4. tt1>99 

14M BVfr. Sl. Etb.Dletridiv.1falias»!;tiD gipicherwei»i>wnM. Jak«b)waKand«rtt«dtHelIbraan und ihran baUbrn, 

aGSt'i>;(bif'kii bi. Güttfriod v. Würzburir. ,1 ■ — - Cop. tb. rf aov. Stottpart. — Das an-i-blicsseiido verwichnis von 
lebdilu'lfürii wtuL diMflbi'U uatnen auf, ab r vi»lfach in anderor reiht>i)fu1ge wie bei li' iii fi'bdt'briefTerwii,hnis 
nr. 69U9. 7<MK> 

— Mf 1. 1 (LSvenberg.) Lndwig gr. t. Wörttaraberg «itwortat Stnaabaig, da» ei b«reit sti aioaa gAUktivu tag 
iwiadban daa (Int» and atldtan rar bailagmg ibraa kriagaa anubamiBni, md bat diaaerhalb an H. Jakob nnd 
Seinen bnider gr. Ulrid! v Würtii inlicrg geschrieben. — Or. ch, Slrassbarg. St,-A. AA. 14l»ri. TOOl 

— Sept. 1. (iemünd b iim J.rn liLij-'l X.irdlitigeii, da-ss, als es bentp von WaMstfttf-n zog, L"lrii b v, Ki'cbbor^r uiit an 
4(10 ).ifi'rileii zwi^rhcii sui'llt 'lk, als es am b«im?,!"iii/ii war. Lii:d dii- ^tail: ^r-jk^mineii ist, «mt wpnniflpirb J<:m 
Volk beim ersten auriiDUca wohl ging, bat es sieb daniacb ducb /ertrennen la&sen, sifdass es an 'JiiO mann eiobdsste, 
wOTon dar Ufbrteil erKblaj^en nnd der ander teil gefangen ist. Ansserdem haben sie verloren zwei steiobBehsaii, 
zwai tamflUiebsaii ud viel andnt hamdbdicbaan md armbrast, gnt acbAlMn nnd bAcbaanmaiatcri sadam aia Jatart 
»MOtfl md sdgloll vaA tA gnwsm spotta« imdan liad. Sobtdd dar faiad ihr »prechan« arkamst» «M ar ohM 
mUkl «Ml SMdctlMi gr. VltkiiClmiBd balagam ud da sia sich dawider nicht halten itSamu, Uttan atanm »tralhiip 
lieben zoscbnb« von laialgaB and Aissrotk. — Z«dala: sie erhalten wanung von folgenden tDachiag: Der mrfcgr. 
v. Itrnndenbarg wird in AMNBkli'sti'r. ilcr vi.n Württi niljrrg im kloster Lorch imi\ in sehlAsseni daumb und bei ihm 
der M. v. Baden lagern, nnd die von iieciib>.'t>; tu ibifii Schlössern, es »oll da »vast stantr. zageen.« — Or. th. 
Nördlingon. St-A, — Kine recht unklare uoliz über die.s treffen bei liurkhürd Link in Chroniken ib'n>chpr StAdte 
5, ISÖ. — Irb bemerke übrigens, dass in den chronikalischen angaben grosse Verwirrung herrscht, weil oft vom 
markgratVn schlechthin die rede ist und dabei die M. v. Haden and Ilrandetiburg verwechselt werden. — Über das 
treffao vgl. uocb v. Salin, Wdittonberg. Qescfaicbte S, 479. — Die liste der gefugeneo mit 154 nanwn in BUtt- 
gatt. fOOS 

[— sept, 'J.] M. Jril.ob sagt von ejb. Di<-1richs v. Mainz wegen Hall ab. ^ Aus fehdeverzrif linin 5^tattgart. 7003 

— sept. ;i. Der reichstAdto der vereinung in Schwaben ratsboten an Nördlingen; den von «ieninml ist es, als sie gen 
dorf Waldstetten gezogen sind, leider Abel gi'g:ui^-i 11, denn es sind ihnen an 5o er.sehlagen und an :>'< bartvanmiidkt 
heiBUgekonuiieii nndaa lOO gelangen, von denen auch ein teil wand ist; ancb haben sie nterfcUeb bAcbsen, gnaaa and 
Utine, haadbüchsen vad anabrnat verloren 80 ist daa von Gemflnd aneh knadaebaft gakoonaea, wia gr. ülricb auf 
den beiaen sei, sie zn belagern, und dass ihm die M. t. Bitden »uff stnck» /uzieben w<<l1en. GemAnd bat daauwiA 
gemahnt am znzng mit reisigem volk und mit bilchsen nnd >g<'zug.< Nürdlingin m''gc daher QemSnd ans der sttdta 
reisigem zog, den es jetzt bei sich hat. .'io oder fio fjutir ri-i>iL'i-r |if.T<!.'. '■■iwi" ilie swi-.zfr utifl frilifresiiiicii. ilie zu 
Weissenburg gelegen sind, aucb Zwei oder drei tjuraßbüftisen kuh bicKen ; und da der ieiiid um Uemüml alleiitiialLen 
hält, führer mitgeben, dass sie »unnidergewoirten« mit den büihsen durchkiimmen. — Or, ch. Nordlinpen. st.-A. — In 
einem schreiben wdrttemborgiscbcr edeÜeutc heilst es^. da^s an lOO erstochen und an ir>o gefangen, nnd dass sich 
gr. Ulrichs gMtUeil mit den bdrgera bis hinein in die schranken gescblag<'n und ihnen alle büchsen u. s. w, nnd 
obaoao »alias lawg« genommen haben. — DetaiUiartar barieht v»b Ondad «b die haaptlaata Sta&a Hanganar, 
Walter Bhiagar, Jaronymng Bopflnger vom gleichen datan. — Or. eb. I. e. 7€M 

— - Ni'pt. 3 — 4. Es-liti^'eii teilt Gmünd mil. il:i>s es ge.stern von ezb. Dietrich 7.11 Mi.inz u^bst lielf.T-lieireru feiiidsbrief 
erhalten hat. Es.'^l-ngens boten gen Mm werden allenthalben niedergeworfen, so das« ei jeut vcrsu« iien will einen 
boten durch die wäl ior heimlich durchzubring«n, den flmünd weiter geleiten mag. Oe-stcm um mittag ist Esslingen 
stfcrker und mit oim ni grü!>^ern zag denn je zuvor berannt, liente jedoch ist kein feind sichtbar geworden. — Am 
Mgiodaii tage (datam in misKiven fahkrhaft) aiahnuig an DIr nnd des band, EtsUngen m retten nnd ta hdlfe 
in koanea. Dar fetad hat beata dia Stadl mit gaasar naclit n rasa aai aa tm amgan» wirft aehinaa aaf and 
•vartamMctc lieli vu balagaraug. Oaaten lat ftbdabriaf daa «ab. IMrtcii Btlkst baÜkiahaMiMn ai«akim»no. — 

I III. 80 



Digitized by Google 



284 



Au disstD tats&ehUchao angabes ergibt sich daa datam das achnibeu. Daaselba Mgk 4aa tanMvk: eoMtnititer 
seriptnn est tisdm feria sexta port lioc (g«pt. 5) nüi «o adTwto, lad der Mad bat aneli diasc BaoM an mitternacht 

;\ti|.'"f LUC' n .'11 i^i iiii'ssi'ii mit grossen liauptbüchsi'D und das dio r-*"'* nacht durcb Iiis j< tzl ohne nnt^rlass petriebML 
üaiuii. ih Ii r vioriii i) stuiiJ natb mitternacht. ■ — Nun est ixfi utum. — Cmc. KäSiiugt'U. ^t.-A. Missir. :i. 204. — 
Ob«!' d>' li.-liijf'ruiiK v^'l. Wiiitt. Jührb. \<<4'>. 'n>'h 2. 2»; und die •■i7,ililuiij,' bei Eikhart Artzt, Cbrvnik v<UI 
Weissenburg in ({ueli«n and Kn>rtpr(ingeii 2, 165: n«clist vor herbst da besanMlten sich der marggraf von Kaden 
uud der v<iti WinemberK "ym grossen volk bcy I40(* pfprden und af 6000 gabun. Damit zogent die vor K^-s- 
lingeo, hievenldie rab«n und bäum ab mul «aa aottwandig dar stet waa, tlitttMi gtmm aebaden, lagen dnj tag und 
nacht da nnd sehMaaa mit jagbuchnni in die itat — StMohofsr, Wflittainb. Chronik I, 919 gibt an, daia daa haar 
sich üben an dor Nackarbalden gelagert habe. 7005 

1449 septk 5. Esslingan dankt dar stadt BaatUngcu fdr die senduug ihrer b«t«cbaft» dia ihren anftrag aaagefährt bat 
(Dia Iwliigemng kann also noeh nicht atreng durchg«f5hrt gewesen sein). Oestera mn die 1 1. atanda hat der {Und 

mit htercsmAcht zu ross nnd zn fnss die stadt umlagert und t'it sirh vorschnnzcn. >als obig in die bar beliben 
wftllent.« und bat iiu'-h din vergangene nacht nnd heut« Jen tag mit grossen bucbsm nhne anfhOreo in die Stadt ge- 
schossen und die thIlti l ^'t'hiickcL.« Ui'iiilitij-t'ti ni'i^'i- liativr iVw stüJti' um eiligen entsatz mahBaRi iMl aber ki iii* 
sorge machen, denn werde sich bis zum eutsatz halt4?n. — i;onc. PIsslingcn. Misstv. 3, 204. JOlHi 

— 8«pt. 6. Gemeiner reichsstidt« d«r vpreinnng in Schwaben boten zu Ulm an Ksslingen : Nflmbergs botschaft nnd 
haoptmatiii Walthir Khiiiu'i'r siinl v^ir ibncri »in iii;uiung< gewesen und WuTi. r h it fiir sich uud die beiden andern 
haupticutu erklärt, das» sie nicht mtiiir bauptlcut« bleiben wollten, wenn dii^ Aä>hf di« ihnen auferlegte anzahl >rci- 
^ga gezagS€ nicht stellten. Es ist daher beschlossen, dass jode Stadt, di" nicht ihre aniahl reisige sept 14 za NOrd- 
Ungan oder aapt 16 in Bothonbug liabon wird, f&r jedoa fehlende pfard für 2 pfonia aold nnd kact > in dar afcette 
ndwnig unleailich ra gabanc veriUlan aatai aell. Ebenao sott Jade ttadt ihre amabl bOcbaen iiid «inbiutMbltM 
MOden bei strafe der Dtmlichen pen fdr das fussvolk. Gr. Ludwig v. Württemberg hat seine vennittlang auf gütlichen 
tagen aiigebot>'n. Esslingen mag sich darüber äussern. Es ist auch beschlossen, statt dor 800 pferde nnd 800 zn fnss 
l(»iiu M i.vi K-i-r an,:ij'.vi;rboii zu m"nal*'ii. /u halhfii monaton abzusaijcn. uud ibr^'n hauptb^uten 12 oder 20 pfcrd-' aus 
ihrem lande /.u besiiMlcu, um mit der .-itädte reisigen den t,'i>;lii hen kne^f zu führen. Jede stadt soll dazu va jedem 
100, wo/.n sie ange>chlageti ist, 100 fl. geben und bis sepl. ; t;i t; Ulm schicken. — Wenn die städte die ihren /u 

roaa «der u flua aa«Mhick«o, «o aoU du ziel des martchaa nar dem haoptmanB bekannt werden. Jede atadt aoU aich 
anefa in gaheioMn rüsten mit einer aniahl von niiigen in der zahl der liaidcn vorigen anaohüga snaanunm, dia dann 

auf erfordern der hauptloute oder Dlmi sofort abgesandt wi'rd.'n sollen ; obrinfalls ioll sich j>'de Stadt mit fussvolk 
gerüstöt halten. — Als an di« stüdte gelaugt ist, dass die bi. zu Magdeburg, Hildesheiin und Halberstadt der slädt« 
helfer wider hz. Wilhelm v. SiirbKeii w i rdeii und daniin 10000 tl. nehmen und ainen mit 6 pferden und ein jähr lang 
auf der Städte kosten versolden wollen, ist geralschlagt, falls sie der st&dt« helfer werden, in ibrnni frieden oder un- 
ftiaden sein wollen nnd markgr. Albrecht, b?, Wilhelm nnd dem bi. t. Bamberg feindscbaft sagen and die städte des 
biiegos mtohtig sein lassen, den zn >trib«i oder richten za lassen«, dass man ihnandaa gald gebe; daribar aoU jade 
Stadt sieh gegen Ulm tnsaem. — Als dann der hl t. Mainz mit vielen andern den von lUittlingea nnd Weil von 

M. .TaVnlis w>'^'-M ri'iiidscliat't i^esai,''. hat. di" vurdcm in d"r f.Müd-^chaft niclit bi-.f;rilTnn waren, da ist es notwendig, 
dass M. Jakub und gr. Ulrif Ii \. Wdrttemberg nebst ihren helfaru auch von den slädien feiodächaft gesagt werde, 
worüber sich auch jede stadt ohno virzof gegen Ulm Innern soll.— Or> eh. c aig. in Teno iniHr. Stnttgirt — Vgl. 
SUtlin, Württemb. Geschichte 3,479. 7007 

— sept 9. Esslingen ftnswrt sieh an Ulm Iber den letzten bandcaabsebied (nr. 7007): dan von gr. Lodwig v. Wdrt- 

teiiihiT-^ vnrp:('S( Idagenen gütlich. Ii tair will - s unt>'r k-dnen umsUndeu annehmen, nachdem gr. rim h !> r sl.^dt 
durch ausiiaUL'ii di r rcbuu na-br ais Iimhiim» :1. SLliaduii y.agefößt habe, sondern sich zuvor rikcheii uud dem gratV'ii 
ebensoviel scbadon zutu^'i'n ; sid<'lici r-rrirderf auch der Stadl" eiirc — U'io die hülfe iiu E^slin^'cii hürzubrinireu .sei, 
nberl&sst es Ulm; nur mvge mau nicht verziehen >danue daz aiu vast groß uotdarft ist von sacken wogen die nit za 
sehribeo sind.« — 0»n& Bssüngen. Missiv. s, 205. 900S 

— SOpt. 9. Kisliugun danl.t \V. il der statt für soiuen ^utt'n willen; der feind hat ?ich sept. 1 mit gros.sor macht vor 
die. stadt gidaf!ert und tau* uinl iiacbt «.Uiie unterlass mit grossen büchsen in d:e sLadt gescliossi-ii, aber wider leute 
noch vich damit gewnst. WH^i trt n er selbst d irrli dir irr.-i.hüt;- nu bt kl' inen »rhaden an bniten erlitten hat. Vorpaii- 
genen sonntog (sepU 7) iu der früh ist der feind darauf wieder abgezogen. — C«»uc Esslingen. Missiv. 3, 206. 7009 

— Mpt. 11. Nürnberg oriilArt Olm auf i*n ihm giMcbfblls mitgeteitton abschied des schwftbiadten sOdtabnndes 
(nr. 700") seine Zustimmung za dem, was di" st.idte dor vereinnng mit dem e;n''n für^ten ipf. Friedrich) beschliossen 
werden. In der sache den andern fürst> n uns i.» lehren belreffend hat Niiriilier^' lb>;ss jri tan und es erwartet, dassde.s- 
hall> lag ge^.t.'t 'Vird. Ks 'chHinl ihnen ral.-iam, das gewcrli des iff l.iiilwii; ^- WrirttHiiiiir.ri,', ihm einen gütlichen 
nnvorbundeueu t«g lai hinlegung des krieges zn vergOunen, anzunehmen, damit viele leute hörten, wie nnbillig die 
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•Udto «Iii kMondiHs NAmbHf IbMMgMi Witten. . . — Ab dnn tron der biaehAfe «e|ca fao HafMHuy (Maid*), 
Mdeshehn, Halbertitdt and noch von «fnw bcrnn wegen, die b«lfcr««rd«Bwontni, nf NtmlwiK« UMes kobriBgM 

hin g. ra' I I !:hgt ist: wollte« «iü Ji<r AMiv hclfer v, ) r ! ii, in ihrem fried und nufriid jciii und also f«'indsrhaft sagen 
uud fcindstbaft lun, dass die stud**- dvr sacbo m;ichti^ waren and so die sache gerichtet würde, ihnen dunii solches 
geld, wie sie gefordert haben, zu geben, Ja Ijiderikt Nürnberg, iVw Städte haben also weislich )?r-redet, »ob man des 
also statt bey in finden und haku mag, was nü darion das morer unter daa Stetten wdrdt, ist not ond gütc, dass 
KIrabcif solcbes verkindat werde, auf data «s mim, den diafM MdhnfchMl. — Ab gvBeldet ist, daat dar atb. t. 
Haket and etliebe andere etUcbcu stkdten feindjchaft gesagt haben ron dea M. t. Baden wetren, die dann vorber in 
maricgr. Albrechts feindscbaft als hclfer nicht begriffen seien, nnd dass der sUdte notdnrft eriieische, dass dem M.t. 
liaden und seilen helfern, desgleichen gr. L irith v. Wörtteinlierjr und seinen lielfi rn von den Städten and ihren dienern 
auch feiud5('t)aft gesagt werde, »das ^tzet Nürnberg zn der sUtdt« mererm, also daz ans sölich merers Terlriindct nnd 
ein furm, wie ander stett diener ir veintsrhaft sagen, gestodt WCida«, dMitt aidl Otra Aaner «iaaan danach zu 
richtfii, — NürtibHrg-, briofbui'h 20. 151 Nümberg-. Kr.-A. 7010 

1449 scpt. l'i (Lay bach.) K^:. Fiiedrich lievi.>liiii,iriitiKt nh^ Dietrich iu Muinz, bi. Peter zu Augsburg, pf. Heinrich 
bei Rli-iri und hz. in Bayt rn M.irnis V. XeytpiTt' utid Hans v. Slarhemberg, zu fniif, vier oder drei alles zu ton. um 
den frieden zwischen markgr. Albrecbt v. Urandeuburg «in«»-, XArnberg und Kuorad herrn v. Haydeck andemtoils, 
zwischen M. Jakob eines-, den stkdten Bottweii, Bothcnbwv an der Taaber, Beatlingen ond yitU andern teils, Nwie 
aviaaban Uliicb gr. m Wirttambeif aad Bningm wieder bematellen. — Ooi», di. eoaanr. Menbnrf. kopb. 8, 221 
Xtaehen. IL-k. — Tgl. t. Weecb in Chroniken dmitMher Sttdten 2, 383. 7011 

— Wpt. 1*2. Freiburg untnorti t Uam r. LichtonfeU, vogt zn Boebberg und I.ahr, auf sein dun h den vogt von VOr* 
atatlan (Vor-) Abeimittoltea ersnchen, CAutat Mebger >den nus«m€ hinter den M. sieben sa lassen, dass es keines 
vage beähnditifa dem H. oder aonat jemand atma »in den gezog* zu tragen ond den Ctannt Vecsiger gern ridien 
lassen wolla^ voHMUgeaolst» daas er Tonb hi IMbiig seinen verbindlicbkoitea naehkamma.— Oone. IVaibnrg. A 

Miäsiv. laVi 

— acpU 14. Bsslingan baaobwart aieh in bitten «orten bei Ulm Aber dio alnmigi bondeahilfh, »oa hat nna aber 

noch bißhaer nit erschossen, danne daz man uns ain wyl schraib, ob wir gern schwytzer by uns hahen wollen, zü dem 
andern mul ob man entsagen sülf, und yetr (;chribcnt ir, ub man da/, veld vor uns genimpt hab. sich darnach mit der 
stett hilff wissen zu lierii hten« ; wiiraus die Stadt eniuiinuit, ddf< nu\n ilnien hülfe zu tliuii 1:11 11.' Inirr ver/.iechen 
und spilen wüil, ouch zu bug vet,i verzogen hab.c Iii. Feier v. Augsburg ist gestern bei ihnen govte»<>n und hat seine 
Vermittlung angeboten: sie haben ihm geantwortet, dass sie solches zuvor an die stidte tiringen mflssteu. Er ist 
daraaf »fnrhallc zu gr. Ulrich geritten. Ulm kennt Esslingens Standpunkt, dass an aieb tamr rieben will, and wenn 
dsin von geneinen stidten nieht MrderBch gobolta wird, bevor ein kOniglichea ftiodtnagobot ancbofait, so besorgt 
es. >da7 daruO nnder uns entstanden mSdil» da« ons. tdi ud femainen ttetten laid and ta dbal komen «erd.« — 
Conc. Esslingen. Hissiv. 3, 207. 7013 

— sept I61. Algsbmg, Vhn, Mewiiingm «nd Kempten vereinbaren nach der einnaluna von Leipboi» aehloaa and 

Stadt mit gr. Ulrich v. Helfenstein, dass sie ihm schloss und sUdt wieder angeben WoHen, falls er sich verpflichtet, 
mit seinen knechten und dienern für die dauer des kriffres daraus wider die stAdte der rereinnng keinerlei feindselig* 
keiten zn begehen iinl d-r st.idio |.iMd> 11 !i- Iü n 1 ■ii:iiil!in und binnen vier Wochen v..n markgr. Albrecht». 
Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich \. Wintc mbi rj; vnn jeHi-ni bf^s.indere verschreibung bringt, diiss sie und ihre 
iialfer Ar die dauer dos krieges den stidten di-r v('r>'iiiur:g au< I.t ijdK'itn keinen schaden zufügen wollen. Bringt er 
dieaofanebteibung nicht« aoaoUenernndHinediener, bdrger ond armen laute nit ibror fiahronden habe aas Loipheim 
liehen md soll sebloaa ond Stadt n banden der ttSdte stehen, die es brennen nnd bredwe nnd nach ihrem belioben 
damit verfahren mÖe;fln. Ebenfalls sidl lA'ipheim ininThnlb der vii r m - hi n ;mi freier Terföfrnni.' di - t;'. ite stehen mit 
breonen ond brechen, wenn volk »ufT das land Jens halb« der Donau 1 Ihuuawj, da Leipheim lugt, liamu und es öber- 
tiaben woUton. — Oopc efa. conev. Stntlgnrt. — Vgl. BnrUnnl Link in Chmnihm dentacher fitldte 5, 189. 7014 

— aept. 16. Basel bittet M. Jakob, seine Untertanen von Berkheim zn veranlassen, dass sie den basler bflrger, metiger 
Fenthelin von Baunach, nnd den für einen basler bärger pferdebandel treibenden Konrad Lntkilcher ledig lassen ond 
denselben schadonersati leisten. — Basel. 8t- A. Missiv. «, 11. — F. 7015 

— Mf 1. 10. Aalan (Ankm) orglwt an Olm dia geetriga mittoilnng, wie markgr. Albrecbt in der andern stand nach 

ndttng vor die Stadt gerannt ist mit einem merklichen reisigen sog, den es aof ca. 600 pferde sebltzt, daUn, dass 

der feind wi-iter ^'- n Heicbnlifim pe/i n ist. und dass ihr v. Württemberg,' m d Wilhelm t. WOIIwarl (Well-) gross 
merklich gewerbe und einen mäi htigeii lag balieit, um das Städtlein, davor l'lm liegt (Leipheim), zu eDtsetien. I.aut 
knndschaft soll beute noch grösserer und mächtigerer zug heraufkommen mit der absieht, Aalen M belagern. Mah- 
nnng am hälfe, lomalder feind hinterlassen hat, >daz wir an der widerfart lideu mAasen« and Aalen wonig leate hat 

99* 
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— Mitf^otoilt von Ulm an N<(rdliiig«a. — Oop.ch.ooMT.K^<lliDg»D.8t-A.— TgL soefa Bnrklunrd Liik in Chr< u> ; 

tl.-.it'^rh-r Sui.lt*- r>. IS'.». 70U> 

144!) ht'pt. 17. Haus Coiirat Iluck, 'l"r mcut r uiiJ dtT rat im Siraysliurg an lilm: IchiK'U das iiti.smrlifi» ab, ihrBn 
vdtrt zu 1' uritentck) Äbroclilv. Nuwi'Hsrcin. anzuwi-isou. 'icr jUdti' und L hn^ (.'osclli'ii g<'naiintii bürg zn öflucn; vrcnn 
Str«ssbaig solches zur uit widor Eberbait t. Aoerbach (Ur-) geUu baba, so sei dl<>se sacbe jetzt »gciricbtat odar ga> 
statt« Rn Dlma krieg mit Arsten nnd berren, derea «in teil um Strassbuig gelegen, sei das aber gegeil«ftr% gar 
ung'diübrlich and nicht fü|.'lirh : es Icönnc .sirli d.idurcli auch eine aW«snntr di-s jifandos Füritaoadc aoiriebeo, wie 
<i*s s<l].>n mit Oberkircb utid Oppeii.iu (Noppiiiiuwc) gescböhen sei. — Or. inb. Ulm. SU-A. 7017 

— lept. 17 (Hetdellieri;.) Pf. Friedrieb bei Sbein ladet Nambwg ein M einem biy gm Bretten (Pnlthaiii) auf 

«kt ) 9, so will er sich p«rs<3nlich zu solchen tage fdgen und verauchon die feindschaft zwischen der stadt nnd ihrer 
wtderpartei «bzaslellpn. Er hat anrh dem e?.h. Dietrich 7n Mainz, dfxn M. Ja](<>b. dem jir. ülri> h v. WürttembiTg, Ulm 

und aiidi'rn stidtoii d'T '. i r-'iiiniii,' '.ii .-^i hrtaU' u. > ;iai h i]miii m.irk^rr. Albrwht v. Ilran-ii'irjiirg iii ^-Icliciii Muav 
fff-schri-^lvD. — Nüriilierg. r-'l:»uuuu;;kiui 1S4. l'j.» Nüriiixig. Kr.-A. — >'üruberg atit«.iii' t>' -.■|.t. lm. dass es 
sich vorerst mit den roiclis.stidtt'n in Schwaben benehmen mösso und erteilte dam aapl. 2!i fir >.< h . iiio . usage. — ■ 
L c, ISA. — Das schreiboades pfalzgr. an die von Ulm and die Städte ihrer Taninmig wurde xoa Ulm anter zostim» 
nmg sept 23 an Bsilingeii flbemndi 7018 

— sept. 19. Marligr. Albrocht v. Brandenburg antwortvt den «id^rennsson auf ihr sdiroiben vom sept. 4 mit rocht- 
fertigaog seines Terhaltens gegenüber NümlMrg, das seine recbtg«b«ie vor den kOnig abgelehnt oder verschleppt 
babe. Danof bitten fcmtfantui and füratni des reiebs auf «eine vennlassnog au Ndmbeig gMdudebM, daw 
die Stadt ton ihren eingriffen in die regalien des markgr. AUtncht abbfMn nficbtei aber ohne erfolg, woraof «r sidi 

in recht erboten hatte an( ezb. Dietrich zn Mainz, die bi. Anthoni. Jobanns und Potar t. Bamberg. EichstAdt nnd 

Augsburg, die pf. und hi. in Bayeni. kf Ludwig stdig, Otto und Heinrich, die hi. Wilhelm v. Srn hsi-n. Si!,'m.ind und 
AlbrcL'ht V. Ö:'terrcich, landgr. Ludwig zu Hfiscu, M- Jakob, gr. Ludwig und Ulrich zu Württf-mbcrg und solche 
erbietung auch den obigen forsten zugesandt mit der bitt«, Kürnb«rg zu wei.sfn ä>>lchoro g^ bot^- luichzukummen, was 
dieaelbeo aach ctm sweifol »des merera teils« getan hüttea. — Kihrnberg. relatiouenbsDd 4S4, 205-207 XArobcrg. 
Kir.-A. — Tgl. Eidgen. Abseblede 2, nr. SSS. 7019 

— sept. 19 Pforzheim. ubiis tuari hin jT-'-' iiut r;.i>^i Uli.» Spircnsi Tel eins in hrn: (i.irii' preposito ad rectvriam 
parochialis eccle^i« iu Bheinzab«m (Rjn-) Tacauu>ia cx obitu Ultimi rectoris Johannem tischet de Dorlaoo. — Conc. 
kopb. 155 (105), 133 K. — Wie der H. T. Baden dam kommt, in Bbsimabsra ein prisentalioosraebt n flben, vennag 
ich nicht lestzustGllon. TOtlÖ 

— sept. 22 Pforzheim. M. Jakui) v. Iladin b-.tui Cdmar. de« streit mit gr. Hans v. LaplVn »von der geschieht 
halb« zn Uugersh*jitn bin martini anstehen zu lassen; wi« er in diesem sinn« an gr. Hans g<-schrieben habe, so wolle 

' «r ianarbalb dieser zeit die seinen schicken, mn die aachs u TarhAran und in der güUiehkeit beisolegsn nnd bsraunt 
za diesem swack einen gfltlichen tag tot Minen rüten tn Klentb^ (K>>nß-) anf nor. 3 an. — Unter das H. Karl 
iusiegel giibrest«?n halp zii diser tzvt .1-; nii - rn — war :n\i:. :i 1 str> it enistandon anf der kirchweiho zu Ungers- 
heim; des t- Lapfen leot« rannten einen kneciii .smasmauus v. lkpp>dtbtein nieder, und die von Colmar spannten ihre 
afuteMi raf dsa t. Lq>r<Mii iMta nnd sebsssen auf «is. 7€81 

— sept, 23 Pfortzhelni. M. Jakob versetzt Dietrich v. G^mraingen das durf Huchenfeld vorbehaltlich des wild- 
banne^ für 900 fl. Werden jedoch er oder seine erlw-n und die ihrigen in ihren krieiren geschädigt oder angegriffen, 
so sollen dl« Hucheiifci.l'T Irul/, ilcr v.'r|ttaii.iuni,' auf Hiirut^n amtmatincä .'u rfcr/liuim zu hulUi u;le;i. Am h Stdlen 
die Huchonf-jlder vorgeiiaiuitem amtmaun gehorsam sein, iwego und siracz in ir marcki zii verleilen zu hüte and were 
nnsbrs landcs, so dick das not sin wirdet« Bei lel»zeiten Dietrichs darf die pfaudschaft nicht eingeUst weiden, und 
naek lainem Ui'\-^ i-rst nacli halbjübriger kündigung. — Inseriert in der folgenden nr. V02:l. — Fr. 7022 

— -Mpt>83. Dietrich v. Genimingen reveirsiert, dass er allen bestiramongen des insehertiau Pfandbriefes (nr. 7 0221 
nachkonnsB wolle. — Uiuiegler: r. Hans T.Taabdm, aanehalk, vnd Walther v. Hsimeabofen, bansboOnsister. — 

Or. nb. c. 2 sig. pend. K. Kr. 7023 



3. Ulm an Nördlm^'en: wenngleich der feind das feld vor E.s.'ilingcQ giräumt hat, liaben sie die knechte 
docib nräckbehalten, denn die von Esslingen sind dernias.sen »belegt,« da-ss $ie ihren wände! nicht ans der Stadt tan 
Bflgtn, wssbalb sie der hUlb and nttang nolddcftiger sind wie je^ nnal gr. Ulrich sieb Tsrslirkti tn Gdppingso, 
Kirehbeim. Hridenbelm md In seinsa sehldssem Hegt irad die straasmi nnd das fbld iimebai So ist er gastere mit 
an l."jfi(i ['f'^rJc-n v.ir f;i'i#!inii<>n geraunt und hat 5ii:h fiS' iiickot, als ob er davor bleiben wcilito; weshalb Ulm dio 
knechte mit den hanptlouten ins feld geschickt hat. Da nun Esslingen und Ulm hülfiibedürttig sind, so bitten sie die 
siadt aidi giiilstat tn balloa, nn anf cffbidon mit giMasnr half» misntiahmi. Or. eh. Nöidüngwi. St.*A. TOM 
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sept M. JMk T. VeniOfM, deatschordtnnaMiter. erbiatel aicb g^M Heilbronn ur v«nnittliiiig in drai Itritg 
mit dwn «ilk. V. Htiitt, den nanl^. DrandmlmVi dmi H. t. Baden «Dd dno jongn Wdrttonibwg nn' «rkttrt 

(lii> ni^atralität de-! nnleti«, wnshalb die nUdt iI«n<ielbcD scboDMl nOg«. — Bog. Ob. d«r Stadt Hcttbnmn, nr. 688 — 
Dtögl. au KsaUngea i^r. eh. c. sig. in vera. iinpr. Stuttgart «O'iö 

— Mf t. ti, Ulm M Nfirdlingon : gr. Ulrich tlltU akh Mbr nit nUigam gazAgo und liegt mit 1 900 pferden auf dm 
von XUsfingwi and >aff ans im Vilßtal«« ond besch&digt dia stadto schwlrliiih mit brand, natu, iSucInritoae md 

erbrechen d«r kircben, wcahalb s!i<>, di4> wyl«' si« nicht stkrker sind, den vm EssKngvn nicbt sn hdlfo kommen kOnnen. 
Zadom hal"-ii diu v.in n sii- luTiiirhrn-litiL't, wii- ffr. L'lridi merkliche;i r.'i<iu'''M ^up r.w }Ieid''iiAoini and iu dorn 

Breuztal livgen und l'in h-eii iivii llciiliaiLi-im «oschickt habe, um Gieiigeii daniii -i; inili ii'*, und L'liu di'muai li um 
hülfe gpraaliiit Ulm mahnt daher Nür'iliiifrt'u, dass os »ufT »tack uud w«» alle» vi>r/.it!h«n« >eitieii reisigtjii lag indist 
foasvolk gen Olm schicke; mit sulcher verstärkang vun Mördlingan nnd andern »tftdten zo schaffen, »das der statt 
nti, are ud ma jetw osd in kdnfftig zita rin verde.« — Or. A. Ndiffiagaii. ft^'A. — In ainar mebschrift bittat 
Ulm KArdlingcn, dass as hanptmann J»ron.vnms v. Iiii]idagoo gan Ulm Saude, stallt hiligagen dar Stadt anhain, ob sie 
lieber den reisigen zog nabat fuisvulk zu üiengeu lasse. 7028 

— Mpt* 26>. SwUngan arklnrt Ulm, keinariai gitlicbe tage sncham sn wollan, aba es sich »nnsers Schadens wider 
recht nnd bH ntraehtaa gamlt an ans faegaagan ottlichar nd0 garaBhao hat.« Es hat anch bei ihnen «na solebe 
gestalt, wenn sieden besarh eines gdtllchen tages an die gemaindo brItehteD, dass sie sorgen mfissteu, >du nns und 

lieh leid vrnrd.t — Or. ch. c. sig. in T«rs. impr. .Stuttgart. — Wühl antwort :tiif nr. Tois. 7027 

- — «kt* 7. Dietrich v. Gammingan bewilligt ala derzeitiger piandinhaber von Unchanfiild dar dortigen ganainda das 
reeht^ daas ffir den MI, dass sieh swiaehen ihnen and riehtam, rat nnd genelnd« traaPlbrthelm spinn« erheben öber 

i^etiiarkmiir. ^nfiilirf. wnldur, wa^i-^ir, woniip und weide und .'iii-« ^'iltlirli« Pinuiig nirht zu st iii'!-' }:nmm), s:i' ii;inn v t 
den jeweiltgeu hot'meiätvr M. Jak»bs mid <li<' markgrällicheu täte, d;« derselbe za sich niinut, zu rechUichem aublrag 
konunen n0g«a. — Or. mb. c. sig. pand, E. — Fr. 7028 

— Okt. 8. Freibnrg an Hans v. LichtenMs: wenn Martin Hallcr. den der vogt gefangen gesetzt, für eine der stüdt*. 
die mit dem M. in feindsehall .«ind, vrrsucht habe, geld )>in^unchmeu und dt^rn M. seim-r feiudi? gut zu entführen, so 
sei d;is olinn ihr wiss- n f;i'<ch'.!li"ii. Sie li.ib'_-ii a'jcli liunii diu zunftmei.'^tfr in -icn züntli'U viTkündi-n lu^s^ln. d;iss 
niemand deu städten ziuchub tue. Auch Martin Haller sei sich dessen nicht bewusst gewesen, und sie beabsichtigen 
nicht, zn gaatattan, daas dem IL sehadan aaa ihrer Stadt geseheba. — Oone. IMhmg; St^A. MIadT. 79119 

—•okt. 9. Fn-ihur^' an M. ■Jä-cnh: i'-Jiili.j ilir-T liüri^iT, die idwa^ »warli^^/.-. vi'>s.'r und ein vardol si.iiürlii/.tui Ii « von 
Frankreich herauf gun Froitarg zn lührt'n verdsugt haben, beklaj," n s^< Ii, liAn gr. Jakob v. Mörs und Sarwerden solche 
Sendung angehalten und gen Mahlberg habe führen la.^en. Nai [i'i>'ni ilin- bürger eidlirh in gcgenwart des Andreas 
V. Bossenatetn erklirt haben, dass «okhes gut ihnen ond niemaud anders gebäre, hat die Stadt den gr. Jakob tevi» 
in kanotoi* gasetst und «m freilasiaiig begehri Derselbe erUlrte aber aolchca nur mit zastinunnif des IL ton n 
vollen, nachdem or gehfsrt. dass gut von feinden daa M. bei der aendong ceL Der V. aMg« daher In aabctradit dee 
Sachverhalts das gut frei geben. — Conc. Frnhnrg. Si'A. llissiT. 70!M> 

— okt. 9. Hans Sulz genannt Hann, markgrifliclier rogt tnnergheim, begehrt von Basel freilassoug zweier knechte, 
Bans Zehendar ond Gilg Egk, die des M. Untersassen uid bOrger sn Bergbeim eind. — Or. ob. BasoL St-A. Briefe 
5/4«. 7mi 

— okt. 9 (Iloldclbcnr.) Vf. rrif lrirh an Nfirnberg; markgr. Albre'.bf v, Ürandr-nbarg hat ihm 1:1 antworti t, das> 
er persönlich den lag zu lirettHU nicht besuchen könne. Eine darauf an den M. abgesandt« butschaft hat markgr. 
Albrocbt nicht getroffen, weshalb der tag zo Bretten xnr zeit nicht stattAnden kann. Pf. Friedrich beabsichtigt aber 
bmnen knnem ettlieh« rftta gen Nftmbeig u senden, am wegen eiuea andern tagae sn verhandeln. In diesem ainno 
hat er aadi den fllrston ind hemn, sowie Olm nnd andern rsichaUdtsm der Teroinmig In Sdiwaben gesdirieben, daas 
er seine rite zn ihnen schicken werde, nm wegen eines andern tages zu reden, >dann wir uns ye gern daryn arbeyten 
wellen, zu versuchen, (dl die Sache zu gutem bracht nprd''n muge«. — Nörnherjr rolationenhand 484, 202 Nürn- 
berg. Kr.-A — I) ■ gcsandtt-n de» pf. Friedrich. dent«-liiiieister .lost v. Vi iininp,-!! und niarj^i hall Tlrich v. Rc.isenberg 
ScUogeo darauf nkt. IM Nürnberg vor, dass die fdräten und herren, »die iIt kriHge nml s.irh' ii zu lande habenc, auf 
nov. Ifi gen Öhringen (Ürengew). gemeiner städte und Nnrnberg.s botschaft gen Hi'ilbr.itin konimen sollen, w wol!« er 

^ mit seinen lUan sich nach der halbw^ gelegenen Nawanstat begeben nnd beide taile sollten dann ein >ude< zn ihm 
' dorthin entsenden. ^NAmberg antwortete wie vordem, daas ee sidi zaniehat mit den sdiwlblediea stldten benehmen 

müsse. — 1. c. 202. — Gleichlautend schrieb pf. Friedrich auch an Ulm und die st&dti^ der voreinnng. — Cop. ch. 

coaev. Stattgart. — Ober diu einladung zum tag zu Uretteu vgl. auch Janssen, Frankfurts Beichstagskwrrespondenz 2. 

nr. 1 .'»7. — Ona angezogene mstnnmangaaehieibsn das markgr. Alhraeht da dat Smhaeh 1449 nor. 7 eop. eh. c auv. 

Stattgari 70:}2 
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1449 okt. 11 Pforzheim. Jiu.lnis marcliii>ili>innhi Fi idi-rii > I.viiu.>:''n arrhidiacono pressnlttid« 

WrnnUei k aiitiqau (— AlteDwiuileck) vacaatem p«r mortem Ultimi capellaai UejnhcaD Uojgtt te^Bohd. — Ttr> 
stftmmeltcs couc 15S (lOS), 133 K. WtS 

— akt. 18. Oaant SchtflMt v. Epptlslein ntersierl M. Jakob wia nr. 6483. Or. mb. c äig. pond. Mflncbm. 
Si-A. 7084 

[ — okt. 15.J Hadi Beck, Hans Mayr v. Ettliu^fon genannt KnechtbaDs und Hans Solder sagten Ucutlitig«n, Kotht n- 
burg i.|d. Taab«r, Wail dar Stadt, Ueilbraui uid WinpliMi von M. Jakobs wagen fabda aa. — Obanandt vm Ulm 
aa IKHlingwi. — Or. di. NCidlingen. 8t-A. 70U 

— okt. 17 Prorzhrlm. M. Jak<<1> an Basel: «illdcm (^r Jr>kob v. Mörs and v. Sarwerdon) wegaate MÜ|nihalU'n»-ii 
baskr kaafmaiiiiaKaWs scbrei)>en. — Ür. cb. Basel. St-A. Bhufe 6. — F. — Vgl. nr. 7o:)ü. 7036 

— «kt. 91. Ulm an Bnlingwi: das pf Friadrieb rftta Sehwidkar t. Siekingan and Bain8T.0«niiiBg«a baban gabatan. 

ihrem herm einen gütlirliPti tat: auf tiov. Ifi zwischen den krirp^fivhronden partuion lo verftönnen, also dasi die 
. herren und ihre partei Öhriri^'i'ti und die stiidte nnd ihre p,irt«n S' " Heilbronn kommen, so wolle der pfalz^r. 
pers>">nlich sich um 4w lieilepuiif.' drs jtr iti s licuiüheu, Ksslin^,'' H mi'gi' s*>nu- /ustimmunR geben und narli liei- 
Uegeodem fonnalar eiDcn geleitsbrief für den tag aufteilen. — Or. cb. c. sig. in ven. impr. Stnttgart. — Das t'or- 
Aalar Ebanda. TW 

— okt. 22 Pforzheim. M. .laVub willigt ein, dass priorin und konvent des frauenkl alters za Pfnrzheim sich dureh 
den papst fNikolaus \'J, au ']<•> heiliekfit er ihnen förderungslirief« gegeben hat. die st. I^arentinspfründe ihr«ra 
koiivente niknr; nn. ri ii lassen, »dann: ;ii haben eyneri jctrlicht-ii ir(!ii bichtiger.« — Insi r;. ri •! 'in von pri-)rin nnd 
koDTent besiegelten revers« des klosters vom selben tage. — Or. mb. c. 1 sig. pend. et 1 »ig. deiap». K. — Fr. <03t> 

— rttt. 22 Pforzheim. M.Jakob weist prior und kontent de« prediperordens ru Pforzheim jährlich 8 maltet koms 
kanfniannsgut auf die S'iijen wajjmflble zu Pforzheim an ^rcKeii Ji" vcrpilidiluiii:, si" al'.c j ilue aut die fratieii- 
abende pnrittcaUo, aDDunciatio, visitatio, assumptio, natmtas uud ronceptio unt die zeit der komplet eine predigt von 
anaarar lieban ftauan tia IB4 Mf die predigt ein sähe regina singen. > Item des morgen» an dorn tage zu züt dar 
tagauasa aia gaamgan awaia n babaod lon damaalben bocbtsiit and undar dtm ampt abar n fand ajn pradig von 
onsar llaban franwao, alaa daa dia nMaa and prciHg« baaehaan tot daai raebtan anpt, daa mait oaeh otdemaitga dar 
tziit in dem egenanten kloster hat. — Inseriert dem reverse de.<i prior* Johann WQrmherger nnd des konvents vom 
ifleichcn tage, in dem sie sich v> rplli< ht«n, die vorstehenden bestimmungen für ewig« leiten zu halten. — Siegel des 
priors und konvents. — Or. mb. <•. •> sig. pand. K, — Fr. 7039 

— «kt. 23 Baden. Carolas marcbio opiaaapo Baailianai Tal eiaa Tic«s gerenU piaaaoiat ad ractoiiaD panchialis 
acciaaia ia Obambertnm Oberbergao?) ax Ubai« naigaaeiaiM Wafnluui Ffertahegnacr «aciatoai Oaaradan 8«ab 

in decretis licenriatnm. — Cunc. koph. iB3(lM)« 134 E.— Dar aU gascbiokt TOB II.Eart ia saiaar aigaBachaft als 

inbabt'r der markgrafschaft ilachberg. 7040 

— okt. 24. Jakob gr. \. Morsse und zu äarwerden antwortet Basel auf dit aobraibaBf aatreffend etwas kaofmannschaft 
eUieben baseler böigani gehörig, das er gen Mahlbarg aoU baban fUnan taaaant daaa ardanaalban gam ^aban bei- 
gamaaaa, abar aaf anbringen d«a H. Ja^b, >4ar dinar aaehan aia hoaptnaa ist,* darin farhaltaa hat Da ar jabifc 
daaaen neinung nnd willen vernommen bai a» mOgaa ala die alganttnar sdebar kanfmaonaohaft in der zeit im 
okt. 30 bis nuv. I gen Mahlberg bescheiden, nnd was sie da als ifar eigentam erkennen, das soll ihnen werden. — 
Or. ch. Basel. St-A. Briefb. .5, nr. äl. — Vgl. nr. 7036. 7041 

— okt. 27. Freibaig an M. Jakob: nachdem er geaatwortat, daaa ar dem gr. t. Sarwarden habe scbrnben laasaa 
wagaa daa a^ahaltanco gntea >in boHbaag das ar aleb darinn gabwlkb haiton aalte, haben aia aaitdaia aMhribch 
ihn bvtscbaft bei dem grafen gehabt, ohne das» bis jetzt kehning erfolgt sei. Da nan der gr. v. Sarwerden solcfaaa 
gut ala heller des M. >ufrg<'habenc hflt, bitton sie M. Jakob, den grafen zur freigebnng ihrer kaufmannschatt ito ver- 
anlassen. — Freibur^:. ^t.-A. Missiv. liun hstrichen. — V^irnuf ik'cht ein m ureilicn an den vngl Hann v. Lichtenfels 
von okt 23, wiirin si,- ibm für .-ieiue bisherige haltnng danken, und da nun ilire bdrger das gut gern zu dem jähr* 
markt hätten, ilm intten. sobald .'«rhrilt oder boUchaft von den M. in der sache käme, dieselbe sofort xa befOrfam. 
Sie machen ancb aaf den schaden anfmerksan, der erstAud«, wann aia daa gut nicht nun Jahrmarkt aritaltan, wvfan 
»klegda affarsten wflnia.€ — l e. — Tgl. nr. 7030 n. 7041. 7012 

— okt. 30. Heinrich v. Lindenhurst. erlii:rat n D- rtniisnii uml freigraf und Dideriiii l'lugiT i'PIniger), in der fniien 
krummen gralschaft freigraf, verkünden Stnussbur.'- vhh aini> ^leijeii, da<s Ihe/ iCrbe ein pilichttag g«Mtzt ist an 
den freistuhl m Waltrop (WaltdorlT), nm seine uiig> 'luii \mi tiamliatten treigrafen wider Bartholome W&nüia, 
berrn Conrat Ludwigs und di« van Baiehanwaier erlangten urteile vorzulegen. Derselbe ist aber anagabliahaa; wohl 
abar ist ein prakaiator dar ?on Bmehanwaiar and andnor «nehianaa nnd hat mit gandgandar knndaahalt artmcht, 
daaa Dies zn draiao nalon nwineidig gawarden ist; fanwr ahid aania nrtailhriab, dte ar darah »batrtgaUa daa ga> 



Digitized by Google 



Jakob I 1449 oki aO— noT. 5. 



239 



richtz crkriMSt« hat, für un^'ültitr crlilfirt nnd I)i<'7 Erb« ta lidstcn ntnl :^rhadeii«rsatz venirteilt wnnli-n. Dazu soll 
Stnssburg ihn aiiliulteii und ihtt aucli vurniOgen, dass «r di« vuu IbeicbenvteiiT, din er zu Slnis&burg >bekuiniuort< 
litt» dea kummers ledig lusso und ihnen ihren schaden richte. Weigert sieb Diez dies za tan and die -> erlangte c 
auHM in lablaa. m mU Stnubaiy iha famerbin nicht haoatn, hofon oder gaoMiiuolttft mit ihm habtn. — Cop. ch. 
eomr. Stf i lmi y. Si>A. OÜP. 109. — Dnnit bagfant iln rieh hag VnMmikir raditaluBdd, dor daa tob afainlnan 
fr>Ms(.üli!f;n in Westfalen petriebenf freibentpHnm in grells-ter weise beleacht. 7043 

1440 uor. 2-3. Au aller seilen tag ritten 436pf«rd zu Ulm aas und prantendou von Wir^^nporg bis gen ReatliQgao, 
und hetten die Ton Angspurg darbei 96 pferd, M>d am aftamiatag darnach pranten sie bis gen Eßlingen and glaidl 
bai EfiUogaa kam der joa WirtMpeig an dar statt uog mit 700 pbrdan und traffim aiit ainaudar and aehlAgan gar 
bart an anatnandar, bis das es Tinster ward, nnd zhgen baid tat ab. Also ward «rslogen uff dar statt tail WalAar 

Ebirig«r und Jcr'Miimus Bopflngcr und Nunst :t I man und "'i mm gefangen, all des V(>ii WirUnipurg'S tail ward 
erslagvu bi>r Hans vuu Stainhaim am ntttT und de; von Badav. h.iuptmau und vier edol mit im und sunst auch, das 
im wol als vil umbkam alsdini Stetten; aber dir v<iii WirteriptT^: zn<li am morgen auf dicwalstat und b*Ui"ibdas veld : 
und BDsar volck was ai^ EOlingen. — Ueklor M&lich in Cbronikeu deutaeher StUte 22, 99. — Tgl. aoch Burkhard 
Unit in CbroDikni dantaebar Stkdta S. 1 «0. 7044 

— - iiov. »In (Tiistinii aniniarum UlmenseSforn oeti'ri'- i;iYit-itiliiis siiperiHriliiis runtrregati sunt in Et'itlinpon ot armata 
manu intraverunt terram diii Ülrici comitis de Wirtenibers;. t^uod pHri-.ipi«iiteä Kis^Ungen^eü gaudio repleti sant et 
penenenint eis obriam »nf die Vildar« vastantes ibi, tr<'!i villa», seil. Bemhasen, Plieningen et Mflnhnsen COmbO» 
rsotas. £»t anten tue tanporis eonceiU» doi. tlnci comitis da Wirtanbaig in oppido (Uppingen et enm «is «nr- 
cltns dnf. msTehiogis de Baden oongngatns votentas hostiUtar intrare tamm Ulmeosum. Qni Tidentas flmii« Ignts 
asrcndontem subiti. surrcxi'runt et armata manu vi>nerant ad hustes jnita viltam Nallingen in campo circa silvam qni 
dicitar iluczciiiyss et auimose agressi .sunt i' isdcm et triumphantcs plures ejk ipsis interreciTunt «l qu>>sdam ceperont 
et precipue rapitanei cornm futTunt. intcrlerti et captivaii . . . .< — Ann. Stuttgart. Württ. Jahrb. 1 84H, heft 2, s. 2fi. 
— Vgl. Steiiibufer, Wartt«mb«rg. Chronik 2, 914; v. Stalin, Wirtemb. Geschichte 3, 482. — Aus der verlastlisle 
bei Cmsitts, Annal. Sucivicur. 3, 391 : der streng nnd vest hcrr Johann v. Stainhan (-^ Stamnheim) ritter, juneker 
Oaoig Schilling, Juncker Caspar t. Gmmfaaeb« Juncker Ckspnr Harant [v. Hohenburg], marggraff Albracht basthart r. 
Badem.. . — Nach Steinbd'ar L e. S, 0t6 wnrdan die goMlenan in G<>ppiug«ii bestattet, >wia nodi das gem&bid ob 
der iMkamner in dir kirdie sn Oberbelbtt b^ CMp^ngen aatgat« — 0«r liier utgafllhrte bnatard t. Baden ist 
anderweitig nicht bekannt. 7045 

— HOT. 4 (StuttgArt.) Ulrich gr. zu Württemberg verkündet markgr. Albrecht v. Urasdenborg, dass, als gestern 
di« raichstftdtc mit ihrem reisigem mg nnd einigem fasüvolk in seinem lud »off das Tildarb« gobranat Imbao, er mit 
•eine« Oheims [ M. Jakobs] ond »einen reisigen auf sie ge$t<issen ist nnd das fdd iMhanptet bai Von den Maden ist 
JiTg V, fl.T'ildseek herr zu Sul/ i,''T;ui^i'n, r. Hiinn> vom .<it»in tTschla^en oder g<'fangeti. Burkart v, Bach gefangen, 
Conrai Scbauk v. Anndcrk erscblagLii oder P' fanircii. tiv>t;]. Wailber Kbinger t. Ulm; Joronimas Bopflng-ir v. Xörd- 
lingen ist gffangcn; Jorg Konnwart, Sp>'ge! v. Ulm. Hanns Jagi-r, der v. Strassburg gen Esslingen gekommen ist. 
sind gefangen. So sind auch sonst »etwerii« gefangen und erschhkgen, »die nit so nuulich sein«, deren zaUernicht 
•eigaididi« angeben kann, »dann die eadi bat ^li.nabeiit bniBBUngen begeben gebebt n angnüler nacht, das ett- 
wevil TOn der wallst^-t in dor nacht von den von Kniin?<'n abjrivop-nn i^pin wonien. « — Or. ch. Bamberg'. Kr.-A. 7(^<i 

- — DOT. 5. Esslingon an Ulm: als nov. ;J der Städte reisiger zag' von U«utlingon gen Esslingen >aff den Fildern« ge- 
brannt hat nnd sie solches spät nachmittags an dem rauch and fener wahrnahm»:n, bat sie ihnen an 100 pferde und 
200 in fnsa, das nwhrteU mit getebAti, entgegeogesdüekt nnd als di> so viel dftrfer daaeibat gebrannt nnd sich hehn- 
wSrts gerlebtet hatten, ist des frVIrieh nnd der M.T.Baden reisigiT 7ug in der tISrIceTon wohl 800 pfnrden, als na 
den rauch erblickt. 'ti. vnii i ; ' rij ^rcritti-n. und hi^vor d;.' »unsiTii liiMmkann'n. mit ihnen um diu dämraerung 

rob« Esslingen !iiuti>r eiin-ui liui?.li'in zusAnini\Mi ^'etr^'fT-n und hiibeu bis iudit! iinstoru nacht mit einauJi-r g^k.impft, 
sodass niemand den andern erkennen konnte, h-idn t. ili' srliliesslich das fold goräunit haben. Der >ansern« sind 
leider viele tot geblieben, viele gefangen, etliche wund und etliche verloren. Der feind hat jedoch grössere Verluste 
•rittteo. wie sie von solchen gebdrt haben, welche die toten gen Stotlgait gebncht liaben ; jedoch beklagt Esslingen 
den tod der hanptlente Walther Ehingar undHieronTnios fisf loger, nm denen kifertarer aufdar walstatt tot gebUebeo, 
entterer wond in die stadt (rebracht und nach empfang der sakmiiente in der nacht des 4 bot. Terscliieden ist Bri 
den feinden, vernehmi>n i-t Huns v. St:ir;i 'li"ira, hanptmann des markgr&flifhiMi 7n(^r>, auf <ifr walstatt tot ge- 
blieben. Die »unserii« haln>ii auijh viele icelangne gemacht, 'die geschworen haben oieh in der Stadl nu .stelien, nnd 
haben von denselben die Schwerter >als warzeichen« getiommirn, worunter etlidi rilbTschwerter gewe.scn sind; e.s bat 
•ieh aber aock niemand gestellt; auch haben ue lä reisige gesellen, 7 reaan- nnd etlich ledige reisige pferde, desgl. 
Bodt bei tag »etUch vieluc md eioaB tril bMen nadi Beslingan Uaeiagabnehb B. Baas fem Stein und andere 
der attdta bauptlenle baben mteewrianng begelirt, wie ei« aidi nach dem tod der hnidea ubaretea banptlenta halten 
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s-llbii. Daräber bittet Esslint^cn am antwort. — Mn(. mot. an lu iitlinL-i ti.^ — i'onc. Kssliogwn. Hissif. 3,218. — -Es 
folgt dum ein veneichnisder gefangnen, Termissten and toten auf Esslingens seit«, im gunM SS tote, 81 geiiulgiu 
nnd SI verui)sste; dan sind von Esslingen selber tut g«Mleben 23 und 5 gefongeo. Alle die, die nase beliben 

wariMil, s. iluu- .lU wiil>Tkirnii!i>':. ui: 1 (.'«'f.iiiiri'ti gewix ti. - ]. c. — V^;!. v. Siiilin. Wirti-mli r^. Oo'^cluchte :i. 4S2, 
— Ks üfi iiinh iiv.aliiu, dui- lu 1: : Lu^j.'ii wälirt'uJ d.> kri'ij.s ]H'.>-^i uniialislisrhe aufzoichnangcn auf ^TunJ 
itmthcber qa<'lk-)i ^''-maclit Hur<li-ii. die i^icli j<-i/t iid suatsarchiv Stuttgart bi tiudcti und deren kaimignbesich nuhl 
vfrloliutf. l>i>^ hii:'r initKc-t"-iltcn zitli-ru stiiini.t.'U mit liin <Aii-n ^'f^rfb- neu iiidu i^anz übereil). «OIJ 

1449 110 V. 10. Basel au M. Jakob: nachdem pr. Jakiib v. Mörs etÜLln/ii ilirt'ii bürgern ihr kMUfmannschaft und ffut. SO 
mit audritn L-ir n . In bei Laiu »ulTir-'h ' [»t » ond ^.'en Mahlberß ijeführt ist. worüber sie dem M. bereits g'M.hrHdH'n 
habcu, ledig gelassen hat, ist ihr bürgi r Claws (iutschalelc. der be: jenem gut ein fass mit »kolnisciifii üieciieru« im 
wert Ton ati mu fl. gllMbt hat, tor unt der n.-wiie alier in den Kii-dcrlandcn war ond von der ^M-hr nirUt.s ge»iust 
bnt, ta iand gekoauMa wd bat «e gebeten, dem grafen Ton aolches gatas wegen, «onn niemand andere teil noch 
gemeinschaft hat, zn schreiben. Sind Ton der antwort des gralbn, die sie thsehriftlich ftheraendan, nicht befriedigt, 
da we Jer sie noch ihr bürger mit dem grafoii oder M. feindichaft haben, und bitten M. Jakob um seine Verwendung 
bei i- ni ^.Trtl'in, damit ihrem bürger daj seine gekehrt weide. — Hasel. .><t.-A. Missiv. f.. 2«. — Der gral" hatte an 
l ■ rwideit. das> die bitte der stadt für ihren liürger jetzt zu spjt küme, da er iu h iih lit getraue, das unter die 
g«$«llen iter$lr«ttte gut wieder zosamueu za bringeo. — Basel wiederholte seine bitto I4iif nov. 2». — 1. c. 36. — 
Vgl. nr. 7041. ?048 

— nOV. 11. Fssün/en jinttti'it. r an juturgr. Eniii Ii v. T,i-i;ii[:^.'en wegen des M. v. Baden reitenden l^len ilntlier/, dem 
oiu silbernes Wappen geimmmen .sein suli, dass e.s ini iii li;it erfahriin krinnen, dass derselbe gefangen oder ihm ein 
silbernes wappcn geuiimnien sei. — Conc. Kssiingen. Missiv. 3, 22 I. — Wiederholt not. 11, dass *s trotz all- 
seitiger umfrage seitens der sUdtischen hanptlent« bei ihren leulen nichts Aber die dem Quthen als einem boten wider> 
fiihnne nahlll hahe erfohren kSnnoa. TOM 

— nOT. 13 (Hridelbt'rtr.) IT. Friedrich an Nürnberg: markgr. Albrecht hat den tag zugesagt, aber sein brief ist 
ihm erst gestern 10 uhr vormittag von seinem vater (M. Jakob als achwirgervatcr) >her geantwortet« nnd auch die 
von üln und Esdingen haben erst anf nov. 1 1 geantwortet Pf. Friedrieh hat daher awhdas gdeit nicht za rechter 
zeit schicken k<>nnen nnd aehUgt nunmehr einen tag anf dec. 20 zu Öhringen (Orengew) oder (Nerkar>)6alD filr die 

fflrsten und herren nnd zn Heilbronn für die Städte vor. er seilst gedenkt dann des mittleramta zu Nenstadt oder 
Weiii.-b- TL' ?.u warten. — Nürnberg. relatii>iM!nb.ind 4,s4, J<i'.i Nuriilier^:. Kr.-A. — Ke.sgl. .m l im und die städte 
der voreinuug in Schwaben cop. cb. coaev. Stuttgart. — Der tag wurde darauf von pf. FriedriiU dec. 6 auf j.m. 12 
nach Heidelbarg voriogt — Bdatiooenband I. 312. — Goleitabrief für die ttadte seitens dea ft, Friedrich ven 

dec, :jn. 70.>(> 

— IIOV. 17. i; 'Ueu (KeiieJ kg. ZU Sieilien, h/.. /.Ii Anjuu (Al^JaX Bsr und L(>thririgi!U auttvorlut seinem schwager \l>rüdtri 
M.Jakob auf seine bitte, i^eiu iielfor wider Nürnberg zu werden, und auf seine aufrage, was für eine antwort der kOnig 
von Frankreich dar stftdte botachaften gegeben habe oder geben werde, £ills dieselben bei ihm gewesen wären »der 
noch kineo, ud tat uim «küm« Utte, daas Ben« bei dam k0n% dann atfai aOg«, dast «r den »tldten keine hOlfe 
tohto und aach den selnigen solches verbiete, dass er jederzeit leib ond gut fär M. Jakob einsetUD wode« wie M. 
Jakob dies ja auch fQr ihn tan wflrdo. Er Imt U. Jakobs Sekretär Johann mit den gewünschten briefen a>^efertigt 
und seinem ,sulin. il.'ni Ii/. \. Calalnieii, g- v lirie("'ii, il.i>> ..t shIiIm s am Ii lii gleicher form täte. Eine hotschaft der 
stidte an den konig ist iii th nicht erlulgt, aber er hat mit dem kuuig geredet, und dieser hat geantwurtet. dass er 
den Städten, falls sie senden w ürden, keinerlei beistand gewahren und aue-h den seinen solches untersagen würde. — 
Cup. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. — Dazu gehört «hw ndohi (des ü. Jakob) mit der anrede: lieber söhn (markgr. 
Albracht) »mser aekretSr hat w» mit. . . da« konigs brieve geschrieben, devselb unser hem haha noa tm tagen, ob 
wir nach gestallt nusors kriegs im embielon, $o wolle er ulT den sumer un.<; ettwie manig dnsant reings ings solbs 
bring' n oiler schicken.« — Das schreiben des kg. Kene gedruckt in Chrouikuu deutscher Stidte 2, 510. — Ein 
schreiben Nürnbergs an k^', Karl mit der bitte, den «idenachom dar Stadt kainan btlatand XB MsWn, erging erst 
1460 april 22. — Chroniken deutscher Städte 2. .11'.). 7W1 

f — HOT. 18.] Dietrich Knob, 'Wilhelm v. MAnstor, Gerwig v. Hagnow, Lienthart v.StaUelbach, Johann Wolffy.Rvn- 
d'>rfT, Nirlans v. .Messenrelle. Hans Schelm v.SaarwardeD aagan Bali von H. Jafcoba wagan ab. — Mitgotailt re v ; 

von Ulm an E^jülingeu. — Stuttgart. ' 

— nOT. 31 (Frpibnnr fm BriNStrew.) Hz. Albrecht v. Österreich hevonmiehtigt seine rite Tvwolt t. Ooroldseek, 

meisier Petw Kottercr, Mirer tr.'i^tlii.'her rechten und Hans v. .Mrn tir.l gütlichen t;ig\HrM Jakob, den dia.ser 

zwiücheu dem herzog eines- und Toman v. l'alkenstcin (V-) uud Hanns v. Kei hberg audcrnteils 'nach unser vervolguug« 
auf noT. 23 ang«Mtit hak — Or. eb. e. sig. impr. k«pb. TBS (4(6<>), nr. 72 K. 706t 
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1449 HOT. 83i. Ksslingpo antwürtot Ulm auf die anfragis wie sich jedermann >b; der geschieht« g(>lialteu habe, *dat 
IM da nit gebart ht<-inn» ytnaat n T*niDglimpfen, danne daz hekomlicbor sia nnd baß ansUn wirt zfl sagen dniMit 
die tgr dur gMdiielit aalbs gw ww a atod; vir «altan ilwr, du sich yadannui ml mid nebt iaAj gahsItMi bat!» so 
hofllsB wir zS got, das M bafl ergangren w«r dann» bese1ioe1i«n sra.€ NmnMlir g«bS1ir« d««i sttdtMi aber niebt zn 

fyren. •snniJor fnr sich /.ageii UI^I uiii; lial! nnd mpr dttniii' vnr kcrküi-h in ili" iling in s.'tzr-ri.t RHsliiigon r-mpfii'hlt 
demnach das land des gr. Ulrich t\x vurwästeo, damit dem krieg »der rugg gebrochen »er«, uud ivislingen würd«> 
dann ancti flaiaeh nad aebnab fanahaii, wonm aa froasao inaiigel bitta. — Omib. Baaliagao. Misfiv. 
3, S24. 7064 

— ntT. n Pfbrdiete« M. Jakob bittet pup^t NIeolaaa Y, dam dradnikanarbimalikitar in PAichstm dla pMndo 
am altar des hl. Laonattn n iBkonwriano. — Stark kon^trtos papiarkomapt kopb. 153 (lOSX 13T K. — Vgl. 
nr. 7038. — Fr. 70&5 

— BOT. M Btd«ll. M. Jakob schlichtet in gdtlicbarwaisoden streit zwischen seinem scbwager hz. AIbr«cht t. Oster- 
raich, vartratMi danb Diobolt barm sa Oaroldaaek, r. Haoa t. Miutrol (Honstnl) und meister Pater Kottarer (or. 70&3) 
«itwr- and Thema« v. Falkensteln »ttj; sowia Hans t. Baehbsrg t. HohenraehbDrg anderaeits. TMeselbin werden 
lU'b.st Hatis It-chpi'rK'T unJ Julmnns Kiiii'lfcker anf eine «alcrlit« urfohdu J. r ^'''taiipi'nsclirHft hM;^ «•(-•sagt unil srillcn 
wvder luoruiii iiiH;h uui das, als Haut. Thumb (Dam) v. Ncnburfif (Nam-j, Biiltiiasar v. Ulumugg. Haus v. Bols«uheira 
und otlicho mehr, die zu Freiborg in soiii' S si hwagers v. Östorr-Mcli «hafftun^f« sind, irgend welche klage oder for- 
demog loraaluiMn. Tbomas v. Falkensteio oud Hans r. Kechberg müssen dem herzog in jabreafrist 6ü mit gleven 
•tallaa mid Ibn fihtao »ia du lind odar ob «r irtl Aubaasarc 20 mdlaD wegs aoswaiidig aainos fBrataotana diaser 
obam Und, doch niebt Aber dao All odar Venu» Farspaaa) «if ha. Albnebta koatan. — Atta ntmdoiit waleha 
sie ans Rheinfelden vor oder nach der fibergabe «ntfemtan. sollen sie xorflckgaben binnen € vocbm, also dass Wil- 
hdin V. GrünenbiTj; das zqvoi bewilligen und soli lirs dür^h seine üffi-nen hriefe Hans v. Bechberg gen Ramstein zn wissen 
tau soll. — Hz. Albrflcht S'ill bis febr. 2 Hans v. liechberg zu sich entbieten, .>b sie ihrer gegenseitigen anspräche 
»OD laditsirtigang« mOgeu nb«rtragen werden; worin sie sich aber nicht einigen, darüber sollen d«>s herrogs räte^ 
»die or mgovorlicb aettet«, ta rächt erkaonaa, und in dam resbtw soll acht nnd bann Hansen t. Bechberg Iteinen 
adtodao bringau. Dem X. n irillen soll bi. Albradit gfsan de« odoin Hana Frfadrfeh Kranekinffia genannt v. 
Wiasambnig. ttj, Hans t. Hosen genannt Sleryn, Hein rieb Winterlinger. Hans Satler, Meatlin, Bibart Sm^di, 
Peter Karrer, Conrat Lenwlin nnd Aberlin von Besigheim (Bess{ck«im) *gnediclich steen« nnd von solchem vnwillen 
lassen, den er hat deshalb, als sie Tlii'inan v. Falckenstein und Han.s v. Recfiberg viip Kreiburg habnn geholfen. — 
Or. roh. c. sig. pend. Aarao. ät.-A. ; c»p. ch. coaev. Innsbrock. Statthaltereiarch. urkk. nr. ßl28, wo auch die zosprfiche 
daa hs. Albraebl ud doi t. Beahborg vemiAnot sind. — Tgl nadi Bagg. dar IL ?. Hiwbbaif . 9IIM 

— BOT. 28. Ulm flbersendet NJirdlingen etliche fehdebriefe; den von Rentlingen, Bottemborg off der Tbober, Heil- 
bronn. Weil der Stadt nnd Wimpfen haben entsagt von M. Jakobs wegen Erhsrt Lannd-sidel, Clans v. Stetzingen, 
BnrrVhartt Bcngel v. Oomeniip. n, llai:^ ll ibierbosrh v. WQrt.^liurg : Rottweil und gemeinen stAdt«n d«r vereinang 
in Schwaben haben entsagt Hans Buchler v. Baden (Itodiuea), Dietrich Maller, Hans Smid v. Barg, Clans Uessner v. 
Bodnan (-man). — BMlIagon. St-A. 7017 

■ — noT. 28. Ulm an Basel: auf nov. rt zu angehender nacbt sind der st&dte haoptlente mit einem reisigen zog anter 
500 pferden mit den feinden, die an Soo pferden stark waren, zusammengeraten und haben gefochten, bis die glocke 8 
vur niitt-niacli'. gosehlagen hat, oii'l d f fr'.uAr baln'ti trot.; ihrer Übermacht ebenso viel schaden erlitten als di? 
ihren: sie bedauere nur, dass zwei ihrer houptloute, Walther Ebinger, Ulms altbArgermoister, und Joronjrmus v. 
}<4)pffingen fOB NOrdlingan in dieaam achamidtMl aagokonmun aind. <— Or. di. Baad. 8L*A. Briefe s|BB. — Vgl. 
nr. 7044. 7068 

— dcc. 7. Pf. Friedrich beraumt Ulm nnd andern gomt'inen reichstftdten dervereinnng In Schwaben, da ihm die »mal- 
ftai« l'iir die \iirliaud'.uiig''n zu Öhrinpon n.ier Ncikjrsiihn. s»>wiu zu Hcilhronii fnr. Ti).")D'i unb-iiucir.lii.h erschfint, 
iudeui er u>>ch ctlicu« fürs(>'n und berrmi o^ier ihre rat^ und auch anderer nicht beider fehde bot<-i!ii.;t r s'riiiti- lYi UDdo 
gom bei den »toidungen« haben mCVchte. einen unverbundenen tag gen Heidelberg atf Jan. 12 .ui und l itt-'t um /.a- 
aendang von geleitsbriefen nach form eiogescblossoner »nottel«, inmassen eio vordon aoch solche aasgestelU haben. 
— Gop. cb. eoao*. Olm. 8t-A. 9069 

— dpo. 7. Wilhelm V. Schaaeiibiirg sapt »gemeinen s:ädtan dor taninnng in Schw.-iben von H, Jahoba wegen f-'ind- 
Schaft an. — Mitgeteilt von Ulm an Ksslingvn dec. T. Cop. cb. coaov. Stuttgart. 7U(iO 

-— doe. It (Hflldolkorg.) Pr. Friedrich an die gr. Jakob nnd Wilboln t. Ldtzelstein: erwidert ihnen als vonnnnd 
der erben winea sd. brodm kt Lodwig, ak tttan mit ihrur behaaptang nnraekt, da» kt Lodwig dorch olnnakBua 
ihrer borgen Lfltzelstein nnd Bhihirtabansen den bnrgfrieden gebrochen, mid ist berwt vor rinem der fBnten etb. 
Dietrich v. Mainz, Jakub v. Trier, Dietrich v. K'''.ii, .Ml-rerlit v, ! ' i Ii M, .T.iVub v. Kadnn zu er.^rh-'inen und seinen 
verstorbenen bruder zu verantworten. — Cop. ch. coaev. Innsbruck. Sutlhaltennarch. urkk. nr. 7531. — Doc. 14 furdert 
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Itf. Friedrich die beiden bräd«r auf» die «cblOsMr LatuUteiii und EiaharUbmaen ta teiaen biiaden koiDBMl tl 
luson, weil «ie entgpgon dem bttrg(]rli>den die antteat« und InecMe leines veretOTbaoai bradert lUgeslBMM und 

liadiirch kf. riülipp. (ii'ri iMm nii.J crfii n sciiiv« liriidcr.s Ludwig, «.i-iiics ipiles an <ipn ifi'iiannten srhlösforn bi'raabt 
habfii oder abi-r v.ir i'iiii'm iJ'T (ji luiiiiiiiti :urston /n trschfitun und >'iitst tifid-n zu lass-cn. was sie von ohro and retbts 
«c^i-n «• liuM ir iiil • — I. !■. — Diis ik'hreilicn der ■■•■pIi u l'i. Jai, iI' und Wilhi'in v. Lutielsti-in, in dorn sie pf. 
Friedrieb den )'iiri.'l!ii'i!i>n für dir (»ridon »cblOsier Lötz>-ist<'iii anil Einliurtshuus^'n autkundcn. li. dat. dov. 26, findet 
steh M der v> n ■.■■mi gr. v. Lüt/.i-M>'iD nit dem p(alzgraf«>n gi-pHix^pnen k(>rr">i'<'ndfn;: im ätmsabnf. 8t,-A. QUP. 
lad. 20. — Zur Sache rgl. »ach Kikbart Artet'* Chronik Ton Wei$seabarg in <)nellea und Erdrtennigan Si ITl* — 
Vgl. fsroer die netix bei Mathias v. Kemnat, Chnmik FViedriclis I in Quellen and ErOrteningen i, 3S : »man sol anch 
wisÄfn. als pfalttLTiiff KrifdriL-b zu ' rstn an M'iii n triruf nl dor vorin« u ii-r- 1 tinfft trati nach dorn doto si-inos bru 
Ludwigs [IV| des fri'men (t 144'.» au.-, l.ii, d>' und' r.viunili-n sfh oiulubi liufl l)iit'>rirh la Mentz, h-TUig bifflan 
tain vetti r. in Zwpwnbrui ki'n gr.-i n, mankgravo Jai i.li von l!;ideii und ffin svih . iiiit uiihaiig« dvr b'Trvn vun 
LiecbUmbcrgk und ander /.u ine gewaut, pfaltzgraff Frideru h milallarb:tnti'.uhcbr«ib<m tu dringen. Aus dein erwucbs, 
das here Wilhelm and h«.-rrt> Jacob, gubnder graffenzn LatxelstuiD, die vast mvclitig waren aod teglichs bondert pferde 
itttam an iras htt m haltAn baUwi, dia im i^laUx ? U acbadans deton mit nave^ bnwti gsreacknnB annar law ta im 
reieh xnEIsass, und snnderiich so stiessen sie die anpUewte zn lateolstein in der Pblbt theil ans iind wordcti Vmdiig 
am bnrgkfrii.'deii. "(KJl 
144V de«. 13. Esslingen verwahrt sich gegen Ulm wegen der be^( huldigung, dass an der niederiage von Ksslingen 
achnU sn nnd nicht gebaltan, m» sa den bondesstftdtcn versprot Inn, und »da» wir oismvit nisiger bj ans baatalt 
MMsI^ dar Bich in kriigallllm n liataa oder waitan n basddaidMO and andi^r? za tnae Tsrstknde. Als aia nnr. 3. 
tttD 1 ihr ranfh »nf den Vildom« nnd daranf bis 3 nbr noch mehr nach aarg> licn sahen, ohne von Jemand unter- 
rivhU't zu sein, w<>r das U'ito, lIlu>^tl?n sii- vfmiutpti, da^s wdrhes tiiPtnand 'tifwalu-nklirb« tun imuht.', als d'ir 
städU' reisiger zug, und sn? u hivku-n demuaili reiHigc als müglicb, an Uhi pfvrdt- uud 20i> zu fiiss. nieist 

schdtzen nach der rauch- and feaerstälte. Nachmals vernahmen sie dann »»isi«nklich«, dass is di-r Städte reisiger 
sag w&re, und data aie denselben berbarge bestellon seilten, woranf sie denselben nochmals 2ü0 »nff die Staig ob 
nna«r stal« «atfigarauidlea. Di«Mn bcgegnataa etliehe der stidt« raWg» fHallnif hfta auk BHllBgw nUand, die 
auf befragen, «wodarstettgeztg wer«, antworteten, sie könnten darfibernicbts sagen. Indem sahen sie einen groaNB 
reisigen zog auf sie lostrsben, und sl!> sie zuletzt tnerkten, dass e; Teindn wAren, auch nicht «rfabrctt konnten, wo ihr« 
IriMinile und der st&dtc reisiger zug wäre >lii.'>M' ir iutupimnn sv lilndi r sich hinab gigiüi der statt w«h trotttu.« 
litii angehender nacht sti>-$i>en dann beide >^>'zug« uut einander; r. Hans vuui Stein haupttnami uud etliche andere 
mit ihm sprerben, »i*x sy evanklich reden wellen, daz uff der stett syt nit mer by inen au dem gctrefl gewesen syeu 
dann uff drvhnndart niaigare ; wdiin da jodemanu gekommen sai nnd wie sich ein jeglicher gahaltsfi habe, wissen 
sie nicht; sofial ist aW l^er knndbar, daas Esslingen alldn 2 nann nwhr verloren bat an tuten, als dia stidte n- 
samroen, >und ist kain zwifel daran, dannedazdie unsern den weg herhaim zS unsere statt als wol gokAnnot betten« 
als die andern die genos-ien, die unversehrt znr zeit nach Ksiliiigeu gi>ki>mmen siud. Auch der Vorwurf, dass Ess- 
liugi ii k.'iin':, rtM>i|_--Mi halt-', »der fich nlzit verwisse oder dem zu i,-i!nirt"ii svi;eti ,€ h.ilt die Stadt für ungerecht, dei;n 
sie liaben reisige gi'>eUen liei sich, »die sich um unser art als wir mainent w 1 (rrwissent za rvlen«, und mit deu«a 
sie, bevor der stadle ing zu ihnen kam, nicht gi-tei*<rt haben. — Cunc. Esslingen ^lissiv. 3, 227-2!». — Gleiclizaitigei 
schreiben an Erhart Sachs, Eislingens vartreter su Ulm. Aas diesem schreiben geht hervor, dass diesa anklage von 
Augsburg gegen Esslingen erhoben wnrd*. Dia stadi gibt hier ihre verlnste anf Ü tote, 57 verwundete nnd 5 ga- 
fangetiö an: Sachs .>^cll l><iaii1ra;,'en, da?^ TdO nb-r ino srliweizir nach IC;- •lintren pcl.jrt w.rditi. 7(M)2 

I — doi*. IG.] Nürnlierg beauftragt Niclas MuHel a. a. vom k>3nig ein mandat zu erwirken au diejenigen t'ürsteu, die 
iii« h nicht in den krieg verni( kelt sind, dass sie sich dessen entbalton und die von Nürnberg frei danh ihr gebiai 
sielten lassen. Anch beddnkt es si«, dass in ihrer sache nicht allein bestandiger ftiede tu machen sei, «• ward« dum 
anch der andern forsten nnd herren nnd der stftdte krieg also «genaset«, wie er selbst gemeldet hat — Dass der kOoig 

hz Allirer-ht V. Payern. anch kf. Friedrich v. Sncli^cn »söHiche sacli' H a!> für>ter. di - reiclis riiicb empfehle, das lassen 
wir uns uiiH'rs U'iU wol gefallen.« — EriimiTii ihn au dioworle; »rex luüSi auh ve haltvii, daz lieidenthaUwii gleich 
Ml,. [-.u'\ wie sie trotz ihres gehorsams gegen die kvinigl. mandate angegriffen sei'-n. — 1> r k'inL' miige jetzt einen 
Iriodeii von 2 bi.^ t\ nvnialen gebieten, sodass alles tndz k"iiigl. gebot entfremdetes gut /.urückerstatlet werde, uud 
innerhalb des friedens beiden teilen einen tag gen I?egeiisburg b.'stimmen. desgl. aber auch des markgr. Albrecht 
helfem, nftmlich seinen br&dem, dam ezb.v. Hains, dau bi.«i Bamberg andSjstett, ptOtto, hz. WiUwIa v. Sachsen, 
landgr. Ludwig v, Hassan, M. Jakob und seinem söhne, gr. Olrich t. Württemberg und nftti gen falls auch noeb dem 
jungen herrn V. Cilly (Zily), sowie alli^n andern am kriri:.» le-teiligt-n liefelil.'ii, die feindseliL'k^'iien e-.Ti7a>felN'n, »nml 
ob uns der weg gein hawpt etwas mer roste und die rat inacli Muffels lieraca^.'n i bas geert werden S'llteu. damit f-- 
als.) zu weg bracht wurd. das setzen wir gaucz anf dich« ; ob aber der weg ye nicht also seyn raöcht. ^.^ möge er 71:111 
wenigsten vom könig ein friedgebot and ansetiung eines tags gea Bagensbuig oder doch ein friedgebot für die daoer 
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des Uges erwirken. Di« >ia<k schlägt liaiut auch zur Sicherung der Strassen vor, dauis der kimg in jeder g«geud land- 
frieden und einung vornehmt^, wit^ «inst kg. Wenzel zur zeit der riclitang des gro^:>en kriegos. Sodwia berichtet du 
■tadt «usfAhrlich Aber di« niederlage bei Ksuliogen. Die haapUeMe Wallher ühinger Qod Jeronjaraa i. Bppfingwi 
Hien mit der sttdia rmsi^em tag, dar unter 500 fuferden war, nov. 3 von ReatUi^n aujreritten in der rlehtaiiff gen 

Kiislingcn nnd h'iik'ii morküch auf di-ii »ViM-rn" "■•'wQit».'t. Da kam der von Ksslingcn hürg<'rmoi=tcr odtT ratsfr und 
naoliuiittai^s zu ihiioii und bat sie, n<" h L' durlVr. S'in denen Esslinjccn viel >iibi'rlast« gehabt, zu vcrbrcnutn. so 
wollten du- v.ui 1,^-liniren ihn ii ri i^ ^'.'u /. ij; uii.l fuv-.vr.lk iin ti -. bi' k'Mi und au-^serdem «.irtlnute gen Göppingen be- 
gtellen, wo der M. t. Uadeu und der junge hin v. Wurttomberg derzeit einen nicrküi'bHU ri-isigi-n i:ug halten. Ausser 
den 2 ddrfem hitten sie auf bitte Esslingens n>ich « in durf abgebrannt und w.ai'u d.iiin gen Esslingen gerückt. Di« 
wiebt Mi aber so nuhl nicht heafallt geweeeii, denn als die feinde zu Göppingen feaer Dud raoch der dOrfer erbUcliteOi 
Mi deren nisiger zug in der starke von an 700 itferden bei Esstingen »fürkonisn in soUich n&he, das nicht anders 
dannwas« unddiHwur nmdir rAi sich tu ; nnii niii ht >c lirid.'ii miIU.'. Da h:»bon der städte hauptleut« mit ihrem 
Mg kecklich und ui;«r.st:hr.,»i,k«'ii iU'^'i'^'.ri. lim und .sind mit d'iin fnuid zusammen HfUnffvn und halten sich ernstlich 
miteinander »gearbeyit« ; uud wie sie w>rn(hni*ui, i>l in solcher arbeit auf .äcr fi'nili' teil ein »gerwhter geraysig 
zewg erst eyngerannt k<>men< .jedoch haben sichdur stadt lent und die feinde »fit .sichdaz mit einander gearbi>ytt«, 

— Ub sie finstemis und ermüdung halber Ton einander gelassen haben. Alf beiden Seiten seinen ettwevil leato tot, ver- 
wundet and gefimgan worden, jedoch wie NOrnberg des schrill habe. Mittwi die tunda avf der waiatatt mehr schaden 
genommen als der atidte laote. Herr Hanns von Stain hat der stSdte banner >anB und anB« ritterlieh behalten, daas 
• r «Hiler wund noch gefangen i--l w.irden. .ledoch seipti .b r städte keck und onilln^h hanptleute aU liidnrb bnit-' der 
Bi'pfinger auf der Walstat tut geblieb<n, Wallher KhingiT noch in derselben iiacht n^'ch lebend gen Kssling-'u ge- 
bracht, mitd"n Sakramenten daselbst bewart und am nächsten »erlag« in der nacht gestorben. So ist ein merklicher 
ritter herr Hanns t. Stammhejm, des M. t. Uaden zooghaoptinaDn, aaf der walstatt auch tet gobliebeo. Aoch seien 
flttwevil der Mnd« gefiingen fanemnen, die sieh gen Eaaltagw m stdlen gelobt nnd ihre aehwartar, darunter aneh 
rittorschwerter, abgegeben haben. Übersenden liste der gefollenen nnd der von ilen städten gefitngeiMn.; es bitten 
»ich ab«- noch nicht alle geneidet — Kürnberg. Briefbacb 20, 2'J4'SU7 Nürnberg. Kr.-A. 7063 

tlM9 dee. IS.] M. Jaknb itnA DMdi RUaalMin (Snddeil-) PrauwMibatff ftw t^loss mit dm tila in nntsweiae 
ein nnd bestimmt adna ainkdnfta nnd reehtau — Ohnadattm nnd snfdbttndig. — Speidiaia. k^lk 388/8. 21 
mnehan. Sta«ts-A. 7064 

^ 4m.'19: Sem an M. Jakob: die stadt uud ihre eidgenossenscbaft nimmt die von dam IL nach Basel angesetite 
. tagleistnng nüt ha. Albrecht r. (Merreich behnC» ganaer richtnng nnd ewiger sühn» an. — MlaaiTaabnch At 182. 
Bfim. 8t,>A. — Beg. Eidgen. Abaeh. 2. ad nr. 86U TOM 

— dfl«. Btdiagaa. Banttlngan, Botanhwg «ff der Thnbar, Balta, Hailbfnii nnd Wyla bakannnn, ab Halle mit «tb. 
Dietrich t. Mains. Ei^iigan mit Ulrleh gr. in Wirtembeig «nd die übrigen mit U. Jakub za f«ind»cbaft gekommen 
sind nnd deshalb pf, Friedrich verwUlij^t haben zn einen nnVerbondnen tag auf jan. 1 2 gen Heidelberg zn kommen, 

dass sie nun aucii l•ineewiUi^'^ haben, dii^s der |if, Friedni:li dinM' drei fürsli.'n und herren odor ihre bi tsciiaflen nnd 
die sie mit üich nebuon werden, in gcleit gen Ueidelt>org und zurück nehme. — Cop. ob. coaev. Ulm. SU-A. — Vgl. 
«banda iUa waitam sehralban tber gaMt 7066 

— der. 24 (NtMistiidt.) Ki,'. Fri'jdrich b-^litig-t vnu Iilu-.«-; vun r),t.Tr.Mcli wegen die von M. .Tfikub /.n:s. li"n der 
herrschaft von Östermii h und Itasol gi '.r .lTi'iiM br. i>;ii luT l u btung, an der »M. Jakub mit langer und roenigcr raüe 
nnd getrevv^em floiss sich zwischen hz. Albr. cht v. (>_-ti rnni h und ib-n von Basel gearbaittel« hat. — Dmck Basel. 
Hb. 7, nr. — Desgl. hz. Sigmund v. Ost^Tr<Mi ii d. dii;. liiusbrurk 14.50 iMfir.; i 1. c, nr. 2r.4. 7067 

— dce. 2tt (Xeustndt.) Kg. Friedrich gibt trei«s geleit zu den tagen, die i 'in" koraniissäre, nh. Friedrich v. .salz- 
borg, bi. Silrester m Kyemsee, hz. Albrecht v. ßaiem, Hans t. Neitporg un 1 n i ter Ulreich Biedrer mr beile^'ung 
dar stnitigkeitw twitehen narkgr. Aibrecbt v. Brandenbtrg einer-, NOmbeig oad Konrad herr lu Haidegk ander; 
autsb aowk iwiaehen ezb. Dietreich i. Kaim, H. Jakeb t. Baden und gr. Vlraiob an Biertemberg emer-, den reich- 

aUdtsn anderseits au5s.-hre;ben werden. — Ncaborg. kopb. 8, 2.5:1-.t4 München. H.-A. — Janssen. Frankfurts 
Beichskorrespondcnz 2. nr. lä\K — Gleichzeitig Terkündet kg. Friedrich den kf. Dietrich la Külu und Jakub zu Trjer, 
dem erb. (jünther zn Magdeburg (Mayd- ;, den bi. Ruprecht zu Strassburg un ; in Wi i m^, Ueinliard zu Speyer, Heinrich 
zu Konstanz, l'eter zu Augsburg, Joturnn zu Freising, I^tnard zu Pa.s<utu und Frie drich zu Basel, pf. Friedrich Vor- 
mund, den bz. Aibrecbt und Sigmund v. Osterreich. Gerhard zn GQlich nnd zum Perg, erbmarschall Heinrieb zn 
Pappenh^im, d«n atftdton Köln, Mains, Strasabirg, Worms. Speyer, Bagensbaig, KonsUnz, Uasal, Aachen, Frankfiirt, 
Oelmar. Sehlettstadt, 8i Oallen, tibeilingan, Undün, Hagenaa, Weissenbarg nnd Eger obige enwnnnng ton knu» 
ini.s&aren und leHeliU -.hr.'.-u, die von diesen anberaumten tage zn suchen. Aas vrn ihnen gewährte galsitn hnltUI OUd 
ihnen beistand zu leisten. — Neaboig. kopb. 8, 252 Mdndten. B.-A. — Janssen I. c. 2, nr. 160. 7068 
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1449 de«. 28. K. Jakob vor|>liekM riek gi««B Olikli, DitOwr «ad Bwnfrid g«tNttd«r f. BitaMn (IndisiMgriB) Or 
geliehen« 3000 II. jährlich xo weihnactiteo ISO Ii. gm Kmonach oder Bingen in nhlan dnrch den landtdiTtiber 

zu Trarbarh und •''•tit als bürKon Fri' ilricli <lr( if.'nkian (Orifffncia) v. V .Iratlis. Johann vnm Stpin heide rittere. Fried- 
ricli T. I/üwi'iistfiin (La-), Meinhart v. Koppenst«in, Uerhart v. Gülpen geuannt v. lleddesheim (Hedis-), Wirich v. 
Hohenburg d. i:iri<-h v. Metnnluwnn (H*yl>) und HnnTicliT.SiMeni. — Sponheim, kopb. SKK/S. 19-Sl Hämlf^ii 

St,ials-A. — Vi'!, nr. 7(iT(). »(MJW 

j— dt'f. iH4 Friedrich [v. Ssmiiu rii j l)pk<'iiiit gegfn M. .lali'ib, d. r auf kundipnng der :U)0() fl. und 150 Ii. reutf 
Söltens der Mar^Mriilia. Fr^ Jri. h> v. Kudlsbeim witwc, s</l< hp.s gcM mai l au.<(;i'richt«'t, dalici aliBr auch Friedrichs 
erbau daa amt zu Fniiixiibi ri; gi')iündl(;t bat, das» die betreflendi-n zwei briefe su lang« bei M. Jaliob verbleiben sollen, 
bin n Mimn halbteil obiger samme gezahlt hat, und dass M. Jakob inzwischen der beiden briefe, sowie auch der 
10 Li 10 naltor kom und 2 fuder mtin ganiaaieii adi, dia gr. Johaan r. Byonhnm Friedrich v. Uädaalmm n den 
g«Mtiren wtnea antes geliatan hat — 1449 ohne Mlierea datsia. — S^xiihfim. I«>p)>. 388/3, 21 Mdnclian. 

Staats- A. 7070 

1449/1400. Itam die von Horwt gcnraainat den marggrafen von Baden ein aloft an (Mandelberg) swo nylao vor 
Borwa snd brantant daa ad. Oanff saS J<lrg» ym Owe Ow). — Meoe, QwlUitniMidtiig tur Badiaehan 6»> 

achichte 54:{. 7071 

rc. 1460.] V. r/i'i< linis sponheimer va?a]b-n. — Z'^Orh. .3, ICTff. TOT^J 

1430 Jan. 'A (zu der Newnstat). Kj;. Fru-drich b^'tii hlt Gerhard liz. zu Jülich ^^Uu-j und zu dem Berg (Perig), sich 
nicht iu den Vmx zwischen etlichen fürsti-ii und des reichen Städten zn mischen, sondern ihm za helfen, damit die 
ptiteien in einigkeit ond friede gesetzt werden. — Cumnuasio domiui regia in eonaili«. — Gr. ch. Bamborg. Kr.-A. — 
Oberer erlaaa vird als der erfolg dar bealhaagen M «Ms bei kg. FHcdHeb aanadwo sein. — VgL nr. 70S8. 907S 

— jaii. 8. Heinrich v. Lindenhurst, erbgr. der kaiserl. heimlichen kamui'T der grafschaft and sUdt Dortmund und 
freigraf des heiligen reich» dasnlbst, Heinrich ». I'ürde tind Herman HackenlH'rg, freigrafen d^i hz. zti Ckve, gr. zu 
der Mark, der freien grofschaft zu Volmarstein (Vulnie-) und Dietrich l'fldg»-r, in der freien krumm- n j|,'r^ifM'hafl frei- 
giaf, aohieiben Strassbnig, nachdem aie vordem auf klage Heinrieh Haren ala prokaratora dea gr. J<adwig v. W&rttaaf 
bei^ Strassbarg geboten haben, Dietz Erbe anzubaUen d«n klAger bonptgut kost und scliadm zu zahlen und niia 
Didt' Frl-:' sich beklagt hat, dass ihm durrh sidrhe? nrt.-il itrretht pe>.'hehon n'i und um luisetj'.iiii,' eines neaea 
re( liLiü);; auf april 2H gebeten hat, denselben bis ui solchem nchtlag ungeirrt zu lassen. — Cop, ch. coaev. Strass- 
bur^. st.-A. iv{7<.<. Die BltteDmig dlaNT irfcaadtD M aBerilnUch flr das «efstladaia der apitani Verhand- 
lungen. — Vgl. nr. 7043. 7074 

— jan. 13-20. Tag zu Heidelberg: pf. Friedrich Hess jan. 1.3 »nachdi<rhe« ;ni die piirtpien bpgehreiii, ihm zn gönnen 
den aufani.' zu tun und in di« dinge zu reden »anc fiirbriti^runp und i :''iiu:l^: ] i [iiirt::',i u i i.n i ;iii;«ur(. red und 
Widerrede, dann dicTor zu tagen genug&ain verhört worden weren<, da khe^ auch >baä< /.u ^'uttT richtnn^ dienen 
würde. Das setzten markgr.Albnchtv. Brandenburg und die andern färbten und herren auf seiner seite zu pf. Fried» 
riebe geblleo. Die atldta biagegta baten, da manche fflrsten da zugegen wftren, die glimjtf und unglimpf nad g*> 
legeobeit der Sachen vordem auf tag«n nicht gebCrt, den pfalzgrafen, >d)e aacbe arbablleb and ganz tu TerhOren.c 

Also stand markgr. AI' n r' t dar und beantragte, dass d--' l-p i!.- . j,b. v. Mainz zuerst verhürt werde. Die 
sti'idte hingegen begehrten, na lid'Ui die spänno zwischen ihm una Nurni-jn,' diu «ersten un i iie ret'nl iiupisachher 
weren, datass sich die andeiii vtcbdeii erhaben botien«, dass damit angefangen würde. »Und M< d-n Stetten das 
uit giin mucht, dazu das des bis<:h(ifs von ^h ht/. rotte irs herren clagedes ersten uff der bau babi ti widten, aiitwortent 
die stelt, die M«ut/4.H-ben nochten solich dage wol tun, die statt mainteu aber daruflf nit zü antworten, die erst hopt- 
aacb wäre dana vor forgatragioi aad verliüret, als sich gepoiU^« — Ali« erhob der bofmei^r des esb. v. Mainz [Dtet- 
ricbT. Brlebaeb] die klage seines berm wegen zerstflruug des seblones Ncnfels (ob der Kupfer; im jähre 1441>. an 
dem dem e,b, ein teil zustand, durch dii .-t.idte. Als nun fdche klage verhört ward und die städt« auf ihrem -t.ir 
punkt \ erharrten, da>- vunächbt die atreit^aehü zwischen nnirkgr. Albrecht v. Brandenburg und Nürnber»,' vnrgenMii.ir'jn 
wei den teile, • rh ib ni,irl,k'r. Albrecht seine klage. Darauf, sowie auf die antwort Nürnbergs und die sich an^^chiiessende 
rede und Widerrede ist hier nicht näher einzugehen. — Als nun die stftdte ihre antwort auf dea von liainz klag« tun 
trollten, redeten des von Menlz rate nad andere herren anf ihrer seite, dass sie der st&dte aatarari nicht aabAren 
wollten, dieireil die slldt« das tob Haiai klage Tsraebtak hUtea aad vorlnr nicht darauf ballen antworlsa vroHaa. 
Auf cnroden des pf. VHedrich aabnen sie aber dcnnoeb dar stidta aatwort entgegen, dass sie nimUdi ans schlocs 
Nuwenfels angegriffen und namentlieh einem v<mi Hai! sein gut auf des reiches Strasse LeuomawOi gen XaaMa gadluri 
und dirt Verteilt norden sein, wobei des czb. v. Mainz amtmann ein bauptmann gewesen.- 

Dai uarh stund M. Jakob v. Baden auf nad Hess erzithlen unachea, die ihn bewegt hätten, in die fehd» und 
feiudschaft zu kommen, deserstea, dass der oiarkgr.v.Braadenbarg ihm solcher naaaea gewandt sei, dass er ihm billig 
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widtr aolelM «ngtnehtickaik atitoiia der itadt Nürnberg n aoldiMr fohde baistuid Ute. Dia sttdto wfcran kach dia, 
diadam adal und der gaiaUkhlmt allentbalben «bbrneh tatm vud sia «itar sith ti bringen «aeUaa; darmn ihm wohl 

als einim fürstmi g>>Vnlirt hättp, sich (la«ii](»r ta .«etzen um! in tlit?!'(' ffhJe lu komtncn, hesuinJerä alier hältp sich vor 
icit'en, alH ilic »iVniieii Jackt iu in ..iicsr laml g'cJogeii, hegeboii. dass gdmeiti slädii" dt-r vpreinunir in Schwaben dem kf. 
Liulwii,' uiiil don von Strassburg einen n isigcn v.iw zu hülfv si-biLkru wulUcii. und als ilorsi'lln' in M-iti-iiii gdfiio durch 
sein laiid rite, brachten sie seinen amtmann in Dinfleobraun Tum leben zum ti'de; tn>tzdem er nun den Städten »dick 
nnd TiU geschrieben hlktte, ihm darinno wandel zu tun, konnte ihm »solches noch glichs von ihnen nia gedihen«, wes- 
haiUt arluüwabiig, ]Iaatli«p&,WMldaf atedt, BatUnona wd Ihran belfern seine feindscbaft geaehrieben. Mehr, so 
bitten b8iirm»riat«r mid atedtochraihnr von Wail »hn in ein flirsfiteh ere glimpf fflr geredt nnd gesprochen, er bett 
sy belagert. aiivrritTi ti und Upschedigl unbenart siner eren, des i-r d<M:5i anscbaldig and solicher grossor ?i :pv, rer 
Schuldigung vou iiicn billich vertragen gewesen wer; dann er hcti, vnr und e er die von Wyle belegert, angegritlen 
oder beschädiget hett, zu geburlichor zite ■Ion von Xtireniberg ain vintscbaft gi-S'Mt und irtn puntgenussen und belfern. 
Da dieselben von Wilo ir helfer und mit ioen Toraiut weren, betten da die von Nuremberg inen aolichs nit rerkant, 
du liaaia «r atn als aa war, md hagarte darambwandels tondan tanWyla ate., wie du dsna alias In kagemwartaa 

ftUfgetragen und gesetzt wart.c 

Darauf antworU-ten die sUidte, »si begertenden adel and die gaistlichkeit nit zudrücken oder underzübringen ; 
So *er* iil si dii". diu priesterschaft afltent und die gaistUchki it und |.Mt/dii iisi lieber mertent, dann da? si in^'n ab- 
brach tett«n,< l>en Vorgang betreffs des get4>teteD amtmanns stellten sie so dar: als der reisige zag durch des M. 
land and in seinem geleit ritt, begab es sich, dassdes zuges haoptleute in einem dorf * abstanden and ambdenabbaO 
(f — ablaaa) in die kixchen daselbs giengent« ; indan nadite es sich, das« einer im zogt der tob Bothenborg kneebt 
mit dem seballbeissen das dorlba In streit geriet md sieh dia dinge im iotd so weit 1»agaban, dass derselbe reisige 
gcsvill.' dfii ^r'.ul'hiiss Tum leben zum tudc bracht' Pa? wäre aber den hauptloutfn und diMii andern »gtzäs ubir 
al laid, ain'i. •.'.■uH'in'ju Städten allwegen vvn LmUcl lunl i.'':'wcsen.< Der hetreflonde gi-s*U wich auch der ge.-chicht 
hal::- ^'!mh:;; 'c ni zag »und wurd riimig, als sich >,'i'|.iirt.« Hic Städte aber niL-intcp. d.iss da^, wa-^ «[i n a imr \"r-:i ii« 
ako gctiii, unbillig gemeinen Städten zur last gelegt würde, and das^ü biliig<>r zu dem •'Secher« gesacht werden sollte, 
»dann das man danimh ur.xarheii machen wolt, zu sulichen schweren kriegen und zu verderbang dar laolSB ROd 
loten.« — Darauf folgte die klage des gr. Ulrich t. Wärttemberg wider Esslingen nnd amgekehrk 

Nachdem daraaf aller parieien rede nnd Widerrede genügend verhört war, begehrte markgr. Albrecht v. Branden- 
burg an pf. Friedridi, 'im uiT nuw aiii zit zu bcscliaiden, dann im und den andern fursten und harren des krie^'s uff 
sinem tail gepurtc, vor den furstcn and berren. die da sassent, und vor dem gemainen n>an ain gcmaiii red z'i tun, 
gemainen adel, anch gemain priesterscbaft and gaistlichkcit beratende, warimb er nnd die andern fursten und hcrren 
nff irto tail düen krieg faigenemaMn hettent... and bagert damff denelbe maiggiava Albrecht an yadeimani der 
dar tilgen wir, du si sieh lA darsoiban site dam Aiggaa weltent, soUch swer gre6 «bei, so die stalte lang lit an 
dem adel et*, begangen hettent, ... zu verhören etc. in longem w(»rten nit not zu beschriben. Item und wart dem- 
selben marggraven ain zit und stund bescbaiden uff morend zü der zwolffleu bor.. . — Als man darauf am folgenden 
tage um mit'.au-zeii zusammenkam, lies« pf. Fuedrich reden, wie die gr. zu Lützclstüln seinen brudcr kf Ludwig an 
seiner ehre hesrhaldigt (nr. Toöl ( und ihm gross übel und unrecht zugefügt hatten wie andern schlösse Bitscb, und 
begehrte, d.nss d:?.*;? kligc zm rst verhört würde. Das ge-ichah und der pfalzpraf liess dieselben Sachen »urhablich« 
erxfthlon ond mancheriet Schriften nnd biiafit, die kf. Ludwig nnd auch pf. Friedrich mit den T.Lfitzelstain gewechselt 
hatten, rorleaen ; sehlicaslich begehrt» pf. Medrleh »solchen senes hrnders glimpf and der v; Lnttelstain nnglimpf sn 
vermerken« und ihm widor die v. T.dtzelstein beistand und hälfe ?.u tun. Daraaf antwcrtctc markjjr. Albrecbt für 5-ich 
nnd die anwesenden tür.'^ti ti und herren »ane alles V>edenken -, das» ihnen solches von den v. Lüt/clstcin leid wäre 
nnd sie auch nicht /.wei)elt-ii. dass kf. Ludwig sich --^tels als ein frommer fürst gehalten, iber von der hülfe wegen 
wollten sie «ich mit einander besprechen und ibudanu eine ant wort wissen lassen, »daran er als sie boStent ain gut 
beragen haben seit« lu fhaUcber weise antworteten aaeh die stidta. 

»Uff das stall sich marggrave Albrecht hoher onbor, d.inn er vor pestanden was und totl sich onch nechcrdem 
gemainen uff losenden vidk, denne er vor tretan hett« und hub an zu rulcn : »als doctor Gregorius fv. Hoiinburgl vun 
wegen der von NnremlicrK ander uiidenn frercdt hat, ich krieg umb air;"n knbcl mit galdin and wo man otT dem tag 
Ztt Bamberg gmü gelt g(»ben haben wuU, so war« man, aU versechenlich wer, diser knegen wol ahegewe.«en. bitt ich 
vwar sUer erwirdikait, edel und er$am gut fnintschafft mich von min selbs und ander miner henen and fnuiden 
wagen, so mit mir in diser vechde sind, baB zA vennerkao...; dann miit ainfsUikait du nssprechan kann, dann 
min Tonranft und wiflhait cft klein iat, du grofl nbel mid inrecht, so die riehstatt der ? eralnnng in Schwaben lang 
zit an dem adel und an der gaistlichkait begangen band, uHzülpgen nach unser notdurfl. Darumb s > wi llent nwer 
hocher Vernunft and grossen verstentnuß ufTschliessen and sotich gruU ubtd und unrecht zn he(t/.<in ncmen und darbl 
merken und verstan die iirsjcheii. das icli und die andern fursten nnd herren des krieges, dero doch und die noch 
darin komen sollent, sechs und drisstg sint, uit kriegent umb einen kubel mit goldiu, als doctor tiregorios geredt 
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hat. sun.lnr uml» iiii>t>r ri'u'alia und lii-riliriikiiii'n. hiruff »ir ^r- fui^t MinJ un l o\ ufl' iii1kiIiuii>; gumaiuem adel und 
der gaiüllii'liki'it, di» dl« ütctt und«riru<'keiit und iiioii laug zit brucU und abzug ^-etaii haueut and noch toglichs uae 
nffboren Uttcnt. das nit uiidcr^ttan Ion wart, and aucbdaromb, dits d«-r farM. herr, ritter und knecht, der pru<ät«r, 
burg(>r and der gepur« und lia iegUcher in tiaam st&t balib lud nit witer raich« nnd gnS, dum «r tun loU oad im 
ge\>nr, dirnmb dann diO mtor finieinen nit mw, sonder Imgwt T«r1iattd«n gvwesm und ang«seh1ag«i wordra itl^ 
> l.i h'mi ' t ^U'ti ^.'i'walt, nnri-cht and liohi'nmi'it wid^Tstand vü tTi- . ! un l der adul und die ^aisUit'hkail belib«n 
mü^r i ic « I'aruul" biai Iii» di r niark>,'r. seiuo und dt-r mit ihm vtiliumti irti iiii?ti»n und hi'rren sowis des adt'ls klagen 
wiii.T dir- r>'ii hsi.idlo vor in lant;or zusannnt'ufa-isi'ndcr roJ« und s-chbij> mit der uuiTii iorung an die iiiiwes«ndcii 
fdräiiui, ihn«n btlf« und beistand zu tun und das schvrert. dns >acli got daramb geben und onpfolüou bat«, m dio 
bind zn nehmen und des «mit uns zd gebrachen, solich dor Stetten ubermüt, ubel and anrecht tu mwm und die ge« 
nehtakait nMiiehtan, ab ir foU ach «elbs and uu scbnldig äDd.c — Itaaulm bmIi «olcbtr U«g, ratwArt« red mid 
iridtrred alter partoien snehte« die fBrstra and Mimine «ttbetalUgte sttdt« zwisebvn markgr. Albreebt nnd NAmbarg 
zu Vf-rmitii ln. Iii»' v rli in llutiecn zersclilutrcn sirh aber, und >cliii>d mau hiermit von ianiien, ohne das-. iwiM lnsu 
allen andurn [iariii.:'ii irjiiiid oiu- uinigung- errciLht war. — Ulm. ."^t.-A. — £in prutokoll über die v«rhandiuugen 
gibt dio tagfädaton und ntiiint Rurh die ann'e-<'ndi-n. darantor den M. v. Bad«l nnd Min* tw« tMuM [M. Karl nnd 
Bernhard]. — Zar sathe vgl. v. W(?ei;h. Chn Dit»?: d.>n*-:.hfr .Stadt.-« 2. 3Süff. 7075 

1451) Jan, CO, Jakob and Wilhelm, gr. zu I.üt^eKtein, hi-rren zu iJi'KiMs.'ck an pf. Frifldricli : iTkiären sich bereit vor 
M. Jakt)b zu Ingwcib-r oder Strassbnrg lu erscheinen und wollen di*i von pf. Friedrich genannten fürsfen bitten, ent- 
weder selbst zu kommen oder wenigstens ibre rUe tn aebicken, damit sie dort ibr recbt (biideo. Wire aber dem IL 
Boleber tag t^f^i gelegen, so wlren sie neb bereit vor dem herm [hs. Johann] Calabrien in dem lande von Letii- 

rim-i :! ; ii r^-li.';!!!-:! und haben auch den M. v. Baden gebeten ihnen einen »g^TÜmigi-n» tag vor sich anziHeti.ni. 
\sl<\i:u Mo dann iliro fri-ande bitten uoUon. am sich »«gen der ge/en kf. Ludwig aosgesprochenen beschuldiguiig .iu 
verantwort^'n ; »dann ~m snl::\. yc verhöret mochte uerdon, M OOS K«bar Wers.« — Oop. Ch. OOaef. Infllfanick. Statt- 
haltcreiarchiv. nrkk. nr. T.531. — Vgl. nr. "Ofil. 7(>»6 

— Jan. '25 Haydolber?. Hz. Albrerht v. Österreich, markgr. Albrocht v. Brandenhnrg. BI. Jakob nnd gr. Ulrich t. 
Württi-mlir-ri^ srlilu'^-i-ji ciii liruiil;.i>. vt: icr li;.' .südti;. Hz. .\Uirerht versprii'iit dem •■^l'. v. \|ainz nnd den ?''iiannt'.'n 
Terbündt>;«n *ider di« mit ihnuu iu leiui« iitgonden städt« lniiiiisteiien, v\<>g«gen arng-jkeiirt letztere sich dein h'-rzog 
zur hilfe wider die Städte Scbaff hangen. Kottweil, liadolfzell (Cz«ll an unterse«), Ulm und andere, die nni ibti>'U die 
berrsebaftUobenubeig innebabao, TeipAichtea. Der herzog soll april 23 inPfonhetn, die andern fOnten ia ViUingtB 
durch herolde die febdebiiefe für die stkdte emp&ngen. Das bflndnis gtH anoh im &lle einer einraiichnog dar eid- 
genossen in den streit. Dio markgrafen und der graf werden nach bo.;inn der fohde dem herzop;' anf ihre kosten 
40Ü reisige nach Uiinzburg (Gunlzpurg). F.hiiigeii und Wallseo schicken, und dort boIa<;sen. falls er aber anderswo 
hilf« brain hi-, du' hälft", 'JOn r«'i.<n,-o. jcil- i Ii auf .tmii- kn-its'ii, zur verfüg-uiitr stt^Ueii. Von dor lioiit« Callt ilineii der 
viorli; tfii in jedem schlösse, wo ihre hilfst ruppeu hci,'. n, zu. Falls der herzog spoziall baistaud gegen die Städte Ri.it«n- 
burg, Ehingen, Ui rb. Üinsdorf ißyiiOdorif ). .SchOnbcrg (^ächon-), Schaffhaasen, RadoUlMil Wid Bbeinau (Byuawe) 
begelire, soll derselbe anf seine koston geleistet worden ; wird eine derselben dnroh stnrm geaanmwiia so OiUt den 
Tsrbflndeten des bertogs «in entsprMbender aateil «n der bente n, ebne dass daraus {edoeb ein anredit anf mitbeito 

der Stadt selbst erwüchse. — Or mb. c, 4 sii,' jiond. K. : desgl. or. Stuttgart u. Wien. — Drui k: Cbmel, Materialien 
tor üstiirreichischeu Geschichte I, 2Uä; reg. bei Lichnowsky, Geschichte des llau^ea iiubsburg 6, nr. 147'J; Chmel, 
B^. FHdetici, nr. acoi. — StUio, Wiitambeig. Oeacbicbta a, 483. 7077 

• — Jan. 26. Die herrcn ron Österreich, Baden nnd Wfirltsraberg treffen durch Ihre rüte fidganden kriegsplan: l) Dar 
hz. T. Österreich soll anf jnni ft 1 000 reisige nnd 3000 za fuss um Villinpen haben, M. Jakob eben so viel"» reisige und 
üiiiHf ZQ fus« um l't ir.'henn und irr l'lncii v. Württomherg iDm) roL>i<^o und 3000 zu fass am Stntgarten. .\us>or- 
deni soll jeder der drei lierren Vorsorge treffen, am nötigenfall» vorst.irkungen anfznbringen ; 2) jeder der herren soll 
ins f«ld bringen eine glMK büchse. eine rennbücbse, eine tarrasbüchse nnd aorh ein oder zwei kleinere büchsen mit 
der nötigen bedienonfononscbaft: ausserdem liaken- and kleuibüohsen iftr die wagenbarg; 3) jeder hen toll swet 
oder mtndeetena einen Baebrersttndigen fllr einricbtnng und Ordnung einer wageoburg haben ; 4) jeder soll fflr die 
«einen sotztartschen, bickel, hauen, dite, schinfehi und zwar ^di-s?i.dbcn zügs ono stück« haben, .sowie stürm- und 
Steigleitern nnd steigzene raitbriniT' n : .Vi wer wurfmasrbinen. die st ■me oder fouer werfen, habe oder besohatlen könne. 
foUe .^dche ni'b.^t lio.ljeniingsmunnsfbaft niitbringi-n ; c, | apnl 23 \Mrd jeder der herrn zwei seiner r.tle zu Nürtingen 
haben, um schlüssig zu werden, wohin, -^di r vor »idi he Stadt m;ni ziehen will: 7) die herren sollen sich mit proviant 
TMUeben, um für den summerdas feld zu bi'liau|iten ; au.s.'ierdem !><dl aus dem nächstgelegenen lande des betreffenden 
bam anfuhr nach dam jeweiligen iager geleitet und ein freier narkt ansgemtsn werden: 8) den ezb, so Uaini «oIUb 
die hemn aagehiNi um lOOO raislfe nn4 na eine grosse md Udo* bOshae und dm ■■ weirUeote. pul rar« atiina 
oad aadMM bälagnmBfnsaf $ ») der ilte nainnif ist auch, dans die drai btrran 1000 beken, danwlar 100 niaig« 
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and »tliche, die »wohl graben« kfinriMi (berjrteute !) h<sst<>llen uoil (?rTn«iti:-nm brsol.loii. — (iloicbzcitige aafzeichiuillg 
in cinf'in heft, das des weitem nur für dia von Haden ?.a tri'tTfiidon rüstniigfii eU-. *iiie rüibe listen etc. enthält. 

Abs dem inhalt der weiteren anfzeicbnung«'», listen n. s. w. ist hervorzübetien : u) mit /.ustinnnm g roji pf. 
Friedrich [v. Simmeraj werdeo ans dem aibt an der Hoaol loo, ans dim aint Kroiunach 200 fiissleot« b«ord«r(| 
dwKL S4 wagen, di» aaf «innlD« |ifleg«a and «rt» nmgele^ ynrim. Laote und wigra aolloi jmi 4 zn WSlIttein 
(Wel-) atin. b) 500 ftuskoecbt» ?<m Hothberj? mit denen, dio gr. Konrad v. Tübingen schicken wird. 3no fuss- 
knecbte aos der herrsehaft Lahr, 200 ans dem Kisa.s$. r) Fus.<'li>ute aus der mnrkgrafsi ha(t 102C m-inii und znar 
aus dem amt iMoii liviin 1 r,ü, Ra.'^tatt mit l{h> iiiau 4 ii, aus den äiniern jMiei!>'.i'iir, I.ii ljMiuell im i vnr dem Ilrii.eMs( lii. il r.d, 
aos amt BAfal 7«), Eber.tein I 2i). tlttlini^eu mii den gotteshAu^crn Herrenalb und Fraaenaib l'id, (iraben 36, MdhU 
barg ^Mn-) dO, Kapp^ nliniin 100, Steinbach und StolUiofcn UM), liadcn 40, Darlach 120, Besighuiui 20- - Fdr 
die wegwi mu der markgrafachaft und ihren dependeuzen ist keina gesamtmniiM aagageban; dioMlban sind aber 
nl^ccUilt wai ich iftUa 16M wageD; ni jedem wagen sollen 2 knechte kommen. — d) Von arüllerie ist avf|;«flUHt: 
1 grosse büchse, I tarrarbüihse, »die K>-cli!..rL'crin«, rlii.^ werffend werrk und 2 «•hirm zn den bücbsen. fanUHT 
büchsen — «dine au^'alie der zahl — in dia »ugeiiburj,-. — K. — Li.-,!i' der herren, die Jl- .I.il.uli um hilfe ge- 
1 ■ i' ti bat; bi. V. Köln nnd Trier je um 2.5 mit glefeu, der hz. v. Hart; mii Jii ruit gl., i:r. Vincenf jus v. .M.'irii -s:ilb lo 
tuil gl., Wilhelm gr. zu \Vied (Wjrde) salb 5 mit gl, Dietherich gr. zu öeyn [salb 10 mit gl.J, liz. Friedrich gr. 
za Spauheiin ^elbä. gr. Gerhard v. Blankenheim salb 1 ü .mit gl. ; Diothrich hwr Hl Xanderacbeit, Diethricb söhn za 
Byucck, herr u Bräeh salb 4, die zwene sind gebetni dureh Albrecbt v. Iferwangaa} gr. Johano t. Hassan »nlb l n 
mit gl.. Eberhart v. Eppmstein (Ep-) hwr zn KDoigstem salb 8 mit gl , gr. Keynhart v'. Havaaw saTb 6 mit ^1 . kt. 
Bernhart v. Snlms '?iih-.i1 >,illi C mit gl.. Pii tericL Kinim' rer [v. ItalbergJ fi mit gl. lu .scbii ki-ii ; iler Ii/., v. (':i!:ilire, 
gr. Friedrii;h v. liiUili, N.issui» /.a .'^,uirlirr.. l>eii. ^'i. liudolf v. lAnnigen, gr. Friedrich v. Ulaiakenbergk [ iUa- 
niont) 20 mit gl., rheiugraf Johann, gr. .Ji.ki b v- Sarwyrden, Walther v. Dahn (Tb-), gr. v. Salm, Johann v. Toolton 
(Thollen), bi. v. Mett [Kourad Itoyer v. BuppardJ, Herr Heinrich v. Landspergk, bi. v. Strassbnrg, joiiker Ludwig t. 
Lichtenberg [mar&chalk v, Bargand], jnnker Smasnan T.BapiMUateiB (Rap«ltt') fgr. Heinrich Lnpfan], harr Schenk 
KAuad («.Erbach) 4 mitgL; it^hngaram Bwgarten (— Baci>arat). Santt-Dledold (— St.-IM6) und »ander thfim- 
herre»€ knechte ta Sant Diedolt; fJakib Stanfen, Ludwig v. Landcck], Kngelhart t. niiimnerk. Adam Lapp (gen. 
Z un":. — Z-.i|.'-'-;;ifrt haben gr. Pernhart v. Solms und der v. Hanau fal"'. i\ mit gl.; der bz. \ Hiti.' bat zugesagt den 
diiiisl iii tun 20 mit gl, de.-igl. der gr. t. Mms 10 mit gl. »bne die wagen: der cib. v. Kidn »iU noch antworten, 
ebenso der v. Wied (Wyd«), wenn der M. »nach der heiligen zeit» (ostern) einen knecht zu ihm schickt. — Die [ J 
aingoklammi-rten namen sind durchstrichen. — K.; ebenda noch weitet« listen, gedonkzettal betreffend verpflegnog, 
ansriistimg, stclhingv«« wh^n >di« minem herren sinen eeeten tmd togk (brau nnd gewarten sollen«, TerteÜnngder 
wS}:en auf die einzeliii r. ur'f» ' Ic. 7078 

14Ö0 Jaii. 2< Ueydolbt^r«. hzb. Dietrich v. Mainz, markgr. Albiecht t. Brandenbarg, M. Jakob nnd gr. Ulrich t. 
Wörttcmberir fordern die Stadt Frankfurt auf, ihren bOrgem ood UltartucD 10 veihMeii. data da den feinden der 
anaataller nlt nfahr and anderem hilla leMan. — Oi; ch. FrankJlurt St-A. nidiBaaeh. akteu LX, 4S5». — S.— 
Vgl Invf>ntare des fVankfarter Stadtarehin 1, 1 99. 9079 

— vor Jan. -!> 11.' .Mbreubt v. Oiterreith beraumt Hans v. Kechberg in ;.'em,issiieit dos ansspraches seines Schwagers 
M.Jakob (nr. .o&o) einen tag auf jau. 29 au, damit »den Sachen nach sag ivs sprocbes nachgegangen werde«. — 
Hans V. Becbbeig erschien nicht auf solchem tag «egra »aehaitar nOt« und schickte tu seiner Tertratnng Haaa t. 
Bandeek. Solche veitretnng «arda aber nach spfach d«r rlla ht. AthrMbta ttt nicht snUssig erachtet, wcnuf ein 
nener lag anberaumt wnrde. Darflher arteilbrief des hz. Albreeht tob jan. 29 sn ¥t«tbnrg. — Innsbrork. Statthalterei- 
arrhiv urkk. nr. nr^-i. i080 

[ — fcbr. 4. Uie^o nachg»scbriub«n haben den reichstädten der vereinnng in Schwaben widersagt von .M. Jakobs 
wegen: Hainrich v. StanfTcn, Hanns Vogt (Fant) genannt Bäbe, Maa LebliD, Adam Xalw« Mumenhurg, Hanns t. 
Hantingan dar jang, Hanns Sonlitt, Jus. Härder, llichalr.Aeher, Hanns Koch t. Saarwerden, KmotT.KSln, Heonfiel 
Zencker, Conrat Domer, Peter t. Bütlingen, Conrat Ochssenkopff, Hanns Jancktenmeiger, Hainrich v. Gierspach. — 

So hat Kudolff Frei (fryl v. l'rvVmrir Weil der ■^t-idt. K.:ntlini,'rii, Itthonbarg, Heilbronn und Wimpf.'n vtn M.Jakobs 

wegen ent.sagt. — Mitteilung von Weil der stadt an Ulm und von Ulm übermittelt an Nördlingen. — Nördlingen. 

8t-A. 7061 
—"tekr, 6. frankAut antwortet M. Jakob auf das aehrelbea der forsten (nr. 7079), dass «s den feinden desselben 

keinen seiner diener oder bürger zu hilfe geschickt noch sonst vorschab geleistet habe, dass es aber wegen seines 

messprivil. g-i iiii ht in der laire sei, mit den feinden des.^'TtM u itierl»'! bainlel /u treiben. ^ Oonc Frankfurt St.-A. 

reichssai h. akten LX, 4559. — F. — Vgl. Inrentare dos Frankfurter .Stadtarchivs 1, J9». 7082 
— febr. (i Baden. H. Jakob bittet bs. Albrecht t. Österreich, sein geleit ftr «niga pilger, dia n den heiligen 

wollen, auf den 7. oder 8. nach Lahr in aebioken. — Or. cb. i. — F. — Tidimjaii von Patar, abt «i St. Peter aaf 
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dem Schwanwald l4Tx »iinl 27. — Änsprich« 232, 8 K. — ObigM aelmilM'U wurde später von lu. Sigmand r. 
Oatemicb beDoUt, am die auspriicht der bemeh«fi öitemieh auf die laadeahobait ia d«r nurkgn^Mluft Höchberg 
n bfl^ndoD. TMS 

1450 fehr. X (Miinclicil.) Di.' kruiigl. kommissarc <'/.b. FripJrirh zu S.il/liurp. Silv..>t. r Iii. /.u ChieniMM«, Ii/.. Albrf<h( 
in l!a\.rii ^r. zu Vohburff, li;iuiis t. N«itpt»rf,'. mi«i<!t«r Ulrich Uiedrer ühiTiHudiu ht. Heitimh m Uayeru des kuDigs 
iiffn*'ii htii-( an ihn ond andre färit«n laaU'tid und t< il«n mit, dass si« auf april 12 «inen tag gen München beraamt 
oad dun «tlicbe nnparteüache fätatea aad st4dte und dos mchi g«treiw in grosser aatahl geladan babeo, ond bitten 
iln «tea&ll« ta tätf n b«rae1iM. — NMbaig. kalk. 9, 883 HtaelH«. S.-A. — DkMlbeii bmum Infi inMrimrtMr 
königlicher kommission markgr. Albreeht md seima bdSmi in dem streit mit Nürnberg and Konrad herm v. Heideek 
tag g»n Mflncb«n anf april 12 an. — Or. eh. mit den aargedHlrktpn sisgeln der ans.^steller Bamberg. Kr.-A. — Desgl. 
mnt. mut. :ui Nüriilj'Tg. H.ill, H.'utliii^'f'ii and li'iti-tibur:,'- - liMt^utiurg-. ('•iniiiik l,'.t|-'.vj Nüriib'rg. Kr.-A. — Desgl. 
mnt. mut. an gr. Ulri<'li v. Württemberg in seinem streit mit Kislingeu. — Druck Sattler, Uraveu t. WArtenbeig 2. 
b. il s4 >>. - Vgl V. \Vr.<.< h in Chroiik« dmiMhar Stidta S, 397. — TgL nr. 703% TOM 

— tth. 2» (Kn^uzDaeiu) Pt Fti«drich bei Bbein bascbwflrt als rormand des kf. Philipp gegenAber pf. MaMeh 

[v. Simmern] and H. Jakob beiden frr. in Spanheim den biirgfrieden in und zn Krenznach, borg nnd Stadt ele. wie 

ur. — Kopb. 120 iT.i). 44.">-)H K.; kopb. 38:i/ll t- 1, 221)-:)n Mimli.in. Stauts-A. 7()S5 

— min 4. Johann v. Siitero re?ersicrt H. Jakob über das leben sein«» vaters Jeckel t. Sötern wie nr. ft376. — Or. 
ml», c rig. pand. KoUcbi. 7QM 

[ — DACh mär'/. 4.] Worbuni,' dcä Hans v. Kn''ririL.'on von hi. Albrechts v. ÖstcrrL'ich WDg.i'n : er soll den fürsten utii 
hcrron sein abkommuii mit Iii. SiirmunJ (l4.Mi mAns 4 ; V(rl, Chmel, MatorüiUau zur dsWrrt'ichischen (Jeschn-bie 
1. 307-31 l) wcjfcn U'ilnng ihrer land^' initt. ilHn, luid ■•■<'['■ \a. Al^riM lit mit hz. Sigmund viTiibrcdct h;it, da^s ■iie^.er 
sich april 8 gen Villingen begeben uder »eine rite mit vollur gewalt Jurtbin senden will, um oAterredang xa treffen 
aitdan nrsleBWtgaogegfiiwitigerhilfeleistang in diesen widerwärtigen liofcn, >dochdaa mys heire nMggniTaJfacab 
OB« binderonge mit gawalt ood nacht dar aadäfn ftvatan nnd hsmn das kiiega mit sin mÜ» liha panooUck aV dsn 
obgenannten tage zaTieling^ sin snlle.c — Hans t. Wardananwe hat an^^h werbmig getan tob wegen darTOO Hotem- 
bar« iRiittiMiburg um Ni'cl,;>r) und .•iinb'ri-r ,>;tridti> (der hnrr.-ii'li.ift H'-hpiihrTgl und dem das darzu geliSi^ Bei li'-vi i^; 
Hans V. Knöringen mit .samt dem bürgcrir.eiüter v.>n Viilingen gew(>^en ond i>at geredet, da.ss er hoffe« dass mit hilf" 
der forsten dieselben herrschufiun und Schlösser »lutzel bilffe oder bystuntü« tun werden der forsten widdersachern 
nach dem tag ta Vielingen« — Item daroff ist hx. Albrechts bitt« an die färsten and harran, dass sla jene harraeliaften 
gliinp3ieh«r hielten mit hnnd, name atc,; er ond s«n vattar wolltea naoh daato willigar aein, danaalbon harren »hilffa 
ond Ihrdemng za tiind.« — Hz. Albrecht bittet aaeh die fdrsten und horren alle des kriegs tod wegen herm Walthers 
T. Stadion witwe. die bürgerin von Ulm gcwe.sen. aber ihr borgrecht aaf^'egeben hat niui j^en Ehingen verzogen ist, 
dass dip-icHif f^Tii^rbiii utiirfscbridigt bliebe. — Wfpen der von Hirsau und wegi n 1. . il rl'-^ \V. U.>r unter Rotembnrg 
bittet bz. Albreeht. dass mau si« um eine summe geldas während des krieges sichere. — Uierdber begehrt hz. Albreeht 
aBt«wtd«rllntsa«adhBiniidanhdan]L Jnknbaitla. — OMdniticanto^^ Wt 

— mSns 6. Heilbronn fordert Wipreeht r. Helmstatt hofmeistcr nnd seinen bmder Hans v. Helmstatt anf, ihr eigen« 
tum und ihre Untertanen, flberhanpt was si« mit den feinden der stndt. ezb. Dietrich v. Mainz, H. Jakob v. Baden. 
(.T. ririrli V. Würiti'tnliiTt,' u. a. gemein Iiabi>ti. vun dicsMii si lmiden, du die sliidt s"iist nach kriegsrecbt damit 
verfahren würde und zum Schadenersatz nicht verpflichtet wäre. — Beg. Ub. der Stadt Ueilbroun, nr. 705 3088 

[ — min 11*] Andres t. Obentain, Haut Bna v. FrickanlMMn, Bndolf Bemyn i. KdrttingsD, Han« Sdwn t. Stitss- 

borg. Hans V. Boschdorff, Haman Parenflnd, Wilhalm Lnpp. Hans Haym, Crisian Bayren. HansHiberlin v. Jagellin. 
Hans V. Dacksbeimi PritS Dottendorffer. Lienbart v. Barckheim. CUos Eginger, Claas Gethe sagen Botbenbnrg. Heil- 
bronn. Wallt Winpbn nahst luUwm tom IL Jnkahi wagan fUida an. — llitg«tailt na Ulm u Bnlingan. — Statt- 
gart 7089 
[— ] mtn 11 MilHlmrg. Dsr M. bat garadct» »nachdamardia gaaebriflt geh«rt hah^ aot^dia aaeha mit sA xiahan, 
dann man müsse di« venntwnrten«, nnd ist aiiier gnndatt nsfnnnfe» SInashnrg bia mtoi 13 ein »Terzeichnnng« xa 
schicken, wie Stra<!<i1)nrg den von Raichenweier antworten nnd anf mSrt 27 tag s«tsen soll. Zo solchem tag ist der 
M. i.'rUi'tiK, ilii' si'iii'Ti zu schii kell, ; 'inrituii' d'j^ bi--t>-n hi.'lflfii rü rnUn. - Dor M. will sioli auch wpijpii iles recbt- 
tak.'fs mit seinen räten bedenken, »witi der «tat gebürhch .■iin werde, denseltwn rechttag vwr dem frien geriht so Tsr- 
ston mit wal and zal der personen, so mandobin .schicken »d, dann die personen m(^btan diawal an hab<>n. sAwarant 
•ehedelich; so sol man ein xal Ute do ban, do mSge man myoner han, man sol nit me btn; wia tU das abor äni ad, 
«11 «r dann «neh, so ar darosa rat gmjnpt cfltanton gaben.« — ' Sein rat ist aneh, ditwall Viefcseh Erha in tndameit 
liegt, da>;s man ihn nicht aastreiben soll, abor nao aolla frNsehMTan zu ihm schicken, die ihn in iteiner krankheit 
liegen sehen nnd unter ihren siegeln bei ihren Mdandarthar knndachaft gaben. — Gleicbiettig« aofzeicbuung Strass- 
barg. SLfA. — Vgl nr. 7074. 7000 



Digitized by Google 



Jakob I 14&0 märz 15— april 1. 249 



(_1460 min lö.J K.J»k<'b Mgi als helfer ezb. Dietrichs r. Mainz der stadt iUU fehde au. — Cop. üi *das alt viads- 
UMUn« Stattet — Zar ncba fgl. BHliii, Wirtanbiiv. GateUehte S, 4»3 — Tgl. ar. 7003. UM 

{ — mSn 17.] KrhaKt Land'iidp), Claas v. Stetr.ing:(>n, Burckhart Bcnngel T. Gomariny od, Hans HoldorbAich t. Wartz- 
burg sag«n RiiUit?nburg, Hfilbrcnn, Weil und WimpfHii iK'bst ihren helfeni »on K. Jakobs wegen ab. — Desgl. ge- 
mHtneti üt.idvn iIit vpr.•iIilln^' von M. Jakobe w.i^i ii Xh Ius Vulkartt, Jos. Karst, Läplin- H. imliii, Maus v. Waib.stat, 
Uan-s Kiluhij^u, Hau> Wültl. Küfi'nh<.'uslin, Chunrat hufeiiii. Claus KaufTman. — MitgeU'ili vuu Uhu au EssUngeD. — 
Stuttgart. 90W 

— n&n 19. ftsinboU Fincke M «tadt Gemünd: g«a Ulm iii baut« >mer«< nakommaa« dan tin marklMh gnmt wag 
m Klrcbfadtt nnterTeek (Klwelicn) sieb sammle mi sieb »mjn bernc (dar Württambargf) ttarek mitwagaa und 
iiii r'.is'..' nri'I ;'u fus>i> /.urüsli' : übiT W'-n. wi iss mau tiicht. H-ute sai,'t mau, S'jllen an 9oi) iiferdo g'-'n Hpidonbcim 
kuiiiwüu. rbc»r J«u tag .'u .Münohrii is; fiii-j schuft vun fNitkinjl Miiffi:'! (Nürnbergs abgosAudteii i g-ii Ultn ^ii'kMminnn. 
Dar schreibt, dass raarkgr. Albroclit it.is küiiiffH i"it^rh:il't L'r-;uitisi'rti't lialii', ^r, der eib. v. Main.?, dt'r M. v. Hadifii und 
der T. Württi-mberg "sint der sacbe han|>tlnt<s der rat« uolle er haben und furbas darczu autworu-u.< Ui-i uiidem 
fürsten haben ebensu geantwortnt, and so weiss mao noch nicht, ob sie den tag soeben worden oder nicht. Im Ictzt^ni 
ClUa, fiU* dun des köni^"; vro-^andt« wieder mg niteo. aollmi iw« boten der stldta »gestncka* mit ihnen nitan 
itDd alle 8«eb« an den köiii>,' bringen. — Meister NHbart isl vor zehn tagm gen Bern gaiitiM, «0 die atiidte behn 
pap.^t zu verantwortfn. »wann gar tfrosse klage vor smcn t'ii-i'leii itb-r din ^t«tta baUt litt.« — Flncke rät d'«r Stadt 
«ich in vert"idigun^stand zu sptzen. '■d,^tl1) ifh sorpe, p> w;!! m die hart spii>ln, Wann ich han oine »orgp, so dem 
niarg(;rav(>n der schade und stn.iiiicit hpjregiT.t sv, i^i'mi'iiit ist das treffi>n bei I'illenrent), er mmri ki ine r:< lituiij,'i:' 
off.« Die gegner sind »der nidderlegung frylich »> hart <>rscbrocken nnd mochten sie etwaa schaffen, das sir- eini' 
neun bnelua noebteii, sie atnalen si«h lib« — Oop; «b. oomt. Bambeif. J[r.«A. — Tgl. t. Waaeh ia Cbr<>niki>n 
dairtaclMr Stldta 2. SM wm. 3. 700S 

— Vln 91. Wotfr Wardnow begehrt ▼» Olm kebrintff «flttteneii wbadmn dnreb dl« rinoabiM mn aoblOM fflima- 
barg nnd entfremduni; di r hii t.orliiss.^nsrhafl seines v.^tHrs üiif dem m IiIh^s, a:i('liJ>'m er y t I h r zeit ein knab nnd 
nicht im land ir^wesen, oder aber mii ihm ta rwhiliebutn aiisirag lu kummöu vur markjrr. Albrecht v. Brandenborg, 
M. Jakob »der gr. Ulrich v. Wilrttemborg. — Ulm lehnte solche fnrderung marz •J4 ab, erbut sich aber zu recht 
nt MemntogvD, wonsf Wolf v. Wardnow april i Olm uabst bandeagniussen fehde ansagte nnd ebenso sein brader 
Behwasalngcr t. Werdnew. — Oop. ob. oeaer. Stottigairt. 8b-A. TOM 

— WMn M. SchalTrid in'- v. Leiningen an die gebrnder Jakob nnd Lndwig, berren zu Lichtenberg: nachdem berm 
Ulrichs T. Yinstingen gerechtigkeit an H ohenfeU-. Ihimbnrh, Xeah«ren nnd dem halben dorf Kflttnlsheim auf seinen 
vater gr. Emich v. l.eimnp^n und \ot\ dii'Mtii "in 'Intt'l dü'ai: ;iuf ilni t,'"ki'iiiinrn. fiird>-rt er ! i lieriiuspa'>' iielist 
Schadenersatz; 2 und ;i) fordert er i<iu li-rrn Lmiwi^? k-hrung wejjen verirewaitlgung seiner armen leiile zu Bru- 
math und Weilar VV der matten. ( — Zu Weiler hatten sie beide (Jakob und Ludwig) mit anlegnag ihrer selbst 
Utnde «iaea ammtmi von ihm tot gescUagoi and danach «inen pfeil in ihn g«scho«sea, sowie zwei selDer antertsnen 
bart gewendet — ); 4) fordert er Iba anf, die Toa Kanmbaasea tnnweiMii, dmen fem Gries, «ald «iid weidgang 
ungeirrt in I nsen: .' ' die von Weitbrurh. die »einen anitmann nnd einen reisigen knecht geschlagen hatten, 
zur geu(i)::tuai)g nnzuu i'i>en : C) nicht nur äein>-n Schaffner Friedrich za Ingweiler, der den leiningenschcn hofmann 
zu Bnrn (Olinr- iiini NieclRritrfnin i ^'edräii^jt halle, ihm die gölte zu geben, anstatt pr. Schaffrid und ihm ausserdem 
das »eine zu (iundersboleu geuummeii hatte, anzuweisen abtrag la tan, üoiidern auch tnr sich selbst, dieweil es ans 
seinem schlosii und durch die seinen geschehen war. kehrang tä IsiMen ; 7) habe herr Jakob Bromatb ganz von dam 
bi. f. Maots »Is iahen emp&ngen, >das biBhara« halber seio gtWNtn. Nachdem «r Sie TargaUiob im aolch» fordenng 
Ml ehre and reeht vor pt Friedrich geladeii. vor dem er eh««iMls erbdtig g«w«sen wtre ibnea gaganfibar dem recht 
gehorwtni zu .'^i-in, so lieische seine iintdiirfl und jr-.st.iU der sai-in-u iiit wt schritt! an sie zu tun, sondern seiner 
herren und guter freunde rat zu haben, um m Ä'nneu tVirdemufren zu sfelan^ren, uuvt er l'urdert hierüber ihre unver- 
xogen iiliriftiirli antwort. - Hertzog, Kdclsasser Chronik ä. l'.t. — (ii uviiit ist mit Weiler wahr>rheinlich Weiera- 
heini zum Ibann. — Obigra schreiben «riederholt april 6 mit dem erbieten friedlicher entacbeidong m pf Friedrirli. 
— VgL Labmann, Geschichte der «iratsciiaft Hanitu-LiehtMiberg I, 26K. — Die gaoHie wiedaigaba diar eiu/ehi "n 
klatrepnnkte ist iin'Tl<'i-4[' h. weil -[ ,iier (iarauf beiug genommen wird. 7Wk 

[ — mär* 'H (.Vl«'iK'<»n.> Karl V. Frankreich bestätigt ezb. Dietrich v. Mainz, markgr. .Mbrechtv Brandenburg, 
M. Jakob V. Hdden, sowie gr. Ulrich v. Württomt>erg den empfang des ihrii '.un h I i-iim. [irotist .ier 

Mainzer kirch". und r, Joannes de Walleoradt (Walderade) uberreichten begiaatiigiings.sctireibeu (credentiales data.s 
in Hejdelli (!) die penultima jaourii), drückt sein bedauent ans Aber die halUuig der reichsttdte nnd verweist aui' 
•Ii« mitiaifaufpa dar baidea gaaiudtan. — Draek d'Acheiy, Sptcilagia» Tetara» alliiiiot scriptomm 3, 7«8. — Vgl. 
aaeh Da Fttsa« de Beavcoart, hlstolr» de Gharias TU S, $«4. — Vgl a. nr. t05 1. 7096 

— april 1. {\'r-2' M. .lakv!» »lierki n und hoben« Hanl) Kaaliniiin die junrf. Heinrich Hellii.r, Hanit K'mUi und 
HaaBün Hummel v. M.iuhus«a sagen K&slmgcu, Uütliugen and Weil der stadt (Wilej von M. Jakobs wegen tehd« au. 

I III. 33 



Digitized by Google 



2^0 Jftkob I 1450 april 1— 



— D.itt. dl' pacM publica. Iis — Mitp*teiU von Ulm an X^'Tdlinirtn nehst dpm namm: ObDllimt T. AvollMih (Ur-), 
JöTg V. Urbscbs m>1ui, der zn Livbt-ueck siut. — Cup. cli. cuaev. NOrdlingen. :<t.-A. 7097 

14fiO aprll 8. Bx. Allmdit in Bijem, Hum t. Vtijtpurg und nsiater Ulneli Bitdsnr mu «b. IHatrieh n Miüu, 

markgr. Albrecht t. Brandenborg, M. Jikub t. Raden and gr. Ulrich r. Wörttemberg: antworten aof ihr schreib«!!, 

das.' sie ihr« hotschafl april IH oder 19 r.a Müiwh'^n halxsu und alsdann anUort und mt'inanir »aof on!"»r schreiben* 
viirliriiic-Mi it: L-m liitli'ii, ihiüTi .ml ;i[iril I :i .ili. ipK t?«lfit (ji-n His<'hi>fshi»sni an der Tauii>T la 

st-niicri. um m« li.u uiiii zurück za gt-lvitHii, dasi tUitoii »uliht^ gt.Uii 0«ri-tt& durch die kDuiglit-'h« kDinmis^ioii und 
.uiisiT alii-r fünf oummissarfn' britjf (nr. Tiics) t-rtcilt ist. Es haben aocli dif städte solch«» gdeit und auch den tag 
auf april 1 2 bri«flkh mgesagt. UtDsalbeu städton habeo »wir* du königliche gvlait zngBaandk (nr. 7084), and «■ 
wsrdra der «ib. y. Sahbvrg ml der bL v. Chienuee ab kteifliebe nntormnimrii ttud eWehe ander .nnpärtb^* 
7U solchem tag kommen, wie .«ic da» aus »unsi'rm* lel/.t<"n si'hrpüien sollten Ternummi'n haben. Demnach mrigen aie 
solchem .lusjtchreiben »fe.stracks und un^^ewaigert uachkomineu. damit lu den Sachen »de.ster pall« niögu i|r«handelt 
werden. Wir hali' ii aui h ib iiinai h S'.ephan Gamiu^' f. liz Albrechts diem-r, mit abscbriit d. > k' ii;glich«n guleits und 
»niiser drei er msig«! und offen verkundang bhel gesaunt, innufi wir das den Stetten getan haben. ' — Cup. ob. coaeir. 
Bambeiy. Kr.>A. 70W 
- — april 6. Als alT sulches schreiben (nr. 7095) umb der ur^ichen willen, her Ludwig ta Lichtenberg der zeit 
nit in landt. .sonder m Khom gewesen und inmittels marggraffen .lacnben zu Huden laudt und leuti> bef'tblen b>'Cte. 
w.'lriies graff Schaffihl 'nmI wu|it<'. bat -r r.n mehri-r tnr,?' t/iiiii; ^■■iiis iiit'-iit>. ii'X'li ••iii s.iir'-iliyii (^ i: ;.;iri. i- '.- 
gi'iidts inhaUä anligeben lassen mit Wiederholung d«r frühem autt'ord«ruug, widrigeofallü er ein gedaucken h.iUm 
wolle. . wie er sie dmo brior, dw !■» «enlielu (kdmmf ud madd) voo ibmn gwebtb*.* — HwtMg, Bdelsa^ser 

Chronik 5. 19-20. 709» 

— [/.wlschon mllrx27 a.apr. 14.| (Markgr. Albrerht] schreibt .seinem sweherj M.Jakob v. Baden] auf seinen wünsch 
über <iie niederlage zu Piilenri ut : ^- iii bnider markgr. .lobanns und er haiteti 42 iil'erdc. pt. Dtt • s jiferde, der bi. v. 
Eichstädt 2 pferde, derbi v. Hamberg 1 pferd und suiu .»beim v. Hobenlube I pf«;rd verloren, daxu seien 6 wagenpferdet 
in tiunna als» nu pferde- v- rl'iren gegangen. Von «erbern« seien gefangen geblieben Heinrich t. Rechberg, 2 jung* 
Sackandorfor, Linbart Mewnecker, Gabhart Paflscher, Uans Schenk [t. Sehenkanatein] t. Cad«lcibnrg ud Bans T. 
K»tnw; Butaebiu Sdiaak ist tot gabliafaan. »Du ander tiad allaa am faucht*. Blahar hat ar abar du feld «g»- 
weltiglich' inne gehabt oud auch einen versuch Nürnbergs wein und andere, notturft* mit hilf* der obero '^üVib' and 
dos bi. V. Würzbnrg, der dazu »lOO pferde geliehen habe, vep-itelt, al.«o da.ss sie mit dfn wair^n wieder g"ii Wiuds- 
heim weicben mu-ssten ui. i Jer iug d- r "biTii ?Ui'it' nn'<i' r . liiiieii i.-L Kr hat auch einen ta^r /.u Wunsiedel 
mär/. 27) mit den bühinisicUeu herru geleistet und seine sach«u nach wünsch aosgericbtet, was, wie er hofft, ,ucb 
ond on.s allen XU gatem nmtx und fhnnan kamen aoUa*. — Druck in Chronik ao dantubar Stidta 2, — Vgl. 
auch Kbeuda anm. :i. 7100 

— aprll 19 — mal 3. l-ier tau zu München ward eröffnet april )!). Veriretfir de.s M. Jakob war Hans v. Knzberg. 
[>ie verbaniiliiugen, die gle^li atiiauL'j daran za scbiMl.jrii drobtcn, dass die stadtetxitfii ein .ulTeiMerhomng* vor den 
kuDimissaren begebrt<'ii. wahrend die fünitlichen Vertreter die kompetenz der kunigl. kommissare bestritten, daaenen 
bis oui 3 und bliebeu (ibiie erfolg, baTqtWkUicb darum, well die von Nürnberg dem markgr. Albrecht kein geld 
g«AMiii iroUtam. Ans den rerhandlnagen ist ban(imbab«n, wie den v«n Mmbaig dmeh bi. AlhnchtT.B^rsn uter 
Tiar sngra T0fg«ha1l«n ward«, wfa ar > y« dia sach gare gat sah«, md wa ni wir mf aintr oflini varbonmg vanujmtm 
in bleiben - ' 'M-v Voll zwej'fe!. das unser wid^Ttailo nit belibe und von stund an hinwec.k ritten, dardurch in gntlikeyt 
tn tedingi u ii rljin iert und uicbt lureeii imen mochte werden. Nu were vast ^u besorgen, ins unser herr der kuuig 
mit solicbtr iiygen vintschaft beladen wurd. das .-r /.ii kurtzen zeitteii nit berauf yn reich" komun iiiucbt; darzn sl' 
basiercken wir (Nürnberg) ans mit liebem und sweyti'.ern und markgr. Albrecht mit den kotzern (hossiten). der M. t. 
Bsidan nnd der v. Wirtteniberg dergleichen mit de!) > armen jecken< thun wflrden, durch solch awar lenff auch ander 
finalMi swg haUMO io diS THRtsebaft koiu«n wurden, dardurch dim «Mb «o waytl«alUg «ad fremd mnito ii»obi*, 
du ftirbtB nit fhntan wem, die In solch sach reden noch taTdingm wurden.* Etamnaeh bat der hc. Albrecht die tod 
Nürnberg ilmi ' i '■ L'"nnon, lin den r^achen ims^erh.ilb der commission guttlich tey>]i;:_- rt fiii '.i,it;lt <"r ri' nv n — 
Scbliesslicli ward ein güiiichor uuverlsiiudijt'r tag verabredet gen Neustadt an der Ais. ii aul mni lö, der daun luwh 
Bamberg verlegt wurde auf mai 1 T. — Nürnberg. relatitOHbaBd 4SS| SOT^SSS Ntnibaig. Kr.*A. — ZOT lache vgl. 
V. Weech in Chroniken deutscher Städte V.l'iff. 7101 

— april i'i. l'aul ytra-j< berichtet Nönllingen über erledignng seiner gesrhäfte am königl. hof und meldet weiter: 
die konmiissare vun des lage.s weifen sind alle hier (zu München), aiicb -iie bi. v. Fr. ising, Piissau und Se. kau. die 
von Beg«n.sburg und sonst ein merklich« ritterschaft, auch des allen v. Sachsen b<>t.schsft; von der widerpartey ist 
niemand hier als meister l'oter Knorr v n markgr. Alurechtä wegen, der v. Hohenloch von des v. WArttf'mberg und 
Haas V. Entbsig Ton M. Jakobs wegan und des too Mains hobnoiatar. Jadar hat einan glaabsbriaC au dia konmit- 



Digitized by Google 



Jakob I mo aprU 22— mai 8. 



251 



«n gaihabt aad bt-trehrt, du »mu aia 3b underkeit hSr*. Das haben die komnisBU« gvtan und jnne haben danach 
ihre werbuiii: oftViitlich gesagt: damit der fSniteti r9te nicht viel ,elimp!b* ortanifrt haben, di-nu ihre Werbung hat 
ulT <H-' ni ivtiuiiLT ^,'plat, da» die «•(immissirf sulk-u tou steten erwarben .sin, unib niiiii <li>' tür^U'ti ltitii wolt in 
uugebur&am brtiiguu uud das mun sie unbillicli vim ir« regalia und herlikoit dringe. D.tr.iul hin haben die kom> 
odatare sich Balttat nndden könig niü&seu verautwork'u: «denn der färsten IxitächatTt mayiien luter ulTdie C4immis»ioB 
noch oommiaasn nichts an tagan«. Die kommiaMi» haban daranf «rklkrtk dasa sia beat» nin 1 0 obr jsderaana hOiwi 
volltan, der n vadaa httte, nad dar komiBisrion »akehti ul tmrlidic aachfahao «irdan. cOb nim dar «oder teil 
anch färkon »dar hinweg reit, das waiB leb nit, dann du ich aain, ea aif gar baM tagt«. — Or. oh. Kflrdlingen. 

st.-A. ; un 

{1454> april i'i.] Hz. Albrecht t. Österreich sa^'l Kottweil w«gea einnahni<r' uti l zerst irung <ivi hlos»es Hohenberg 
felide ao. — Und von seines mrgm haben widersagt narkgr. AlbncbtT.Braudeabaig, AL JaJiob v.fiadePi gr. Ulrich 
▼.W(lrtt«inb«rg. — Walter feigen di« naman von henrtn, Titt«ra und edelkneehtan. die «benfitlb Bottmä von fax. AI- 

breehts »egvn wider^^agHn, anter denen sieb aber namen s|H«ziQsi'h badischer mannen nicht befinden. Am <<('hla<>!- 
fi'lKt: Hanns T. Urdtilach, den man nennet Kasc hcrru Kmuharlz. königs von Jerusalem und Sicilien, hz. zu Anj-, H.ir 
und l,ntiiii)^i ii i \t. Ji.kolis s< liwagor) futtcri:n ii>>.' : uii'i i :i)ijHtaui''n zu Kambervilloa, bat den städtnu Ilcilltriinii, 
BeuUiugen, lt»tbenl)urj; a.'d. Tauber. Wimpfen uud \V<'ii der ^tudt von M. Jakobs wegen feindscbaft gesagt. Jo- 
hann V. Tottllon berr /.u N>im<'nt hat d«» »lädten Ton H. Jaknbs wegen abgeisagt. — Cbp. ch. cnaev. Strasaborg. St.-A. 
AA. 248. — Vgl. Bichnumm Der Sttdtekrieg von 1449-50, 16 ff. — Aas Tovlton etc. ist in den atntlgartar fehda- 
vanalchnis von 1450 ai»ril 23 gowoidso: Johann T.Kmilln b«ir n Lonen.— VgL aneb Gdntor, Vb. dor BMA Roli- 
weil. nr. 1 1 4 1, df r fetnlcb-icfA von nwihgT. Albrscbt, K. Jakobe gr. Ulrich v.Wdrttamboqf, gr.Hsinric]iT.Fflr^t«>n- 
berg ntc, /u .iprA :u) vvrii ichiii-t. 71(0 
•— ftpril 'i>i. M. Jakub sagt Schaff iiaus-'ii \on .s<>iuus Schwagers hz. Albrecht.s wi-gc!i de an. — Or.ch. Wien. St.-A« 
— fiegg. Cbutsl, tieg. t'riderici, nr. 2618; Lichnuwskj, ttuichichte das Hauses Uabsborg 6, nr. 1500 falsch so 
ainril 24. — Ebenda fehdsbriefi von narkgr. Albrecht v. Brandenbmg, gr. Dlrieb v. Wlittembeig n. a. 71(14 

^— npril 23.'f \'.t\<. I»:etrich v. Main/, .«agt ab bnlfer M. Jakobs der sladi lifilbronn und deren heifern mit Husnahmo 
des bi. and stiftes v. WArzbaig fehde au. — Cop. in »das alt vindsbAchliu« Stuitgarl — h\ — Ohne data«. — 
Deagl. hl. Albrecht v. Österreich. — Beg. Ob. d«r Stadt Heilbnmn, nr. 71 1. 71Qft 

— aj»ril 2*1. K*'iiiUiig>Mi virkuinli-l K^sUniriti. -ia-^ h/.. A'.l'.fi :il v. Östurr^/ii Ii lubi andere fdr.sten ui.d herrnn aj'nl '2.i 
»IU1&, uurnn heilern und belfursbotfuni* vun M. Jakobs wegen widersagt uud heute 1() ehr vormittags durch ihren 

, boten ihn >cntsagabrieff<, die sie abschriftlich nborsonden, zngesandt haken. — Or. ch. Stattgart. — Bs 
■ faz. Alhncht pf. Friedrich v. Siaunam, Friedrich nad Johlian v. I.utringen gebrddi>r, Friedrich gr. sn 
Zweibrdeken berr m Bitseh, Dietrich bnrggmf ra Bheiaeek, horr SB Broich snd Th(»gnburch (Tombarg). — Mitgeteilt 
v,Mi T'im i- -i: [ ;tprii :h. stu-t-art. — Bio fehdobriiA Sind «btnlhlb dort vonciobnot'— ubor die angeb- 
lichen brtlder Lotliruigen vgl. nr. r>;)ij7. 7 KM» 

— april 80 Baden. M. Jakob daukt seinem lieben solin markgr. Albrecht v. Brandenburg (ur seine mitteilung von 
«i&igen, ibar aeine fiinde april 14 davon getnigMii, nnd bestfctigt den emplhag dos briafoa. den narkgr. Albrecht 
ihn In anlass der Werbung des Hans v. Eniborg den tag za Tftbingan batroffend flbersandt bat. Die botsehaft des 
gr. Ulrich v. Würthnnl iTg «ngeti dieses tages um einen solchen zu Mengeu werde s\\>h\ . ir.^^ctrofreu sein. Dvn auf 
mai H erstreckt««!! tag zu Meiitren werde M. Jakob selbst uder sein söhn .M. Kar! besachfiu und dazwischen soll ilom 
wünsche des mark^'i'. Albrecht irentass »rondes Icfri rs wiig. n gein GünzburrT« i(iuiilx-) verhandelt »erden. Die liadi- 
tcben lite werdan wohl vor oder auf dem tag za Tübiitgen durch die wArttembergiscbe botscbaft, die b«i markgr. 
Albneht gomaon, aoino notaiing wogen der hoiden tage genauer erihbnn. M. Jakob wisse nidit anders, ala daaa 
bs. Albneht Ktrahsfg seimn feindsbripf flbersandt habon — Dan botaa habo IL Jakob verhaUan wegen etlicher an- 
sebllge, dio or ihm, »ob es sich hotte g^füget«, mitgetoitt hktto. — Or. eh. GoriBna. Mnoanm Kimberg. — Jlittoi- 
Inng Tun Dr. HoorvagOH. — Dbor du gnfaeht vom april I4 vgL Ohnoikan dtatsebar Sttdto 2. 214-215 nnd 215 
anm. 2. 7107 

— mal 8. Vb mitUg worden Bottanbaig an dor Iknbor Mnd^brialb fbonntwwtet von hz. Albrecht v. Ostarrsieh von 
soinco adiwagors dos M. Jakob wegen, p£ FrWbiiA gr. v. Spaahaini von sainaa «ettsra daa voa Badaa «onn, von 
Medrieh nnd Johann v. Latringen gehrfldnr nnd von Friedrich gr. n Zwenbraekoa horr ZU Bitseh. — BuWttbng. 
Chr. 1. 84 Jiürnberg. Kr.-A. — Über dia brider Ton lAithriugen vgl. nr. 695" u. 7 lOt>. 7108 

— mal Lodwig berr v. Lichtenborg antwortet gr. Schaffiid v. Leiningen, dass or bereit sei. mit ihm in gttUchom 
austrag vor M. Jakob n koimnen : thlla dort dor stnit nieht gfltUA hingelegt woide, aol er borsit ihm dennssen sn 

antworten, daiis er b'itT.' u!< In .mtwort »)iit »gUmpflieh wd «rllcfa vennorict« werdoin. — Sanmar. nszag strasg- 
burg. K.-A. K 1 ifiO. - Vgl. nr. :u99. 7109 

32* 
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1450 mal 3. Hans v. Kci-hberg bitici hi. Alhreclit v. ()>t4-rrHi<'h um iiahpre aiipiilic, o,,, ih r auf jiini 1 anb«reatnte ta^ 
«tottfisdeD siiU. »wann nw(>r gnad setbs wol waili, dag ich mit uiiucni gnudigeii ht>rruudem marggratfen (Jakub) di»ar 
iMt kriegs behengt und beladen bin*. — Hz. Albrecht antwortet ron Vtllingeo ans nach mai 3, da» ar aioh in 
tainem n eincB tag gm Maagao begeben (vgL nr. 7107) werde. ab«r nieht wisse, woliiii skii daiweh Min »fmit* 
in dieaen Hafen Mhicken werde; falls man aber Recbbi>rgs n Mengen bedflrf». ward« «r ihm admiben. — Dtrtttf 
cretrwkb' liz. Albrocht luai 1" vmh Villinic;i'ii aus lifti 1«^ auf jiini 22, wip'l'f ■>hnc at!.MVi-t .Ics rrtcv. — Dinn 
kam«u abor dorn hr-rzop sulchc wirklich« gescbafte von seines obnims dea bz. v. ÜrltNaus (Orliguutz) und andrer viv^ko 
an, dass «r au< !> <i:"sen tag nicht neben konnte md ihn anf jnni 29 gen Titlingen «itm^ta. — Tnubniek. Sutt- 
baltereiarchiv. orkk. nr. 6128. 7110 

— mal 9. Heinrich Undenhorat, erber. td Oortmond nnd atnhlherr der fr«i«i stAbI« der liaiseri. kammer nnd der 
fryen graM'ScIiaff darselbs und frcivrr. il- - Ii. r'ra. reichs. und Didprich riutrir, fr-ifr, im ■Ut U^-'u-u kruram<!n ijraf- 
scbaft, getji. ua StrafsburR unter bozotriialiun- darauf, dar^s l)if/ Krli^' S klap' wider Koicli''irivei. r .iL« poistlicho ^rStor. 
»spüen gäbe« und Ipstam-'nt antr-'ffend mit urteil als nicht Vfirdeti freistulil p-h<'irig erkannt ist, Dvz Erln- .luch voi 
ihnen zweier neineide ftberfShrt ist, das» »ie ferner Strassbarg gvbeten haben Dieti Erbe bei sieb verbleiben za lassen, 
bis diss di« smIw aprH S8 anf einen beiden parteien gelegten tennin« m Nnkeriken (= Neo-Herdeeke) an dan 
Matohl «iiMB «Mtiag gewinnt, oad nnn hs. Johann zu Clere nacli aiilanr«tsiing d<>g gr. Lodwig v. Wlrttemharg 
den recbflirlieo tag väi was ron Bietz Srbes mibilliper nnd nngeböhrticher klnge gerichtet ist, vernichtet hat, anÄ 
pine bullo de» kunzih /.n Hasel gericht über pfiiffpn oder pei-itliohes put bei strafe des banncs nnd der acht verbiet<»t, 
den Die/, Erbe anzuhalten, den v.>n Reicbenweier kosten und ^ohaiir-n nb/.utragen oder ihnen in trestatten, sich da» 
'•ijrentoms von Diez Erbe in Stras-tiurg zu bemächlitren. und mit Di« keine gemein^iehaft zu ptlegeDi bis er die von 
Iteichenweier wfrieden gestelil bat, nachdem des gr. v. Württemberg vogt and der Ton Jleicbeaweier pcokarator Tor 
ihne« nnd aadam IMgnfta das nitoU eratrittaa halien, dass die, waielw Dies EriM wider sie aehAtxlwn, wie diensr ia 
Reicher >pen stan« snllten. — Or. eh. lit. cl. c. 2 sig. in verao impr. Strassbnrg. St.-A. QÜP. 209. — jan. 8 hatten 
Heinrich v. Lindenhorst etc.. Heinrich v. P'ördo nnd Herman Hackenberg. freigrafen des hz. v. Cleve gr. zu der Mark 

■ 1er fri'ii'n ^'ral's^batt .'ii \ •>lniar.-teiii i N'.ilir..^- 1 lui.l Ihetrirh l'liu,^i-r, lu iivr freien knimtneii crafsrhaft fr^ieraf. Strass- 
bnrg geschrieben, dass sie |)i6ic Erb« auf ^«ine buschwerde wegen des urteiU ^vgl. ur. 7043) einen neuen recbttag auf 
april 28 angeaeltt lilttan, Ins wobia Stnsibnrg Di«c Briie angairrt lassen nfiebte. — TgL nr. 7074. flll 
• — mal 10, Ludwig berr v. Lichtenberg an gr. SchniTrid v. I.einin^pn: von Rom zurückgekehrt hat er bei M- Jakob^ 
»dem er das seinig in gnedijrer »chtnnir nnd nfTsehung i,''-''etten«, gr. Srbaffrids hriefe vorgefunden. Dem M. rn liebe 
hat er verzii'ht"! ihm ij'liilbrendc an'.» ir' .vi l-iIi'U u!'..1 -h h ;.v. i-hhmu gliliiili'ii tag bereit erklärt: falls alier ■Ii.' Sache 
durch den .M. im lu t.'.i!lirh binirelciit »erde, su wuU« er ilun i'iiie aiilvvorl (;-bi-ii, die gr. Schaflrul al- gliotpQicb und 
ehrlich vermerken n. r'l ■. - Hert/<>pf, Edelaiasir Chronik .'>. 20. — Ein weiteres acbniben Lndvng» v. liclitaBliitg 
anf die nicht mitgeteilte antwort Sohaffirids, wdfia er sich vor ihrem beiderseitigen verwandten dem H. zn einaoi nn* 
verdingten tag erbietet, in weldiaB stIekMi ihn dort gr. SeliafMd der ohrm beledigen wolle, daraaf wolle er ut- 
worti-n, dass jedermann Tersteben möge, dass er billigem rechten, auch den ehren gering tun wolle, so das.s gr. Srhaffrid 
an seiner herren und freunde rat nicht werde finden, das«t ihm gebörlich s^ei »änderet gegen Ludwig färzunemmen«. 
wird mitgeteilt von ll> rt/.iif,' 1, i- .">. 2«i. - Das datum diek.^ l. ttt' n schreih.'ns Ludwigs (diust v. }>tiii|a:*t^.'u. inui Ii») 
gebt ans dem folgenden bei Hertzog 1. c. mitgeteilten schreiben des von Lichtenberg hervor. — Vgl. Lohmann, Ge- 
sehishta dar OnJhchaft OuHta-Iicfeto&lMrg 1, 2«7. — YgL ar. 7 10». 71U 

— mal 15. Rentlingaa sdtrnbt Esslingen, dass IL Jakob and gr. Dhrieh Wörttemberg »stwas goworba nad ssbh 
nuugeuc haben solUo, nad crkandigt sidi danach. — • Or. ch. Stuttgart 711$ 

— nuii Ift, JtSW Zonborg, aia tochter margraf Karl und frawen Katherina T. Österreich, ward irs alters im 1 8. jar 
dem raiehea gratea t. Sassaw, ganannt gr. Sngelbrecbt v. Breda in Brabaait fsnnabeU anno doinini üettan 
nit kinder nad send baida tod. Ward geboren 14S0 aaf sand Sopbia tag, 15. msgr laler oelaTam et noaam boraa 
vom)ittag. — Ladlslai Snnthcmii fauiil. marchion. Veri'nens. bei Oefilt, scriptores rer. Boicar. 2. 'iSf!. 7114 

— uai 2S. Feter Haaiandt v. Uoembarg reversiert, dass M. Jakub, nachdem seine baosfnin Ute v. Heinrietb (Heben- 
lial) «Ihm MbUcIa ishaaserbs« gestorben ist» ibn and aeina etwaigen «helicben erbea aab leoenitder faste mUfed 
nad den dorft Trabstatt balsknt babsu — Cr. nh. e. mg. dalapa. a. kopb. S« (SOt)i» 120 IL — ?gL ar. 5S«S. 
— F. 71» 

— niul '24 (l'reibiirK im Brrls|^U.) |Hx. .Mbreeht v. österreichj an gr. Ilansv. f reilnirg. herr zn der weljchen 
iieuenburg: nachdem sie beodglicb seiner aasprücbe an das bansösireich jich auf einen gütlichen tage geeint haben, 
dieselben aber Jlagst aaf den tag, den unser sehwager M. Jakob v. iiaden zwischen uns nnd den eidgeooasen za 
Basal aniteranort ba^ «ntraoktsind, nnd naehdeiaar selbst sich mit seinem rattar bs.SigBand einer freuudlichon ord- 
mag dieser laads vsrrint bat nnd gr. Hsas mit des hz. Sigmunds ifttsn aiaaTOrilnAgoTarHabarung lu Fr<^ibarg i.Ü. 
gatraffin bat, wonacb aaf dorn dunalebstigen tag ta Kaiserstabi swiaAen bi. Sigiaond nnd daa «dgMMSsan aaeb «ia 
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auätrag ilir' r str''itif,'i ii {n\u;m staUfindiin soll, teilt nr auf din einlii'lung dos ^rafen mit, dass er sciue bots«baft zn 
soleher verhatidlung mit d«m grafeo schicken wird. — Cwic. ch. Innsbrack. Stattliaitereiarcb. orkk. nr. 0375. — 
Vfe'l. Regg. der M. T. Hs:lib6i|r. 7116 
14fiO VUA S4. Ladvig htcr T.üeUMilMqr Mlmibi gr.aekafirid t. LeiaiBgeB >wui äff die Toiig mgnmg*. und da» 
tr btrait Mi, nit ilin tot V. Jtkol» in rinem mmrdiagteii Uf n kammo. und aidi tbo bnraiHo wollt, dudar IL 
und >in«niglich s Us^ mici n r('rst<>liiM), dass er d«a blllicbMi rechten nnd ehzn gaadg«! gtttu.c — Suunr. Kyisiug 
Stnssborg. B.-A. K I7<',n. — Vgl. nr. 71 1 .'. 7117 

— Jnii 2. Dinkelsbähl toilt NOrdlingen eine meUtnni: ans (lall mit, wnuach H*.-ilbn>nu »erustlicha nnd go»i>» wur- 
nug* arhahen babe. dass sich dar bi. T. Maatz, der JLt. Baden und gr. Ulrich t. Wärttamberg *gar anra bawerbam 
«od narklich gTQi'i namnung haben md sAlidia gacAg« als anfT h}iinacht xA naelit s& Neydena» (— Nrndeoan bad. 
H. A. Miisi.ach) xusanien kiiiiuii siillen*; ob es aber über H« [ 'LUid oder Hall geben ,'i<>lle. »Ifhi- noch nicht, fest. — 
Ks, hat ;sich beute mitlag ein reisiger zug von an vierdbalbbumien pferden m Ampffra<:h gt-summelt; wuhinan.s .sie daü 
baopt gekehrt haben, ist unbekannt. — Or. eh. XOrdlingen. Sl.-A. < 1 18 

[ — Juni 8.] Den von Baatlingan, Weil dar atadt, Bothanbnrg, UeUbronn, Wimpfen and fiaaUngaa hahaa entsagt von 
M. Jahoba wcgan: Oriatan Tiirnn ind Miehel Baak Tübingen. Ott t. Costelti genant Sehapphaun. — Mitgot«ilt 
▼'■II I lm IUI Nürdlini,'' II - Or. ch, N^rdliiigen. St.-A. 7111) 

— Juui 2 Tübingen, tit. Albrecht V. OsU'rreicb, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. \Väni. miitrt.' be- 
stellen Jakob Tnicbse»9 t. Waldburg lam beistand gegen der stiidte Tarainigaag in Si hwalwii. Kr »oW dienen mit den 
aeUossan RfldliBgaa nnd Sanlgin (Snl-) nnd aol haben 2i pleit n. a. w. — Srwkhnt Stülin, Wirtembeig. Oaechicbta 
3. 487. 711» 

— Juni 5. Ulm t';ilt aiittT ho7.i^'iiahme auf dits s.-hreiben des schwäbischen ätadtebnudos. das auf das hilfegesuch der 
ütädte Ueilbronu, liall uud (jiiriml wHj^'.Mi lU r twlagernng lleilbronns ergangen i.4. den .schwähis< hen stadtoii mit 
das.s Nördlingen, Hall, (imünil iiii'i fiinlielsi.ühl die niahuuiig wn'derholt habin, nvihnt ?.iir rü.s-tang, da si.ii4 liii'.ser 
dinge kein ende sein, der feiud vielmehr vor ander» Städte rücken und sie darch verheerang der fnicht ^hädigen 
werde ; bittet um nachrieht, wi« nnd nmi die attdta Hafllmnin «a hUfe kaonen woUan nnd wann alo gertsla« seien. 
— R'-ff. Ub. der Stadt H«ibronn. nr. 714 7121 

— Juni i. Rottenbnrg am NVrkar und Elmig' u ,>\.ihy L'-U'p^'n*. Horb. Schönbere nnd Biiisdorf und die dörfer zu den- 
selben >lädlt'ii 1,'1'i.Mni.' •■• r. Ii. w.'iSir. rut ..li-^ kn"<;i_'> vivi-.i: h.jii -/ii. Ihi^trii li .^u M.uii:',, A'.liTi i l.t O^t.Tr. ii ii, 
markgr. Albretht zu lirandfiiburg, M. Jakob, ^.'r. l Irirh tu Württemberg und etlichen andern für.steu und herren au 
einem nnd den stidten Nürnberg, Ulm, Koth' iiburg a d. T.mber, lleilbronn. Halle, Wimpffen, Reutlingen, Weil, Schaff- 
bansen. Kottweil. Radolizelle (Ciele am Dndeiaee) and etlichen andern reichatitdtan am andern teil milaaig an stehen 
nnd sich ,on|>arthyg* zn balt«n. aaeh die beiderseitli^n fregner weder in die genannten sttdt«, noeb in die vesle n 
Buttenbnrg «>b <l' r -Ih'H k-fli-c ii. il>' buri; i;i iliTs.jlbi ü stiiit nnd ili>' vt <te Horb koniniHn -/ii hn.sr-n : in dem-*elben 
mass« verabredi-ii sie iiüutral'- hulluug in d> in itri-ii iwischi-u hz. Allin^i bt v. Aslerrejrli mit Ulm und i-tiii Iumi andern 
r''irhstAdten, denen sie vor zeit. n von der herrsi haft verpfändet wuren, «- i^pii abl i>uiii,' s. I. lo r jitmuLvi-haft bis zu 
erfolgtem gütlichen Übertrag oder rerhUicher entscheidnng and treffen wegen der vorwaltung innerhalb dieser zeit di" 
nötigen beithamnngen. — Cep. ch. cenev. mn. 8t-A. — Eine snm teil abweichende nafert^nng diews nnitralitats- 
T'ffrairps d. dat. Frylmrp im Urylifiiv I4.'>i) juni 14 Kt«-nda 7122 

— Juni J. »liomiuica inira uc Uuvam cnrporis Chrisü illustres principe et «hu. dns. Moguntiiieii.>i.\ u/ar< hioiies de 
Baden, dns. l'lricns comes de Wirtemberg cum magno exercitn obsederunt oppidnm Uailpruun ad drcem di- s viuc^^ 
natando aagetes eit fnuuenta annicbilando et villaa eonun combnrendo.* — Ann. Stuttgart. Württ. Jahrbb. m49, 
Ml S. SfU— TgL Onbalkbever. Odleci 1, SSO Stntlgaii — F. — Hinzuzuziehen ist der bericht bei Eikhart Arttt, 
dnmrik TMiWatoanbaig in QD*>llen und SrOrtanqgaii 9, ich : nach den pfingsteo (mal 24) darnach, da besaaaltsn 
skh der biaehoff ven IfeintiLs, marggrav» von Baden «nnd der jung grave von Wirtemberg «ol mit 2000 pferdeo nnd 
mit 8000 fuLi^'and.'i). icircu vor HeTlpr>-iiiien und gewannen ^ii'ii ki-ihlp ;T m V)\u, wau sie sfliadi-ii durull gethan 
betten, verbrandten acht manne darufl' und verhergten alles dii-s uu.b li^ylprounen zu verhergin was, hiu»ent die 
reben anit dem grundt ab, »chleifften das kern und theten gro&sen nu'Cbti|i:»n schaden. Item man sagt auch daznmal, 
ee der achad geacbee, das die atat woU deo herren geben haben UüOO golden. Das hett der biachove von Meintzs 
md nwggnm von Badem gathon, aber der toh Wirtemlierg wolt a« ntt thnn, warn iie hetlan in ammei 71tt 

— Juni 7. H' ilbr. nn nn lliill: uns ist v, irTnirii.' ;iii:f'Viin,men, dass unser foinde mit I.IOO pferden über liMi-iii ^-e- 
kumnteu .sind in meinuiig uns zu übertiehen iiini unser wt'ingftrten und Uoren zu verwüsten. Hall möge daher Heil- 
bronn nicht veriassen, auch die andern städt« deshalb mahnen, denn der v. Wurtli inberg hat zu Laufen viel brod 
backen nnd mehl mahlen iasaao nnd aich »mit ctota grflfilich xAgoricht.* Oeagl. hat der M. v. Baden u Besigheim 
(Blaikaim) nn 6011 Bahar maU gannhlen nnd »til bfU« gamMkt, weshalb ria glanban, dass Bailbieni belagert 
«•rdSB SSO. — Osp, eh. censr. Stnttgnri 71M 
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MCO Jml 7. Haas AinUrn an KMltesw : 4w pL md d«r bi. t. Winbwf taben nnciwrl« wnng ««em T»r> 

sucht. Es ward ein vpr/.t^ic hiiiri (ni'tt«l) Tofi^nlvg-t. in wi'lcher weis« markgr. Albrecht und Kürnberg sich eiuandFr 
rpclil jff-w.ihrHn und zu iiu>trj>; koinintMi si>llu«n. da> dir von Nflnib-rtr bup'-hrten bint«r %\<-h lu bringen in dor hoff- 
nung, ihrH li-rr-'H wür.irii ;inii''h[M'-ii_ W it h;i'i' ii iiiti hollisuiiL'. •■ w-r l" l.i/ ^i bik tiii; ^im-h i;. iiaden. 

waz ;il»-r darus-i wiiriU. kiiu n ii nit wis'i*'i] Muii will je;/t >iii di>^ amifr .sacli giiri. die ist «» r i'Ulu liei mall g'-lött' 
bart Wurden von eitlirh«r rfihlbnU wcgon', .intr^llfiid den hi»iri»n von Mainz Kuthünbur^'» halb; d^n von Württem- 
berg Esslingens, M. Jiikob tteatUngans luid ht. Alktrwbt der berrscbafi ilub«nberg wegen. Nun bat mao gita boff- 
BOitg, C9 werde alles za gntam kannien, »ob aber «a an im selb also sie oder waz darns wnrdt, Inn i<^ ntt wiiM«. 

— Or. eb. Nördlingfii. St-A. 71H 

— BWlMhen Junt 7 n» mHA 9. Ba<el bevoUiikchtigt aaf gnmd «inwr vurladwig d. dat Mawensut 1450 jani 7 
infolge einer appellatlon Kenenborgs a.|Bh. von dem recbi«pnu!h de« b1. Priedrich t. Baael (144« mg. ) •>. gfldnickt 

Basel, üb T. nr. 2 I 4 IT. : vtrl. nr. fi'.M") eine butM liiift an kir Frii-ilrii h mit i'T Intt.-, solchf apiinlLit: 'ii ali/;iiweiseu 
oder der staidt darum ciu , unvurc.n-^un r>'clit*zu Rfwutliri-n uJfr «h ».>l< hi>* in kuixur zeit nicht ijeächi<iifU k'^nau-. die 
aaebe »binaß* »ineni fürston, s««i dctn pf. f Friedrich | uder M. .Taii^b rochtlichr-r >'nt«ch«niang zu üburHeiMD, * 
aniaerdem die braisacher ricbtuug anch als rSoischer lünig lu bestätigen. — Conc eh. Basel. St-A. PoUt Ork. — 
OH 9 spnuih sieb das kamm^rieU flr Nanenbaiy am. — Drack Basel Ub. 7. nr. 265 ff. TIM 

— JqiiI Ii. Hall an Ulm: eriranxt mW nacbricht vofl dar badrftBgais Heilbronns, dtst laut nflndltchrr nachncht 
durch boten Maina, Baden, Wdrttembeiv n. a, mit ISOOO n m» «sd u Aus gagm HdlbnWB n felde liegen, and 
dass ancb die Rbeinganer (Benirkawor) mid audi sonst im» Tolk n mss nnd zn ftns »stets mt stark« mtiebt. dasa 

man das (rctridd« dtir .^ladt ab^ji-mäht und ihro w)>inv.'art.«?u vu« ifrund aus »nßjffhawen« hab, die ft^indt' iM und 
schirm vor ihr nuftreschlat'i-n habfu nnd viele jfrossc büchsen horbfiführi^n. .Anch h<>re man, sobald sie mit Hinlljrt.iin 
fcrtii; si-ion. «AI' vor Wim|>i^ii m'vh-'n. Darain Md1> n Ulm um! alle st:idt>- mit gattier lUiebt Sa bftlfo ziehen. — 
C'ip. i-h coar-v. StHit;.'irt. -— Angeführt Stalin, WirU'niborf.'. (Ji schichte 'i, 4H6. 7137 

— Juni lö. H ilbronn an K.ssliii|<pn : juai k zu frühem imbi.s sind der bi. r. Mainz, die bioidfn M. v. Baden. Karrle 
tind Bernhard, gr. Ulrich v. Württoinbijri?, dio drei in eigener pi-rson. di* ». Bitsch, Huhenlob». KU-rstain. Luining^n 
and viel« andre harren mit einem grossen m&chtigon reisigen zag and ml fiiasvolk vor di« Stadt gerückt and haben 
bis jnni iH »gaheiadiat imd naair iriMgark «ad bana ca dar stat nnd in anasm ddrOmi vom bodra nsgchowen, dia 
pfell Qod rfben rerbrant« die nadannarekam «id marckstein nsfreworffen, die Tcreudert nnd veraocz7t. nosem thdm 
warbt and i^alfrf'n. die doch steyntn waren, nydergebmcheii and anser flflr und kom, »1« ferwirda^Tüti unseni baodt- 
/uni-ii iiii lii-s hi-vssen mochten, m r-rbli -upt. vi-rwüsttit und verdorpt, alle unsf r durtTiir VHrbr-'iit, liii- l.i: h ': nnd ftlicb 
kircluMi ZMr-t.iri und jemurlicli und uucn-iienlich vurbrcnt. geschlayft und 7.<'rbr>tclit'n und mit drj grnljfii Imchsen in 
unser stiU i-:ü tag gcscb<i.s3»n nach dsm rathns', ohni? j-ducb «chad'-n anzurichten, snnst aber . unnudisenlich' schaden 
sqgefdgt. Jnni 1 3 sind sie abgeriiteo, sodass ein teil das land ab über Bhein, der andere das land anf gar fickt und 
etUab«D »vasem* pilgera tob Bma »harwark nm Sijm* bagagnat iat. Senat iat ihnen nvr ein »doredkt mensch* 
abgegangen, wahrend sie den foind >swarlichc bescbidigt md atUch .trefTeulich* p»rsunen, wie K^<>tin!r«!n-: nachbar. 
Wember Nunphusen, erschossen haben. Uer feind droht anch »vast* wieder zu kommen, «das wir an ein heyl 
laaaaaa aiaaan.* — Or. eh. StaMgaii. 713» 

— Juill 15. Bi. Ant'tti T. Itainberp. hr. XUirff hi v. Öiit/rr'Mch. pf. Otto, die markgr. .1 iiiiiii ii l Albreciitv. Branden- 
hnrg. M. .lakob v. Baden, .sowie di>> er. Ludwig und Ulrich v. Württemberg scblies^i-u "in :)uaduis bis H."i,i jan I 
Alle k'egen.seitigeu Ktruitigkeiien und die ihrer Untertanen sidl.-n d in h schieds^rericht ausgeglichen werden. Fa:N 
einer der verbündeten von aussen, ohne dass der rochtsweg betreten wird, wegen forderaagen gewaltsam aogegnfleu 
wird, soll ihm hftlfe geleistet werden, ebenso falls einer ansprSche gegen einen aosserbalb der einnng stahandan 
goltand aucht nnd dar beUag^ aieh dam aimcha ünaa aaeh fieUbnan, Macgaathaim oder öhrinfaB (OfeBgBtn) m 
bemfendao schiedsgarichts nleht fügt Wannamdiasan beiden anlkaaen febde entsteht soll ein jeder dar TarbUndatan 
12 r.'i^ig^H biniii'ii :i « i lien ;uif ansuchen zu hülfe .senden. Stras^ennuib und Verletzung des goleites worden bestraft, 
den unteriauBii »ech.stdseaigu rechtshülfe zugusicliert. Den feinden fine.s verbuodeten verweigern die übrigen die 
anfnahrov in ihrem gebiet. An den eroberten »chbWaern und stildten. wie an der beute hatten alle gleichen anteiL 
Die Verpflichtung zur hflifeleistung daaert bei einer begonnenen febde auch nach ablaaf der bdndnisfirist fort Aaa« 
ganeanun «arden von der aiaang papat nad ttm. kteig, die einaitg mit aib. Dietrich t. Hains, sowie aaltana daa gr. 
Ludwig V. Wflrttamborg die kröne B«bman, hz. Philipp v. Bargnnd, das bans Österreich, die pL Philipp nnd Vriadrieh 
bei Rhein nnd gr. Ulrich v. Wflrttentberg. Der beilritt zu einer Weilern einung darf nur unter ansdrSrklicber ana- 
nahdie iiT v.irlii genden erfol^ei . Hi' aussleller siegeln. — ür. mb. libell. c. ^ si^'. pend. K.. .Stuttgart und Wien. 

— Orack : Chtuel, Materialien zur Oiiterreicbiscbeu Üescbicht« 1, 313-1)>; reg. Cbmel, Begg. Friderici, ur. 2034; 
Uehnowskr, Qaseh. d. Bmms Hahabaig 6, nr ISIO. — Tgl. nr. 6635. 71^ 
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14Ö0 juni 15. Exb. Dietrich v. Mudz tritt obigem bündnis b«i. — Or. mb. libeli. K. — Auf der rückseite: »dys ist 
ait ToUlBmi;«!!.* — Bs UofMi db 4 ■lf.fOBB«iiib«f, BmdMboigfS) und PlUx; von teil IMgn mrdk tcliTiäre. 

— 0. 7130 
T— Jnnf 15.1 Nnnili-rg an Aiigsbnrg: vi>ni*hmBn. <lnss d^s markgr. Albrecht v. Hrandfiiburg- h?lf«r, wie der M. t. 

fiii'i-ii. Ii r V. Württpnil'Hr^, uiiil amiiTf inii tiii'rkli' lictn /.i'U^ mtsuiiiux'I; h.jrab za land als um W^issiMiburg gokniii- 
m«'U Sein sollen in der absieht, ilivs« Stadt m Msi^vrn und vum rt-icbe /.a drän^ron. Da nun, wie i-k' viTUflimen, 
Aogsbiirgs hauptlfoU' »dadanu« ^'oröckt sind and die stadt in sik'hcn schweren lauft-n also unTer$«hen ii^ Nörnber; 
ihr nohl garn halfni wollte, aber derselbe lurkgr. anch >omb an« in Belui, 8mIim«o. Ddringeo, Vnautktn in 
großen gowwben ist«, i» Köruberg zn Sberslflien, so bitten sie die ttadt, thrs luivpdeate ohne slnneii wieder gen 
WfiüsHiilmrp 7.n -scbickpn und Wcisspiiburtr am '' ■ ■: : mit ,ti L ll< hen* tuntcn nnrh niitdnrft zn vi>r?fiht'n. — Uricif- 
bucli L'i», 4'! 7 NürnluTi;. Kr.-A. - An W > : .MMi:<ur^: : mr/.i-uüuj,' nbigi-n planem und rat sich an Auir^barg. Ulm und 
andere ätidtc um hüliV /.u wi-ndon. <la Nüriibc-rtr andi-rweitiif zn sehr b«laden wäre: »habt kecken menluiien niut 
and lafit euch ait eracbnickeii, waim ob dos daran wer, Wüllen wir ans bie aocb nit sewmen, suoder gauntt fieis 
tmd Mfnst tfln, damit rie nlt gefCt ind nibekdnert behiben snOen.* — L c, 459. 7181 

— juni 19. Weil der stadt an Esslingen: heute sinil v i l'fnrzheim 12 fcindsliricN' gekommen, darin 144 i:r:'f-n, 
herren, ritter, knecht und ihre kne<:ate Beatling<Mi. KMtiu üliuix a /■!. T iuIüt, Hsilliruiui, \Vim])fMi, Weil nebst belfern 
entsagt haben ond zwar <'in teil von pCMedriilis tv. SlmiDi'ni J. «'In t> il vnn M. Jakobs \«>'g>*», die wir gen Beutlingen 
gesandt haben. Wir babea ancb Temoimen, daw der M. v. ltad«n und beide henenv. Wärtiembeig geetera bd Tai- 
bingen bei einander geweeen ond TieUoicht noch sind. Was de anrichten, wissen wir nidit, als tOTi^ dass man in 
d"--! alten hcrm t. Württembcrir land ,unih nns, onch in dem geuw gen Herenberg zfi und ober Tüwingen tast fl<lhe 
und daby ijroli gewerb und samtiunj.' in di»m Westerrvch, in dem WaOgeuw, am Rjn ond andern enden ayc, und es, ie 
über die von Bütlingen und uns l'hii suUi', cui Ii unsi r.' Ihir nit alkiiii zu viTiii-rlien. sundiT unsi r sUtt willen habe zn 
nOtten hertiglich und in margruulV Jakobs liaiid zu bringen. Da <1i-r bisher iii'ilbr 'nn, un- und andern siadten zuge- 
fügte schaden ntich angerochen ist, und uns<'r »vast si hrvin, ;iiirürtV'ii und clagen nun .iaber wenig verfangen hatt* 
nnd ancli nar wenig helfen wird, bitten sie Eaalingea, ffir Weil die st&dte nm hUle und entsati in aahnen. — Or> 
eh. Stattgart. 71tt 

— Juni 19l B, Heintz V. Mälnhoim. der meister und rat I« StrasslHllg bitten Basel anter besngnahnn anf die TSV^ 
handlangen m firaiaach wegen der rheinschiffiihrt, »die nwern noch hätbitagu gütlich sa «Bderrichten, das st die 
nnsera «b Basel Intsent dingen ond den Men Kin barabeschttieB, so sdllsnt die nnasni die nwam njdeweodig nnBsr 

»tat oacb losten fdrlTarnn, utt das sich i>'<jrlicher teil gebnicbe das billii-h und Ton alter barlcammeo ist, nochden nnd 
der Kill menglich fry sin sol< : im and--rn fall meinetit di» un<<ern. das s>i die nwern nit kaudent fSr unser stat 
Iu55cn fanti uml truwiMit nit, .las m.m indes unglymppfen s<>!bj'. Die suiiiffli-uU' sind btreit deshalb zn einem »fränt- 
Ucbeo rechten* zu kommen >an die i-nde, do sä das Tormols äff dem tag zä Briaach hin gebitten haben*, nämlich 
vor einen der rlieinischen kurfdrsten oder vor don M. t. Baden oder vor das »gSOMiS cappitel, das jOrs zu sant Jo- 
bamataf sastai^htsa m Spire ist«. Strassbws ist aber auch bereit s« eiaam OMisa gAtlicbcn tac gsn Breisaeh anf 
jnni S9 n Iepibmb, mmai Basel ja selltst meldet, dsss nwn fordern n Basel »siner nottel gar mlw eins worilon wf*. 

— Cop. eh. eosof. 8tra^sburg. St-A. AA. i ^'ii ', Vgl. Rasid. SU-A. Missiv. 6, "0. — Basel sagt« jnni 22 den gflt- 
lichen tag in. — Jnni 30 wird dann durch vxrmutlang von Breisaeh ein abkommen xwischeu d«a schiffleaten der beiden 
Btidte wegen beförderang der ronpiiger gstonAn, glttif Ms 1461 febcS. — Dndi Bassler Uh. 7. Bf- 272. 71Si 

[— vor Jnni 32.] [Dr. Knorr an markgr. Johann r. Bmndeobwg]: »item die wege von den oston-pirbisrhen anffgesetzt, 
haben die stete nicht macht aaff/.anemen« nnd amgekehrt. — »Item die mittel, die die kiinii.'i.i('bini. pfalcügrave, 
Wurc/perg, Üanibpff,', Ky^t-'t, Aufsei! und ich aiumatiglich fargesetzt haben, wollen beyde panhey nicht macht nemen 
zu vcrwillig' U and wir st.-ken also in den sachen«. — B>-ide parteien begehren »ein hiiideraichbrengen« zn bedenken. 
Ii b II I 'denken .-M in wir von »czwejerley niaynungt « ; Bamberg, Bchstädt, AofeeS und ich sind der meinnng, das 
bedencltvu n geben nnd wider aoff den tag gen Bamberg tu brengen aiff at^icba, ob die ran Ndnnberg die lichtignflf 
EBSagon Würden, das die Sachen alle mit ein beslosicn wnrden. Hans v. Brtbwb, OsterrelchiselL Badisch mid Witteo- 
berg sten in maynung einen andern tag gen Tübingen danin zu machen. Indem suchen wir das mittel, das von der 
badischen nnd wirtenbergischen sache auch geredt würde: sn sieb dann erfinden würde, das sich dieselben Sache 
auch aufzt'ig'' und hiiidiTsirhbrengen begebvn. das man dann ains mit diu andern beniSgc, ob besser wer. t-uien andern 
tag daromb zu nutchen oder den tag zu vnrlengi ni nnd des besiussus za iiamberg zu warten etc. — Das alles hindern 
die BadisdlOB md Ugen siecht darauf; so die Österreichische sache nicht zu einem entlichen vertrage gelangen tSJ, 
wollen sye weder von Iren noch des von Wirtenberg sachen reden lassen, sander einen andern tag gen TAMagSB 
haben, und Itonnen ST» weder mit liebe oder Iryde davon brangni.— Ich beddrft, dssewre gnade swisehaodemBnea- 
perger nii-! dr-n t. it i ivr r fi-irthpi f' b lingfiman were. — Iti^m »nwhtfn li'crst« sind wir also abgeschieden: die 
itonigiüclien und ander teiding.sleut« haben das mittel zwischen Österreich nnd den Stedten aufgaachrieben und ona 
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übergi-lien mit dem heeehren, dass man für<lor von dnu andvni ?.icbttn. das i'^t Hadnn rind Wirtcnberg. rede; da haben 
wir iriiif difl vorf^e^rhriben der rtadisi iit^n hertiki^it iiii lit offcrn?!) weiloii, ^«».(«t bi'sliliUi;h .i>Sf >:t>iiitwui;. di# Uslar- 
ri'ii . ii 'ii .suUfti sich iiiiihttials ml inif.' 1 Ims rjeilHiiiicii, und sn dip voii N'urpnh"rg' zu wwrer k'n idr-n sarhe g*' 
antwurutt, wulloii wir iniiv lurdcr auch /.u inm uh^r, ..chribLM) be^>'reu autvMirt i^ebäii. — Item dankuf S«ia die koni> 
irischen and aachder pfalcigrave geitav^'L-'., da- vuu Nuroubcrn; autn uru-ii, was syn wclinn xn deo saellMI» SO WuttM 
doch eirarn gmiden tchnibMi, wider gm Bamberg in kommen und zb helfen eiaan beslu in dam itg n ■'»y''tft — 
OMefaseNige aabeiehnwig Bamberg. Kr.-A. — Der beriehterstattor nennt sieb mit Anftess. dem zweiten branden- 
bur^'isclicii titivnüniärhtigt»"!) zns.irnni ti: ?r biTichtet auch üIkt die haltuiig :illt>r übrigen fürstiichfin hf-vullmä -tiligten 
ausMir dtiu hraiidi'iiijurLriMht-u und « rn.iiiuc bLuliuaslich, dh^ s*im berr «iugeladeu werdeu »uU wivdor auf den tag zo 
kommi a. Nun haui- m< h markkTT. .1 h.itui leitwailig eotfamt(fgL T. Waech in Chnnikui dantaehar Stidta 2, SOS)i 
dadurch itt il«o abaeuder und adrosiiat gegeben. 7lM 

14M J«ml n Bmberr. Di« bi.a«ttfH«df.Wflnbwir«Bd Silvectarr.CUMnae (Ky^mss«). pf. Friadrieb bei Rbaia, 
Hanns v. Ncitpori; und itn -V i n'.rich Kpdror, räle dos r<Jm. küni^fs, gr. Jurg v. Honneuburtr. J 'rg Fuchs zu Swains- 
hcubt.'ii. hisi h 11 würi'durj,'. ii iiiiiciiii-r, Jvbslv. Vcaningen, moisWr des d«aUcbi>rdcns, gr. Hm v. l-yniu^'i-ii. l'i tur v, 
Talhi'ira. b'>riiii'isttr. und Ulrich v. Btisemh^rg. marschall, pfitlzgriifl. räte, Jüuaiiiis l> i>ti.'r. di>iiipri'bit zu Brft.lau. des 
«ab. Fnt-dricb T. Salzbarg rat, sowi*» Ott Pycnt/.Rna«er zu KBuinalHii. .laktdi i'Atnch zu ReichwlzhawsHH, räte des hz. 
Abrecht T. Bayern, Termittaln in der dun h g<dfitäbruch und todtsdilag, verübt an dem mwfcgr. stchaltbi-is^ea Ton 
^MBwardt m DiafenbrwM, veraolasateu fehde xwiachan Jakob ond dem achw&biachan -aUdtabund TorUofig bia 
am deflnitSrefl autrag ihres zwistus tot dem rtra. kffnig einen gilflichen vergleich. Die eroberten schlAsser, htaaar 
etc. worden b»id«rs«itä in di-sn 7a^';inilc-. in d. ni si.' ■iic)i nn vi- t iirfinden, zuruck^rftruben : diejenigen, die ihrer leben 
»erlustig gejfangen, wieder ti-l-huU A-.ilj.'!'/,Hungiiif i^rlihuldigung und pflichti-ii werden für nngiltii; erklärt. Alles, 
was während der f- hilH i,'hm li 'hi n, s^U v-rgessen sein, die gefungeiitin sullen auf arfchd»' hin frei-, brandschatzung-ii 
und »aogegeben gelt* nachgi.'Ui>^sen werden. Juli ;i mit ■«•nncnaufgaug werden di« feindseii<,'kt>it>jn einge.stALdlt and 
bfgiuieD die fritMllich^n beziehongen. — Es stegein sasscr den au&stellom markgr. Albrecht v. Brandenburg uod 
BaiBM T. Anbaiy, bad. tat, «Is bwroUmtehtigte das M. Jakub, Stephan Uangenor t. Aogsbarg, Mang Kraft t, Uhn, 
Banns Aingebum t. mMKAgM als Vertreter der sUdle. — Cr. nb. e. I .*> sig. pend. et 4 (Jobst TeDnlngen und 
die 3 stiidti'boten) laes, K. : or. Stuttgart. - — (). V^;l li.i/ii ;iu^ den .ikim des tiges die antwort der siiidte .i'.if M. 
JekobM klage wegen jenes ti>d£chlage$: nachdrui geummu stadl» der vereinaug in Schwaben zuvor den M. um geleit 
gebeten, seien ihre diener. au :i(in zu ross and eben so viele zu fu?-! auf dem marsch wider die Armagiiakon in ein 
dorf gekomman, wo gerade kirchweih gewesen. Also hittte ein teil der gesellen den abläse in der kirche holen woUan; 
ein lefl «Sn «ahgaatandaa« nnd dies« httton ii» jibrda »gettsUk* Da hUto «in busr einen gatelbn ohne graad 
mit Worten Abel misshandelt, wogegen ihm von den reisigen keiner ein bOs wort geboten habe. Darauf habe aber der 
baner auf d«n reisigen knecbt gvachl^en, der daraaf in der notwelir den baaera erschli^n habe und sofort flüchtig 
geworden sei - Kuthenburg. Chr. 1. 97 Nürnberg. Kr.-A. Auäserdem 1) richtaug iwischen markgr. Albrecht t. 
Brandenbarg «inoi- und Närnb-Tg and Konrad v- H^idei k an lri'r>L-its ; 2) richtankr zwischen dem ezb. v. Mainz an 
ainrnnt B<>thenbarg nnd Hall am andern teil wc^en schb'ss .Veafids;: 3) zwischen hz. Atbrecht and Ulm nebst den 
«Mlam schwhbiichea stidten am die herrwhaft Hohenberg; 4) xwiachen hc Alhrecht nnd Kottweil; 6) swischM hc 
AlbrscU und SehalIhHMn nn Bheinaa and sebloss Balm; 6) swiaeben bs. Albraabt lod Sehaffkaisen aoirie Badolf- 
zell; 7) zwischen Wdrttsmberg nnd Esslingen. — Des v. WArttemberg rät« hatten nidit nuaht diese riehtong cn be- 
siegeln. Nun sind aber die briefe geschrieben and hangen alle insigel daran aosser des v.Wdrttemberg. Da hat sieh 
der pfal/gr. mitsamt den r i'iu 4e.s von Main/: nnvi Badon g'-ii Mitrliach m dem v. Würitemiifr^' i'vhvbeii. um ihn in 
bewegen, »ein insieget aii/uhiingen. Falis das erlangt wird, so treten die richtungeu aH^ juli 3 in kratt; willigt der 
V. Württembergnicht «in, was duch nicht zu besorgen ist, so»werndie richtigung alle entzw ei nnd ständen die sacben 
offen als vor i itoot aach nat der von Wirtemberg varsicgdU. — Vgl. Erhard Schdrstab in Chroniken deutscher Städte 
9, 2S0-7SA. — Tgl. V. Weech In Ohnmiken dentaeber StAdte 2, 405-7. 71S( 

— Juni ii ilAmbcri;. Die bi. Gottfried v. WünHari,'. Silvester v. Chiemsoo. pf. Friedrich vurmnnd. .I<>bst v. Wen- 
nynL-' n, dtnitschordensmeister in deutschen und w^Um h. ii landen, trr. H'».'<>^i v. Loiningen, Han.s t. Neitperir und mei^ter 
Uirjch Kiedrer Ix'fehlen kraft königl. V"'(lin;icht Am re.cb'^Ht-iilt^'M 'ler viTeiuüng in Schwaben, da■^^ sie ilie st-tdt.- 
Rotlneil und SchatThau.sen vertn<'>gen sullen. wider hz. Aibrecbt v. Osterreich den gütlicbeu auütrag ihrer fehde nnd 
feindschafl ((>teidiug und berichte) zu halten, der heute zwischen ezb. Dietrich v. Mainti dem markgr. Albrecht v. 
Bondonboif, M. Jakob v. Badan. gr. Ulrich v. Wörttenbsrg ind dsr widarpaitei oinea jaden von den rsichiatAdtsn dnreh 
sie sn stände gebrüht worden ist — Or. Stattgart. — F. — TgL Oflnter, üb. der Stadt Bottwail, nr. 1 ] 49. 71tS 

•—Juni 24. Heinrich Uoltzapffell v. Ilerxllheini und synu helffer Qn^-'o!! Hau.s v. lli'liu>tatt. lurteii in nut ine geCngtO 
geio Lindelbrvn gewonnen im fuuff beugst und hurnasch aue. di« tu dio beut kauient. Und das wareut die pealui 
bangst» so kainadellmau hetiindiÜen londt Delibalb z igen die von Landaw vor Lindelborn unud das gautz.3 bistofflb 
VOM Bps^efi Iran er daa bi8Qbo& votlar waa, ond lagen davfnr awaeu oder drey tag. Da wart «in« ttwjding gaancht, 
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also das Hans t. Halmtlat aolt geben ond antworten Moo golden geia LindaUMm inn die vier riagmwera bifi taut 
Joham baptiitm dag... «ad «o ta oft bMchae, so soll HaoB HdnutaM wMdar sfeellaB mi antmitiB gflin 
Lindenwm... Oaraacb «ff aant Jobans Baptisten dag. als man die .<.'>00 gulden sott antworten gern Lindclbom . . .< 
Als non d«r Itestinunte tag tnr bezahluut; Jt-r 4000 fl. oiutrat, »do Qug der margisve lu Itaden Hansen v. Uelmstat 
ufT, da: .1 : h nit mocht gestcllen gein Lmdalbon« all «• b«redtw«r«ord«ne.<~ EickbartAfM'a Gbr.TOtt WaiaMB- 
boig lu Quellen and ErOrterangen 2, 201. 

1410 Jnni Mb UetlbreoD aa jBwUsgw : «» M<tM nütanag wn Uln gakoaniM», »miaer bajd allzeit aanllD riiiig« 
gutigs g«n Gmmda äff aMeke m sendeo, dann der reiDig getiig, der vor Ach und uns gewoDt sj. stercke rieb in 
marnung flir ttver imd TOser ffit trind ron Gemfind and Kntliug«n alda zo wfi«t<-D<. Dazu sollen wir ans mit nacht 

zu ross und 7» irerüsli t li;ilti-ii. um iiuf iiuhiiuii!? .^uzazit-lK'ii. Da wir jiun .iIht ViTi;"n:m>'n lial'iMi, ..Ins^ s.r« vor 
liemund gl•wel^t sin, nud liiciit wis^^nn, ob sie sich hinotf gen Itütlingcn gettiDU hab«u oder wo uU sin, utid imn v<m 
Hall Terni^liiiii ii. dus.s dt«! rirktiing joli 2 angeben ?<cil1, »wissen wir ans mit maariD aehkken m ait la berirht<<n<, 
und bitten sin daher um nibere nachriebt. — Or. eh. Stuttgart. 7138 

[ — Juni 'i7.| Nacbstebende haben Reirtiingen. Heilbronn, Sotbonborg and ihren belfern Ton M. Jakobs wngen ent- 
sag\ : 1. Dii'trii h liiiinl iilinr.st, .TnlLiiiti v. Yl'! TvlnuuH -uliii. .1>>hanii IiLj.''-iili"f(', Anit t. i;;ii>Mc .I(..!iann.s ><Aiii, {{prnt 
V. Velkruckt>n, Ucuincli «-bv ui>ruiLii. Joliati liauiii«r«ich, Jt.iiaun FarstcmbsTrli, l'.>rirat v. Lyncu. Johann Bunalker, 
Heiarieb T. Homberch, H>:'inrich v. M>>rsi-. Bvnit Hueii u. s. w. Ks MgiMi tii" h 40 weitüe gieicligttltige nanaBf 
die ihren Charakter nach ctim Mittelrboin und Meeetgebiet geh^ln«. — Vorauf geht eia ven^hnia von aidak apaa- 
Imaiar adKgan, die von pf. PViediidtt fr. SiaBBnn^ gr. t. Spanhaiai wagen eataagl haben. — Mitgeteilt voa Ulm an 
Nilrdlinppii. — KördlinKiMi, St -A. — Die absage gt-schah juni Ifi. — Fobdövcneii hnis Stuttgart. 7139 

— ' Juni «it. llinlbr- iin :m ÜM: dar vzb. v. Main/., die beiden jungen M. Baden und d«rv. Württemberg haben sich 
^ uff fruom imbiU« vor Wimpfen goschhig«n, ihnen die uiiderc stat ond das tal abgewmaieo. — MAiwuig um hflife 
und rottong. — Mitgeteilt an Olm. — Co|k. ob. coaev. Stuttgart 7140 

— Jui 90. Raas Ainkiern KSrdlingen und Paule HArbling t. Weil an Ulm: wir sind juni 27 mit dem pfahgr. 

fii Marbach «rekniniiir'ü und f,mil>n ilurl M. Jak'!' iiri'l |.t. Dlrirli. IUt (»fal/gr. iiat die j'artei<Mi iiith; lar vftrsifgelung 
[liäi bambi-rget vtrtrageij bringiiu iu<<gi'ii und iiat nun dt-ii d-'m^climeister, gr. Hi s.s« v. i.einingen uii'l l'-ter v. Tal- 
h.'im mit ihnen gm E-^.siingeu geschickt, »ander weg zu versiicb"n.« Wius daraus werden wird, kritiii.'ii wir nicht 
wiaian, »denn die von Eflliiigfii vast hertt 4ind.€ — Nachschrift: der 11. v. Baden hat mit gnwaem »geuig« der Ton 
Wiaipftn *«iagarttea« and frnrht verwflstat — Oop. eh. ceaev. Stattgark Aaf diaaa baaaoliriditjgaag aad aaf 
aaAsaaf Heütomaa aad Gemünds wegea dar balagerang Wimpfeas durch M. Jakab aadnit Oha jali S Esslingen, 
sieh anf erfordern zum entsatz gi rü^tet ra halten. — Or. cb. 1. e. 7141 
■ — Jnll 3. Hans Ainknrn berichtet N'irillingen : nachdem er mit dem pf. [Friedrich! von Hamberg gen KasUngea ge- 
ordnet war, um sowohl den vou Württümbürg al.s auch die von ßsslingen in bewegen die Inmberger licbtaag «iaza- 
gdM aad die f^iedbriefe sa veraiegeln, und sie juni 37 gas Harbach (Maikpaeh) kanea, alao ritten heiaaa dam 
pMür. entgacm M. Jakob nnd die zwei herren v. WOrttambälf asd de« H. Swei «Ahne. Die Verhandlungen daaertaa 
bis midteraaCht nnd den ganzen folgenden sunntag. aber nienund konnte den t. WOrttemberg bewogen, die richtun]; 
auznnc-hmi--n. Jatii ritt d>!r iilaly.t;r. ^'cn Canii-Iatt. <!.>r v. Wirtcuberg gen Stükgart*'ii, und iI.t j.falzgr. M'liickt-e 
mit den buten der .suuli^! den deiaw iinu isier und ütjuie» hi>faieister gr. Hesse v. Leiiiingen gen Ks.sliugeu, um /.u v«r- 
tachOBt »ob wir andere mitt>^l in den dingen (Inden nixclilen« ; aber auch sie schufen wahrend zwei tage nichts, da 
die VOB Easlingen »later darufl beliben, wie das id Babenberg verlawcsen worden ist Alao kann nieauad wisBea. 
was aas den aaehen wirl« — SSedala : Alao kam dem büiganaeiatar t. Olm am mitlemacht aachridit, wie die H. ?. 
Baden und der jung v. Württemberg mit macht vor Reutlingen liegen, wohl mit sono mann, »alz sie von WimfThen 
beraff x&gen sind und verwasten aloz, das da ist, nnd ist /.{> erbarmen, daz nieman darzi'i ton wiN. Zu Itabenberg ist 
li.-i H'det worden, iltc vuii K-,-väi:^ri'n sollten den zoll noni llen. bis mit b:llit.'om recht ansgL-trageii wcrd*-, nb m" ihn 
babt-n sollen oder nicht, das will der v. Württemberg nicht, aber er will, d.«s der zoll abgestellt, werde, 'und will des 
kommen auf den ktaig nnd zwei kurfürteu, ob si in pillichen haben sollen oibr nit«. Das wollen die von Esslingan 
nicht and ea ist la «rbannea, »daz von der aach wegea all aacb anUea enschlagea werden«. — Or. ch. NOrdlingaa. 
St-A. — Laat achreibeaton {aal 23 von Steffaa Hangeaor, Haag IiatI and Hanns Ainkan aolltan pL Friedrich aa 
dem v.Wdritemberg. Hans Ainknrn ond Andreas r. Munkham TOB Halle sa d«n aoa SasUagaa faiteni »das ta erholen, 
das die richtnngsbriel'e versigelt werden«. — Or. ch. 1. c. 7143 

— Juli 4 (ÄHChuffciibur?.) Kf. Dietrich v. Mainz an M. Jakob: lehnt fär sich den beitritt SS dar einung mit gr. 
Ladwig T. Wärttefflbeig ab, gönnt ilin aber dem H., unter der bedingang, daaa er dsria aaag«ionua«B wird. — In- 
grosaatarbaeb 96. Sl Würtbarg. Kr.-A. — F. 714S 

— Jali 7. Heinrich v. LiiiJciihi rst, orbpraf der kaiserl. kammor und der -r il-il. tit Dorimund. atublberr and freigraf 
des heiligen römischen roivhs daselbst and Diderich Plöger, in der freien krammeB grafscbaft freigraf, verlcündeQ, dass 

I a. JmW i m. 33 
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«uf klage dM Heinrich Morar. pioknralors in gr. Ladwig v. Wärttbmb«rg, wiil«r Ditz Krb« t. Btrassbnrif, dar Bariho- 
kmm» WinneliB »«iiiMrilM« gtfiw «i<l «nd venrbreitang md daran «zwirnisc raaniMdiir gswordni aei, Diatoch 

Krlip viTvelim^t sei. nnd jr4'bipli-t ii!l*n fr*i*i'ht'ffi>n. »wa ir D!>'fv Krl><-ii ank"!n<M). <laz ir jni dann nrilan slaßn, v»vTi 
und hanifpn an konii wynieii di>ii nf1)s<«n h'im. den ir d.ir/.u v'f-)ial><'n m'ijff n ■ . und dnss jcd<'rnianti. dpr Difü 
Krlif widfr solclio vervi'hDiunt,' h. r tainl |i-:-r,. ,n jr'.firl;-' inü t ''r!;il!. ii -.m. — Djn au>s|..ll.T. Krn>t und Johann v. 
Mengde genannt i )i<L'hHVi'. .luhaiiti v. Kium^i-ii i;>'tJ.Lnnt ir>'tiil<'<-ii. Kni;elb(>rt i. Holt« g<-nannt Costor und Johann 
Matavoiat aiagetn. — ('<>p. ch. ^■i)»f\. str».ss)iiir>r si.-A. Ol I' . 20s» :in8 «inem fluiikal mit dar anfaehrifi: - •! 
nvf'man lesi-n mi' h hiTPn, dann »ht. r<'ht Irv^iliclffn des n< li-i. — Vl'I. nr. 7074 u. 7111. 7141 

jull t". Si|<inüiid V. \\ .•nidm>;*'ti an murkgr. Allir-clit v. Itr.ni icni'Urg: ist im aiil'tr.it: d".> M. v. Had>-n und des 
V. Würlt-uiln r^f ln-iit<- giMi An^liai )) lOnilupacli 1 ^'cki'iiiriii'n und ln'iiai-hri' htigl Jen niarkjri-. d is-^ si'nu' hTron auf 
jaii23 ainen tag gen öbringen (Oriogä«) beraoDl bab«n vor die fArsten der Tereinang. um *atda for/uuemaD, damn 
mir awT gnad an ay zu ««rbaa bavolbao hat« ; aber da dam bb Albracht v. öst«rr»ieh von aokhem tigr niebts b*- 

kannt ist, hi sorgt Bt. Jakob, der tns; miVhte dann keinen •furganik« hab<'n, und m-int da1i<>r, eswUrdA besser ein 
.iiidcrtT ta)r anbi-raamt. — M. li.'rnhard hat ihn L'-lH-t'-ri. dem maik^jr. Athn'"-)ii /n -.aijcn. »das ir ew#rm sweher Minem 
v.ilter ^«'-•i<-tjriti''ii lii't. da- "T '■Iii. Hl" i!\'lsini|ii 'wrvliun.l.Tt .nl..' .i i rwinii.l.'it pr,Md'-v, il -mi 7/iir ir-'ii I '■•riiii.'"n 
geschickt und g*dih>'n h^s, .<« zwcytitdt im ni< h!. 't wurd»- -1. ii .i.innn (ren ewni gnaduii willig en /cigen, s„ wult er 
(X. Berabard) mitsampt <«di'he!m ivw^; ^i(■ll furJi'i licli /u (•wem gnad>>n fugnn und awam gnaden willi',.' «ein, und Aas 
«>wr gnad das je nicht naderwcgen lieli. sonderlich dteweil sein faiter seinen laug iHieb bsgr einander liet. das «oU 
n nmb ewr gnad frontiieb Terdianan. dann er «wem gnaden tn dienen vast begirfich ist«. — Wemding itt markgr. 
Albn rhi. auch lii>iden hpri'-n v.Württenihprg um »"inen p-isikT' n isg zn s< hrinli"ii. s > >flant>t er, da,«-: f-ii|< sie mit Ess- 
iini^nn vreri<htel »erdi-n. sie ihm hulfiies niihi alischlajri'n wiTd n. — I ln-r die •ricliiung» weiss er nichts anders /.u 
si-lir>'ilifM, als suv diT plal/irr, »iieli^t« d.-n konii;!. r, ifit l:. M liriebon liat, 8" war auch Dr. Peter [KaurrJ noch nicht 
j;i'knni:ii' i;. als ich \un meinem herreu v. Uadaw scbiud. — ür. ch. ilambvrg. h'r.-A. 7145 

— Julf I.adwijr herr tn I,ii'ht»nhi»rg an pr. SchnITHd v. I.«ininpen: nachdem gr.SrhsITrid ihm anf seine schreiben 
Veinc ant.Mjrt --ri-ilt, ir- 1/di-ni a1"r allerlei von ili-;i .iii.-peiie. erklart ■■T sieb b'T-i'. w,'i.'.-r; di.T 111 |ir.iikt i gegen ihn 
erhobenen besrhaldtgrutii,' vor ku. Friedrich zu kiimmi n, allda ^t. SrhafTrid ihm dann au< ii wegen solcher beschäl- 
digmg tun sidle, was er von ehren ptiiohti^' wäre oder w.-ss.mi er trewi' .sen würde. In derselben WUlsa SSl tr mah 
wagen dar andern pnnkte erbOtig; ob er aber m^neo wollte, dass ihm aolcher austrug entlegen »darTam^ win» au 
wolle er Ibm ebre und recht ton for ^nem der aachbaMnnteii he«ran, fl Fiiedrieb, ha. Jobaini t. ÜalaMen, M . Jakob, 
pr. Ludwig' V. Wflritemherg. — Auf solches hat der v. I^einingen etliche schimpflich nnd hohe schmachsrh ritten an 
den V. Liihteuberp p'tan und si wider darauff peantwortet. — ÄBss vorgemelteii zueriffen ist erfoli.'t. das die herreti 
\. Lich;ciili-'ru' ui :'ni> n gri's:^''!! kr;'';; mit denen t. Leiniii'.'-'H kaiiii'ii, und iiatleii ■Ih- v. l.iv.niniren /um besten die 
rfallz; überkamen aucii iu hellte Uieiedten herr<'n 7u Itidien Wonddseck. herren Ueurgeii v. Uchsenüteiu und tten 
Schwager graff Jacoben zu Manll (! — Mör.sj und Sarwerden. Hans t. Kleckonstein. Dagegen betten die herren v. 
Lichtanberg ein binderrack hey der marggraliicbufft üaden und bekamen zu bellfom Jacoben und WiUhetanen gehridar 
n Lltmlatain, Johann und Wllkein gobrUar n VinatingNi. — Hertiog, Bdelaatser Chronik 6, 21. — TgL auch 
Siekhart Artzt. Chr. T.m Waisaanbarg m Quellen und Krürteran^'eu 2. is4fr. 7146 

— JntI 17. Wilhelm Bdcklin t. Qtingertal letersiert M. Jakob dber solche mannlehen, die dieser ibm nach abgc- 
seblAssenan ricbtnng mit den atkdtan de« schwfttnacben bnadas wieder gelieben bat, nknllcb das steiubans n Haina- 

heiin (Hermsh- ym). das der vom Stein gewesen irt. das halbteil eines gartens am tnr und eines weihersUIcks VW dem 
■beru tor. an welchen beiden slückin sein gniidiirer herr v. Wörttembere das ander teil hat: ban- nnd brennholz fllr 
das gri;.iiiiit^- li.ius in d>>s .M. waliii.-ni. j> di'< li nai h weisum.' der niarkgr.iflii Ipmi |Vii-t- r. Au- L'eii 1: n-: m hau»' oder 
Heymtibe^m der »tadt soll er keinen kneg fuhren, ohne .sich znvor >oue gedinge iii uCtfagk eren und rechtes« vor 
dem H. erboten zn haben : dem M. ist die OflViang fn den ateinbanse vorbehalten, doch ohne BOckUns kosten nnd 
schadet. KM|,b, :is (30*1. 131 K, 7147 

— Juli '11. l i:a mahnt die städte d"r voreiiinii^' zu ein"ni ta>; (^eii Ulm auf aug. 1. Tage>fidnung u.a.: nrirkgr. Al- 
br ' Ii; V. llraii'l» iilitiTL' hat iaut a'. -<'1itiU ii ii der vereinunt; wegen Eb''rhards d .1. \. t'rf arh jr^scbriebeii. 
deiu ■^11' jr. aii'.H ortet haben, dass .-le .-idtiies vurbriiigeii wollen. - — ."Sn i.st Hans v. Kechi)er>,' mil si-inen belfern vnr 
etlich- r /nit d- r vereinnn^: von M. Jakoli.s v. liaden und Eb*rhard> d. .'i. v. ,\uerba<:h (Ur-) wegen feind geworden. l>a 
nun die feindschaft mit M. Jabob gerichtet ist, ao ist auch diese fehde ab, wegen des v. Urbach steht sie aber noch 
»ffen. — Die t. Wimpfen haben von solcher ftindscbaft Eberhards v. Urbach wegen, die vor dem krieg« auf ihnen 
^'elejT' 11 I : 11! ji'': t noch >swärlicher'^ auf ihnen liei:t. um einen merklichen Zusatz reisigen i;e7Uf,'s gebeten. — S •• 
dann liai am Ii ^r. Ludwisr v. Wörttemt'"nr wu'-'U des v. Ilrba.'h lant abs'-hrift geschrieben. — \w\\ haben die v. Ess- 
lingen p>;'schrieben, wie ^t. Wilhelm /i.i W'-rdeii'i.Tt-' urhl S.,rj m- ~.irit iian.~) den-'u v. Viniberu' und anl»'ni (je- 
meincn städten, die mit dem v. Urbach iu fehde stehen, neb^t genannten »gebrßteu« knechten von des markgr. 
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Albrecbl v. UrHiidtailjurg und iiti.s v. Urbaob wegan lekdu g«M:liri«l>i>n, uiiii sieiit ilic-se feiiidschiiU uorli utten, obwolil 
<ti«j«nige mit marlcKr. Albri<clit if«richt*it ist — BezO^lich dv» gr. v. \V,Milt-iib«rg hättmi diu .stidt« kundschaft. dtss 
(luMltM) auf dar stAdtu kaufloato auf der siraut gan Vanadi; and aUBUttialben aof aodam »traatan hialta, — Be/d^- 
lieh dar nrbacbar fakda adiweUeii TarbaiidlBBgaii, daa t. ürbacli in d«r sttdta diaflat.a nahnao. — Or. eb. Nürd- 
liii^'*'!!. Si.-A.: cnnc. rh. V\m. 8t.-A. 7148 

1400 Juli 'iö Lahr. M. Jakob Termittelt zwischen hz. Atbrecht t. östarreicb und M. Wilhelm t. Uochb«rg. — Vgl 
Hagf. dar M. v. Vaetihmg. 7149 

— juli '19. .I'iliium h' •.. S.li.irii' l, ■\. : hoki>niit. nirhl-in •'7li. hi^trirli \, M:iiii?. zu i?i'hi'n ftf. St.'plian und M'.iieii 
s.ihuiiii pl. l'VKHirich umi Luiiiu;; -owi" M Jaknh inuvr- >'-'.ii''iu valcr Juiiuiiu Harl *. ^ii'liiin"t:lv iiUiiirst'iis iii j^ul- 
lichk«it enlscliieden bat. dass M.Juko.'' ;iN iler .ilt>^-t>» lt, v. Sp.inbeim vxn seinet- uud pf. Friedrichs weiareri ihm iruiri 
leihen aoUa solche mannen oud bai^leheo, die »eiu rater von der grafacbaftSpanbeim gehabt habe, daas der IL Jakob 
ihBduMfliavteselehalelMngalialiaB wtonr. 5S1S. — Vgl. ar. «883. 7U0 

— Joli 30. Colmar auiworti't an Froiliurp im Breisffau auf die auffürdorung. dun müiizbrn^f. r- jetzt zu Freibury 
boschloMeu soi, aassur i m''ni irtiki'l zu hesin/eln. d.i-<s (Vilmars bok- Weltscbin v. Bubulisliu.ui lu dieser hinsiclit 
keinerlei bindeinii- ^u^■^!:l' gi-L' -in ii :i;'.lif. m-; ili-mi. d.is;- Colmars !itii.sissfii in <iii' inüiizct u'tib>ir>'iid. nniiilich der M. 
T, Baden, die herrscitatt vnii Württ<>mt>«rg, der h^rr v. Iiu.s<tnang und der janker v. Rappoltstem vbeat'alls darin ver- 
«ilUgtan, wi« M)Mui.i gr. Hans x. Thierstein mit deiiselbeu baatatlm wollte. — Colmar. Sc.-A. Mi«siTen, 268. — 
Vgl. «ach schraiban Colmars an Basel tob okt 9, daas der stadfc miaasaii auf nidwali und andern Barktagw aahat 
am gebiri; ftffentiteh haben nifan laMan einen irnldan zn nabniaa und in geben Ar 11 ß ^ rappen, wodsreh Oobmr 
};r. ssor srliaili'ii frwi.'list Bilt<.'ri I'.isi! mit Ii- h'Tr--i li,iU v. i Utcrr>'ii;h uthl lifji aiwI-Tii iiiQiiigy'iivSJi'ii niuissiregeln 
zu trt't1i-u, dii.-s <i'-rMii uins.ift>.ju sifli aucli iin «las iiiuii/aitkiuiiiMi-ii iiiiiiirii; vi-niehni«n ubrigsiia um glaublialt' U leutoii. 
iliis-. d.T,< abki'miiien auch in Hasel i.icht gnlialten wird. 1 i .. — Juli iß hatten gr. Hans t. Tiersteio, haupt- 
mann i« Kusisbeim, und die atftdte Basel, Freibarg, Coluwr and itreisach einen mdnxmtrag, gültig von aopU 8 ab, 
iTMcUoasan. — Omck BaaeL üb. 7, nr. S76. 7151 

— - anar. H. i^r. .Inhanns v I.uiitVm himlcfr. Stiilincen i ! 1 t- -n IIiilii>nlandsberg (Landspnrgkl, der oiit äoini'n 
küi't hti ti diiri h bi. Kiiprcfhl v. .-tr.i.*^bnrL' m »relangni- ri inumni'ii i -t. weil er in dessen g(-ieit seine uftoin n feinde 
iiieder^'i'worfeii hat, nu]ini«-hr aber nach • h bi>ner kehrunjr durch M. .lakub v. l!,iden geledigt i.*t, gelabt arfehde : 
obi!n.so geloben seine brüder die gr. Heinrich und f^iegmaiid sulehes gef&ngnis ihres bniders nicht rkcben zu wollen. 

— M. Jakob and dio H brüder v. Lnpfen siegeln. — Or. mb. c. 4 sig. pvnd. Straagbnrg. B.-A. — VgL aodl admlban 
das U. Rapnckt ?. {Jtrassbnrg an in. Philipp fiaigmid, den x. Lapfen botraffand, d. dat. 1460 fbbr. S7 Steiariwiir. 
f5t.-A. AA. 1 499. TIM 

ilUir. 10 ( Itinveldeii.) Hz. Albrcchl ülN'r;> ud"T [M .hiknbj, rim Ii l. in ili^'- r v.jii ihm kürzlich zu Lahr dnrdi M 
Karl und etliche r;Ue antwort wegen der vcigtei über Tetiitenb^tch begehrt hai, und bi. Älbrecbt selbst zn einer ant- 
wort innerhalb i in4<^ m»nats >rertieng<, ainliagend kopie eines briefes von k. Karl an die H. Uans and Otto v. Hach- 
terg (feimntlicli Bagg.darlI.?.Hach1wrg ar. h IIS»; fgl. nach ar. h807), die vogtai batrttfond. — Oopwkoph.213 

— sni;. 11 1- Wriss»*nl»nrK. Pf- Friedrieb 'churfnrs! l-j;-:- . hi. ii tat: in'^ \V"\ >--iii(.u'< zwischen Heinncb Holtx- 
apfel und Baus v. ilebn'ftatc. Diesen tag besuchten obgenanter pf. Fndarich, item drei M. v. Baden, item Uz. Stefan 
T.BajBTB nnd hz. Ludwig sein söhn, item bi. Rnprecht v. Strassburg. die bi. t. Speyer and Worms, der teotschmeistar 
T. Hwaadth, dar gr. t. Katzanelnbogan, ein gr. t. Nassawa, gr. HeaB t. Leyningen, der gr. t. Wertb<-iTii. i^t. Friderich 
T. Z«ain1>niekan und harrtaBEtsrh. der gr. r.Wastarbnnr, die gr. Bmich, St^haUHtflodBeinibaHv. ] ■ vinngen. rheingr. 
Johann, gr. Cunrnd v. Dnbingeii, /»ei Kaugraven. di>' irr. üemhart v. F.biT.st-'Miii und Hauinian v. Bitsch, die Herren 
Ludwig zu Lirhtent>erg, Johann uuJ Wilhelm zu ViU!>tinir"U, Jorg zu OcIim ii.-<teia, Philips ücheuck zu Erpach, gr. v. 

■ Eysenburg. der liorr von Kp.stein, pr. t. Hanaw. item er, l.u iwjgs rctlif von Wirtemberg. gr. Ulrichs rethe von Wirlem- 
bang, gr. kmichs rethe von Leyningan, des artabiachwfo roa Meiatt rethe; »item vianctthenn rittar, on ander gratea, 
hortaa. rittar aand kaaebt, dar aaaHO alt alhr w«iB«. »Dochiawanatirdiaatilin WtiyManbwgob ISOO ptiirdc, 
on die aoB wendig af den dorffen standen«. 

>Tt«m es mnsitn anrli all« forsten versprechen fiir sieh nad die Iran, der stat nnd dam reyoh kein scbad la sain 
nntnl i;I-'idl ZU halten unnd. ob es nett b«sche<>, beydes ptaitzeraveii und Icr statt ptlinarill bootMII. dai dai MWll 
also vanipri«baDt. SoUicbs thotten auch all« grafen, herren, ntter und knecbc«. 

»Olsen tag hielt man in dmn Cluster onder den bäumen vor pfalizgrave Friderichen in gegenwertigkeit aller 
«bganaltaa Cintoa, grataa, hwrao und oüentlich vor aller meniglicli, die dahin koiaiaüi laachtaB. Aach so hat mb 
liäggd vor 4lo doaterplbiisB gaaneht, daran saaMot gaaappaat laut, dto do halHrt, das naa dio ksrroa aii aber 
dronge. Und bandelt man zwen tag. .. Doch wie dem allem so zersinge sich dieser tag and schieden on ende. ■ .< 

— Eikbart Artzt's Chr. von Weisseiibarg in Quellen und Erdrteraugeu 2, — Vgl. or. 7155. IVA 
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1460 auf. 12 (Wisenbunr.) Die gr. !'hilii>pv. Kiil/Hnf1|MT]t,„L.en. M-iiihiird V. Hanau, ,I..hann v, Nr,^:-;,ri nihl Wili.. ' u: 
V. Wfrthaim, jungg^r. Emicli v. I^iningt'ti. K^-inhard v. Ncippcrtf, l'hilipp v. Krontn-r^;, Konrad t. KTanrkeii-tem rittere, 
Stephan v. Emorshofeu, Hans Thomas v. Neuburjr, Hans v. Enibfrg, Alltrechl v. ZiiU-rn 4. äL und Hans Knüttel, aU« 
rechte fnuehüO&a der heimlicbui acht, bezaagen, das» H. Jakob aaf den vm jrf. Friedrieh naeti Waumbux «abe 

' rimmtm wnvMagUa tage tich gtgm SfaMo IbwhaalMiiMr t. ZveibrttlMi Bainridi HolUnpOlil wagMi «iaw 
mannes Hans t. Helmstat, den diese gefangen batten, erboten habe, nebt n geben nud za nehmen und das recht 
geld tn verbargen oder zn vergeiwin. — Cup. ch. cuaev. Frankfurt St-A. niehneh. aktm LI, 4602. — TgL nr. 7164. 
— F. — Vgl. aach InvenUre des Frankfurter SindtarehiTS 1, 201. 71M 

~ mg, U. Otinu an M. Jakob T.RadMi: oaehdem aia aieb mit Thaiicwi f .WittanbiyB wtgua ihrar ipkmmdim 
X. ca reeht}ieb«r «ntaebeldvnir ▼•reinbart batten, was rieh bisher anmttMe de« M . halb tanogea hat, bittmi sie ihn, 

in der Ii' ffiiuiit:. dass er ; n I i ssercr müsse gekummpn ist, da sie nicht gern also in den iwchen hangen, tatr an- 
zusctüvii aud cQt:icb«iduiig zu trediiu. — Mitteilung an den v. Witttüiheim. — Colmar. .St.-A. Missir., 261. (lü& 
»ng. 26. Johann ManhofT, freigtaf dffr freigrsfürhaft Waldeck, verkündet Stnukbnig, dass Tiecz Rrba t. Strassbnrg 
•eiiM klag« widar die vm Bei«h*a««iMr, wider Hana ¥M daaeUwt, fiartholaam Wemal^n and piiailir Ona Lidr 
wiga vor dem ftmatahl n BaehaenhavwB gewonnen bat, T«rhi«tet dar ttadt «üt danaelbeu geauiiiteliaft n imter- 
lialten, befiehlt ihr. Diotz Erbe za seiiicm rc-clitc zu vorholffii und das eigentom der verurteilten mit beschlag zu b.-- 
legon. — Or. ch. lit cl. ätrassburg. St.-A. ULiP. 2i»a. — Eutspn>cbendes schreiben des gr. Walraf ». Waldeck an Strass- 
barg d. dat. aug. 2s or. ch. lit. cl. c. sig. in vers" impr. Ebenda. — VgL nr. "144 u. 7I7.'>. 7 Iii 

— sept. 2. Jakob and Wilhelm gebrtder gr. sn Litnlstein and beiren ti Oeroidaeek am Wahsidten oad Jakob hetr 
a IdcMenberg Tnbindon sieb in der weiss, dass die t. Lfitndstdn herm Jakob belftn wollen wider SebaflHd gr. r. 

Ldnlogen und Thipbolt herm zn Hoht-ni^pri'ld^-Tk. Jerp h^rm zu Ochsenstesn und ilir» h"lf*»r; binK-e(K'fn soll bfrr 
Jakob den Lüt;i!lstf;n hi-istand leisten, falls sie rait dt'ni pl'alzgr. in krieg geritten, und soll alsdann y-U-r r<ii w.'hl- 
geröstetf pferde und Icntc hrt)t«'ii. Die lieute wird gleicbniftssig geteilt, wer mehr »ruter« und leutedüh.'i s:ehaht hat, 
dam soll sin »mdglicb cwt« wab gezahlt werden : wegen der gefangenen woUen sie gemeinsam handeln, gemoin- 

: «HMB aehite gfMiwm tragen. Falls die v. LätiaUietn das gold bergeben, wird heir Jakob die den pAthgr. 
stebend« Mkoog in bürg und atadt Wdrtb abldseB and die t. lAtzelstein sieb der wider den pbbgr. gebratdMi 
lassen wie bisher den pfalzgr. ; löste bsrr Jakob ab«r soll» ffie Mbnng ab, so soll er die Utzalstein hier wie in den 
andern Schlössern enthalten und b;u]Sfn. — Or, mb. <■. sig, di-Lips. Darni-tadt. — Vorauf geht das bündnis zwischen 
Lodwig herm zu Lichtenberg und Jotiaiui iicrru zu Vin^iiiigi-n wider Goffritt gr. t. Leiningen und Jakob gr. v. Mörs 
nnd ZU Sarwerden von aug. :}|. — Or. mb. c. sig. dela|<s. Ebenda. — Vgl. zur Sache auch Eikhart Artzt's Chr. t<« 

' - WeiMMiboig io (iaellon nnd ErOrtemngen 2, 148<1: >14j>0 af mootag tot Egid^ (»ug. 31) da abenohe ianckber 
Schallridt tob lipiingan adt afmm haiHmdia «bgaonntan bairaBTea UdltaBbeig vaA baHa n UUT iniMikar Jorgen 
von Ocbssenstein, innckfaer DirtvttailTOiCkroltiock nnd iancker Hansen vcmn Flockenstein. Vnad dam nrgnnde in» 
der pfaltzgrave viel gut» und lyhe im viel ritter und diener, wan er nit gntten willen hotte zn den ohgananten horm 
von Lichi!' Ii': I r^'. . . Item dit^ hcrrnu von Lii-L'lilt.'nbi r^-- hatten zti hillT die graven von Lutzelstelll BAd die berren von 
Vinstingen und ander ritter unnd knecbt, also das sie betten stets bej drewhandert pferdt« 7168 

— Mpt t (HeMclberf.) FT. Maiiidi belibai ala vonnnd dea k£ Philipp H. Jakob mit tei bugon nnd «Otftn 
Otabeo nnd Stein. H. Jakob ver)<pricli( 4m laben vor erlegong von 1 5000 rb. fl., die dann zu Speier gang nnd gftbe 
sind, in einer summe gen Heidelbi rg oder Bütten (-theym) zn eotricbten, nicht auszaUoen; nach der aoslfisung soll 
aber die raannschaft ab .st iti. ~ Kii)ib. S7 (40*X K; ravin des M. Jl^ THB gl dab Le,, 12.— Errthnl Sachs, 
Ueacb. der Markgrafschaft Üaden 2, 34«. 7 lad 

— Mpl t. IL Jakab hat i» tan groatOB saal der borg za Heidelberg plL Aiadriak, äla Tunannd den kf. FUiUpp, 
einen goeren« gegriffen nnd begriutt ttn in gemeinaebaft mit pf. Friadricb [v. Emmern] zu leihen »die gross nd 
kleine pellentz«: das hat der vormmd iinn versagt. Hierbei sind gewesen ondvom M. zn zeugen gebHen hz. Ruprecht, 
jif. Frifdrii-hs brudor, äh i : ai/:,li.jnaunte der Pfalz rate: herr Jostv. Venningen dciutsLhiiii'ist> r, gr. Bernliart v. Eber- 
steiii. herr Ludwig v, Ast dompr* btt, herr Wiprecht v. Helmstatt hofmeist- r. Ih rr Reiiiliard v. Neipperg ^Nippera). 
herr Swicker v. Sickingen ritlere, meist er Johanns Guldinkoptl kanzler, mei-ster Uanns Ernst, meister Hanns Laudem- 
bnrg, Petor t. Talheim hofmeisier. Eberhard t. Sickingein Togt za Heidelberg, Wendel and Eberkart t. Gemaiaigen, 
Hnina laadeaadiade, Bama t. Weingnrten nad Martin Gdlor BaTensbug (-peif). — 8o bat IL Jakob tob seioeo 
rftten bei sich gehabt: junggr. Emicb v. Leiningen, AllltBciltT. Zentern, Wiprecbt v. Heimstatt, Beinharts seligen söhn. 
Hanns v. Enzberg, Waltber v, Heimenhofen, Heinrich T. Schweinheim und Hartholomeus prothonotarins. — Kopb. 
37 (SOO- < 7 K, — Zur sache vgl. nr. 6202. 7160 

— Mpt« t (Heidelbeiy.) Derselbe bolahnt als vonund kf. Philipps M. Jakob in gemainaohaft mit pf. Friedrich 
[t. Simmeni] wie ar. «20». — Or. mk Kobknt. — F. — Rafan to ü Jakob «fr siab md pC Fkiadiieb or. mb. 
6 2 rig. paäl. BbiBda. 3161 
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1400 M«pt. 2 (Heidelhere.) Derstlb« belehnt als Tormand kf. !*hiU(tpü seinen «cbwager M- Jakob in gemeinscbaft 
mit Minem vetter pf. Friedrich |t. Simmem] wie nr. 6204. — Or. mb. Koblent. — P. — Bevers des DI. Jakob für 



aisk und pf. Friadrieh tou gL datam gMaBtlrar pf. flnedrieh für diA daoar ?<n daaaaD mnaudaobaft kopb. 37 (SO'), 
Kf.K. 7161 

— >epl. 9 FreiburK im Breisffew. M. Jak<»b teidini:t zwischen h/.. Albrci la v r' t, rr. H h und M. Wilhelno V. 
Hachberg wegen des llauensteina ond des Waldes. — Or. ch. K. — V^ji K - gg. d. il. v. Hachbur^. 7163 

— sppt. 16 (Freibarg.) Hx. Allwacht bittet M.Jakob am aosetiiuot; eine» tags, nachdem er und M. Wilhelm w«geu 
täuterung: des strittig«! arslaii MUkcla dH ahacUadea (ir. 7169) «iader Mf flu (HmnIb gakaNMO aind. — K«g. 

ZOO. 12, 107. 71(»4 

— »cpt. 23 St. Dirpolil. -M. Jaki'lj antwortet bz. Albruthl ^^auf nr. 7 164J, dass er gern gesehen hatte, sie halten die 
.Sache abtragen, ist abvr be reit uacb seiiuT rückkehr in dk aaikgntelmft aioll danaUMD aibanHla »sÄ Udarwiiideii, 

zA taf-'cn nnd zu abtrag zu heliten . — K«i;. ZiiO. ri, 107- 7166 

— aept. 2N. Hasel an Adam v. Ansulsduim: soiue absage isopt 24) däokt ihnen ein mutwillig vornehmen: gleich- 
«'«►bl w i]i rln/len sie ihr recbt*rb;clt'n ynr hz. AUn h' i , i )st*rr«ich, di-n bi. t. Strassburi;, »or M. Jakob oder («in« 
d<»r stiult* Strassburg, Scblettstadt oder Culmar. — i iieirh/,eitig ln-i!iichnchti?t Basel hz. Albrecht von solcher absage 
daav.Ansolsbeim nnd bittet ihn, gemftssder breiiUKher richtang lw gr-siattt'D, dass der v. Ansolsheim ihnen Mia 
aainam gebiate faiadaaUgkeitan lafliga. — Jten doninia da Liacbtambergck. da Bapolatajn ate. ain^iitar Hrq^tan aat— > 
Daagl. RMit. aat mtar ninaOanf ibraa raebtarlnatain anf adiaantan an den bl t. Staraaalwrg, da« H. v. Baden, Stnaa- 
biirg, Ciilmar und SL-hlctt^ta.lt - Fornor richtet Basel an Solothnm die bitt*. ptltrhe w.'gb zu gfdonk»n. damit dieser 
■itreit freuiuilicb mit vtiremuiig « incs rechten hingelegt werde, da der v, .^n.'olshoim .^ich pross«!! i^Mioipf und »eacbc 
unglim|/l zutrügt wegen der vipI. ii rcthtgebi.t/'. A'k er gr. Ilaii.s v. Treiburg nnd euch getan hat, namlicb auf liz. Al- 
brccht, pf. Ludwig selig bezi«bung3weise »einen bruder pf. Friedrich, den M. t. Baden, die gr. Ludwig and Ulrich v. 
Wärtt«mberg, den bi. v. Bu^el, gr. Hans v. TierstMO, jankor Rudolf y. Kamsteiu, Straasboi^, Br^sach, Freiboig oder 
NeueabniK a.|Bb. — BaaaL Sk-A. Miasir. 6, 85-8«. — Or. Haua t. Tiaratain aatwortata okt 9. daaa er aacb das 
?. Anaalsbein in Bappoltaweilar nnd an aadarn orten «rfbhning getan babe, nn iba aoleba reobttiche ^bola Baada 
nitznteilen, abor über seinen auf^^nthalt nichts erfahren konnte. — Or. ch. I.e. Okt. 12 ijrk'Artr ich Basel 
anf ein schreiiben des v. Ansolslipim. dass er Itendl -söi durch die junker Jakob nnd Ludwig v. Lichten burt,' erkennen 
/.u hvssun, iib Basel ihm gemäss spitiam schreiben hätte antworten soüfüi. dazu giMii^igt anter der bedingnng, dass er 
die feindscbaft abtue. — üazu erklärte sich der t. An^lsheim okt 16 nicht geneigt. — Darauf kam Basel aoweit 
aDtgCgan« dass «s sich trotzdem bereit erklärte, mit ihm za ehre and recht zo hmilDeB an aiin dar früher beaduria- 
btMB anda «dar aach vor die herran t. Licbtenberg. — Baael. Sk-A. MiaaiT. g, 99 i. ) 1 1. — Db«r den ba|^a 
fieaar stnitigbeiten vgl. Begg. der M. v. Hwbberg. 71M 

— sept. 29. Im iar 1450 ufl michaelis (sept. 29) i« i ) i Inr hertzog vonn Bnrgmidi ejnan dag g«in Pmssell ia 
]*n&nt (in den straitif kaiten nriKban pf. friedrieb nud den v. LdttelBteia). Zu diuam tag schickt der pfaltagiam 
f pf. Friedriehl «yn treffimlleba retba, mit nanan draj gravan md dray doetorea nnd ndatar von synt wegen. Da wart 

JilaR und antw i r" v. rhnrl und hlibi' unj,'«racht. Darnmb da widdersagten die obgenanten graven von Lotzelsteyn dem 
pfaltzu'ravpii annu dotuiiu I4,il dorstags nach Viti *t Modesti (juni 17) und zogent in de.s rycli.s dfirffer umb Hage- 
nywc. vii'iigcn vitd gebauwrn und thotten grossen schaden mit raub uij 1 LriuJi iwnu v.ni 'a:<<\ pf«'rd"n als man 
sagt. — JtUckbart Artzt's Chr. Ton Weisaenborg in Qoall*» »nd £rört«rangou 2, 1 7 1 f. — Über die beuebnngen der 
gr. V. Utadatain n Bmgond t«L nr. 6726. 7109 

— okt. 14- (Spoleto.) I' '.lus V teilt dem mainztr kain^mku:- M. .Tobann T. Baden mit. ih^^ .^t iliin di.' iirmistui 
vuTi Miiriengraden zu Küln n-jhst einkünften von 50 mark Silbers raserriert habe, sobald dieselbe durch an- rkounung 
d<!.s jetzigen Inhabers Walram [gr. v. Mürs] als bL v. Mflnster frei geworden sein werde. — Reg. Hansen, Westfalen 
und Khoinland 2. nr. 4ri2. — Haii.«f ii fQfft hinzu, dass Walram bis zu soinom tode im hwiit? der propstei blieb- 7168 

— okt. 16 (zur 2iewenatat). Kg. Friedrich befiehlt Hermann Hakenberg, (reigr. zu Volmarstein, der aaf klage 
von Oraebt Staka bdigertneiater, rat ond gamainde Ton Strassbnrg vor sdnen frdatahl gaiadao hatte, obwohl Ten 
Äger Hans wegra mit urteil oad laebt na «daar ndaaatet wiUaa gaikUet sei, die hdnnf iteitia nad den kllgar 

wr M. Jakob zn weisen, naebdem dieaer iicli Siraaalmrga >n ara «ad facht« gemacbtigt and die aladt von ibm ab- 
gabeischen habe. — Notariat.sin.itnim*'ül von 1450 okt 26 Stra-ssburg. St.-A. HUP. 20G-209. — Kraft Stück war 
nAlkiscber amtoiann und drost zu Wetter und damit stellTertretender stoblherr des hz. v. Cleve zu Volmarstein. — 
Baknaba^ginrainardarbarfldMigataafMgiataaataiiratit. 71W 

— ikt 29 (Ri.sehofshetm.) Kzb niptri -h nitnmt H. Jakob uifc aadam aaa ia aataar fIaQlbrigan ainaag ait Heil- 
bnan. — Beg. Db. der »tadt Ueilbronn, ur. 717. 7170 
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H'Ai okt. 'il. i.i«Dhart Sticvtlin büri.''uniK'i>U'i' und rat Fmburg drückt- ii ümsA dn Ifi-ilcnl luis, dass Andres Uotem- 
liurg ^'t-nannt liultMiiit «tliclii' bär^or Ba.sel!'. uanilicta Peter Schilling nud llart kart lies^^emer, ^'ermigeii and g«D 

. KAppeDbwb geführt hab«. — Or. mb. Baad. St^A. MimiT. 6, 102. — Nov. 3 f«rvotlaUudig«a tit dana ihn nit- 
tailaiig, du M. Jikoh, aowte WaHher und sein «olin Hess« Keppnilweli teil an dar barg hkttm. Man nwiaa aW, 

I'etcrSiiiiilingMiindieMortpnaugi-fQhrt; in walches schloss, küan«>n siv uicht crfaliri-ii. — Or.mb l.c, inti. 7171 

— nOT. 'i. Uauv.Snlei ganaiuit Uarm,°TOs( n Bergbain ond Kianheim (CöaO-j, abcrseudat Basel kopie, wi«A4am 

Anaolshaim (AbiimIS-) »Terwitgutv minll galdigen hcmn (K. Jakob) jattan« in Bisa«, aneh dman dw kann 

V. Bas^iian^ in d>'r »Mnntt&tt« g«tan, and bolft. dass aolebes in baideii k-ili^n wohl >fA^ hab zü m'icibarknj't«. — 
Or. <'h. Itasiil. St.-A. Uripfc fi. 103. -- Aus dem schreiben dos T. Ans.ilsheitn von okt. ü;» — cop. cli. coaev. ohne 
;iiir. >si- U.im I. St.-.\. llri. Ii' i\. 1 ii.'> — pi'bt Ii' rv. r. 'lii-~ M. .li\k >h ihn ^'»'h^'tl>n haltt', Ra.sfl?! kaufleuti', die »na<h 
wynfn c fahren in seine ^Udtf und gebiete im Eliutäs und uuch in die (dem kanouiJnis Kvnrad t. Biusoaug nnt«r- 
. stehende) obara Mnodat aieher n Mgao. 8okb«a batta dar v. Ansitebaiai «nttr dam inaigal daa t. UUnbteiu ge- 
wählt. 7173 

— noT. 7. Baüel dankt M. Jakob v. Bitdcn für sein erbieten, der Stadt iu ihrur stiettsache mit dem v. Anaolstieim gnt- 
liciif U'jrt- liii^' -./' u zu Wellen. nr..l ''rki..r; ^irh iian baiil«» Mla dw M. dl* mtilUDifig dai T. AuMtohaoB llnd<>t 
Basel. i>l.-A. iliani. 6, UT. — Vgl. ur. 7 löti. 7173 

«— ■•T. 11. Cooral Yiscker atedtaohnibar aa NMUngw : 41a gariebt M baf üld iff dia «eil ul^^aalagw ; dia attdta- 
baten haben ihn w sich ^nommen vor den kOnig and hnben ihn bei «eb gehabt bei der werbnng and erong. Die 
ening hat man gr^rn genommen nnd va.st irr-danlct; die werbang ron den Kttdu>n hat der kSnig gntdig gehört zb zwein 
niHlk'ii. und "S i>t J^iiii Ii X'^r^Iii i^'i ;ui' i' l«-"!! vi'rL,'"lirii' ht Ipr -/.*'^-. iiiic Imrru Fripdrich Murhsr und di'm v. Öt- 
tingen). — »Der stett btjlU-n warnend der antwurl umb alles, daz si.» an in (den ki5nig) bracht haboiit. and der ist 
kains allgcrictit* anasar das bliaft'n ^en Kom an den papst von dc-r pene wegrn. »Und also sitz«n wir alle tag^ vor 
dar tflr and warUca» wann nna gat barat, oad ist Tanlroasan, daa du a« langsam gat«. Das klagen abar aia akkt 
aUain. ea sind vialar lürstan and barran botocbafton klar, »dia sbit Tnst nndnillg. du aia aalang hia nOasan Begaa, dia 
mi Ulli VT lins hiv »int gewcsf-n«. nilmlich die der bi. x. Kegi'nsburg, Passao. Mainz, KOln, des pfaltgr.. des M. v. 
tiäd- II. d»s markirr. v. Brandvuburg, dos künigs Schwester der [hz. MargaretliaJ fou Sachsen, der sUidta Basel, Frank- 
furt, Uagonau, Kaysersberg uid vialar andrar, »dar kaina tioh Tnat rdmaa mag gatar ÜMaiiiehar iBiKMnng«. — Or. 
ch. NOrdlingen. si-A. IVii 
««T. IS. Jobann Vankoff. firaigr. dar gralkebaft Waldaek, viederbolt an Strassbnig aein Mberra gahot betreib 
l>i-r't7 Krhp fiir Tl. "7) und befleblt der Stadt, ihn fflr njinen bifdermann tu halten, ihn in schätzen and schirmen wis 
iiish'T '.in i Ml h 'liii kvin iindsT ■M-hrifU'« zu kehren, und teilt ihnen mit, das.s Erbe's prnkiirator am heutipcn ta^ro 
»vor mir in miht n.'. i :iiki it ufl' di" von ICiohenwiler und all all*', 'ii-' il.i -:trh-' v.xi schicken haben, p;ir lifricli'- 
lich und g«uUlich erwonucn und herstanden hat«. — Cop. ch. coaev. Strassbarg, SU-A. QUl'., 206-:iuU. — Vgl,. 

«r. 7176. 717» 

— nov. 19. Heinrich v. T.indnnlior.'tt. «rbgraf der kaiserlifthen ksmmerder Stadt Dorfannnd und freigmf des römischen 
leichs daselbst. Diderich rioiirber, in dar freien knimroen gnifsehaft, Wilhelm ran der Znnghfr, der k8i.*»rlichen 
kammer Ai>r stadt n irtniimd, H«rman Walthas, des w.b. Dietri'h in der freigr ilsciind tw Arn^; . l^. Conrad Hak", 
liz. Gerhards v, Cleve pr. zu der Mark in der lrpii,»rafschaft Hamm and Unna, Wynmika Pitskfiidall. d^s^swlben herni 
V. Clete in der frcigrafschaft tu B"< hum i Boiekham). Jchan Gardewech des pr. Wilhi Im v. Limburg horm za Bedbnr 
(-bar) in der freigrafschaft Linb«urg ap der Laenan (— Lanna) geitgan, Ueinricb t. Virdinckbasan, der fkaien gnf- 
sehaft xn Vilii^t ( Velk'yste). Bernd Diker, dar freigrabcbsft n Heidan, und Am dajpunqrt. fMgndlM, mkftnden 
.lUen freischöffeu der Stadt Strassbar-f; and allen andern freiwliülTen, dass DietzKrb gesnsäen zu Strassburg tervehraet 
S"i und da-s Kegenleilig* urt-'il Juhanri Manegidds (! sie), froigrali-n zu Waldeck, wonach «r von der an dem freien 
viulil /II Waltrup I Wait'Tii: übtT ilin tTgangenen vervehmung abs ilvi'^n - unt^ältig &ai, da durs'jibe Jniuinn Mantn tf 
im lianu, oberbann und Interdikt .sei, auch zu solchem geriebt keinen beiehl vom künig odot desM-a äUtitliaiter habe; 
alter auch wenn er xndem gericht solchen bet'ehl t;eh ibt h&tte, so wären ilie freigr.iten und kliger zu solchem garicht 
niabt bescbiiaben wardan. — MotariatainatrawiaBt tan 1451 april 2, aifganonunau durch Hainiiob iUnig, ganannt 
Bankea, bischdlilebar nfftnr und fMaebOflb, la Rtinrleb lla%«r'8, annaalsten tn Btraartnrf und fMaebaiÜMi, wabimng 
ia donies gttssc pel' iren. in gpjrenwart des st^lss^url;l'r stadt-^clirr ih. r- .fotninn:^ Mi-i- itn l des «trassburger bilrgers 
Niclaus i:enanm Inj^olt. l'eide freischfiffen, auf an.'tehen de-i i-!"'iit,ill:: f,'i gi'iiv,iiriit.'.'ii iHtHfich Snldenor von Beichen- 
»nier, der herrschaft von \Viirtteml«>r5 diener und freiscli.'.ff.Mi. - Or, <-h r, in sig. impr. stra-sübur^r. St.-A. GUF.. 
206'tt; cop. ch. coaev. Ebenda IV, 19. — In dem or. sind die beiden ireigr. Mnnegold ond Mauhof zasammsn g«- 
woffan, in dar oop. eb. eaaav. ist llr Manegald riahtig Haabaff gaaehriabeo. — TgU nr.7l44,7lft7 ■. 7176. 7176 

— - llüv. "22. SchawouUurjf. da.s srhloss »^elegun inn der Morttonawe gewonnent die In-riTr: vr.n l.ii htcnberg und ersti- 
geot es omb den mittag, »an innkvr Diebult von üoroUzekh darauf endthalten was, und vieugou den, der den eage- 
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Dtalni inudnr Diabolteu «ndthiU^ gmnnowt ■neh srotf onseglich gntt danili^ «n ml gmu^aar hatt, dar attUch 
teba« ga wtw B rnnmi. — Bikkart Artit'i Chr, tob WeiMmbttrs^ <)twIlM mi4 ErOrtarangw 8, 1 49 1 — Tg'L anh 

dii< augabe bei Munc, (juull<-aaunmlm|f lar bad. G<>.<u:h. 2, I4i). da^s (tic bürg am 2 nhr nachmittags durch verrftUrai 
uiuer kücbenmaKd jrewonntii ward, »dia ein worttzcicbeu k»'', da-s man in der itortstubcn zu ubeiit zehri«. — Die 
iiiictiricht cnth.ilt i'iiifii l:i;rl'llo^■^'läclK•D widerspruc h. — Vt'l, M'.itliius v^iii Kemnat in Qu>>lli-n uii'i l-;r'iit>jruii!,'i :i 'J. 'JU f. : 
>SchawenburK in der Morteuawe, ein gat Test« scbto^g. wart dem stammo von Scbawcubnrg angoHiiiiacn von graff 
UaOM-n vun EbanMo. Dar ms 4w seUoa» lehenbi>rre und dxth im- <i<Hh du schlos bei nacht abst<»k-n und ubergab 
CS 4«m ntrkgmv«D von Badtii. nnd die von Schawaoboiy, diener dea pfaltsgraveo. nllltfl sein ^mde m omb nebt, 
ind all im das nit gadien aoeht tod im inhabani, deth der pfaltsfrsTa inen solichan baistantti das das scUoa 
i-robiTt wart und jfab ini? diis widi-r mit bolK-itnuU eines imvcrtoillen i-wi^n-ti viiTU-ih und dor |iih>-n?cii:ill'', Jus «a 
Vorbilds von diir Pfaltz entpfang^n wcrdeii soltt. c — die versi* in Mich',) It^Li ims Keimchrnuik 1, r. a, lf'.:if. — 
Wie 11' lin lit Ugi l^in b'Ted!! - . fiitruis ab von dem stillen kr e^', il.'n Knrpfalz und Baib n mit einandor führten. In 
dieseui iusammeiibaug Lst auch der aukattf d<'r hälftig vun stu ii und borg Schuttern durch pf. Friedrich 1450 aug. 4 
von Dicbold herru zu HohengeruldM'ck . u uTSt/'lii ii. K'ipb. .S95 (537), IS4 K. — ÜbiT die vurherKehenden 
eraignian, aimiahma vun Saarwardaa und gafaugeuuahme des gr. v. lUra npd Saarwaiden {wr. 1 1)> »owia dia Too 
St>Ittranz bei Dianeringnn dareh die Uehtanbarg (nor. 2o) v;;!. Bikhart Artet I. c, 149. 7177 

14fiO «Im. S JKoM« P.Kikolaus V erteilt M. Karl nnd »um . i m^iam K»tharina suwie draissig «OD OUMB BD ernen- 
nenden Personen ans anUiiis des juhüänniä indulgonz. — Or. mli. i Inilla |)himb. K. — Kr. 717s 

— d»'<'. 7 (Siftnern.) Pf. Frii-dncii [v. Slmmern] gr. lu J^paniu-ini, twvolluii« luigt :iu. h den «iuersaUs bereits m.ii 
.M.Jakob bevollm.ichtigten Albrecht t. Herwani^vn. amtmann zu Trarbach, mit der \rrtri tii!!?: ihrer anspräche ■-••■i.'fti 
Wilhelm t. Staffel m den bargroannan auf dec. 14 zn Castellaon (Keatellim) und auf allen folgendan tagen. — Or. 
«rh. KoUene. — F. 7179 

• — deo. 29 — 145"! fobr.-aprll. Erhard v. Ettlingen fordert Ibülirniiii wjffii liinziehunir eine.s Streitfalls vor einen 
iler försteii, pt. Fnedeni h oder Ottn, markgr. Friedrich v. ürandi-uburiir, Jakoli v. Baden oder vor gr. L'lrich v. 
Württemberg. — Heilbronn schligt (1451 jan. 'h K>^l.iipen, Hall, Wimpfen, Heinrich v. Ehrenberc, Eberhard v. 
Uemmiogeu oder Hao» v. Liebeostein vor, um keinen der fürsteii mit der sacho in belftstigao. — UtxUngen nimmt 
Kbarhard v. Gemmingan an, der aber ablatani — Di« Stadt schlagt nnn 1452 Mr.— i^ril Mb> Diatrieb v. Malin 
vir, nnd als Oteliafan anf Mnem der fär^t«n von l'falz. itaden «der Wirttamberg beaMrtt irtU ^ doreh schieds- 
riekter entaeheiden lassen, ob nicht lltzUngen als kläger ihr gebot aanehmeo mdsse. — Ub. dar Stadt Ueiibronn, 
nr. RS 3. 7180 

14&1 Jau. 4. KS. Jakob t. Trier antwortat dem Johann t. Fhlkenhaa genannt Spiess anf sein arsaehea, seine aüt 
den gr.T.Spanheün, pf Friedrich nnd M. Jakob, gemeinschaftlich basestenen gfiterwegfn fehdenritdenTor^annten 

^.•rafen alr/iitf ilnr, das^* nr koitv pomeinschaft mit d.'M f,'rafen habe, und wanit ihn al.i ober<-t<.r •, ^^'i an,] srhiriiier iui 
i röverreich vor brand und raub. — Qoere, ßegj;. der Erzbiseböfe tu Trier, 191 f. nach couc. in Koblenz. — F. 7181 

— Jan. S (BnliMb.) Bi. BopreehtT.Straasbmg nnd hs. AlbroehtT.Otkerreieh seblieaaen eine göHidi« Tereinigong 

zur handhabung des landfrii dens in ihren gebieten. Bi. Kiiprecht nimmt au.s in der friintsch&fl liz. Johann v. Cala- 
l>rien und die stadt Stras.sbarg ; hz. Albrecbt die bi. Dietrich zu Mainz und Auton v. Bamberg, pt'. Otto, markgr. 
Ilan^ und markgr. Albyscht T. Biaadenboiv, IL Jakob und gr. Ubrioh in Wdrtamberg. — QÖf. ob. comt. Basel. 
St-A. Polit. Urk. 3 ISS 

— Jan. 8. Albreeht t. Berwangvn rerersiort M . Jakob als iHaalen gr. m Spanheim <ber daa haus n Trarbach, das 
(Jerlaclis selig v. Allenbach gewesen \sU über die 2 fuder weingült von des M. keller zu Trarbach, die er gem&.ss der 
liiui Seiner zeit durch vf. Friedrich und M. Jakob erteilten anwartschafl erhalten hat. — Or. mb. c. Ag. pend. 
Kobli'n:'.. 7 188 

— Jan. lO Baden. M. Jakob an Dietsch Erb«: die tod Jücniheim (Cönsh-) hAtUn ihm darch eine botschafk fnr- 
braebt, dass sie an hefligen jahraaUg an ihren teren «inen brief des adreasatai voiigefaiiden bMten »aaeh Ut diaar 
inges1os.sen copie«, sie haben ihm auch gesagt, da^ sie ganz anwissend sind von geschrifft«fn, >die du ine der sach 
halb vermeyuest haben geian«. >Und wann uns uu sollich furnemen moe dann oyner nrsach halb, die wir in dem 
besten verhalteu zu oflfenbarcn. uiipehurlich ond pcgi-u Jon uu^i-rii ein ainz'.ehi n ~iti ilniiVt, -■! j-t uiisi r begermig, 
du das abstallt werde«. »Ob aber jemant, wer der were, sie von der sach wegen, die 1ih hr rl begnüent, wolt 
antangen, so WoUeo wir 4« TerntOgeo« for den hz. Albrecht /.a Österreich und »'ine r&t« uci- r , >r ihn und seine rite 
I« keomww n aatvortan ind u Inn »waa sie da geviset und scbaldig werdend«. — Cop. «h. eeaer. Straasbaig. 
8i-A.ir. IIS. — Fr. 7184 

— jnn. 10 Baden. M.Jakob übersendet gr. Walraben 7.11 WaMeek abschrift seines schreih.ins aii l;oit.'r J i..iiiu 
Manboff, aus dem er dessen uogebärlicb •furuemen und untbtribeo« wider die von Kieuiheim (Künlih-) entnehmen 
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wird, uud bittet, dikss widur ^ieiu il.) müclittgoii uud erbieten uickt geband«ll w«id«, an» od«r dvu >uu««ra* von 
KteDbiim n »femn costan «nd imlwAhMi«. — Or. oh. fltnnbiiiY. St.-A. IT, 79. — m. 7184. 7t8t 

1451 jan. 13. «'-Inur imt^viai-i M. .lak-Hli : ;iut da^ hrfi':'-'!! .i. - M- lir(r.'fl- r rii;irk -i'1ct<, iI't fniu Vt<A v. 
WiU'ubars gt'Li. v. iiuDil«ltUig».'n zu /.ahlcii. Ui« Aiilhntue t. lladt-iUti ihr hauawirt .<.'lig der sUidt uiui ihn u bärgurn 
den Kempfoii vörpfandct hat, am ein« summ« g'ldi^s, »deren sich ettUche besonder vun den Krmpfl'vn mit der jer- 
licb«a galt« soltent abelössoc, weshalb sie meint, »dass dit ■naera ai« dann nbanioOen haben sollaut* and deshalb 
auf ]u. 39 m einen Uig geo Kienshehn (O^nO-) n biamnn bagehrt, dan sin DieboU KemppHbn solche» aehreibmi 
vorg-phalten haben, der erklärt, dass pr nicht üllein der erbi? spincs v.it'Ts .shi, sondern dii»-; anch s.'inpn .sfhwagcr an- 
Hin^r, d>?r auf dur rjmfabrl smI Kilti-ii daher um wiMten- «'rsirt-ckung des tags. — Colmar. Sl.-A. Missiv., :iitr,. 7186 

— Jan. Di'r ' ffiii.il basier bistanis beurkundet die eidliche aussage Ton Conrad Si hmollpr, Basels gt>:!.chw<>rnem 
boten, waa ihm durch Adam v. Aosolsheim begegnet sei, als or ihm den geb(»tbriel kg. Friedrichs jan. 3 dber- 
antweittl*. Otraaf mI liwr Adan nUt «tlieben adnea gSnnere n rat gegaBgm, habe aieden brlef taOrto laasen, nad 
ihn dann hergornfpu und gesagt : ^^ag deinen berra, ich nhWi uff die harren nnd nV den knuig nnd uff den brief« . . 
l'ansch wi vr jaii. IT in gojthäften seiner heiren von Basel ^<-u Üjippoltsweller in die herbcruv zum engel gekommen 
und ii.ibf d,i jni;ker C.i-[.;ir v. Kappoltstein, Rmi [t v. N i-mni'-t'-ni, tuukiT ?m;i-nian< -tiir^ulier imd den vogt am tisrh 
MUwnd gelunden. Da sjirafh der srhreiber: »bot. ich hell iii' ki'ii.> ta-^'s ir.tii i,' 'la<hi'" , ai-, iii4 der herre Adam 
nii die antwurt gab«. Und der Schreiber habe darauf auüdrüi klu li s, iche antAvirl li>'>ialiiri. — Or. inb. c. sig. pend> 
BaseL SL-Ä, — Am selben tag übersendei Basel Adam f. Ansolsheiws antwert an gr. Uan» t. Thienteis. — 
Ebenda lliaaiT. A, 1 1 6. — Desgl. bekundet der elfislal jan. 32, einen TVrIadungabrief das gr. Hans t. Thientain nnd 
anderer anwälte des hz. Albrecht v. Österreich an Adam v. Ansohheim kraft kommission von kg. Friedrich d. dat. 
1450 dec. gesehen 7.U haben, witnarh sie beiden teilen einen lag sei/.ien gen Neuenburg aut' febr. 3. — Or. mb. 
Kbenda. 718? 



Jan. 32. Heinrich Heidt t. Tiefenan (DieOenanwe) reversier^ dass M. Jakob ihn inr beasnng seiner laben mit den 
erledigten Miengitera DieboM* ?. Bott selig ta Stollheftn (Stol>), Söllingen (Bei-) nnd Higelsheim (Hn-) belehnt 



— Jan. il, Ba!!«l antwortet M. Jakob v. Baden auf sein (.•i tui U-h zwischen ihnen und dum T.Anaoisbeim zu vermitteln, 
walhalb er anch dem domberrn Kourad v. Bussnang empfohlen habe, einen fnnndliehan ta^ aainberaameu, dass die 
•a«he gegatnrirtig im recht vor den rSm. lUiaig hingt, der hs. Albrecht bnMmigiwmit dnaan anwälte in kommis- 
•aftn besMU habe. Da ihnen mm beraita aaf febr. 3 rechtlich tag gen KenenlMUV (vgLnr. 7 187) geaetattaei, oiiaten 
fleaein erbieten als >zu lil kurtze i ablehnen; wollen der sai'be jeut auch mit recht entladen werden, nachdem berr 
Adam ne an 2 jabre mit seinem mutwillen >ona sache umb(.'utrib>'n« hat. — Basel. St-A. Hi.iiäiT. 6, l'Jn. 7189 

— fobr. 3. Heinrich v. Derwangen d. ä., Albrecbt und Heinrich d. j.. .seine söhne verpflichten sich die zinse, gölte 
uod gnt n Wjmfibeim, die sie mit erlaabois M. Jakobs fiU 300 fl. in kaoiiweise auf wiedorkaaf verMhrieben nnd 
eto g ngebea babae aa ihre toehtar md achweater Adelhaid, Wilhelmi v. GUtUngen wtt«% nach ablebeo dar eitcm, 
nlunlich Heinrieh d. I. nnd seiner gattin Eis« Trig«lin, binnen 2 jähren von Adelheid oder ikres erben wiaderxnkaofen 
nnd dem M. wieder zDiastellon, und machen dafür zü halft all ihr gnt, ligonds and brends, ausser waa sie von andern 
herren yn lehen haben. — Kfpb. 3S (:JU»), 90 K. — Wiernsheim O.-A. Maolbronn. 7190 

— febr. 9, Uemaa Waltbus, treigr. des «sb. Dietrich u KiUn der freigrabebaA Amabeq;, bskeantt daas, nachdem er 
auf belbhl te «ib. n BHb in saehaa Dielz Brba van Stnsidmig dnar-, Tilgt, adofbar md rat der aült Biidion» 
Viiar, aanh BaitlialonM Wdrralin anderseits, mit den freigr- Cnrt Bnäop m dam Emlbaige, Heinrich Feckeler 
m dön Dringeabeige, Wygent Hennekins zu Medebach. G»bell v, Menckbneen nnd Henneke Scbnlte von Benitorp. 

beide frcigr. zu der Fredebnrg (Vird"bur),'hi. alle freier, des ezb. v. Köln an l mit ien freiirr. .J*^han Gard' «egh zu 
Lirabnrg tLamborgb), üemian Af Urote zu dem Wnnnanberge, Johan L«vekingk zu ll ierle iH'iirde) und Hais 
fv. Leveringhnsen] zn Balve deu fn istnhl in Atnaberg »an dem bomgarde gelegen« besetz! hat, Heinrich Murer. 
dienar daa gr. Iddwig t. Wärttembei;g, encUanaB ist in daa, aaf grand dar durah kg. li^iedrich dem eib. Dietrich 
erteilten kommiaaioB, iwiaeban den parteiall anberaumten reehttag n Amabarg. Diw Erba fat anagnbHaben, Heinrieh 
Murer legte den rehmbrief Heinrichs v. I.indenhorst und Diederich Ploighem wider Diez Erbe (nr. 7144) vor, der vom 
k'i-rii:iit als viillgflltip erkannt wurde. Da&selbe erkannt«, daas alle, die dem Disz Krbe wider solchen vehmbrief bei- 
stand lei>l>''rM in li ,Mlbeu [o-ne und bräche »vie Diez Krlie verfallen seien, luv l' rimr .ille linet'e, die Diez »vor und 
nach« gegen Wurmlin und H.'h lienweier »erwonnen, erkobert und erlangt« habe, kraftlos seien, hingegen alle von 
diesen in s<dcher Sache erlangten brief' weiterhin in kraft betttändeu. — ifit aaignn. ■ — Uie freischAlfen, r. JohaO V. 
Hatzfeld (Haistialt), harr ca Wildenbnrg, der aastatt des gr. Heinrieh v. Naaun, nanchall daa aah. t. Üln, ngagw 
gawaam, Jabai» r. Sdiediagan, dnat lo Anabaig, Ooiit de Wnda, Hiarieh v. Banfoekaaeo, dreat in dam Bvan- 
bafg, md Bvekart t. OnUafiB, bnggr. ta AniAaig^, siegalo. — Osfi. «h. caaev. Straaabug. SL-L, OUP.» S09. — 
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14U fobr. Ii Hlllllber^. Jikcobns muchio preposito apud sanctam Widonem «cclcsie Spirensis ad altar« in honorem 
M et ein« mniris b«ate Marie rii^is et omniam sanctoram ecclesie parochialis in Pforzheim apad sanctam Michacicm 
s^uper canci-llos gitam «t oWtQ iMaA «Itvilto FMri Minier tun» Nioolnn Dat d» PftnhaiM iHMniitet — Kopb. 
133 (105), 138 K. * ?192 

— ftta. ISt UbkliT.MatiMdUinaii bugmm tSs iklitar nd 91 (aidit gamnate) iHugnbraBr ab luUN'qindiiiii 
aaf einen geriehtstage tu Castellaon in der klagesache des pf. Friedrich fv. Simmem] nnd des M. Jakob, beider gr. 
za 9panheim, n nrtell: schwört Wllholtn v. StafTcI eineu gesubteii eid. dass er ohne vor»atz und wissen die graren 

und die ihri'll in Klnllii h und Obn-kl iiki Ii 'ichiiilü't liabr, s(i hat tr sii'h gPgi'U die ob(.'np<'ii.iiitit. ii t^r ifini nirlit 
Yerautrent Trotedtm suU t r a-liaffcii, Jass der durch brand, brands<;bat/.ung und nähme geschnUfiio Äclia<l«n geituhrt 
werde, oder ihn selbst kehren. Die kost*':i für die bis jetzt stattgefiindvneh mannunUtge sull Wilhelm zur hiUU beuhleD, 
«•nn er den eid achwOrt. Schwört er den eid nkhtt so sollen die gnfen ihre ansprücha an ihn «nramm haben, 
ffr (Ha laiatOBg des eUea «erdan mihdin S tags gaaalat nnd twar tat ml 13, mai 28 md Jmi IS n GatlelUini 
■ im gewandhanse. Aaf die gleichen tage sollen die bescbildigt^n armfin lentc ibrn »bererbtigunge« tan nnd Wilhelm 
dann innerhalb 6 wnrh^n und 3 tagen nach ablanf des iBtzten der 3 tagt- kehrung tun. — Aufgenommen in die Ur- 
kunde sind dio verhau. ilun_--ii, die bereits 14.jO dec, 1 J in dHr^flb.'ii >iu-Ui> «tattirrfandcn hattsn: liLvollmichtigter 
der grafen auf beiden tagen war Albrccbt v. Berwaugen, amtmann la Trarbach (vgl. nr. 717f)), dorn als fürsprech 
Heinrich t. Steinbeim and als mahner Larl Loser nnd Gerhard v. Üülpen genannt T. Hedde^sheim tu seit« standen ; 
Wilhataa t, StalM war parsfinlieh araehianan, ala fAiapraeh dimta ihm Wilhala harr tu Elts, aU nahnar Benne 
Dndar d. i. ▼. Hoanslein ud mihaln Sonder. — Obavkleinfeb gabOit» nr btllla den gr. t. Spanheim, nr hlUte 

JohannTüm Stein; Kli'iii: h tr.dj'r'..- IIur- und Heinrich vom Stein, dnch hatti' llng, iils »r die fehJc cl'U'-ii itT. '.rinrer 
erzbischof eroffiiL'tv, _-,«uiüu Wil iiemru:!! ;.i|.'-:'Stollt und dieser das ganzi! durl" unt«r i|njuht-imischeu acbirtü uüd achulj 
t'estellt. Wilhelm t. Staffel hatte nun ah tri t lm hiir >niarscbalk and haupimann des dages« in der darauf folgenden 
febde mit Uog vom Stein die beiden dürfer überfallen und gebrandschatzt. — Mitsiegler: Heinrich, herr zn Pirmont 
■nd n Sbranbei^, Brenner v. Uwenstein, Heinrich Wolf v. Spanhain, Joham Ttn dar la^n d. J. — Kaidb. 1 356 
i'TRe**). 88-106 K.; or. nach nütii F,'^t«rs in Koblenz. — Fr. 7193 

— fi'br. 19. Ulrich gr. za Helfensteio, dur von M. Jakob als richter gf^wttt ist, sitzt zu Ettlingen mit den tnark- 
glKttebM Itten meister Jost Boner. in geistlichen rechten lehrer, Bernhard v. Baden, domherni zn Basel, Heinm Ii 

' T. BKinBffaD d. Albneht t. Zanieni d. Walthar t. Haiyiaanhofien haoibof owiiter, WUhaln tr. Banchingao, IW 
larihnun t. EitfofaB, vogt n FfwAalm. Hjumsadam Btfddar, BarUialameo, maiigrltlioham prottaniar, nd Binna 

. Palm, landschreiber, za gericht in der klage von prior und konvent des karmeliterklnsfers 71; R<jttombiirg am Neckar 
wider des M. diener Wolf IVnrhsess v. Walduck, nachdi m diese klagesache auf graud der frcihcit des M. (nr. ßfiSl) 
von dem hotVericht zu Rottireil t,'ei->pen nnd vei kündet das fdnht'l:!^' f^i-insste urteil, dass Wulf Trurhses.s dii-s kloator 
wieder iu den besitz eines >entwertaa( hofas setzen soll, wobei ihm jedoch »sin« gerechtigkeit« ao jenem hof ror- 
behdiMi bbibi — Or. nb. 0. aig. paod. Slattgari 91M 

r— febr. 19 MOInberg:. M. J^küli .mtwortät markgr. Albrecht r. Brandenburg auf sein schreiben, >das .sich die 
. ricbttette schicken in meynong den kri&g Widder auzüfaben, auch wie hertzog Fridrich farmünder etc. durch diu stette 
bys ud wider gezogen sy, and daby meldend Johann horron zu Vinstingen«, dass er sich erkundigen wolle, ob etvraa 
an dw aaeha sai iwiachan dan itidtan nnd dam t. Vinatingan. M. Jakob bittet aach nwrkgr. Albraoht »anaig frag 
< nnd «fMbaa«, n baban nnd Jadercelt X. Jakob n olhabmn, «aa ihn bagagiat aai wd namirtUch) »ab Mit g** 

werbe wnrdent in Beyern oder rrtuirk^ n und wem die j-lk inr n soltttn«. — Or. dL Baabailg. JCr.-A. Nli1orfaaft<>r 
drack bei v. Minntoli, Friedrich I Kurfärbt von Brandenburg 2,5. 719& 

— min $ IlLlbag; M. Jakob glabt dan brUam Jakob ntd Udwig v. Idehtoobeig oad dan ihiam «khi« gdait 
' za der von ihBi ntfaln 9 angesetzten tagleistung za Ettlingen mit den gr. Emicho and Scbaffridr. Leimagen, IXe- 

bold T. Hohengeroldsack, Georg v. Ochsenstein und Hans v. Fleckenstein. — Or. ch. Darmstadt — Erwähnt Leb- 

niatiii, lirtM hii 'it-. df^r Cruf-;! haft Hanau- I.ich'.^'iihnri,- 1, 171. jiim. 721. — F. — Der briefwechsel zwischen beiden 
ttut'ii halU; fiiuf immer schärfere tonart angenommen. 1-1.51» doc. 25 wirft gr. Sehaffrid herrn Ladwig v. Lichtenberg 
T>T, er habe ihn lügen gejitraft, weU ar babnfM balle, hcrr Ludwig sei bei der gefangennähme des gr. v. Saaiwardeo 
und darainnahne von dastM aebkaa ngagao gavaaan. wfthrand diaaa aaina beach nl dignng doeh wahr aai, «iaar aa 
■it aain«n Mb bawaiaan wolla. — Oannf antwortale barr Lndirig, nicht dämm haha ar ihn Mgan gaakaJW laoaam 
weil gr. Srhaffrid vor pf, Friedrich behauptet habe, er, herr Ludwig, sei ihm »eren nnd recht anßgangen«; deshalb 
sei er auch .Sein feind geworden. — Schliesslich nach vielen scheltworten schrieb gr. Schafifrid: »dass die wnrzel und 
der grund, davon herr Ludwig geki inmi n spi, .nii h dif ir.mht, die er, herr I.udwie, selbst wi, ganz ohne 'hrci]. faul 
nnd bloss sei«. — Darauf habe herr Ludwig gr. Scbaffrid deshalb den kämpf angeboten vor pf. Friedrich oder dem 
bl, y. Calabrien oder zu Schwäbisch-Uall, um darzutun, dass er, gr. ScbaflHd, avf ihn gelogen habe. — ßommar. 
Straasbarg. B.-A. £ 1760. — Zor sacha iat no«h n vaiglaiahao ar. T1S8, daa bdndni« imcben Ladwig^harr 

ni. 34 
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n Licbtooberg and Jubann herr ta FiosUugeo wider gr. JulTritt za Leioiogen ood gr. Jakob m U/6a and Saarwardaa 
WB 1454 sog. 31 und das bOnduis zvuchan dan gr. Jakob aod Wilbdbn n LBtMbtaio nnd IwTr Jakob u licbtaa« 
berg wider gr. Schaffrid t. l4iiiugMt Thwbolt bann aa UahaagarpldMck, J«rg h«rrn r. Ochsenstain ood Um YMut 
und pf. Friedrieh tob sapt 2. — über die ▼«tmittlnngcrtmicha des ht. Philipp f. Uargaiid vgl. nr. 7187. 7196 
1451 mttrz 16 StauFi'ii. lUTtiliani v.Ivs< Ubach Iriffl als ricliter (le:ä tnntrUa^ps. iiadfifni herpii- Hans T. ßolsenbcjm 
1461 mfcrz 1 >>aStoaiI«a uffd«r burrcustulicn al» >'iu ricbter za aütem nunntagu anstatt und im Damen des edaln barm 
Jacob harren n Stonffen« zwischen Haus v. Lichtenfels (Ii*-) und dem b«ncdiktinermCDche Dietrich Han, Imtprtaster 
m BoIUcbweil (Bolbwilt}, mlAoflg varhandalt h»^ imnal» mf gnuid dar eidUchaa «uaag« mt Mio nuinen die 
endgültige entscbeidang. dam der laotpriester kaiiterfof ni*|»rteh« airfdeii zebntan besits«, den er »ett «tw« 5 jähren, 
während Hans t. Liciit<?Tifpls als anitmann iIps M. t. Badt-n abwcs-ml ":ir, für die pfarrkirche /n B'illHchw.'il erhoben 
hat. — «jerichl: Hoiiirj<:li v. N^'ucufüls (Nüwen-), lians v. Wcisweii (^Wi.sswilr), Ludowig Küchi/, Haü^ Wcniher v. 
Pforr, Hans v. Bols«nh«itii, Franz v. Krozzing«n (Crocz-), Hanman v. Todtuao (Toltnöw), Walther Stcyninoiger, Clans 
GyMOliSi Hans Vogt *. Üeringan. — Der auastoUer siegelt. — Kortb-Albert, Die Urkunden daa HaUiggaistapitals 2. 
nr. 1 104. — HAlsohw. 7107 

— mSrz 23. Hans Ulrich v. Hattstatt (HiiJ--) n versicrt. ilass -t iic zar licrr.srliafl Wasiclicn (Vnys|ir«>) in Lütliringeii 
gehörigen srhIt'Sjfftr SuUzbach nnd Eck*rich ncbal oinigt*« uugenanul«)n durltni v«u M.Karl und dessen zum ivA noch 
unter df-r vciriuun'isr hsft iiires vaters M. Jaliobs stehenden brädcrn zn lohen empfan^^en und denselben gc-ijffnot halM. 

— Mitsiegler : Älbrecht t. Zantem (Zoi-) d. k. und Haus t. Solu genannt Hann, vogt zu Bargbeim (Bergkhejm). ~ 
Or. mh. 0. 8 »Mid. K. P. — Eclnrieh Jatst EeUreh, raine b« St-Knu kr. SeUaMitadi 7196 

— mirz 24 Konif. I'. N'ik ihas V go»tnttet H. Jakob die wähl eines eigwas beiebtrateTS, def ihn aadi betr. des 
lasU ns dispens erteilen könne. — Or. mb. c. balla plumbb K. — 0. 7199 

— mirz 31. Colmar antwortet Basel auf die erkundignng, ob der hi. t. Calabrien nud etliche bauptleut« aus welsehtn 
landen m BappottsveilHr eingalawan seien, nach sonst ein raisigar sog dar schinder im land sei, dass Colmar vao 
solchen ünlasB nichts Inkannt sei. Wohl aber Tembomt «S Ton rnstangon zn Epinal (Spinal), die ge^i-n das BIsass 
(gerichtet seien. Auch des >I. [Jak"li', l' -i*'' l ien in welsrhen laniJpn; nhn dr-ren absiebten Terlaut- a* i r nirhf':. — 
Culmar. 6t.-A. Missiv., 334. — Di'- alarir.uai In ichlen waren hervtir^'i-rul'eii (iurcli dt'ii im Unterelsa^s wütenden kri«g 
zwrischi'ii Leiniiigen und LiilitHiilicrg Ufli^i. deren beiderseitigen anbäii);«rn und der,ii liemülHiiigen, n-isigrs vulk iti 
Lothringen anzuwerben. — Vgl. ancb schreiben bi. Baprechts t. Straasburg an Btraasbnrg d. dat. nOit 25 or. ätrass- 

'borg.8t-A.AA. 14»». 7900 

— niilrz 31. Etnorich v. I/>wenst«in, söhn Friedrich.^ selig, revcr-i r1 -Is trätrer für sirli nnd seine vettern Brenner, 
Heinrich iiiiil Kmerich v. L. M. Jakob als iUtestem gr. zn Spanli' im ^ i' t'eni.-'iii<ebaftl'<:he helehnong nr. 5h24. — 
Or. ml). sig. ]iend. K. 7*101 

— n&n Sl. Derselbe roTarsiart IL Jakob dbar sein leben n Groaskarlebacfa. — Or. mb. c. sig. pand. Speinr. £r.-A. 

— Vgl. nr. «127. 7908 

— niSr/ :n (/.II der NnWOilHtiit.) Kg. Friedrich bcnrkanJet das nro-il des kammerperichtes in dfiu .streit i\» is. L. ii 
pf. Friedrich und M. Jakob einer- und Wildgraf Gerhard zn Daun ( Thünu i und Kjrburg rheingr. zum Stein anderseits, 
von denen die ersterc partei von dem urteil des verstorbenen kl". Ludwig vdn der Pfalz (nr. <i89l) an den könig appelliert 
hatte (nr. 6892). Dos WildgiaStn prdnuatwen beantragten, dass da« kdoigl gerieht in dar aaeha kmin erkaontais Ute, 
midem die partrien in gemlssbeit der g«td«iiein hnllo ?or pf. Friedrich ah TOramnd das hf. Philipp wieae, die g«gea- 
[ srtfi begehrte ebcnfal!-; unter b.M 'ifuiiL' .■»uf die goldene bulle recht Tor dem kflnipl. rtrht Darfiber wurde erkainii, 
dassdii' sachi-. du )if. Friedrich uu i M ,i;ikob nicht der Pfalz ont«rtanen seien, vor da;, kair.uiei'eericht gehöre. Oarauf 
haben Albn-cht V. l'ottendorf iH-i als rn li'i-r -vA die urteiler i'iuiodlig erkannt, dass pf. Frie.-irich und M. .lakob »nit 
WoU« um dos pialzgr. solig urteil geappolliert haben. Der beiden füisten anwalt begehrte« erkenntnis des rechten, 
»daaaiB tebalt zn irer gnugUehw hewiseniO und bybringen gelaßen werden«, woraaf erkannt wurde, dass dieselben 
darum radit ndel|tsa lOidui, »an valehan atattm daa rasht ist«, Aof das antrag das wildgrtlliehttt aawalti, di« 
gegenpartai ili dla'koaten das Tsrlhhnas la femrMlsB, wnrda anf einsprach danelban, dass die saeha noch nieht zn 
endlicher cntscbeidiing gekuiumeu. erkannt, dass es in dieser hinsieht anstehen solle bis zn eudlichfr entächcidnng 
der Sache. — Beisitzer: Bernhard gr. zu Schawenberg, Jidiaiis herr zu Abenßberg, Hans v. Stobtnoerg, Albrecht v. 
Eberßdorff, Henrich Nothafft, Kristan Frawenberger, Friedrich v. OratTtti, I'rocop v. Rabenstein. Heydrich Tmchsess 
(Drasches), die abrumen Ulrich Biedrer, Harumg von Cappel, Niclaus von Ulats, Arnolt von Bremen. Balthasar 
HaMMdkr, Lappali AapaA, SjKnant Bogendorffer, Wolfgang Sdrer, Conrat Alhhujg, WÜhabn DrachUngw, 
CoBnil vaa OonipaillMiBi Osnrat Ton.BabbaBhorg and Wal%anKk DonwabMlur wtailer. — Xafh. M8 (MlX 
87-46 K. ' 79fl» 

f'— BtlllS 31] Mfllllbortr. Mein hi^: I , ; r .M. hat geredet, nachdem er die geschrift gehi'rt habe, so sei die sache nicht 
tu liahon, dann man müsse die verantworten. Und seiner guadeu meiuung ist, der Stadt bis freita^ (april 2^ ein v«r- 
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indnimy n tduekfln, «i» mM dao t. B«iBhenw->ii>r i Richt^nwilr) antworten and uf fMtar fflMr 14 taf» (tftä It) 
taf fm Stnsslrarf mtoni soll«. Dw H. M erbHi^' /u <tie$em tag die seinen m Kliklmi, ancb wenn oOttg tamdKlurft 

»von ili'ii siin r; iiclimcti, wif» man vim tHg-' si-hcMi«ii Nsurt«. DiT 'M. i'.I sich wi'j,'cn das rechttages mit suinvn 
rät«n bfiieiikMii, vfiü dar stadi gcljühilicli mmh werde duu retütUg Vür dem ireirii gciuht »zu Terston mit wal und zal 
der Personen, so man dahiu scluckcu iM; >danudie porionen möhten diu wal an habvn. su wcrent schedelich, so sol 
■un ein inl 14te do han« ; dw M. will dann mitteilen, »wie Til das aber ein ml«. Des M. rat ijit auch, dieweil DiotKh 
Bebe in todemot nect« ^ i»« Iba niCbt tm der iMt treibe» aber aan ■olle frebeh9ff»n u ihm scUeken» die Ihn 
anf eeinem kranV-'-nlager sehen nnd unter ihren gesiegeln bei ihren sclir>tr»n<>iden kandKhaft geben, wie als Iba in 
haben Hegen »uit^n, aof dass man solche kandschafk »donidenc mbringvii kann. Betraft Vlrinb Bock will sieb 
der M. an »«inon amtleotün nach d«u Sachen «rfahrcn, <iu ihm nichtsdnvon bekannt seL — Cop.dLOenaf'.ttrassbarg. 
m.'A. IV, 79. — Irrtümlich bereits U&ü m&rz 1 1 eingereiht. 7'2(M 

1451 aprll 1. Andrea OoHsebmitSebmidhaims, Ulrich Kooh nnd OrlBtanSohwartz an i^. Hans v.Tientein: Ternehnen, 

■ wie sie leiben nnd lebens in der 1 ■ r- i ti if' gobiot Ton der von Basel W'.-ijen ansicher sein sollen, nachdem die voti 
Basel doch »einen f^o jjrossen u'isirauK'k und mutwillen« an Andres OolUchmit begangen haben und dinser ihnen 
Tergebens recht geboten liiil vnr jim'iKHr Kn king'T v. lIcyn-.Hnhofen, Heinrich uiul llatis ^'fbrüder v. Ilolientin, Jakcii 
T. Stanfen, der herrMhaft tud Österreich räten and danach vor H. Jakob v. üadeo, and bitten aach lemerhin in 
anbetndit ihrer feleistetoBdienita» ihre Mode von Basel In der bemehaft gebiet aoeben m dirftn. — Basel. St.-A. 
Mit.siv. K, 27. 72(15 
april nnfanir. Colmar biU«t r. Keinhart v. N'pippprg i N'yp-) s^itj-'m versfireclii'U g«mä.vs d«n r'/dniay iu h^^m lifn, 
den M. Jakob in Colmars .streit mitThenigen v.\Viilfnii«im auf april 2'.i gt-n liaden anboranmt hat, nai'liJ*jm su h die 
Sachen, am di« es sich handelt, zur zeit aeiner laadvogiei, als da» fremde volk im lande war, abgespielt haben, be- 
sonders TOB eines häuslein wegen, das Ooiwir damals dem T. Wittonhein wie andere gobivdo tun die Stadt bähe ab- 
brechen lti'-"Mi — 'mar. St.-A. Missiv.. ^35. 7'2(M> 

— npril Ii, ilaL--. '. , iliil;;«uii, vogi z\i G^TUii rsheim, berichtet kf. Friedrieb, diisi er wi'gi-n jixujI'UiK Jrs ij..ujiülryn 
mit denen von iJerniiir.^iitiim v«rh;iudL'U habe, wi h he geantwortet, das.s sie nach Hheines rocht de.shalb bcreita mit dem 
M. za entscheid gekommen seien laut beiliegender abschrift des betreffenden briefeü. »der versiegelt zu Hejdelbdrg 
In dem gevelbe Ijtc, woransder pfiüxgr. ersehen kCnne, dasssie »herwondon« b&tten, and demnach der unterliegende 
teil ibneo die kaataa ranatidila» hfttta nach fibmoes raebt} dar fbhgr. wM$» ri» daher bei aolehem brisfo band- 
haben nnd daran sein, da«s ihnen solche besten wtrden, so wollten sie sich Us octem nach »Bynehtden« nnseben. 

dunen davon «is.s-'nd sei, und gern zu oiner teilunf: k-itnmi'ri. Da nun die » marggraffst-Ju'n < denen von Ki^uhiirg 
(Xuw-) und Neuburgweier (Wveri merklich in iiir alm«udt: »tragen«, aucli ander? Jie hart bei Etllingeu lialteu al> 
sie sollen und die von Nuwenburg -ein roichel recht uff derselben harttec iiab-^n, aach der M. meint sich wc-ikr an 
den wildb&onon in dem MiehoUelt za unterziehen, so rU er dem pialigr. w^o der teilang kein separatabkommen zu 
sebliessen, sondere sie geuebuMii alt der absleilinnir <i*r beschwetrden n «riadigen. Bs «Ire am besten, wenn der 
pfalügr. sich an den Spruch des deatschroetstars nnd Bejrnharts v. Neipperg hielte. — Or. rh. Speier. Kr.-A. 7207 

— april lö. Kgeiicilf abs zu O^ngenbach und Wilhelm abt zu Schnttern nnd genannte zu&ätze. nämlich Ludwig t. 
I.Ändeck und Andris Röder verweisen di« Streitigkeiten zwischen Jörg, domherr von Strassburg, and Junker Diabold 
T. Hohengeroldseck gehrilder einer- oad Uans v. Beehbarg von Holtenroeliberg als bafoUaiiebtigten der fhut Am» t. 
Zimmere, seiner stieftoebtsr nnd witwa des Joliann t. Bobengerotdseeb seU aadrensils hotreitnd sddoss Sebenken- 

r.nd 1er Anna t. Zimmern wittnm, zagold, niorgeugabe und fahrende habe vnr M. Jakob znr rechtlichen ent- 
MiiRidmi^r. Beide p.irteien sollen den M. bitten, sich der saclie la beladen und steilen für au»ifährnng de.s spmches 
jmiker Martin v. Staufen und ät<!phan Mollenkopf vom Ris.se als bärgen, die in leistung kommen sollen gen Offenliurg, 
Gengeubach, I<abr. — Die aassteiler and znsitze siegeln. — Kopb. 630 (376), 96-97 K. — Vgl. Kanter, Hans t, 
Baehbsrf von Hohonreebbeirg. 1 1 3. — Fr. 7f06 

— april 16. Heinrich Kunii: l'^ iiann* Rantze. notar des bi. zu .'^trassbnrg geistlichen und hofgerichts und frc;- 
.Hh'tffe de.s heil, reii:h,s, hekuiidi i aut erfordern des amm. Heinrich Mei^-er: als raeister und rat von Strassburg nach 
S il)! ben ge-schriften ihnen von etliehen freigrafeu getan antrelTetid viigt, sehulTner und rat zu Reichenweier (Kichen- 
wilr) eines- und üietach Krben andernteiU denen von Heichanweier einen tag gesetzt haben anf april 1 6 gen Strasse 
borg, um ihre nrteilsbriefh nnd »erlangonge« h^ren zn lassen, and daraof Andres Wisse der stAdtschreiber mit Di^ 
tericb Söldsnw, dam botso tob Baicbeawaiac, in die kanzlei gakcnaMO ist lad alUrn stlkha ortaila nnd eriangnnga 
vor wastftllMbea gerieht Aber Dietscb Brbos Uib und gut erlangt Tmlsswn bat nnd nun stkttm. r. Bnrekart t. Hffln- 
heim, amm. Heinrich Meiger, altatättm. Benihard Mürsel und etliche andere räte und bürger Strivssbnrgs .'i.>b ho 
briofe gehört haben, da haben sie im namen der stadt Strassburg de« beiden von Reirhenweier und dazu Grobe Clauß, 
des rats zu Reichenweier, zugesagt, da.^ssieden von Roichenweier »rechtes« in der stadt gönnen wollen gegen Dietsch 
Erbe's leih und gat Sokhe erfaietong haben sie getan in gegenwart der rite des M. Jakob, Obrecht r. Zeitern.(Zd-), 
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Hanii' V, IIht^. hofmeister, und Barthnlomaf'as, kunldi-r; li' jt:). hcrrn Juhanns Jfv'Pr. ^tudtschrcibi-r ru Strassbiil]f, 
floreucie Wilckm, Meigerhanud von Werde and Uiuius Ueiger vou üagenaa, alle IreiscbOffen. — Üie sieb«n zeug« 
aUeabi. — Or. t, 7 tig. pead. Stuudmig. St,-A. 60P., 20». — TgL ur. 7204. 790B 

1451 april 19. Hcinriol] v. Lyniieiihorst. orbgraf ih-i- k;ii-Tl. katnin. r di-r >t.uit V rtniuml. -' ihlh.Tr uini fraiffnif iluä 
beiL reichen da^olbat. Wilhelm van Her Zuugf-r, im gebulii. t fruifirai i-bendaselbst, Didcrich Pioigher, freigrai in dor 
fniflB knamn grafscbaft, bezeogon v.ir allen freif^rafen und freiKchöt1'«n mit diesem briefe. dasü als sie vordem Strass- 
bng gMduicibta lutUeat den mvehutea Oietscb Erbe nicht zu enthalten und daranf Johann v. Menghede genannt 
Ea»di«ff vor lorsdanbont osd Floishar «a dm frnstvhl n Waltrop grinnmaun M nnl UInmdM hat, daw StnsalNuv 
wichet gahot nicht beiehta onddwToo B«ie1wn«^«r gegen ihr gewonnen orlail nnd ncht «identand tftten, woranf 
sie Strassbnn; auf mal 4 zur Torantvortnng Tnrf^eladfn hnbon nnd daranf Strassbnrg den freifchOflen Clans Worand 
hMfco-anilt hai. der dann ithi-'-' D li it. '].{•<< S:r is-^bur;' v! ■hi ni ^robot nicht ungehorsam p-we^on sei, sondern nach 
empfaD)? des briefoü l)esi:lilu.-,M-n halte. Iiu Im Ii Krli ' .iii-;uwei.^.jii, nnd 7 freischfiffen zu ihm gcivaodt hätten, ihm snkhes 
tn verkünden, die ihn ab«r todkrank uu l n\r ilt ni hcligi n Sakrament und mit dem heiligen öl bericht«t vurgefuii>l"ii, 
wnrilber fcnndachaft Terlasen, dass sie darauf äirassburg von aller p«n «baolviert md di* laduog aolgaboban haben. 

— IHo MmteHor« Diderieht. Wi^ede and Eberhardt T.Wtcl^ade aem aohn nnd Johann Tratfloehv.KitnngaB siegeln. 

— Or. mb. c. r. ülg. pcnd. Strassburjr, St.-A, HITR, 2<i',i. — Vgl. nr. 7204 n. 7209. 7210 

— april 26. Conret Annbraater altamm., Hans Klobart der jaug altatftttm., Hans Amlung, Diebolt Brant d. L, Dio- 
bolt Brant genannt Spirer, aeinvetter, Sifnt Zerig, bflrger n Strassharfr, uid Johnnis Jegar, atadtsebreiber daselbst, 

?ichei! frei'i'hfiffeTi. be^enpren. das« ßtra';«!-!!".'. nachdem es di»n brief i5b«r die vervehmunp <3c3 Diet^ch Erbe 
(nr. 7 144 I aut marz 27 erhalten hat, Oiclsch kirbe aas der Stadt getrieben and den von Kaicbenwoior zage^jagt habe, 
ihnen re> h>.-^ Iii der Stadt la gOnnoB. DI» aossteller siegeln. — Or. mb. e. S aig. pend. at 1 dalap«. Strasshurg. 
st.-A av.v., 2u;i. 7211 

■ — april 26. K. Hurckart v. Mölnheim der mei.-^ler und der rat zu Strassburg bekennen: als die freigr. Heinrich t. 
Lin•lel^lll"r^t nml [»ii'tri^ li rtliiu-.'r ihi;"ii liiul M hreili"ii vnn umv. rj, das ab"r erst 1 tnTirz 27 ihrem amni. über- 
antwortet ist, geboten haben, üietsch Krb*? ;iu- ilin r suuit j.u ip ilien und denen von lieichetiweier zu helfen, »da.s sü 
kämen zd Iren bebabten rechten und «^ewonin ii urt' iln« binnen einem monat >nach ansehen des brtefsc, widrig n- 
falls aie sich nai 4 an dem freien stahl ai Waltdorfl in verantworten hkttea, da» sie Diez Erb« innerhalb dieser zeit 
ans ihrer Stadt getrieben, aneh den von Beiebeiiw«f«r ngesagt haben» dass sie ihnen »rechtes in nnser statt Stns- 
bnrff gönnen und gestatten wellent gepen Dietjich Erben lib und gut, als .«iioh dann das und anders köntlirh findet 
in glriiplicheu Instrumenten und versigellen briefen, mitilenen sie IJornhart Mursel alt.stättm. und Florenz Willck in zu 
vbicem lag .in den frei&tuhl zu Waltrt>)i l-' iLriigi halien. Jio sie gleichzeitig bevollmiichii^n-, — Or. mb. mii schnitten 
aber ohne siegelspnren. — Strassborg. St^-A. Ulli'., 20ii. — Die aendang der beTollmächtigten scheint nnterblieben 
nad das scbraibm damnadi ai«ht ausgestellt sn «efai. — TgL nr. 72 10. Vtlt 

— npril -S. IJudolf V. Nüwenstein fordert IJasi l wegen seines anspruchs auf Schadensersatz, da ihn Bai^eb krii ^'o nichts 
angingen, zu recht vor bi. Baprecht v. Strassburg oder M. Jakob v. Daden — Or. ch. Basel. St.-A. Brief ö, 8 1 • 72 IS 

nach mal I.] [Xicfanis t. Wyle, Ssslingana stadtsehnriber] an Ntelans Vnllbl, bllrgermeister n Kflnberg: ist 

gesund and anboleidigt heimtr' Vrnr'.-ier. nnd da er sich auf Mti!" Is ivani h 1 1 kan lii,' ii sollte, ob Ulm sich »etlicher 
dingan« mit dem berm v. Wurtteirihi-rir vereint habe, da hat ihm uiiti.rweifa oin glaultwürdiger mann, der den herren 
mehr als den städten gewauiit ist. milpei- ilt, ^i.■l.^B niarkgr. Aibreiht v. Brandenbarg in denselben S tagen »an unser 
aitnmb Esslingen c kommen würde; mehr Itat der mann nicht sagen wollen. »Kn hatt ich destenoinder gelolwns 
datanc, besoudtoi desaarl^. Albreeht halb, da ich zn Wdnboig im geheimen wa dem tag la Ipfhofeo (Ypp-) gebart 
habe, dahin maikgr. Albreeht selbst kommea wird«. IHe bsmn TOB Bsdiigsn haben abar.daanech deshalb kmd- 
sehaft gehabt md erfahren, dass roarkgr. Albreeht v. Brandenburg nnd die IL Jakob, Karl nnd Bernhard ra Stntt- 
gart wohl zwei la^e bei dem herni v. Württemberg gewesen .'^ind, und dass zu solcher zeit auch Bümelly Ehinger und 
die bürgermeister von lieilbronu (Uailpnui) aod Wimpfen dort gewesen and gestern >z«rritten< sind, — UnvoU- 
slladig; die Tiisr fügenden Keilen aiadaasgeriasea. — Oooc. Ea^gaa. HiadT. 4, S54. 7814 

mal 2. IlHiran v. Dahn (Th.ine), witwe v. I 't^ rrstein, reversiert M. Jakub Aber solch« erbli hen, die WollTram v. 
Lewensteyn, ihr sobn selig, von der grafscliaft .Spanbeim gelragen liat wie nr. 5788. — Or. rob. c. sig. pend. München. 
8tMta>iL. — TgL Lafamaim, Oeschicht» der OraftehafI Spaabdm 3, 208- Ttll 

- mal 2. Franck v. TiCwenstein resenriert M. Jakob über dorf CdtahsÜB, wie das la gemelatdbsft bstfeeanasB ist — 

Or. mb. c. sig. pend. Darmstadt. — VgL ur, 578» a. 7215. 7818 

.iMtS. FriadliA nai Andrea TM Obeiatata faktUar«[H.jBlvb(aandaidad^ 
aad bem)]: aadidsB Aadm Btt den llfiteB In d« IM, aia denälbe T«B>^^ 
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Walch Uciafiob uuw» kiMohU halb uid dar fOnt ihn donli aaioan kamler Bartbolomwu bat safM luam, da«s 4«r 
rmmito knakt ta w dm fliatm xwisdmi StnaalMivud ihm fanMan nehttag nicM gamdit Mm, tailt ar 

mit, wie der knecht spricht, dass ihm von dem färsten ein nrteil erkannt sei, dassdie von Strassbnr^ brief nnd ktmd- 
schaft in das recht »heruß volgen lassen* und Iiis aostrap des rechts friede mit ihm halten sollen ; dem spien sie 
nicht nachgekommpn, denn si" liiUti-ri wipJi rlii'U nuch iliDi gcst- Ut. ■iM-slialh .t -nli i:i>n tag nicht 3u< hen niurliic. und 
auch seinen »swcher, der uff die zyt« des fflrslcu, bürgcr uiii hi|jt"r^^^^ gcHWcti, um loben zum todo g»ibniclit, 
Daraaü möge der först vntnebmcD, dass der knecht nicht ans furcht >di > rechten suiidi-r jrtwaltsc tom tage gnbli<'ben 
m. Bittan mm dan fontan dan partaian ainao tag zu aetzen und glimpf and nngliinpf sn bärao. BDd sia wollm dann 
den knacht anf d«M tag bringaB: sehlagen dia von Straashmg den tag ab, a» mag dar (ttiat daraoa «Btadüäaii, daas 
dieselben d>'m knecht den rechttag zn sacken abgedrängt haben, und sin bitten als>1ann ran dam kmchtdoch <\\f 
Wahrheit in verhOr«;u. — Cop. cb. coaer. Strassbarg. St.-A. IV, 32. — \gl. nr. Gl 7ä- iili 

14U nai S*l<k. Dw ntn Btaal btatUiiHt mU dm H. v. BftdM n rada» tan dar sBIlie ««gan. — BaaaL Bt^^A. 
OOmagibiMli <, 116. — YgL ODter mai 10 : bottan von das tagaa wegen za Nideren Badan too dta colli wagen zn 
» mwmbafgek; von das abts wegen n sannt Blesven. — L c, 1 17. — Vgl. nr. 7225. 7918 

— BAI 9. Brenner t. Lijwnst^in (Le-), Dlrich t. Mtytzi-nbaseu, Heinrich t. Schweinhoim, Franck T. LOweiulaiil, Har- 
man t. Spanheim ganaat ?. Diila, Jokan Stritt v. Bickainhaim treten als bdtgan ein (nr pf. EViadrifib nnd M. Jakob 
an stalla der gestorbanao Friadricb md STBumd t. SIdaabaim (Bodat-), FHadrich v. LOwMitain, Ainrich Z]rmar r. 
S|ianb('iin, Johan v. Wonsheim (WanG-). r. Clafl Kindal f. Smiddebug bailglwh dea knaftUi» nr. 5461. — Spon- 
heim, kopb. maß, 32 Mönchen. Staats-A. 7219 

mt 9. Colmar antwortat bs. Johann in Calahra nurkgr. n PwlBonton: aaf sein hagabnm Bdttarhanns kebrung 

nnd waiidcl zu tun von solches spmchos wegen, den Wdtschin v. Bebclnheim als gempint-rin dem streit des Bütterhauns 
mit SchlottstnTit pefUllt habe, wodurch derselbe verlcürzt worden sei, widrigenfalh der henop demselben hälfe leisten 
niQSste. dass i's eher :iuf dank v 'ii Kütttriianiis Kereclmet hätte und liiilullig in die Sachen gi /(.rr'Mi werde, und er- 
bi«t«>l Aich zu recht nach des Bulierhans wabl vor pf. Friedrich, hz. Albrecht v. Österreich,. M. Jaküb oder onterland- 
vogt.Tohann Wildgraf zo Dam and Klrehberg. — Colmar. SL-A. Missiv., :h9. — Entspmehondea achraiböi an Bälter- 
hans 1. c, :»50. — Vgl. nr. fi794 u. c.koI. wo jedoch Rncherharis gil.a ii ist. 72*20 

— mai l'i. Bruder .lohnnnes Swarber priädigerordens schreibt au Hagenau, das? M. Jakob ihm in seinem rechtaireit 
mit lierrn Niclaas Mess^rschmid vnn Baden, {ifatf zu dem iungen sant VA'.t zu Strassbarg. einen rechttag angaailM 
hat. Nan hat or allarlei knndachaft bintar ihnen tilgen, dia er Tormal« erworben hat, die er diesem boten anan- 
Utaidigen bittat — Or. eh. Hagana«. St-A. — Über diesen atreithandel, der htrrits 1494 begann, vgl. ergftnznnge- 
band. Tiil 

— mal 1<. Colmar an domherr Cuorad v. Bassnang: nimmt 8«inen den ratsboten Andrea v. Westhas aud Wakher 
Tbärant eeirachtoB TonoUag, wegM ibrea atoaitn in recht vor M. Jakob m kämmen, an. — Oelimr. St.-A. 
Missiv., 352. 7222 

— mal 17. Colmar bittet r. Bcynhart v. Nyppcrg, nachdem der M. den tag mit Thenig v. Wittenheim wendig ge- 
schrieben und nencn tag aofjDni L* gen Njdorn Hadin angesetzt hat, den tag zu besuchen. —Colmar. 8L*A.Mis.siv., 
854. — Ebenda einladong au Hagenau, Strassbnrg and Schlottatadt. — Vgl. nr. 7206. 7228 

— mal 18. Vanni tnllleb, bflrger zn Botbenbnrg an der l^bei; ab ein trtgw lelnH vettert Bndias Wemtzers m 

Rotemburg gesessen, Kndres Wemtzer.'S «cligi n Sidin. reversiert M. Jakob über einen hof und /wni hufen und ein drittel 
des zehntens za Wyndeschen Bockenfeit and ein seldenbufl daselbst. — Siegler Albreckt v. Züttera d. ft. and Walthar 
HaymmMtabanlbotaeiitar. — Xepb. «8 (SO«), 184 K. 7224 

— mai 18. Basel bittet Slra-ssburg, Colmar, Schlottstadt und Hagenau einen rechtlichen tag zu besenden, den es 
jani T gegen die stadt ^'euenbarg im Broisgan vor M. Jakob v. Baden za Baden leisten wird. — Basel. St-A. 
Missiv. 8, 14«. — T^. nr. 721 8. 722» 

■ — mai 24. Wilhelm t. Bemchingen widerlegt dem M. Jakob (Ir dam teil an dem wein/.ohnten zu Hmchsal, dor dnrch 
verachreihnng seines bniders Johanns t. Benebingen, jetzt deotiehein ordens, und die seinige >in eins ewigen kciufT- 
wisc« zu händr.'i -fini-: vrr:,-r^ Heinrich v. Remchingen gekommen ist, mit dem halben teil des dorfcs Klein- 
Steynbnch und eii;i'oi dritteil des grossen und kleinen zehntens za Stapferieb. Das hat er des M. amimann Paul 
Lulhram t. Ertingen m Pforzheim mit mund, band und balm aufgegeben. — Mitsieglor: Hans v. Iberg hofmeister und 
Wilbelna ichwagar, Wilhelm ü'a v. Hoheneck genannt Entebaigar. — Or. mb. c a aig. pand. kopb. 38 (30*), 
.10T>108 Kbmida. — Vgl. auch nr. 7244. 7t2S 
mal 31, Ksslnit-' u an fraa Katluirinn hi r/i gin v (')^t.Trrr ii r und M. T. Baden: Esslingens botschaft, die von dem 
n Baden wegen Claus Krafft v. Plieningen stattgefandenen recbttage zaröckgekehrt ist, bat das begehren der f&ntin 
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den £nUIi betfoffeod mitgwteilti und ucbdim ii«D nch wicli bnidtr IheolMld, totwuiitir du iBgmlnunirdraB, ia 
4anribM ncha im aiiftnf dir fintisi vaA m aalbit noelinHis Hhriftliok danni faworiMB kat, w will dl« atadt den 

Claaa Krafft der fürstiii >erf?i-1i<>n.« — C^nc Baatingwi. 8t.'A. Missiv. 4. 35«. 72*27 

1461 Juni 5. JnnkM Lndwig t. Licbteabeif aad di« gr. v. LdtieLtteia licgea ra Baicbsiwfen Aber gr. Scluffhd f. Lei* 
■iofni md Oeoif kwm t. OehawsMn. »Bs schreibt nch karr Indwig gMek Ton der «sblaitt SBlaem uAtanHUi 
m Wardt solcbe victorj annd das er abbaldt inm marggraffen gehn Bad«n rent«n. ihm« solches saseigeD md naib 
seinen iMlbierer bitten ^oU, dann er nit wandt, aber sein vettordor von Lottelstein, di'ruj,'lt ichen Peter v. Kies^hbnrg 

/u liijrwfiilsr --Vfn h-'lVtü' iiiiii -grglich verwuudt«. — Bcmhiirtl IL rl/ug, Edelsav-^pr ('hr, .'>. — f\>lg't 
ein Verzeichnis vuu adligfu, di*' bin di«.st>r gele^nnheit mit gr. Schaffrid v. I^iningen und (t>>.irg htirru iu Uth-etistein 
uiedorgetcgon waren, sowie ein solches gefangener reisiger knechl»'. Vgl. aacb Eikhart Artjf s Chr. von Woi'^^t'ii- 
bnrg in Qoellaa and Erörterungen 2i 1(1» der auch ein Teiuichais gefangener »ritter and knecht und zu dem schilt 
gebom« uittaOt, dM aber eriieblich wen^ namen entklli — Da irf. Aiedrieh gr. SehaSMd t. Leiningen dhiikliadig 
unterstützt hatte, bedeutete der .sieg der herren vnn Lichti nberg auch einen narahaflen erfolg für ihren oheim 
M. Jakob, namentlich auch wegen der gefangeniiahnio so Ticler milglieder des landsässigen adels, die rar Pfall 
hielten. 7828 

— Juni 9. Hanns t. Bechbeig fordert too SehaiDiaaaen, ikm sein lerbnxibenes aciiloss Santhaaiiem u betalilen odmr 
»vonnkonaiefl« tw U. Bopreelit v. Stna^Mirg, hi. Albndit t. Östomieh, SL Jakob v. Baden, gr. Qlridi r. Wlrttam- 
berg oder ror den haupltnann der ritterschafl der vereinnngen einer gesellschaft im Hegau. — FdfStaDhaig. Ob, 6, 899. 

— tJber die Suuihaoser fehde vgl. Uarder in den Beiträgen zur ScbaffhaoMr Gesch. 130. 7fiS9 

— Jnal lt. Batet Terweiat Hain HAiidi t. lantritm betfglieh Minar IMeniag ma «laaliJes Mhadens, dan er von 
Buel in den vergaageneo kriegen eriitten bat, weswegen er anek «ettlieb reeht« Torgeschlagea bat aof M. Jakob i. 
Baden und seine räte oder aaf herm Konrad r. Bossnang nnd wen dieser tu sieb nimmt, oder auf r. Ens Esinridi t. 
Landsberg (Lausperg) vitztum und wen or SO siob nnnmti auf die beslinnnuifan dar bniaaabar liflktany (nr. r, 9 4 v 

— Dasei. St.-A. ilisaiT. fi, 156. 7230 

— Jini 14 Baden. S. Arbogast v. Kagaoeek remsiert M. Jakob über das leheui das fordern r. Olaos r. Oraffistein 
T«n den II. v. Badan n Misd gatragan, nimlieh >die zogslita awtehand Sebsre and nia nsi wo sät nst andarsf 

wobyn uebend also ftire der sog wiset ; die n^ldte sind gesessen n KmtbBsia nad 8dieflhnlia|n in daa dorlfem : 

iti'tD d.T Mk'k vahet ,-in Hitf-'nUeim and geet die Schere und die Ylle al) biß gtn flwywnstadMI*. — OTi tih 
peud. K.; revers des emp(äager!> vom gl. datum or. mb. c. sig. pend. Ebenda. 7231 

— Jnnl 14. Jakob lurr in licbtanbarg veikaalt auf wiedarkanf ein aebtel seiner hevrsebaft aa M. Jakob aof 1 0 Jabre. 

\Vi, ilnrt'-iiriL' vj ,1 h ablauf dieser frist mit 1500 fl. : nhi-r nach sr.liheiTi wiederkauf sult der M. trutrdum anf der g.'- 
brüder v. l.i htciiberg lebeusieit in ihren alüdten, s^'hb"is>erii eii . litTining haben, wider jedcrminiii ausser «ider d.i> 
reich, die bi. /.q Mainz, StUtSbarg nnd Metz, utiddn- stadt Mr;i -liurg, - Mut. mut. ein eben .s<)K'her brief von juiik r 
Ludwig V. Lichtenberg. — Or. mb. (kassiert) c. sig. pend. Uarmatadt. — VgL Lehmann, Geschichte der Grafschaft 
HaaaB-Iiehtanbarg l,274f: ntÜ 
Juni 21. M. Jakob remsiert, d.iss der von ilim mit junk-T Jakob v. Lichtenberg eing^angene kauf dos achteU 
der herrschaft Lichtenberg (nr. l'i'i'S} dur von die.scm laut inserierter urkuudu gegen ütrassbnrg eingogaugeuou ver- 
ptlichtung mit Öffnung der Städte und schlA.sser etc. und uinraumung des b Ihrn liihTOn nnhliBat WiHltiitt(Wil 1 "' ' ,' 
unschüdiich sein solL — Oop. ch. cooer. Lehmaou Collect. Strassburg. R'A. 7233 

— Jnnt 88 Baden. K. Jakob leibt Welcbior Ziegler, Welehior Ziegler's sobn, nnd seiner baasftva BMharina HUlerin 
die walkmiih!. y.n i' ti. iiTiMi i rrii lituiij: •^'■■_;-n . iiipn jährlichen zins Ton 22 Pfennigen or vor jähren Clau:< Hnller 
vor dum L. uthalui (iiurer) lur u-|d. <>u . l ull dt-i .\»e) irestattet hat, unter den nämlichen bediognngen, nachdem 
Katherina .su h iint ihr.'u goschwistern 'i<'sh^U< ans einander gesetzt hat. — Kepb. 58 (S6)^ 84 K.; COp. Hec XVII. 
mit falschem datum U07, wonach regest Z60. 24, 43ö. Ebenda. 7234 

— Jnnl SO. Banns t. Iberg reTwstert M. Jakob über einen hoT tn Ingersbein, d«B Hnas Xallar t. Aaperg la Mmii 
i^etragen 1i:itt>', ^r-Miiuitit Sii-h1in^5 von Aßwilor h 'f, mit ziigoh'ir. als er das alUa biBMB IWVi monataa ufcondlich 
verzeichnet lU des M. kanziei geben soll. — Kopb. .is {.in'), Uis-lfl9 K. 783Ö 

— Juni 30. Esslingen schreibt an seineu bürgermeister Erhart Sachs nnd Nidaus von Wyle stÄdtsshreibeTf Jalllan 
kOaigL bof liegead, Ab«r «naii erfoigiuen tag der stkdte »ander der Alp« sn EaaUngen wagen abaehlnaa «bi«r w* 
aionng. So bat aueb Wilkelm Biteklin an Esslingen gewwben wegen einer rereinmigr mit dem W. ▼. Baden, als Ibnea 
wohl wi5;"Mtd ist; es hat ihm aber »als von ains ratz wegen« keine ant-MTl tr-b ri v,o!l"n. und nls Wilhelm B^cklin 
vorschlug, dass von beiden teilen eine boLscbaft au gelegenem ende zasammeu Ivommen möge, bat es solches abge- 
schlagen und gamaint, daaa «a dir dfaiga niahti vanebmaa wiplla »In doh«. — Oanb BsaUagea. K-A. Missiv. 
4,64. 7236 
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Jaul 80 Jtedcil. iL Jakob baikudat» diu dia gibiüdw KUfu, WiUula und Smiflua harre » JttjipgltBiWa 
ant 10 Jahn Min« £«nar ir<*<»dcii aind wd «r aia in a«iinD selmlc ganonnien bat, wofür sie ihn ihr» attdta imd 

schlusser üi seinen Icn ten nx .iffriPii habf>n. — Druck: Albrecht, Kappcls^it-.. Vh. 4, nr. ;185. 7287 

— Juli 1. Basel hitti't M.Jaknb alp »t'yncn hanthaber und schirmer der g:Lii^(iitikeit«, das von der kaisorl. kummissioB 
«ider Adum v. Ansolzhoim gcfälito arteil aasfäbren /.n helt'eu ond <len meinem Khinn unterstellten Kaspar v. Rappolt- 
statn naitst dassan brädam abenfalla dan suiahalteD. — BaseL SL-A. MiaaiT. 8» 163 — Mat. mat. an d«a bi. 
SaimchtT.StranbaTg, jt. Friadricb vai an dia aow&lte dar flatarraiehUebaii barraebaft, dan v.BuHuaf, ^a v.Sap- 
poltstpiii, ili'' htadle Rapptilb^wmor, horrn Hcintz v. Mfiliihfim und die t^emeincr <ifl.s Schlosses ()rt«til)Brg; an die lr-:7,t«ron 
mit der Litte. Jen v. Ansolzheiiu fernerhin nicht moLr auf schliss Orteuburf,' zu ' iiihalti u : ferner an Bern «ud Solo- 
Ünun mit der bitte um nnmi roisigfii ziis oder geld, da es um ihrttwill.u in sulche fchi'' gokommi-n sei. — I.e., 168. 

— Faraer richtete ÜaiM-t aui h an k. Friedrich eine einftabe, damit das t^egen Adam t. An^olsbeim and seine >bjfl«gar< 
atjgang^pa miail m den städteu aitd gemeinden >utTdom Rine« and im Elsass vi-rküudet werde. — I.e.. 160 a. 168» 

— Jui M hatta aieh Basal an Sirassburg, Uaganait, SeUeUatadt, Oolmar, MOlhaosan gewandt and einan tag gan 
Straasborg anbaraomt anf jvli 18, am fiber maasivgalii in baratan, wi« solch »nnredlieh widanagen. rnaberai nnd 
inutwilliir gi'waltc abgestellt wordi-, und dawiiir-r, d;iis »scbirec niemand dem aniicrn der hriu^- iin. h sic^Hl hÄlt, 
da Sdlchc Sachen leider je mtihr je lllu^:-r i!»<jii-s*u landen vorgenommen worden, iiidr-m iiiffnaud darum gestraft wird; 
»denn ihr wohl versteht, dass friede und uffnemeri des gemeinen giits, daza alle regiment der fürstou. herren und 
sOdte das hailigen reichs von gott geordnet sind, bei solchen widerwärtigen, nnrachten iänfen nicht bastehan, aondan 
gar hnU asfaMrl «wd«n nOditen«. Znglaleh bitto nn hlUb bei dar Tollslnelning des wider AnaoUbeim «rguganan 

• Urteils. — 1. c. ifiß. — Vgl. nr. 7 1 HT 11 7 i^^t). 7288 

— Juli 2. Jakob T. Lichtenhf'rg prkl.lrf. da^s M. Jakub ihm wegen d« demM'Uien verpfaiiJeUn athltd.s seiner herr- 
Schaft zu keiner hölf" ni i^ r di-' Pfuly. verbunden sei, wi-nn er helfer der brüder Jakob und Wilhelm v. Lätzelstein 
wider dia Pfals ward«. — Or.(kuiSiertj. Darmsladtk — F. — Lehmann, Q«scb. d. Gr«(whaft Uanan-Lichtenbwg 1, 2Tä, 
aiDiH. 727 arwUBt rine von lodwig ? ▼. Uehtenbarg anagaatallta entapreahanda eiUtnng. — Vgl nr. 7232. 

— Juli '2. Ludwig herr zu Lierhthemberit; f^ebietet mit diwem brirT, dor mit ffuiiem ?.ii end :'.i;f;' - '.• ii ktiMi ^irL'- l v. r- 
sietiolt und mit der handMbnft si uii ~ uameiw (Li«littnberg) geMicbaet ist, seinen amlleuttju etc., dass sie P.iul 
Lothram v. Ertink-en. vui,^ r.n Pfuneheim, anstatt des M. Jakob Ar d e ma n Mht«n tsü g«lob«D Utd aehvOm. — Or. 
eh. Lehmann, Collect. Strassbarg. B.-A. — VgL nr. 7232. 7240 

— Jlll S. Oalnar an Scldattstadt: HanST.Stdz genant Harm, (badiacher) vogt zu Barghetn, bat nnsere botsehafi gen 
Xkozheim (Conß-1 gebeten und mit derseUifii in gegonwart Adaras v. Ausolsheira allerlei treri det diea. r wilden läufo 
halb und dass, wie sich die ''arhen anlie^scii. /n besorgen sei. dass die beiden für.iSeii pf. I riedrith und M. Jakob 
wider einander sein worden, «nd dabei g-Tedet die mejniiiig, da.'^'- wir iiat un^^erer nachbarschaft am gsbirge uns 
znsammen versctariebeu. nicht wider einander la tun, worauf die misern Juli 7 antworten wollten. Da der vogt 
steh Mdi aa Schlettstadt wenden wollte, bittet Oolaar nm Bittailang, wie aa aieh dexa Tarbalte. — Oolnar. St^A. 
MisdT., 377. — Bs baodaltn aieh alaa un ainaa nentralitätsTertrag nriidai den baidiadiaa hameiullaii BaiglMlm 
■nd Gemar einer- nnd d«a ur piUsiaabm ImdTogtei gehörigen banarhhartsa reiehstldten Oolnar' nnd Sehlettatadt 
anderseits. 7'241 

— JhU 4» M. Jalcob verpflichtet sich gegen Ludwig herm zu Ucbtenb^rg von des dieostea wegoo, mit dem er .sich 
gsgflBdao lI.Tarplliehtat, lUrden achtaB tati an aainar herrschaft lichtenberg niaht nalur als $• Ä van dan gefallen 
za beanspruchen. — Cop. ch. coaev. Lehmann, Collect. Strassbnrg. B.-A. — Vgl. nr. 7232. 7242 

— Jnll 5, Heinrich v. Lindetih'irst, »rbirr m Di rlniiiiid e*..-.. Willem van der Zuntrlii>r, freipr. la Dortmnnd. Ulrich 
Floiger, freigi. in der freien krummen graf.^ibaft, Joliaini rietteiiberg. n\ Assiii;.'liauseu I A.'^äinckhulSl und /u Bigge 
(Bje) freigr., befehlen Strassborg, nachdem sie mit klage vernehmen, dass Diez Erbe, obwohl er ehrlos und rechtlos 
gemacht ist, sein luns zn Strassburg seinem weihe verinififat and sein gut entfremdet habe, solch haus nnd hof ud 
atmOnha Ueganda nnd lihranda Inbe^ dia er hatte, als ar ulk dam kdnliehen gerieht beradiwnt wnrda, den van 

.Baiekanwaier Ibigen n Inaasn. — Or. e. 4 sig. impr. Strassbarg. St-A. OÜP.. 20«. — Tgl. nr. 7210. TMS 
•— Joli 10. Wilhelm v. Remchingen reversiert i(. Jakub über ; i 1" lei nung mit dem ganzen durfe Klcinsteinbach, 
sowie mit dem drittel des grossen nnd kloinen zehntens zu Stopforich. — Vgl. nr. 722r.. — Or. mb. c. sig. pond. 
K. — V. 7244 
^ Jnli 10. Or. Signnnd a Uohanharg, gr. Joaniklaaa m ZoUam (Sbdr) ond Dietrich Hangk, vogt zn Hombei^, 
tsidinfM swiaehen abt Jorg za Sahnaiüw^er nnd gr. Hrimieh t. FSntsiiberg berm in Hameh (Husen) im Kinzigtal 
(Kiwtlgilf**''' 'Veg 'ii eiuM.s genannten annmani.- '. dervi n den leutcn des abts umgebracht worden war, in der weise, 
daaa der abt d»m gr. Heinrich 4(10 rh. II. zur eut^chadigung zablt Die zwischen dem abt nnd Schitterli. der dieser 
tach halb des abts feind geworden ist, und seinem helfer Mürklin v. Haulfingcu bestehende feiudsehaft soll ab sein; 
, 6gner erliiatet aieh VArklin t. Hailfingan (Hanl-) gegen gr. Heinrieh v. Tengan gr. sn Nallenbnrg (Ntigelienb-) in 
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danMÜtoi mA» n ndit tut N. Jakob t. Btden. — Qr. SigiMnd »gabnitoalMlp« des iMgria JoaaikUiM »diies 
>Iieb«n nn«« and IHetrtch Hangle sii>^«ln. — Or. rA. K. Dnwlk M v. Wetdi, Codex Skltnitraw St 4$S. — 

Hrtl-dH-r. 

1461 Juli 12 Pfurxheim. M. Jakob an Baad: wiawobl bereits r. Adam v. AluoUlheim auf ihr schreiben an *gas« 
QDd die gebrider Kaspar und Wilbelm twirn v. Rappoltstein geantwortet bai dass er sieh n anstrag anf die gtbrider 

h*«rTn zu I.iochtomberg hab* >Ti-rwillknrcf • nud dass koin säunv-n an ihm u'fMvi'scn, worauf sie ihn dennoch ferner an- 
.1,'i.d.tnt't hätten, das< iT sich auch der wort« nicht bekenne, die -r j,'i'ycn d»'n b. t' n, dpr tlos k'iDigs briof brachte, solle 
jreredet huben (iir, 71 '^7 sn sr-he M.Jakob doch gern, möpen die Sachen i:':hiiiid<'U und pi'Stallt sr-in wif «ie wollen, 
dass solche Zwietracht hinp<'l"g't werde, und hat nun bei Adam zusape pesucht und gefunden, d;i.s.i er bi? wcihitacbten 
gi>gt>n(iber na.sel und d<'r Stadt belfern und belfershelfern ruhe halten und dazwischen vor ihm /.a tagen kommen will. 
Weoji Basel tostimrot, so wird er an beide teile versiegelte (Iriedbriefo Abersenden. — Or. cb. Basel. St-A. — TgL 
nr. 7^S8. 7446 

— Juli 15. Colmar an M. Jakob: nacbd.'in sein.' r.itt' •■rkaiint hiilien, dass Colmar Thc-niir v. WittniibiMm srhal. ui- 
ersalz tun soll für »slejffung« dtss hauä«i guuuiuit >i hönenberde (vgl. nr. 720C), hat es sich Mrbol«n, dassulbH ubeuso 
l,nit und b>'S.s«r als vordem aufzabau>'n. Damit will Theuig sich nicht begnügen und hat die Stadt jetzt aafs neue anf 
juli 1 » vor den H. gefordert. Wogen der allgemeinen nnsichwheU and nanestliob wegen der feiadscbaft Walters v. 
Dabo bann Oolnar soldisn tag lüdit benchen ind bitlat den tag sn erstreeksn, bn an baasar »mab «a wärt«. — 
Colmar. St.-A. MisslT., 38fi. — Tgil. Chmdk dM Matanint Berhr im Oeds Usfaiciqns do Stnabong 2, 6«. — Vgri 
nr. 7223. "i'Hl 

— JbII Ii. Hasul klärt M. Jakob in anlass siokher «färbung», die der v. An.solsheim seinem stroithandel mit Basal 
gegeben hat, über den Sachverhalt auf; schlieslich habe es sogar eiogewilUgt, innerhalb der teindschaft mit demselben 
ta recht sn kommen vor jnnVer Lodwig Lichtenberg (nr. 7166), und diesen gebeten tag anzusetzen. Oer t. Liebten- 

liorp Arklfirtc (luri-li seinon boten antwort j^ohcn /ii wollen. Si.lrher antworl hat Ti:i>i-I an "i'lii :: ri tmn u'cwarti t, 
»iiin>nJ die fi-iiiJ?! hufl wi'ittT ginif. Daraufhat es ßt'gi.-u den v. Ausülshfim reihli'-s ^cliraui Ijl m:-. Ji;m .ir^-praiiK 
afler r.M'littftn, deui kai> r, .' .i:- AnsMlshinm alles auch verachtet hat, Ob dersclb.? nun sulcbi' wv>rte (vpl. nr. 7 IST n. 
7246) gebraucht hat> mag der M. aas dem beifolgenden urteilbhof ersehen; ausser dem finden sich noch mehr per- 
aonen, die solche worte gehört haben. Das stehe nun bei dem kaiser: in den bestand will Kasel trotodSB einwilligen, 
wenn die gefangenen für die daaer des bestände» verzielt wrrden — H-.w]. st.-A. Missiv. G, 176. 724S 

— Juli IJ. Colmar antwortet fran Ursel v. Wissenburg geb. v. Gundelfingen anf ihr begehren, K'-'^J^s '1*'" abschied 
in Baden Knnrad herrn t. Bus.snang in ihren Streitigkeiten gütlich teidingeo zo lassen, das • s vi u der gen Baden ge- 
nadtsB ratsbotscbaft nicht anders verstanden bat, ala dass dar IL Jakob daran dem herm v. Bossnang sohreiben 
sollte; vraranf «s bisher gewartet bat; will aber jsibt den r. Bossnang dami sehreiben. — Gatspreohandes sdniben 

an den v. Bnssnang. — Colmar. St.-A. Missiv., 3Hfi. — Vgl. nr. 7180, 7349 

[ — Juli 17. Colmar bittet Konrad herrn v. Bnasnsng in der «treitaaclM^ mihalb beide teile vor M. Jakob kommen 
woUtan, wogen der aUgsmainan anriAariiait nnd wsfm dnr goMir for WaUhsr t. Dahs (Vaa) n anfkdmb, bis ihre 

Sache eine bessere gestalt gewonnen hat. — Colmsr. 8t.-A. Missiv.. .iss. — Vpl. nr. 72"J"i 7260 

— Juli 22. 14,'>1 Marie Magdaleueda wart oyn dag gein Si^yer gelegt «wuschen dem pfaltzgraveu, dem bischovevon 
Mentzs, dem marggraven von Badenn, hertzog Steffan von Bayern and dem bischof von Spjer, wan sie all ansprach 
betten an den plaltignTen. Danunb getorst er nit sieben vor Intselsteyni er wer daa mit den esgansnten forsten 
■bsrkemoa. Unndda da lidi oadi laagör baadfaiBg nttvwsjiMn khnBdsn, da ambott hartng Lndirig von Ingalitidt 
nnd asarggrave Abrecht von Brandenbnig gein Speyer, das sie da bliebent, biss das sie za ine darkement, ala daa 
besebacb. ünd handeltent sie sere darzwoschen, daa nlT die zeit nichts anß solchem krieg zwaschen den forsten wart 

— Eickhart Artzt, Chr. v. Wcissenbnrg in c^uoUcii und Erörterungen 2, 17 J. 7251 

— Jnll 84. Esslingen erbietet sieb gen Conral LOt wegen der von ihm verübten feindseligkaiteo von «aht Diatrieh sn 
HAOi IL Jakoby gr. Haat v. Werianbaif , Hiiw Traduaia t. KdiiflhiaaB, Etat v. fdsiWBilBlB, BkuOmg «iar 
Speier erkennen sn lassen, ob er solebai att alMB gut» nnd aacb den ranb mit ehfiB aad ImU MhaHaa aitfa. — 

Conc. R^sVmgen. 8t.-A. Missiv. 4, 68. — Tonrsd LSt adilng den etb. v. Mains vor. — L 4| 71. TMfi 

— Juli 28. Colmar bittet M Jakoh sii i. iIh . s reites der Stadt mit domherm Konrad horro v. Bunang nm rechten 
ansanehmen luid deshalb tag tu Htsen. — Colmar. &i.-JL Miasirn 401. — Tgl. nr. 7360. 78U 

— Jmlt 99 Baden. M. Kn\ begehrt gdtlich an sebnltbalas, gericht, rat and gemeinde von Pfcnbsln, das* slo seine 

mitschuldner und bürgen werden sollen pegen die t'ebrüder ITans, Lodwig, M: Ii l i un i lliiiiii!^ Nippenburg, Albrecht 
V. Berwangen, Uemhard v. äternenfels und Geor)^ v. Münchingen d. ü. nm ]4ihi li. Iiauptgals, nach lant des schold- 
briefes, den er ihnen beigeloL't damit sie ihr stadtsiegel daran bäns^en. — Or. ch. c. sig, in vers. impr. laes. K. 

— Fr. — Damit beginnt die scbaldenwirtschaft des M. Kad, die für ihn so verhängnisvoll geworden ist. 7264 
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14U [«ag. 2.i NfinlMif bittot 8tnnb«tf um nftUiugv ftmimmt, düss »meniclurlajr HrgiriUigfcwl, stofi, 
nrivInMilit «nd gapftehm« tirisehai -pf. FrMrieb wd V. Jakob, aaet iiiid«ni ^af«a, btTtm mai riHuMbaft aib 

eurh ersohieiMn ist, daraus inim linden nnd leaten m^rklvher anrät lUaMMinflcbto. BlMbldl SI»3Sf Hlm« 
b«rg. Kr.-A. — Bezieht sich wohl aut den speirer tag; ^gl. nr. 7 251. ■ ■ • 7866 

— mg. S 8f l«r. IL Jiik»b lebnibl iar tMt Fnaktot, «Um «r tdnd db •Shn» IMabarda v. HdaaMi taUg Simon 

MaücheQheimer d. j. and Haiorieh Hvltzapffsl t«d Ehnbeim (Herges-), nachdem dieselben wiederholt wegen der ge- 
fangennähme seinu nitas, maimes nnd dienen Hans t. Heimstatt rechtlichem uustrag aasgewichen si-ii-n, vi>r den 

westliiJi.<t4;hen gerichten belangt haben, ttoU-lir^ 'in -i lb-r'ii fi;r ■■hr- „ni rt-chtlos frklart luibcn. I)ic stadt soll dalmr 
keine gemaioschafl mit denselben hab<'n und »wfrent iind^r neb etllcbo der heimlichen achhte wissande, die mögen 
mo\ awrcken, wie sie sich nach billi<bpr gebärt- herinn halten sollen«. — ' >r. < h. Frankfurt SL-A. raishaiach. akten 
4602. — F. — Vgl. Inveritarf iIps Frankfurl. r Stadtarchivs 1. 'JOl. — Vgl. nr. 7137 u. 7155. 7'2.j4l 

— an^. 3 Speier. M. Jak^^b teilt mit, da^i er von Adüm v. Ans'ilzheim erlangt hat, obwohl derselbe sich be- 
achwert fdblt, weil Basel, nachdem er seine zastimmang /.a dem frieden ge^'ebeu. vun drei seiner halfer ^richtet habe, 
obwohl er doch einen ritterlicbea krieg gegen die Stadt aagefangen, dass er dennoeb »fkiedam ein linlieh iji wil 
vtl|in« aaok «eianv das IHsdfariefts, dsn im H. flr beide teile anssMUo vird. BsdgU^ dir g n AlWw ga- 
Ikagensn baba jedoch der t. Ansolzbeim seinen helfem bestimmte zuagen gainaeht, wieder M. dartber »TdUielidMV« 
■eine antwort an Basels ratsfrounde gebracht hat. die za Speier gewesen lind, sieb hierin aber der Stadt nicht haben 
mächtigen woll'>n. W.iir: lii-fil trotz dieser einscbrinkung sein»? zastimmong zudem friedsn erklärt, ■'.wird er inn-r- 
bnlb der zeit tag ao-'^eUen nnd arbeiten, nm die sacbe zar riebtnng u bringen. — Or. ch. Basel. St-A. — Vgl. 
nr. 7S48. 7967 

— aue:. 7. Dur rut /u Nürnberg bittet Prankfart, da es hört d.i - in Speier der ezb. v. MBinz uud viele andere reich»- 
forsten versammelt seien, um die xwietracht zwischen pf. Friptinrh und M. Jakitb beizulegen, um nachricht — F. 

— Or. ch. Frankfort St-A. reiohsaadb. akt«n 46ß3, nr. 3; briefbuch 21, 335 Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. Inventar« 
des FrankAirter Stadtarchits ], 304. — Aoasag bei Janssen Ftaakfhrts Ueichskornspondens 2, nr. 171. — VgL 
nr. 73S}. 7868 

— aUir. 9. Tlaspi :ui M. Jakal': übur dit' drei knocht« Adam v. Ansohheims hat dif :^lttJt ber-jits vur der zusage des 
friedens gerichtet auf deren ^unbetwungonlich vorgicbt«, dass sie bereits vordem mehrfach »nnwideraeit« anf der 
Stadt schaden gewesen sind; betreiTs des ritterlichen kriegs aber möge M. Jakob ans den urteilen ersehen, ob sokb 
rflhneD des v. Anaolsbein bareehtigt seL Qleiebwohl will die Stadt den frieden snnahnun: der H. mOga aber Ter» 
sehiAn, dass die annen kneehte, an d^n der r. Ansolshetm doch «ir »wenig habende« ist. flir die daner des friadans 
müüi nnd kone tage ge.«et7t »«rden. — Basel St -A. Missiv. 6, 1H3. — Vgl nr. 7257. 7SM 

— mg. 10* Gr. Walnf sa Waldeck an Haus t. Mulnbejv genannt Hildebrant den meister nnd rat ta Stm^Miy : *f 
kaanTjret Erbe aieht fSr einen »TerfttTten reehtetoysaD mann« halten. Derselbe ist aneb erbOHg gegen ertetlnngvon 

geleit denjenigen, die zu Slra'i'tiurL'- -,f-:i; -^'i'. ansprechen, zu tun was recht ist. Da abi r (j' -^i-hrii l>en bitten, dass 
auch die Min KfichonwciiT Uv? iHvli LtUv (,'ut in Strassburg »gefriinul« liatteii. ut. i i i (|,'r. Wulrat'i aber diesen dos- 
halb geäcbricbeii, die daiiii iLreantwnrif-l haben, »daz sy des synen weynig noch vil noch zur zyt in iren banden nicht 
genomen haben«, kann er sich nach ibp'n »vurdeckedeu schrifllen nicht wuil gerichteu«. Er wiederholt daher seine 
Utta» daas als DietS Erbe wieder in sein «igentum einsetzen und bestellen, dass wieder in sein haoa gebracht werde, 
waa hMM gatiagw sei, nnd ihm durch dieaen boten ein veisiegeltes geleit losehkken aaf einen monat so wolle 
DIett Erbe Jederouian »vor neb< genug ton. Tftten sie das nicht, so boddnkt ihn, daas Di« Ton ihnen angütlich ge- 
jL-behe und aia Ihm recht verweigert«! , nnd gr. Walraf wird sich dann ratcs and hülfe seiner freunde und maee be- 
dienen, um geeignete massrogeln dawider iU ergreifen, »dann uns Tycze also gewaiit ist das wir nie by recht be- 
halden wollen«. Was das aber betrillt, dass sie ihm »('sn.'ii lati^^i r. 0. luip < (;i ^rhii kt hab. n v iii ;ili« lirifteu der briefo 
fon freigrafeo, tat er ihnen ta wissen »das wir una dann uicht kereu, aoudera aolcbe brieffe lycteu an synem 
gwoonan rechten nnachedelleh tia sallen«. — Oof. eh. eeaev. vidboat Strsaibnrg. Si-A. IV, 79. 7M0 

— aus. 11. Itaiiirich T. Kisenbnrg I Vvetril)-) an t'hn: nachdi in sie vor /eilen Kv-semburjf das si iilcss (bi-i Meniiiüngen) 
seinem vater selig »nnerfolget rechtens and wider rechte abgewonnen und denselben ausserdem noch zu unbilligiT 
rerschreibong gedrängt haben, fordert er sie auf, ihm um seine fordemng >em nnd rechts« zu sein vor einem nach- 
stehaader harren, bi. Bapreebt t. Strassboiy, bz. Lndwig in Bairsn gr. ta Qntqiacb, markgr. Albrecht t. Blanden» 
barg, If. Jakob in Baden, gr. ühkh tu Wlrttembarg. — Versiegelt Ton Hans t. Ranadeir^ •gebrectien halb nins 
insigols«.^ — Or.ch Ulm St.-A. — Okt. 8 <iandt<>n Heinrich v. Yssenhnrg d. j. nnd ii:ui:.t^ h. ''. r mit- r dftii i!^ i tr l 
dfls Hans v. Hussen genannt Qlery an den schwäbischen band au^er Augsburg und Ht'i\keii iehdei>nHt. — Kbenda. 

— Dieser fehda ID dar aiallclun bssehrtaknng schUesat auA okt. ir HadS v. MCtng rnBinmainMme'am. — 
• Ebenda. :'.'-i:<7i61 
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.m;. 11. K. Friedricli weist die »treitsache zwi^hen .Speier und KicoUas Vogt von Hunulsteio V'im kamnergericbt 
Wt M; Jakob V. Kaden som fflIllelMil vergleich. Komml derselbe nicht zu staiiJc, su sollen die parleiun uhue weitere 
Maig ?»r dem. Ugiutm ki—iiagwicht nMb jKü 24 «rscluiiwo. — : B«f.: TOpfer, Orkudeabiiok ift. Vtgte mA 
Onfan tod HmolitaiB 2, 29<t. — IMe boQihim^ dM M. Jikob wir von erfolg, denn 1452 april 13 Tanialiteto 
Nidus Vogt nnd herr za Hnnohtcin auf aüct sfitie an-^pnichp r.n Speier und gelobt* nie mihr ■iar staJt folnd zu 
werden, er halie denn zuvor der <tadl liie ihr zuorkannteu 30ü0 ti. für den ihr aas dein jetzt beigelegten streit er- 
wit<-liscii>'t. >{ b:iii»u bezahlt. — siegwi dfs «uiltinen ood 9^« bMim Medridi wid Beinricb. — ^ 1. e. 2, soo. — 

Kine darlrgung des Streites 1. c. 2, 4 J4 ff. 72fi'2 

— ftUff. 13 (Sppler.) Pf. Krindrlch fürmundiT. bekennt: als zwischen ihm und ezb. Dietrich v. Mmiu, M, .Tükob zu 
liad-'H, Jakiib und L'Hlini'l"ni, li-rni /..i liehlftilicrg. i tl'n hi* irrunge und >|i>'iiii und .'.wi>vhen ihm und .Iiikob 
und Wilhelm gcljruil>Tii, hi'rra zu l-utielstein, vynischalTt utTcrsundfU, dass faili »uiilier ^peuu. irrunge oder vjni- 
sehaft aof dem nachSpeir nnbi.-raamti-n tag nicht verrichtet und sirb dieselben Sachen zu vyntscliaflt begeben würden, 
Spqpar, trots des zwiicheii ihm, als schatzherrn, and der atadt errichteten Tereines nicht pflichtig aeiu iolle, ihm 
»hflV, ibrdening oder bystant« »i Hn» wider dieselben parteiee, >es wer dann, daa s!e ralebs von ibrem frTen gtten 

willen und uns sundorliih zu licli gmi <hA"t. - Or. mb. r. sig. ildaps. Speier. Sl.-.\. - Kr. 7'263 

— HUg. 15-^cpt. Do wollen die Vürgt'iiantfu <lir liiitliMtf miu Moiaiz. hertznij Stc'ff.ui von liejerii und der margrafT 
von Baden und die zweu graft'en von Lutzflsti-in mit allen yren helfl'em, die »ölten iiertzog t'riderichen TOr keinen 
pDaittgraffeo haben oiid daten der pfalta und dem hwd vil Schadens and aaph vil smacbeit nnd da wart eis dag g*> 
nmcht gein flpier in dem vorgenanten Jar off nnscr franwen dag assnmpcio und warent wo] vier wachen da. — Vj 
dem solbeii tiij,'n undr-r-tunt iiiiin .lurti zü richten die uneinik>>it zw u- Io n d. n berrou von Lichtenberg, her Seban von 
Vinstongi-n off ein syt und 'itl die .luder sijt irraff ScbafTurt von Lyiiuyiif:. n und der graff von Osseustein und der von 
0(>rolt7>'(k<' ein fry nnd auch die von Li;t/oUt< iii. - Speirrische Chronik Ii 'i .Mon''. i,'i;ellensamnilnnf; zur !iad;si:hi>n 
Geschichte 1, 384. — Pnitsenzliate des tags l. c. 1, 384 1: M. Jakob war zugegen mit zwei üöhnen und »mit Mnen 
grafen nnd firyhen uihI ritlerscbafl. — DesgL der M.t. BMoIb (Bottel). — !b srnnma la flnten, 2« graftn, 2(\ freie 
und 3_» ritler. 7irA 

— ans. 19. Colmar fordert WalUier v. Dahn ^Than; wegen Überfalls und f»i>thaltaiig seiner bärgor zu obru und recht 
vor kg. l'rii-dridi, bi. Bapncbt v. Btiaaibng, pT. Friedrich odar M. Jakob. ^ Oolauur. SL-A. UMtt^ 420. — Vgl. 
nr. 7247. 7itl86 

— mag, 19. Speier an I^kfni: dia fiitntea aeien nm-ibre aachon vartedingt, desgleichen die iibbgialMbeii md 

Idtzelsteinisrhon nnd »d.iz man sidicbs veran!a5.<>en und versi-hribeii wolle; w>Tde darin nut/it fallen, so blibe es bi] 
der vt-rtt-digoiigct. Ks hpisst, markgr. Albrerht v. Krandeuburg werde nicht eher von binnen gehen, er habe denn 
die >i.yituiLschen und die LiodilenbargtclMn owb verriebtet, darin man sieh Ibct arbeit*. — Jantten, Frankfurts 
Soichskurruspondenz 2, 1 1 4. 7'Hi/i 
tng; Mii Frankflirt an Nflrnberg: aaf dam Bpairer tage soll twlsehen dem «tb. t. Hainz nnd dam pbbgr. nnd 
»wischen dem pfalzgr. und M. .lakob rechtlicher aastrag ihr^r Zwietracht vor dem deutschordensmeister, gr. Reinhard 
V. Hanau und Franck v. Crniberg d. a. ah ohlctitÄn ticredet worden sein. — Conc. i'rankfurt. St.-A. reiclusaach. 
akt.'ii Uli! nr. 5. — Aaszag Janssen, Frankti.; i i;- . hikorrespoudenz 2, 114. 7267 

— BOg. (Speier.) &. Bainhard v. Speier, hz. Ludwig v. Nieder» nnd Oberbajem, marl^r. Albncht v. Brandau* 
bong nnd Jobät t. TomhigoB, laalsebordtaameister, naeben einen aalass swiscben N. Jakob «od pf. FHedrieb fBr 

sieh ind seinen mnndel pf. IWipy wegen verschiedener besehwerdepunkte auf ezb. Dietrich v. Mainz. Heide par- 
taim sollen ihre geuenscitigen ansprachen und kondschaftm bis 14.">2 april 23 an den ezb, brin'^'en: falls dieser die 
Parteien nn'ht gutliih i'inif^'i'n k;inn. wll er die Streitigkeiten his weihnacbt'.'n durcli ein' n i li. iI- -(irucii beondigon 
und densellien den b> trn beider Parteien in einem versiegelten »pruchbriele gleichfalls bis Weihnachten 1452 aus- 
händigen; d»m sg<r.u;li SMll >n b>>idp parteien ohne allerlei eintrug nachgehen und niehl dagarai appellieren. — 
I) Klagopaskte H. Jakohs: 1} von seinar rMe anddiener der gebrAder v. Liecbtemberg wegen; 2) von einaa aintiagi 
wsgeo, der srfnon rat nnd dienet Sehonk Konrad von Erbach geacbeben; 3) von dos wildbain«« wagan in miehel- 
felderau; 4) tuu einiger noch uncnt«chiodener nrtikel des liMmershehnL-rs üntschcides (nr. fiorj l) wegen ; ü ) «' tri'n ii s 
Wassers, genannt Sneckling uuder d- m Wassergraben ; fi) b<'3i liwcrdeii dir von Au gegen die von W'eik-r, wcguu aniige 
eines >Tacheii€ ((l»rhwehr) an einem wasser, »i gen dp** wai'ii:;incs ^.'iHiianntRütloch, wegen der g<.-meinsamon mark, wegen 
anläge einea neuen we^a auf der gemarkung d«r von An von selten der vun Vi'eiler, wegen zerstAmug einea rhein- 
dawiBiit; 7) haadiwerdan der von Mörsch (Meerse) gegen die von Neubarg wegeu beeintr&ditigBng BB WsMgang nnd 
BB w a amr, wogtn variiaaf tcb gamainaanMB wnidgaag dareh die trau Htnbaig, wegoB hob hMUH^ wasan gohagOB- 
Bihma swriar blrger tob Mfiraeh; 8) boacbwonlaii den IL gagan ^ tob WaOer tob onar •idsffe* wsgn, dia gs- 
wachsen an »inem v.3^>er (:<ei TS'eib r in M. Jakobs zwiug nnd bann, wegen eines auf markgrifl. gebiet stattgehabten 
mttergangs; 9) bi»« Ii wurden gegen die von Detteuheim (T-) (bei Liedolsheim), die anf der mark von Liedol&heim 
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' »fischen, vogeln, golden«; 10) be9cbw«rd«D gegen die von Gormersheim nnd Sondernheim (Sondornj^ die an dem 
scigennnntMi Wildech sich nnterstehen wiesen und boltzes, ferner »golden, vögeln und salnion« : Ii) weip>n dor ?e- 
schkht, ? I Philipps von Uilenhcim nnd andpre des amts Oertnersheira tu Liedolsheim betrnngon ; 12) von •■:1lii-hf n 
fischwass^rs und fischfnEen wegen, wegvn der man schon frnlier in Pmchsal zu tagp ^i>wi>!.eTi ; 1 ;j) von des (.«arnitel- 
rpins wegen; 14) wegen gefangennähme des pforeheimer bflrgers Ulrich Keywr /.u Ilcidplshi^iui; 15) wegen bwin- 
Mektigong du fn«eBkki«t«n m PfortliMoi bei erbebnng d«r bodwninn m Heiddshaim; 16) von d«r gwcbicht. 
dwoh'Jflrg StKehm ml andi« brguigw; 17) wegen eiogriS« d«r wrileiito cn BrattM in di« narkfrtli. «iUMom 
iwischcn Pt' ir^/'im nnd Britten und zwischen Stein und Bretten, und wegen eingriffe derselben in das markgrill. 

" geleitsn i-ht Uretten un 1 gen Heidelsheim; IR) von des weine« des klofiters Lichtental (Beoem) wepen, der auf 
dfin ]ih-ui" ilfrei geführt werden soll; 19) wegen beeintrÄclUigung 'Ut iiiHrkgrüfl. iinU'rtancn an dein z. .1 ii Xi'U- 
burg; 20) die amtleote zu lÄiwenstein beeinträchtigen M. Jakobs mann und diener Peter Harrant v. HüLenl>urg an 

• dein lu seinem leben sehloss Wildook gehörigen jagdrecht: 21) von des scos wegen zn Ufitsrhenhansen (Hat-) bei 
Nustahl; 22) mtgm «ntnfi md irrangen uf dar gemeiuschaft za Kinkberg guolukui in dia tmter Castellann 
und Dill; 23) von Stoltmi Mm wegen; 24) »itaai du im gegen gnaff Bemimrten von BbonMu, de[n T»n| fWin-J 
deck furknnde zerrissen!), Roddfirn. üai'li, n>'lii und Grnsrhweii r ri-p : v,il(>r) «iib r rcrht pesrh<>hi-, die.Hfr narh- 
genirten slai-ki- halb<, d.iruniLi sin iluu muiueti iuzusprcchen, — II. Kidi-'«'(iuijkii> pt. Kriwilriihi' ; l) dass sich M. Jakob 
der gebrtlder von LiiThtemhi'ig, die sich doch in Schriften t-rkonnct h;ibi i), Jass ein pfaiztrr. ihr crbherr sei, an- 

' nehm«: 2) desgl., dass sich der M. Conrads Schenk [v. Erbacbj annehme, der doch kf. Philipps mann und erbechenk 
ari; 3) von dor goschicht Jörgs Strichen wegen; 4) Engelhart Hawenhnt and rmi von Bretten antreffend; 6) dm 
knecht Baldhinway und vier von HaidoUlnilB utrtlfoiid; 6) das geleit im »at BfattiB nd 7) die ■<'h«*»"«g fön 
Kppingen anttreffMtd ; 8) aintiflg« den von Nanbarg gcaeliaben ; 9) die pfaiibehan uneoleote n Liadtdaliain md in 
der raarkgrafs* baft uriir-jlTend : 1 o) «ine reihi-» von kla^'t'punkt- n das gr, Bernhard V. Eborstein wt^gen erneuening der 
alten laudbäum« in dtr horrschaft Khorsteiu : wegen absptsrniug der Jlurg durch game bei Knppenheim. so dasa die 
flache nicht weitoi liiniinf k^mmtn; wegen absporrung des fischteichs in Rastatt, sodass diu fische nicht m lii'^ Mnrg 
galangan; wegen der von den von Rastatt fär ackemmiet« eingenommenen 30 pfand; wegen entwening der todfUÜ 
im aalt lUUbarg (Mfilnbefi); dm Hainti Smid, amtmann n Eberstein, ihm ein baia tn Forbach entwalm, daa 
aainen vordem frohndlaoste gataii; daaa M. Jalnba boteaia n Moosbn nn ihit eiMO gutm wad anderes entwehre: 
data der scltnltheiss von Rotenfels die von Ottenan nnd von HOrdt (ilurdü) ihres aeberiebs nnd woidgangs mit gewalt 
entwehre; von • im r fraa zu Muggensturm genannt die Güttin und ihrer kiuJer wegen: von einer irau genannt die 
Smidin ihrer tuchter Götel und ihrer kinder gleichfalls :a Muggensturm wegen; von der lüsrhreuse (ruse) wegen, die 
in dem graben lu Hördt zu setzen entwehrt werde; 1 1) beschwerdepunkt« die vonWipdecfc, die Soddere, Jorganvon 
Bacb, Hainheh Held ood Adam von Groicbweiar (CiosawUer) aotraffand in gaouinda uid in anodarbait Bflbl daa g«> 
licht, loll nnd ugalt nod lagabdida antraAad ; «n mdd bei Windack MiMKmA} Sa kaatfagtai m Sahvaiuah ao- 
treffend ; Bfcbtolds von Winde«^ pfimdschaft, nämlich die fischenz aaf dem Bbein antreffend; von der Bodder, Bach 
und Held eigener leuto wegen; von derselben gUter wegen, die gehabet werden, »also was die iren kaoffen gdtere, die 
M. Jakobs leuten gewesen sein tind zugehöret hant, i.ivf n müssen sie M. Jakob bete geben iinil was M. Jakobs laate 
amb die iren erkanffen oder ererben, das vor iu irer bete gelegen ist, davon wolle M. Jakot) ine nirhts geben lassen* ; 
dass etliche unter ihnen freie edelleutegSter baben gekanft nnd ratsaen II. Jakob bete davon gaben ; dass man auch 
ein acbwain van ibnan baueba von denen, dia aia bi ibran biiaan aniaban; tob ibrar bloaar nnd acbldaaer ftraibaiten 
wagan j vM Jargan md Wilbabn Boddera aigaiWB vSMam wegen ? von Jatgen tod Baeb wegen antraAind Haniuan 
gut von Saehsenheim und ein viertel zu Diersburg (Tiersptrg). desgl. ein viertel von Leiberstung; von amienlenten 
wegen, gcheissen die Heynen und die Kytsch; von des bof«s za Kßrch (Vorech) freiheit wegen; von eines sirassburg. 
lehens Jßrgs von nach, gclo^rt'ii i:. li. ::; -^endelhach, weg>.ii ; iti-r.i Kjifans von Thalheims, Bertibard.s selig .snhti, leihung 

, und entwehrung seines lehens autrett'end : 1 2) in der Streitsache zwiscbi n M. Jakob nnd dem prupsi von Hardt, die auf 
den dentachordonsmeistor Eberhard v. Sein.sheim (Sanns-) selig und r. Beinbard v. Keippcrg veranlasst war, soll der . 
daatadboideoiauHstair Jobst v. Venningen alle in dar airaitaacbe gewecbaelten acbriften an ezb. Dietrich Maiiii 
»Mdkm, der in dleeer »ach« tage aetien nnd diaaalban dem daviaiehordenanwiater 14 tage vorber ansagen soll — 
Es siegeln die ini?stflll<>r. ferntT i /':. Dietrich v. Mainz, zum zeichen, da.ss er sich der sache als i-iti j vcrwilkürter 
richter« beladen will, pf. Friedrich und M. Jakob. — Or. mb. c. 3 sig. pend. et 3 (hz. Lndwig, Jobst v. Veiiuingeti. 
Dietrich v. Maina) laaa. at I (Braadaabaig) dal^a. Z. — Fr. TgL Kramar, flaaobiaihU Kf. EViadrieba I von d^r 
Pfal«, 30 f. 7868 

1461 BUtr. "25 Spir«». Erb. Dietrich v. Maini ond M.Jakob geloben sich in crwfipiiDg des nutzen», der ihnen nnd den 
ihrigen an-i l' ^'rii.-j:-:tif ■•m bfistiinde erwachsf, lebenslänglich wie l»iblich^' '•-nnli i-inandor mit land und leuten. 
rat nnd hülfe gegen jedermann beizustabcD. Ausgenommen worden allein p.ipst utid römischer kCnig, von Mainz 
femer die kröne Böhmen, das stift Wflrzbnrg nnd pf. Stephan | v. Simm«rn], von Baden dea H. Jakob aabo M. Karl 
nnd nurkgr. Albrecbt v. Bmndanbnrg. — Die aaaattllar siegeln. — On mb. S. — 0< 



IMl «ng* 28 (8|>eier.) Hi.Lading in Widern uid ÜbamB«j«ni, Bvkgr.Albncbin Biudaabnif, schlieiMii mii- 
«Hit 4M Hk DMriA ta llttDi. 4n BrialMt n 8p^, dM vi PHadri^ 

j€»tT.VeniiiiiK«n B^stw dtatscben oidena, swisohen gr. Emich t. L«ining«n d.j., ThieboH htm mOandibadt, Hnt 

V. Fleekenstein nnd all«n belfern gr. ßchaffirids t. Leining«n nnd JOrigs, berrn m Ochsenstein «ine»-. Jakob nnd Lndwip 
gebrüder hrrrn zu Liitchtcnborj? banptleaten, Jakob nni Wilhf-lm gr. zu LützeUtoin, Johaim nnd Wilkelm h rrn zu 
Vin-<ting«n aiidcruteils einen waffeustillstand von aog. 2^ bis uuv. Ii. Die beiderseitigen gofangenen wurden ver- 
iiolt bis )>kt 2h ausser gr. Schaffrid v. Leiningen and Jörg berm v. Ochscnstpin, die im gefaognis bleiben, and 
docb >gA(U«b und beacbeidmUck«. («baltas wardaa aoUeo. — Beide toik aoUen okt. 16 wf «iMO gOUicbao t»g 
kamao g«n Plbfxbaiv tot bi. BaiiÄvt t. Spaiar, H. Jakob, wurimr. Albracbt wnd dan daaMmwiriar Jaik t. Taa- 
ningen nnd dazu vor ezb. Dietricha, bz, Ludwigs and pf. Friedrichs Vormund etc. rat«. — Dia v. Lichtanbarg ate. sollen 
den T. Leiniugen und den v. Ochsensteiu gegnn versurgnis von obigen fürgt«.-n lo solchem tag kommen laaaeiu — Gr. 
F.mii Ii V. LpiniDKfii tiOl lien gr. v. SaarwiHnii^n vi'r3iila.-.M'B, «iass ti ancii den tag besocbo und den v. Licbtenln'rg elf . 
wäibreud dieser z»it keinen &chaduu ^ufugv, wogegen dies« auch gegen Saarwerden frieden halten sollen. — Man soll 
aacb anf beiden Seiten zu keines gefangenen gAtetn ntbiand des frieden^ greifen uixi uoigekebrt. — Alle Schätzung 
aad bnwdaebatnmf, danin.aiei nnd zeit nicht vatfiogan iat, aoll wUiraud das friadaoa amt«b«i; wa abar lial md 
ftiat fwgBii«aB iat, aoll du faM betihH ««rd«n. Di« t. Licbtanbaif Kilian (Maa tmi IViadiieh t. HadifliMaii in 
frieden mit Diebold v. Geroldgeck zu bringen oder ihm doch keinen beistand lei^^ten und ihn ehenfalh la dem tage 
mitbriugeo. Hz. Ludwig und markgr. Atbrecht siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Darm^tadt; or. Leining. Archiv 
ta Amorbach. — latuBan, Qatebvht» «an ÜMWk-UeUnbaiv 1 1 27« f. 7270 

— «Uff. 26 Spelr. Pf. Ludwig bz. in Nieder- and Ober -Bayern nnd markgr. Albroclit v. BraAdenbarg baradao 
zwischen etb. Dietrirh r. Mainz und den pf. Otto, vater und snbn, dass beide teile w^en ihrer imug bis nor. 1 1 n 
einem i;äiii(-i..'n ta^'«' vor M. Jalabi dar äch ibrar laeha anganonma bat, kannta oder ibra lUa sidnekan sollen. — 
Or. Würzbnrg. Kr.-A. — F. • 7271 

— mir. 27 Speter. Pf. Friodrieh vomnittd, pf. Friedrieb eo Slnnem nnd M. Jakob nebmen Pbüipp Schenk Er- 

pBoh iu iliri'in otnrKinn ii> ihrem [.urKfriHiien zu Kr.'uznurh und ainJi rn SLhlHSM-rii, stiiJt-'ii. lilerii in Ji u bnrgfriedeu- 
bricleu bigrifiuu an. — Kopb. 'JHH {(>il), K.; revers Philipps Schenk t. Erbach or. Koblenz; kopb. US8 (631), 



2t2 K.; kopb. 8«4 (SISX tii. Bbandi. — Fr. 

— iiusr. 27 Sp«l»*r. Pf. Friedrich als vorninnd kf. I'hilippa, pf. Frip'lrii h fv SimniernJ and U. Jakoh als grr. v.Spao- 
heim stellen Philipp Schenk v. Erbach wegen Übernahme der obmaunscialt {\gl. nr. 727ÜI scbadlosbrief nos. — 
Kopb. 8C4 (51$), aci K. -r Fr. 7S7S 

— sept. 1. Hans Knnttcl rerersicrt M. Jakob als ein rortrftger dar aOhne seines bmdcrs Erhard Knüttel selig. Georg 
und Erhard, über seine belehnung mit .'>()» fl. hauptgut und 25 fl. gfllten daron. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 
— Vgl. nr. f.291. 7274 

— Hcpt. 2 Baden. IL Jakob oikondet, das» saina rtta BOstar Diathricb t. Waaal, Aibr«ubt t. Zoatani (2t-) d. L. 
Wyprecbt T. Halinistatt nnd Bant v. Embeig in saiiMB anftrago «wisehed kbtissin nnd k«n?«nt ta UeitaDtal twl 

liyu. rn lüüro') fin'r- und den bürt,'> rii .-u KUlingen andererseits wppen s'.ri;iiu-i;n h>r.i- und fruchtzi-hntiin eine einung 
dahin ßeschkssen hulM'n, dass von allen wieii<^n, die in d»n letzten zehn Jahren von ackern 2.u Miosen gemacht worden 
sind, von je einem morgen jährlich a pfennig zins dem kloster gegeben werden soll, ebenso von den wiesi'n, die 
kdnfttgbin aus ickem in wiason rarwaudalt werden; wann dagsgen dia wiosaa wiador zu tokarn warden, si< «ollen 
dia inhftbor von dar dsranf waebaaDdea ftncbt den zehnten gaben nnd nicht dia 6 pfamiiga idiia. — Or. mb. > sii,'. 
pend. K. — Ilöli^-hfr. 7"i75 

— aepL 6 Xltlnberg. M. Jakob setzt Basel in dem streit mit r. Adam v. Ansolzbeim gütlicban tag zn Baden auf 
«fci 4 an. — Or. eh. Basal Sb-A. — VgL nr. 7276 

— sept. 9. Lienh.irt v. Auerbiitri fr-i üoruolts nihn, reversierl M. .I.ikuli über z.v 'i ilc an Mmdsltbein) barg 
und dorf nnd zwei teile au dem dritteil des zehuteos zu In^ersbatm. — Kopb. 3«! (3ü<), 143 K. . 7277 

— aept. 12. OolaiBr taitt Easpar härm t. BappolMain. apter. bazagoalime aaf dia aatamdug mit ihm «id r. Adam 
T. Ansoltzbeim mit, dass es Biettarluuts recht geboten habe auf einen der herren pf. Friedrieb, bz. Albrecht [v. öster- 
nichj, M. Jakob and ihre rftte oder vor unterlandvogt Johann Wildgraf zn Daun (Düne) und zu Kirburg (Ker-) nnd 
bittet dem.'.elbim, wenn er keins dieser recbtgcbota wmimwt, kaioo waitara bdUb.n Isistcp. — Aaitig Alhncht, ICap- 
poltstoin. üb. 4, nr. 397. — Vgl. nr. 7220. 7278 

— aept. 12» Uhiäi Flahingm rovarsiart U. Mbb wi» nr. 5143. — Kopb. 8S (Sa>). IIS'K. — F. 7279 

— sept. ii (Kost«'len.) ülricb v. M' t?. nhausen (Mey(z-), richt<?r und die Irjrgmannen gehen »nf verlajipi n Wilhelau 
V. Staffel za dem sprach (nr, 7193) die erläntoiang, dass der ächadeu, es sei braad, braodschatziiug, Schätzung odtr 
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4m n OW'KtoiDlch and u KlaiBieli ffttokeliea ut, dnrdli WUlmlm im gcj. Bpanbain nMb Mkfttznng 
linr aiBiBlcit».-ri« wiw «itstn- ote :idncMi)mto,.wtatkC midaa MI. lCiW|gl«r: Bnoinr LMnmWb (Le-). 
Karl Boter v lu»? Ihcim, Walnb T. Koppnitri» d.|. Elim* Bitte T. BMUtolB. — Or; Zdbtaiii; kapb. 1356 
. (766*»X K. — 7880 

tl461 Wft. ex.) DwbI (tankt Bnindi für d«i bdttand, d« tleBuab UltgenMlrter barm Dtiiibtril v. Bttparg bd te 

' festnähme der beiden gcftnf^enen, die den seinen ihre pferde bei nacht atid nebel entftibrt haben, bewiesen. Da nun 
des M. vogt ta Höhic^en meint über sie zn richten, während Breisach vorschlägt, die anwältc dtr berr»chaft von 
Österreich anzurufen, damit iliin.'ii ron den gofaui;i'nen »rocht nach iren 5chllld^•Il {lelauiri r. m gc. da haheti sn; 

— herm Wilhelm vom Stein davon geschrieben and gedenken auch mit dem gr. Uma t. Tier^tem, der morgen zu ihnen 
l(oinmt, davon rodi>n t.a lassen. — Aus dorn schreiben Bafels an WflhdK vom Stein and gr. Hans v. Tiersteiu geht 
k«rvor, das« d«r Tngt tw Uöfaingcn du verfidina gcgeo die g«fH(g«lMll geirrrt bttt«. weil «r mia\», dus dicaeUxn 
donb dm togt' tvn Ihtingen (Ur-) «nd andwe das H. levte begrlAn s«t«ii irod ar daslnlb flb«r ata ra liebtm bab«. 
— Basel. Si-A. Missit. 0, 197-1 9S. 7*281 

T- «kt» 4. Hall acbnibtGmäDd, da» «n gfoiagowafb« tat d«n Odenwald, aocb in dea Jt, «..Baden iaad aai; >des sol 
twiÜrbnBdaii flMa uff UnnaeMdie lAUnflüg näebt zA Koehandaiir ao den Nacber an dar berbaigao ligan, da man 

sich mit kusti* rftrtistet«. -- Cop. ch. coacT. Nördlingon. St-A. 7iHi 

— Q]tt, 6. Cvlmar au H. Jaicob: in aolass von »etwaz spannen« zwischen Colmar »in der gemajue« und Welt^chin 
T. BebaUibeha aiaer- ud UelerbaiM anderseits haben sie sich anf ihn znm rechten vanfaibaTt ind bitten ibn, solchem 
aninnehmeti inid ihnen tage zti seizi-n. — Culmar. St -A. Missif.. 452. — Vpl. nr. 727S. 7*283 

— okt. 6. gr. Jobann V. Eberstein verkauft M.Jakob eine ewige üffnuni; dis scIiIossls Schauenburg (Schaanemburgk) 
in der Ortenau (Mortenaowe) bei Oberkircl^ wakbe gegen jedermann aiisgeii>imm<'ii gr. Johann und seinen brudor 
Bembard gilt. WoUenar oder seine «rbaaTOfgaBanntaa adümivarpfbDden oder verkaafan, ao aolkn die pfiindinbabar 
oder kinfer aieb dam M. in dar gleidien waiw Terbindeo. — Or. m1>. c. sig. pead. K. — F. — Der katf war gegen 

Knrpfalz gerichtet. — Vgl. nr. 7177. 7*284 

— Okt. 9. .Jnnker Jakob v. LiUiebtein aetzte nriaeban Waiaaanbaig nad Waltber Zeyaa v. Wetaaenburg, der bebaapteta 
die fltadt am bümlidien gericht ra Weatfbian in tcbt «ad iaibanebt gebradtt n bäbes, «tnan iag Mf «ki • gao Ing- 

wi-yler. Die vou Weissouburg erboten sich zu ri>cht vor den H. v. Baden und sein« wissend lät«, gelobten auch 
janker Jakob v. Läizclsteiu 1 00 Ii- zu $cbeukeu, damit er Waltber Zeyssen za ehre und za recht bidte an den obge- 
Kbriben endatt, das er dach nit Um wolt — Eickhart Arli^ Chr; von Waiaaaobug in Quilan nnd BrOctaningen 
2,208. JSM 

— oktk 11. Wilbehn nad Heinrieb- Tnebaäaaa t. Waldaek gebrtdar, wnr^mtt M. Jakob aatsr ioNriairang tob 

nr. 4I3'J über die belelinuug mit ihrem und mit dem Ton ihrem bruder Tristram selig beirogafbUeiien teile, das ta- 
»ammeu ein gaux vierteil ist dos schloi>6es Waldeck, das, weil nicht empfangen, verfallen war. — Or. mb. c. '2 sig. 
pend. K. ; kopb. »S (SOQ, 1 48-1 S». Ebenda. — F. 7S86 

— okt 13. Basel teilt Bern mit, dasa M. Jakob t. Baden kdnlicb aof einem fta n n d Kchaa tag awiadna Basal md-dem 

T. Ansohbeim mit ihr«n ratsfrennden verlassen habe, dasa er an gr. Hans v. Nenenbnrg tind aneb an Bern «m einan 

fri' d'^;: iwrla'n wtdif. um darin einen freundlii lien tag mit dem t. Ansolzfaeim m }iaU«ii -, alsdann »o woll>' »sich 
furbaä3i«r darmu trbeitfn zem emütlichisten, ob die sache gancz« abkommen und zu !j:uti>m bracht worden nuigi'^ und 
daimf hat er auch zwischen un-s und deUT. Ani<t>i»heim einen I:ing4*[i frieden bert-d- t. lUtten der Werbung' iol^f la 
gaben nnd entsprechend mit gr. Hans. so faracbaffen. — Basel. St-A. Missiv. C, 212. — Die beziobangen iwiecbeo 
Bern nnd Basel wann iwmlidi gaipaant geworden, d» Ben Basel vatantworBich machtä llr fia von dam r. t. Aih 
sriizbeiin auf Berns angehßrige in basaler gebiet gsmaditen nngrifTe. w&fareod Basel erkUMe, dawider sieUs ton sn 
können und betonte, dass es lediglieh am Berns wiQen bi die febde gekommen sei. — TgL nr. 7276. 78S7 

-— okt. 19 "MomHuiM, Jaeobes marcbio Henrioo de Nassaanc, preposito Magantinensi, T«l eins ofTiciali, presentat 
ad altare sancti Georti eapsUa Ooppamitainanais an obita Ji^nis Dune, nltimi altsrist«, ncana Sjaon Vickardi. — 

Kopb/ 153 (105), 134 K. W88 

— okt. 38 Pfortzheim. Hi. Ht inbard V. Spcter, M. Jakob, markgr. Albrecht v. Brandenburg und Jost v. Venyngen, 
dentschordensmaister in deutschen nnd w&lscben landaib mitsamt den riUeu von pf. Friedrieb vormood nnd Ton bs. 

- libdwig V. Barere bereden twiseben jonggr. EMcboT. Mningen, Diebold t. Hobangeroldseek, Hans t. Fleckensbain 

■ und allen hel!>rn fr. S lnfr ?- v. Lrrningen nnd Gfiorgä v. Ochsenstein einer- nnd den brüdem Jakob und T.;: l',vip v. 

■ Liehleuberg, haiiptliiiittn, .lamib .ni ä Wilhelm gebrndern i?r. v. I.ufrclstein und den brüdern Johann mid WiitnUm v. 
Vinstinjfen andrerseits einen friedet' bis i 4.52 jan. 6. — 'i:i:Triil v. I.i'iiiirif-'"n mol ijfiTc v. Ocbsonstt'iii sollen ^.'ci^en 
aiebarbeit vei^elt werden; fidls aich aber vier vou den in aassicht genommenen bürgen fdrdie sicherbeitnnmme von 
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.'>()00i) n. der bftrgschaft ««garn wUton, so sollen die liohtenborg^ etc. mit di«i 6Srg«n ans der tM dar 

iiaebbenannt«n Oottfrifd hprrn zn Epsti>in, Heinrich r. FlodcmsUin. Konnid t. L(<iigenfeM. Dietrich t. Sicking and 
d<-'Sgleichoii lü: Aif vfT/ielnnp von liinre v, Ochsenstoin mit 2i»(tiMi fl mit Ii ^ i;i,i..nä Jrpi bflrpen. nftmürh ririi h v 
Batsamhau^^fn iom Stein, liuJolt Bejisr t. Bcpart-n, Dietrirh v. Venningen ti<fffnügen. — Diu Mr^-ffenden v«rs<'hri>i- 
biui(.')>n der bdrgpii mds^it-n di(> eine gen l.ützolsUin, die andere gen I.icbU-nberg bi$ der. 4 au-sg-nhändigt werden, 
«idngenfalls die f. Liciitanberg «tc g«g«nAiier der nicht «nsgolikadigtoo renebnitMUtg nicbt nwhr v«rtundlich sind. 
— Di« w^taran haa U a aui i ig wi waL mit wia nr. ni9. Wird gr. Seksfl-id mit obigar atcbariuit i» dem g»ttngiiia 
g-obdr^t, so sollen die parteien nuv. 2.5 gen Speier vor pf. Friedrich, bi. I^inh&rd v. Hp<>ior, M. Jatcob, Jost t. Vrnnijigen 
und des markgr. Albrecht t. Brandenbarg rate zu einem gätlicben tag« konini>>n ; wird dcirsolbe aber nicht gcledigt. 
-II füll gr. Kmnii s.^lctifs h>'i ai-lit laj,'>' vor (ie<:. 4 >ii'rii Fri<'iirii h. In. Reinhard. M. Jüki'b and Jost v. V«iiiiuiu'*'ii 
verkünden, worauf mau zudem giltlicheu tagu uut di>c. 4 geu Mraü:iburg kommen $uil. 'An demsvlbuii tage gau äpeier 
odar Straasborg wird gao&ss soiner zusage gr. Jakob v. Saarwvrdea kommen. Zwischen beiden teilen soll ebanfkUs 
«nUBMiniha hamehaB. — BL, Bainhard, ]L Jakab ud marbgr. Albcacbt siagaln. — Or. mbu Dumatadt; or. nb. 
LauiiagaD. A. n Anorbacb. — Drock: Haitiog. Bdalaaaa. Ohr. 6, Uli rag. b«i Mvnml in OneHan and BrSrIarumn 
2.230. — Zur Sache Tgl. Lehmann, Gesch. v. Iianaa*I.icbtaDbatf 1,276 IT. 7x89 

1461 «kt. 34« Dieaalban bereden, dasa lails der frieden fürganf gwwnma^ Endraa Willich f&r den nftcbatan mmai far- 
zielt «erden, md, fnlla er mit tnatinming Feten t. WaldeabMuan achalll, Aua Wühdm Wintarbachar dar gaCngao- 
aehaft und nahniag ledig ward», «r via aDden gaAugaiia bia magtag des IKadans liel haben aella. — IlorUog 



— Okt. M, llaricgr. Albncbt vanbrcdet twisehen pf. Rriedrieb und den gr. v. Utaalatoln aiaan frieden bis USX Jan. S. 

Die T.Lflttelstein sollen gegen Olm ErÜn ml Wnlter Zeaan (»Z^r. Weissen bnrg) fleiis tan. dass sie mit r.Bain- 
bartv. Keipperg (Neu-) bis dabin elMifBlb IKedeD balten; fiills dieselben sich weigern, sollen die Ldtselstoin den- 
selben aus ihren schl(5s.'*prn keinen l^eistand tun. Wenn Cl;»n' Erlin di tn fr"u"len nicht beitritt, soll doch gr. Wilhelm 
*. Lötzelstein gegen r. Beiohart t. Neipperg frieden hatten bis Jan. 6. — Hertzog, 1. c. 5, 30. — Vgl. nr. 7285. 7391 

— okti tt. K. BeialurdT.flpeier, M. Jakeb, markgr. AlbrecbtT.BnndesImig nnd Jost t. Venning«>n dcntaebonleBS» 
meister mitauntden rftten vrin pf. Friedr'r h v rni iri ! i-.i V.r I/idwig v. Ober- nnd Niedor-Bayem bekennen, dass falls 
pf. Friedrich vormund nicbt bis nnv. 7 ;ui .M, J iküh ^'fii ü.ii.'ii schreiben würde, dass er die durch markgr. Albrecht 
V. Branitenburg mit dem gr. v. Liitzelstein gelroffeni^ berf liing inr. 7 20l) annehme, anch dii> li-iredungen /wi.>.ehen 
Leiningen tmd Lichtenberg (nr. 728<J) ab sein sollten, doch au.<igcnommen die >lat«rang und entsrheidung«, dif 
betfeNb der IHedensbrücbe geschehen ist. Falls dtr tag za Speier oder Strassbnrg nicbt u stände kommt, so aollen 
die paitaian vagan diaaer frage vor bi. Reinhart, M. Jaknb nnd Jost t. Veuningao kaoMnen nnd sieb daran aatadiai* 
dang nnterwerlbn. Die ?enidlen gefangenen sollen, wenn sie sich gestellt and ihna ati bMahlt hnban, bia ner. lo 
and auf ihr begehren, falls das abschreiben vnn |if. Friedrich nicht geschehen, bi» jan. 1 verzielt werden. — llerlzog. 
Sdelaasser Chr. 6, 27 f. — Da pf. if^edrich sich jener abmachang nicht unterwarf, so blieb aach die verhan dlnng 
batnti das gr. Sabafiied stecken nnd diaaer wnrda nicht ledig. — ?gl fisrtng L e. 5, 80. flM 

— Okt. 28 (Pforzheim.) Anf okt. >wTird(> wi lfr pit. la- 711 Pf; rt/lipini irfhal'.^n, da liülM'n die underhlndlor 
mit den pfiiltigriUüdijliiii thäien zu d'jn suchen utia tUtjuiiKuiiKfii gi-gntieit. im iHiliiHK beide jiartheyen Leiningen 
nnd Liechtenberg geklagt, dass in dr-m fn-thedigt-n Inden aberfiihrung bo-icbehen si'v. Da hahrv. hil,-!- .-lu ii und 
betrachte, dass billich von allen dingen sollte färgenommen werden, ob etwas oabtllichs in dem friden wer geschehen, 
dnss es Bflglichaa bey getagt werden aolte«. — HeitMg, RdeUasser Chr. 5, SS. — Vgl. nr. 7294. 79M 

— Okt. 2H [Pforzbelm,] Bi. Reinhart la .Spoier, M. Jakidi. m.irkgr. Albrticht .'.u Br.indenburg und .lo.^t v-VHnningi-n 
deatschmeister treffen lütterung auf klage der partoicn Leiriiric--'n und Lichttuberg, dass der zu Pfontbeim (nr. 7289) 
getroffene wafleustillstand an ihnen überfahren .st-j. — Aus I :i l>":di>rseitigen beschwerden hebe ich surdi«' eiiiu dar 
TOD Latniagen benrar, dasa gr. Scbailrid nicht geniss verheissang des friedbrieles gitUch «id besehetdenlich im ge- 
Angnia solle gehalten sein, w og e g en die t. Ldtielsliin antworteten, dasa er gflnsÄieber als Torber gehalten saL Da 
die v. Leiningen nichts beigebracht hatten, dass gr. Schaffrid an seinem leibe L'"^>-li'iiiit:t i ^l r hirter gehalten »ei. 
wurden sie mit dieser klage abg<'wiespti. Weitere »bewuöungec nnd knndschatt ubor crbobone klagen soll von dem 
M. zu Baden dec. 7 gesdii hen uä. i iiiti.i Ii tüdl bis jan. 2i viiU- ndung geschehen dessen, was jeder durch solche 
*bewyüang< oder kuudsi Lüft schuldig wird. Falls aber in den .sacben noch mehr »lätterong und lufrage« nötig sein 
sollte, so soll das auf di;m aaf jan. 4 angesetzten tag geschehen vor pf. Friedrich und den obigen scbiedaricbtera tt 
Speier oder Stniebarg. — Lehmann, ColL Stnaabnrg. B.>A. — Oie einutnso beechwerdepaBkl« gednolit bei Heitiog, 
Bdelsaaaer Chr. 5, ?n*so. — Tgl. nr. TS9S. 79M 

-~ 0kt. äl. M. Jakob aud gr. 1 1 m . v. Eberstein machen einen bnrgfrieden zu Schaiu iil ur^ ! S< hanwembargk). Wer 
in dao nhher beschriebenen beairk des bnigftiedana einen andern achUgt »mit drackenon streichen«, aoU adit tage 
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laog im tonm liegen, für jode meiMlwunde soll dur tit«r einen monat im tonn liegen and dem verwaiideUn den arzt 
uad ein schmeriMnsgald bezahlen. Totschlag wird nadi landesrecbt gericlitet, wenn die aushtullur iHier ihre erben 
niclit gi'tiii iii-cliaftlich den tAter b.3j<iiaJi^'c n ü j^' teile WLTd<'n schaden, dass ihru diener nnd knechte, dio iu 
Schanetiburg ein* und ausrciten, den tiorgfrieden halten. Wer vuu ihnen der öiinong za Scbaneubarg zn seinen oflnon 

■ kriogpii bedarf wll daselbst haben ein«n >d»hlMlBn nU sechs gnbarnischten knecht<'n mit armbröston, dnrnnter min- 
destau df«i nimgt knechte, «ioon bAclmiMiNiter, «0 Tiwtel bwU«*, a Schüben salx, 3 MhUliag »imd«, e fipter 
vrims, 1 tamnselinih, 24 pursdnli, 3 tiwiiMi polTNi, SaiBlnMe ittii«b«BMTiiliriDi«a, 4000pfi(tt«, Slaekea- 
büchscD, 2 taraschbächson und 2 7>'ntncr blii. — Or. nk in dopki K. — Tgl. Sadis, 0«Mliiclrt» dw lUxkgahehäi 
Baden 2. 149. — Fr. — Vgl. ui. 7 71^96 

1451 nov. 1. Gr. Hesse ta Leiniii^en, gr. Kudolf (0 LeiniDgeB OBd Bikiogen, J<iUann Wildgr. zu Thüu^- und zu Kir- 
bws rheiAgr. uua Steiu nnterlaadntgt m EIms»« Uittwh barr n Hoba^roldattck, üinicb und fi«nibwd gabrAdtr 
gr. za Ltinbigvii, BodoUF BBysr t. &putM, r. WiprKlrtT.%1iiisUtt, Dieänr Ktintrar, CbnndtT.XiMigiiftilt, Dicflnr 
T. Sü kingeii tiarggr. zn Alzey, Ulrich v. Boseuburg anitmann zu Meckmülo. Cnntz Pfil v. Ulnbach, Hans v. ßamburg. 
Sijuuii V. Mulebeisseu (= Mühlhi>f»n) verbürgen .-fich mit Soooo fl. für gr. SchaffriJ v. Leiningen, das» er geinüss der 
laut inseriertem rev* r> i ni.ai^'i>)i>'ii<!i;ti YtTplüi lUung hi^ jiiii. i sich wieder gen Lützelstoill odMT LichtcnheiX Stellen 
Wird. — Cop. ch. coaev. LebinauD. Ullectuu. Stra^sburg. K-A. — Vgl- nr. Tl»9. 7296 

— lOT* 1. Or. Fritdrieh in ZwribFficIraii hirr a BttMta, DMwlt harr za HohnigaroldaMk, r. LAtolt Samataiii, 
Heinrii'h v. Flr-ckpn-it'>in. Wjrich v. Hohenburgk d. ."i., ll.ins v. Helmstatt d. ü., Hans v. Flocken.iteln. Conradt v. Lengen- 
feldt uiiJ Hiiiiiih V. Alldur;) genannt Wollenschlah^r verbürgen sich mit 2üUU() tl. für Georg herrn v. Ocbsenslein. 
da-ss .lii'siM y.fh gemäss der laut insfricrl- M ri vcr.^ miizugehenJen Verpflichtung bis jan. 1 sich wieder gen Lichten- 
berg stuUou wird. — Lehmann, CoUi»ctaiu Stra&sburg. h.-A. — Ürnck : Uertzog L c. i, 26 f. — VgL ur. T28i*. 7297 

— BOT. I. Or. Wahnf m Wnldaek cfwidni Stnaalnng, dan er Diea Erba nicht »vor «qnan veriiirtaB noch reditaloUlai» 
mann« halte, nachdem an i^einem freistuhl in gegenwart vieler seiner sehildbürtiger mannen und nndervr freigrafen 
solche »senti'ncie, uamBchtig und nicht von werde« erkannt worden ist, wie .Stras.sburg das aus dem urteilsbrief er- 
sehen wird, iin-,1 iiai ii'ifm '-r imti bMivit> (.'.M'i m.il lur trHituni,' br^n;-nr[. lut, wissen ihre wissenden rate wohl, 
da«5, auchwt'iiii biez n-i niiub wur^, ilmiUucU nicht loiü und gut abgLtwoiiucn werdfU miicht>>, und dass sie wenigstens 
seinen erben tro.stung zu gelmu hätten, welche dann etwaige forderangen der glanhiger, die l>iez >gul gefrOnet« 
bfttten, betahlen wirdeo nnd alsdann den überactanas »gvhtntiTCbet« erhielten. Wörden sie demnach solches ab- 
acMageo, »so anride ms bedangken, dai tr «eon nwlitan nicht wnidet begnügen habin«. — Cop. eli. eoaev. Straas' 
■•■■ir-, St.-A. TV. T'i. - Vf.'l. tir. T'jc.o, 729N 

— üov. '2. Margarethe vom Stein, witw« Eberhards v. (Jartruigen. verkanlt .M. Jakob eines enigeu anwiediTrulUtiien 
k:u:tps iiiren M IB MüBgW (S<U-), *Idte and gflte,eclcere, wiesen, zwing. banii<'. zinsen, gälte nnd alk geuHltsau.e, 

. n&tzit uäsgenwmmim«. wie tia aa ikttm varstarbencn gemahl aberkonnten bat, am die soano von 40 fl. leib- 
geding, die ihr von dem IL jihrlich n mtiai baiahtt wardan sollaii. — lütaia^ar Barehtold Ibrdar T.Gftrtringan, 
Uans V. Niefern und Burkhard v. Nippenhnif. — Or. mb. «. 4 aig. pend. K. — Brw&hnt bei Socha, Oascliicbte der 
Markgrafsch.nft Baden 2, 3.-.<i. — Fr. 7299 

— nov. 8 Kltli[i:;<'n. M. J.ik il ntat duminu Wyporto Hude, prcpositn sancti Germnii .axtn man» Spirenses, 
Tel eins officiali ad altare sancii Petri iimioris «»10810 parochialis aancü Martini in Ettlingen ex liban naignaicioDa 
Johannia Zeaner aanioris vaesna Jobanwnn Krevvel. — Kopb. 1 53 (l 05), 107 K. 7S0O 

— zwischen uov. 4-11. K>slingen an M. Kaihurtna bcr/.ngin v. A-tpfr 'ii !i : ( Iiis CriifTl v, l'lieniiigen. der kürzlich 
zu Baden mit recht vtiuUtiU i>t und den diu dur marligralin auf bi-gelreu «i^r.-bt'ii« balu n. bat. wif ^te von inner 
glaubwürdigen [ferson vernehmen, ihrem bärger Bernhart Koch ob Cannstatt zwei pferdL- ^'iniummru und durch mark- 
gi&fliches gobiet fortgeführt Bitte am kahrnng and iMstfifangdea äbeltiters. — £ntsprecheud an Jakob and dann 
weiter: sie TamehniaD nach, daas etliclw trabatttcB, die aie wider ehre nnd recht angreifen, in dt« M. land' entliattan 
Werden, und dass die.^lhea neulich einen der »unsern« gefangen, gen Ygelsbmnn geführt, geschätzt, sich daselbs 
ond za Alteusteig aufgehallen und ge.speisl haben : auch ist der f-jhdebrief eines der tral>antcn za Alteusteig gegeben. 
— Conc. Esslingen St.-A. Missiv. 4,91. — Vgl. nr. 7227. 7801 

— 13b Baael an M. Jakob: swei knechte, die aich diener de« v. Aasdaheia (-Itaen) ninnein, haben trott das Im- 
ttalMndan flriadaM mit dam v. Ansoltaen BenniLepia. eine« aman kneeht nad kirmw ata dem bMdar amileWaUm- 
barg gvfnagen und nach Schauenborg in der Ortenau geführt, wo ihn Hans v. IrHrst, der ein dieoer des markgillEdiaB 
ntae gr. Hans v. Eberslein ist, um 200 fl. geschätzt hat, nnd erst 14 tage danach haben sie hente von dse t. Plrst 
wegen ihr« absagebriefe geschickt. Waren auch vordem v, 1 ir^t nicht in sorgin, lii nn virttnlii er mit otlichon belfern 
vor einiger zeit ohne absage ibreo bärger Claas Stoczembergpr >enverTe< von Br«<i>^.Hch gefangen ond ihm eine merk- 
lieha aamme geldes genommen bat, wegen welches r&oberischen äberfalb auch « iner seiner halfor ta Freibarg im 
Bniagu mit nein ibvatao ist, ao babaa aie dieee aachaB dooii gagea den v. J^rst laasea aaiB» lai die ihnn aind 
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nach, stitdam in du M. sehlo» n Badon mit itam in «inar rtabe gvvtien, ohne data er ihnen gegenäber »dheias 
MfHi« Hm nwillMt fegoi BUtl fodachl. IdMt^ ni ihn total luteo ilm «uh It Inhnr «nfNondiehaft daiuls 
wo1l«n «twefapn. als si« verstanden, dim ar io des t. Bbentetn dienst gewesen. Die sladt bittet den Haas ?. FIrat 
snr freilassnng des (gefangenen so vennlassen, oder den gefangenen zn seinen banden n nehmen und zwischen der 

jt;i ".t u:: ; Haus v. First rechtlich zu i ntschpiden. — ■ Basel. St-A. Missiv. c,, '_'2n 7302 

1461 nor. l&. Bnrlnrd Tnichsets v. Uöfiugeu (He*) refersiert als träger Ludwig Tracbsess Böfingen IL. Jaltob Aber 
iwij lalle dar vogtri n Ebevdiiigan, die varher hidwiga vatar inne Intte. — 6r. ab. e. aig. pand. C — F. 7S08 

— nOT. Ift. Clm an Hoinrich v. E . nt ir^- 1 i iiv'fl' m i»r Rudnlf MonMi' Jt v BaTonsbarg und den ulmer bfirger 
Jdns VAviM^fT iiieriprppworfi'ii h;%t mul zu llam-"'- n ' ! i-i liultweii) in spin^^ni I Kiseiibtirgs) teil in gefÄngnis hilt. 
ohw 1 - MI hl mil ihm /u si hicken gehabt hiil ' i: m:i '. lein sie mit seinem vat«r Vitt v. Yscmbarg j^ -riclilct ^pw^ipii 
sind, worauf .siu durch die v, Botweil ledigung der gefaugenmi begeliri ond er sich zur ledigong der gefangenen 
bereit erklärt bat, d«eb daaa dia bei ihnan begriffene habe verloren bleibe, felis sie solcher sp&nne halb ehren md 
rachta aaf ainan dar ganannton herron, ukmlieh bi. Bi^ftditT. Strassburg, hz. Lndwig t. Miadan nsd Obam Batran, 
maricgr. Albraeht Braadenbarg, M. Jakob t. Baden, oder herrn ülrich gr. v. Wjtrttonberg Tomrand und statChaKar 
» iitipciiptn'lifrttc kMinmPM uti'l smIcIii'^ r^rlit vcrtri'sti-n wnlltcii. bai)''ii sie ilirffs.'its rerlitt^filnite geUin n, a. auf den 
vüU liitu UmaDuteii M. Jakub v. iiiiJtia, wai ut .iu.'igi.-^cliiagen bat, indem er klaget »«in nnd rti ht«r uach »«inem wohl- 
g«fallen ki<>s«n wolle. Sind nanmebr boreit za unbedinp:t«m r<Mrht vor Stras<barg zu koinmvn geg«n vorherige anent- 
galtliche lodigUasong dar gefangonsn, bosw. woUan aie dort erIcaiiBen lasaeo, wakha rachtgebota die garochteren seien. 
— Gü1t.ch.eoawr. Dia. — Banachriebtigang an IbiBiT. Baebbafg tob gl laf. — TgL bntar, Hans t. B«cb- 
berg, 164 nr. 107. — Tgl. nr. 72r,i. 7;MH 

— nov. 17, Ludwig V. Landeck, vogt 7U Hochberg und Lahr (1. Tfi. furilurt Kraiburg auf, Koiirat Alltiger v. UerUwru 
und sinn* liausfran, die dem M. f Jakob] zustehen und die sie lani mitt-Mluiig des vogtcs von V<'>rst«tten (Fier-) go- 
£ingen gesetzt haben, fraimgeben; gagan «twaiga fordsrangen soll der Imecht ihnen »rehtan synn« in des M. land 
»vor wollani garidit ir woHaa«, odar Iblls ilman dta niebt aban lit, vor d«a bt. t. Oaterraieb anwSltoB ind raten. — 
Or rh. Freihnrg. St--A. 7305 

— nov. 19. Wilhelm V. Auerbach refaia$art M. Jakob über den neonton teil andern grossen zehnten zu beiden Ingerll- 
h< vni. wokhea leben »attwia ■aniga« jalna nnainpfiuigaii md nkbt »Tannaaat« worden iak — Kopb. 96 {io'l 
146 K. 7906 

— 9t. Aeehtott Zorn genannt SebnKhain, tarmiart flr lieh, uid ab Mgar der Irinder d<« Hain Zorn genannt 

Scbolthi^iss und des r. Jobann X>>rii f]r<'tinnnt Schnltbeisz selig, Klaas, Bernhard und Itechtold. und di<r kind"r Martin 
Zorns selig. Lndwig. Adam uiiJ Miirtli» M. Jakob über .seine belehnnng mit .■)() viertel weiwn- nnd rockungeldcs iii 
dem ijnrff Off.'nh-\m. die r. Hnns 7y<>rii v. Kckerich selig dem viiter M. Jak( ';>s als lehen aufgetragen und in gemcin- 
Khaft mit seinen vettern, den brddern BerchtoUl und Hans 2um, gvtrag-.-n hatte als Widerlegung dar 2on pfund 
Pfennige, aüt danan dar H. die jenem verliehenen '2n pfond stnaabnigar pfanniga tob den zolle tn Bdllingen (Sts-) 
abgelöst hafte. — Koj.b. 3s Cin«). ir. K. - F. Ypl. nr. 2i>3i;. 7307 

— nov, a. Esslingen dankt M. Jakob für si'in-' jriiüdiv,'>' anlwiu-; und t<jiUmit, da.ss es den scbultheissen wn Möringrn. 
der von den trabanten gefangen gencmimHii war. vorhnri )mt; derselbe sagt ;iu>. dass er gen Durrweiler (Diirrwjlor) 
gofiährt nnd in dem hanae des dortigen scholtheisseu und forstmeisters wohl vier tage gefangen gelegen sei. — Conc, 
EaslingsB. St-A. Misaiv. 4, 92 Vgl. nr. 7S01. 7S0B 

— nov. "H. Hans Conrat Bork d-r m ■ister and der rat TM Strassbnrg an :,'r Walraf v. Waldeck: .Tobaun v. Rccbene 
ond Hemrii'h v. Imeckhusen hatuTi ibr. r gemeinde geschrieben, dasä auf ukt. an liwni freistubl zu Sachaenhausen 
gerieht über »unser libe und iti'« t.'"halt 'ii w. rd' ii >"i a if .mbrin^'-n ':ini;is vollm&f btigen klägers dos freien gorichts 
>nmb brnch nnd bnase«, damit sie (wir) ihm (gr. \Valra() und dem freigrafen sollen verfallen sein, weshalb sie uns 
ntan, daat wir vm mit awsh «m brnch and busse nnd mit Dietsch Erbe am erlittenen schaden im betrage von 200 fl. 
•iqfiiiMr cte narar richten«. Uarübar sind sia nicht Idain varwnBdert, d» aia wadar von ihm ooeb von Dktacb 
Krba w abr» oder racbt angelangt sind nnd unwissend sind ihrer beidaraeitigan fbrdenmgen, anssar daas gr. Walraf 
auf angeben vi>n Dietsch Krbi' Vi'H !hn> n ■ '■ In b^ijulirt hat, « 'rübcr sie ihn dann brieflich und dun Ii ihr» buL^idiaft 
»zu willen« getan haben. So wäro aui li irmnd. da.ss sio ohnr Vorladung nnd Verteidigung an seinem gentht &i,dlt«u 
verurteilt «v-rden, wahrend sie sich doch an golepenor .■si.itti- »cr.-n i«ler ndits^ nicht geweigert hätten oder weigern. 
So sind auch au sio drei brielo gakommen, in deren einem (nr. 72'J8) gr. Walraf begehrt, daas sie den arban von 
Oietaeh ErtM troatnag geMbTaa. Dnn alitd aia gern barait. daaaalbaii raoht tu gawibren wider Skb, die DIaliclk 

- Brba'a gRt »vff reht bant bokdmbart«, bam er ans Strassbarg gekonmaa UL Ast daaswaite sehreiben efUeho Mtofe 
• bstteflhnd, die freigr. Heinrich t. Werdinckhnsen gegeben habe, worüber in des gr. Wa1de«k gericht gearteilt sei. 
balfi-n s.-' nii ht für nHt^w.uditr tü antw 'rten, da es sie nicht angeht In d'/ni dritte n lui. lV schreibt .I.diann .M.inh 'iT 
»uuner gemeinde« betrellü Uietz Erben hausfrau (vgL nr. 7244), »du (Mantioff) uocb uieouin k^nue sieb oll nns^or 
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bsdackUn MhrUR fHichtm «od ^jrst uns VD^iapf n«. Sm Inben «bcr den gnSm r«dlicb aud nabedaekt gMiit- 
wortpt md ste haben darin nicht anders gthandelt, »dann lobeKch nnd i^lieh irt«. — ünd ab ddb dn, Johann Man- 

Ivi'ff. -vt-ilsir schreibst, ein priAurator d<\< (;r. W'alrnf habe okt. '.'('> ^Mr M-'nr.-rr- kbcri) »;iiitrr'fT<MiJi;- unsor alU-r lilic und 
iii'ilnäsU'ii i>re« «rhxbeu, daiumb du »iiiutest«. dass wir aus in 14 Ugcii u i-riipfaii;: di inps brii-t^ usit jjr. \Va]ra( 
richteU'ii, widrijri'nfalls du uns uud unser fferoeinde einen gerichtstag legfiii wolltest, dass unser jeder »mit sin selbs 
libec an denatahl gen Sachseuhauaeu kommen soll« aof dec 7, »da on^r libe ond vt» zn verantwditen«, da erbi«ten 
lie sieh gegen gr. Wain( Slanhoff und DieU Erbe vor TL JalmK der ein wioender Ittrsto des beßigea reicbs ist nnd 
vor ««ine wi!ss«nden lilte n recht nnd gavihran a aakfam ti^sn, dia IL Jalwh deahalb ansetseu wird, ihren beroll- 
mitcbtigten frei geleit nnd trtetnng. — Or. mb. c sig. in Teno impr. Strasshnrg. 8t*A. OÜP., 209. — Die in dem 
M-hreihi Ii iiifrczoKt-nen briofe Ebenda L c — Vgl. auch nr. 7.515. 73<>9 
mi BOT« 2'! Baden. H. Jaltob tat gr. Walraf v. W»ld«ik, Jobann Mauhull and Dietoch Eibea la wissen, dass Roisler 
md nt n Strasshorg sich gogen m «sameuthaffl oad nwer yeden besonder n ero nnd recht für uns nnd unser 
wisacndieo rete« erboten hafaan, nnd begehrt als ein «isiender IBrst von dem freignfn, dass er die saehe >fdr nns« 
weise. — Cop. ch. coaer. Strassbnrg. St-A. ODP.. 209 nnd IV, 1 13. — Vgl. nr. 7809. 7810 

— imv. '25. K. lleinrich v. LandsluTjf ut.'tuin, r. Sifrit v. Oberkirch, unitmaiiii tu Rarr, l^lüTiKird v. Andelo, Haus 
Waffeler t. Buchofesliein, Wendelin^ t. Uuluhcim, Cime v. Kageneck und Klaus Bock zu Bloesheim, alle freisch('>fl>n 
md der heUigen acht wissende, verbArgen sich gegen gr. Walraf la Waldeck, Johann Manhof freigraf daselbst und 
Pietseh Erbe fUr das inscriaiita nwhtawhisten der Stadt Stnssbnrg anf M.Jakob (nr. TSO^X " Die •nsatdiar siegeln. 
— Or. mb. c. 7 sig. pend. StrasshsTg. Bt-A. OÜP., 309. 7811 

— noT. i(i Kaden. M. Jakuh and seine niiWhulJii.ir, die städte Baden, Pforüheiin, Kttlingen und imrlatli v^Tpliich- 
teten sich, nachdem ihoen die Stadt Spoier die Zahlung der schuld von 4U00 Ii. (nr. 6318) bisher von einem ziele zum 
aadefn gectindet nnd anch jetzt auf ilire bitten weitere stondang gewährt hat, die Schuldsumme bis 1 45ß noT. 1 1 
htimsoiahUn nnd bis dahin jährlich mit ntroniiisen. Dar frSiiafa achnldbrief seil eist nadivdlliger tilgvngder 
schuld inrackuegobcn werden. — Di« taiataUer aiegeli. — Cop. eb. saec. XTIII K. — 0. — Die sehaid seheint 
niriit hcini^'euhlt '.v..r.'..'n m s-irt, deon 1721 dec 13 SfsnelMn bfljfermeitter nnd ntTSO Spaler vm Tsmittlun^' 

der Zahlung. — Or. dt. Kin-mla. 7$l'<! 

— dM. 1 Baden. M.J.ikub rechtfertigt noch einmal (rgl.nr. 72Sd) gegen Fianklhrt ansfahrlich sein TOügriusi gegen 
Simon Maoeheohsiner d. j. nnd Heinrich Uottnpiri, velchs Mine rite mi dianar dia t. HsIasMt ii achiiftatt 

verunglimpfen. — Of. dl. Franhfhrt 8t-A. reiehssachen atten. 4002. — Vgl. Tntentare des FraaWtarter Städte 

artiiivs 1.201. 7313 
[ — den. at^A.] Zunftmeister nnd rat von ün»9\ an M. Jakob : Haus i. k'int und Wilhelm t. Kberstein der bastard haben 
dec I badsr bfiigar und diener, die /n dem Ton herra Wilhelm vom Stejn und Breisach wegen zweier gefangener 
dort angaaelElen rechtlichen tag ansgefertigt waren, unweit von Oresgi« imBraiagü niedeigeworfen nnd anf das dem 
gr. Hans t. Eberstein gehiJrige schloss Schaaenbarg gefdhrt, obwohl sie der Stadt nicht abgesagt haben. Basel bittet 
den M.. /.umal Sehauenburg das schloss seines rales uud dieners sei, w in nr. T3(i"J eiti;.UM hreitPii. — O tic. Hasel. 
St.-A. Missiv. C. -.i'Jf) zwischi'M .'i hreihr-n Ton dec. ;i u. 4. — Dec ;5 überwindte lia^el LiSijiiwuräe uii gr. Hans v. Tier- 
(tain und marschalk ThüniiL' v. Ha'.kilr, dass die >,'efangnen ent)?csen dem hreisaclior verstiindnis (nr. (itM.'t) ohne 
hohindemng durch der herrschaft gebiet nach schloss Schaoenbnrg geführt worden sind. Bitten deren ledigong zn 
Tstaehatsn. — L e. 0. 228. 7814 
**~ dw» 7» Johann Maiibnff macht Strnvilr.iri,' mitt' ila'ig-, dass der ^•r. v. WiiMech als .<,tulilli('rr das gericht »nfTpe- 
rächt« hat und rat der Stadt, da^i* sii h ni,t ^rr. Walraf. Uiotz Krbe und ihm seibüt bis ueujahr einigt-, wo nicht, so 
bsmumt er meister. rat und ganzer gemi'inhp:! m .S r i-^lnirj:. wa? üb«r i 4 jähr alt sei, ausser denen, die des heiligen 
hainlicben gerichtes wiiauide seien, und den mitgliedern geistlicher orden anf jan. 1 1 einen gerichtetag an dm 
freien stnbl unter der lini« tt SaehseDhansB an, db dort den graftn ond ihn am soteh« btüche vad bans, malt 
sie dem heiligen gwieht und ihm fsrfhUan sind, ganag la tun. — ' Cop. eb. csaav. Stnssharg. St-A. OOP.« 209. — 

Tgl. nr. 7309. 7818 

— dec. T. Ks-süugen dankt M. Jakob für seine antwort b^ zöplich di > Jchultheisscti zu Miirin|.'.'ii uiii sagt darauf den 
forstmeister zu Durrnryler sicher; von des geldes wegen erscheine schleunige kehmug zwar angemessen, das stehe 
jedoch zu des IL gnIhUsn. — Csoc Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 9S. — TgL ar. 790S. 7316 

— dee. 23. M. Jakob an die rsiehstUts dsr fsrsinniv >» S^ibwabeni ihr« latsbsteo, dl» dse. 14 in Ulm hti einander 

gewesen sind, haben ihm geschrieben, wie ihnen »werde fnrgebracht wie inwer Tiende, beschadiger nnd rtnbere in 

nnsern Stetten, slossen und (.'oltivtten onlhalten, gehusct, gehmet. l- i - i, ^r^lrcncket, bin- und fürsLbcben werden--. 
M. Jakob begehrt nun zu erfahren, wer ihnen solches mitgeteilt, aurh zu > benennen <, was für feinde his meinen und 
danh wen sie enthalten etc. werden, auf dass er .sich desto »entliehen verantworten könne. — Entsprechend«'« 
schrsiben anch von gr. Ulrich v. Wdrttemberg d. dat. dec. 26. — Heide schreiben 1452 jan. 7 mitgeteilt von Ulm aa 

iiL se 
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bsUngfin nttdar aoflivrdMiiiv, gtaAudoB b^hnn d«s M. kondsehaft niul «rfahnii mch d«n dingco n bftb«n. — 
Or. eb. fltnttBBrt. — VgL d»n w. 780 1. 7(1? 

1451 deC. 2ß llndeil. M. Jakob an !'gr.WalnifznWaldctk(anred»: olit'im)]: aaf nnscri> schrift ihm und Joliann Man- 
hoff tragt, und Dietsch Erb« geschehen b«tr«fis der stidt Straisbarg h&bea wir «Der schreibeo ampfugaa ; so babeo 
iliiN ih T, StHMümg »ifpimdt d«s torgmaatni ft»!gnflra liriaf mf d«r aladt aehreibM, das lit nd abtiaa rittar 

nod knccht, des beitniicben gfrirhts wissende, mit ihr >4cb und ime«, aneh Dictsrh Erb4>n getan haben und verstehen 
i-aren and des freigrafipn alislag za ehre und recht dnrth Strassbnrg, da sokhfs nach frypn stnis rpcht nicht genng 
i : l'Kh bleibt dabi'i uiitjiiiH'tdft. warum ir und der frei^Taf «ijesinnpn, sip > >ii h n i Ii rni'. m h iii>idi'ii rii litfii 
uffib brach und bfisse udiT uch in gericht antwurti-n« auf jan. 1 1. Die v. Strassbuig wtss«n gar nictit, wislialli äie 
ihnan in brach und busse und DieUh Krbe mit 'JOD fl. vorfallen wären ; das war« auch Zugängen >on alle crsnchaog« 
n abra and recht und wider dar Stadt redlich antworten and handlangen. Bittet ihn damnaeb, in gemtabait von 
k. Karit ordnmg das belniHchiea westfUiaebaa gariebts Straaabm« e angeaidgale und aoBangafocMao n lasaan and 
wlohfs auch mit dem fri-ig^rafen und Dietsch Krben tu verschaffen ndcr aber Strassbnrgs erbieten folge zu tnti, das 
M. Jakob nach k. Karls Ordnung tvast völlig und gnägli<h< crscbi-int: d<-m »wiewohl wir Dwer nit kund haben, so 
wäre uns doch wider willen, wenn ach und icm freigrafen cost. uHigi> und viTwi^v aus dem handal antattnden« . — 
Cop. ch. coaov. Strassborg. St.-A. IV, 79 und GüK, -JO». — Vgl. ur. 7309-731 1 u. 7315. 7318 

( — dec. 3ß.] M.Jakob an fivigr. Johann ManholT: wendet sich nnt«r gleichem cing:mg wie an gr.Walraffr. Waldeck 
(nr. 73 |h) g«gcn den misähranch, der mit dem --ff.iUMiii'u irfrichi t.itrUi li in dn-s-'ii giY'i n.l.'n gj'ülit wird, und b-- 
gelirt, dassordie kläger und sich selbst woisi\ Stras^burgs crhit-ti u zu ciirt; und rocht anznntlimi ii. »d;inn wnrdi- uber 
das Widder sie gerichtet, da^< were mit dem vorhergangenen nnpericht und von nnwerde« ; es würden dann «oj: fur- 
gaDMOMMn waidaa, »dnreh di da wiirdMt underwiset and menglicb mochte gawar werden, das unrecht oulidig sei«. 
— Oop. «h. eoa«T. Straaabtrg. 8L-A. IV. t» n. GVP.. 209. — Vgl. nr. 7S09-7S1 1 «. 7S1S. 9$M 

[ — dec. M. .Jakiib liitvt seinen Vetter gr. Juhiinn v. Nassauwe den gr. Walraf v. Waldeck zu vermOgen. dass er 

und der fraigr. [üannhof] von ihrem vorgehen wider Slrassborg, »das uns donket sin on not and gaas nnglioppflich« 
abittndao. — Oop. ch. eoa«T. Strtiabarg. Si-A. IV. Tt> n. OUP., So». 7S20 

— doc. 31. VTilhclm KtiMbi-I.i'ii 'i •TM'-rt. M, .hik"'? dlifr lii'ti halben Ici! der bürg Bernstein, der auf M. Bernliard 
und seinen auhn M. Jakub gekommen ist OlTuungsrecbt vurbehaiten. — Or. mb. c. sig. peod. und koph. 38 (30 ^j, 
88 K. ^ Vgl ar. S2V1.. m\ 

[ — dpc.i ■■i- I an meister Kutterer: in beantwortung seines Schreibens an Weriin Kreroan, altxtinftmeister. bi'tri ti-i 
erstrecknng des t'riedens mit dem v. Ansolzheim, geben sie ihm aobeimdesv. An!<»l?.heint meinong darüber la ertahren, 
da sie noch nicht wissen, was M. Jakub mit seiner werbnng an gr. Hans v. Frviburg und Bern pr7.ieU hat Danken 
■adau f Ar 41a absiebt dw aBwAlta. dar rinbarei kriftig ontgagan n traten. — JBasel. St-A. Misaif. 6, 233. — Vgl. 
BT. 7387. 7tK 

145*2. M. Jakob günnt dem Itnrkard Truchsess v. HeRngon. ! i ■ > r zwei drittel der vogtei dasalbst, di» VOB der mark- 
grafschafi za lohen rühren, verkaufen mOge — (labelkbover, Ci llBct. 1, 331 Stattgart. 732^ 

— liamdea narggnffen von Baden pßfiera ge^ibeng^kt von der reto gebeisse i guldin. — SttdtiaGbe raehnungen Öber- 

ebnheim. St.-A. — Voraus geht: item der von l.icbtenli tnimpeter von der rete geheisse geschcngt 3 ß 7SS4 

— EVaw Margareth v. Baden, aio toebtir naigraf Karl v. £adan und fnwen Katherina r. Oatarraich, abtiasin gamaan 
n Bar (Beuern) oder Liechtal (Licbtantbal) Im klotter, ist gestorben and ligt ra Liaebtal bognben im cbor, ward 

gebom 145'i. Ijrh nnn 1 4'.h> auf samstig viir asrcnsionis domini am 20. tag maj intcr quintam et sextam Uoras. 
vormittag. — Ladi^lai t^uuthemii faniil. marcbion. Verunous. bei v. Oefele, SS. rer. Boicar. 2. 6b6. l'i'ü 

— Jm. 4. Baael antwortet Haas t. Baebbarg aaf selna basebwerda, daaa Basal gaftngana knedita, dia gasebwwan 

hätten, «ich c;en Ramstein zu antworten, von solchen gelflbden gezogen und abgefangen habe, was ihn nötige, andars 
m handeln al» es za riiterlicben kriegen gebore, dass sie nicht wissen, nm diese zeit in offener fehde mit ihm ge- 
wesen in sein. Die »unseni« seien dec. 9 um iv :nli i h im WiesentiU,» l . i,. tigt worden gen Harnstein zu schwören, 
w&hrenddie »unsern« derselben leuto ungewarnt gewesen. — Aus diesem gründe haben sie die »unsern« von solcher 
gefangenschatt entschQttet. Da er sich aber nun dieser strassenrAuber annehme, und dieselben zwei ihrer bürger fort- 
gaflUurt bitten, ao fordam aia von ihm för solche» «tiasaenranb wandel nnd kabnug. Wann daa gaaebabon, sind aio 
baraiti ihm nn seine ansprfleba ganebt so «erden vor dem rOm. kOnig. pf Friedridi, ht. Albraebt v. Ostsrraidi und 
dasaen anw&llen in diesen landen, vor M. Jukob, bi, Ku|irechf von Strassbure nd'T vor der stadt Strassbur^r. — Rajel. 
St.*A. — Gleichzeitig mitteilung dieser antwort an die anwülte der berrM.'hatt Österreich mit dem begehren, überall 
in der herrschaft landen >niden und obendig af dem wable« za bsStallaD, dUS dOM VOB Bschbtlg BDd sawen hoifcm 
kainerlei »onthaltoAsw* geschehe. — Missiv. 6, 23ä. Ebvnda. «326 
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ri46!i TWiWBUMr 11.J Ur. Johumr.Nawui fiboiMiidot gr. Walnf t. Waldack abscIiriXtlich scturetbaD vod U, Jiüwb 
{at. 9SS0) md UtM {hn, Mfaun finignfn n Mmmb, dii farMmg StmdittBt «ImmUIIib odv «bw dock 4» 
geriobt bis auf im lOehatni fMichWag luwh Mtom amMw n Iuho. — Ctph ck comv. Stnirtuy. SL>A. 

GÜP., 209. 78t7 

— JaD. 11 (Waldeck.) Gr. Walraf t. Waldeck antwortet at. Johann v. Nassau auf s«iD schreiben (nr. T:i27), da&s 
er das gericht widor Sira^isbur^ Iiis :>pril Is aufschieben vrollci. — Cop. ch. coacv. Stmsfhurt:. St.- A. GUI'., 'Oy, TAiH 

— Jan. 11 (Waldeck.) <»r. Walrat la Waidtck au M. .liikub: den bQrgrschatlbriof dtsr sieben rttttir und knecht« 
(nr. 7311) hat sein freignir vor di-m freistuhl hilri-n lassen: die schliffen und »ambstäuderc des gerichts haben aber 
>Tor neht g«irüst«. 4andi«s kein »TollcgcboU sin moga noch fryeo stols rechtoc, nod nach lolchtr »rachtirjaiuige« 
habm «r «id arin fVwgraf dia »naiyinniga« gwchrirtM. Zm bamia ab«r, dan StnMbnig aim bvMüg gawundan, 
teilt er mit. dass sein froigraf den von Strassbarg geb.oten hat, Bartholomeas Womelin, din von Beiebenweier and die 
in den sachen begriffen sind, nirht tn hanspn oder Gemeinschaft mit ihnen zn haben. Ctpgm solches ?fib«t sind sie 
uugi'horsam gewesöti. ihIh-u ii- iLtm Iturtliul >itiat;uä und dt/n vi'm l{»'iclu'!iwi'i.'r »ergöniit haben, 'l'n'U Krbon f.'«\valt;am 
an das s»iue zu greiieii. ^i" liabeti auch Imi. gvlmt vorwuij^i-it, als dioser geldstreitigkoiten mit ihren bürgern aus- 
tragen wollt«. Oer gruf ist aber bereit, die ihm wegen ungaboraaott gagan seinen freigraf ^anstehenden bfSflha an' 
•taben in laaimn; wird ihm dar brach bis dahin nicht gezahlt, M «ird ar ^iril 18 an dam fraiatabl u SacbaanbUMO 
dadttib garicht haltan. Wann dar K. aodann Tamcben will, 8tnusb«rg «md Dlett n vaniDan, w irOl ar lateteran 
gi'gon markgrüflirhes geleit in des M. hof schicken und seine freandn mit ihm; auch bittet er den M. durch die von 
Stnisübtirg zu voran hi.s.si>n, dass sein bute, der seine silbama bfichse trag und >in des heiligen gerichtes g«werbo< 
L'iiig^, und den die von Rappoliswiiler (Koppi-rOvyler) ge&ngan haben, ladig ganachtwaida.~Oop.clLflonaT.Btr:i>s- 
burg. St.-A. UUr., 20U. -- Vgl. nr. 7;U0 D. 731K. 7329 

— Jan. 11 (Sachaentaaumn.) Johann Maubafft, freigraf der grafs4-haft Waldeck. antwortet M. Jakob, dasa die 
sohöfleu des heimlichen gericht* einhellig erkannt hatten, da> V ^'schafl (nr. 7:i I 1 ) dr r siobon rittor und knecht 
»fiir keyn volle gebott slon soUent. suuder von nnwerde siu«, und darauf hat er strsssburg geschrieben, dass die 
»gebott nit volkommen wereot«. Daraus m'^ge M. Jakob erkennen, dass er und ein jider freigraf sich nach dem 
arteil das garichtes za richten habe« »dann was mir nicht lustäada zu riehtanda, welle ich tugam ricbten, and ich 
balB^ daa ich in dar laehe «der in «aehao nicht aodara g«ri«bt«t habe odar njrmtr ri<drtea wil dann als ain 
bydannan«. — Cor- eh. (•(.»"t. Stra-sburg. St-A. GÜP.. 209. — Vgl. nr. 731!» n. 7:v:n. 7S30 

— JßM, 11 (Waldeek.) Or. Walraf?. Watdeck teilt Strassbnig mit, nachdem es ihm geschriebeo, dass es bereit sei. 
Diotnsh Btba't arbaa m Tertrtetm vnd ihnao gaWt m gaben, wann den ammaMar Bltgaliitt wlrde, war tdna 

rechten erben seien, dass sein knaeht Diet^ch Erb« Q» kwkktdt kiba, dass die gcbrfidar Thoaaa md JtutM Brba 

seine rechten erben seien. Strassburg möge nan ria nnd dia sie mit stA bringen werden TertrBsten sn den oster> 

fcii rtaijfn, um welche zeit sin »s.impi "lirr bc^un^lor « mit ihren freunden pen Str;i5s!.ari^ komnu-n würdi^n und solch 
geleit uud tröstong binnen 1 4 tagen n.ich empfang dieses briefes in Jakob Coppen baas nach Frankfort senden. — 
Ctop. eh. eonaf. Stnsabnfg. SL-A. OÜP., 30». — TgL nr. 730». 7181 

— Jan. '20. ür. Johunn v. Nassau nntwortot M. Jakuli. d,-»ss er i<im gr, v, AValdeck laut abschrift (nr. 7:527) 

s< lirii bi'n habe, und übersendet abschril't von d«c>s.cn antwurt (nr. 732h). — Cop. ch. coaev. Strasssbarg. St.-A. 
GL'I'.. iu'.i. 7SS8 

— Jan. 2L Fraibwg erkUtrt sieb gagandbar den rfttto dar Ostarreichiscban barrsehaft w Ensishaim antsr aiadnck 
Ihres dankes gern bereit, mit dam M. t. Baden ainan gfltlicben tag zn leisten nnd daraaf hin Ctairat Mat^^r lial n 

geben unter dor bodingan^,'. dass er schwöre, während dieser zeit nirbts wider dii> horrschaft nnd Freiburp zu tan und 
seinem söhn Jorg Metzger weder »bilftlicb noch berotenlicb« zu sotn, das-s er auch ferner die vun tiuudelfingen auf 
die weide fahren lasse und ihnen da.s v.eb »mf l iti w idsrantwurten« herauspeii^; falls aber der maitag vor aiisgang 
das Zieles fUlt, so will Freibarg der weide halb »nnbetedingt« sein and ihnen nicht mehr vergönnen »damff z« faren, 
daimiiffdiaaalhaiHdaameraotagUtgawealich, dasnanfis waldaaffdatandarjarewliha«. — IMharg.8t.-A. 
MIssiv. 7833 

— Jan. 26. Freibarg drückt M.Jakob sein befremden aus über das fuibrinef-n di>r brüder Peterman und Erasmus zum 
Wi^jcr ihren bürgur Ciiny .Senn lictreffend; denn nachdem ihnen vormals >f. Karl in derselben Sache geschrieben und 
xa Ensisheim durch äieine botschaft bei den aawUten dar hsrrschaft Österreich dbar sie klage erhoben bat, ist etwas 
haradnog in der saohe getroim, brt dar üa hiaihen nOchtan. Bitlan das M. dies aoeh n tna, cvmal ihm dk aaeha 

in falschem licht dargelegt worden ist. — Freibnrg. St.-A. Missiv, 7334 

— febr, 1 Baden. M, Jakob legt die strcitigkeiuiu 2wis« heu Basel und Hans v. First in der weise oei, diwsdie gegen- 
seitigen anspräche ab .sein sollen und der v. First Heinrich Iselm nnd andere, die er und seine helfer denen von Basel 
abgefangen haben, gegen tirfehda ledig lasten soll — Drack : Basel Ub. 7, nr. 338. — Vgl. nr. 7302 «■ 731 4. 7835 

8«* 



146^ febr. st. M. Jakob legt <iii* loindscbaft twisch«u Basel oud Bus v. Recbb«r^ vun Uohenrechberg in der weiM 
bti, dm di« bddmritigVB Bosprflcho ab aatn MiUaR und Beehbers diiiimSgen p«r»0Den von Basel, die wlo« ktwebt« 



gaAntgw baiwii, gtgm wfohda md »jiiUeli »taug« ledig lanea soll. — Draelt: Baael. Db. 7, er. 999. — Vgl. 
nr. 7320. 7SW 

— trhr, S. M. Jakob sctanibt an bL Beinhard n 8p«ier, dass nacbdem die I«Dt>- dp» dv>rr«s Ijuigt>iialb lunge jähr« mit 
BtrfcUebn mrtattan dia ibnan «ntlagMia plkira m QN&nbitian gasushl baben, si« jaixt «iswi aoUeban nütz n- 
aaniDMi gvlmeht hab««, dar einto bawbflidmini pri<>ster vffentbaltra mag in zienlichar laiblichar inbnmg. Nach» 

Ji'ra nun bereits papst Jobanncs »vormals und liU' Ii siilm i . Nii Irm^ sii. l'ctri ad vincula kardinal und ^t<>^l^l her 
land»' Ipgat d«'.s papslcs Nicidaus r.a vincr kircblicljcu M iuuduiij; d«'r !>i i';rii d tI'T ibre /.UüUmmung j,'« u'flit'ii liab- u, 
si» bat er la «iii«r sulclivu d>tialiuii und fundatioii «iner pfartB zu Ijnjfji ii.illi. di^ren ;füll«n in dein : > .r d,: iidiiii 
register Tenaicitnet sind, sain« zusUmuuBg gegeben und präsentiert den prt«)»t«r Cuurad Falmaclcer. — Kopb. ) 52 
(104), 79 K. 7S87 

— fcbr. 3. Or. Jolianii V. Mil.-', liHlrii lit-r i ti\. viaküu ii'l d. ii rii lit"ri!. ■; -rll. ut<'H und der t.'"ni"iihlM zii Ilirinu'''M (V-). 
narbd«m auf dio kla'.'c Freiburps wider sie M. Jakob sr« uiii scitivr }V"iii' ii i iir, '.«."> | ) abgi-fordort hat, da sie dem 
.M. Karl znständ'n. wogegen die von Freiburg oinwandt^ n. dass ihr» klag<- >d- r -tück eins sjr«, so nach det beiligen 
ricba boffgoricliti züBotwil reebt tnd altem hwltomeiigff dtmi huffgoricbi barechtigokuidnitiMch frihtitsag ganytat 
««rd«n Mllec, anmardtm dar boMehtar nach KMbnigs fralfaeit pBicblig aai, IhiMii nebk atgahen tn laaiei: daaa aia 
den viin Fn-ibnrg asf Ihn klage antwoitaa aoUan an nftehtten hofgwicht anf febr. 29. — Oap. ck. coaav. Fk<db«rg. 
Si.-A. Mi^iv. TStS 

— Mr. 7 Baim. H. Jakob enrwdaft gr. Walnf lo Waldeek aaf aeioe oad det freigr. Jebao Sanhoff antvort (vgl. 
nr. 7329 «. 7330)t dass darin wohl berährt wird, durch wen. a\ifr ni< ht warum solches erbieten uud sicberbeit, s« Strass- 
borg sowie sieben ritter und knechte fietan, nnmlii btiL' s<dn s-ille; auf seine mitteüunt'. warum Strassbarj» in »brach - 

smU v.'rfall''i' sein, will uuht näher Hinirehi-n. da »ilu« und di-r lri_-:_-r,if W'ihl >i''A<< ii.criii i^tlimpf und tniL'limpf 
wissen werden. Auf die hitu-, der M. möi lit.' Sir.i>-.liurg und iJietM h vereinigen und Ltioisdi mit geieit versurgeu, s« 
wuUe er den^f^llicn und »dine« freunde an d>'ii uurktfrätlli hen h«f senden, bat er soviel an denen von Stiatsblllg 
erlaagd obweb) sie niebt meinten, dass o» ilineu gebübrlich sei«, hiervon mit Jemand gftllicb oder rei^htlich so tagen, 
daaa sie doch vor den H. in ^om nnTarbnndnen tag kommen wollen, den derselbe anf nArz '22 gen Raden ansetzt 
und wofür erd''S jrrafcn aViMosandt^ n und Dictsr-h Erhens freunden (jeleit zuwendet. Uiidscb Krbeii hinu-' l' n v imag 
er keiDD sich'Tlieit zu .m liiitli-ii, niichdem it vormals einen hrief von zehn freigrafcn ge^<do-'n, tfelesen und i^i-H' ii iiat, 
dass Dietsi h v-rvehuu .'^ci ivtcl. nr. TlTiil. Auf - i:. .ms-ierung, dass die (fetinfeiiiiahnie emos seiner boten durch 
die von Bappoltsweiler (Koperüwilrj mthl ubins wimuu Sira».sburg-H geschehen sei, teiit er mit, dass Strajsburg.-- but- 
Scbali das gegontaU beteuert hat und von sok-bor unschoJd bat er auch sonst wahre knndo: will aber Udigang des 
hotiB «arbai. — Or.ch. Straasbnrg. SL-ä. IV, 7» mit dem Taimerk anf der rdcksette: diaea brief sol njeman uSlün 
oder leasn, dann 1711 echt recht fteyschflSa. 

— febr. 7. Hans liQffel mei-^ter nnd rat zn Strassbarg vertrösten l'h<>tiias und Daniel Erbe, die Dietscb l>o> s 
»nebsten erben sin sAUent«. bis an 20 pcnmien, aoaier Dietscb Erbe selber, bis april 16 gen Strassbarg. — Oop^ 
eh. «oaar. Straasbug. 8t.<-A. OÜP., 209. — Vgt nr. 7331. 7S40 

— febr. 9 Baden. Heinrich FuUcder, klenkt r s|:r irer bistnms von ktdserlichem pewalt ein offen ächribi-r, vidimifrl 
»tiliao pap im zedol« dos perafinlicb anireseuden M. Jakob, worin derselbe ihm, dem scbreiber, za erkunuou giebt, 
daaa die ?on dam hoftneiatar m Bottweil* gr. Jobanues v. Sob, ia der atnitsadw aehwr nntHtanon ta Ihringen (0*), 
mit der stadt Frtibnrg goscheheoe ladnug vor das bofgerieht 10 nnreebt geschehen sei, da seine Untertanen aar Tor 
ihm and seinen räten belangt werden konnten; er protestiere deshalb gegen das orteil de.« hufgerirhts von febr. 3 
(nr- T3:{>*), dasdie vnn IhrniL'"ii auf febr. 29 nach Kottw.'it lade, apprllii-rr an di'n r'tiuM koii.:; and bitte tlehen- 
lirh, noch ilehenlicber und aiierttebeniiilist ihm günnun^rsbriefe, die zu tatiu apostoli gfenanl sind, /.Vk geben und 'ge- 
sinnen au dich offen schriber, das du uns söllichi'r appellaz ond bemfung eins oder mee offen instruuieiit und gezügnis 
gebest nnd machest so ril nnd dick ans des nottürftig sin wirt«. — Zcngao : meister Just Boner, geistlicher recht« 
lehrer» Hanns t. Iberg, fogl zn Baden, and Abreeht t. SSlIttera d.ft. — Notarielle eop. cb. Frelborg. St-A. XXT, 49. 
— Mitteilung von stadtiircbivar Dr. Albert 7341 

— febr. 14, Or. Johann v. Ebeistein, der in willen ist, kArzlich ainiser laud zu reiten, verplündet M. Jakob das schloss 
Scbanaabng (-mm-) mit aaiaaai htgtiffi» oad ngehOrdo ond alN« kosten, hoomt, geiaog w daria flbr 1909 rh. IL 
abUsUch nm dieselbe samme nnd gegen «naladar inswiaelMB flbr arhaUnag oad bovabrang des sehlösses gemaebtea 
anagahen, wenn gr. Johann von seiner fithrt inrflck kommt Doch bleibt es in diesem falte bei der fiffnong des 
achlceses (vl-I. r.r, 72H4). Ist aber das schb -« iiiz« isch' ii d ^m M. diir^ h g. «ait vie^'i;,'ii<'iiHn< n wurden, so ist er dem 

• gfafeft tu nicht« verptticbtet Mit dem wiederkaaf tritt der burgfriedeu |^nr. T2U.'>) wieder in kraft — Mitsiegler 
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Albnebt ?• S&aaUrn d. i. ood Hans v. Iberg, vogt xu Baden. — Or. mb. c 2 sig. peu«!. et I (Kberstein) dalaps. K. 

— VgL anoh nr. 7S4S. 7US 

145^ fphr. 14 EttlinifCII. M. JakoK r" vi r>li rt pr. Jnhannfl v. Eli. r>ti-;n, dass er von ilnn urirt sfiiK'n erben bei wieder- 
kaaf des achlusM» SchanenbnrK di« luuu rh.il. uicht fordern wird, die sie ibm nach laut des kaofbriefes gaben Süllen, 
sondern sich mit dan «rsatz der fit WteltaBg d«a mUomm Mlfg«w«nd«tCD k««teii beffnÜgiD wird. — Druck : 
Schöpflin, HZB. 6. 2ä5. — Vgl. nr. 7:U2. 7:i4;t 

— ffßbr. 17 (Waldeck.) Gr. Walraf v\ Ualdwk bittot M. Jakob, den von ihm i(nhen)oint"u Uig ^nr. T3ay) wegen 
abvi-<>i<«^nheit vnn Dii'tsch Erbe bis m;ii 7 /n erstrecken nnd aufh dnri Ii Stri^shnrp den i rli< [i von Dietsrh Erbe die 
tröstang (nr. 7;H<)) demgemäss bis niai2S verlängern. Piet'H'h Erbe halte er aber nicht (ür einen »vert'ehempten« 
numn, da die sentenz der zehn freigrafen (nr. 7176) vgr dem freistohl lu Sacbfenhaasen .-ib machtlos and ktaftk» 
ariiuuit ist» md vnr sei dies wteil «nter bMlMcbtong alltr reebtliclier fotiuo gawhalMii. Du Umstaad, daaa J<h 
bann HanbalT im bann aoi. kSmio die reFhtskrftftigkait das nrtails n Sacbsrahaiuen «ben s« wanig berintrilchtigm 
nm h bi'srlilii^> i-;n. 5 kapitels ii<T frciyraf n, das dor r-zh. v. Köln an seinem freistulil in dem buniiit.';irteii rn Arns- 
berg ^elialti'U habe, W't v;ijr>elt»e i-rkla:t habe, ims we^en de^; heimlicben gi-rn lit.s verhängt« kircht'ussirafeti keinerlei 
rechtlich" wirkoDR liaben kennen. Dieselben fp igrafi ii hatte n dann anch um marlini bei einer ^richtsit^nng m 
Dortmund arteile des Manhaff über einen bttrger ta Weisaenburg, der >Tarfehempt< war, fnr reibtskriftig arki&rl 

— Cap. eh. eOMT. Strassburg. St-A. 6ÜP., 209. — Hans HMA der naiator wd rat to Strassborg «ntrackliD den- 
gemlVss die tri'istunv' für Thema« und Dani-d Erbe cen Strassburgj bi« mai ~ Cup. rh. eoa^v. Ebenda. 7844 

— fpbr. »0-24 Lttildsliut. lie-m au der unhien vasnatht hett h<r5zijg Ludwig?, hertzüg Uainrichs s,un vuu ].ands- 
höt, hochzeit mit hertzojf Fridricbs tichter vi.in Sachsen nnd am domstap in den vier tagen betten siio zweu tumier- 
hSf, alnen rormittag, den andern nachmittag, und «arao aecbähuDdertundtünfaiidachtaigk dar harren, dia tomiartaa. 
Diria wem saeba berran m Bayero heitngeii, iwen nurggraven von Brandenbafg, XM BMiigravni na Bad«« 
(Karl and Bernhard), tiiMr tob Wirtemperg nnd sovil gnTan und barm «m laU md gir UalBdi ttntt ron tU ftistan 
nnd Adipr frawen und stechen nnd «charpf rennen «n läl nnd gnb i a d a nnMi Usl&ih oian nnd trinckan umbaunsi — 
HektiT Mülieb in C'hreuiken deutscher Stftdta 22, 108f. — Über das tamtar vgl. tich dfit Lsadahnttr Batichronik 
in Chroniken deutscher St^idt« 15, 3n->. 7MÖ 

— ftlir. 29. Gr. Johann ?. Sah. hoftnaister in Botwall, «itst tn geriebt in Sachen der Stadt Freiborg, Tertratan dvreh 
den bdrgemi. Kaspar «.liachtenMa nnd Hans Tagt, altanftonistK', widar darf Ihringan (U-). IMbnrg erhob klage, 
weil ihrem bürger, Konrad t. BKeningon, sein« Schuld und das sei« e in den genannten dvife »Terbotten nnd ferbeSt« 
sei nnd beantragte, sidclic zu Ihriniren wider ihren bürp-r ■ r^jaiifreiie arteil» aufzuheben und dn-i Jnrf »ejjen S(dches 
Übergriffes in die festgesetzten penen zn verurteilen mit acht und mit anleite. Hierauf wurde ein schreiben des M. Jakob 
»erlesen mit dem antrair, die von Ibringen, als seinem söhne M. Karl zustehend. gpmiis.s seiner freiheit (nr. C(i51)Ton 
den geliebt zo weiaeit, »vg^eo Freibarg sich auf die der Stadt v«n den kg. Sapreebt and Friedrich erteilte freiheit 
hericr. Nachdem das hofgericht hicimnf erkannt halt«, dass «a in der Uageaaeha woU insOnAg sei, argieng das nrteQ, 
dnich das obiges urteil fiber Frciburgs bärger aufgehoben nnd der stadt die gewalt gageben wurde >mit ancht and 
mit anleite« gcpen die vnn Ikringtn vorzugehen. — Or. ab. Freiburg. St-A. XXI, 46. — Der achtbrief wider Ihriogeu 
von m^rz 1 mit \erkündigungsbrief s. :tens d< s h 'fgtriehta an Ohsen nnd NidaraBatwil, CMBdlfaigan,Bnianah,Waseu- 
weiier or. mb. Ebenda. — Vgl. nr. 7338 u. 7341. ?946 

min S (Zabern.) Bi. Bapwht t. Straarimig sskliaa s l «wisc t an seinen neffbn, vettani «nd gatrenen den gebrtdam 
Jakob und Ludwig harren zu Lichtenberg, Jakob und Wilhelm gebrilder gr. zu Ldtzelstein. Johann nnd Wilhelm ge- 

brftder herrcn zu Vin^tingen an einem und seinen neflon Emich und Si-haffrid gr. v. Leiningen am andern ende zur 
ledigungdes |.t^<ern aus dem l'' IViiiv'nis eine richtnng. Unter den h^diiipunpen heisst es; lt. Jakob v. Mörs nnd t>aar- 
werden berr zu Lahr soll sich mit den genannt! n v. Licht<<nberg auf drei jabre vum datuui des briefes ab verbinden; 
ind all etwas qiknne zwischen dem ^r. v. MOrs und Johann berm v. Finstingen gewesen ^ind von des aussprachs 
wagaa, dan ooser retter M. Jakob twiacbeu beiden teilen getan hat, so <«U der gr. t. MOrs dam genannten spräche 
bis ostem naehkommni, besiehnngswaise soOen beide teile dashslb forden blsehof bis pflngsten gen Zabem m tagen 
kommen. — Cop. eh. coaev. Hagenau. St-A. EE., f'fi. — Vjl Hertzo^.'. Edelsasser Chronik 3i»-:f.>. 7847 

— mära 7 (Worms.) Ezb. Dietru-u v. .Mainz beredet /«i^heii pf. Friedrich für sich und als Vormund .sj'ines neffen 
deskfl Philipp einer- und M. Jakob andererseits, die geniä.-^s di;m Speirer anlass (nr. '26») ihre räte auf seine ein- 
iaissg m ihm geschickt baban, dasa jede partai ihre in dem aalasa gsBannten foidemngan nud anspntiwn dar andern 
paitei schriftlieh nnd msiegelt anf april 10, die aatwort daianf anf nai 22, die widemde anf }sli 10 nnd die naeh- 

redc auf aup. 'JS in ihre kanzl 'i tren Heidelberg, beziehungsweise Baden schi. ken soll. Sept. 4 so llen dann die Par- 
teien vur ihn ( der seine räte nach\\ ' rms entweder persönlich kommen udi r ihre rite schicken, l^t er selbst in Worms, 
so wird er unter zuirrmidelfi^uni,' der provi-.'^-s.ikli'ii sie gütlich zu vergleichen suchen. J-t er am per-niliciien ersehenien 
Tarhindert, so berichten ibm seine taUi, uud er wird darauf einen andern tag ausotien. Dar deutscbordeusmeister 
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Jobst r. Venningen soll di« akten, welche er ihm beut« einhindigeo sollte, noch bis aept 4 Terwahno. — Mitsicgler : 
die Parteien. — Or. nb. c S tig, ptmd. K.; or. MOncheB. Staate-A. K. rot 33*fl89. — Vgl. KeaMl ta Qnellcn and 

KD'.rtprunj'Hn 2, '.»s:», 

um min h. freiborg Ker-iumt Krei^ach, Neuenbürg und Eniiing'^n, nach'it'in ein tag zwischen M. Jakob ond deu 
anwilten der hmtehaft zu Kcn/ingen verabiwiet ist, wohin sie am lt ilire butschafl schicken wollen, om sich gegen 
«(waige klagtB n tanntworteu and anittbiingen, was ihmn and andern atwaangel^^ wtoa, «ünD tag gaa Frei- 
bsrg auf min 13 an, am n ntscklagoo, waa sa tan oder vor Wilhelm Ton Stein ala aswalt n bringen sM. BMan 

auch, sich nach kuDil="ti:ift larüb 'r nmzasehyu. dass von alU-rs hfr die dOrfcr Ihrinj;.'!! (T-). Maltcrdiiij,'t>ii, Halilingen 
(Bald-I, EiohstAtU'ii (Kistatli und Hudtire zugehi)ri(<f (Wrfi*r »zui^figc gewesün ^ind. Coiic. l'ruiburg. .Si.-A. Jlissk¥. 
— Vgl. nr. 7:jr,l. ;a49 

— mlrz 13 (Mcnmarkt.) Ux. Ladwig öbersendet pL FMedrieh die rachtgebot« des markgr. Albrocht t. Branden* 
hnrg gcgendber Nflraberg nnd dem berm t. Reideek vom tag« m Laaf. Sollt« der markgr. trotx solcher reehtgobote 

von NörnbiTg lH>kri('L't wi>riii>n. somössteor ihm liülfc tun. Das rechtgrebot laoU^t: als nach der richtiiDi,' v n nam- 
ber^ markgr. Albri-clii utiii di" von Nüriibf>rtr inf !li,'».< der vurladnn); dos kaisiTS ^pännig sjewordou siii l. der 
markgr. m«iiu<. dn-sdie «asschreibnng der rn litLiiiu' nirht >geleicii€, auch ihm nicht durch seine genoss< ii " ikliidi^t 
und er nicht ais ein fürst des reichs »gefnrdei u sei, infolge des.'^en der rechtlichi» austrag in der richtiguiig begriffon 
vor dem ktaig sich gesperret bab«, da hat sich markgr. Albre<'ht erbotiui. b/. Ladwig v. Ravern als einen gemeiner 
mit gieicbmn snssls oder mit ssinen riten. die aof das m»! bei ihmsassen. Untern n laaasn, wiojodmr teil dam aadem 
nach tant der riehtODg »MrTordem« solle. — W&re das den von Nflmberff nicht eben md wolHan ris nnvenogea 
austrag der sack babSRi W «olle markgr. Albrcrht d'-r ^ii Im ii zu r>'< Lt'ii' h' iii ciitsi ti' id l."miii<'n vur dem kaiser reclit 
/.u neiimen und zu geben aaf hz. Ludwig als obcn.uiu mit gi<'i< b<'in zu^at; wu' vor, »<• dAs» julchi's recht >in einer be- 
scheiden zeit* zu ende komme; oder in df>mseU)en masse vor die hz. Ludwig, .Xlbri'i-ht v. iLivern und pf. Friedrich aaf sie 
alle drei als einen mann, desgl. vor den bl v. Mainz, den kardinal v. Aa-,;:iburg and den bi. v. Uegensbaig. desgl. auf die 
iMStlihwg. Fkidringitad Fassaa. femer die bi. t. Bamberg. Wdabanc and Eichstätt, femer auf die ht. Friedrich and 
WQIielffl T. Sachsen n»d laodgr. lAdwig H«s»en. de«gl. aaf hz. Albncht t. öatairsieh» M. Jakob und gr. Ulrich T. 
Vflrttemberg. Nachdem aber die von Nömberg s Adw rechtgebot« 7ora>'htet nnd als »nnbtr^>gig> geschätzt, aach 
di lti (narku'i. /.uiji ii lnvhfn. tue li.ircin, ilass er lan|.'._' 't-'n treiVcnnonon schl-'ssi^rii blfib'.', h;it raurk^'r. 
Albrecht recht gebuten aaf b,:. Ludwig und. wenn ihm solches rer ht »verbärget« Wf-rde, d;is er auch tun wolle, so sei 
er bereit, ihnen die Schlösser von stund an nhne recht wiederzageben. — .Solches haben die von Nürnberg aas zwei 
grflnden abgelehnt, einmal weil die sacb« vor dem kaiier hienge^ nnd markgr. Albrecht von dem v. Ueidsck in smnem 
gnbots gnr keine msMnv tns ind slo von slnaBdsr aehmdea wolle. Dannf hat sich naifcgr. Albncbt gegenüber 
MAmberg und dem v. Heideek von der »fnrvordning nnd der anOschreibon wegen« zu einer Itatenng auf hz. Ladwig 
als obmanu erboten, and welches teiles meinnug für hilliger erkannt würde, dass dem vor dem kaiser nachgegangen 
würde. — C»p. ch. coaev. Förstensarln'n i o, ,")M-.")9 llünchi ii. R.-.\. — • Über die verhau 11 unk'-n d>»s tagss von Lauf vgl. 
relationenband 4H:i, 328-337 Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. auch v. Weecb inCbronikeu deuUciier Städte 2t4llf. 786U 
[— nln 18k] Vlraibmg Mat BodingMi nnd Brsiaaeh. nachdom harr Wahefan ran Staia aiöb mit dam bligw«. «a4 
etlichen ratsgesellen unterredet nnd crklArt hat, dass er za dem giflichan tag aüt If. Jaikob nnr mftrz 24 gen Frei- 
bar^' kommen könne and deshalb auch den marschall bemfsn wftrde, wonaf sie dann mkrx 36 n dem tag gen Ken- 
iiUK'-n fiuti vs Qrden. zu Svdcher Unterredung n«f Bkn 24 siD. — BraiSMSh iMtg* «ICh MMMSbUg MhnlhSO. — Omc. 
Freibarg. St.-A. Missiv. — Vgl. nr. 7349. 7341 

— min W. BadingMi tailt IL Jakob mit, dnas ihnoi sdnlthaiaseB van lldringsn. dam or knhraag fir gsnommtn* 
habe durch des forttneister zu Darwvler verschaiR hnti io solehsr ahlnng Torsog gsadnho, nnd Uttra ihn, das nMigs 
zu veranlaji&en. — Conc F^ssling.^n. St.-A. Missiv. 4, 120. — VgL nr. 731«. 7SI52 

— nln 80. Anlassbrief zwischen M. K.irl und gr. Jakob zu Murs und Saarwerden, berr za Lahr, eines- und Diebolt 
harr n Qeroldseek andronteils, »dwjrle Ueboh herre n Oerolttecke pfaltigrave Friderichen sa ime inn sin herschafft 
gosehEt heH«, da« er hillich siner gnadan gswalt anch haben •oUtdsrsaditnrsehtigsa«.— Bsg.imkfpb.A36 (:nr,). 
1 v; K, — Wie ans nr. 7:5';^! /o entni>hmen. gescliah der anlass .itif ILui?i Knüttel als gemeiner. 75153 

— april 12. Ulm erlässt ein zirkularscbrpihp» : din bürgi'r Kuilidf .Müutprat von Ravensburg und Jarig Ehinger von 
Vha haben jetzt nach ihrer ledigung aus d< rci .n.iAngnis eniihlU wie sie durch Hans v. Rechbergs knechte nieder- 
fsvorfen nnd aaf sein schloss Banstoin gefAhrt seien »unbesorgt nnd onbewart«, ohne dass sie wnsstan mit ihm in 
fschtliebsr tordeirang in alshMi. Erst naehMg1i«h hat dannf dar v. Bsehbsig Hotnrieh t. Biaanb ni y (&■■>) d. j. in 
die »sach« gez<-igen. als ob dieser der »houptsaeher« und die gefangennähme seinetwegen geschehan am. IKesSr 
hatte forderang an dte stidte getan um ssiben. darom sie mit seinem vatar Veit v. Isenburg gerichtet Miaa, «Ofinf 
ai» ihn mtwort tiaohnihasi woUtan. Indsa hnl sich Mleha gstekieht ^slingsannhma) n^atngtn nd tak «ttidm 
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zeit datiai:h hat Jfr v. Isi nburj.' sr -nr f isliricfi' irf^aiiiidt miil i rst darauf hat fr iiucli t'ttwi<<vil reit Hans v. Rech- 
burg 7.U seinem Lvlfcr gi'macht, uml Ui. L-i'r iuit liiiitu daraul durih die von liyttwi il pf.intwortct. doäs Heinrich v. Isen- 
barg >5!u i-rcD und rocht« bvri-it mm der spänm- zwischcu >('invm Tater un I den si:id;c-n tto^'i-n auf bi. Huprwiit v. 
Strusborg, hz. Ludwig in Nie<ier- uud Üb«r-B«yera, markgr. Albre<'bt v. Brandenburg. M. Jakub oder gr. Ulrich v, 
Wirttanib«rg »aogeappelliert nnd ongeweigert« und das recht Trr.>^icb«rn woll?. Es sollten die gefangenen dann ledi|; 
pHaaiM iMrdeii, ihn ergrifliNM bube aber mlnrtn Umben. Itantar habto m «idi tü recht erbotea auf den kuaer, 
tttdte der Tereimnis, auf Stnasbnrf, oder einen der Anten pf. Friedricli, hz. Albrecht in Bayern, If. Jaknb, den 
er selbst vorg'•^cbla|^>Jll. oder auf der h-^rrschaft v. Württemberg stattbalttr. A!s das nicht rfan^fii hat, hab'Mi sIr 
Heinrich V. Isi-nburg erlcrdert. »ati der ubifescbriben i-i>d" ainetn funäkv>men< und an^tiii'inrniadieii zu lu.si«n, »ob er 
die Qusern mit crt-n gefangen habe und mit eren behalten inug». — Vgl. nr. 72»; 1 ii. T iO-t. 

Das ist auch von ihnen rerachtet worden. Darauf haben sie (»wir«) sich zu unbedingtem recht erboten aof 
Strutborf , m iaii mit recht erkennen a lassen, wessen rechtgebot die »raehtlidMVtB mii UQidiwM «Im, iam 
dtOMi nad^egaugen weide«. Als aach da« nicht varfinsan hal» babeo aia nit 4« MdsD tag« n Konstant ud S«lt> 
weil leisten lassen, dort dieselben rechti;ebote and ansaerdem auf hanptraann and rittarsehaJI Si Georgensebild nder 
ar.f li;- herren IbT i'der Gsndentz v. B.fhbi'rg als p^niein-T mit pleich' ri i;-iir;', lUes onbedinglich, »das ducb nys- 
mand wol vidlighcher erbictten mag«. Drs iiahiTi sie alles vcrai litet anil hingegen Ravonsbarg und ihre bürger in 
schwerem gefänguis mit martor nnnenschlich gehalten und sie gedrungen, dass sie sich haben mtasen aehllMB lassen 
iMeh Iren gcfallan. Wiawobl aber dareh die r. Uaus r. Kliogenberg aad Uans von Stahl tn Bauzug, tawia dnnh 
4i» gataMar AlbradA and Bndi^r tmi dar Bnittenhundanbärg aokha acbateaag »bataUingl ind ahgatreit ist aif 
riartkUbhuant galdin«, wogegen alle andern abmachnngen und TerpOichtangenabaaiaaellM. hatcsHans t. Becbberg 
dabei doch ninlit bewenden lassen, sondern die gefangnen haben n<>rb r^ahlnng einer scbnld Rechbergs von 700 fl. an 
r. Melchior T. Hlnmeg},' inni Iheirii h W'gl 7.\) Hnnibi-rc: öij' rnehnien müsse. — Oip. ch, ■;oaev. Stuttgart. — 

Bereits 1451 m v. s schreibt Ulm an die liirsten unter mitteiluug «einer reditgebote wie oben absatz 1 ; desgl. 14 51 
okt. 1 3 mut. mut. an GsdiBgao. — TgL Kanter, Haas v. Becbberg ron HohaniaehbHrg, l«6 reg. nr. llo : vgl. 

dazu 1. c. re- nr. lOfi. 73M 

14ö2 april 13 (Koni.) I*. Nikolaus V beoaftragt den ilekan der •itra^üburgtT und di-ii kantor dur speierer kircbe sich 
darüber zo infurniieren. <di die von M. Jakob in erfüllun); eines let/.ten willens »eines Yater^ beabsichtigte gründung 
eines kollegiatstins tn Baden mit genflgeodan exlstenzmitteln ausgestattet sei, nnd beaoftragt sie in diesem falle dia 
plbrrkireb« n Badae m koDagiattireb« n erbeben, »nnmen» dmdecfm canonieenm et totidm praabeodaram nee 

non eciani dnanun dignitatnm et doomm ofltcioram institnatis, qaonim siqaiden canonicomm nnns praepositas, alter 

docanus, tertins fh«$aararins et qnartns cantor ipsius ecclesiae ac praepositus et decanus in dignitatibns et tbesanrarias 
et cantiir in ofticijs ninstitnii debeant«. und scliliesslich die pfarrkirchei:, deren ins patn^natus d.-r X, [•t mensa 
des Stifts geschenkt habe, dem Stift« für ewige Zeiten zu inkorporieren. — Cop.ch.coaer.K, — Ungenaues reg. ZQO. 



— april 13 Urlicii/clic, M .hiknli treh.i.'. als kfuifer eines achte'.s von dem drittel Jakobs t. Lichtenberg an bürg 
und Stadl Wurth j Weerde; cieiti kt'. i'iiilipp uud pf. Friedrich als dem Turmund kf. Philipps alle» das zu halten, wozu 
»ich Ludwig V. Lichtenberg bei verkauf eiueü vierteis vorgenannter bürg und Stadt an pf. Ruprecht in dem inserierten 
rerers von UOO febr. 25 mbnnden hat. — Or. München. Staats-A. ; or. DamsUdt; kopb. 866 (5UX li)3-)8S IL 

— Druck : Krener, Oeaeh. den Xnrfantan Flriadrieha I., nrkk. nr. 19. — Tgl. nr. TSSS. ?SM 

— zwischen npril 14-"JI. Freibnrg an iseme bevrillm ichtigte zu Kiisisheim ?) : M. Jakob hat laut abschrift ge- 
schnebeo. Nun i«t die halTtung gegen den knecbt von Cunjr Sennen geschehen, wie es in iiVeiburg gewonlich isl; da 
der M. begehrte seine freiheit zu TerhOren, bat ihnen solches Bichl Botwendig bedankt und sie haben den bot» ba- 
aaftragt dam M. in sagen, dass sie ihm durch ihren boten antworten wfrden. Sia (»Ir«) stgSB jabt dar anwlUa rat 
einholen, auch mit berm Thdring reden, der« wie es hoisst, zn dem M. reiten sott. — Onic. Fkeibnig. Bi-A. Missir. 

— Vgl nr. 7.^34 7:157 

— nprll 16. Uerbart Mvgkyuch v. Hucholtz, nnterscbreiber, an Basel: h#t zu Straasbnrg jonker Usnus Knüttel ge- 
tnMbo, mit dem er von seinem snftraj;e an den M. betreffs desv.AoaalslMllB redata; «Isr beschied ihn auf heute frflb 
viadar an aidi, da aiadann anch des IL kamlar bair Bartnlna ngagm ssia wivda. Jst au mit oiaistar Ollgaabaig, 
den er «v Strassburg fand, bei ihnen gewesen and hat sieh seines anftrages eiiedigt, nimlich den V. um antwart auf 
Basels letMes h eiben zu bitton, den v. Ansolsheim nebst anhänirern nicht zn hausen, sundern Basel zu gestatten, 
seinen erlangten rechten nachzugehen ; hat sie dann um iörderuDg gebeten, auch om anskuuft über den UHg zu Boden 
zwischen gr. iiansv. Freiburg und dem v. Ansolzbeim, worüber meister Gilgemberg mündlich genauer berichten wirtL 

— Üaranf hat der kauler geantwortet, dass Basel u solchen tag nicht geladen wkre, sei in keinen argan gasehehan 
nnd Baaab ugalfffanlNttan wtran sa »gatrAwlIdnu« TsrbaBdalt, als wlra sa tigetan gawaHBS auch sai dla rate 
gswsasB von sfliehan wagan, dia an gr. Hana n biingan, wednrah nan bottSb dla aaelMi gflflkli bainhfw. Hans 
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KnAtitel m auf d«m taft befoblm würd)>n, solches nAndltali w Buel m biio^, und er werde sieh in kumn gm 
Bwwl fttgen. Or. Hain mne anf solche wi>g;«' in drei woch«n antworten, «eehalb Meli Ba<i«1 gr<>b«ti>ti «Ire. die feind- 

Jichaft ni'.-Vi 14 t:i.'i> ;iii-:.'hi'ii iu lassen bis .ij.ril 'in. was uiioh ''..t v. A:i--iilzlii ini isr.l liiii tiig- /.ugesa(fl hätte. Von 
Bus*! hollifii -siu : Uli liiiiuaiiil« imtwort zu orlialtiu uiiil baleu iiiii, diiruut la w.irlini uinl sulihc >aartitrutig«ii< in 
giil>>m anslclam lu lassen. — lh\ nr (Megkynch) uun Basels mcinuii^' i'iues Uiipern b4'slanilMs vermerkt liatt« unii sich 
verRith, daes Jiuel die jongea berren M., die daram gvschriebeo, nicht entehren, soudam in solchen bestand willigen 
vflrd^ BD bat er nitOilgMnlMiv gßuaHimttd, dast «r ni wleha tniwort warten «glUeb Dar alte M. ist lüchtn Bad«» 
bei dem tni: tr<>wc$en, soBdern bat iwri bi« drei nMOea fon Ba<l<>n geha<l6t and badet aoch aoeh da. Der tag ist vor 
den jan^rt^n M. gnleistei — Basel St-A. Itiniv. 6, 300. — Vgl. nr. TJHj. 7358 

H&i april 16 (Ueidclbcrg.) M. Jakoli wird von bi. Reinhard v. Speier aasgonummon in deason zehi^ibriger ellinig 
mit pC Friedrich. — Kopb. 340 (193), IH E. — Dmek: JEranner, Oeaeb. des KnrlSrataD fHedricba I., orbk. nr. 20; 
reg.: Henwl in Qaollui and ErArtonmgen i, 233. — Vt. 7369 

— giplil SO* Joban Xaabaii^ richter und freier, iler grafschaft Waltteck, .mf dem frcistuhl undcr der linde zu Sachsen- 
banaen n gerkbl «ittand, tervehnt anf biege d<« gr. Walraf la Wahieck die tOdte StnaBbnrg, Bappoltsweiler, 
Seblettitadt, Odmar nnd Kiembehn, bis dam sie «rr Wafaraf und ihn nn ihre »irwonnen breebe ond pene« befriedigt 

nnd TieU Krbi- s. in "r^tritlon »Uoubtsach«« nobst küßten und schadcnensat;' lu^iccrirh'.pt hab«'n. — l)nr frcigraf und 
sieben geiiaiiul« mitsiegler siegeln. — Or. mb. c. ä sig. peud. Strasäbiirg. St.-A. GL!'., 'JUä. — Vgl nr. 7360 

— aprll St. Bislingen an BenMIagwi: Hinprand, der t«d Ulm kneeht, ist eilends vom pCdigr. gakonmen nnd hat 

mitgeteilt« dass er aaftmg habn, die städte za waraen« da ein grosser reisiger zug »daniden« anf den beioen ni, 
darunter Hans v. Rechberg, uud niemand wisse, wohin nnd über wen, denn die leule liessen bald verlauten, dass sie 
deu: M Y. liadt n. bald dsB T. Lllaelstein, bald Dir (Ben) t. Bscbberg labiüfa kommen soUtw. — Oonc BmUngan. 

St.-A. Missiv. 4, 124- 78B1 

[ — ] «pril 3S (Wnidrcli.) Or. Walraf v. Waldeck teilt TL Jakob mit, dass Dtetsch Erbe sieb beklagt hat. dass bflrger 

von Stra-^liur^; '"'i d'T iH rn-ttiii-s?!- zu Frinkfiirt .^'■ro ^rrns-^e unfrunti'.cli wurt mit im tri^habt nnd pejiiibon hau, der 
er sich dann ontsozzet und l'orhte dariiiu iiatc. also das der tag (nr. 7344) abgeschlagen ist. Dietsch Erbe sei aach 
dnrch das freigericht »in sin frihi-it and fride gesstietc. Dar IL mOg« ihm daher »behdUflieh vad ganten« sein. — 
Cnp, dl. coafT. Strassbnrir. St.-.\. lilTP.. 2fi!». THÜ 

— april *1<. Gr.Walraf V. Wuldfck an Stri-^^burg : nachdem sie iLw aul s«m iclireib« u L»n;t.;ch ti ijc in ihr-^ Stadt zu 
erteilen, indess i-r, wenn er einem ilir^r Itürsrer »in rechte« etwas schnldiif wäre, solchem wollte bezahlen halion (vgl. 
nr. 7329), haben sie ihm geschrieben und dem grafen aacb durch einen ihres rats, namens ClabiQ Warab (— Worand) 
srkttrt, dass sia Dieitscb Erbe als einem verrehmteo nnd rechtlosen mann kein getelt erteilen konnten, dass sie ihn 
aber, wenn er von snieber besebweraiv absolviert wflide, gabfihrlieh baltao «elltw. Da nu Dietscb Erbe wisdsr in 
flrtede and freihält eingesetzt ist, »atse ir dan dn waren blicke ondo scbin bieniach sehende werden«, so bittet er 
sie, Uiet^rh Eibf nuuni. Iir wi '.i-r 7,a dem seinen kommen zu lassen und m schaffen, »daz imc >\;a von 'h-n i' iinen. 
die daz gefrynl luibcn, wnider iii .-yiin husung kerne«, wie sie >lem grafen .solches schriftlich und mündlicli durch 
einen ihres rate» haben zusagen lassen, und demnach durch den gegenwärtigen boten ein sicheres geleit zu schicken, 
da er sonst glauben mdsste, dass ihm und seinem knechte Dietsch Erbe hierin vngAtlich geschehe. — Or. cb. Strass- 
barg. St-A. OUP., ^09. — Das urteil des fMgr. Hanegelt vom gl. datom Bbeada. TMS 

— april 27 Itadcii. M. Jak. Ii h'^willii,''. .luhünii naiipHiihi-rri', jirarriT zu Pfirzh.'im. da-s er bi= !ii-v. Ii auf dem altar. 
derviifDinls in .St. Jakobs ehre indor jturrkirihe /,u l'furiheim g.^Ai ihel wurden ist, eine j/friiude, die ;Jo gülden gelts 
ertrage, stiften und begaben luij^'e ; doch nur mit göt"rtt. die dem M. nicht bedlmr sind ; de.sgl. bewilligt itr ihm diese 
p&dnde u leiben an Dietrich Bappenherren, doch so, dass nach Johanns abgang die leibong der pfrftode »stehen 
soll dem VL nnd seinem naebkommen, die dann Pfenh^m inne haben, — Or. mb. c. sig. pand. E. — I45S jnni 13 
best&Ugt Konrad v. Bergen, bischr>flich üpeierischer generaWikar in spiritnalibas, die erfolgte grfindang der pfröndc 
des^. die Präsentation des Dietrich Rappenegger und den Übergang des präsentatiimsrechtes an den M. nach dorn 
tode des ,] >h.iniis Ii ippenegger. — Or. mb. <■. sig. pond. delaps. K. — Fr. 73lt4 

— zwiaehMi mni 2>10. Freibarg antwortet dem M. [Jakob] v. Baden anf sein sehrsiben von etlicher von £bren- 
stelten (Bii-) wegen, £e dam snm Wigwr ngehdren aoUsn, die nit dem staba in Frstbnig »bebapt« arien. mit be- 
gehren, die vor den M. in weisen laut seiner frciheit sage, dass diese leute, die doch des hz. v. Österreich landlente 

und hintersassen sind, von einem ihrer bärgormitdes hl. v. Österreich st^b »nmb gihtige schuld behept worden sind», 
nnd dir- st;idt ihrt'n biirijrcr ni' h'. vnn s.'uifni recht weisen könne, s.'nd^ni ■i^m ijiTh In ^■•in-'ii if.ing lassen müsse. 
Freiburg hat jedoch dem M zu eiiren ^i-Miii ii Inirger vermocht, die leule bis mai IH zu verzielen. Die venAgernog in 
der beantwortung runre d.iher. das^ IV^ ihurg der meinung war, der HsRSCbaft aowllta bitten ihn in der Sache ge- 
schrieben. — Conc Freibarg. St -A. Miasiv. — Vgl. nr. 7334. 3365 
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li&i.mmi IS. ^enolf t. Lötztlboig gunimt BOptpp *k. nmiMrt M. Jakob äb«r aiiM (Alto von 2Q golden JUirliek 
uf dem soll* n SSllin^en (Sei-), abiatlieb nit 200 rh.fl^ «elebe io eigeDgatorn bei Sttusborg im nmkrois wa nur 

ffipilffii an7.uli u'<>n siml. Diij,'t>^»8n gelobt er ilfjii M. lii^n^n j,'»i>r(»ii jedermann, ausppiinmnu'ii ki;. Reintiard v. Sizilien, 
dif bi. Ku[irt-i Iii \. itrus-^buri,', Konrad t. Mit'. ia> juiik-r J;i1v"1j nnd Ludwitr v. nht-rg gi-brüiicr, die gr. Jakob 

und Wilbclin v. Lützebteiii gfbnlJ. r ini i .1 Ij.iiiii hi/rrii /u ViiibliiiL'' ii. Aul künduii},' des leiu'ns sidl ein Juhr vorher 
sUttdndea, ducb so, dass Egvaolf bei einer der aufkändong vorhergeheudeu maboaug dem U. für dk* dauer des krieges 
noeb seiam dieatt leisten aolL — Or. nb. e. sig. pend. K.; kepb. 38 (S0<). 6»-60. Ebenda. — F. 7M6 

— mal 14 Itadi'll. M. Jukidi an f!;r. Walraf zu Wiildeck: narhdeni er ihm .luf ■.■•in bi-u'^ lirnn . inen ciillii hpn lag, zu 
drtn er ^eine freund« in.t HicUih Erlwn schickon wollte, auf män 22 anberaumt (nr. 733a) and bis mai 7 trstreckt 
(vgl. nr. 7344) hatte, hat .Stra^s.sburg zu leuterem Ugt Seine ratsfreonde mal 6 gen Baden geschiekty nnd der M. hat mit 
ihnen «dioer« wid Dieltob Erbe'» freunde gewartet bi* aal 10. Nm nainea di« ?<» Stmaaboif, er, sein fraigi; Jo- 
biim Minhof nnd Dietscb Erbe wolHen TMläicht von ihmn ans|ir9chen wider di* itadt abstebeo ; sonst aber ist Shus- 
barg noch boreit zu »nlltra^,' fren und r>'chtS€, und s.ii;bcn ritter nnd kri 'cht haben sich der stadt in die^nr sache (fv- 
milchti^'t. Der M. mc-int. dus^ di'mniith nichts mehr jff-gendie Stadt vurgciii'mmen werden sollti-, wuvon ihr kvtslcn und 
si l'.adi.-n enl~"'h<'n k''iMit.'. >;ils wul t/yt i^-'. ufi'rilii ri'ii.t Die von Strassburg hab'Mi aui h iu erkennon i^eg-fben, 'ias^ 
obwohl sie Dietsch Erim s »-rbeu gcleii.sbnef bis mai 'js aust^e^teUt (vgl. nr. 7. '14 4) haben in ihre stadt, s.) sei bis jetzt 
Docb niemand gekommen, dor da gütlich oder mit recht habe ant«rstanden abzuk'gen oder abzutragen forderung der, 
die Dielseh Erbes >güt za Strassbarg haben in gebott zOi rächt gelegt« ; nach solchem termin werde die sladt nebt 
ergeben las««, nnd er (der M.) ist dar auslebt, das« sie des vor gott und dor weit pfliebtig sind. — Or. eb. Stmt- 
barg. St.-A. cn* . 192-1'.»:!; angeheftet an eine unToUstiindige kopie von nr. 7344. — Vgl. nr. 73f>3. 7S87 

— mal 17 (tteldelberg.) Pt Priadrich beTollmichtigt Diebolt herm xn Oeroltiecka, der ihn in seiue bemcfanll in 
gtnwinsehnil geaonunen bat, naehden derselbe «en etlieben gebreeben wegen mit IL Jakob aitf Haans Knüttel, als 

einen gemeiner, zu recht verantest ist, dieselben Sachen, soweit sieden pfalzgr. berühren, vor Hans Knütttd und den 
XDsätien in recht und auch wüst nach laut im anlasse« (nr. 7353) vorziuiehmen. — Kopb. f;36 (376), 2H4-s.'i K. <ä6H 
— ' nal 17. Hans Mfinch T. La[ndskron I an Basel ; wiederholt sein lo u-ehren um kohrang des in den rergangeneo 
kriegoi «rtittoDan sdudens» nachdem die Stadt ihm allwegeo gütlich geantwortet hat, dass sie einer gfttUclüo verein- 
bunng niebt abgeneigt sei, «on es bisher nicht gekommen ist, «tbreod er selbst ebonfiilb vmbindert gewesen ist. 
gemSlys der abrede mit Basels b<lrgMrmeist(>r and i^alzmvUtcr wegen dieser sacbe in die sladt zu kommen. Will Ba^el 
ihn aber auf gütlichem wege nicht unkla^'haft mach-u. so fordert er die staM zn recht vor M. Jakob v. Kaden oder 
hi rrn Konrad v. Iiu.<<naiig oder vitztuiii llan-i ll' iiirn h \, [„uni-hi-rt; (Liui-io-rß). U-.-.i-]. .St.-A. .Mis.^-iv. r,. :i 1 7. — 
Basel verwarf dies rochtgebot und verwies ihn auf die lo^^itimmong der breisacher richtung i,nr. fi'J43), nach der sie 
ihm gerecht werden wollte. — Nach mai 28 wied^rbolie Hans Mdnch »ein rechtk'ebot, u.a. auf den M. Jak<>i> v. Baden. 
— Ebenda 6( 321. — Üa Basel anf aeiaem standpankt behurrt«, wiederholte Hans MOneh aag.2& seine reohtgebote, 
wie noeb tofbi. Arnold v. Basel nr entscbeidnng, ob ihn (mich) »aolllcb Torstentnnss von Breisaeb« binden solle. — 
Rbenda 6, 346. — Vgl. nr. 7230. 7309 

— nUli 18 Baden. iL Jakob beglaubigt m -sacljen .s.'iner .m iiwester M. Agiie.s, her/.ogiuwitwe zu blesewig, ihren 
beichtigcr, den prior des gotteshauses llerrenalb. - An S|>eier. Lübeck, Hamburg. Köln oud esb. T. Kdln. — Couc. 
ch. K. — In dieaea insaumsobang gebfirt wvbl auch der folgende ratschlag, dessen annftheiad« datiatnag sich aoi-h 
aas der anwesenheit des IL Bembvd am kaiserlichen hofii ergiebt: Ü Ton der SleBwiger saeb islgwett» das am anfang 
mynen gned L'sti n rr ii not si, an myner franwen von Sleßwig zu herlangen iren willen, onch macht und gewali in 
der besten lurm myii ii herren gegelten werde, die ^^alhn furzunemeu. zu handeln nnd zu fand gütlich cxler rechtlich 
nach ircni willen, und da.~ jnUicher gewalt dur.h mwi tr.iuw >elb5 m gepenwerlikeit uriscrs herren des kai.'tttrs boit- 
«chaft, eins v. Liechtemberg, eins v. Xa-ssauw oder andrer, doch usserihalb der marggrefschen, und zweyer olTeuen 
nolaricn uff mine herreu werde gestallt — Uoch so ist dabj ouch gerctt, das myne herren dnrcb einen vemünffkigen, 
der sie dann b«dAnok* gäi sin, mit ir solle laasaa reden nnd mit symiich woft h«nat«a gelageaheH den, das k fon 
baitiog Adolfen noch nSstaet naeh Int der Tersehribnng: dwil njn gnediger htm M. Bemlüffd Ibtnad 9f an den 
kciserlich"ii In fi , in cht durch ine mit hilff myn^- ;,'iifdigen herren M Kr.rli s, ob sie des gewalt hetten, nach not- 
tnrft die ohgemei^i- t ^a 'h gegen hert^^>^r AdolfTi'n mii tur/.euomen mit dem niyndeni costen . . . und das mit sollicheu 
und andern guten worteti liarzü dienend di-r tr^walt von ir zu bringen und er.-itanden werde. — Cunc. ch. K. — 
Ebenda femer aocb verwichnisie von kleidungsstncken, an.scbeinend von solchou, die bi. Adolf t. Schleswig torfiek- 
gebalten hatte and lUe nacbtriglkh vsUamiert werden sollen ; ferner in dem ausgabenTeneichnis des hsmi Hefaukb 
Biyselber angaben über nubrara aa Tcrscbiedsiiea orten hinterlegte knndschaltdifisf» nnd ander* vwnflgsnastflifa 
der M. Agnes. — Vgl nr. 7434. 7S90 

— mai 24. Gr. Walraf zu Waldeck t' ilt M. .Jakob mit. da5s er Üietz Krbe »mit reht wider in sinen fride nnd 
freibeit« habe setzen lassen, also dass er der >ang4>barlicben besweronge ganti absoWiert istc. Deshalb hat sieb 
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Meli der l«tste tag Tmogen, d» es docb iiichi in abwe^^enbut vod Dietsch »grauUicben« h&U« ziigeben kümMO. Jatit 
ist Uber 4«« i^raftn bolsetiaft iiatenraKa. D*r M. nOg« di« v«R6g«nnif nicM Abel n«bntm, > wum dn In ktfm ftwnl. 

son l-r itiL' -v. /iiffaiigfii ist«. - Cop. ch, cnanv. Strassburf,'. St.-A. Gl'l'.. 2i»5>. — Vgl. iir. TMfiT. 7S71 

1452 uiKi 'i5 ilcylproiin. M. Jakob urkniiJet, Jh^& « r aurgnind einer li«r<^diu)g bz. Ludwigs t. Kie<ler- and Ober- 
Bkitro nnd mwkgr AUirecbte r. Brandenburg in ßcsighaim (Besick-) und haal« in Hailbronii Ttrgebiich vanodii 
habe, gaoanate inmigen iwiachen i>ib. Dietricb t. Mainz and pf. Otto d. aiHl d. j. wagen ibrwr xlbat vod dar ehaf- 
heiTon dra slifles Mosbach («pach) gätlich boimlegen, nnd macht dahar «inan anlaaa n ladlttidMia amitrag bis 
aair. 24 dun Ii ihn nnd gleidian taaatt baidar parteian. — Ingrtt«aatnbiicli 190 n. 87, 9 Wünbarg. Kr.-A. — 
P,— Vgl. nr. 7.J71. 7874 

— rast C9 (zu Sehvttern in dem irarten des emmeii hrrim Johsnnea Dryxehen, ««aTentslieiTen 

zu Scllllttrrn.) Her kaisi rlii lii' in lar Laiir^ Tiliii- KrHuich vfrlulrt auf mustii li"n jiinVer TiolmMs h-Tro zi: (ii-rv'Msecli 
gi'naniilt' anin'li>uU' viin Fri"si>iihi-iiii, Ob-r- ut.! .\ ii r ■ S<:liM]irii'Miii, Hfiliifn/Hll ninl < )lnTttri('r üIht iiai:)i.-t"li('n(le 
rt»chlt' J^T lii'ir-(-!iall ll 'li-iii,'>TOL.i>iak, an ilfiM-n Tii'bolt liunli Ji-' hcrrsohaft v u [..ilir "lier «iie ilirsn untiiUitn- 
neaerong, uiutra^' and Irrung geschehen war: l) di« gvUe~hausli.<ut(' der kl6si«r äclialti^rii, Etteubeimmönster und du- 
kanmerbiite d"> hnlisu stifts Stras»bnrg, die in den därfern t'ri>.^enbein), Oberschopfbeim, HriHgamall und OI>or- 
' waler Ibra wahuung haben und Sitten, sollen ainam berrn van Geroldseck dieaen, osd wenn aui annernann von Lahr 
eine gvtteabansfran ans den genannten orten heiratet wd stirbt, so sollan nach seinem iode die fVan md die Under 
«ipilcr an die hi'rrscliaft Hahangerfddscck fallin ; 2) wenn iv.fi i,'idl<!.shaii-.li-'u(ü indi-n gi iiannttui urU/n >jcli schiagen. 
»lilifr .sdliln'ii fn-vt'l hatt ain horr v.in ili'rold.^i-tk mit sfinfui >iab /u riclit^ n« ; :ii di« goitf^hauÄkuU' uintfi-ii und 
sidlen von oin>r jefrliclion herr^cllaft (I-ahr und ili rnld>i>ckl hintordio ander.- /it heu, dieji-nigi-n abfr. di>' nicht ^'otts- 
baosleate sind, die haben keinen andern gezog ileiin von S<-battem nach Lahr and omgekebrt; doch sollen sowohl 
gottaahaaa» wfa hemehaftslaala absngrecht tnn ; 4) da Fries<>nbein j« s«r hUfta den herrschafien HdungaraMseck 
and T.nhr ugehdrt, so haben von altait her bndar hairschaftan amtleate, vOgt« nnd schnltlwiaian ]« md Ja wf naaa- 
I iK- II and za andern leiten, was von hrftmem, spiellentan o. s.v. zogefallen war, gleich mit einander geteilt. — Aaf 
i'iUi'U r:i'ln';d~ iTfli! Ji'huiiii V. ilyppidi, prior zu Si'hullf'rn. und dor ok. Walter von Kepponbach d. ii. — Zeufc 
au^ir den bcidvii goaanut«n noch Johanne» Dryzelien, kunventsherr zu Scliuttem. — Kopb. ä:iH (37CJ, 220-230 

K. — Fr. nn 

-Jiml 1 (Ottciilicini in Diotrldl Ilenslfns dc^ w lrts liofraithe.) [>. r^ lli v. il rt auf ansuchen junker 
i'icholt.s Herrn su Hiiln'ML't'riddieck den s' liultheis.'i der (remejndH MUenlieini im uumen der t'uiucu gemeinde über die 
rechte der herr.srhaft ll-dienfreridd^eck in d>-m genaiuii. ii ii rte, »n denen ihm durch die le-rrschaft von I.alir, der 
die hälft« von Ottenheim zogebOrt, nnd durch diu ihren mmerung und vintrng beü(bebeii war. Das verhör erstreckt 
aicb aof folgaada punkte: l) onverheiratet« manner uder knaben braochen keiner der beiden herrschafien zn holden; 
aber wann ainar sich verändert, hinter welcher herrschafi er die ersta nacht bailiagt, darasUran soll er haldau nnd 
schweren ; S) auf das g-/.:i;rsrecht, wi« es in dem dorf doreh beide herrsebaflen gehalten worden : 3) anf die »on dar 
li'Tr^i ^iifl. l aVir diirrli gewalt erzwungi ii-' hu", lun^' i ines arnii i: kn^'/litcs i^i'n.innf r;iiithri"ii. - .An detn-^s'ü'eii tag 
Hndet dann nwh ein verhi'tr statt zu libL.iibi:iiii un beirn CiauMiu ."^LlilufiHfii hol de.s kirchlierni da.ieili.-^t| »b«!.>iiuder>. 
von des zogk.s Wegen wie der von albjin herkommen, herbraclit und pohalten worden i.st«. — Ks siegeln herr Thoma.s 
and ben Jobaiuii kircbherm tmd leatphester der beiden pfarrkirchen zn Ottenheim, famer Ulri«h Winckeler t. Offen- 
htag, dia Ib Ottaatate, nnd der Waitar t. Kappanbaeb, dar in baidm artan ab laaga anfsgan war. — Ala aanga 
war anaaardam inXebaobaim Clans Slnpff, kiidtbanra m Icbmhein, anwaaand. — Kapb. «SS (37n), 230-2S4. 
-rr. 7SW 

— Juni 2 Hndcil. lii> M. Karl. I'.irnhard, Juhami. ü-'i-iir uimI Mnr^ i:- In ii und t'.i U. ii ,iu- 'natürlich neyeuDge, 
begirde nnd biUichen willen za uQgang und merungo de» uamen«, »tames nnd farstentbnmes Baden, das wir 
abar vaiskaB alt baB n ta fligaii nnd an g«scheen, dann dnreh sntrang nnd haltan «niaaag nnd brAdedleher warer 
^ckatt, tmw« «kl liaba« ibiaB vatar M. Jakob alla and Ja^kAa gweebticfcrit, dia sie insgesamt oder jeder 
einzelne haben oder flberkonnnen mSgm an den markgraf^baften Baden nnd Haehberg, den graf- and hamelnften 
Spanheim, Lahr- Mahlber^', Rl.r-t>iii. !er lurr-chaft V-'Vsge. an der perechtigkoit der herrschaft I.ii liteiiterir un i 
an aUem, was ihr vater in xukunf; nt;i:h erwerben mag, in seine ganz« volle gewalt, damit derselbe über kuu oder 
über lang nach sinuem Wohlgefallen ma»; »andern jeden ordnen in geistlichen oder weltlicben state« und auch 
ordnen nnd tatnn was und wieviel in den obgenanuten gebieten aoUa sutaben, denen die er ia weltlicbaa »tat 
ordnen wflvda. — Vbanaa soll ancb M. Jakob ganze naebt nnd gawalt habea tn allen andern saehan aad dinfto, 
nach seinem gotdänkcn sowr^h! bei seinen lebzeiten zn tnn nnd zn lassen, als aoch sein testament nnd letztaa 
willen zn setzen. — Die M. ^.■ ^;i ln und unteneichnen eigenhändig, jeder »mit sin selbs band Aber der presse, 
an der sin insigel hanget«. — älitsi. K rr,. I 1 liänang l üusnangk i. d'inherr 21; Stra^sburL', Hans r. Iberg. 
vugt za Baden, Albrecht v. Zeulera d. u., iiau3 v. Kuitberg d. k. — Aaf der plica die eigenhändige unterschriil 
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4tr Bat M. — Fr. — Or. nl». e. 8 >ig- pmd. «t 1 (Buantiif) ItM. K.; auch iastriMt dam ttitWBtiitt im IL Jakob 
nr. 74«e. 7S76 

Uoi Juni 2. Kaspar t. I4eehtetirel> d^^r bürgermeister and der rat /u Freiburg bitten Strassbarg in dem huidel dM 
Bgloaff Köohlin, Miau wkton IMvig nnd Mines brn<iür> Radolf Kdeldio, oaekdem an m IL Jakob «aen laehttag 
w Mtten babm auf joni 20, woia »• Stra«sburg> hurg r Conrait Wi1|rMi^v liaMrfen, ihnen dannlbw in Ikna 

kosten sii leili<!n. — Conc. Freiburg. St.-A. 7S7V 

— Jui 3 Badeo. M. Jakob aotworWt gr. Wairaf m Waldeck (vgL nr. 7362) mit hinwaia anf Min schreiben von 
mai 14 (or. 7S«T): DMaeb Bilm sei «berbavpt nicht g;«lad«i gewetra. fltrassbvr? aiMlr» ancb, Dt«tae1i Krbe leg« 
Jattt ihren kanfleuten auf der frankfartcr messe zu, was er selbst ihnen itngofüc't habi\ Dio von Sf rassbnrg haben 
dorch ihre botschaft auch des prafi n •-chrtibou vorgebrarhf. ■w.in;)ch sie Diotsch Erben suin »gclriuijt« gut wieder in 
sein haus kommen lassen snllnn etc. (vgl. nr. 730:}). N.i ii t n er sich nun aber dieser sache angenommen hat, so 
gedenkt er sich darin »zu förderungdes rehien und der biilicheit« fernerbin so m halten und nachdem er dem grafen 
offenbaret hat, Ja^s Dietsch Erbe vcrv<>hmet Ist, da mag der graf selbst wohl wissen, was einem jeden >der heiligen 
aht wiaaanden«, den hiema kund gakbaa ist, gebahrt zo ton, so Uoge sie nicht s^wn nnd hftm, was nadi kaiaer 
brta aattnnir tHalaeh «cMrttMi nnd dermbn freigrafen brief (nr. 7176) »ahtiiben sol«. Dannn antwortet er »von 
s'ii pi-'bcc ijsi l von der v.in Stra.'.-sbBrir wecr.^n hin auf sein l>!tzteä schreiben, dass oJ. rwirc seiner matun^'- nlrht 
M'^i: Uli .-.niin.'ii oder uiügeu, »dann sn vi) als reht ist». Die vnn Strassburg mein.'n am-h. dnss sie sich bisher auf 
des II iii-L'' lii.ii freundlich er/,-'it,'t haben, indem dass sie Dietsch Erbe's erben treleit /uj^escbickt und (.'c-wartet 
haben »uiilulfbalteainden Sachen nacbzugau der frönnnge Dietsch Krbens güts« und haben hierin nicht «barwoadcn 
weder an in noch an dan, die diae frSnong« in ir atet n raht gatou haben, sander an Dietsch Brbena «tImb, 4i* dam 
uitaintiiacbkaBiMaiaät, dardnbaai ba^rt« (vgl. ur. 7344 o. 7367). OanmdiaaraUdia Man oidU IIOKar atondan 
wollen, 10 gebUhrt den Ton Strassbnrg ihnen zu gCmnon, »irani rehtan zu volgen one farrw nffbalfen«. Sie hAtten 
auch r.iemandeui ibr.'S mti s 'Mier sonst jemand befohlen, liierin ir^i-nd eini' znsa^'e zu tun (vgl. nr. T.ii'iH'!. aber sie 
stien t'lei< h«ohl Urail m luii, wns.sen sie »von eren und rehleü w.-gfu . unUTwieseu würde» la !ui), wie sin sich des 
auch hishi r « rtwten h.ittcn. Dessen sei der M. aoch jetzt noch immer mächtig, »alwr vor güler wile hat uns bedunkt 
und dankt uns noch wot sin zit nnd fagsam diaer lachen «ifhArens angesehen bandloag nnd gestalte — Copy ch. 
enaav. Btnoabarg. Si-A. OOP.. 209. 7S77 

- — Jtllli !t BaUi'll, M. .Jakob genehmigt den pfrüudeuaiistau^ Ii i-t hcii d"in m fiziateu k'mir.id li-ippenberrB ad 
ssuctam Georium extra moros Pfortzheimenses und dem pfarrer Johaaues Eberliu za UrCtzingen (Uret->. — Kopb. 155 
(105), 127 K. 7S7§ 

— Jun! 3 Baden. M. Jakob teilt Bas'd mit, da.ss •■r "tt-,\:is mergklii h r sui li-ii halb, die ihiri 7-iu'pf.allen sind, den 
recht.s.sprnch m Kasels Streitsachen mit Keueoburg auf juui 26 noch nicht ausfertigen kann. Sobald wie mögliciL, 
will er l<a^el :a>er eine zeit bsttimniaD, daaa aa aolehan apmeh in aainar kamlai anpfangan kann. — Or. eh. Iiasel. 
St.-A. Mis«iv. 32a. 7379 

— Jmi 6. R. Bberhart t. Kadern, antmann zn (Tanber-)Bischoflihein, an KiMrdlingaB: der H. r, Baden hat kftidieh 
einen tag g.-n Hfübronn zwischen dem ezb, v. Mainz und pf. (Hto augasetzt, wohin der ezbi., pf. Ott d, a, und d. j. 
i^ekomuieu ^iud, und sie haben sich vereinbart, dass sie diu kauüeute, welche diese Strassen »für Mergeutheim herab« 
zur frankfurter messe benutzen, fernerhin i^eieiten- wollen, waa NdidliiigaB den kmlantan hat lieh bekamt machen 
mflge. — Or. ch. NOrdliugeu. St.-4- — Vgl ur. 7372. 7880 

— Jwü 10. flinnondt Zaynhahn geloht aaina Ihhde gegen H. Jakob «ogon Oitwalt Oawutanjdar md bagahr and 
bitten von Concz PSl t. Ulmbaeh and FtTderich t. Plaokataiti aiamstolUo ud all» Madadnlt ahotn. -^Or. ch. c. 
äig. impress. delaps. K- — 0. 7381 

— ' Jui Iftk Ksslingen, das von dem ezb. v. Mainz, dem plalygr und zuletzt von M. Jakob »verainung halb« ersucht 
iat, bittat k. Friodrieh in an aahM g dar achwereu bedtingnia aaitana daa gr. Olrteh t. Wdrttambarg dur( h 
~H mkohrs antgagan dem baimhaiqfar vertrag (vgl. wr. 713S) vm willanatamarmg, ob aa ohna vareinnng 
bleiben oder sich zn einem der drei lursten und zu welchem in verciuung tan s-ttle. — Conc. i<Isslingen.8t-A. Missiv. 
4, 133. — K. Friedrich scheint zunächst abgewartet zu haben. — Vgl Ebenda 4, l(j3. — Vgl. ur. 7236. 7382 

— JamI 17. Gr. Walnf ta Waldadt an H. Jakol»: Diataeh Eihe aagt daa geeanteil wie die straaabaiger kaiHent*. 
Oeraelbe sei aachinder tat wieder in .seine freiheit eingesetzt, nnd ar (dar graf) habe nicht ander<i geglanbt. ah dass 
Diatach dies dem M. und Strassburg schon vor geraumer zeit »mit woran blicken nnd schine« mitgeteilt iifttte. und 
er werde deshalb Dit ' i Ii i;' rt schreiben. Der strassburger ratsmann, der solches Diotsch Erbe betreffend mündlich 
versprochen liattv, lieisssi iilaus Warabe (— Wurand). Or. Wairaf bittet nun den M.. wenn er solchen »waren blick 
nnd $chine< sehen » rde. Dietsch Erbe dann trahültlich zu sein und auch die von Strassburg zn unterweisen, dasa sie 
ihm sotchca halten und di^enigen, die aein gut gefrAnat hahan, oaterwalaen« daa aie aolehoa gdttich anätzten uid 
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kein recht dartbar •igalna lassen, anf dass »mir darflbw kqmt fBrter titthiiitt a«t «enhn Mrth. — Capi. A. < ^ 

Strassbnrg. St-l. ODP^ «09 n. IV, 135. — Vgl. nr. 7377. TiÄ 

14IH nach Juni 17 Baden. M. Jakob an ^r. Walmf /.a Waldcck : hat <i«m «ichreibHii (ur. T:tb:<), worin vr ihn bittot. 
IXatodi Erben, <l<!r wieilm in tmittn «i<l freitieit guttiX m, bchülflicli zu sain nnd Siraagbmg annihattan, dauaiadie 
Ifemaeblan T«rs|>r«cbaug«n hiollen md diejt^nigon, die DietadiBii:!! f;ni »gtMmt* haben, nntenricsan, dass sie aolehaa 

gütlich aii-ti'!i''ii uii'l k<M: n ■ l.t '.aiüh^r flehen lassen. i.-rhalt<-u. <;i' i'~h7''itn.' h.ilii- .Ifr Ii f. i^r; nii 1 sr in 'ii -.^ - v-prulpn 
r.itru zwei andere auf p<_m CAbciiriebciiP briefv la lesen gegeben, »>U'r .-iiii r im uul.iii^: L.ii uamcii .1 uii.iuu Man- 

liofs liines Irigrafen unl wimI sm .latum ulT 'l iimiir^t.ti; nacli swit .Iftkobslag (jiili 'i'.>\ .inun ■Iciiiitii N.ül. dur ander 
batt nameD uJaag$ Mtuingolt aucb «ins frtgräveu und igt der^olb« uutier brielT lii-sieg»it mii dinutn und ettlirh ritt«r, 
kBMibH Stetta nnd frigräÄo aiageln. des datnm ist off dotmerstag nach sant Ueorieotag (upril 27) in diesem gegen» 
wertigeB JIn«. Saab flaisogar iberlagnng badinkt aa ibn und seiimi rftUa kabuemfa, daaa Diaitacb Erb» nit 
M>lchem aehirin frei aei oder snn mSffe, da nacb L Karls lattimg der recMIfch Terfebute mir dntrb mhwn nditer 
wieder aas solrber Terffihmng kommen und in frieden wieder gesetzt werdan niMj;'- lunl sni].'. Wi-isn aber Dietsch 
Elbe rechtlich nach ordnotig k. Karls in fmiheit gesetzt werde, so wolle er ibu fordern uuil «-•- sei liim auch kein 
zweifei, d;i.ss Stra-ssburp seine versprecbunt'en halten werde. Er werde aber wohl verstehen, dass Strassbnrg uumMir- 
licb «die, die off Ditscb erben got in ibrer Stadt mit geriebt geklagt haodc, bis jetzt bab« anfbalteo kiinnen oder 
ward« abhalten ktanen, mnal die d» sladt Widntf tn liebe die pfitadmg lange «eit an^BaktMen babe. — Cop. cb. 
ecaav. Strassbnrg. St.-A >1VP.. -JO^» n TV. 1 13. — Fr. 738+ 



Jnill IS. Botte&loo : it. Kobeier geben 5 ß 4 <^ aU er dem marggraff ein antworte gein Uaden trüge der 
sebrift halp, di« er us der von MiMche halp getan batk — Sttdtiaeba racbnangen Obarehnhais. Si-A. 7S85 

— Juni '24. -M. .Jaknb verschreibt si-inei-.; sciireili.M Hi-riihard Wiitich um treuer di-'M.V.u willen j.ilnii.ii 1 ."i il. rh., 
10 inalter kom und '/g fader wein, jeweils auf juni 24 fallig, von den einkünftt-ii der raark^'rafschaft und befreit ihn 
ond seine baosfrau von alten abgaben fdr ihre habe, diejenige aasgenommen, die schon bisher den M. »bettbar« ge- 
«eaan iatoderdi« in ibren besitz k&nflig äbeigeha; ISr diese sollen- sie bete geben, aber weder frubndeu leisten, nocb 
wnebtgeld laUan. — Or. nb. e. ag. pend. K. — 0. 7SM 

— Mch Juni 24. Ii. des biseboffs von Costc^icz. der von Zöricb, des V. T. Badoa und aadnni plUlam troQ Basel ge- 
schenkt 8 1 ß K 4 — Ba<aL Si-A. Jahrrecbnong 1430 G4, S34. 

— Juni 30. ntnstris [irinoeps dns Jobannea, iUnstris prinie]i^ dns Georias, inostri> tmi . ps dns Marms, fratres 
marchi ii' S de Raden et senior, scilieet dns .Johanne?., cnuonicui» ecclosie Ma^aDtin>'. iiiiitulati sunt di" ultima men.sis 
joDÜ et dederunt s llor. in auro et faniulis universilatis 4 flor. Intitulati sunt {ninm tum eisdooide familiii «ornndem 
infrasrripti duii comile.s et .-.ex alii. videlicet peuerosus dus Johannes comesde Ebcrstevn, generosns dns »ieorius comos 
de Towingeo, Lodewicos Bock de Staaflenberg, canonlcos Basiliensis, Engelbardos de Encsberg, Seoedictos Bocslewe 
de Pratin («■ Btetten), Hanrieos Falledir de Baden, HIcolaas Sigtt de Bftdeo, Oonradas Kserrar da Hoibmi; at bete 
est predictomm dnomm et principnm tnseripcio in abbatia monasterii sancti Petri, preaaBtibas ibidem Tenerabili patra 
dno Cri!<tiano abbate dlrti mAna-steriS ac bonorabilibos magistro Hanoldo de Plettenberg, scotastico ecciesie sancti 
Sr-v.Ti, III ni"''.li Iii: , 1 ■ iliiH .laiMli ' Hartmanni et .lohanae d" AInblumen, in iure caiiotnoi, "t rnaeistro Jnhanne de 
C«lie i". in uirmiue mii- doitonbus, aliisqao quam ploribus fide dignLs. — Unter dem rektorat deä Jt>bann Gudirman, 
saere .srri]4ure Professorin et decani ecclesie .'^ancti Severi Erffordcnsis. — Ich rerzeicbne anssoTtaBi nc einen maas» 
Stab für die Ton den M. lud ibrem gefolg« aatricbt^en gebährea so gewinnen, no«li als in diessn soosster immatri« 
kollert Johann flist so Anhalt dt 1 für. •( hadsIHs 1 Bor.; Coapid Schaok t. ftrpach, prapadtas aodaaie sancti 
Severi Erffordensis, nepos dni Magontini, dt I flor. et be^leHi« | flor.; Oeoiir Schenk t. ErpMh, ftater Conradi, <It. 
1 flor. — Weissenborn, .\ktfln der Erftirler üniTersität 1, 229-30. 7388 

— ■ jull 4. Ba.sel an M. Jakob: hat bei den westfälischen gcrichteu die sache wider den von Ansoltzen schon soweit 
getrieben, dass es den von dem M. vorgescblagenen stillstand aicbt eingeben kann. — Cone. Gb.fiaaaL St-A. Misair. 
«,260.— F. — 1451 dae. «z. hatte Busl u hem Paler K«Usrer gesdifleban, dass es niebt wlata, wie et ndt dtn 
vennittinngsTersnch des M. v. Baden zwiscben dem von Ansolsheim mit gr. Ilanx v. Freihnrg und Bern stflnde; falls 
e? an dem von Ansolsheim erstrecknng des friedens fände, so wollten sie gätlich antworten. — Ebenda 6, 232. — 
V -: w 7:i22. 7389 

— JhU 7. Meinhait v. Koppmatein d.j. reversiert als vortrAgsr seiner hanafraa SfnT.Snijadburg ond ibrer acbwester 
BnnUn, Clei6gin Kindels v. Smfedbvrg MBgsn tflditen, M. Jakob Über deren mann- ond barglehae. — Or. ah. e. 
sig. pend. Koblenz. — Di*' lobi-n sin«! nii !if besrhri'dien. — Vgl. jedoch nr. 5690. 7390 
jull 7. M. Jakob kiLt mit wi>s ju jif. i'riwirichs [v. SimmeroJ seinem amtmauu za Wiuterbarg t'rauck v. Lowen- 
sU-m (Leuw- 1 znr bessorung seiner leben ^enannts lahangWor in Mtdsmnal. — Or. nh. K. — Bavan Flnncks vom 
gleichen tage. — Or. mb. Ebenda. — f. 7S91 
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IMS JiU 10. HeilbroDD rUEaslii««!, BMhdam B»U and dw «sb. t. Utäm nch gdtUcb Twtn^en ond geeinigt habea, 
sieh ebcDÜiIlg mit dem exb. zo einigen, mnl Esslingen mit niemanden in einun^ sei, nndder eib-mit einigt-n andern 

herren den r.n villi n mitd«m gr. v. Württemberi.' lioi!fi,''-ii k'jQiite. uiil biokt dafüi- seiuo voriiiittluiij,' an.- Essliiigcn 
möge eine butäckatt senden, da die sache sich brieflich nicht gat loachei] lasse. — lieg. üb. der i>udt Ueilbronu, 
nr. 728. — TgL nr. 7S82. 7198 

— Juli 25. Dietsch Erbe an M. Jakob: uachrti m .t rinn ii .lar eiogcsetzl ist vi^n dv^ Junkers v. Waldcck «cf;en (Tgl. 
nr. 7371 u. 7;iH:}) und wieder Irieden uud 7.u sinut ii : rii lVn jr«k<>tniiieii i>t. d^ bat er niitf-r st jueii briuiea den M. 
Schriften gefiiiidi-n. durch die ihm geleit in des M. hiii wihri war. l.pidfir .sind solchi' lirielV, »du uwer geleyt gar ächon 
ixuie etat«, nicht in seine band gekovnan, er hätte sonst tag und nacht sich zum M. >gezüw<)i« und wkre dea aahr 
ftobgtwamn; abwalaargenFn^ftnilaia, fimd ar «man brirf Stnatbugs Tor, dass er kein gelait «otlt* habaa^ «ad 
die zeit dos maikgilffiah« galritai WntMtbm (vjgL nr. 7839 iL 7t<S)i Bittet nm einen mooat geleit, um 
Minen pfenuig h« dem M. ta v*itebten. Janker Hau Harn, vogt zn Klenbeim (Cons-). nnd Bergbeim haben ibm 
geaebneban, da» Ich »ir srhuni - ; scJclif ihre beschweru»«,' l>i in seiner abwt-SHnhi.-it auf .sie pr-fallen. Junkor Hans 
Harm nnd die TOn KieiutiHim ^iinü alj«r stets so freaudhch gcneäieu, dai><i 'T hüiu (nöglicLste^s für sie tun will; 

. «flrden sie abtr in besch«veruug kommen, das käme von Haus t. Bichenstein von anbringen der »huaptsacbe, want er 
doch «in vaif&rt man ist«. Da er nun seiner betcbwerde ledig ist, »s« besera ich destc fi&rderUeber Ton «Uem 
aabringao noeh innhaltm aUsr brief md sigd dailerbM ta nwarn gnidaa i& kmnan nnd biaa«i nwar gnbde basabso, 
oba wir nil aUeo aaeban zA friden mochten kommen«, da mir auch die von Strassbarg möndlich zngesagt haben, 
dass sie mir das meine aneb wie<ler «eingeben wollten, falls mich der jimker v. Waldeck wieder zu frieden eingesetzt 
hätte, und mich auch als ihren bärger Ur annehmen wollten. — C»p. ob. coaev. Strassbarg. St*A.IV,79. 7S8B 

Jalitö. [Dietsrh Krbe an Straasbarg:] erioBort die Stadt «n den vortrsog ala bair Komd Annbnslar, Lonuta 
Wilke und Hans M^yer der Schreiber n ibn gekommen seien md gesagt hatten, ibnen seien »scbwere biiefec ge- 

komniHn «tc. S<>itdem bat "t >\i-h s.dbi>r »in l'riddi n t,'i.'li.!HTeii und uoli tnit uiir, ^-h ir «(dient, mit iiHrlii lien siegeln 
uml brieffeil, die ir dann wole seiieu werdeut, es were dann sache, das ii ueli icbt versi.rucliBii lielent mit den von 
Kicbenwjler und mit den von Dortckmi'Dde«. Kr bat nandirli gehr>rt^ wie sie zwei boten, ihren kuufhausmeister 
Warab (— Wnrand) und Köneman Verber dortbin gesandt halten, die sieb gegen Dortmund «rbOtig «rfcUrt baben. 
ihn uantreibaa md sein gntdeo TMilMch«ow«w n geben, und «• soll amli rin anmsMer geapndwn hdien: >ea 
ist besser ein mann Tsrloren dann hondcrt« (beliebt äciiwalil anf die ia nr. 7209-7312 erwtbnten Torgftnge). 
Diet^ch Erbe begehrt nan antwort, wie die stadt sich darin in halten gedenkt, und macht si« auf die folgen aaf- 
inerksaui, «ekl].> i4'i/i. nachdem Hartbol imcns Wnrni-'l, Baltbazar zur Wyttcnmoln, die vdn KM;ch«iiwr-i.T umi Ilans 
V. Keicbenstuiu u. s. w. verfehmt sind, der verkehr mit denselben nach sich zieht — ■ Cop. ch. cuaev. Strassituig. St-A. 
IT. 7». 7SM 

— Juli 30. Käsliügen teilt Hanns v. Yberg. landhi'fnifist' r. mit. dass allbürgerm. Tlricli Sachs i-uwer« anbringen, mit 
M.Jakob ein« vereiunng einzugehen, wohl erzählt haln-, aber es liegen etliche sacheu imwege, die solches Verbindern, 
und sie balii n so iange mit der antwort verzogen, «eil nie dem M. getlM gtBltifsn hsaahaid gagabon bitten. — Conc. 
Esslingen. St.-A. Mis.siv. 4. \4:i. — Vgl. dazu nr. 7236 u. 7305 

— Sngr. 2 Budt'U. M. Jakidi teilt Dietsch Erbe auf seino bitte um geleit mit (nr. 7a'.»3), dass es sicii »int gehurct 
dir gleyt znzusrhriben I, indermal» als ihi des lieg. ri'St«. Die briefe. die zwischen ihm und gr. Walraf zu Wai l.M'k und 
Jobann Manhoff ergangen sind, »mögend «ol einlialtoii von gleyt, ilas wir baben geben dinen frandon. die von dinen 
wagen mit des egenannteu unscrs ohoims bottschaft in unsern hoff kommen worden za den tegen, die benannt ^d 
gswaat«. Dabei solle es ancb bkifaen. Was die von Kienzheim (JUnO-) nnd Bergheim angehe, so ersi-heine es ihm 
•gar ein anlnlli^«, daaa Diatadi edar jemand andeit sie »mit waatteliaAem geriehl bebonhert, ninbgezogen mid 
besw&re«. da sie iQesrit tn WIligaD »alitiagen« hcfsit wlren gegw jederaann. — Or. eh. Shaasbug. 8t-A. IV. 113. 
— Fr. 739« 

— Kttg. 9, B-SemhardT. Neipperg and Distridi t. Neipperg wideriegeo M. Jakob anstatt des zehntens w Mfinehingeo, 

den Elierliard v, N., Reinhards brnder und Dietrieh?: vnter. von dem M. zu leben gehabt hatt", nnd den Eberhard und 
Reinhard laut inseriertem Wechselbrief (nr. fiS."i 1 ) mit r.nstimmnng des M. an kloster Bebcnhausen ausgotausdit haben 
gegen zin.«. gut und gülte zu li<'nni^,'he im i>iirttenili>'r^'. ( i -A. liesighi'inr, di*' g.-nannti'n zins. put und (.'ültcn zu 
BSnnigbum, die ihres Wissens nicht weiter belastet sind als mit einem pfund heller von der kelter, das den von 
Qcnmingen, und alt drei erheimuMn w^. die der henaehafl ITirttanberg nvktihen. — Kepk 38 (30*). 
7T-T9K. — Fr. 7397 

— aup. 3. Ctiurath v. .Vpidimifeii und liaiis v. Üilnnenz beurkunden Solche kaudschafi, die Jörg v. Baih, fogt zu 
Ortent>erg, durch g«naunt>j /inskuechte und persont ii bet^^^ebracbt hat von eines lehens wegen, so er vom bistom 
Strassbnrg trigt, bestehend in des Schwabs gat im kirchspiel in Waldalm (Walhilm), dem oberwald geaaoBt dar 



ntdOTwaM mU Unbracht and allra indmi raditon, inttiiiMgAll«i(uUornb«rgb«iK«avio4«ckiiid«iimrgiUtezaAp9«»- 
mier. wk J4igT. Baeh mI«1im in mia«r wM«md« gtfoi dwii M. «rUlrt bitte. — InMriwt in ur. 7609. 7M8 

144^2 HUir. 4-11. Freiburj,' ersucht in u'cnu-Hhi'it ilor li Ti>il-iii.r r.nisrii. ii 'li-iii M. und dor stadl, mit <lt>ii /um Weiher 
(Wygur) tu reden, dass sie Freiburgs bärgerCäoi äoon frei zu atiouiu «igeiitam la Khronttokteo (Ort-) Mben nnd da.> 
Vorsorgen lassen. >amb das wir ansers bngwra halb die saeh alt badCrlTaii witar bringwn naeb tomt utdurfl«. — 

One. Kn-i'mrik'. Sl -A Mi^-^iv — V-;. nr. 73(55. 7391) 

— AUg. t. Uermanu Uebei r. A^i^mannsbausen (UasemansbasoD) reversiert il. Jaltub »ie ar. «>4K3. — Or. mb. c aig. 
pand. dakpt. K. — ft. 740Ü 

— aug. Ifi. Koiiiibolt Wi'ttfl l-r iii-i-t r iml Ai-r rai zu Strii.-.ibarg untwwrti-l Diclsch Krlif auf st-iii schreiben 
(ur. 7394), ditäs sia es dabei bewenUeu lü^ea, waa die »gescbrittien« i«i IL Jakob oud »besonder die lest«« au den 
gr. Walnf (ar. -7384) Miaetbalb«n enthalten. — Or. mh. c aig. in vano imiMr. Stiaasbug. St'A. QOP., 209. 7401 

— ani;. '10. >'<t. Walraf zn Waldcck anlwcrtvt an M.Jakob »wi« vor«, dass Diotsch Erbe »an solicher vorföruni,'« <anf 
unrecht (?i<?chflien ist. das sich also in worheit erfan'len hat, und dass solcher urteilsbrii'f (ur. 7 I TG) an dem fi' iätnh' 
?,u Sach^enhaoüen krafllns nnd ni:ii:htlri.s, »von anwerdp nnd nmbündiff mit recht crkant nini i:ewi-t ist. umi diirutl ist 
Dietach wider in »inen firide und fribeit gesatct noch innhalt sollicher orteiUbrief«, die von frommen thgrefeu darobar 
Tersigelt gegeben Ist ud kh her» mich des an dar iahen frigrafea scbrifft nnd ir boea veMnCuf flMer ehanl 
heynarlaj viae aiehtea awht«. BrwoUta auch aagam ther jenand schreiben oderaagaa, «atnambraei. ud wieder- 
holt, daas ObibyB Woiab Wnrand) ihtt ttflndlich TOn Stiaasbonrs vr«gen in beiiala aaiaar rtta and frenndo zuge- 
sagt hat, Diet'^rh Erl»' nach ;j(»sch»henpr ab.s ilvii^nini,' in Str.i>sbiirg wu'inr .nfzuni'hnien etc. Solche zusage seien 
die von StriLssburg- vHrfitlaclit«^ zu halten. Au^ierdem weuu die Tou Strasburg bebaapiet>*n, dass sie au seinem WF'ichen 
ans >t-'r vta.1'. iii>;iii sriiuid trügtfu. ii> sagten sie »tediogec, die sich vnwahr «rfladea. — Oep. eh. coaef. 8tra$sl>urg. 
St-A jn-j. — Vgl. tir. 7:iH4. 7402 

■ — aae. 'M> (Waldeck.) Ur. Walral im WaMui l« >i-|ire!iltl Später, dass Sini.vitMirg, KflK'henw-ii-r, H;irthijlomaeu? 
WormMin und herru Cunnidt Ludwig zu dvr zukünftigen herbstmess» zu Frankfurt kein gsleil guben smH«, es se, 
denn, data sie Dietz Erbe mdem rat zu Speier tun woll«n, »so vii sie ime von eran nnd rechte nach ergangen sacheu 
pflieehllg sA thdade werdeac. — Cop. cb. roaor. Strassbnrg. SL-A. IV. 79. — 8e|it 2 van Spefer aa 8lra.ssburg 
tbersandt. — Mut. nint. an Worms. — .stTjis.sbnrjr. St.-A. Ol'P . '.'(i«. 740H 

[— nach au^. 20.] M. Jakol> an W^haf r. Waldock: uns befrumilut nicht klein, dass du etlichen slädteu kürz- 
lich g»s<;hrieb(.'n hast (vgl. ur T4(i.i ;. 'lic viiii Strassburg seien an deinem fraisttthl rechtlos genaollt >nmb brüchc 
ond httsse, damit aö dir nnd dinem frygnren bidehhaStig sollten liB rva Taramebnag wegen diu garichtas«. Der 
H. hat aoeh gehört kopie eines briefes vnn Vielseh Erbe aa-Seblettsladt ; «der begriffet einen dinan hrteff, den dn 

DietM'liPii s.illest hau gt-tfeb^n, wi.^nri.K\ du hab^.'t <iii> unsprn von K'nishpim mit andern rechtlich vurfän.'n 1 -i-'n«. »a- 
den M- aurh nii-hl wt?nig b<^fr' Uidct, Ja ^olcbci widorr'-' litlirh mi'l »ffiiiiz uti'r,'i'itnrlich« wider .sie vorgenommi-n wäre. 
Da der graf nun selbst wohl woiss, wie es mit L)i.'ts';li Krlil•^ m hi'n bL>sti>llt s<'i. begehrt er v.)» ihm snUhi».'; fnr- 
nahmau gegen die von ätrassbnrg oud Kieuzheim abzustellen, inn »an rechtlich fordernnge und h«rfolgauge* nicht 
«Idar sie n handeln. Seine behaaptang wider die von Strassburg in seinem letzten schreiben (nr. 7403) hlUte er 
aadi baanr verhalten, da Straasbwg aicb •gaai völlig« erboten habe. — Cop. cb. coaar. Straasbarg. 8t^A. QOP.» 
«09. 7404 

I - nach atlt:. -O.J M. Jakci) an <tf >U'\W I rankfurl, W.irm.-. Mainz, Speitn : da Sua.-^lllJr^r liiui uuttuilt, dass der 
gr. V. Waldeck etlichen städt«u und vn-lleicht auch ibut-n ge«cbnetK-u habe, dass strassburg vor seinem freistahl 
rsebtlos geworden sei et«, (wie nr. 7404), so t«ilt er ihnen den ganzen rerhtshandel Dietsch Eibe betraflead mit ood 
ibenendet ihnen glMobuitig abschriftlich aainaa briefwachael mit den gr. v. Wddeck und aeiima CMigsafan n 
waitvrer nltteilnag, jedoch nH veriialtang dessen, was allmn ftr die wissenden bestimmt ist — Cop. eh. coaav. 
StrasJburi.-. ?t.-A. niT . 2fi9. 740B 

— ans. SL Werner LObiia, bdigenn., nnd Bamhard Kiw. schnitbeias von Weil (Will) der Stadt, bsorknadefl, daas gt- 
nannte auf Teraalaanngdan narkgiOflieheavegtai n Pfonhehn TPail Lntnun t. SrtingenJ von des gelmta IL Jakobs 

wegen verhört* mitbflrger eidlich ausgesagt hah<tn. ^i- s"it 40. bKiffatinpswoi^o lo unl \'2 jähren :iuf .ler fahrt 
gon IriinU'urt zur f8sl«n- und hurbstmesse uml zu den jalirmirkii'ii zu l{rach>al (->aU/ und lirelUiu luarkgratlicber- 
seits von ri('r/.i*Hiiu durtli den «aid llauM hli.tt | Hti- ) lli:^ Urrlti'ii zu •lern alten Kalt,''-n un4 n.'ii l'forzheim das Spraugtal 
hinab bis Itiuklingeu zur ziugelhütte gen Heidelsheim (Uaidclszbein) zu geleitet worden seien. — Or. cb. c. 2 sig. 
iaqtr. dd. K. — F. 7400 

— ani:. 22. Hie richt^r der .stadl Keutlm:,-. n lUUI-i v-rlinr' ii auf bitten M. Jako^.^ oiiii);'- von l'aul I.utraiu v.iii Kr- 
littgeu, vugi zu Pforzheim, namhaft gumachui bärger vou Ueuüingen wegen des markgraüicheu geleite. J>ie zeugeu- 
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Etimnien darin üln'roiii. rin^S'ki-^ niarkprafliclii' srflni? sirl: vm Pfur: lii hn iliin h ila-; Sprutiirtal bis lar zieprol- 
Mtte bei liinklingen bezii-hnnpswcisi- ant iler obi in strass" hin /am ;iit«u galgtu bm lirctU ii i ltrcllhBin) erstrecke, 
nii'l ;iu! ilciii rückwpg- Jer brettHiicr p-li ]is]ii,iiiii iii .lern iirunnlein im banschlotter (bu-l wüM zu reit.ii pflege. 
Doch fügen «inige hinza, da&s boüuiidi^rs weg«n <i«r geleitsgreuze anf der oberen strasso £wi8cb«u den badischea oad 
-pAhiMliw i^itfliiilBinni imiMr atnit gtnmm hü. — StkreMag. dtr sUdi — Or. eb. c. aig. inpr. K. — F. 7407 

146- aup. 34 (im \<>Id vor <l<'r yo>vii>tat.') Iflrir;i T;_vc',;iig.'i' v. Kv. viupn. .■lir>i. r liauidmani», uti.l iJi« verwR.ser 
im liiii'lo ^i^U'rreuh ati Uz. I.udwigb in liayuru unil markgr. Albreciits t. Urandeubarg räUiJ: iiab>'D alle bchvnigcbeu 
uud märcbori sehen lierr«n bei lieb gehabt mid vormitta^'s mit dti kaiaers rttea gataidiDgt NachmitUfirs ist dar 
kaiaer selbst auf das veld za »enic garittan, nit d«m sie dan gnuaB lag bis soiUHDiiiitergang »Uli d«n sachenc ga- 
Tadat, so dan sia »nachet in der taydmg irara aina inn an ettwai saeben«, infblgadetaan sia alla tefdmg« »gancs 
Intfr« abgeschlagen liabeii. Iti^lem sin«! >gar zn nacht« dor i'zb. v. Salzbiiri;. dt-r v. Fri'isitig, der v. R«'frensbnrg 
»und sunder« der M. (Karl] v. liadun und lii« kai.-prliciien rät« »mit h> hoher, crn^^f-r und vleissig-er geb«te< au sie 
^••komnii'n, dass .sie ilin>'ii k'Miii- .ilifLlil.iy;i^'.' univ.mi t'rt"iU'ri k"nini.ii und di'ii l'rn 'leu Ins mni|.'i'ii freitag über \cr- 
lungert haben. Ktlichodf.s kiu?-jK^ rate sind der tneiimng, da.s.s e^ morgen zur richtoug kummeu würde. Sie (adressat) 
mOgen daber noch morgen äl;>>r in fiaden warten, da sie (wir) anf keinen fall den frieden «alter verlängern waidan; 
sia voUan antweder den kg. Laslaw aas des luisers gawahrsam bringen oder alter wttgtn n meht »den stana aa- 
aehiekan und Tollnrlngan«. — Wenn die saeha nofgen xam gntan ausgeht, so gedankt er morgC'n Da«ht bei Ibnan an 
Haden 7.U sei» anil si« za unterritlittn. »wann wir ye unser .«eyicn halben die sacbenvon unsem herru vun It.iim und 
Braudenbtir.,- ni. lil setzen und zu irn gnadi.-n sunder troj-t und hofnong haben«. — In der zehnden stund voi milU'i- 
naclit '1. 5 ircitaL-:- v. i Kl'. Ii .mg. i ; doch st.'ckt in d^'i i.iiH ruii'.', da vun fr>-'i'.;!L' als von dem morgigen taj; geredet 
wird, wühl ein fehler. — Aur«4e : hochgeert uml edel, beüubder lieben berra und frande. — Cop. cb. coaev. Fürsten- 
«aehaa 10, 49 Vlnebaa. S.-A. — Zur aaebe vgl. Liefanowaky, Qtaeh. des Hanses Hababvig 6. IIS ff. 7408 

— AUit. *25 Kaden. M. Jakub b.A"llrr,icliti|_'t ii iij 11 land.'ichreiber iHlen Wolf «kfiiitschaft zu ersuchend und zu 
erlangen, nfl' die wir uns hab«u gnz. u- ii m unfein iiachrt,"len gegen hertzug Fri>'deri< hen fürmündi-r autreffende da* 
stiicKe V I, Agiiese Kletzerynn und auch den artickel von der Heyny und Kitsch wegen» : soweit die kundschaftcr dem 
M. durch eide oder geläbde verbunden sind, Mnd sie derselben zu entledigen. — Der M. siegelt. — Inseriert in 
nr. 7433. — Zar sacbe vgl. nr. 73«A. — Tr. 7409 

— aU|ar. 25. Ü-r schul'l-' i- - un'l M- richter za Horb (Uorw) Urkunden, dass >ie ihre von juiikcr Paul Luthram [v, Kr- 
tiiigen], v.iL't zu Pf-'f^lii iri, iianil',all gemachten mitbüri.'er durch irerichtlichen Spruch zur Zeugenaussage über das 
roarkgräflichc geleit veranla.s.n, l.igegcn die vi.ii l' in juiik'': i ri i ti lO' Vereidigung der zeugen abge.schlapeii haben, 
weil es si> ihrer Stadt berkommen sei. Die au.ssage wie in nr. T40T. mit dem znsatze, dass dem b«djschen geleits- 
oiann von lirettea efai kaadit bis zum »trüben brannen« entgegen zu reiten pl^e, mit dem der Badener noeb bis 
zum alten «.'alt'en zusammen reite. — Or. rh c. sig. imjir. K. . — F. 7410 

— auR. "Jö (im vold vor der N'ewiistn).) (Ulrich Eyczinger v. Eyczingen. oberst.r hauptmann in O^i' ir. n h, au 
di>- Iiayri^i'h-Ti mul hruniiMitiurgisrli-ii rat.'J: ii.ii.'i i-, t-.fiite in ili-;' M ch-"' :: ^nuiilu \' rmitta^'s ini' ili-tii kais.T in gegen- 
wart der bi. v, Salzburg. Kegen.sburg und Frei.suig und iles M. [Karlj v. Laden angefangen zu t4'idingen und solches 
bat den ganzen tag über t>i8 l ubr tn iler nacht gedauert Znlatit aber bat der kaiser bei seiner treue nod Vflrde 
gelobt nnd ebenso haben die vier fnisten mit allen ihren iktes vwapraeban dalttr eisinatehen, daas der kaiaer ohna 
alles Teniehen am nftcbsten mentag kg. Laaslaw 'vor der Nenatadt «zam krena« dran berra Cillf ala dea kdnigs 
freund öberantworten und ?n seinen rrldaiirleii kommen lassen solle, dass terioT auf mar(;iii tn Wien ein tag statt- 
finden solle, auf den der kaisi r iielist dt» vier lürsien und seine widerpart« kumiiieu uud auch die hz. Albrecht und 
Ludwig Bayern un<i markgr. .Mbrecbt v. Brandenburg gebeten werden sollten. Vor den drei fürston von Bayetll 
und Brandenburg sollten all» gegenseitigen fordeinngen gehdrt nnd dem weiter nachgegangen werden. Bittet aia, 
Doeh morgen zn Baden zu bleiben. w.>selbat er daan ödt Ihnen von den aaeben reden wird. — Cop.cli.ooaier.Fbrten- 
anahan 10, .'»O München. K -A — Vgl. nr. T408. 7411 

— SVK. 88 Baden. M..Iakoli li-g.hrtvon uchultheiss und riolneru zu .>teinbath, indem er sie der ihm geschworeneu 
eide entbindet, dass sie ' dem rcditen und der Wahrheit zu liebe, uns under nwers gerichts sygel woltent cdsenden 
und geben briefflich glöuplirh Urkunde, was gerechtikeit tiwer« vi rfani, scbnltheiaeen nnd riebtare Utd ir BOaeni 
TOriani nnd ans biUber jerlichs zu den offenn herren gerichtztagcn mit recht tflgawiatt babeat, Tm vam iBdiriadar 
marnrnaacbalR Baden a«lle werden gedient in dem kirspel nnd geiicht ift Steinbachc. Dar H. aia^alt — lamriart 
in nr. 7438. — Vr. tat 

— aoff. 29. Der offizial des propstes zu S.-Gcrmrui z i >[ . .. r bMurkuiidel, d.iss meister Dietherich von Wesel, in geist- 
lichen rechten lohr^'r nnd rat des M. -Takob. sowie herr KartbolomBOS, markgräflicber protODotar, iai anfing das M. 
Jakob ans anlass de^ vor dem ezb. Dietrich v. Mainz zwischen pf. Friedrich nnd U. Jakab hlngtOim variUiraBS fOB 
Heinrich t. Berwangen d. Su nad Albrecht r. Zentern (Zntt>) d. ft. knndaehaft aali|«Demmen haben fbar 4aa da« M. 
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2usteb«tid« gelwt Tvn Fforzbeim bis Bretten. Er»lerer, d«r Tur 'Jo jiihreii »n 10 jabre M. Burnhard» ODd M. Jakob« 
aatnaim n Ffndwia geweMo, btkoudet, dus der IL kRaflaote io4 kanfaumiMchtft geieitet habe gen BraUuiai Iii» 
mm alten galgra «od die tndere Strasse In« pn BinkUigen ta der alttn liagnlUtto; wokl kalw «ttvaa Beinknrt t. 
Sickingen, amtmann xn Brettheim. gesagt, Heinricb t. Benranf^cn geleite »ftnwdenar solte«, er habe sieb aber nicht 

daran gekehrt. Allir^/. ht v. Zülteni. «icr vi.n M. Bernhards wegen eU»io mani^'mal Ti. rtiii,' jar. n und kurtz dar- 
nach ehrbare persoaun in der nämlicb' n weise geleilet hat, sagt aus, da«s ihm darin niemals irrung geschehen sei. 



1452 ailg'. '2*K D.TSothc- bnirkundet auf antrag iler.-iflbfU befüllnirichiigtfn die aus!>agi' Heinrichs v. (Jertrinp^ n. 
ub >v:>.'iui^' joren beer« die leute Ton Pforzheim und aas des laude« gt^end mit ihrer kaofioannscbaA den w^k' i;«- 
wandilt üiud diMh du stodCMk Ob Holüttlnim »nB und in« gtn Braehsal n den naihttafM. — Kopbb I2r. 1 7? . 



— Mf. m. Deraelbe benrkimdet anf aatrag derMlben bevollBtitehtigten die «idUAe ansag« WQhslnn t. KOnigabaeh 

fKunij,'sparli) und Heinrichs v. Berwan^'en. Erstcrcr mj' • ;uis, <i;i>s x'in vaUr und <-t Ifinpcr denn •■fh mfn^rhea- 
^:>3dviik>'ii mit markgrätlicher »rlaubui* irnjagrl hab<'n am ;iauM:ti!'>itor ( Im- 1 hok. am tiuhiibi^rg b-i äinn ;ilien i.'al>((>n. 
am iMvi^hcr:,'. am rinklinsriT in ri? un4 rmi tipjtU'U'T Lulz. »ila? ilo anvali.'i un i1i>m rnirkliripT itI unii sliis>i'i an dfi. 
rutenhart«, erst vor etwa 1h jahrt>n habe ila.s >weren< von den pf&lzi!« Iion nintleaten angefangen. Heinrich t. 
Berwangen sagte ans, dass er seit etwa öo jähren mit markgrftflicher erlaubni> an dan ntmlidien «ndan gejagt und 
Dia aadaiB gairant haba^ all das* ilan iL dia «Udbtaiw nstabeo, da die wUder ia MiaMB gelait Ikgen. Ton dm 
jMiäaAM amtlettlsn a«i Ihm «oeh kttm einrede geichehen. — Kopb. 136 (79), 4S0-SS X. 741ft 

— tMgt 9tm Derselbu beurkundet auf ansuchen den>elb><n ]ialis< heu bevoUmilciitigtan die eidlichen aiaaigan genannter 
pemonen von Biakigheim (Batickea), das« die «on Jbrscb lud die je n selten da« wassor IMeflaeh »nn aie be- 
standen« nnd ihnen da« reninat haben, das aind gewesen der pCsIz- md der raarkgralicbaft loBta^ an44inelbe waasar 

verfachet, zu^^eschlossen und auf^n tan haben nnd sie haben noch ihren nutz nnd willaa obsa atartngdaTOO. Diesülb) 
Diedach bat auch oben keinen >ingangk« Tom Shein. — Kopb. I3ö (79), -t2*J-:)ä K. 7416 

— rag. M. Derselbe bevknndet, daaa dieaelben markgrilliohon berolbnlektigteo «idUch kudsebaft tvn actanlttaiaa. 

richtcr nnd v:anzer gemeinde tu Kiiielingen (Knül-), sowie von drei genannten jlgaia aniiganoDimen hab<>n, da.ss den 
M. seit 0(1 Jahrt'n daü hagen und jagen in der michelfelder au. dt-rcn grenzen nÄher bestimmt irenlen, zusteht'. Auch 
haben Ih'i solchen jagden die von Knieliii^'on mit schilV- 1. i r Khi-m cehalti-n, um das wildpret , u jTn, übo' 
den Bliein zn schwimmen, ohne dass die pfaizischen Untertanen m 'lem ilorl WOrxb (Werde) am Khem geynsit der 
nicbdfelder an ea gebindert bUien ; wenn aber die pfalzgrafen und ihre anitleui> nnd jriger in der michelfelder an und 
dan mgebOrigonweirdaii Jagten, so sei das nur nnter scbnti bewaflneter nacht geschehen, und ea «ei fon den 11, stete 
einsprach erbeben worden. — Kopb. I2ß (79). 407* IS I. 741? 

■ — aU|F. I'' rselbo b'' Urkunde t aul an -mi ii. ii ,1. ■ i II > i: ' .iii'.si lien bev.!llniärliti^t.-n (!>■ .•idli< h' ; n,.- .rjen Vun SchnlU 
beiss und rich'.er /n lUirmersln im und M. r. i äi, l üiullbeiüsen zu Bieiigheim I itulickem I und amierer genannter per» 
«onaOi da;js M. l^'rnba^d selig und M. .lakob ib-ti wildbaun im sanderholz, da.s da gelegen ist in der gemarkang und 
dam gericht zn Mersch, t»u 50 jabrea her iu »besesae« gehabt nnd b^agt. haben. Zeitweilig hatten die keller n 
Neoenbnrg Terancht, »verboigaiUeh« dort n jagen, tmd dem kdler Cents Marggrofbn seien bei aoldier gelegenhait 
.seine angebundenen nnd game genommen nnd gen Baden geföhrt wurden. — K ipb. 12G (79), 424-2S K. 7418 

— Mg. 29. Deraelbe beorkondet auf anaoicben derselben bavoUm&chtigteu M. Jakobs, dass vor ihm genannte tob den 
boToUoAebtigtao TWfaidilagane vnd ibraa eida gegen H. Jnkab anfbudeno aangan la aaebaodaa M. gegen ptAiad- 
rich aasgesagt haben, daaa die von X<irsrh (He-) vm hanan von banbob nir der erlmbnla dea sÄnlfbalaaen von 

Xfoscb bedürfen. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. 7419 

— ang. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben b«vultnia<.'htii:ten, das5 die von MOrsch allein von alters her 
nnd Itager als landaoatadt- «dar darb recht ist recht haben zu verbannen das brach, daa a^ch gelegen ist in ihrer 
nark, aöd dasa abdaan nknuad nwlor tn lor barg noch in dem flecken »gen Nenenbnrg* hob darin baoen «der 
baa- und ^'ennlinlz daraas fÖna daii — ■ Csp, deä jahreg I Tr.H K. 74tMI 

— anc> 3<» (im velt vor der Ncwnntnt.) fülrich Kvc/inger t. Kyi iuigeii, oberster hauptmann iu Österreich, an 
des hl. Ludwig v. Bayern und markgr. Albrechts v. BraiuiHtiburg r.it" zu Baden]: nachdem sie (ihr) gestern von ihnen 
(uns) ans dem leide geschieden sind, haben die bi. v. Salzburg, Freising and Begansborg mit ihnen verhandelt dahin 
gehend, daaa der k^tear kg. Laalaw hereoagebea nnd za seinen arhianden können laiaan aoUta; etwaige anSficMw 
«les kaisers sollten dann »vor dm, di« wir dam aalltao*, mit nebt anagetragen werden und ebenso anaprflche des kg. 
Tjadislans. Die herren zu Bayern and Bnmdenbmg scheinen ihnen hierfOr die geeignetsten ricbter zo sein. Auf bitten 
der biarhiiflichen haben sie dann den friotlen bis niurgen sonnennntergans verlängert, während dessen aber keineil-, 
arbeiten an den befestigongen von Neasladi stattUnden .sollen. Darauf hat der kaiser durch den Borbacher am ein« 
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^usADimeakutirt mit <1i in v. Cillj und dtm Eixiogior in dar nftli« vku NuwsUdt ennebt» woraaf d^ r v. Cilly si< h hmite 
mit Etziri,'! r> bruJiT Oswald uml andern »landlenten« tun kais. r ^«•fflpt hat. Kr selbst h«t si- li nicht hinlH'gpbeii 
woli'ii. ■il.iiiiii ich ilucli is'-n M'iti ;:iiniii>ii in ;,'ii(';kfit ■iivl (jelinipf riii-ht tieu- ' t' - iIiiriL' iii'l ii im t sein gnaden 
nicht geriebt wurde«. Eiiiug»'r bittet die räti». Iiis /m aiisgang (Vi> 'l>'ii-- in Haili n v.u bli jlii'u. wu i-r sie aof dam 
UnfendeO hahijn wird. Sfin«r an&ickt naib will maii die »arhi'ii liloR üinsrbicpiK'ii. — In dfr viert^'n stunde naGh» 
wHtn — Cop- cb. CfMieT. Fflrstttnnchen lo, 4tt Mdnchun. B.-A. — Druck: Chmel in Sit»ing»b«richte der Wieitr 
Aknd«smle 25, 1 T4. — Vffl Bayor, IKe Ri«tori* niderici dos Em« Silvio, ISS. — TgL nr. 7408 «. 741 1. Htl 

1452 *Ug. !)0. Schalt)i«i^s und ricbtvrdur ^tadt Sti-inbacli vi-rbrin'ii untt-r in.'^-riemDg von Df. T4n'.) gi'nauutv k'Uto Ton 
Waldsteg(Walst<ige), Bühl und Steinbach in knndächaftswoist». Dio koodschaftor aftgen Sbereiiutiiiuaeud aas: 1) >dass 
nritoehrad Hat aüfts tob 8tra0bng »oeb dm pMligrafni iHttn imd dor bomebaft n Baden Mt», die daan wn 
Jugber Borgharten 5«l. von Windvke an si« komen rint, das bntcil gehalten iit worden in der gegune und Undsehaft 

von dem stejrne. diT an d*T stras*i'n Bndi<r Bfthd .<teet, an da? lant uff biß soverre sip beidi-rsytc lüte untereinander 
wonunic iiabr-n'l« ; -.' i vnudor Kitstbu« \v>'<;i'ii. Ji'- v.-ti ^L■]os■;^r/.at:]| n.u h i^ti'inliach g'^koninuHi war und bii r g'.'hi-iratvt 
hatte, war ber>.<it-s frühi^r, als die Ton Hacb aiiN|irüclK^ uul sit< uud ihre kiniinr erhüben hatten, diiri b kumbscbait fest- 
fWMIt werd' U, das» sie der markgraf Schaft Badi u dienafan gaaesMu bis auf den beutigeu tag; 3) vun der Ileini 
wageiBi dervn vater aus der fremde nach Steinbach gakuBOMi war und deren »albmter« ans Baicbenbacb stammte, 
ist glflwhfbll* bereits fMber in streitigln^ton nit den von Bacb ftetgmtvUt worden, da» «ie der bernehaft Bsdea 
loibpig.'iio s' ii.ri. - Or. mb. c. sif». pend. K. — Kr. 74»2 

— SUg. 30. bcbnitheiss und ricbter der. atadt Stviubach geben unter inaenernng von nr. 7412 knndachait äbw die 
dem H. sa StatadMch natahmdoD Tedbl*. wie «« no damaelbeo »Jomlteu th den oüuin hiiron garieUrtagw jer> 
liehen lom recht gawiaea bsbant«: l) ««m «in BMin «dar «ine flra« kmnt »es sy das laut bemff oder das landt 
herab« Aber Bine od«r dlier walt oder woher sie soat kommant«, nnd sie sieb zo Steinbach niederlassen, so scdlen sie 
>leni M, dienen, wie ihre andern armenleut^*, die ihr recht eigen bin i, wul'är .Ni«,auch wald, trasser und weide genie&aun 
sollen; 2) alle in dem kirchspiel tod Steiubaih gesessenen eigenleute von edellenten nullen dem M. >tün alle berien- 
disosta hohe and nah» nützit u&sguuommen« wie andere eigenleute ; aufgenommen sind die eigenleute der Büicr, dio 
ibiMli TOD titers her gehören; diese sind von der »mcbten betten* ledig aber niebt von andern dieasten; danim g»> 
'nlesmn dies* eigeolents aveh das M. iwiage und banne, waU, waaior ond webla; 3) «ona einer von den aiganlMitim 
der B'tder oder eines andern edelmanns in die stadt Steinbach kommt und des M.seUrm begehrt, so &0II ihnder amt- 
mann empfangen und er soll auch guten schirm haben, »tags ya wandeln an sin werck sin gewerbe zä triben, wel- 
l!<_h>:liv ■■]■ dann plIigHi, ilii<;h das er nachts wyder g.iii^''' in die i-'.att .ir, .^iii ^'i'warsiiiny oili-r ■!m er sicher sy«; tnt 
er da^s nivlit und gesi hiebt ihm ein schaden, so soll ihm der M. keinen «audel zu tun schuldig sein. »Wann das jar 
und tag gewert, su soll er sin darafftor der bendiaflt eigen ab andere in eigen Idta oad aneh danudi gAten schirm 
haben«. — Or. nili. c. sig. mntil. K. — Fr. 

— sept. 1. Der ot'lizidl dos dumpropsts zu Speier beurkundet aui aititebeii des Johann«:* Miaer ^uu LolTenau (^Louffenuwj. 
üchreibers des M. Jakob und ron diesv'ni dazu ttevollmächtigt. kundschaft des schiffmannoa Burghart Hans und seines 
kaecbtea daiAbor, dass Coatz Maiggrsf. da er keller war zu Nenbarg, soll von ihm (dem sduffmann) zn Daxlandan 
-(IlBalu) «chcitan bibc Wo» gflter, die er fthita von Frankftirt rbeinatifirtrta; danach sal «r twwmni edaigislimo« 
ohne zoll zu geben, denn es sei ihm und seiam kaeeht von da* pfatzgr. amUenten zn GamMSbefan gewehrt, dass sie 
nicht mehr gen Daxlanden fahren sollten, damit die hämo ideht meins wiSrden um des Zolles willen, da es ducli im 
jiiljri' kaum eiu'jii halben ifuM'jn betrage. Es sei vor etwa 15 jähren ^.'ewesen, daü erden /o'A z\i Daxlaudcn ^'ab und 
wed*ir vorher noch nachher. Der schiffknecht bekumlete, da.-is er zu Forchhcini (rorchen) dorn Contz Margraf, aml- 
inann zu Keubnrg, zoll gegeben habe, aber unter vorbehält der rflckerstattung, falls er unrechtmässig si-i. Vor etwa 
12 jabroB habe derselbe bei einer fahrt rbeinanlwirts zoU za Daslanden von ihm begehrt; er habe aber uiebts go« 
g«beo, and «s sei vordam nie gahOrt worden, daas man n Dtzlanden oder Forobheim dem vhlsgr. wlT geben solle. 
— Kopb, 126 (7<J), 40S-9 K. 7424 

— sept. 1. Ezb. Sigmund zu Salzburg, Ifgat de.« stuhLs Knm, die bi. Johanns zu Freisiui^ und irtedrich zn Ilegens- 
borg und M. Kiirl zu Baden teidingen zwischen k. Friedrich und gr. Ulrich zu Cilly uubsi seinen belfern. Danach 
soUsa die feiadseligkeiten aaibAren; der kaiser wird sopt. 4 kg. Laaslaw dem gr. Ulrich herausgeben zur behfitang 
U« aov. I j, an waldum tagu la Wiain gotagt werdn soll «ad «OM darah dsa haiaar aowb daa v. OlUy aad sein« 
mitsächer die landleute aus UngaiB, BMimen, Österreich und Mihren geladen werden sollen, am ca beratea, wie aine 
eiuignng zu treffen sei, um kg. Lasslaw n »besetzen«. Ausserdem sollen gebeten werden die bz. Albrecbt und Lad- 
^''eiK' II Beyni. mürkj^r. Albrecht v. Braiideuburg, die mit den aus$tell<Tn vBr.suchen werden, die parUden gütlich /.u 
Yereuieu. — bw aussteller, gr, Ulrich v. Cilly, i^r. l'ernhart v. Schaambi r;,' (Schawnb«rg), Heinrich ». Rosemberg, 

- yireich Kytting^r v. Eytzingen, I riiixich v. Hoh«mb«rg und Nicla? Druijt-e-;; siegeln. — Aus einem übel!, i-r. nib. 
Wi«B>. — ^ Ondi: Chmel, Materialien ur dsterreiebisvhon Geschichte 2, 27. — Vgl. biertn des Aeoeas Sylvins bist 
1 4w Mwkinlm um BMw m. U^Mmt Ul. 38 
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Fridtrii-i III, (b<-i Kollar. Aiiali. (a \'iuii"li.iiieüaia 1, .'Isfi); uu< hili-ra er «rubtt *(e di« bisvbiJfe sieb vergeblich uui 
iMix' kur/i' wart.'iiniiip für ili ii in X. ij^t.ult \on l'lrii h v. C'illv und ili-n Eizioi;«rD bolagcrtfii kaiser bemüht hatten, 
f&fari er fort : s«<l wlwrat fürte Carola«, marvbio Badeo&is, Mrvrius impcratorü, praestabilia Tirtatia adolwceos, diguip 
qw pfttre wboles. Is nbi tartatM ab hi?ic«n partei ^trädAn» eaen«f lt. sind AvtndM mntintt» •egwatimii» Atm 
ad iwcem tractandam «jaMnin impt-tniTit, «-ninqii« aoTM in honi!; nrir^ntur difficnlUteSt tuqne ad m«ridi<>m sabbathi 
(sept. 2), i)uud proxima Ines tvqnebatar, indacini^ promoUe sunt, atqai> in bis ]ht marchionem et t'piscupiis y-dnis l»§^s 
in hnnc niudnm dictap sunt.. Folgen dii' hIhl'-ii l' ii- lhii^ii Afii<;is bcruhiit darauf ausführlich über dif meinungs- 
verschiedenheitt^ri im kaisorl. rat berüfrlit h ili-r uunahni*' 'I. - M-rtiiiK'.-. l iier die wohl stilisifrtcn reden, die Äeneas 
hier miHcilt, ist hinwegzugehen. Xaclulein der kaiser sieb für die annähme i-nt^ehi.-rlen, heisst e^ « . it. r (Kolkr 2,392 f.): 
placoit tmperatorem a<l hostes «xir« atqne ipsis pneaentibas flrmar* pacem. Neqoe io ea r« deftiii labor; aamqoc com 
bostai jan dariliiaasni ab aqnia, et ad mamia inperatoriamepli, rams «qa«» oniactodiatan«. in eeHoqatvai vankmtaa. 
immntare pacis capitnia nit4^bantar. panimqae abfnit, qnin ex roII(M}oio infectis rebus discederctur. . . Qnippe laboran- 
tibus episcwis et adnitent'' omnibos .stadiis marcbioDe, cnndiHones ... in concordia recepun sunt . . . l'romiserunt 
qunque sex linslium iluif s. mtra ilies im t« pacis capilula in seriptis redacta mnnire sigillis. Idem Caesar fnm cpi.«- 
onpis et man liiiiiii" luma tide faciurum se aii. — Vgl. hienn Voigt, Knea Silvio 2. 71 ff. und Itayer, die histitria Fri- 
dorici des Enea Silvio, IS4. — Über die Weiterungen, die von Seiten der O.vtcrrHicber erbeben wurden, nachdem sift 
kg, Ladiabias erat in hOndan battaa, beisst es weitar (KoUar 3,3S»8): comes Ciiiaa, ooroes da Sebaombarg ianiin-, 
ÜIHeos da Rosia, WoH^angaa da Tataa, ülriain Eitnogar at tna alii baronaa, Tioa camiBiiiiitatia Aoatnaa, baoa, nt 
a:-'V;\nt. tiili intra dies orU) coneordiae rhirographotn suis sigillis roberare promiseiant. Sed quo pacto piomissionem 
cuiii'lia;, uee iuraroent«) terieri p«le»l?... Quippe Australus, qaibu.s iiulla men:; fnnrat. leges paris ohservare. 
dum sati.'ifuf piR prumisso commoneiitur. logant capitüi.i (i.i'i.s t^' modu cniLSiriiiia h.-,sp. nun fuerant stipnlata, et 
quaniviü epi.scopi et marrhio Badeusis nihil asserant ef^c mutatuDi, ubnoxiosqae illa^apponerv ehirographo sna sigilla 
OOflSnUBt, nalla Lauieii ratiune m<iventar, neque signare pacta quuquo Bodo conaantinnt. — Vgl. dazu Voigt 1. c., 
2, 74. — Ober diasan atrait and die beteiligODg das M. Karl a. äbrigena aneb daa Aenaaa Sf liii, Hiatoria Bohamin 
In der basaler gasamtaaagaba von I B71. 131-32; ftraardeaaelben De stata KwdiMia sab PirMariM m bei Aabar SB. 
rer. r;erman. 2, 39 f. — Vgl «r. 740«, 7411 u. 7421. — Vgl. I.ichnowsky, flesch. des Hauses HsbltaTirCt 118 f. 748$ 

im M$pt. 1. li'reibaig an K. Jakob: oacbdem dar Stadt botschaA kiinlicb von ibm geocbiadaiii iat md danait ieiaa 
nelnangwar, seine ttta heRoiendea nnd dnrdi ti» gfliiieb wiaehan dao mm Valar (WIgar) und OBnia Samt aacban 

zu lassen, was bisher vielleicht »anligcnder* Sachen halb nicht geaeheben iat, aa bittet äie den M.. in diesen dingen 
seine räte zu einem gütlichen tag zu senden, damit diese und andere irmngaa nbdea V. dienern gütlii h ubgetrageo 
wflrden. — Cmc FVeiburg. 8t-A. Misaiv. — Vgl nr. 7399. 74S6 

— aept. 2. (»astndt.) K. Friadricb beOeblt aaiiiHi iHw, den gabiidara Ulricb nnd Hanna v. Starhembeii, dn 
ecb. Sigmund v. Salzburg und die bi. Jobann t. Preising nnd Friedrich t. Regensbnrg nebst dem M. Karl T. Badao 

zwischen ihm und dem gr. Ulrich v. Cilly ntnl seinem anliangeine t'-idung gemaoht haben, die feindseligfcaitan einzu- 
stellen und die sAldncr abxadaukeu. — Chtnel, Regg. Frid.erici IV, ur. 2»34. — Vgl ur. T42.i. 7437 

— sept. t, Albracbt t. Badienatai« taroiiatt «la trtgar aafaMr scibwaalar Anna. «Ünr» daa r. Wamhar Wyntar t. Atbay, 
H. Jakob über snl che letien. auf dieWambar mit nattmmnng daa H. Jakob aiina banafraa »bawiatB* hnt^ — Or. mb. 

c. sig. pend. Mflnchen ütaats-A. 7128 

— wpt. t. Jobmm von Aldandorff reverriert M. Jakob wie nr. 5A6(I. — Koth kopb. 9R9 (69 t), 10« t. 74W 

— sept. 'i, Tor den richt^-rn der sta*it Kuppcniiejcn sagen genannte leut« von Kuppenheiui, I!i»< hweier. Oberudorf. 
Baatatt and Bbainta in kandacbaftsweise aus. data ror eiwieriel jähren dorchdia eUadar baidao hanacbaftao Baden 

' nnd Ebenteta dae fiaehardnang ftr dia Umg, «le ae damit gtdialten «arda« aolla» imtifMatet wmi». Um ntachrift 
dieser Ordnung wird von dem »cbnU h i w ia w fOB Eqpanhaia, Cnntiliii Hangar, vatgidigt — Dia ordnnng, dia tadar 
vorliegenden Urkunde inseriert ist, siMHmt m dam jnhra 1429 mä ist voD jookar Bamharl v. S^manbuig, Jnnker 
Heinrich v. Michelbach, Claas Stabd, kftebanaaistar, Fatar Ilaisa and andaran a Baatatt IMgMttt «ordan. — Or 
mb. c. sig. peud. K. — Fr. 7430 

— sept. 6. Baimbolt Wetwt der neiBter nnd rat in fitraaabvrg an Spaiar; taikn aaa anlaaa der Sbenaadnng den 

Schreibens des gr. Walraf v. Waldeck an S"peier i vgl. nr. 740:}). dass Strassburg und Rcichenwt i.-r an dem freien stuhl 
unter der linden Sacbäeiiiiuu^en in anla!^:i ihr«;: haudeb mit Diet^cb Erbe für ruchtluä erklärt worden seien, äpoier 
den wahren Sachverhalt mit. M. Jaitub habe dem junker Wallraf und .seinem freigrafen geschrieben, wenn Uiotsch 
Erbe »widar in rocht geaetzet und wir de« anderrichtet werdent«, dasa sie ihn dann gern nach Straasbnig konunea 
liaaaan. 8ia haban ddi anch in der sacbe gagon den gr. v. Waldock, aainaii.llraif:nfni od Dlalaeh Stba nahm nnd 
rcdit vor den M. als einen wissenden Arsten afbolio nnd daa vankbart Aaeh der If. hat dem gr. v. WaMeek ge- 
adirieben und die sacbe vor sieb gsbeiscben, daoaan aia ancb Mäher gowirtig nnd gehorsam geweaen sind nnd noch 
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sind. Zudam htt DiiBlMh Brti« «or «tUclwr »tt gMchwimn ninoMr widtr Stnailniy n tan.— Or«mb.Bpeirr. St-A. 
Aktiiii. 7431 

I-1Ö2 spjit. <l WoFBINZ. Eil>. üiiHricl» V. Maiui i;rkuii4.'t. da» i/. iu.i.^s .I.mii spt-ir.-r anliui.'i (iir. Vitis) and der worroser 
b«redong(nr. 7348) pf. Friedrich fQr sich und ami-n m-iTun (, vciti r* i |if. I'liiHpp durch hHVolliniichtit'te andM.Jaküh 
pwatoUeh auf aepU 4 u. 5 vur ihm eraclii«n«iii sind, dass er aber w«.<{,'<-u zu grossen umtanges des die parteieii und di« 
stNUigkeitMl swiaAen M. Jakob und dm prOlMt ai Herd« b«ti«lfendi>u aktanmat«rialM mit don parteian ab«r«iiig«- 
l(»iiinea sei, nim spneli anl bis J4S8 man 11 ta tm. — Mitsi«vfler : pt. Friedrich and H. Jakoln. — Or. mlk «. 
3 sig. pcii4. K.; de«gl. or. mb. Vaneli««. Stwts-A. K. nt 93*/40. ' 74SI 

— Mpt. 8. M. Jakub vergüunt Hermann v. Spanbcym. das» vr seiner haasfran Kau«gaut v. Zolver (t. Duiie gviiaiiiit 
V. Zidv^r) ihr Wittum auf J.-ii Iml S. haln leii • Srhaillipviiou) anweist-. — Kopli. i HTi " i Ti'.r,'" \, 49H-9i> K. 743:5 

— sept. 12 (ta der jS'rwnstat.) hL. Fncdnch heaattragt kf. Friedridi v. Krandenburg, d»r .M. Agnes. hf>rzuginwitw« 
SB Schleswig, 4ls ihn um recht gebeten hat wider ibrai scbwager hz. Adolf zii SchkBirig wegen wittatu, murgengalM> 
nd aod*r aidiSD, md hz. Adolf tag ror «ich anabenamen nud di« partaim sttlirader gätUch an vertrag«^ oder 
neUikh M r l a ct e n ihnen m •ntsehsMÜHi, noeh Lflbecic md Hantarg n gsbiatao, oh sia oder flnre btrger Tiniegelte 
briof«', Schriften, kleinod. kleidar oder anderes eigentnm der fran Agnes hätten, dasselbe der M. oder ihrer botschaft 
zu uberantworten, desgleichen was sie tob beiden parteien zn gemoinen bänden hinter sich liegen haben, auf solchem 
nebtag Toraubringen and beide sUdte ebenfalls ni diesen tage sn heischsn. — Oep. eil. ooasr. K. — Tginr« 73T0. 74M 

— M|lt. IS. Die Österreicher haben sisli BttdenHugsm nn4 nifc «tUchee von Böhmen, danutsr mit den von Rosen- 
herg sowie mit den gr. v. Cilly d. I. und d. j. wider Ir. PViedilch rerbnnden, nm die heransgahe von kg. T4idi^4bu.s 

und dnsson cins-tziing in ~öiuo lande zu orrf'ioh'^n. und La'' i-;'i i' Ii n.ich der »Tdlicrnnt,' von schlnss ^ri in üst« rrcirli 
vor die Neustadt gi-legt, wo sich kg. Friedrich mit kg. Ladisians Ic iuiilft. Darauf haben der ezli. v. Salzburg, die bi. 
T. Begensbnrg nud Freismg, der M. [KarlJ v. Baden, der de» kaiiier» .schwester hat, and die rät« hz. Ludwigs v. baiern 
ond marltgr. Albrechts v. Fraolnn darin geteidii^ sechs tage, infolgedessen k. Friedrich dem gr. Dlrich r. OUlf den 
kg. Latfshns am ■oat^r Obanatwsfiet hat WUnsnd kg* Lndislata bis nwitiri in msn bleibt, adlen die oben g«> 
nannten herren weiter teidingen, ob man sie in »sonoweise* gällieh Tsniehten m^lge. — Anonymes schreiben (anrede : 
hocbgeburaer fürst) aus dos BarthoL SeiUet Ann. (i«rlic. 3, V bei Palaekjr, Urkundliche Beiträge xnr Geschichte Böhmens 
hl Fontes rer. Aostr. 30, 60 f. — Tgl. ur. 7425. 74lSb 

— Mft. 18b Breigach vorwahrt sieh gegen Basal wider den rorwnrf, daas oa einem der heirsn T. 1lB|ipoItst«in ond 
dem T. Ansolsbeim gegönnt habe, mit ihren mitreiten) auf Basel dnreh die Stadt m reiten. Dieniben sind seit einem 

▼ierteljalir wclor in ii'n h 'iiirch ihn' •it.i'lt j.'.'kftniin. ri. ar.sM'r vur «■twas niehr als einr^m nionat. alsdf-r M. v. PaJvii diu 
»nnmf>iiiuig i g«lial)t lidi. da nind Kaspar htrr v. ItiippulLstciii und seine mitivitvr, unU-r dcni'n auch der v. Ansulshoim 
ircw('>fi ii, wohl mit ;)n pferilen an ihr .wyckhus' gekommen un^i habou um darchlass gebcttto, was ihnen auch ge- 
wikhn worden sei ond sie seien daranf gen Ibriogen (Ur>) in des M. dorf ui andern »rüt<H'n* ins lagw gekommen ontt 
an andern morgen zum H. geritten. — Or. eh. Basel. 8t.-A. Wissiv. 6, S54. 94(6 

— sept. 22 Rastatt. M. .laknh bezeugt, da.-> '^-r. Frivilrirh v. Il.ilirDlchf un.I Zvt: •ub.'itn ein si'hti Crafft \. 
Hohenlohe nud zu '/vgi iihmi ist, der ein olii ln lar s<thn lit gi'Viesou dfS Lurni Albrocht v. liohi-uhdie, dessen multer 
frau Anna l ini- gi ti landizriitiu v. Lim htenberg war und dessen noch lebende haa»frau trau Elisabeth v. Hanaowe 
die (ochter gr.Sej'nbarts selig v. Uanauw ist; der letzteren matter war eine grftfin T.Zjrgenhoim, also dass des gr. Friedrieb 
vier ahnen TMi seinen niar sind Ton Bohentobe, von Banmnw, lenchtenheig ond ^jgenlM^ grafen und hmdgrafco. 
'Dea fr. Friedrich matter ist aber fhin Margarethe v. OttingSQ, tochter des gr. Friedrich selig v. Ottingen von tarn 
Vafemia selig geb. herzogln t. Mfinsterberg. Des gr. Friedrich t. ötingen mnttar war aber eine geb. gräfin v. Schauen> 
liurp (SiMiaw^tibir>(). der frau Enfcmia niiitter oinc gfh. lir-no^in v. Prifu', aho Jas« dfj gr. Fri''drii-h vinr aln.-'n ■, . n 
seiner mutter sind T.Öttingen, t. Mflnstertwrg, t. i>cbaQmberg und Brieg grafen und berziSge. — Ür. mb. c.sig. pi'iul. 
Kobleni. — Ibendn ein anItpnclMader bitef flbr den gr.T.Hokenloha von 4am hi. OnttCried v. Wardinrg d. d. U52 
sepk e. 7437 

— sept. W. Ulm mahnt die stldte der rereinaug in Schwaben, ilire boten mit voller nacht zn einem tag gen Ulm auf 
okt 'f > ii sr-ndon. In di r mshnnng berichtet ps fiber verhandlangfn mit Hans t. Recbberg und Hainrich v. Ki>-iinliur^' 
(Ysictn-) «>wie mit Hans v, Uerolc/egk auf einem tag zu Tübingen. Die Verhandlungen mit den beiden i-r^ieren 
blieben ohne ergebnis. Han.s v. Geroldi^eck bi>klagt>- sich, dass dii- stadt ihm sein vätfrliilic-; i-rbtHil an schlius Si)l 
entwehrt bitten and forderte die stftdte sn recht vor gr. Ulrich v. Württemberg, auch die »taUbalter und beider harren 
V. WliUa nh wg itta, vor hs. Lndwif v. ffiadem» «nd Obembaiafii, vor hz. Alhredit v. OsisrFsfeh. vor marl^. 
Albreeht v. Brandsobnrg oder vor M. Jakob, doch dass ihm acht und bann ond was sich in der feindschaft gemacht 
habe hintangesetit wflrdSL Trott billiger erbietong der stadt kam es auch hier lu keinem aastrag. , Dabi uwer wyü- 
baü nnd nwiglish ventnot, das ai klagnar sin nnd ricMsr nach irsn willsn aetien wMlsn, die wv als die antwnrter 

S8* 
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nud danoocht ina badingtoo nebten, ala ai wall«n, nicUUgva ialkn, «dar ai wallan aber die aUdte be- 
' kriageD*. «Mlnlb sie v«r elUeben sttdtan hoeb gwnbnt ünA, das kriegr •md«n, ft«Hlicb«r md «erliebair* al« 

bisher jn licsctzn!. — Omc. d,. rim. St,-A. — Vgl. nr. 7354. 748S 

1452 okt. 1 Uftdeil. M. Jakub pniseutiort als Ultesler gr. v, äpanhetm dem prub»t der mainzer kirche uder dessen 
ofBzial Inder erladigtan flut*i in Urehbaif den Ikaatiatde« knuMiittbaB raebteaBenhardTiBadaii. — Or.Kol>le»z. 

— F. , 74S» 

— okt. i. B. Jerge Zotb der meister und der rat m Strassttorg antworten auf Baads bescbwerd«, data Stnaabngs 

äcbiffleBte Basels schifTleuteD auf der falirt nach Mainz keinen sifut^rmaim ha1j«q gabaa woUeil, mit den hinweis anf 
die TerhandluDg-on zn Ureisach, wo Stras.»bnrgs srhifflout* gi iiioiut iiabi-n. ,dio nwem sollen inen by öch stierlftt« 
gehen nnd für lussen far<>n. m '', ' r, Inn iiwerii Iw tiiis dt?« glii^h "Urb tun, nnd dii- u«t'rii ■\:i>- ahAngtn, dn 
haben sich du- unseni erhDtteii zu ».ummeii \'.>t die fürsten, dl»! datin /ölle auf dnoi Rbfiii haben, oder üfl das gemein 
cappittel V'>n dt^u z<51lfn, die jores sa Spire tibamenkamment *, dem die scbilTleute von Dasei auch nicht nacbkvmmeo 
woUlaii. Alao ward damals von den T«n Braiaacb «in •ibertrag begriffen*, dao Skiaaabnrgs acbifflnt« ancb jetzt 
Bocb xn baUan barait aind, dan nlmUeh b«ide teile sieb gegenseitig Twbailblnrt geatattan ond stamtlaate atallaa 
Sdllen. Sonst sind sie aber bereit deshalb zn kommen vnr einen der rheinischen knrfursten, bi. Reinhard zu Speier, 
V.Jakob uder tor das »gemein cappitlid von den züHen utl dem Rine, die jores zn Spir zusamen kumment*. — Cop. 
ch. rriaev. Strassburg. »1.-A. ÄA., IKoa. — Vgl. nr. 713.J. 7440 
r— okt. S« Hanaai» Ualieaberg,. fintigr. n Volmarataui, acbraibt an Stratsbug, dass er Diez Erbe» dam et aatgagen 
seinem md etlicher andern IMgnAn sehrriben, dastea taebsB bis nr xflckkebr das bs. t. de*« vom bsl^|«i gniba 
anstehen rii lassen, ».solicli belranfk getuen*, dass es Diez wieder zu .seinem erb und gut kummen la-sse und ihm vor 
dem u'i rirtit liebältVuh sei, da^.s die ,i^'>-sp»iiii uiid sclwlIwBg' z«i&cb«u ihm und üfliuem widerteil aiu^«tr«g«a «erden, 
idn^'eiirun> i r ^ nKT klag« des Dil-/. «ausB 80 dem voB aMnatwegsB Statt gtbtn nuisa. ^ Or. eh. Ut cL r. sig. 
III verao impr. Btra&äburg. St-A. ÜUI'., '2U9. 7441 
okt 10. BifM Boele v. B^pemtaia. dar forderaog bat an den aib. t. llaim, danm er saeh ia rsobtaii gwnasa isl 
und noch \sl und dadnreh auch zn feindschaft mit demselben gekommen and gedrängt worden ist, bittet fU. Jakub ?|. 
da er desselben dieuer and bmrgmann ist zu Alzei ond zu Oderoheim, ihn bei rocht zn behalten und ibm zu gOnueu, 
sein borgb h' it 2u ^rbraacbea nd ssla« hoUär iiillaBi,Od«nih«iB lad meh laDimiitilosia-nndMinretteBiB lassen. 

— Or. cb. K. — Fr. 7444 

— okt. U. Gr. Helnrieh t. Flistanbeig an K. Jakob: zu TAhingvo baben ibm gr. DhiA v. Wirttambarg and dm- 
,kind< [gr. Ludwig II nnd Eberhard] rite einen hri> l' ib r reicbstädt« mitgeteilt, wonacb dieselben von ihnen ver- 
langen, dass sie ihn als ihren diener daran wei>eii, 'Ii'' g' nmirenen rottweiler knechte ledig tn machen, und die graien 
b.ibfii dMiiiii;ti h mit ihm k'-Ti 'U't. , i' h >.''lli' ilar/.u tnii, a!> mir w*.'. gcbiire«, w nniiif »r mitgeteilt, wie ernstlich M. Jakob 
bereits wegen der t,'>'farig«neii gisciiri<'bt>u und terneriiin tun wolle; auf das baben die graieu sieb eUeufalLs erboten, 
dasselbe zu tun oiler ihre botschaft durtbin zu >clii(-ken, was sie aicb getan haben. «Es wil aber als nit helfea, 
sonder «a würt als veraebt Daraff uns geburt soUetas wjter ta artflehMi, als i«b mMB, nwof gnad tHllich bedoncken 
aol*. Und ia deas hat «r Heiorlcb t. Slseabnrg, dar dos krisgos «in haapkimna M, aiedargoworfto aiiteint sllldwn, 
die auch dabei waren nnd aus seiner stadt Gisingen geritten. sind, als die drei von Rottweil gefangen worden. Bittet 
nun für sieb und seinen vetter am rat be/äg1icb ihres ferneren verlialtens in diesen Sachen. Erwartet noch wegen 
jener gefangennahm'- f.'ii)'i^*'ligkeit und wird vi'niti>>ii.litlirli ,aii nw- rm '11111:^1' geirrt w.;ri1oTi • — Iifr vetter ist gr. 
Konrad. — Per anföhrfr des flborfalb, der in der v. Füritenbfrg ^releil ge?« beben war, war Jliins v. Fürst; die ge- 
fbngenen R. ttwpilor waren gen Sulz p;efährt werden. — Hans v. Fürst stand in diensten des Hans v. Heclibi'rg. — 
FArstanberg. Ub, 3, 310. — Zur aacbo vgl. auch die Sbrigen I. c. 3, 309-310 mitgeteilten Kbreiben» besoodera das 
erst«, aas dem der sacbverhaK Mar honraitrsht 744S 

— ^- okt. 17 DadCTI. M.Tak'b aiitw'rtt't Ji'iii gr. Heinrich v. Füist"iiV"rk'. fr und seinvetier f trr. K'i'nrad] bail-ii i/ititig 
getan, wenn er durch die gefangenen die freilassong der in seinem und seines vrtteni geieit gefangeneu rnUMvib r 
kDOebto bowirke, nnd Heinrich v. Isenburg nnd die andern gefangenen sich verbinden würden, nichts mehr wider ihn 
nnd seinen vetter noch ihre herrschaft zn tan. — IVttlanberg. Ub. 3, 310f. — F. — Vgl. nr. 7443. 7444 

— okt. 18. Bsfel an M. Jakob: obwohl M. Jakob als ein freitchOffe des westfälischen geheimen geriebts den von der 
Stadt wider den v. Aniokbeim t'rlüugteii urtvilsbriff ' rbnlt':» hat. wandelt dfr v. J, ' n dennoch m deu .< Iii': > r:i 
and gebietendes M. und ist haupimann stnni s M-i^igeu zuges. Die Stadt bittet daher .M. Jakob, gegen den v. An^.'itzi 11 
nach vorgenanntem Urteilssprache zn Terl»hn'ii. — C«nc.; die stelle über die bedcbimgen des v. Ansültz«n znM. JakoH 
in klammem. — Basel. 8i,-A. Missiv. T, 13. — F. — In gloicbem aiane aa Xaspar und Wilbeln bonaa v. Bsppolt- 
stein. sowie an die Stadt Baiipoltswmler. — Tgl. nr. TSSv. 744S 

<»k(. IS. .Villi ' dv iiuni millfssimo quadringpiitr-i-iiiin iiniiviii,ii,"--iivi'' .-'" un i' in dii' snin ti Lur* ■ i,',.in^M>li.<t(! illastris 
princeps et geuerusas dumiuus Johannes dei gracia inarohiu Itadensis, Mugautinemis, Argentinensis etc. «cdesiarnm 
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•l«etw.«ti la NCtorMB baiw ineUt« pntTwaiUtu «Uidii Edbidtnuis. — WwaiuilMHni, Akteo dtr Erfiirter 
■ UMrcnfttt I, S9S. — Das Tinmehnis der nntor dm netortt in H. imontrilndiertoii L c. 1, 23S>SS5. — Vr. — 
▼glnr t:»s^ 7446 

MM okt, 29. tir. Waini m Wald«ck latwortot M. Jikob, dus «r baktnnUicb M, dm wr die t. Stnunbaig, Kitoi- 
brfn ( Kons-), Eii|ipeltnreilflr, Oolawr, 6eU«ttaUdt vaA Bsiebcnwaiar vnr ninMn finicbdi] n SaebwiibaiiiMi hab» 

,Ti'rfSi\n' lasseu am brach oml baO«, womit üie ihm niul seinem freigraf^n »brochafltig* worden nnd verfallen seien, 
und >''iii freigraf wird das nöütiv wider sie vnruebmen nr. 73G0). Was wider diese städte an «'inen freistäblen 
Torpeiu'inraeii Sfi. >u\ mit rei lit t;- -.i-li'jlii'ii. und wenn dfT M Jon brii ;Vi i i f-i ; m t ihm aiidern ^:.iiJfi n iiiitteilen 
woUe, möge -r da> uür tun {\gi. ar. 7405). Die v. Strasbburg und andere stadle seien ihm und seinem treigrafen 
tbrochafftif^ worden, ihz wil ich sie inne b«bkUMi ood darumb numen ond sdMAn gnunt werden, waz und wann 
icb wag, hiß lo Uuge, dau sie mir und muneni frignfM dtnmb «lUw gtaMCht b«b«ii«. — ZedaU: >oiieb liabir 
berff, so WttM um 9w«r U«be<, du« dtr X. sieh »niebt sodiüttidmi änbdsr slsttowlIUo •ntrstod* niiw brack« 
und ^a^^p< aiinabimn iiidg*r »^a ir dacb glkbir satxmif «ol naehlig siMt«. — Cb^dLeaur. Stnaifaarf. St-iL. 
»jUl'., 2.i\i. 744? 

— aOT. 8 Blideil. Jakub autwurlel Bü!>v\ auf sein scbreibeii f ür. 744.~>), dass ur durch das heiiglkibe gsviebt ulx-r 
dis Tervehmmi!-' <i-> v. AriMilshBini niclit 1" i,ai;lifi 'ht!i<t ist. — Or. ch. Basel. St.-A. Tulit. Aktvn. 7448 

nn nOv. 1 1.| Inlirfa t«!iii>iins, cum Icslum »aitcti Martini adesset, deleg'it imjicratur Ires oraiures, qui iul 

dictam diem comparent*»!.. vcnturo.s alios adstruerent N' O dm post »Lccsserunt Viennam »isingensis et Batiü- 

poDMsis spiscoipi, Lodowicns BiÜ'^ahM önx, qoi •tOttonoin, Ottonis filiam, eiosd«m familiM doctm et ooauQgtiQMim 
sam ssenm «ddnit, Albartns BnadsabWfMMit «tOmlMBadsMil ntldiOBM fUMStoaUHnotatAlbarlmsaartas 
fst Jobannes episcopos Eichrtetensis. Sigismondos, arebispiscvpos Sattsboigensis, «t Albertos, Bi^oariae dax . . . qui 
raas rices implerent, legnt«? roisere. — AeneaeSilTÜ liisturiaFhdsriei III.b«KoUar, Aaalecta Vindoboneosia 2, 4()7 f. 

— \ t;\. Rayer, l>:o hi^uiria I'riderici de« Em* SüMo, 1«9ff. — Ib dw wutaran TCriMadlnfso wird d«s V. Karl 
uicbt mehr gedacht. — Vgl nr. 7435. . . 744tt 

— mVf. 19 Baden. V. Jabob prlsentiart dem probat dar mainier kircba avf die pibrrei Kirchberg anstatt dw auf 

der univ. rsit/it Erfurt hi^fin'IL. Ih-ii anfanps rmi ihm |)räsentierteu licenti:it? in ilei retis lienihard v. Maden, da dieser 
noch uiilit iiivcstn-rt ist. .(»-n li<:«ütiat in dmretis Melchior Wittiih. — Or. Kolilenz. — VrI. nr. T-t:5n. — F. — Bei 
Weissenborn, Akten der Hrfurt^-r üniveri'it.it, iinJr-t sicli im rpgi.ftpr kein nernharil v. Baiifn ,-*us dieser zeit erwähnt. 
Vermatlich bandelt es sich am den bastant M. üerahards dieses namens (vgl. nr. (ttea), der vieileicht in der »familia« 
der 3f. Jobaan, Geoig und Hareaa (vgl. nr. TSgS) ia Brftirt anwaaead war. 7480 

— nov. 20 Kaden. M. Jaknb ge.stattet Albrecht d. a. v. Zeulvrn, i' iih ii vii rti-n t-il ii,.rf.'s Xussbaum. il^n 't 
bi.<ih«r von dem M. la Mivu getragen uml von dem er jübriich .'> Schilling pf>^nnig i» beW, 35 hühner oder f&r jedes 
bahn 4 jitennige und von landacbt und andern gültcu 5V> malter roggen und 3 V> maltet haftr ganoasen hatte, an das 
kloctarHarranaib n verltaafni and begiabt sieb als lebsnsberr alkr rechte^ die or an dem genannten teilt iaat battt. 

— Or. mb. e. sig. p«Dd. laes. K. — 1462 «or. SO rerkaall Albrscbt v. Zratere mit dnwilligung W. Jakobs ond 
unter überreii hung il» > markgraflirlien , v«r^'iiii t' rih fi * abi Heinrich und d. ir. krinvcnt des klosters Herrenslb vor- 
genanntes Tierteil um 22 ü d. — Mitsiegler: Wilbelm v.Kemcbingen and Johann Schopf, kirrhberr zu OberwOitSingeu. 

— Or. ab. e. 3 aig> pvd. Ebmda. — Fr. IUI 

— nor. 20. Gr. Ulrich d. i. t. Hrifeasteln sichert dem M.Jakob and dessen erben in schluss Uiltemborg (bei Dietzen- 
bach, <> -A. Gaislingen) gegen jeweilige Vorzeigung der .briftfe' ausnahmsloses üfTnangsrecbt ut latige zu, bis ex oder 
seine nro hk miren denselben id iT speir.'r mün. c i< y;,h i li.iben und dadurch die Urkunde ihr« hiaft iwtitni — Dar 
aasatelier siegelt. — Ur. mb. c. »ig. pead. K. — o. — Uruck : äcbOptUn, U2B. 6, 270. f4M 

— MT. tSt Or. Jorg T. Wardonbtrg aad harr ta Saaagaaa htaehoiaiigt doa rakkrtidtcn das achwthltdm bandes 
(adlMSo: ir rirhstet) den empfang ihres Schreibens von nor. 1 ; »ist es ain vientKbafft, so stat doch nit ftied darinn, 
Bot es denn ain abklag, .so gunt ir doch derselben abklag nit nach*. Da sie in ihren feindüoligkeiten fortfahren (be- 
lagerung von Buckliurg (Huggi-;. ic i Lind;ui gelcgoti i, >n f(ir>i('ri er sie dinriiiarb vi r Ji/ Si^jmmid v. Österreich, seinen 
forsten ond herruit, de^en dieuer er im, ihm da zu luo, was sie ihm ubren- und ret hts wegen .^ huldig sind, alles 
unbedingt, desgleichen er auch tun will, sodass eins mit dem andern zaginge, oder aber in derselben is ei.se vor einen 
dar aacbbaaannteu fOisten, bi. Baprecht r. Straaabarg, bi. Heinrich t. Konatanz, lo. Aolbracbt u Ostorreicb, ht, Ladwig 
in Bayara, plVrledrid, awifcgr. Atübreehtv.BiandaBbarg, K. Jakob toBaden, gr. Ulrich t. Württemberg ftrmdnder. 
oder vor eine der städte Slraflbnrg, Konstaai, Zflrlcb oder endlich vor amman und rii-hter /u Switz. Appenzell, OLiria, 
obem teil de« gr&wen bundes. — Cop. cb. coaar. Ulm. St-A. — Uockbarg gehörte zum teil Hansv. Bechberg. — Zur 
Sache vgl. llektor MiUeh ia Chnoikoa dtatachor Stidta 22, 110 and amaarkuig. 8; ftmer die Anonjae Chianik* 

L C 22, 499. 74tt 
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1468 de«. lUm X. Karls vesalin w«iiu, du nuo im Kkimokt, koaUtST 12 ß 2 bU. — StadtnchniingMi U&2 V«rd- 
HigMi. 8t-A. 74M 

— d«'l'. 5. Colmar schreibt M. Jakub. ila^s Jeu von ihm In Culiunr? Streitsache mit hcrrn KonraJ v. R-js-snang iiai.li 
Uttlingi-ii aa( deo. •><) aiige9cL/.t<.'n ta^' vc^rea schwnwr feiudächaft, d«rdi« sUdlmit leib und gut aus|f<jä«tzt ml, nicht 
besuchen kann. - Colmar. St.-A. Mi^^iv . 593. — Von Witta woU nir TatMluotiiA Mar «ingmUit; das itflck durft> 
in das jalir Uil g«häT«o; t;L or. 7'i&3. 74(6 

— dec. 6. BeehtoM t. WiDd«ck nd mm baufrso Ennliii bakanara, daas M. Jakob frvoannto taOa Ton Belnbatan und 
dem il'irle Tjiitfiili.-iiii (I.itt- '. dii- ••r im gani't'n für lO(H)r) tl. an Wirirh v. Uchfni r.ri: r^ls lieii vniinutnl KnnliM. 
sowie tür sich selbst verpfändet hatte, um ßOOO tl. gelü»t bab«, mit Diherea bestimmuugen über die auslästug dar 
iKN^ an rie and Wirioh yw/ÜMMm taile. — Or. nb^ Straitbav. B.-A. — Tgl. ar. 5248. — F. 74t6 

— dec. 11. K. Friedrich sitzt zu irt^rii Iii in der vtreit<,-if hf« rwischon m,irk«r. Albrecht t. Brandctuburg und Kürnber»,' ; 
beisitiinr waren di» fürstuu lur/ Xiklas ilc Cusa. kardinal, il>> bi. vnii Kichslädt, Kfg«.«nsbarg, Siena (Senis'i, dif b/. 
Albrt'i ht \. Ö?ti-rri'i< b. Ladwig uii-1 <Hi v. Itavi rn. WiUirhii v Siicliv. ii. i ;. ikn mul N. m Srhlcsien. M. Karl v. Kadoii. 
gr. Michel v. Magilcbarg (Maid-) und gr. Wilbclui v. ili*uui.-b>jrg. Da gab der kaig«r oin vorhör »auliwendig« des rechten 
Bit • verding uoschedlichen jeder parthet an ir^ m ii chton Darauf brachte Dr. Peter Knorr die klage «eines berm 
nur, data «r nicbt oaeh fantanraeht vorgeladen saL Nach der antwort von Ndmbarga ftrliatam agaaehadi reda and 
iridarrtde aar» aiff die TOTganialte najnnng. den das wir partheren darin x«a7if waren, ait namo oaiiit narkgr. 
Albrecht, der kais'jr solt erk<>nncn nach rat« der gwgenwi^rtigoii fur-ti'ti, wie . r filrk'fhaisclmn werden soll, und wir 
hf^erien uns den kaiserlichen spruch zu ilTiicii . . Das ward iir-^Lli 'ii' ii biil uul duc. 12, und wir würd«n Rtshaitieii 
in der pnrg in beleiben«. — Nach der ausfülirln hnn d.irNtidluiip di?r cjtiriohtsvfirhandltmg, walirächriulicb abgefasi^t 
dorcb Qregor Ueimborg, «lan Wortführer der nürnberger gesandtschaft. oder doch aof seinam bericbl fiuaaBd, im 
raiatiOMnband 494, S70 ff. NAnibaiig. Kr.-A. — Zu der noch anxofahreuden darstellang des bi. T.8i«BB [Bnaa flUiio] 
(rgl. nr. niy-.i) passt o?, waon in dam baiieht weiter haisst: »indaa ward ms laüaiieh gaaagt, wia dar maig- 
trrave [Albrerht] vast angestaaine wortt Tordem kaisar geradt, sandarwia ardta fürstan bavbraebt batt. die aoeb im 
zü Ui'b hif Ifl^en. nnd nymnicr crleli' t, dar. sovil fflrst"n zü im kim^m, auch wie er sein rete, di- or -lanii vast ^'csmeht 
und jif liuben g^haissen hett. niibt recht über in sprechfti lasse» w.dt*. — Aach der kais-.-r beklag;»- sich dessalbeii 
abends in gegetiwart seiner rat.-, darautwr des bi. v. Sien.i. bei den nürnt>i-rgi-r gesandten über die ungestümen »orte, 
dia dar markgr. gagan ihn gebraacht habe. — Zar sacha irgL v. Waacb in Cbrouikeu daotscber St&ilte 2, 4121^ und 
ykanUin, AlbraAt AeUUaa nad dia M«rabwgw. 3 1 ft 74»? 

»dcc. 11 Baden. M, .lakoti nntw.trt t >rr. Wairnf zu Wald' i k auf s. jri 1-tzteü schreiben im. 7447). las wir nit s<' 
UretTHnluh umb dar aiiU« willen bandeln wollen, antri-ilnud d-n briicb und bi'isse. dann wir 'hn U ^lulo r -atzuu^,' wui 
machtig M-in«, dass er. .wiewol wir din nit künde hali-n'. ihm gern liebe und freandächaft bewi ;'i'n möchte, aber 
da K Dicht merkt, dass dia von Strauboig odar Kiensbeim (konli-) irgend etwas wider ihn, seinen freigrafen udar 
Diatsch Eiban vaigrifta hftnen, aoadaro sia aieb so gflnstig bieltan, dasa ihnao von Üietsch Krb« und einem jadan, 
der dessen sacbe g«m gut sehe, gadasH aallta wardaii, ao waiss «r nicirti was ar, olina anbülig m Min, darin tan 
könnt«, getraut auch, der graf haba das M. targaban in diaaar aaehe als »ai3gli«b and tA gUcban bQlicfaan dingen« 
erfuiid>'U. Bittet ihn dtmuach um ihrer wachsenden fri<utidsi haft -^cn, .Stra.sslmrg und Kieiir.heini in ansehang ihrei 
unscbald iu ruhe zu lassen und seinen freiirrateii und lii<'t<i ti Krbe auüaweiseu, ruhe zu halten; im andern fall ist er 
dar von Strassbnrg und Kieuiibeim zu ^ ili^'iMn aiistric i hren und rechte aAelltlg, wla dann diSfOB Stnsslinrg die.'- 
genügend versichert haben. — Or. ch. Strassbarg. i>t.-A. IV, 7V. 74M 

— dee. 14 (Nenütadt.) Abaods ztt nidorirang dar sfinne setzt sieb dar kaiser in gerichtawaise tind b«jr in die obga- 
schnbiiii 11 türstell (vgl. nr. 74.")7). - — d -r ausführlichen darst'dluiii,' d'ir ireru lii.svrThand!uii);eii im relativnen- 
band IS4, Nürnberi.' Kr.-A. — I'i'' r' iaih.ii ülwrdie.se vorg.'ingo ist in dum erwaUnieu relatiunenbaiid des niiru- 
Iterg-'T Kr.-A. leider mir unrollständig erhalt- n. n a. fehlt .TUch der unten mitgeteilt« Urteilsspruch »un dce. Is 
(nr. 7464); vgl. dazu v. Waech in Chroniken deutscher aUtdte 2,4ia «nmerkong 1. — Cbar dia vorginge des tageü 

die darstolinng in dam aitoUapraahe van dae. 18 (nr. 7444). 7469 

— dec. H (zu der Nj ureilstat.) .'ak ib P- tii r b^rirliti t Nnrdliniji ri üb- r li-n am karamergericht schwebenden 
pr'>i''SÄ mit Jak»((> Pütrich... Zwischen dem kais. r und ki; I ;i li.<Uii- i-t iiocli nichts besonders hedediuget, da di^- 
Verhandlungen erst dec. 7 begonnen haben. AUo sind jel/t di»' fiir-t«ii nnd der fürsten r,"«te hier und bringen vor. 
was sie za Wien gafimden haben. Sü viel er hürt, wird »s diesmal nicht gerichtet, aber wofal angestellt werden, denn 
dsD Mrtlen aod hämo nnd jadennann ist die weil lang hienydcn, angasehoa, dass too Uuwn viel legte sterben. Die 
BflbnaB aaHm ^ »Ii 4m kg. Ladialana geatnt haben, aber dia Uagam aind >iil äaM* and sie waUaa ibran ktaig 

. and ihre knme haben oder dandn sterben . . . Rs sind jetael hier dia Is. ündwig [v. Bayern], Wilhelm [v. Sachsen], 
inarktrr. Albn cht fv. Hraiid< nl>nrg]. h/.. Albrecbt v Ast»rreich. H. lail T. Baden und sonst der tüvsten rite, atlich 
bischofe. herren und prälaten uud viel ritlerscbaft. ~ Ur. ch. Xllfdlingan. 9t.-A. — Vgl. nr. 7440. 7*80 
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U&i dec. 16. Dietrich T. Kwip|)«rg (Krv»ergk) rcvcritiert M. Jakub über <iie vriicut-rau^' geuaonter leheii Miintsi vators, 
r. Ebarbtfds v. NuppMfg Mlig, wie ar. ülttl (doch febU dar antwl aa dem uhiiUu xu UänchiogMi). — Kopb. 38 
(80^, 78-TS. — TgL w. 7462. 7461 

— dec. 16. H. Reinhart V. N*ippery: r . [ -ii-rt M, .I;ik' ülifr ■ ri:..' Solebnoig Hit ei:i-:'ii'. liui'o zu Hömiurlifirii (IWnicfc») 
mit allen daza gehörigen rei-ht«D und trcilieiien, mit ackc-ru, wiesen, der kalter bei dt^r [it'nrrkirchcn galogcu, mit zidmi 
und gälten, den er acil £«in bruder r. Kberbiird t. Neipperg acligmit erlaabnis des M. gegeu den Kehotsn za Mfta- 
(ihiqgwi, du üa Tordem von der markgratVrh.irt lehän trogeiii von dem klottw BelMiifaauai •ingetiudit hattaa, 
und den n und ••in vet«r IMatrieli v. Keipi» rg di-m X. fo «igen aufgegeben hattan. — • Cof. «b. tarc XTIL S. — 
Tgl. nr. 7:)9i a. 74r.|. 7M8 

— 4m, 18 KeutMlt» boc toii|Hia intcr Albortnm, marcbionem ÜandebmguiMin, «t chitetom KarcDibargensem 
in floria Caenris de rebm «rdnii gr*v« indieiin magnts conteoilonibis a(iälntar, qnod mIob difllnlre principes op«r- 

tebat. CumiiUf Albprtos uiiuin Austria»'. dims Tl;.ii .iri;. ', ununi Saioniap, doos Sclesiae ilan- ; . t i ' riisquc alio, prin- 
dpes. ot tkHiuiiiilla putHiis et iii'instria sulers. in iuam j«ntBiitiam addQxiüSft, ooactud umi liii :,ir vidtdiatiir iniqoam 
ferre <wnt«nti:im, nisi Afiii'.! ü t. i vt'ni>siH. qui jam prideni )"i5t Sfin iL^is. occlcsiat' di latam dinjnitattni, inU'r priuripas 
inperii p«r Caesurem assamptns tuerat Hic enim postqnam sentcutiam rogatns est dicere, honorem Cacsaris ante 
«onii» tratndnm sit, cnios nomine sententia promalgaretor, illnm rero «alvari non pone, iiill iliU indicaret ; qai 
iH^ti BOninifeaBtir, «liqm bdU participM ftwmit, qiwd Albartu contra Nar«aitb«rB«itMt gMsant, hii iodidam 
uÜm eoBtNiir« . ■ . otiltipia itlnd vidari eonriUnm, ra im aliid tampas protraheratar, in qno Ckeaar plnrea prin- 
dpttCMiae Qon afT«<-tos sibi assidcntos habr-ro possi-t. Qoibtu dictis Joannes Eystet^nsis cpisi-opQj u1>i <<' tangi ani- 
nadTftrtit (nam et i!> bcllom Nurinibergonsibas intulerat) ad cunscientiam r^'TcrsTisi, in »ententiam Aeueae coucessit, 
ideinque Katisponensis poiitit^'x, i-t Csndus marcbic nadeu.sis, qiii. etsi Alb^Tti scr. r-^n uxorem dnierat, offinitatom 
taman iostitiaa se mininw praelalurum ait. dignus cni popoli pareant et paternae virtutisiectatoradolaacona. — Piill 
camtiBtttll (tofaba v. 1614), 21-33. — Vgl. zn dieaar abgakUrteD dantallwg dl« labaoawUa addldainng ilwr 
d«B mrianf dar gariditaiidlnng ia der Uatoiin Fridaiid DI. (M KaUn^ Aaalaelft Ttadobaonaia 2, 43« IT.) ans dar 
noch einige punkte tu entnabman albd, nmteliat wa* di« ptettArdnnng wlbrand der garieMaritnng betiilR : sedebat 
im; ' i;it' i intcr Ltidovicum Rajuariai» et Albertam Anstriae dncc-s. Lndnvii.Gtn si fiuc-batar Vilhtdmus doi Saxoniac t>t 
illom Otto. LuduTiti consauguinenis tum Carolas marcbici BadensiK, exinde Silesiae duceb diiu; illis duo comites succe- 
debant, qaos lib«riis nicant numeroquu priucipum babentur. Alberto tres epicopi considubant, Juhaniie.s Eichsletensis, 
Aanaaa Sencnaia, l^idancna KatispoBansia. — Aua der darstellnng daa Auiaas SjUio« 6ber dan varlanf dar geriebta- 
varbudtangaii iit barronababan, baa Hirabatga ilfapraebar Qragnr Hafanbng gegan dia nhanog daa hl. Lndvig 
V. Rayem and daa M.Karlv. Baden als richter einsprach erhob (KoUar, I.e.. 43*2): qnoram alter canaaagninens, alter 
affinis esset Alberti. Ebenso bestritt Heimbnrg die laständigkeit des färst«Dgerichtes überhaupt nnd wollte sich fSr 
Nürnberg lediglich der eutacheidnug des kni.Ners unterwerfen. A^hkl-^ vcrlrai Ii i: Standpunkt ll"imbtirgs, dass dem 
kaiser da« orteil gebähn-, und indem er nun die abstimmuug der «iuitelm'u turnten als buuiii(lti!{.st darch markgr. 
Albrecbt aehwf kritiaiart, fährt er weiter fort (KoUar, I. c, 4:{4): aderat Carolus, sarobio Badi n&is. qui haac aidiana 
verba, »at aga«, iaqtit, »Alberto narcbioni foedara anm et iffinitate conianetaai mann anim ille sororan ia naM- 
manfnm dnit: bob tamn ^ auor laiqaam ax ma aantairiiaai axtafqiaUt«. — Übar daa amgang dar garicbta- 
■ itjunir VL-1. den urtPÜssprtich nr. 74ß4. — Zur charakteri<<tik der darstellnng des Aeiieas Tgl. Franklin. Albrccht 
Achilks und di« Nürnberger, 33 ff. anddazadasaachvon v.Weecb in Chroniken deutscher St4dte 2, 413 anmerkong l 
ugaMhrto vtail Diajiana. — Vgl nr. 74ST. 7i6S 

— dec. 1^^. K Frii drich 'itzt in f^ericht dir. 14 (vgl. nr. 745^> i in dem rechtstreit zwischen dem persönlich erschio- 
nencn markf-t, Albreolit t. linuidHiiliHrg nnd der dnrcb ihre anwält* vertretenen Stadt Numb^-rg. Dt-r markgr klagt»', 
dass er von den T. n NünibtTf: ib r bamb^rger richtung zuwider (nr 7135) nicht fürstlicher «"hrnn rnrht hal'<> bekummpn 
können; denn fnr.stcri rpclit nei, wer einen fürsten mit goricht vornehmen wolle, der aolle ihm das »l'urpot* durch einen 
ftrstengeti iHsnn v(>rkijndin zu dreien lialen nnd zo dreien malen, »deriglichszuiniintanfünfandTienLig tag inhaltan*. 
und as aalla aitch daa gariebt baaatit warden ni( daa raicbaa itratan, aanun ganaaaan, die ihn dann naeb daa raiebaa 
redktan raehtfbrtigan aollen. Daabalb btttaa aneb an 1 S brnfbatan and flraton dm kaiser gebeten, dan markgr. bat 
Ruinen t'ür^türh'n "hron und privilfgien zu handhaben; und da nun in dem abschied zu Bamberg cinfm ji'drii mit 
den Worten ,ais recht ist' seitif <tir» und freiheit vorbehalten sei. da «ei er als ein fürst dos rnichs dun h Heinrich 
Marschall /.u Pappenheim (B-), der doch sein genösse nicht sei, vorgeladen werden. Su berührten au< b die >spräch*. 
dia die von Nftrnbarg zu ihm setzten, ihn an leib, ehr«, würde nnd regaUon, da sie ihn beschuldigten, dass er solche 
aofgezihltan acbkiasar widar di« kOniglicbe »iahibicion freffelich und gewaltiglich* angewonnen habe, und berief sich 
dabei ad dia fkankflnlic rafomation ; ar abar babe jene scbbMaar ia «itear fabda lad ataam dvlicbaa nmd fadUcbaa 
krieg gewonaaa. DU batebnldignng, «Mar dia konigUche HiMMdan gahMdaHwi baben, barthia flia u aslBaa flln^ 
Ucbaa lahas, dia darcb oagebaraaB fanriibtwfirdaii; amb baUaglao lick dia wn Ndrnbaiig Ibar aoU oad galaH» dia 
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st'int; fürstlicliBli ri L,';i'.ifii -.oirii, wi.-;:rt'n derer or >k\i lo'lif,'lii:li vor M iiinn für>(.'iigi'[iu.svi>ii luieli fürs.t'-iir.":lit aineltt- 
fertigRii liaWe. Utui uachdtia nun die von Nömbvr« imiv fiirstiichu uhru aud ngaiia aiigt'tÄStal LiitUii. hah« «r Bicb 
als v'iu (Arü des reic hs mit hülfe s-iner frcandp zur «ehr go^uUt. Da nuu die von Nürnberg ihn nicht nach laut der 
b«mbei]g<r riclitaag als färsteo TorgoDumineu li&Uen u.«. w., so hofft ort dassdsr könig mitsamt den färsteu tmd bei- 
■itnni« golstlMw ood welttiehen, dm-ch rechüichoa spnub wkaoam ward«, ibu Mieb« trorladong dareh den 
T. PappenhAim oogAltig Mi wul ar als «in ftnt da* nid» »llifswiMiiiieii und ^ehaltto ««rdtn MUa*,iiiid saUle das 
ra Tfcht und rechtlicher »arkantnSss«. — Der Tertretar Nflinbergs erhob K«g-'a die fSrsÜichaii beiaitzar im Torwnrf 
d.T (larteilichkeit ; s.'ifii niiirkgr. tit'lt'fir im kric^; ^'.'Wi-^fn ■ dfr liiiii durch ji|ipsohaft V'T '. , ii I' >h'r ihm 7n 
lieb« zu der gerichtlirhen siuuiig (,'ekommnii. iJic s».irU' >iils recht i.st« ihi bamberger richtuiik' i>i»ii*>uttil<'n aurh 
Dir »gamnnrecht aad nit mi> für:<tfiirffhtc oU. — Uaraof hat d«r kai$er mit den fürittlichen beisitzerti einen »berat« 
gtamma Üs «ud keatigan tag (dec lö) nod *ia wuer aelbs«, aoch an danalben fdratea aiahellicaa nnd «aitigem 
nia «rfkndan, daaadiaaiü^Ut jmii3daal|[atdMlbaii seioaaDanviddarkataariiKwIachanaiiMntagiginidiTOrdas 
niehes karfürten and forsten setzen soll, w« abdann markgr. Albrecht als ein first des reichs in der sache gehalten 
werden srdle. »doch nach t>rl(anntniUis unserer key««-riicheD maiestat und dergemelten karfnrslen und fnrsten«. — Bei- 
sitzer w,iroii lii ' .loiiami ;.u l']i*'hstüdt. Elii-as »ZU di>r Hüherisytl« (!>i>'liii). Fn> i|r;ch /u Ht'U' iisl'Urjr, Ji« hi. Ludwig 
in Bayern, Alijrt clit v. Öslerreich, W'ilh'dra v. Sachsen, pf. OtU>, JolianiLS tu Krieg und Lietriiilz, M. Kar! v. Badmi. 
burggr. Michid /u Magdeburg (Maid-) und gr. za Hardeck, gr. Wilhelm /.u HuniienbiTg. -- Cop. eh. c<>aev. Bamb-rg. 
Kr^Ä. — Druck: Franklin, Albiecbt Aehillea and die Nürnberger, 62-68. — Zur aache Franklin, i. c. 31 ff. 
und T. Weeeh in Cbroalken dantahar StMta 2, 41S f. — Über dsa auftreten IL Karte vgl. nr. 74«S. — > ?gL auch 
nr. 7457- — 1453 jan. 17 flbering dann der kaiser dem ht. Ludwig v. Bayern das amt eines Vermittlers, der dann 
endlich auf dem tage vun Lauf april lt$-27 den oodgülttgeii sühueverlrag msrkgr. Albrecbts mit den Närnbergern 
vaniiitarta. — Vgl. dain FnnUin, 1. c, 48 md t. Wawsb, 1. c 2, 419 f. 7M* 

145C de<'. 19, M.Jakob leiht Ludwig v. Si-banenburg in geracinschaft mit Kaspar mul Md'liior. soines brudcrs Con- 
man stdig kindem, solche lehngiiter, die Vidmar v. Scbauwemburg f*iu vat«r selip uud dan.ich m :u bnider Berch- 
tj>idt V. Scliaiiwemliury in gemeinä«hafl mit den genannten beiden brtlil.Tii Ludwig uud C\/nm:»ii v. n 11, Jakoii 
eni|itangeu hatte, wie nr.fiüiu a. — Kopb. 4H (30^J, 127 K., mit dem vermerk, dass danach Ludwigs >obii. 

Ulrich V. Sehnaabwg, aalehaa lahan ampfangain hak — Raven Ladwiga vom gteidian tage. — Or. mb. c si^' inn i. 
Ebenda. T-MiÄ 

— dce« 19. Kuorad und Uans v. Uerulcieck herrcu zu Sulz gobrüder au [gr. Ulrich v. Württemberg |: die stadte 
haabiiaMigini, aie zk iibaRiahaa mid sia nm ihr väterliche.s erbe ta bringen, and dieweil sie ihm nun »diensthalb« al»> 
gamnt aiiid, «mhalb aia hofiMi, dMi ar achvldig sei, sie bei dam ihran n baadhabaa und so achinuB n recht«, 
daasen ^ den stldtan »gnftg «od ibttt tu wvHan nivardiarl» jaioek aaeM nd bau Mad m g M acrte vor «ioMU 

der nrstra nnd ihren raten, n&mlieh p£ Friedrich, bz- Anlbroehtv. (nterreich, M. Jakob m Baden oder aaeh vor ibui 
selbst, rufen sie ihn an. von dem sie sich «och unterweisen lassen wollen. >der Sachen halb mc lü bieten«, sie bt'i 
ihrem TjUorlichHn rh. ■ i hiuuUiabpii. — SiegU-r: Kviimi . ,(M k. — Cop, ch. cua^v. Ulm. St.-A. — Cbersaudt 

von gr. Ulrich v. Württemberg an Ulm, das darauf die augeiegeuheit auf die tagesordauug des bundestages zu Ulm 
von 14sa ju. 25 aaWak laat scbraUMa an dia baadaaatftdta von 1453 jan. 8. Bbanda. 74416 

— AcQ, 26. (<r. Wnlraf v. Waldeck antwortet M. Jakob (.auf nr. T45si. da^s er solche »brache und büsse« Stra,^sbiirLrs 
und Kienzheims iKons-) abzu.'it»'llen nicht verma^r. — Cop. ch. co.iev. Strassburg. St.-A. Gllp., 21I9. 746« 

— dee. 28 Pforzheim. M. Jakob erlaubt Lienhart v. Urbach für sieb und seineu bruder Bernhard, die 2.500 tl., 
womit ihre mutti-r Anna t. Venningen, des verstorbi-rifii Itimh.Trd v. Urlnn h hausiniu, auf den zwei teilen zu Mun- 
delßheym bewidmet war, ihren Stiefbrüdern Hans und Koursul v. Uobenalfingen (Huenahelflngen), der geuaiintt-n 
Anna srdinen VOB ihn» gatttO anter ehe r. Ulrich V. AlwtlbigaB, aai einen teil der genannten zwei Uile anzu- 
wmaan und, a vmaigai, alaa daas nach dam toda dar fananataa ijiiia die v. Abelfiagcn aolchaa teil als nntarpCan«! 
für die 2500 11. inwhabaa aoHao. Sokbaa |iliuid «ullen sie binnen 15 jadiran nach dem tod der gamaanlaD Anoa aus- 
lösen von den zu Ahelfingen. Diese verwilligung soll jedoch unvergriffi>n und uiiätiuldlii h sein an der mannschaft un<l 
an der Vorschreibung, die davon sagt, dass Mundelllheym ganz unil zwar zwei teilen ^oiiLienhiirt und seinen 
erloTi niiil !ibri>:e ■Irittej vnn Volmar Lemliii '1. : u li 'n :: gehen s<dl. — liwen-rt in dem von Lienhart v, Urbach 
f&r sich und seinen bruder Bernhard darüber ausgoütoUten reters vom gl. datum. — Mitsiegler : Lienbarts votier 
Ebeitart v. AaKbaeb d. 5. and Wamhar NetOaflL — K«pb. 88 (SO«), 148-144 K. '9408 

— 4m* 2H Pforzlielm. M. Jak. li, d. r Itarghart Trnch^ess v. Itelingen .tls . mem ptle^rer Lml^^^j^ rnich.''esst>n, 
vohnes seines bruders Martin selig, erlaubt bat, Sebalden halber die zwei teile der Togtei za Kberdiugea au llatM \ . 
Bischach zu verkaufen, leiht latrtamn dies laheD. — Insariart in dem reverse Hans v. Bisduehs vom gWchen tMgv. 
— Kopb. 38 (30*), 123 K. -74^ 
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Hfil 4m» 99, U. Jakob nrkwft dm Hafaurich und dem konrent des kluslers Uerreualb die dorfer Keuhaoani 
und LdutingM mit alUn Unm lafdiAniogan am 3000 ii^ vis «r sie ton Diotrich T. Genuningon orkaaft hat, dock nüt 
vorbehklt d«« wioderkaub. — Kopb. 623 (3ß6>), 49<51 K. — Fr. 7470 

14fit Jm» Esdiniion MtM H. Jakob, otm kaiserl. kommission in saclien «iner appellation ihr«s bürg»r< Ci'mrät 
Zing^von eim-m wi.Icr :hi> m Ulm frirangenen nrt"i! 7u üh-ini hiiirn, — Coiic. E^slinei^ii St,-A. Missiv. 4, \ Hi < 471 

— Jäh» Ii. Esslingen au Weil der Stadt (Wjl); v - würUfii iliru bul^cliaft auf sthroibc-u dt-s JI. [JakobJ lurdHrlitlier 
n dtonelbon tohickeu und kdmon daher J>.'.M'it>L- mcbt luor^'un zu nacht zu Weil haben. Ihre butscbaft suU jedoch, 
moB lio Htn tacbeo voUaiidok hat. der laksfreimde ron Wjl daselbst wartoa und ihneu in ihnn lachan boisttadig 
leiD. — Oonc. Esslingon. Si-A. XissiT. 4, 188. 747} 

— Jan. 17 (zur NewenstHt.) K. Friedrich ginnt i>^\n^m si-hwagor M. Kurl nud d<>3ä.eu erben, die vom nkko an 
das bistnm Strassburg verpflkndaiau schKisser and st&dte Ortsrnberg. Offiiabnig, Oongonbacb und Zoll am Bammh 
bach Ton In. Biqmcht and dsm ka|ritel n Straiabiirg ^ ^ Miebsptaadscliaft iuwnbalMO. — Or. nib. c. 

<\g. K. — Druck: ^rl.n'pflin HZR. fi, 3:i'. : n-g. \m\ Chmel. Regg. Friderici IV., nr. 3007. ?4#S 

— Jan. HA Worin»». £zb. Dietbaricb zo Alainz und il. Jakvb schliessen mit pf. Stephan und ssinem söhn pC Ludwig 
aif 6 jähr» ein btodoli wider alte angriMb. Dia btadaispAicfeit damrl auch aaiA dM 5 jahiw waitsr, «am ebi tot 

abbraf A'mes Zeitraums ootatanden r kriccr nodi nidit bsaidiKtiat SitDobaensaa: blAatliMii' T.Bamberg, pf. 0(K 

hz. Albrcdit zu Österreich, die inai k|.-r. Hans and Albre«ht v. Brandenburg, gr. XTlricb zu Wtrttemberg. ausserdem 
Iii. R-'iuhart und dai süft zu Speier uii'i ihr.' rätv, iiiiiiiii' U uiiil ilifm-i, d-run s.'.' zu n-cht m.'ii.-htig sind; ausserdem 
ezb. Dietrich dio kron-j Böhmen, bi. Gitltlru'il zu Wurtburir lui'l lumlsfr. Ludwig m Hessen, M. Jakub hingegen seine 
•ttbne und pf. Friedrich Ivim SirnmornJ, gr. i\i Spanh«im. — Or mh. c. 2 sig. pend. Müncbsu. Staats-A. K. rot 74|c2. 
— Oflgenarknnde der pf. Stephan und Ludwig kopb. 120(73), 4&5-459 K. — Das büodnis war wider kC Friedrich 
bei Bhein ferieht«<, der aneh in der vrkmdo nicht aniganommen ist. 7474 

- — Jan. 28. Gr. SduUfnii v. L-iiiiiigen aiitwi>rti>t .l;iki)b und Ludwig iiprrn v. Lichtenberg auf ihre uuffordening. der 
Tom bL T. Strassborg errichteten teidung (vgl. nr. 7347) uacbzogehen oder deshalb vor den biscbof nud die Stadt 
StrasabuiK als mitartaidiagar zo kommen, dass er keinerlei Terpflichtong gegen sie habe, nachdem er geges üena. 
willen boMt worden UL 8|a haben aber adbst dio ricbtang an ihm gobradMn, indaa aio ilin widar diaäslba in liaft 

behielten und um leben und gfieder bring«« wollten, obwohl sie die sthatzntig Ton Ihm genommen hatten. Da sie 

demiiaoli Ji^' tirhtuii.r ;ui ihm Ki brni han, ist es iiirht nn'.. iliiss .t il->lKitli v -r A:-' iiiitiTteidinger komiiif) ; >;i- rurdi-rt 
aber kehrung biinuii 14 lagen alles dessen, wa.s >itt miJ liin' helfer liiiii und seuioti tri uuden genummen, auch schm<'r- 
ZeUSgeld für sukh^s wehtum, das er seit der richtung in ihrer halt erlitte. j, oder aber mit ihm zu ehre und recht v>>r 
pf. Friedrich tu kemmen. Da sie aber auch seinen brudor Emicb und ihn an seiner ehre goschnldigt haheu, so fordert 
or aia flr ^ md taiiMn brudor, anf das* nicht laad und lontodateh diesen strrit geiehidigt worden, coniwwkanpf 
»zwischen nwerm und unserm land omb Wissenborg golcgoo«. — Cop. eh. coaeT. Leining«). A. zu Amorbach. — 
Der an gegenseitigen schimpfreden sehr reiche briefWechsel wird eröffnet durch ein schreiben des gr. Schaffirid d. dat. 
14.". 2 il«r. .laknb uiiJ Ludwig t. Lichtviibrr? niitwi'rtiu 1453 jan. IT.. fli-r ilie ("-freiung des gr. SH'hafl'rid 
aus der vasi« Lüuelstein durch pf, Friedrich vgl. Lehmann. Gesi'h. v.)n Hanau-Lichtenberg 1,2S7. 747.» 

— Jan. 30. Sjmuud Keiner [t. Steeg] reversiert al« träger seiner hHu:<frau Margret, Henne Gorbarts T. Diopach tochter, 
M. Jakob wie nr. 57äii- — Or. mb. c sig. pend. Koblenz. 7476 

— > Mut* 8. EasUngen an den altbfirgenneiatcr Klans Kreidwois (Kijrdcnwjili} nur seil in aendmg am fcaiaerL hof : . . . 
aind Im kl^n und groaaen rat dsa Oborkomnan nad haben Mch durch die tmVtt SBd doch in gahafaiwn gehandelt, 
dass sie an M. Jakob »Tcr^ynniif halb sOohan wSlisn«. — Ganc Esslngcn. St-A. Ulsaiv. 4. 194. — YgL nr 

73»2 u. 7395. 7477 

— Mr. 10 (Selz.) PT. Friedrich kt für sieb nnd seinen »sehne pf. iniilipp nnd Jakob herr tu Liehtonber^ 

bekenuen, als M. .lak'^b v. Baden Jakob v. Lichtenberg und seinen bruder Ludwij.' gegen dfU obenjrenatintfn pf. 
Friedrich in aiiapruch genommen hat nnd pf. Friedrii h wiederumb den M. Jakob, die herrn v. Lii iitKiilM-rg an- 
treffend, angesprochen hat und siede? zu recht »uti den erwirdigen h. Üietherich. ezb. zu Mentz veranlatit sind«, »de> 
han wir uns also vereint«: l) war^ dall durrh den ezb. v. Menl^ icht geteydinpt oder zu recht nügesprocheii 
würde, in welchen weg oder way. tiR'ht> u.tgenommon, da> soll /.wischen den beiden parteien gam ab nnd 

dot sein und soll darum and davon kein tejrl an den andern njmmar kein foiderang haben oder than; 2) ausgenommen 
und TOrttohalten nnd jedoch alle rechte, die Jakob r. liehtenberg nr uHi dieses an lasse» auf die Ton taerzogtnm 
Lothringen zu leben hcrrührondou dörfer Forstheim, Ilegensv fllrgene) und Guustett (-stete) geha!'t hat; :i) alle lor- 
derongen, die pf. Friedrich au die Lichtenbergvr wegen uuteräidL£ang (zuschubj seiner feinde und ebensu alle lor- 
donmini dia IL Jtkob nd dio IciehteBbarger an pt Friedrich erhebon Tcn Schadens wegen, der ihnen *on den beer- 

I m. MaMttf W. 39 
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Volk» ab pf. Aiadrich fir Litulateiii gexogun onddafBr gelegen ist. geadwhm atm nil, ulOtn ab tBÜ gukktat atto 
nnd dtrm wt Mnaa teil «n den «nd«ni »nymer lt«vii forderoDf;« gf>srh«>«n ; 4) giebt Jakob t. Liobtnib«^ iif. IVitd- 

rii Ii, - iiietii »Miliiip^ Philij j' Ull i iiinii crlicii Ii.- ni>'>ff>'. iiiin lit uinl ^'<>walt alle v.m ihm tiud seinen Torelt^rii in 
Hi'l> rkaui'!tt('i>t' vi'i ^rtUUii und M rl»äulit'ii lu hti tilitni^lx ln-n Ui^yii/.niigPM >aii i>!iis.s(>ii, st-tti"!!. lins»-!!, galtpii, pittern, 
au sich zu l' St'H. iU kauffii, zu irrtiraurhen un l iiifli' ii, il v Ii Jas dif verä<'hriliuin.'c g"gen M. Jafi.b mr. 7232) ir zyt 
Qltgehaltau werde ood dieser poDcUen daijon nit Terhiuderuug bringtu 8oU«; ü) will lürr Jakob m od«r henuicb an 
tiMMO, atelieo, gflttam, gfllten und zinseii etwas TarwtzM, mk nsssni oder vcikiidani, so soll ar as dam pf. Flrisdfkh 
oder seinen erben neriit anbieten ; dorb sollen alle diese Teriiiis!i"rnng«n nar in wioderkanfeKeise gwehaban. — Or. 
mb. c. sig. pend. DarouladL — Vgl. data Lebownn, Gesi-h. v. Hnnao-Lirbtenberg 1, 288 f. 7478 

t43S fekr. 16. Etaliagen an 31. Jakob: drückt seine znlHadenhait an« flbardan abschied tbre» btrganneistcn von M., 

und fibersenden abschrift des an den M. laatcnden kaiserlichen empfehlnlabriafes. Di« vun Heilbronn hab< n sie am 
«b?fhrift ihr' S vc-reinunpsbriefp? mit dem czb. v. Mainz fj'lnn-ii nr. 717o). di« darauf durch ihren hürcerraeister 
Ayri-r .l"ii~-lli.Mi .'u K-^-!m^'"ii zweimal verlesiMi !i"-.-siMi. ;i^i-r iUi- hrjii ■. •.M'iu'»>rten ; »V' ii L'''li'''i« i-i ihtii'ii diT 
niehrl«'il der artik«! noch in gedenken, worüber «ie dem M. aut' eiui;m tag mittt^ilung machen werden. Buten ihn dit5 
»ding flro fIBinBlBmi«. — Oonc fisalingen. 8t-A. HistiT. 4, 1«6. — Vgl. nr. 7477. 7479 

~ febr, 18. ji^'t . Ii Erlic- .in Stra-ilMir»? : liat .'iiif setn''n brief Vf n dem ■'i>r;,;'Tiivisl.M' K.'ynliurt W.-t.v-l 'iif antw.irt. 
erhalten, da&s die stadi in L-i srlinjt stehe mit d.'m M. [JakoliJ and dem Junker v. Waldeck : dabi'i wnlle i-s laisen 
gestan. Sprichi sein bcrrr in l- n larüber ans, da das der verahredang nicht entspreche. i)i<'ht minder, da<is ihn die Stadt 
vor lahan greve» in Niederland terwiesen, was dorn auf dem Schlot» tu Waldeck li^oiiden brief »widerlanfe. Manian 
die Strassburger jedoeb trotz allem, was «r getan, dio saebe bei des Jankers gesekrllt stoben m lassen nnd lieber in 
unfrifden zu sein als in fri''den. so will er weniifst«'!!? )h>lT''n, da>s ihn dif stadt bei seinem v^rpehen gegen seine 
Widersacher ungehindert la&st. lH?hut alle verantwortong für etwa enlitehendc Verwicklungen ab. — Or. ch. Strass- 
bnrg. Strk. 6UP., 209. — nr. 7401. 14S» 

— febr. 24 (Trier.) Oswald Eytzinger v. Eytzing, freiherr. Waithisar v. Modschiedel, doktor, und Weikcbart t. Polln- 
beim au Anton Croy, gr. zu l'ortien und hrrm zu Ronthi. Durch den M ihrer frau von Bai<-rn [Elisabeth v. Orirliti. 
gemahlin des hz. Johann v. HavvTn, \. iliil.iini t 14jl ^'n'-'- ^'^j ist das hTa-^-Hnm I.int'niluiri; ui.d il;e grafscluifi 
Chiny an kg. l..:uli>laiis (Li.-slaw i als den natürllrliMh erbherreu (ali eukel k. Sigmunds und uetlun der hx. KliiiabeiL 
V. Hävern) gerullen. und die lands( hHfi vorgenannter ländar hat ihnan ab den bevollm&chtigten des k(!nig8 gehuldigt. 
Glaobt aber der hz. [Philipp] v. Bnrgwid oder Antun an seiner statt irgend welohw ansprach oder gareehtigkoit n 
haben, so sind sie bereit, dio kf. Trier, Kdln. Mainz, oder den pf. bei Bhain, den maikgr. t. Bnwdsnbarg, dan M. 
[Karl] V. Und' n " W die landschaft Luvenibiirg darüber cnt-^cbeiden zn lassen. — DrO"*!»: PuWirations de Tinstitat 
myal et graudducal do Laxen)bt>arg 40, 213 f : reg. bei Lichuflwsky, GeSCb. des Hanse« llubsburg nr. 1755. — 
Vgl. dan Lichiiowaky, I. e. 6, nr. 1 757«I7«0. *- Zar sacho vgl. Licbaowskj. 1. c iSfiff. 9491 

— Mir. 28. .laki b tiiid Ludwig hi-Trir-n zu Lichti-nbvrg beschuldig'/n gr. .Schaffrid v. Leinint'^-n ornout des eidbruchs, 
nachdem er urUdidv und einbaltung der richtung beschworen hat. und wiederholen ihr «rbiut- u .ui! bi. Kuprecht v. 
Str.l~^llll^g und die Stadt Strassburg; erbieten sich anssi rd'iii v.n imcm ier h"rrcn. ezb. Dietrich v. Mainz, hz. Lud- 
wig iu uiddern und ubeni lu-yern, markgr. .\lbrechl zu Brundeiibnr»,'. M. .lakob v. Kaden, lundgr. Ludwig tu Hessen 

' crkanucn zn lassen, >ub iciitvon eren und recht wegen dißor sach zwischen uns und dir billich durch uDSortt gnädigen 
harra von Strassbarg und die, die by nod mit sinan gnoden die rachtnng nnd sacb getedingl haut, Intsrmg gaachsa, 
nnd als dn nnd Smieh din bnider an nns gesynnon nnttwillens, versteen wir anders nit dann deten wir nch des statt. 
Vor und IM' dii- >.arli zn niiinli to r lo-rtlndiiiig lir.icht «erdent. das-ln> weiv im nach uuit heidfr si linffli-n nibl schnl- 
dung un<rlRh, ah es ouch u<li lut i rvt. und were euch w<d verkeriitb. d,i> '.vir solli-n slaheii einen, der uns «ere, als 
du uns bi;t verbunden ; aber wan der sach in oligiM liribiier niaU gesi bibt lutermig, so sidlent du und Emich di« 
brüder dann des mattwillens hali* boren unser aniwnrt«. — Or. ch. l.«ij)iDgeu. A. zu Amorbacb. — Ablebnende ant- 
wort des gr. ScbalTrid d. dat. april 5 cop. eb. c- aiv. : ge^renantwort dar t. Ilchtenberg d. dat. mal 11 or. di. ; roplik 
S- hiiffridä V. I,.'ininiren d. dal. niai Hs cop. ch. EbL-nda. — Vgl. nr. 747.'). 

— tuärz 6 Badeu. M. Jakob »tütet in vollfuhrung einer b'tztwilligeu verfdgung «eines vaters eine pfrände zu ehren 
des U. Jakob mf einem altar, den der M. zu ehren des hl. Jakob anf dam liüttalstllck des lettner« des B«oen Chorea, 
mit dassan bau begonnen ist, in der pihrrkireha sn Baden harriditaB lassen wird« begabt dieaelba mit 40 A. galta zor 
hlin* ftllig aut s. ^eorgi-ntag and xor bllfte anf martini : doch bleibt es dem M. nnd seinen erben Torbebalten, diese 

gült jederzeit mit siio rl. ab/iil''-"ii, ilifdniiiL ii.ii li rat probst.s. dekans nnd kai'itels des norh 711 •_'rrwidi-n'l'>ii kidlekrim- 
.siiltHs in Hiwlen ausserhalb der niarkgr.»I.-.ciialt ang' legt werdfii .«ollen, do. h so, das? die ansage gesclieh" inn 4i> Ii. 
jährlicher gülten. Der M. verleiht diese jdrQude zunadist seinem (,r<»toiK tar Itarthobmi.'ius, obwidil derselbe >nit (.'anz 
priester gewihet sy« ; nach dessen abgaog soll jedoch pfrände und kaoouikat einem priester geliehen werden. Die 
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leihunj; >»'hjklt sich dpr M. ftr sich und sein« nachkommen, »die Baden werdent inidialMn«t v&r> — Or. mh. c. <.]g. 
p«ud. aelapa. K. — Drack: ZOO. 24, 45«; rtg. I- c. 24, 43S, nr. 58. — Fr. H^i 

146t Bin 6 (Asolialtebvnr.) Etb. Distber r. Mtim trifft saf grnnd d«a tiutrierton spairer utlaiMS (nr. 7368), 

iiaclideiti er sidi fröliT <\\c frist iIit urtHilsfölliiiig; halt»' v«rirmjri-rn UsS'^q (nr. T4;J'_'1, reelitlieh-' "sntsclu'iduiit' über 
ilie von M. Jak'ili sfegi>n |'f. l''rii'<iricli unil über dii' von pf. Friflri' Ii i<«geu M. Jakol» i-rhobcncii klagopunktv und an- 
sprü' lii-. - «Und al> nii in ■icn vnr;/"^ hrubonoti mi-orn r<'i !itltclifn eiitsdi Mdungen li-ii)i-rtfil .lu-inii' li. u hfiden par- 
Uijciu etliclif rechte, b«nfnniinge, liuhaltung';' und bübrengiuiiri.' zti trii>r<'n, in thuiiddi». gewi>.«t, r"."-ilt und ge<cheiden 
sind«, da wenien den piirteien drei recbtta^ g^-setet nach VVt rin^ m das haus gniianat »die iluiil?»'« und zwar mt 
•9til 9, april 24 und nuu 9. — Über die eioMlaen pnokt«, deren «ufUhlong sieb hier «rtbri^ tgl. nr. 7268. — 
Or. nb. libelL c. sig. pend. K. ; kopb. 126 (79). 455-567. Bb«ndi. — Fr. — Tgl. siieb nr. 7.94H. 7494 

— inlrz o (AdChairrilburer.) D«rsi'll>e fallt in gemftasheit de$ speirer anlas&es (nr. 72ri.s, kUgepunkto pf. Friod- 
riebs nr. 1 2) Aber die klige nnd forderang des propstes tob Herde and seines lüosten wider M. Jakob reohtliche 
entscbeidnng w ie folgt : 1 ) bei der flbre to Winden jetzt genannt ta SebrOck aoll der H.. wenn er dmneh sw«i nauMn 

zum sfhild g<dior-ii bi-ibrhiirt, dj>» und >i'in vaUT si'il dcir. oiit.M liiiid« d(»s cih, I'Yicdrii'h v. Knln (nr. 23H4) iu 
ihrem beMt/. gewpM?» M!>a. auch verbk-ibcii ; 'J i bi'zai^Uib acr \Mldbjnni.' de?. >L in di's projistHa vun llördl witldern, 
sowi« in dfii »Wlirden« Spicss, Vogeljfesang und l'i •,:oni»uwe Iii- bt bei nr. t'.o.fl. dn<s nämlich der M. bii Jagd 
and wildlMUin bleiben soll, bis er mit bfsserm re<'lit daraus gebracht wird. — Etwaige recbUiclu» »bowaruug« wider 
dieaon spmch wird der erzbischof erwarten m Worms in dem bana genannt »die Nim« ndendnl tenninen apnl 
april 24 «nd mai '.<, — Or. mh. r. <i<^. jn-n l. K 74H.") 

— mttrz 7 Baiieu. M. Jakob srhirkt Wilh«lni tt«rrn zu üandelfingen zur besiegelung die orkoude, in welcher dn -ri r 
mit andern Konrad t. First fdr 12»0 fl- haaptgvt, 60 II. gAlt« ond 40 II. dienatgeild ab Mllga gsselct Iii — Or. ch. 

Fürstenberp. A. /.u n<>tiauesching6n. — F. 74S(» 

— märz "26 (en liotrt» Cliastol d' Ampers.) Kg. Ufw v. JerusuUm und Sicilien, hz. v. Anjon, Calabri ii, Kar 
ond Lothringen, gr. t. Prort-nce, Fourcalquier und Pii-dmont, übi-rträgt nach dem u>dp .seiner gcmaliilnlnibella : : 
sobne ht. Johann v. Calabrten das harcogtinn Lothringen mit aUem zubebör. — Far le nj en aon grand lonseii, 
awiMl la caaala d« TandaoMDt, fmj nwnaignenr dt Lvrrains, Banurl monaMgowir da Bade^ et la aira da Beaum 
aiMchal d' Anjon, les sire de Predgn«, de I/>n4 et du Coaldray . . . beiwohnen. — Dnirk: Caluat, BiakdaLornine 
PraHfW, COUI-COXIV; erwähnt bei A. Lecoy de la Marche, Le Roi Bene 1,2AS. 74^7 

— min 98 Mmnhein. P£ Friedrich trkttrt den «praek nr. 7484 flr uf arbiadlieh uid fordert M. Jakob auf, 
ihren rechtshandcl df>m papsie, dem r6m. kaiaar oder den hi-Jakabv. Trier nsd Gadfridf. WiHapaty lor ontscheidung 
voreulegeu. — Or. cb. K. — 0. 7488 

—' april 4« Gaoif t. Bach d. a. reversiert, dass U. Jakob ihn in gemeinschaft mit Georg md Hainidl, dan ailhiMn 
aalnaa brodars Adaa» «od Konrad, dam aohn sainea bradeis Klans, niit ihrem barglahao ra SMBhafan beMmt hab«, 
wie nr. 5196. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 7489 

— april 4. Derselbe reversiert für sich selbst und '<e>>rg uud Heinrich v. Kach. sfihoa seines Imidan Adam, and 
Konradt aoha annea bmdacsKhins, M. Jakob Aber seine belahnnng mit dem halben dorf« I«ibantaaf aad fananatan 
glttan ia damadban. iria nr. 5107. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. 74M 

— april 8. Bsalingeu dankt M. Jakob (Irden gnädigen ab&cbiüd iliror ratsfrannde und des M. getreuen flei:$$ nnd rat. 
Nim iat «kwaa an sie galaagt, daaaia nicht wohl schiittlich bei ihm anbringen nMIgen; sie bitten ihadahar in aachen 
•dar ihm (Ibertaragenen kvmnuasion ibnao knrsan tag aanaelian, >o wbHaa sie ihm aolch anbringan «nShlen lassen 

und darflber mit ihm rat pflegen. — Cunc. Esslingen. Si-A. lüssiv. 4, 21fi. — Vgl. nr. 7471. 7491 

— april 9 Wornu. IL Jakob f. Baden beschickt eineo Toa azb. Dietrich r. Mainz in seinem awiste mit pf. Friedrich 
bat Khain aagaiatMB raehtatag. >— TgL n 1455 febr. 11, das erkanntnis eib. Diatrleha v. Mains Uber die in dam 

entscheide (nr. 7484) zu weiterer rechtfertigung ausgesetzton pnnkti-, demzufolge M. Jak'd) sd. auf dtni df übalb ge- 
lialteuou tagen, auf welchen jedoch pf. Friedrich nicht persönlich erschien, dies« beschwerdepunktc neuerlich bewälirt 
vad bawiaaaa haba. — Or. mh. e. aig. pend. K. 

— april 10. Maoegolt, freigr. des herm r. Hessen, Johan Moenbonff, (Mgr. aller gr. v. Waldeck, Johann T/>e$e>-ke. 
freigr. zu Lichtenfels (Liech-), Eckhardt Allerman, freigr. zn Vcdkinarsen (Folckenmorschen), nnd Albtrd Knull>eyn [»oht 
Hermanii Km II lifin, vgl. I.iiidn r. \<T.f\ rJs|, (ti-I^;:. . i. ''J- i.'lmrb , verkünden Heinrich .Meigcr und Konrad 
ArmbruätiT, beide alLamin., Claawes liiddermau, scbultbet.s an dem »tockgericht zu Strassburg, und Clauwos Wurant. 
aaeb daselbst wohnhaft, das» der gr.WalrafT,1Valdack wider sie klage wegen Terarhtung seines freistuhb zu Sachnn- 
Imaaan «rhoben bat, indem sie dem dort arganganaa wteil nicht naehkommaa and Diez Erbe nicht za aeinm eigu^m 

3«» 
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g*hllg«l) la*ii«a wallen, und geben ibnen hierfflr frist bis mai 2ü an<l beraameu ihnen im fall des nugeborsams eineii 
•rechtMi kduiflts tagh« mf jnli 5 an, al«« das« ein Jodar von ihnen aladaim mr dam freien stubl >n Sachttaliawiii 

trscbeincn und die zehn freigraren, die das ttihtn nrtdl wider DiM Brte gesprochen, mit sich bringan soll (vgl. 

nr. 71 7i'>>. — AnfKi-hrift: diesen brieff mU nymant uffthnn, leRen oder hören, her sy dann ein frrcheffen der heiigen 
h«inii'lii ii^ r .1' hif. — I'i r lii.- f wurde jnli 2 von H- iiirieli M-ML'pr in dem fviisU-r ht-i feiner han-tür in einem »<t,il»:ilin« 
steck<'n<l r.>rt'ifuud»u. — N'juriatüinstnnnenl Toii gleichem U)ftlarch Hi inricli K'iuig genannt itantte, bischötl. nuUr 
n Stnusburg and AraischOff«. — Or. mb. Strassborg. St-A. GUP.. 2U9. 74tt 
1453 aprtl 10. M. Jalcob begrflwdct Gott dam aUmfahtigan «i lob, Jfuüwdar hoch galobtan jn^nn und alUm Ubb- 
lischen beer and mit namen den big. zwOlfboten s. Peter, s. Pkal, g. Johannes dem tftnfTer. «. Jakob, s. Oeorg nnd 8. Anna 
üu ehr. allr'n seinen v irliiliren und n-n-hfuliren /.a lieilsanier seeligkejt. mit erhiüliiii?- i iqi-te^ N'iki i.ias V eio nenes 
Stift in der idarrkirolio 7U Uaden, welc hes mit [■ersoisen, und /war mit I kin> inkein, v.-ii ileiieu je einT propst, 
iekan. kustos nnd silDger sein <M. und zehn viksren lei>.in werden s dl nr. 7:<ririi, uiiil begabt liiusselhe mit 
500 fl. rb. gelts, wofAr ea einen »chuldbrief des Stiftes Strassbnrg und den zehnten m Stein and äebricbiogen erhält 
«id fir dm rest anf daa omgeld von Ba.im nnd Ettlingw nnd anf bedo nnd stnier von Oeraahadi Terwiaien wird ; 
ausserdem versrlireibt der M. der stiflanfr den )(irrben!>atz der kirchen za Besigheim, Monsheim» Kappel, Gochsheim, 
Böhl (nidern Küliel), Elcheslicim, Remrbingen, S'dlint'en (Seid-) und fiecbingeii (O.-A. Lahr), welche pap^^t Nikolans V 
anf .seine bitten dem stift aul i wi^'^.- .i^ii iiik^ rj" t i( rt ;it. und ühergielit den stiftungsbrief and die piip-tlii he bulle 
dem Johannes Flach wn Övbvtarzent»erg, jünger des Imchstitts S|)eier, mit der bitte am bestAtigung. — 2 r^p CiiaRV. 
K. — Drack: Sebooplin HZR. «, 311 -SSO naeh angabliehmn or.; rag. ZGO. 34, 346. nr. 59. — Fr. — Vi:l. 
nr. 74»6. 7iM 

— april 11 (Bftdeil.) Jobanaea Flacb van 8ebwananb«ig, »Hagar der speirer dmMrebe, »eiecator id infra scripta 
-.inA cum certo ni<str<i eullega ü i-anrti.s.'-imo patre et domino nostro, domino Nicoiao papa qninto specialiter depntatusc 
gentdiiiiigt und best^itipt unter inserieronp von nr. 7494 die von M. Jaknb in ausführung eines letzten wunsclies 
»1 II u j t r i s p r i n <• i p is d o ni i n i Bc r n Ii ;i r i i: ■ ii 1 1 m r i s sen |i .1 1 1 ; ^ u i ii u ' n d .1 m mar chionis Badensiä 
in ipsa eccle.si» Hadensi sopulti«, Tidizugene Stiftung des koilefiüitstiftes in der sladt Kaden. — Zeugen: 
Rückerv. I.auterliQrg, speierer kan<>nikas nnd der heiligen tlieidiigie duktor, Diutrich v. Wesel, des geistlichen rechtes 
doktor, nnd dar ek. Johanuea v. Entberg. — Cop. cb. eoaoT. K. — Reg. ZGO. 24, 436, nr. 60. — Fr. — Za dar 
angäbe tbar M. Bernhards grabsiitta Tgl. nr. 4378. 74M 

— Upril 11. M. >ei.t »is-.itm 1111 in iIL-em zergeng Ii' In a tale der trehere nycht ist jf-wiss dann d< i tudt nnd 
nnjfewis.ser.s nicht Juiin die stunde des tudes«, unter ins. riHiimg vtm nr. 7;J75 mit w<dil liedachtem mute und zeit- 
licher vorhetrachtung seine urdnong und letzten willen. ' Su haben wir in disem unserin willen bedacht, da^ wolgetan 
■i ta füraehan drü sachen; die erste tu »rdeoen baila nnsersolbs und alier unser fordern nnd nachkommen seien; dio 
andora trost «merlente miserar hindo nnd von gott empfohlen; die dritte>, frieden, nntm und ainfrecbtigkoita mar 
«öne und irer erben«, niinitn empfiehlt der M seinen silhneii da.s von ihm erludiene stift zu Baden samentlich nud 
ihr jeglichem in sunderhrii und bi-stimmt die .M. K.irl, Hernhaid undi ieorg zuweltlii hem und 'lie M. Hans i;nd Man 
sa geistlichem stunde. 

Im einzelnen erhält >l. Karl als seinen aiiteil: a) Baden, das alte und neue schloil, <iie bürg, st-ndt und da* 
kirchapiel; b) Beuern (Büre) das tal, soweit es in das amt Neuehersteln geh"it; e) Balg (die drü Dalguj ; J) Stein- 
haeh das kird]q»iel; e) StoUhofan, borg und Stadt, mit den dOrfam aud gegeudan Sinsheim, Ooa, Söllingen, Hügels« 
heim, Iffezbain (Uifensh-), den finf ddrfnrn im ried ; f ) das amt Baslatt mit dem dOHIein Rheinau (Kynouwe) ; g) den 
zull VW Snlüngen; h) schlosf und dnrf .Mtelicrst' in ; i) n>^r^' (-bergl das .schloss; k) Altwindeck das s.'lil.iss mit dem 
dorte liuiil : 1) Waldsteg und Diersbiiri,' ini: ;br«u /.ygelj- idi 11 : rai die Gerechtigkeit zu Hudeck; n) kastvogtei und 
schirm der kbjster Schwauach und Lv'btent.d (Bure): c) 'iie iiiarkprat-c'nalt H ichbir^,' und die herrschaft Hrdiingen 
mit dem Städtchen Suli^burg und den drirfem und tiilern liahUngen (ifatd-). Hicbstetteu, lliringen (Ur-I, Bütlingen, 
Schtffhaitsan, Denilingen, Tenningen, Br^ggingen. Weissweiler. MaItiTdingen,Emm«ldfaigen (Bmant-), Bi^cboffiogen, 
Vörstetten, BIra&baeb (Baramb-), Laoaheim (Lussenh-), Ott^si hwandeo, Breitabant (•«banot)i Satan daa tal nnd dia 
freien lente, den kirchonaats nnd nbntan zu Borgheim : p i die plandacfaaftdar batbaa herrschafi Lahr und Mablberg, 
beide siiil.'..sf.f und stri.It" tnit den dörfern, gegenden nnd weilem Pinglingen (Tuodel-), Mieter.=beiiii. Kippetiheim, 
Sulz, Ichenheim. All^-iiSi. im i^Alth-\ Hugsweier. Zell. Kür/.ell fKirchcnz-), Ottenheim, Friesenheira, Schupf heim, Wageu- 
statt, Almansweier. Sehniiehelm: i|) die ]ifandsehafl des halben teils Heydeburg; r) die kastvogtei and den schirm 
ftbar di» kUatar Tennonbach nnd Wonnental; s) die grafsobatt .Sponheim, in gemeinsehaft mit dam gemeiner der- 
•alban graftebaft za nieMend; t) alle gereclitigkeiten, gälten und nutzusgen n Ingweilor, f««ii(iiad«m¥.zn*teben; 
u) schliesslich das recht, ausser den zn dar mar^paJhctaaft Hucbharg wid in da« graf- nnd borraebaften Lahr, UabK 
berg nnd Diersberg gehörigen leben, anch allo maimsebaft, lobentcbafl nad manne, geistliehe nnd weltliche, die sieb 
g»'buhren'l /Ii U'ilien cbwendic der "os in der Morteiiau nnd 'i.is l^nd .mf lii^^eit Rheins von dei markgrafschaft liaden 
and der graf^ichaft zu Eüerstein herrührend und auch gensite Kheiu.s im EUaLi und um Strassbarg gelogen zu leihen. 
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M. BiTiiliarl t riuilt uLs s.-inoii antril; a) PfiuYln iiii, >tailt .iiiJ iimt. i;i;tiJ>'ii "i-rfprr) Wiirm, Dietlingen, Eimen- 
<lingi>n. Nifli'S-hft«'!) lO.-A. Nenent>ärg<, Kisiu^^en, ]>anß'i.-nalb, KrioLslieira (O.-A. l/»'i'nlH'rg), iiefenlirnnn. Neahaason, 
Steinegg. llauilifiL', Leliningen (Lönyng-), die g^rerlitigkeit /.a Schafbaasen d»in <l(>rt' (Ü.-A. Hüblingen); Ii) Nen- 
^mstoin, da» Mbtoss, mit Gernsbach ood du dOrtitro und weilern 6*gg«i>M, BbtoaMa, MicbalbMh. Biachiranr 
(Bisdio^lr), Ottenau, H'irden (H»rde), Selbieh, Stnfonbwg, Sehfliwni (znr Schnra), 0b«rt8niit (Obern tn Bod«), 
Lautenliiu-li. Hf ii 1; iital, Wci??' ii>'a''li. An (am Khoin'i, Hilprrtsau (Hiltpoltzaowe), Langenbranil, ilanjViarh f'Jauchsp-), 
B^rmerebfii-H. MuKf'iistnnii. FriM-iUhcim ; 1 Stfin, bnre nti'l ilorf. mit rl«m viert«! lU Königsbai 'n i Kunspachi : 4) Hm- 
cluiigeii. die bnrg, mit i["u •Inrti-rii Siiii.-.'ii, Xriilni^'i-ii iiinl Sliii.li'ncli : <' slcs M. i,-Hri ilitit,'li>Ml an Waldeck in t ^■fir.er 
ingehOrde: f ) Li^bpnzelt, burtf umi slKJllHin, iiiil den diirt'ern und weilern Hangstett, Schöllbronn. Hohenwart. Hem- 
berg, BieiieUberg (UrisM'l>|y-), Si'höiiibvrg i Schötib-), Unierk<ngenhardt. Otit iibrunu, ErnsUnähl, Schwanenberg, Obet- 
lengi'nhardt, Itr«>lsl»b, | ünler^jKoUbaAh» Moiaanhacb, [UntarJreiclieabMh, Monakam (MmnumkaiB])), Taiaach (T«in- 
gfihte) ; g) AltL-usteig, schloll mit «t&dtle'm, und den dArfern imd irtilem Altenataif (tan dorff gmtannt), SinaanriUd, 
Beuren, Ettniaiijw..|i.'i, Füiifbr"iii), H' -i'Mirniiii, Mit'i>V.v('il(>r, Sai"li.<Pii«filer, T/engenfnch f-bachl 'alle orte 0.*A. 
Nitg'iM), «;r"iiil'.ii li ' ilriin- ."^pif llierg, Kt,'Hiibnii:-Hti, ILniil'-MHH i'Ki'-i-), Heihing-en i^Byh- 1, Miiidcrsbacli, Pfrondorf 
■'Pfrun-'i Waldd'Tl'. Mmiliardt, | l'iitvr-JSc-h«<iiiJiirl' Swi'yn-ii'rlT), Kbliausun, Mandelbcrg mbu'.'fj;. b.'i li.isiiig.'ir). ünter- 
jetUngen (_-utingen), Uurrwt'itur: hi Kesighcim, bürg and Stadt, mit den d^jrt'em LiH'bgaa (Lüctukoimj, WalbeiOi 
C^mdantal ; i) Bainluiin, bürg and st^idt. mit dem dorf Leatenheim (Lytheim) and mit den von Friedrich t. Fladran- 
«taia wplIndatM gitnn : k ) Schwand (Swud), dorf; 1) den zoll ta ^^cbröck ; m) den «eimaluitan n Knpfd in tale» 
n Bdhl vnd RHtersbaeh (Kndisparh): n) des M. gereehtjgkeit an den pfandtebttten «n Helnstieifli (O.-A. Leonberg), 
Eppin^ren. Inf:-Tsb''ini, HcssiglMiin i -i Kiim), Büchenbronn tiüd Huchenfeld, und «Je.- wagens nnd karrirhs« zu Oemm- 
righeini (iTenierckt-ym, O.-A. Hi'^-ighfim) : u ' ilie kaslvoglei und den schirm d- r kl< ^te^ Frauenalb, Keichenbach und 
. zoPfunbeim; p; diu dii-u>tbarki-it dos gi tteshaus^s Manlbroon ; <\] endlich das leclit, all« zu der markgrat'&chal't Baden 
nnd dar gnllKÄiaft Uberatein gehArigen lehoa za leiben, soweit dieselben gelegen sind »imder der Oav, daa Und sbe, 
Hch zo Baynheim imd all« uidere lelMiie geotite Rjns andtwMdig der Sor Saatr) taA dana die hliaiM In 
Franrken und Swabeu nssgenonnnen dise nacbgemeltea lebene, mttüuRMi, der van BemcMsgen, nertringen, ner- 
irangen, Selbach, die itzant Dietbrlch T<>n ßemyngon innbat, der tod Ri(>t|nir, Sntzber?, Flebingen, Ct/lingen, des 
Wolgemdtes, der 'iMlcn' \- n Iwifi-M-ji-Tg und dor HofiMutoii < ; di- l'diiuiig di''5>:T bhen soll dem diitten s^duif lii-org 
znsteben. Denjenigen iiKUiii ti. >loi!<'ii maungäiten ver^chn« ben sind, !-<dlen .«ie nach laut ihrer briefo aasgehchtet and 
benhlt werden. 

M. Georg erhielt als seiuen anteil: a)>iflbibnrg, ubluts nsd an(, mit den dazu gebärtg«» dOrfen JüiieUBg«ii, 
Mdrteh. I^orehbeim, Dacbdanden (DaadaD)^ Beiartiiann (Bnithan), Bnlaeh, Bgginstaiii, IdnkaBMn, Hoehatattan; 

b) Darlach, stndt und amt. mit den dörfern OnUzingen. Berghaoi'cu (Barg-), Kintbeim (I^vthm), SAUingen (S«M.-)i 
Hagsfeld, Blankenloch, BQchi^' lBä> heeh\ WolfartsHeier. Aa: i) Ettlingen, stadt und amt, mit den dOrfem Ettlingen- 
Weier und Obcrv\eiler (zwey IIssh ilr'i. Hii^i-nliarii. Reichenbach, I!rm liliuii.M ii (die Bnichhüsere), Ei/erir ut und Scta^Hl* 
bronn; d) Kappenheim, stadt und anil, um deu dorfern Hauenebi rst«iu. Niederijühl, Förch, Diiniicrsheim, Hietighein 
(BdtidceitD). Ötigheim (Öticknim'!, überndorf, Oberwei>r. llau-ntal (Kuwcut-), Steinmauern, Klohesbeim, An, Wai- 
praehtaweier, Ficbteutal (Vtebtientale) ; e) Graben, barg and dorf, mit dem dÄrfem Liedolsheim, Bnasheim (Bogab-), 
' Spdck ; () Slalliirt. sohloaa, doif nnd banhof ; g) kastrogtei und eehirra dea Uoatais Ootlenn nnd diedionatbarkait daa 
ktoalar Derr''Tial^' ; ferner die leihung der bei M. Bernhards anteil genannten lehen. 

Nai Ii 'i' m t.i<)e des M. Jakub hat M. Bernhard innerhalb »cht tagen da.s recht entweder den ihm zuge- 
achriebeiien .nit^il aiizniii-hmen oder gegen d> ii anl«il d-> .M. lii-urtr uIllzu^au^ci)»•ll, 

Die ptandscbuti des landes 7.a Voysgo mit>tem Leberautale and Berglnnm ohne den zehnten, St. Pilt, Gemar 
nnd die 120U0 fl. [auf KienzhcimJ, des von Lapfen pfandschalt, sallBB brl and Bernhard in rechter gemeinachtft 
gaMran; wird die pfandschalt abgeltat, ao soUen ai* die plandanniM taflan. Die leihong der zur hemcbafl T^jlge 
geborigen leben soll jedesmal dem Utesten mter ihren erben zustehen. 

I'en M. Han.S und Man i-'"'! v. ii i^-irr-n brüdr-ni Kar! iir.;! Bernhard eiiP tu ji il>ii ninr ;ribrlii li.> r^nto fan 
lUOU tl. auübe/alill «erden und /war ji* zur hälfle niii 5>Ml t! l.dli^' ,iut' geiirgeiiiag uud auf marluii: erhalt eissr 
der beiden M. eine pfrüude, die jährlich loiMl tl. abwirft, sn »ird die rente auf .'lOO fl. amlangt; aihSlt HBar do^ 
selben ein bistum oder eine pfiünde, die 2ouo II. erträgt, so f^t die rente Töllig weg. 

Kar!. Bernhard md Oaorg aoUen in rechter gemeinsebafl ntestan und baben: a) die banptgelte, die gflHan 
nnd liab' »warten riifallsc der herrschaft Lichtenberg; b) die gerechtigkeit »an uri'er swieger Tun I.uthringen sei. erh- 
lal« ; c) die gewahrheit, die der M. hat zu Matzig; d) die schulden »darlangeinle von dem Babest, von keyser Sig- 
imuklen and der herrschafft Tun Osterrich«; e) die Ottingischen aasst&nde im betrage von IHOOa ä. 

Deagl. sollen die drei M. genMnaam beeilten alle einnahmen, die fallen von auslernen oder haimiMhen 
lanlan ana dar aeksrmiata «ad dam dehamao in d«n andar miikgnftehaft Baden, der grafscbaft Spanhatan, n AUao- 
ateig ind zu Windeck geUlrigeo wildem. 
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Die 10 der markgrafscbaft Baden and der grafsclialt bbersuiu golvörigw geluitsredit« sollen gl«ichialU 
gMneinMin Min. 

Dio zu der mark^fschaft Baden, der grtfsebaft B>>erstein, la Reichcnbach nnd Altenst«ig ^hCrigcn «ild- 
btaue snücndi» nfich-^tPii r.vrfii jahrn im g^*inpinsam«n bBSitx bleiben und dann. wt<nu «lit» ».''•miMnschaft nachtoile zeipW'. 
golnU »-r.l-ii 

Hfl <!.■! .4Ui.-'.'jlluiiL- ' iin-> i.Mi)5;.'r»Mi liiUilfraDU'ilä für M. Karl hat M. .laknli hi-iJai hi, .Ii., ihm zuk.'"- 
wies«ii»n laude riamlicU ^■•hr gi-treniit sind, dass die grafschaft Sponheim nid.' i i N i: . t ui 1 1.. ^ r Jih niie>t.'ucr 
von 39000 IL rh^ die M. Karls gemahlia dmuelben togsbrachti zn Mgiauam gebrauch erhalten habe ; dafür verbiudei 
M. J«kob dsB H. Karl ttgm uan gamablin flir du ihr ng«w1irieb«aa wittom : ftmer «oll V. Karl die noch anf 
Haekberg nnd Lahr .«t«h>'nden Sebalden allein bezahlen. 

Di« hinr nicht ;;i>ftaant«n pfandsc hafton. frrner dii- fahrend«! Imh»-, die VitrhundftiHn barsch»ft«n, klein^di«'«, 
pfwrd»', fruchti» ou'l wciiio in der marlvi^rat-ohiitt H;i i' ti. m .i- n lu rr- und |.'ra(-r haften Spunheiro. Kberstein. Altiui- 
etoig, Vt>v:iL-Uv, Uvr|j:Kr'ini. 'iemar. St. Pi!t. li-ru«r das in den schlu5£ura der markgrafschaft Baden befindliche gewirke 
aollen Karl, Berub.aii. ''■•■ot\: (;>'ni«>iti.<>itm g«-hriren, doch tollen sie dafir Hana üd Marx rinan jodani 300 II. gabaa. 

Das süberge»chirr »ullen die fdaf »OhiM zu gleichen teilen teilen. 

üie tn den sehlöaaeni nnd stildtaa beflndUebao hatten, bettgewand nnd alW baa$rat sollen dem bloibea, dam 

das fchb'ss oil.T di« stddt ^ri'hurt. 

Das in dtMi schlöiseni bi-fiiidlichi' büchsi'ii()Ulvfir an l ullo^ audoru zur wehr'; gehurige zeug solii'U KafL 
Ijvruhui'd und <i<'<ir^ t<'ij>'ii; -iwi^it h*' mi h iii der in.irk^'r:il'M'[i;tit ilachbaiig, XD Itthingeii, Lahr, llalilbai]f osd II) 
der gral'iichafc Sponheim befindi*!!, snllcn sih M. Karl allein zu^iiOii>ti. 

•Ala Tcreynte macht ist ^terckur dann zerteilt« orafft«. sii «'iiiplichlt d>'r .XL^^inf-n s<''ihnpn einigkt-it, befiehlt 
HioaB, ^ gaf(oaaiti< tniu hilf nnd baiatand tu laiatan nnd (Ar dao fall, daaa «wtaobao ihnaa «dar ibna arbas odar 
ibnn Ilten uid dknarn misiobella entatdndan, diaialbandu«h aehiadaipficha haandigan la laMas} Maardiar alttBa 
»der mim erben soll ein biin inih ' hl ^^t>n odar aieh Sa jaaiandaa rat oder dimar varbmdan, alna aaim brUdar nid 
deren erben in d«in Tertiiiij »;is/,uiiehmHn. 

Heiraten der /u dm verMhüdanaik «itsilNi gahOrigan uit«rt«iiaa ontaraimndar atUan mr uit wiaaaii md 
willen der brdder geschebeu. 

Vix dia in dem testament genannten landesteitc soll nach der naimmg daa M. die waibliche erUblga ans- 
ftschUsaen letn; iv &Ua dar Terheiratung arhkll jade tochtar 10000 f. zmr miaataaar, doch so, daaadiaaa 10900 fl. 
In (U!e kinderlosen abttorbwa «iadar aodi* matlignbebafl aorMtMan, md data dia tSeMar bei ihnr rahnntiiBg 
auf nKitkt<rars. !iafi v> iit lelateoi datgL aalt Jada tochter, sobtld sie nrSir jabra alt und uocb mveradUt Ist. 

'ien (flei('h«'n verzuhl lt'i.^lell. 

Diejenigen tüchter, die in «in kloätcr gohsn, aallaii koagnaa iii rafiiniiarta kUatar md alna jada eine Jihr- 
liebe routa Ton i OO fl. in leibgadingsweise erhalten. 

DU IL aoDaa da jedar in taiimn luuto taMf aeban, da» der arda« md dia »labnaati gante nach dar 
regeln w>-sai^c in dan kUstani gabaMao «erdan, and daa» in dan niebt rafotnii«rt«a Ufistam die rafiun ainga« 
nbrt werde. 

Kidiiir d<!r M. <(dl vnn den ihm ziiiri-lalli-non '.ai. Icu irgend otsvii* verkHuf-n. ', -T-i-d/fM mjer v'rpfandfii 
oder irgend jemand zu .>ii:b iii gemeinschaft »etzeu; dräute ihn die md dazu. ^dl - i keiuesfali!« »erblich oder in 
ewigk«t verkanien oder versetzen«, und zunäclistdie plandobjekte seinen brüdeni udor ihren erben anbielans ÜB Mla 
einer andanraitigan TarpOodang aoeb seioeo bcddaro and dareu erben daa ruckkaafsrecht vorbebaltan. 

Es soll den K. InUUtm, Ibra ganwhl iWMD auf dia Targanannten landastelle so bawidman md in be- 
norgengaben. doch so, dass dadurch den eigentlighaa aiben keine verkAnuDg, bescbwerde oder abbruch geschehe. 

Im falle des aassterbens des eineD der drei stftmme sollen die näclisten erben der beiden andern stamme 
die hiiid'' teikMi. ditcli s i, dass nicht zwei an einer Stadt oder einem schlösse ^remidn luiboii jcllun, und da>< allfmal 
>der eltest erbe ?on erben la erben mannesgeschlechte«, schloss Baden, barg, Stadt und kirchspiel mit dem tale and 
dar kaatTOgtai dbar Ucktantal (Banam) Inna baban soll; sind noöh anan^estattata tAehier Tinbandm, so sind di«> 
salben wie oben m Tarseigan. 

Im fUla des ansaterbeBS sareier stimme, soll der dritte staara das gansa erbe m sieb slaban. doch mter 
famngunc rtwaipor noch lebender unversorgter t<''Chler wie im voriiroii absatz. 

Im lalle des aussterbens aller dreier st'imme, »wem dann durch rechte des leston verlassene marggraae- 
SChafllen. graueschafftcn, lande. Irite nnd gute alle sollent fallen, <iem sol das »ol sin gegönnet«. 

Innerbalb jahraafrist nach den todo des H. Jakob sollen die drei M. Karl, lienbard nnd Georg parainlicb 
oder dnrcb ihre unehiboten beim kaiser eine beatktigang der die erbfolge betranndao baatinunttBgan enrM^MO. 

Di» h.tuiit-o'hnldxii. L'ülthn und l-'ili^'ediii^'c. di» auf d-T markt^rafschaft Hnckbetg, dar glBÜNdinftSpoilhaiBD. 

den hurr9<:haft4>n Lahr und Mahlberg ruhen, soll M. Karl allein ausrichten. 
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aiiJi-rcii hl liiilili'ii ^'Hi'ii ilir «ir^'i M. jrt'nieinsam ln'7^bleil uil'l tlnr.iri. .uu-h hd Jen jährlii'ln ii (.'(ilU>ii and 
ieittgodingi^i:. • aiHr sovie l f^vbf u als der aniiert>; alle .si liuldrn, <1ie tu der uäclisteu u>it abgekäiidigt nürdeu, ioUen 
■ di* itti K. miti'inuud^r gleich bezahlen. 

Wtnn der gcaumton sehnldMi and gOltni hilb um «rMtBiuig iibgtgtiigHwr härgm vwlangt wftrd«, ioIIvd 
die dni M. dieie «rsttnmf i;«m«himin tan. 

Pa M. fli'- ri: 1111. Ii nirr- jahrt'ii 1«. Mi «oll pr dajwi>ih"ii '.u sdiiil<>n :^tHh<'n oder seinen .mf^nthalt 
iK-liiUHii Iji'i •jimm;!! ä'jiii. r liruai r Karl und Bernhard, oder bei d('m roiiüsciiiin Kaiser '»Jer könijf <Hler ln-i einem andern 
k iiL^rr iiT .iu>ljiidH('hi ii fürst.jii nach rat seiner brndm in Jn^ser zeit erhält er von den ertrj^'ni.s^en .«eines 
101)0 tl. zum unterhalt: was noch übrig bleibt, soll zn bezahlang vun gnlten und Sebalden verwendet werden. 

Die regulien nnd reirhsUhen, drsgl. die pfölzischen leben .soll M. Karl empfangen nnd tirngw and i 
seinem tode der ftitoste der drei IL; di« «utatohenden nnkosten .sollen tu k'Uicbea teilwt gateili worden; din leiten 
d«r grafechaft Sponheim sollen auf gmnd der Ttrträge getragen und 4-mpfaiigen mtden. 

Die speirer und mriinz'-r leben stdl M. I'i:>riihnrd und di» u i':.>si-nburger leben M. Georg tragen nnd empfangen. 

Wenn M. Karl uJit seine erben die uianDsthaft für Aw fiful^isch'-n leben Graben and Stein mit 15000 (I. 
Kiseu will, so soll er dies den beiden andern teilen zwei jähre vnrher verkünden; zu der lüsnng sollen dann alledrri 
teiie in gleichem masse beitragen, docli bleiben Graben and Stein im besitze d>-s M. Karl und seiner erben. 

Die aar die markgnift ri wftia, graf- ond hemcbllUo, laude nnd leote bezdglicben briefe tollen aOe n 
Baden anf dar borg in einem gwnrimman «otliiltii ti dem jeder teil einen acbUaael kat, aufbewahrt werden, doch 
so, data keiner ohne den andern oder seine bevoUmAchtigten darein oder darflber kommen mOge; desgl. sollen drei 
reglater angvli'trt wi rdm, t.ih i-iifn j-i^r ti-il -ein exomplar erhält. 

»Zu fürkninmi'ii ini.-r< klichen »iirat« .^«il .-i liluss Alt-KlM;rstein, danitn M. Jak<,ii.s .■jcli weiter Agnes gefaug<'n 
sitzt, mit burgvögten, wacbUm und gwinde wnhl rerwahrl werden ; »diH h da.^s nn.st'r swe.^ler guter rat gefcbo»- an 
coete, bekleydnnge und anderer ]>ltege«. Zu den Itosteu sollen die 3L Bernhard und Georg ein jeder 1 00 Q. J&brlich 
beiatenem bis in den aligaBg der IL Agnes. 

AlleTerktafe^ Tersetnngen and Verpfändungen, di« M. Jakob nach dato des testamentea vominnnt, sind von 
den drei söhnen innerhalb Tier jahrnn nach seinem t<ide gemeinsam wieder au.saölösen. 

Die bezüglirh der vmi i- ii M. Karl. Hernhard und (Jerirf.' uus uIfiluM nif a Ulii ii i.'> trM(T( lu n l'es-iiinnuuigen 
werden dabin abgeändert, das:^ M. Kari leibi>n sidl diu zur niarkgratscbalt llacliberg und zur li< rrsi i^ati Höbingen, 
der grafsrbttt't Spanheiin und den herrschaft«n Lahr, Mablberg und üicrsberg gehörigen leben : dag- i^^en >ollen Karl. 
Bernhard nnd Georg die zn der markgrafscbaft Baden und der grafschaft Ebentein geliMgen leben durch «ichs ihrer 
lite, oder wenn sidh dieselben nieht einigeit. dvreb das toe teilen; die geistliciiett leben teil täiu Jeder leihen, soweit 
sie in seinen gebieten liegen; von den auslAndisrhen geistlichen leben s<>ll der be.«.itzer von Pforzheim leilien das ewige 
vikariat za Mönsheim und ciechingen, der bwsit/er vou Mühlburg das ewigy vikarial zn Gochsheim ((Jochs^holUh-). — 
Lier .M. >n';,'' it ; iiiit^iegler llan^ v. IIm t^', laiidvngt, Hans v. Enzberg d. u.. Waller v. H«imcuht>f-ii. iiiiu*holmeister. 

— Or. mh. ^iu biiciiswise nll z» olff blettere) c. sig. pend. et ;i sig. \lberg, Enzberg, Ueimenbufen) laes. K. ; die Siegel 
der r&te hingen an den »trasen der darcfagetzogenen sidin snure« des niarkgrifl. Siegels; von den drei zeugen be- 
^anUgte cof. Chart, d. dat. 1453 okt 2J c. S a^. impr. delaps. Ebenda; gleicbieltige nnd spAtere cop. eb. Ebenda. 

— IV. — SeblecbterdmekSefaoepllhi.HZB. 6, 271-310. 

1453 april II (in ctvllat)' Turoiit-nsi in domo .lohaiiii[> irdouini. Kraiu-ic thcsaiirnrli.) [Johann] 
V. Calabrion und Lothnng- n. söhn kg. Ken>''s v. Jerusalem nnd Sizilien. Friedrich v. thringen. .iit*>ter .solm des gr. 
Anton Vandemont and Schwiegersohn kg. Kene's. M. Bernhard v. Baden und genauuti' i.ite kg. Henes sind zeugen 
das btitsren bei abechloss eines bQndnis- nnd snbsidienvertragea mit der durch r. Angele Aecii^aolo Tertretenen 
re|wblik Florenz nnd bt. Frsni Stern t. MaltaBd. — Draek bei A. Lecoy de la Marchs, lo Roi BenA 2, 2<SNf. — Zar 
Sache vgl. I. c. l, 273 IT. - F. 7497 

— aprll 11 in Montillils pro)»*' Tnroilis. Kg. Karl iVll)v. Frankreich ernennt den M. Jakul^ i marqnesinm de 
Baudo. roraitem de Spauboym) u\ <ciiieni rate ntui kruiimt-ier (in iiostnim (■■iisiliarium et camliellanonr' und verlfibl 
ihm die hiemit verbundenen pnvilegien und Vorrechte (retioemus bonores, prer«gutiva«, libertates, preemiueniias, im- 
mnniutes ae privilegia. cidem offK io spectantia). — - Der ansstsller siegelt.— Dotsnafalotk: per rsgess Duiiel(Mnz?) 
nfoUrins]. — Or. mb. K. - Druck: liuden. PoJ. dipl. -1. :nx — 0. 7498 

— npril 24 Worms. .M . Jakob erscheint persiiulu.h aul' ean m behufs austnifjs seines zwiste^ mit pf. 1 rieilm h dnrch 
ezfi. Dietrii h v. Mainz angc'vtzten rechtstag. — Vgl. nr. 749L' und zu I i.")') lein. 11- — m. - Aul .iiL-M in tage lie.-i» 
M. Jiik"li seiih^ und Konrad .^^chenks »iisprücbe vor ezb. Dietrich vortragen und durch genannte personeu btM hwören. 

— K.tpb. 104 (.iT), 7.j-:s. 7499 

— aprll 26b Johann f.8cltmidbarg(Smidsb-) rsversiert ^ Jakob vom seinet- nnd pf. friedricbs wegen über das burg- 
lebsn selnaa vaters CkittÄied in &stellann im betraf van 5 tf galdas wie nr. 5838 n. «528. — Or. mb. c. sig. pend. 
Knbknz. 7600 
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1463 april '28. & JohMin Stumpf (Sto-) t. Waldaflk rannürt M. Jskob «Is nuuiiilalMO ganaiiBl* gMar ca Fliuiig 
(Bk'jiuh), die arin bradw Degenhart Stompf »idtriegt hat; fcmw g«g«n drastlbm fir aidi mi pf. Friedridi ihn 

still liurgleb'i'U. i-iu baus um! hüf zu Kreuznach, für ilas auch woililiclip >'rhf.>ljfe gilt, s<i<JaDD über sein erbleh'-n, eiM 
geoannte wiii^art iti li<rch*'r mark am Gauoliülitirg g«K'gi>ii, dl» ctuan Helmte v. iilinuneoUl als leben getragen. — 
Kopb. 7:.:> i44i), i'j--2(il K. — Vgl. nr. 5s«i. 7&01 

— «pril 28 Worns. M. Jakob belahnt von aeiiwt- and pf. Friedriclu w^en Thwous t. S<tt«ni mit gwinnten ^tan 
ni Eitnrener (^rtz*)> Wtnekenbaeh nnd Wotfivilw, wogegen dar t. S9Utn «ich und seine erben TurpffieMet, «eim 
der M. In not sei, secb.s wiicbeii auf der fvil« Birckttnfold zu sitzun, »als buri/sesses rt-obt und gcwnlitiln^it ist€. — 
M. Jakiib siegelt. — Or. mb. c. sip. pcnd. K. — Beverä it-s ouipfänx'Ts vom gleichi&n taifo ur. mb. Klii'H^la. ■ \VI 
nr. fi27.T. 

— mui W Worms. Vnr p/li. Di- tn' li \ lin.l mwn rat*<n siml g' jUudeii zu Wurms auf dem hause genannt 
dip »neue Müni« <i<;nrj,', l'ri' ilrii Ii, AVilhL^lm, üiethcr und licinricli dii> U>'Mii'r, (iiK>ig t. Dach nnd Heinrich Held v. 
Dieffenaw einer- und M. Jakub andaraeita, auf grnnd des ipeiarar anlasiea (jgl nr. 726H, Idagapaakto pf. Friedrich» 
nr. 1 1) nnd der entidieidang des ezb. Dietrich t. Mahn (nr. 7484) zwischen M. Jakob nnd pf. FHedrich. Die entere 
partei lies? durch ihren försprei'her Albrecht Sturmtader von dfm i'/d v Nfniii? b.-'cihr. ii. nachdpiii sie alle da seien, 
dfn viirbergebendpn ausspru<b (nr. T4S4). soviel sif der bt-rübrt! uai ii/uk<.[mni>ii, ihnen dun ii einfii der seinen solch 
rprlit iithl t i i" yu /-i l-i II. li.i liat alirr di-r ezb. durch seinen hofmei.-iiur Hans v. lirlltacb gBant»i'rlet. beid« pnrttiaB 
h&tlt'n ihren aussprucb und darin uiitorTichtang, was jedem teile zn tan gobäbrc; dabei lass^- er es bleiben. 

Daranf liessen die BAder etc. den ersten artikel des sie berührenden ansspmclies verlesen, der also lavtait: 
als pf. Friedrieh ata tin Vormünder in Inn vier naohfolgeuden artüieha aAtratfaod die KOdar etc. dam IL «a g a a pwa h a « 
hat imd des «rstao, vwn besebwerung und dienst wegen ihrer Kemeinan eigealente im steinbacher nnd sintheimer 
kirdispipS von dem M. fttri^piiönnii. ii, und nach ansprach, anti^ ort, Widerrede und riaobrt'Jc und li. idi r teile fürwenden 
Hni.-.chfiiieu wir (ezb. Dietrich i mit unsern raten einmütig für reclit: beweist pf. Friedrich durch die Röder, Jürg v. 
Bach und Heiuri' h Held, also dass dieselben »und dazu zw.-i unversiirocticn mann zum Schild tfcboronc schwören, 
dass solche eigenlente ihnen (den itOdem etc.) zagehüren und sie in nihigem besei) ond gevehr gewesen sind bis znr 
ttit» daaa der IL da denen aatwelrt hat, ond dass der H. sie widerreehtUdi d»TOB gednogaa htbe^ wie pf. FMadiich 
dM in seiner aa^iiAa halmptat hat. ae soU der M . sie wieder n tbram basaBe konmeii laaiaa ud aladaiia etwaige 
ansprtch« an sie an znstfaidiger stello vorbringen. 

N.ithdem darauf Albrprlil S:nnnf.":ier di-ii Kr.il.'rii. .T'rk' v. Hacb und ll'^iiiriih II-'M nebst KiinraJ v. Neid- 
liDgen und Kaspar v. Windw k, als eideshi ireru, sulchwi eid abgeiionimen und der ezli. v. Mainz «iurrh ein deuten de* 
hauptes davon kenntnis genommen, lie>s Albrecht Sturmfoder den andeni artikel des atisspniches lesen, der also 
iMlat: iL auf den artikel von «egesder beacbwanmg der fiodar etc. in der markgrafschafl Baden in den Urchipialen 
St^badi nad Btanhaim nnd amhia «o^ fldb da autlidi von alnam aagthlMgaa das M. gfltar knata, dnaa slo davon 
dem M. beet geben müssen, wthrend nngekdurt der IL aeine aagehOrigen bei solchen ktafen frei halten wolle, ent- 
scheiden wir etc. («s wird in derselben weise aof einen eid erkannt), dass solches fömehmen des M. eine neuernng sei. 
Meher eid wird m der nämlichen weise abifek-isti t. 

Darauf verlas Stunnfeder die artikel betretis freier schwoinemaät lür die HltdaT etc. m den wäbierii von 
Steiiibach und Sinsheim, sowie betreffs a.sylrecbt in ihren Schlössern und hünaani daselbst, wenn einer deu audem 
misshaodelt hat und dorthin flieht; bezüglich dieser artikel war ebenMs auf einen eid erkannt, dass solche freie 
matt Ten altart g e w a aen. nad dan aie aoTehe IMhelt in ihren hlasera nnd sehlSnem seit 40 Jahren nnd Unger ge- 
habt hhtten. Solcher eid wnrde in derselben weise abgeleistet 

Darauf stand Jörg t. Bach insonderheit dar nnd liess einen versi<}gelien kundschaftsbrief von leben wegen, 
die er \nm stitt jn Ss'.ra^sburg trug, verlesen (nr. TS'isV Dumuf erk:.irt.e .Terg v. U.ach, es stände irrtümlich in der 
klag und ^\i'ler^ede Sendelbach statt Homberg. Ks wurde alsdann der artikel verlesen, wie M. Jakub Jörg v. Usch 
.seines stra.ssburger stiftslebons im .Sendulbach entwehrt habe und .birg v. Hacb (in Mttspntihandier eid dksaS Inhalts 
aufgegeben worden war; solchen eid leistete er mit zwei heifern aas Waldalni. 

Ober diese verhatidhmg iiesaea die Röder, Jürg t. Baeh und Heinrich Held, sowie Albfsekt StarnfMer ein 
offen instrument am gleichen tage anfnehm. ti. — Hierbei .sind gewe.ien Hans v. Wolffskeln. ('onz Echter, All r- ' ■ 
Stormfeder. Adam v. Cröllweyher, die ilir -leij.l angehängt haben. — Kopb. Ts I4ti''), r.'l-l27 K. iöOii 

— inai 9 Worms. M. Jakob ersi beint mit Ludwig v. Lichtenberg per$«'>nlicb auf einem in selMf itireitsache gegen 
pfl ftiedrich bei tthein dorcb den ezb. Dietrich v. Mainz festgeaeliten reehtstage, Als aach langem warten pt Fried- 
rlA nicht anf den tage erschien» lies» der X. «eine heachwerdqmnkte verlmea. — VgL nr. 7493 nnd la 1455 
febr. II. — Ein verteiehnia der von Lndwig t. Liehtanhofg heaehwerenen anaprilehe an pS. Friedrich in kopb. io4 
(57). 78 K, 7B»4 

— mal 12. Johann harr zn KridiiafaB reveraiert H. Jakob wie nr. ögoo. Notiz kopb. 988(631), 172 K. — Vgl. 
nr. 6;»41. 3605 
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1453 mai 14. H«iis Erhtrt Bock t. Stanbnl»««, »la riditar inder stniteaeto M. Jakob idt Qmg & j. t. SdiaiM- 

barg, bekennt, dassdas mannengbricht, daU. Jah«b v«rbmd«rtwar, |Miaiiiificb in «rsehetnan od«r sein« rilt» so Obar- 

i-eniirri, liisi-lilo>^fii baliu: »sin ni'iLjo iii'' li- ric: v. Si-Iiauenbtury) fflrf>a-s--fr /n aii'icni taL-i-u für sin* mannen 
««rtagen und liirnuiiirn und sollUe'irig siiu-r unudfii üiius'jrten« nach laut der Inilwr voiid^'n m.iainMi iii dieser sach.i 
«gangapen spräche von april 10 und .ipril .i:. — iJaa buptdireu (Jei^rs? v. Schaut!iibur>r lieute. als a'if dem dritten 
dar angeiatetcn ncbUag«, die saebe au«saricbten, oder «ine zeit zu bencoueo, iunertialb d«r di« sacbe aavgatragaa 
werden sollte, wnde tob des naanengferieht abgvwiesen. — ScbOpflin HZB. $. SSO— 33t. — Fr. 1§M 

— lUal 15 Wornis. Kzh. nietnch v. Mainz, pf. Stf[(hau und s«in äo)iii jd'. Lud^u-f beide Ii/, in Ii;iv-iii. M. Jak'-b 
nad sein snha M. Karl bek«Diiei), dass pf. Friedrich bei Bhein bei seines bradcr^, des kf. Ludwig, lode von diesem 
ton TonnoDd des jongeo kf. Philipp eiagasetzt, sieb bald dieser i<tticUt ent(;egou ab c-rbherr baba hnldigen lassen. 
S^B bMao absichtaa vaUsD ria sich ab miUnufini and aUnmaadte des joagen Pbilipp widaneiaBB nnd idnraran 
den IslÄiw ans seinen binden ta retten, einen Bauo vorauid tn setwn nnd unter sieb landfHeden m balten, in 
'den bfc Philipp einüu^chlieswn ist. Mit pf. Friedrich SOU Biemaad einen .sotiderfri«d"n .M-hÜHS-eti. - K<'p!i. 1 1)4 (571. 
S7>2SK. — Über die anuabaie der kumürde durob pf-IMsdrich ao stelle seines nnmÜJidigen uelTett und müudel vgl. 
BiDtsar. Gesch. d. Pbls l , 335 ff. nnd bemer, Oeaeh. des Xnriirstsa Friedridi 27 ff, — Vgl aaeb nr. 74T4. 7fiÖ7 

— riiiil 15 Wdrms. KtIi. Fii-^thrii-h n: M.liriJ, pf. Siepii.n;: imJ >i-\n s^'Ain pf. Liniwifr h/.. :n Bayern, M. Jakub r. Badt-u 
nnd will «>iin M. Karl ■.«trj'llichiMii .mlIi m fiuwin zusatzvf.'ti j;,' za <Um an J.'ii..vr!b"ii t.:i|."j ab)|teschloi>eiien bändii:>se 
pegiMi pf. Friedricli lisi Kbcin Inr. "fiOT'. lii^s si-' weder pf. Friedrich ii l ii c-.nciu amii ru in \urmundscbalt |if l'ni- 
lipps kommen lassen wellen, derselbe pf. Friedrich oder der andere Vormünder vei l>ind<- sich denn, dass er einem jeden 
balten, ton nnd vollziehen wolle und .stdle «b» bicaadi gerdbrt stand : i j e/b. Dietrich aastrag and vallliaihnng za 
geben aller dar stock, der sieb pf. Aiadrieb gegen ihn nnd er ^'e^'en pf. Friedrich von p(. Philipps ««fen vanahNt 
bsb«n ; 2) pt. Ladwi;^ Licbteoberg die teb«nKbaft an Terleiben . 3) pf. Stephan und pf. Ludvjg für alte ihre gebraeheo, 

, kl.ipüii und f.irilbTunk'fiii /.it'inlioh«n ac-trai: zu geben: 41 den M. Jakib und Karl gegenüber alles zu halten und zu 
volUielieu, ^va^ ezli. Dn-thricli ihntn duri Ii seinen entst'heid (ur. 74S4) zugewie&eo habe: ä) mit «einen and pf, Philipps 
lajiden in den vhm den vertragschli-'>s< n ien gesr.bio.ssenei laudfrieden (nr. 7474) einntrattn. ~ Or.Bb.e.aig. peud. 
München. R.-A. 74 '" .il und k-ipb. I114 i:>:\. 'J-^ K. 'läiiH 

— mal Ki Worms, lUi cncU v. .\;aiii/, iri^'hnt d.'n M. .lak^ib gliMcli meinen vorluhr-.:i um .kn leben des Stiftes 
Mainz, der borcr WiLlonstein. ihren herrfhaften. d'»rt«ni und reihten, dem schulthei.-j-enamte nebst dem umtJ'dde za 
Pfonbeim, sowie der mühle daiwlbst. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — O. — Revers des U. Jakob vom gl. tage ; 
Wdnbarg. Kr.-A. Lehenbneh »ad 2«. 335 ^ 7809 

■ — Illai Ki. K ■ liiiL"'n bittet l'eter llarant v. IbilM-iiburtr um iia' hri' lir, ii.r.- rar-li,,! -i lnft den M. jetzt in 
kurzem tretteu kann, gebt aach gerede, wie >uiub uns merklich geutirb rai^igs gezugs* sein solle; so bald sie 
■IheNS aifthnn, «allen ne ntteUang naahan. — Conc Bsslingan. B&-A. Missir. 4, 21 8. 7510 

— mal 19. M..TaImdi l.'ih! fiflri'-b V. Cenuningen zu reclilem mar.n'i-Ii.'n d^-n -.Marten teil il.>~ yelint-iis /u Besigheim 
zur besi!4Tung anderer seiner l«hen. — isichs, Uesch. der Markgrav.-.chafi liaden 2, 353. — Vorher besass dies leben 
Bntkhaid t. Weiler, der es 1429 ven IL Benhard anf lebensieit erhalten hatte. — Vgl.8Mhs.l. c. 3S8 anneik. t 7SI1 

— mal 30. Ksslink'en an ^!..Iftkub: haben von ihicui di^n^r Wilhelm Bi'icklin des M. riit '.■i'ni'mim>'n und daraus tr^üt 
und liidTiitu'.g «iijpfang-'ii, Nachd«iu dann ihr liürL'"rtHi'istor IMricb Pa'dis d'-n gütln iien tag, 'ieu <ior M. anM-'/i-u 
wiillte. zu^'cs.igt hat, bat sich iKfreben. das« )n. I/.idwig zu Itavi'rn. >it'i jrt L .1. Muttgart ist, ihnen seiiu.» v-Tiniillung 
tu iltrem streite mit gr. Ulrich angetragen hat. Darauf haben sie Iji'dach:, nachdem >u\vere gnad ril daselb» biu- 
konunanden fürsten gewandt ist, wenn dann im er gnad roit^ampt denselben fariten in disen dingen uns gnedeklichcB 
anehiaasen wollt«, h> hofften sie toversichttich, dass IbnaBdarans förderang erwachsen wfiida, nnd haben dam hmog 
sideben tag znge.sagt. dabai aber trtflbeti daaa «tUche brieA T«m kalier an gr. Ulrich lantend vorhanden asien, die 
sie nicht verhalten könnten, was ihnen ht. ladwig daim aacb gegdnnit habe. — Ome. Issliagen, 8i-A. Missiv. 
4, 223. — Vgl. nr. 7510. «512 

Jval 1 (Heiielberf.) Pf. Friodiich bei Bhein an Kfiln: anf sein erbieten an ezb. Dietrich t. Mainz, die pf. 

Stephan und Ludwig und M. .Takiib (vgl. nr. 74KS) halit'ti di>i5(' auf den M. die ab?''hriftlich b-MIicsrendeti ant- 
worten geschickt, mit den'jn er j'-durh nicht zufrieden L>t .\iiä iciuor lM;iiii<(,'eiiden wiedttrantwort i?t zu nr^-^hen, «lass 
er si'-h midir als »d.in v llen« zu rerht •■rbj.'t.'t. Kr ni ichf daher seine gegner für etwaig" weitere irrongen verant- 
wortlich. — Beg.: Mitteil, aus dem .'Stadtarchiv von Köln 25, 218. — F. — Vgl. aach die I.e. 25, 217 mitgeteilten 
schreiben. 761$ 

— fjuni 2.| Esslingen an k. Frinlrii i! : nai hd-in 'n.. fri.t v. <V-terreich gemäss kaiser!. :naiHiat :hiici) giitii. Ii ta ^ 
mit gr. Ulrich v. W&rttcmberg angesetzt halU', hat dieser ihnen jetzt auch das geleit gekündigt, wahrend ihn- leiud» 

a»y « tw Ht aii^infM «n SMfn «. BicliWlf (lU 40 
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in iviMia i;c'i>i«t tturw waudel habtn und tänchnb enpfaugra. Der kau«r hatte ihnen vohl «rUubt mit eUiehen 
fintca Tmiauif daragdun, «bar dte b« ihnen g*l«g«n «teheo akmtUeb in v«raiannr gr. Vlricb. Bitten nin 
dan katMT, sie goftdiglich zn versehen, >daz wir and di« nnsem nnd oneh ander, die &ns z& nod von ffiren, gelait 
werden« ond e/ti. PiMrirli m Maini. hr.. Albrei'ht v. Österreich nnd 3L Jakoh zq Bniien. jedem besonder» zu srebieten, 

J.»>.- fr >ii Ii »/-iirr.ii litT \i'i>tt !.tiiuli« mit ihnen •-inige, sie in l;raft solcher v. m-:iiuiil' ■.vi. i.T anbiliige ^-"walt hanilhabe 
üuJ -ii'li il.ir<'h k' in«' IVulifru v^rtmunp; daran himleni lasM*. Nach .«olchem gebul de» kaisers glaubten bie woiil mit 
einem der tL:r>t n vir-innu»,' zu urlanifi u. — Conc. K>-!in^'*m. Sl.-A. Hisatf. 4,226. — Cneicbtaitig Mltd an Ulrich 

[('[.'■.!. r.T IUI ii.iliii^'o er!i-ilii,-uiig. 1. .-^ l,:^:.'!;. — Vl'I. Ai/n nr. 73s j, 7514 

Hh'i jiiiii -1 Bndcn. M. JakuU i-iksont als m IiIi J>riclrL*T in Avu ^yininvn z',\i-( hen ^r. Tlrirli v. Württemberg für 
Mch und a.\< vormund >enier vett-'rn der lt. Ludwig.' nnd Eberitart Miner- und .Mari,'ar^tlia v. (iundciringen. wittwe 
Öaorga t. Geroltzeck herm xa Huh, andrerseits wegen des schlos&e;« Solz, dass die grafen der Margareta achaden- 
«nate leisten sollen, naebden diese zuvor mit zwei sehildbtfrtiiren ihren «rlitt4men schaden beBehworen bat — (Jr. 

itV-irt. — !", Vj,'V nr, T.'»!."» 

— Juni 9 (Stutirarteii.) <ir. Ulrich v. Wurtt«ml>i'rg appelliert für si^li und ah Vormund »oiner vettern der g. Ludwig 
and Kberhard vuti <Ifni /u »^ansten der Man^aretba «. Gimdelilnt;«" an-^'efall«a«n uteiltipmchB M. Jaknb* (nr. 75 1 :> ) 

liu k. Friclricb. — Nutariatsinstmment — i ir. Stutt^r. — — Vt-'l- nr. 7')3'i. 75H> 

— Juni 13. Janggr. Emich v. I.fiiiini,'fii v.'riilli.-bti'l sich, pf. Friedn» Ii mit liab und gut beizusleheu, wenn derselbe 
ntit ezb. Diether v. Main/, pf, SU'pban und dt!^^'en '^nhn pf. Ludwig »der mit M. Jakob in fehde kommen sollte. DnflhT 
wird ihm jfL Friedrich nach bealandsner fehd« das vitstsmamt zu Arnberg oder die nntarlandf «gtei im Elnia ver- 
leiban and ihn inaerbalb fBnf jabrai nicht abaetzen. — Vidimns d. dat. 14S7 win 7 dnrcb Koncad t, Oaneringen, 
ficentiat in den ^'•'ist1i< h*'n reobtcn und deibaut des hcill^rcr- iNtstifls ZB Hddalberg. — Of. Speier. Kc-A. — Bruck: 
Krener, Geschichte des Kurfür&teu Friedrich I, urkk. nr. 27. 7317 

— Jwii IB (Xriluid*) Aufelw Sjmonetta benachrichtigt den bz. Ftnnceeco Sfonta t. Unland danm. daas er an 

empfange des M. [Bernhard] »inello marchese parente d«l re Renato« den Joanne HorombeUo nach Birindbona («s Bel- 
llnsona'l beordert habe, und ersucht denselben, den leaten des M. in Alesandria quartier anznweiäen, bia 1^. Belli 
ankomme. — Begl. moderne kop. deü mwländer Staatsarchiv!- iL — 0. 7ftW 

— Juni iU iL Karl *. Baden mpflichttt lieh gegendber seinen Vetter f& Udedrich [t. Siammnjt der asine nurtin- 
mnn^ zu der rerscbreihmg eine» spanbeiner amtes f9r 1100 fl. an Dictber Robin, für 11000 Ii. an den abt voo 

~ M.irti]! ,11 K 'jn und für i:$oo fl. an ijuboll Kruiuii l'. ;rebfa hat, allen durau« erwachiyendf-n '. iiadr-n ;nif sich zu 
nehoieu, widrigeulalis sich pf. Friedrich an die gemcinsanxiu reuten und getallu der graf»cball Spaoheim halten mi>ge. 



— jinil i'2 T're. M. n>Tnhard dankt Lumtii larür. d:i-" tlmi ^finun -"hultb 'is-;!':! entgegen ge.^chickt und ihn 
Wehl empfangen hat. und für di- dienste. ii • ibni dvr , LliuUini-s dauacli -it.iii bat. — Or. ch. Luzern. Sft.-A. 

— F im 

— Jaul 80 (Uftdlingen.) B. Ber v. Bechberg t. UolieDrachberg haaptnaiin and die geselbctuft mit aast Jttgeo- 
schild CT Schwaben an dar Donaii aehlieisen ein bfindnis mit ezhz. Albreeht wider seine angreifer aaf drei Jahre imer- 

halb 'b r kr. isi' iJundelfingen an d'T D'>naii bis an den Lech, den L-oh aufwi'irt? Iiis an- i'i birgf und von da bi> 
iutn ]!.>diti,Mf, den Bödensee nnd rhcinabwärts bi.s Laufenburg, von da vordem Öchwarzwaid her bis an den Hagen- 
^cbiess und wiederum i iiiihle.liit^'cn und ii*'hini'n n. a. daliel aos den M. Jaknb T. Bndeo, — Druck Chmel. Ma- 
terialien zur MSterreichischca (i<'s< hichte '>, äi>-5s. 7631 

— Juni 30 (Miiilantl.) Angelus [.Sjmonetta] meldet dem hi. Franre^co Sforza t. Mailand, der deutM-he herr [ML Bern- 
hard V. Baden] »quello signored* Alatnagnas der mit 5i'« pffrden •.•ni '■tan.bn h.ry ank 'tiini>'. wr-r ii' -irb in 'li.s gebi"t 
vun Pavia nnd von da nach Aiezandria begeben. — Begl mudvru« kup. des mailauder »tadtaarcbivs iv. — Vgl. 



— Juli 4 Worms. Kzb. J;>k<'b v. Tri. r, ; f . Lud4^i!.', markgr. AH.r. ht v. Itrandeiibarg, bi. K^inbar! v. Speier und der 
iifutsihin>i-.t»T Jijiit V. Venningen bc.^timmeu Inder streitfacbv zwüibtuden pf. Friedrich und Philipp beiliheiii einer- 
'ind M. J.ikob T. Baden andrerseits »von funffundviertzigtusend golden wegen, die marggrave Jacob «ff das ertz- 
biscfaoffs zu Mejntz enUcheide durch Ludwigen hem zu Liecbteuberg mejnet behalten b«a«, daas ezb. Jakob und 
mariigr. Albreeht binnen jahreafiriat belda taUa «orladen md ihm rediteapnieb ftUen soUens lUls sie sidi aieht 
»inigen können, entscheidet pf. Ludwig als otaPABn den .-treit: stirbt dieser, so ist für ihn ein orsatzmann zu w&hlen» 
ehensc wenn ezb. Jaknh oder markgr. Albreeht mit tod abgehen, nnd zwar haben dann pL Friedrich bezw. M. Jakob 
da,.- r... Iii •'. r . r-:)-.,' Aabl. — Mitsiegler pf. Friedrieb umi M. Jakob. — Or. nb. C. 6 lig. peod. laeS. et 2 delspf. K. 
und München. SuaU-A. k. rot :i:»*.42. — 0. — Vgl. nr. 7504 u. 7542. 752:1 



— Kopb. t20 (73). 461-466 K. 



7619 



nr. 7618« 



— 0. 



vm 
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JaU4 Worm». DiaselbeubesümiDenAlateiidiiigslAate mit sastinimiuigdMpt Friedrich des M. Jakob 

T.BidBd, dasskOebeschwerdepttiiMe, welche switebenden tieiden letitirnaiintett seitdem aalass Ta!<ip<'ior(ni'. T2tin) 
neu Piitslaiiilcii snwi« dip dumal- nicht • rledig'l' ii puiikle durch jil'. Liidwifr und markirr, .Mlir<'rht bi-sw. je sielion 
\oii dcii.-elU'ii zu lu">ii'li(>nde rät« bimitii jaliresfri.-t futscliiedi^a Herdcu Sellin. Di» kia^rfiiutikti' Iwider t<'ile 
«erden riiut'li) bKuaiiiit: pl. Friedrich kla;rt wegen der zidle zu Scbrc-ck, Egcs?li<'iiii und StatTurt, «t-geii strebrfchen« 
im anite Nooduburg, weg^udcrvcinSi-hutternoadSchatierwalde, de.« h«rrn Diebolt zu G«rolds«ck. beherbcrgitiiis; ^i-in>T 
feiiide in markgrälticheu scbKkss.-m, wegea »gebreelienc in der landvoglei im Eha^'-, to Bretth>.iin, OrUubLri;. 
Gemienfaeiin, Selz, Uagenbncli ind Lsteni» mfM d« ptopsto n Herd«» «efen (inrigen v. Sehaawemlnirg d. a. imd 
we^en der brfld^ro J5rg^, Beinhard und Friedricli t. Selünwenbiirgr. V. Jakob klai^t n.'g»n anbill wider Albreclit v. 
F-'rw;iiis.'' ii, i.'"f.iii;.'.'iiti;ihmi' v. :) amtli-ati-n, verwyiL'i'iiniL' 'I-t liSrirfaliil uhet J'^n Hh>'m b. i Schrt^-k, iM",'tMi M-hri'liynn^- 
im Hiiit VVviuidfgk, ttug^'u übiTtnrdi-rr.ni^ beim rb-'UHyll. ne^'t'ii »uuHoruiig« m den iiuvtfrn (.ioimi rshtjim und X' utüi- 
bur^r, wegen übi-rm'rirt'e di-r .iint • -i V'in Scb und wepen Arlwgast Snvder v. Durlach. — b>-ide part«ieu (jelobon 
sich dorn spräche zu fögen. — «i«r teidiagsWnt« und beider parteieu. — Or. mb. c. 4 sig. laes. et 3 delaps. K. o. 
MinclMD. 8lBats-A. k. tot 33«/41. 7IK4 

I4ö',\ jull -i Worms. Di'— rn-n Urkunden, d i^- -i.' u. a. zwisM-h^n pf. Friedrich und M. Jültub ;uKh b-redet hi.bfn. 
dass das, was jeder teil aal den entücheid czb. Dieiriciis v. Maiiu mit eiden »behalten« habe, in krifteu bleiben und 
j'dem teil seine gereebtigfkeit forbebalten sein aone. — Or. Hflnchen. StsfetS'A. k. nrt 3S*)43; kopb. 136 (79). 3:> i 
K. — F. 7.V*5 

— juli 5 (.\li'\;in(lriaf.) i.i'nreius de Annun" meblet dom hi, [Francsisco SfonsaJ ?. Mailand, das» heute M. |Hern- 
hard ] i: mnrcbr^" ^1.- U.uhr.' <Mii:.'>'tr. ;b-n nrnl > :ir.nivoU m illDI «OpllUlgVD W«rdMI Mi. — Bcfl. BOderM kop. <hi 

mailand*?r ^laat-arcliiv^ K. — O. — Vgl. iir. 7, ")•_':;. 7r>w6 

— Juli <» W«>rni.s. Kzb. Jakob v. Trier, pf. I.odwifr bei Rhein, marktfr. Albrecht v. Brandenburg, bi. Reinhard v. 
tjpeier und der der.t-.. iiTlll•l^t^•r .Ti'li~; v. V- niii^rcn ln'-iiiiiiii 'n. iini-'i:.l«in -in di'i l>:>l'.'Tiireii .'-tri-itirrk'-it' n ;r«i<chen "•7b. 
Dietrich v. Mainz, deu pf, Friedrich uud Stephan bei Khciii, >u» ic M. .J<ikrib b«igeleg-t haben, »le wiihrend der nacbsti^u 
sech« Jahre furdemngM^ Wtlcke tosalben, ihren dienern und Untertanen !;e^'«useitig erwü<-h<,en, attf gfltlichem and 
«ebiedsgerichUiebea weg* n Worms oder Kpeier angeglichen werden sollen. Zagleich getehen die pwtaien, d«sa 
knne portei der andern feinde in ihrem gebiete schütten vai beherbergen soll, ebensowenig di^eniifreB, die sich dem 
schieds3prui h'' nicht fÜL'en. Ausirenommen nerd.n al!» älteren eiunnpen d-'r pi-nannten fOr«ten sowie die zu Worms 
in die.sen tagen gelrortenen »eiteren veral»redunfffii. - - Aassteller und partei.-n sips-eln. — Or. mb. c. ii sifj. peud. 
K. n. Mincheo. — Staut-A. k. r.,t :t:l V-«4. — O. \t;\. nr. T,Vj;5-7r.'J.-.. 7687 

— Juli 6 WonUM. £zb. Jakob t. Trier and markgr. Albrecht Brandenburg laden iL, Jakob zur eotscheidnng aiinea 
streitei mit pf. Friedrich auf okt S nach Speier und setzen den folgenden tag als rechtstag fest. — Or. eh. K. — 0. 
— Vpi. i!r. :ri2:5 u. 7.->24. 7.V2S 

— Juli 7. Diethrich liustv. Ulm rever&tisrt Jakob über das niannlebeu £«ioe:i v.-iters selig r. Claus Hast zu Enckirch, 
wie nr. .'>77 1. — Or. mb. c mg. fmi, Kdbtsnz. 7fit9 

— Jnli 9 (Alexnndrte.) Georgia« da Aosom berichtet dem hi.[F^c«scoSronft}T.Mafl«iid, M.[nemhard] »ilmag- 
nifico marthese de Dnden« habo sieh mit seinen bogensehntzen hente bei einem erfolgreichen angriffe g^gen Solerio 
und (lorviciitc, wu nmn i-n r-iiL't'Jii iii l' ■|il:iiit"r weise ihr putreide we^rgenomtuen. in tapferer weise »a m-^d" de 
valenthomini* h«rvorgetau. — begl. moderne kvp. des mailäuder staatsarchiTS. K. — 0. — Vgl. nr. 7.^26. Ib'Mi 

— Jall 11 (Alcxandrie.) Geor^ns de Aanono berichtet dem hz. [Francesco 8f«na] t. Mailand, M. rDetnhard] »il 
nagnifioo marchese de Baden« hah« sich henta mit seinen deutschen an einem angriffe anf Boseho mi4Fr«gnrolo» t«m 
welch letzterem orU^ man gefangene nnd getrsido binweggeM:hleppt, iu tapfararweiaa botailigt uä «A amritennend 
über das mailän.b r Kiir:.r.v,.lk i:< nss.'rt; >rho midto Ii piacemi 1! modi da I« nostn xante d'trma«. — BagL ni" i 
abscbr. des mailjuder staatsarchis. K. — 0. — Vgl. nr. 7.'):'io. JüHl 

- — J«li It (Asehafl^nbur^.) Ezb. Dietrich v. Mainz Unit Heilbronn mit, dass pt Friedrieh eines-, pf. Stephan mit 
seinem söhn pf. Ludwig, U. Jakob nnd er andemteila sich zn Worms gStlieb Terfaragen haben (vgl. nr. 7527), nnd 
dass das ron pf. Friedrich gepen dio stadt erlassene zttfiihrTerKot abgestellt sei. — Heg.: üb, der Stadt Heilbronn, 
nr. 72'.>''. 7.VV2 

— Jnli 15 (ex castm uostrii» uputi (»a) duiii.) Li mardus aud Jobaunes, anscheinend maüänder hauptlente, 
melden an Georgius d« Annono, man werde dem M. | Bernhard J »marchosc de Baudat fSr seine teilnähme an den aa- 
griJfen auf Bosco nnd Solerio, sobald ar eintrelTo, danken. — BegL modema kop. des maitilnder staalsarchiva. K. 

0. — Vgl. nr. 7530 u. 7531. 75S8 

— Juli 15. Esslingen teilt st>inem verir''tT am kai-erl. hof Frliard Sarhs. aUbürgerine;ster, mit, da?'' 'ler vcnnittluDgs- 
ver&nch des hz. Ludvig \. Bajem zu Statigart (Tgl. nr. 7512) vöUig gescheitert sei, da gr. Ulrich t. Württemberg tom 

40* 
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K^-liiip II vi.'rz:cht auf il<-ii zoll iK-gi-'.irf lial ", Xarhilfni F.^slsn^rl■^l^ iMirciii- fi ^ n ilanii Hlij,'>'tn't'>ii wärPii. hätten dip rät« 
ilarauf i^>r1i mit «leii iM.leii v^ii H»ili,ri;Mi, K-'uHiiigitn. (imüiul uiiii Wfil lit-r >iadt |;or*i]i-t, »wir wäiidcii. daz verbott, 
daz gravi' ririrh den siiicn getan ht-tt, mit recht ab/etiiu : daran bftn'goii wir un> sclbs, daun» ir Ii-Tre herUog Ludwig 
litttc sin botechafk mit gnve Ulrichs botacluft zn dem kaiMr jetz gaUOf de^glych betten di« andwn f Anten la Worms ' 
igvnam daite geacMlMi, dw kainr kein aOlltb ntHü gas 1kl. ta «in ftnk mid Inrr tofleht Mt mA aiaMi 
willen gebiftni oder rerbieten mficht: damie W9 i» kaiser darwider spir<K-h, daz were inen all«n geseheeben, ood 
wi>lt«n doch die fiin-trn daran nütrit halten«. — Da die (T^meinde anf diesen i»e jicrosse holTnnntr gewtet halt«, ist sie 
lilifi i-r>'iir,'i k.'ii. si». s^ hri'ilK'n ji>t7t ii.'in kai««'r und tiitten ihn, dfn bih-f äfm kaiser zu übL-n.-' '"-ii und iliii um hülfe 
an/urut>'ii. »ditniie uns daz ua&str yeU al^o Id den mand gat, dn^ wir diM< ding V'- net mer und longer erharren 
Qiuiren«. Sivlanii. daiHni^ fbaten am Bhein alle vertragen sind, heischet m^hrdenn j« di" notdiirft, da^s er sulrhe 
briefe an die färsten rta der tereiottog w«gea mit Esslingen enrirke. — Couc Etslingea. Sk-A. Miniv. i, 239-40. 
— In den schreiben aa dm kalawr in«U«t ^Ungrsii. das« gt. VMck «llieb IBrstM hoUebaft an dra kaiMr «nubt 
hatte. >daz ir in di>en sachfD kain r<>cht er^een lasaent«, nud wUlirt, daas, wann •■ jatat nicbt hlUb vmn kaiser 
erhiflt«, m tun tDösste, was e« uugem tXtte. — I. c. i. 240. — 7gL daza nr. 7514. 7534 

145$ Juli 13 (,^X HMtris Mteibn« eastris apud (jay d um"). I.eonard«s und Johannes (igLnr. 7533) baricbtan 
an OwgiM da Amnio, aia wirdeu, cinge<leuk des dankas, den man dem M. [Benibanl] »quallo msgniflco marebaM 
da Baden« nnd den seinigen schuldig -^ei. mit Andrea da Birago denieUwa in ahrenToUer weise empfangen and in 
Jeder w«ise fdr »'ine uniH-kiiiiit : >.iv" irar '». »acciuche Iny bakia casoos da staiB Totootars a qadla inpra^a ^ — 
B<^1. moderne kop. des ntailäiider !>taat.<<Archis. K. — 0. "i^'ü 

— Jvli 17 Etljni^fl. HL Jakob stiftet f3r die kapalle, deren bao er »nff dem back obvendig des spitals Icireben 

bv Kaden« angeordnet hat, ein« pfründ« Min Mi fl., zahlbar vnii der tnar';frrä'^i haft Badi-n nnd ab^">^!l:l^ ii':: c,'\i\ fl., 
die .il>daiin nach rat vuu dethaiit und kapiiel des »tift.s zu liadeu au.svu iulitf der markg-rafsehafl liaduu .iiiy.iii'i;MU 
.-ind. Au>>' nletii itiiTet di r M. JO 11., n.iuiii' Ii 1 (I tl. an ili- pfründe, die geweiht ist »in die eer unser li'-ben fraweii«, 
dl« jetzt h<'rr Friedrich Waltelheym inoe hat, und lo tl. in die pfründe »gewjhet in eer aauct £rbarts<, die da hat 
hm Bjigeryn, «banfilla abxolCsen in obiger weise mit je 200 it. Solche drei pfrändner soUoa ewiglich in der neaan 
kapalle ttgUeb eine aaaaa lei-en und twar der pModiüer der neuen kapeiie n den tfeben aeasea wöchentlich Tiar, 
die beiden andern n ihren (sonstigen megien drei. Bis rar rertig>t.'lliiiig der kai e'.le sollen die messen aof dem altar 
im >i ita; u'-halten werden. — (»r. mb. c. sig. c. lae?. K. — Heg, ZOJU. •J4, *'M, nr. fil. 75ft(> 

— Juli 19. Esslingen an M. Jakob: sind «rflreat, dasa sein« sp&nne mit pf. Friedrich gant gerichtet sind. Hl Ludwig 
tobe aber den tag nicht da niden vorgenommen, »da ans dwer gnftda aach arscbiasMO haben mSebt«, sondern kan 

tag gen Stuttgart anberaumt und iiai h verhörnng der parteien an uns begehrt »ein mitt>d fürzuheben. die nns in 
Hnplelehuüli gegeben weren«. und als mi- iui-w(trteteri, dass sie lediglicli die vorschlage des herzotr'? entgesren 7.n nehmen 
hätten, hat er kurz g'^reilet, ■! r k"iin iiMrli mug an siiu ni >■ liwa|.'.T gravi' Ulrii h |v. Wurtt'-nihergi nii ni':' ^'' habcn 
uochTinden, danne sovil, wann uirvoit unsenii z«>l« gautz gtüudau, m wülltv er darnach von wegen der ücbeden, die 
er nnd sin land de!< /olles halb gelitten hctteu, und euch der andern switrechtkait halb im gOuncn in der gdtlichkeit 
ttt reden and aast nit>. — »üwile aber in laide nnd beschweraag aigatilichkait «mpliuhet, wo man dai mkraa Ditli- 
deoten firtaden dagen mag nnd nwer gnade gen ans so groß nnd bewert ist. daz wir die wol nnd bilfioh zfi frnnt- 
SchafTT ii -m''n«. >ow.ilU'n -ir ihiii -uMies nicht ver-fhw.'iiri'n. Ihrem ratsb !.>ii am kaiserl. hof haben sie s-rhon Langst 
befohlen nach des M. rat m baudi-hi und lioileii iiucli. (1a>s er »in >ciii"rei /r.e körnen uder aber Mihickeu werd*, !m> 
viel er der dingen halb erholt hat. Bitten ihn, ihii 'n aucb i- i i.erhin ni.' l i>ii.T /utüiireu zu lassen und seinen rat mit- 
zuteilen. !<ie li&lteii auch gern deshalb ihre ratsbotschaft zu ihm gesandt, »dann« wir wol bekennen, daz s<>Uchs alles 
ha.> 7n reden danne der gesobrifte zu empfelhan«, abardargr.v.Wdittenberg bat ihnandas geleit anfjfeaagt — Conc 
Ksslingen, Sf Mi«iv. 4.2 + 1. — Vgl. nr. ".%12. 7514 n. 7'.M. 7537 

— Juli 2ö. Kssliiigeii au .M. Jakob: ihr spital hat zwei dorfer ^uf dun Vilderu*. die im letzten kriege ganz verhrauut 
.«iud. Da dieselben nun zu entlegen sind, um sie zu .schützeu, wenn man »e, wie sie gewarnt sind, brennen will, 
bittan si* ihn n» hülfe and rat nnd sbeUen ihm anheim, ob «r oder «in«r seiner diemr si« etwa in p&ndschaft aabmeo 
woUo. — . Conc Esslingen. St-A. Missir. 4, 243. 75tft 

— nug. 4 Unit» K. Friedrich beauftragt pf. Friedrich, naciideni gr. Ulrich v. Wiirttemberg für sich und im iiamen 
der kindar gr. Lndwigs t. Wnrttembcig gegen ein nrteii IL Jakobs » gonsteu der Margaretha v. äondelfingeni witwa 
Georgs t. Geroldaaek herm za Sok, an ihn appalUart hat, ia salaaB naaian dia partaian «iader Toradadan aad Ihre 
üach« nochmals vortonehmei). — Inseriert dem spräche pi; Ffiadrichs d.daL 1454 Jaal 21 Haidelbafg, worin die&er 
die lyipelUüon verwirft, — Gr. Stuttgart. — F. — Vgl. nr. 751 5 n. 761«. 7539 

— auf. im Bsalingaa an Pauls Lutram vogt zu Pfonheim : haben ernst, dem M. botflchaft SO sandiM. Da der H. ihaia 
DOB gaachriaben hat, dass er Lutram beaaftragt habe, si« sicher za geleiten, tnlaa sia nüt, daat ria aag. 8 ihre bat- 
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schaA zu Weil der «Uidt (Wyle) haben werden, and bitten diewlbe zn geleiten. — Conc Ealingeu. SL-A. MImIt. 
«,244. 7M0 

[1463 TOr äug. 6.] M. Jak'.b. .lakoli lii-rr zu LichteiibL-rj; und r. Geurt; Zcirii der meister und d*r rut Mrassi'urg 
niacben «inen Tieijfthrigen bor^rieden in »chloss und flecken Willatett, nachdem Jakob t. Lichteoberg den M. an 
einem achten teil, Stnabonr nr hUfke in irenaiurties «ebloea vnd flecken gesetzt hat — Oop. eh. eeaev. Stnuabwy. 

St.-A. AA., 1792. — Vgl nr. 7232 u. 72:j:i. 7541 

— Mg. 6k Ludwig herr zn Lichtemberg cediert dem M. Jakob eine forderong von 45üU0 IL au pf. Friedrich, die ihm 
anf grand des apeierar aalanas (mr. 72fl8, Uagepnnkte M. Jatobs nr. l) and der entsdieiduig des eab. Dietrich t. 
Mainz (nr. 7484) wegen des ihm durch gr. ScfaaiTrid ?. Leloingan, DieboHv.Gernltaadte, Georg t. Ochseostdn, Hana 

r. FiKkonstein n. a. zagefügten Schadens xiigt4>ht, nnd veraprieht, falls der M. ihn binnen jahresfKst nm eine Msi^ 

ürhe best.it ij: 11 mr b r L. ssiiin vor dem hufgeri< ht>' /.n Kotwcil od(»r fincm and-Tn rii lit^ .■.-■-urho. Iiimun monstaftist 
dem anaachi'U za willfahren. — l>ieU-ich Kuder und Heinrich v. Altdorff genannt Wolfleher «iegela mit. — Or. nb. 
c. aig, K. — VgL anck nr. 7&04 n. 762S. 75Ü 

— Mg. fS. .M.Jaküb .stellt das achtel der livrrschnft I.ic'itciiberg and das vii rtol in lugwciler wieder zn haiiduu Lud- 
wigs V. I.icht**nb«rg, b^'hult »ich jedoch auf i^nuad dt-r vcriiündang' ^ur. T2:i2) die uHnang in »Uen stiidteii, schliisscm, 
kirchholen, märkt>^n, di-rferu u. s. w. viir^'enannt«r licrrscbaft vor, sagt Ludwig d'T 1 jiio fl. des acbtels nnd dfr ans- 
steh<-n<leu nutznng wegen ledig and giebt alle das viertel in Ingweiler betreffenden orkonden berans. M.Karl erklär: 
wegen de!« riertals la IsgiteUer seine zustimmong nnd siegelt iiiit — Or. nb. s. aig. deUpa. et Ines, Damstadi. — 
Krnihnt Lebmatm, üesrlnchte di>r GrafM hafl Hiuiaa-Licht«nberg 1, 2'.>0, anm. 770. — F. 7643 

— ang. 2. Knnz and Katharina ?. Elmendingeo geichwister orkonden, dass ihr broder Hans selig bei seinen leb» 
laitan sein Bigaades nnd lUuandaa gnt H. Jakob Tanaaekt knba, lUd erkllrm Siek nitder tarflgong anvsrstaiid«i. 

die der M. oder seine daza verordneten rite Ober Torgeoannte erbsehaft za gonsten von ihnen oder andeni oder zum 
soelsnheile ihres bruders selig daräber treffen werden. — Die jonker Wilhelm v. Bemchingen, bofmeister, nnd Hans 
KnMtal siegeln. — Or. nb. c 2 sig. psnd. X. — F. 7644 

— »Mg. 14. Eislingen meldet dem M., dass «s seinem rate, den ihre ratshoten heingabmeht kabeo, mchgalMn wollo, 

— Wiederholt aug. IG. — Coiie. EssUngeii. St-A. IGssiv. 4, 24». — Vgl. nr. 7840. 7646 

— «1^. 91 (SieatMU.) Pf. FVisdrieh leilit ala Ulaslar gr. in ^»aokain ntt «nstünmaag X. Kails an Jobann t. Alden- 

dorff als verfallenes lehen Schallodenbaek (Scbalanden), das sein vetter selig Henssn v. Spanheim zu lehoti getraer«n 
hatte, herrührend von KIs«, Wolffcn t. Sinnhelms seligen t«chter. — Kopb. 1367 (766), 417 «IM K; revers des 
emptlingers vom gL dat 1. c. Ebenda. 764A 

— ang. 37. EssUngen schrtiht «n M. Jakob bstnib dar itun IlbactncMien, den bdrger Kunrad Zing b> tr«'fr>'udeii 

komraission, weshalb es ihn beretta »zfl morem nlll« gebeten hat, »die diug Knänemen«, dass seitdem di-s Zing 
widerpartfi ili'ri-i-;b*'n mit recht vorfrenumnii-n and v<ii d.ni •■it,MU{;.iieii urteil ify^ <ia(i(.'Hru:liis appelliert habe. 
Fernerer verzag käme daher Esslingens bärger za uiutatteu und e^ bittet den ü., nach laut der kommissiou die sache 
SO ende m kiliigcit. — Oonc. Bsaiingui. Si-A. lUsalT. 4, 25S. — TgL ar. 7471. 7647 

— sept. 1 Al('\aiHlrIti. Abram I'iegii ArJiz/i| zeigt d. tn hz. fFrance<co SfunaJ v. Mail.iiid u, ,i, ;ui. M. Bernhani 
= Heniardü monsigiinre« wüsi.-cLe sich mit deutsthen andern kriegszuge des herzogs gegen Venedig la beteiligen; 
zudem gb irh'M) Zwecke sei auch der kg. f Keile v. .Sicilien | mit 200U pferden nnd »Bayli« mit 350 mann eingetroffen, 
so dass im ganzen »«eni» lo BajU et Ii Tedeschi« 2400 mann zor verfägnng ständen. — ■ BegL modente koi». des 
mdllnder staatsaTcbim K. — 0. 7648 

— sept. I. Iii. Ruprecht setzt J.ikni» iind T.uilwi^r ij:i'bra'.I^rii herren zu I,Lch1eiiherg gemäss der beredang anf dem 
letzten gütlichen tag zu Tiadeii einen gütlichen tag an mit des herm v. Ochsenstein freunden anf sept 19 nach 
Zabem behnf» ledignng des v. ()cb«en«tein aus seinem gefangnis. — Or. ch. LohnsflB, Collect. Stnssbnrg. B.-A. 

— Zar Sache vgl. Lehmann, üeschichte von Haiiau-I.iclUi uliiT<r 1, 240 f. 7.'>49 

— sept. 14. Abschied der »mwiung« der reich stidte der vereinuug la Schwaben zu Ulm: ... it. von Wirichs T. Uohem- 
bnrg vatter und brader abklag wegen haben wir dazmals abgeschlagen und den t. Wile ain bottschaft TOB der Ton 
Uhne rate sft onaem herren dam pf. nnd M. Jakob v. Baden gelitten tu versuchen, ob Panla Unrbling aina schaca- 
gelcz wider behelffen oder daramba hekwnng oder ablegung «der ichcz güt^ gesebaihn mAgen. — IHm. Si-A. — 

hierzu liem einlifrnfungsschreiben des auf ang. 1 iiai.ii lllui aii^rcM-i/i, ii bun.l"<;;ii;e- : »uii.- sind ii.nIi laczel 
der stette anl« arten wni Wirichs v. Hohemburg v.ilter und bmder abklag zii tiiii wegen kumeu ; darum sol ain iegliche 
--tatt ir bottschaft ir maynnng mit vidlem gewalt unfertigen in aller mas&en als das^elb stak von nnwem in die ma- 
nong geseczet were«. — I. c. — In dem abschied des tages d. dat. ang. 1 beist es sodani : item von Wiriebs t. Hoben- 
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borg al>kkg uud der vou W dc «acb^a als vun desM:lbi-n Wiriclis v. liuliviiiburg w»);pii stud »cb augeslelt bia uacb 
4«m tag zu Lambbiit. 

14.V.J s«'pt. 1§ (Simbacli.) Marker. Alhrf^rht v. Iirand«nburg K'iyt <I*-m M. Jakob an. das$ er Vraft IctiPiispflirht .lern 
kg. Ladislaus V, l'n^aru zur kfiiung nach Pra>r Mtirn m&ai', mMüu dunb »i-haUle« not vt'rhiudert ü>m, zu d^-in ter- 
WABc in Spt irr sirh «inziitui«l>Mi. — W'l- nr. 75'_'n. — Gr. cb. K. — 0. 7501 

— 9tpi, '30, Wirich t. Uobenburg au Cantz l'itü (Pfti) [t. UlDbaeh], obenintDUuiB n W«g«liilniig,: hat heot« ida 
sdtreilxn zn Elsasa-ZabBin «mpfugmi und erbiatit sich ?or »ioemder hema bi.Biqw«chtv.8(natbnfg, pf. Friedricli 
(Hier TU. Jak»b g' iri'n i<f st<i>phan ond Cantz Pfeil za tan, w&s er Ton «hr«n nnd raehts wegen pflichtig Ist, zweifelt 
anrh nicbt, >];i<s yi. Stt-plian und !-<«ine Sohne solche ccsrliicht nn ihm und den seinen besranfr>>ii b'id i«! und sie Pfeil 
nicli' _->--';Ut-ii w'T'li'n, ihm i ^Vl.-i(I^| '.iiir.'' bt zu tun.- h;.^ .-chrpitien 1'1V,I- Wirirli .1 \Virii:h 'i. j. r.ini Kidiard 
V. Ui'beiiburg' d. dat. 14.'.;! s-pt. is tiihrl bescbworde wugeti widerrechtlicber gefangeiiDabme tou leuti-n zu Wcpein- 
barg gehOri;r. bt'lästi<,'ung Act leuu- zu Wiagm, klage gegan Fridrieb Bracker so Uagana mgen anflieher liand- 
Inngen desstdb^n. — Strassborg, SL-A. <.'».'»? 

— wpt. ift (PhIczoI.) F.th. Jalcob v. Trier iciijt M. Jakidi an. das* niarkp". Albrecbt v. lirandciiburfr, d. r ihn ^rhou 
früh'T • •■-r.. h'. .ifii t.Trmii /m i' i * lai ■ k*. 7 •:' >ii i iii" . jiilir-' - auf iii,.rz "j:! nächsten jubrps -/n vi>rlcpi..|i r.t .iini 
>kurc./« haiw ur.iüii-n la>.;i ii. .ia^- i r iii ■Ii': ••rji b«ini"; k imi. . und «'uUchaldigl, da er, wi» der offene brief au^w^-iie. 
im verlrauou auf die- torTninvt'rlänt*' ijhl' -;• h mit di'n In M inburgiacben angeleganheiten bebsat habe, aaeb sein um- 
bVilit'n. — t'r. ch, K. — <>. — iir. T."(■2^. T5.'il n. 7.*).".4. 7553 

^ St'pt. ii (Palczt'l.) Y.ih. Jakuh V. Trier zei>ft in l iut'ni til1i<nt'ii brit f« dem M. Jaküb au, das-s er wt'iri n d«r im 
int'i'rfs>^>' dt*ä frzsiitts üli. ruoninnMicn frii-d^nsvermittlnnp z« i,<<;hon k^'. I^di^luus v. Ungarn und hz. Philipp v. Durguod 
betreffs des Ueizogtama Lozembaig aiul der gralschaft Cbyny (vgl. dazu nr. 749l)» sowie wegen der fehde das gr. 
Bnpreeht zo Vimebnrg nnd Kberiuurt aobn n Arbarg, mitkfai ans »«baffUger« not TerUndart sni, ta dem anf okt 7 

',' äif-i iiobcTaumtfn ti-nnin« in Speier ru erscheinen. — Or. eh. K — O. — Vt,'!. nr. 7533. 7554 

— ül'pt. -4. Esslingpn bittet Pauls I.utram v. Krtingi-n. zu Pforzheim, um seinen boi&taud auf einem rechtätag, 
den es okt. 4 mit «inem ulmer bürger za Baden vor .M. .laknb zu lei.sten bat. — Mut mnt aa Eentllngcn and Weil 
d.-r M — Desgl. d. dat. *i-pt. ;it> an strassburjr. - • *''>ne. i:>..slingpn. SL-A. Mh'-iv. 4. '»Ci»- 75.'V5 

— M'itt. "i-t. Vor Clewi lletzgur. landru iitcr aiist-Ut und im namen des M. Jakoli an ü<.'m laudgericbt za dem ricbt- 
bruunen bei ^^tähling«n, klagt Hans Thüoui^er namens des vogts ond der amtleut<- zu Stühlingan g^«n Bonelill 
Speoglerin, die in herm Uanusan Uarqnarten hof, den ibm gr. Jobaons v. Lupfen geliehwi hattet kelloerin gawcaen 
war. Dieselbe sei bei nacht und nebel, aneh manchmal bei tage in diesen hof m ungewöhnlichen enden zo dar Stadt 

ein- und au>L'0sii4>L'on, da.< doch nie v«n eint-m zu StübIin|L.'''n b-schfhiii wä'i'; .l.-<lK,tli ; ;i. dem vorgonanntwn 
gr. .Iidianus v. LupfiMi »b<'s.si>rn«. — Das langi-rii-lit urlfilt >mit m> ! r urtlo l«. Ikmliii .^-jn Li;l-r;ij joIIc znr stnnd 
üb4 r d-'U Khi'in ^' liMTr-r. und i.'fhi n ninl ■ hi nrlaul)iii.s d''.-^ gr. .Tohann.s odpr si'in'-r aintl- uto nimmermehr zurück- 
kommen. — Clewi Uetzger und janker .Michael Winckelthaler, letzlerer auf bitt«u der Knulin, siegeln. — Druck: 
FBisttnberg. Vb. «, MS. 7U6 

— Wpt. -.">. Hans Erliart Ilock v. St^iufenlierg ats richter in der .Streitsache de? M. Jakob mit Jert; d. j. v. Schau-n- 
bnrg v. i kündet ein urteil des au.s mannen bestehenden inanneiiirernrhts. Jerg v. Schauenburg erhob durch seini-r. 
für--]'!' rher. den juiiker .<i hullnd v. Li'iiiiüiri-ti. ien aij-|iiij Ii, iIjs- -Inri.' v. Itach, <':-r vnii seiner bete wegen ;ti]f il;<'s-ii 
tag kommen s.'i und den der M. >nit habe wollen ias-^. n by derasellien Jergen v. ischauenbarg üieeu, d"liiiall> das er 
aiiier gnaden mann qr, daadana er (Jörg t. Bach) oder ob sost mee myns gn«dig> n hcrren manne uff dißmal zu Kaden 
werent auch zu den mannen n geriebt sitsen sollen, damit das gericht dest völliger und baas besetzt werd mOgoc. 
Dagegen macht« der markgrtll. tllrsprecher Hans t. Entzberg geltend, dass >Jerg t. Bach ond Heinrieh t. Fleeken- 
steiu svent JiTgen v. Schauwenburg mit sypschaft j.'i ARnnt. neuiliuli der "in siner mutier brader und der ander sin 
sweli.-r und sv ir keyner zu di>'s»m tage berutl*. .\ junker Schallrid i.itrau; geltend machte', das.s unter din 
mannen am h sülclif! seien, d;e iiiciit iiurdes M. m.mio u. -niderD auch seine räi" und iliener seien, ferner aucli salcbe, 
die Wilhelm und Ludwig v. Schauenburir. >\n^■^.v^■^^^:l'■,l der M. Jergen v. Schauenburg anspieche. »mit sypschafTl so 
nahe syent gewantals Jerg v. Iladi und Ib'uiru iLv, Fiei kensiein d.'mselln'n Jergen«. und die desohalb als 'parthyg» 
nicht bei den manaan Sitten aoHten, erwidert Haus v. Enzberg, dasa der M. sein geiicbt besetzen kdone« wie «r 
wolle, »nnd sin gnade habe sin manngericht nngvverlicb besetzt nnd darinn kein geverd gesneM«. Darauf spricht das 
•,'ericht KU url"il. d:iss J-rg v. Kach diesmal lin lif mit den mannen 7U u'ericht s:tz.-n -Sülli-, uiii] 'iiu"'L'''n aurii 
dieji'nigen, ili" Junker .ScbalTrid al^ »parthyu'« b. ii.unit hatte, in dem gericht ?it,'j-n blMila>n - Hen uut auJeru mannen 
urt-il zu spr-chen. nachdem der M, 'liy mii^t ivarli'it- ge>prii<'lieu hatte, »lias -'T die mann ungeverlich hat las?i r 
le-^chrition r.nd darinn kein g^verJe !.'->iicli! t. — Si li.'iptliri. HZIl. C. ;t;l •_»-:!:! 4. — Vr. — Vl'I nr. 7 ".06. 7557 

— »ept. -J. il. Jakub bewilligt am bitte und begelirung seiuer mauueu, vor die er Jerg v. >i:hauenburg gen Üadvn 
geiieischeo hatte (vgL nr. 7537), wenn hinfür die oannen vm sacbeu, die einen mann gegen den andern bcfilhren. 
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gemahnt uiiJ v-Tbott-t wi-r<ieti, s<> sollen sici wie bisher zu dem ••rsU'ii tnjre in fiLr*iii r uii.l /•■liruiij: k nimi-n; bei 
«iaan zweiten tag« aber soU der unterliegende teil den mannen die zehnug att$richt«n zu solchem tage; «er runden 
partuen ita ersten tag, lo er g«ma)iiii «tre, »»bliebe, «Arde der nuuino verlastig, und soll di» kort and uhnog 
der manne da ersten nnd (weiten tages aniridilaii, vad di« jortelea, di* «Im m äm ntuai ndt aiauitor m 
schnATen halwn, tcotten aneb za anfang des rechten dem richtar der mannen geloben, flr elnutdar hafft and gut n 
sein, iliiss l'-rjenipi', der r'' 'ljtc9 verlustig wiirr-, di<' mannen mit /ehriii^' iii'l kosten au.sriohten würde. Wenn 
hingegen der M. vor den mann^u etwas mit recht aoszutragen hat, so sulleu .sie in «.•igtiuer xehrung kommen, es sei 
deOB, dias der M. ihnen wn gondan »ieht forteDi« dHia tM. — Oooe. ch. kopb. 41 (M^) X. 7558 

1453 81'pt. "2« Itadon. AI. JaV-nh linl-hiit Fri*'-lri<'h Widergrün (WiiKi> r',;ryn) v. Stauffiiberg mit din l4li(^ti -fines 
Vaters Feters v. StaulwUerg mlig zu ätautuuberg wie nr. 5248. — Gr. mb. c. .sig. p«ud. delap;!. K.; ur. mb. c. sig. 

pend. im ravaiiM Eitoliiota mm gl«ich«n tag. Ebenda. 7IMMI 

> — Si'pt. 27 (Hornecli.) .To.«t v. VMiiiing«n. deutsohordeiismeister in di-iit.!rhpti und ivi Ischoii Innden. Kittet M.Jakob, 
»einen Tett»'r Sifrid v. Uixingmi (Kü-) von dum erscheinen bei dem aul' okt. 2 angesetzten manneutag zu entbinden, 
du er denseRwn in annan gaaehAftin dringend bcNCbk — Or. «h. K. — F. 7560 

— »ept. 29. M. Karl beatAtigt die dwch seinen vogt zu Hochberg, Lndwig t. Landeck, feadMÜMOt TwdaOmng der 
mShIe zu Hocbb»r),' mit dem dazu gehörigen acker, genannt des j&gers m-ker, an Jost RammoKden n411er nnd do!:!t«n 
erben gtgen einen jährlichen zins Tim 40 mutt korns, je 10 (allig auf iüh vierteljuhrlichen frinifa-^t-'H, utni vun 
:}0 Schilling pfennig von d< r mülile und von I Schilling von dem acker, i'allig aui martini. — Or. mb. c. sig. pend. 
Ues. K. — Fr. 7681 

— Okt. 4. Ludwig SnewfHs v. Landeckt nnlnuuin zn Höchberg, reversiert, dass M. Jakob ihn aaf bitten Konrads 
RseU gemeinschaftlich mit diesem mit dam llbifta« teil des zehntens zu Bargheim bei Lahr belehnt habe. — Or. mb. 
c. sig. jjend. K. — Fr. — Vgl. nr. 5307. 7508 

— Okt. Oeiadbe rafwsiert, dass M. Karl ihn Ten der narkgra&chaft Hoehbeq; wegen ^aiehfalls anf bitten 
Konrad Esels md in gemnnschaft mit dieaem mit einem hofb zi Mandlngen belebnt habe. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — F. — FV. — Vgl. nr. 622 1 n. 73e2. 7»63 

— okt, 4 fisden. BL Jakob Baden teilt dem pf. Friedrich bei Bhein mit. daas er inCtlgf des aaableibons des ezh, 
Jakob T. Trier (vgl nr. TSSS-TBM) and des marhgr. Albiwht v.Brandenbwg (*gl. ar. 7SSI) naf dam tags sn Speier. 
an »teile des latatartt den gr. HainiiebT.Inpbn lüdgr. n StihUngan za sainam sebiadanHUina amtmie. — Cop. ch. 
coaev. K. — 0. ;6<i4 

— okt. 6 lleidclberi^. tllUldrich bei Kheiu erwidtrt M. Jakob (anf ur. 7.564). dass er bei der läge der dinge und 
nach einsiditnabDo des wwniaBr anlassos (nr. 7624) nicht der ansiebt sei, »daz wir... ichts äff den abgamoltKi 
gesatztan tag zo den saeben pflkhüg tan vt fhnn«. — Or. ch. K. — 0. 7565 

— okt. 6. Weiitzla von der Wydenecke eignet M.Jakob all .seine gercchtigkeiten ond niessangen zu Mahlbwg, Kippan- 
h«im, Schmieheim (Sm-), Mietersheim (Kuttersi-), Dingliogen (Dondl-) nnd Svh, mit aosnabme von 5 Schilling and 
2 rappen gelts, die f^bt Amnann Hansel t. Xieterahnm. — Mitaiaglar: Hans Knfittel nnd Willielm T. B«mebbq|«tt. 

— Or. mb. r. 2 ~ip. pend, -«t 1 delaps. K. — Vfrl. tir. 75<;7. — Fr. 75<><5 

— okt. 6. M.Jakob belehnt Wentzla von der Wydenecke mit den in nr. 7.>Rti s^onaunten gäteru und gestattet Wentzla-t 
hansfrao Ennlin t. Achenheim. wenn sie Wentala v.d.Wydeneck überlebt, den lebenslitnglichen genuss der gnter — 

Or. mb. c. sig. pend. K. ; nr. mb. t\ siir. pend. des reverse.« Wf>ni7l;is vi m gleichen tage Ebenda. — Fr. 7507 

— S. 1. e. tt. M. Jakob pres<'ntat dumino Juhanni Beyer arobidiacuno trevirensi ad altare beati Johannis baptiste 
ecclesie s. Marie in Wolff ex obitu Emychoni.s di> Kirperg vacans Johannom Armknecht. — Datw Baden 4 f. miseri- 

cord. dim. — Der schluss d-r iirV-r.iid.' mit d. r Jalirc.>/.ahl fehlt. — Kojdi. 15.'> (\i)'>]. r.'T K. 756H 

~ 8. 1. e. tl. M., iamolomm suoram toinimos, ein klehker, schreibt M. Jakob über dt« pflichten und sieben tagenden 
das ngoitan. — Or. eh. K. — Rr. 76W 



— (»kf. 13. M. J.i'miI) I. -tirlit. — Dor iiwi^rafTi' v.>n Baden starj. lh 1 hjs den krip).' mu-'u snuen mit lu-rtML' Fride- 
rii-hcn dem itfalti|irralleu, u:! saailitag vur rarst t.lalleu dag (okt. llij, >ia man zall vi'n Christus geburte 1433 jar. — 
|ia man zaltc von Christus geborte 1453 jar, off s'imUtag vor sant Gullen datr starp Jacub margrav« zu Baden, nnd 
waz zu Spier gewessen, ond wart im underwegen we, ee er kam geiu Baden, und liO 5 aone nnd ein dochter. Der 
eiste aon hieB aargrair Karlen, der het des romscben teisers swester rt wib«. ^ Spakrischa Chronik b^ Hone, 
QndlaBSamndnnff dsr hadiseheo Landesgeschichte 1,(93. — TgL dain die stelle ans der fortsetzung des KiJnigs- 
bata bei Ilona L c. 3,S45: item marggrafe Jacob mn Badaa, [dar] das hertzogen Karlis dohter von Lattringen het 
sA dar a gahabat, dar itarp in Mülanbatqr an sanutag vor aanetOaUeo tag (oki is) in dam Jom, do man talta I4S3 
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jore. — An (»kl. 13 als d'-m walir-rh.'itilifhi^riti tudestage des M. Jakvb winl man lii'i auf Wfit'-ri's f^stliali'-n 
iiii^«D, wie dies Im- jft/t au< h laH .i.l;." m* ii. ;.-'~iheb60 ist, folU nicht durch neue archivalische fnode die^e frage 
«ndgdltig MtMiiieden «erd^n kann. Üoilor, der eich inktzt Bit ihr bMcbkfijgC hat, hat »ich ia den »Ahnentafeln der 
letzten re^erenden DfarkgratBn von Baden -Baden und Baden •Dnrlach* gleichfiills fir okt. 13 entMhieden. — Auf 
oict H »ipsa die >rini ri Culixti, Ii >r:i iimii.i aiit.' jiratnliiim « wird dus en-icrnis vr.n i'iiiiT l"-; Mi'iif, I. i\ 1,22:1 aU;' 
Wner fr^-ibnrger lian>i><'liriit jn;l^'i'ii-.iti'it huU/, ^ -irlfgl ; vtirinutli<'h i.sl hi*'r .s. (.'«!i.\lii>,lag für CiihMi.iiabvinl vcr- 
echnehei). — Nicht in (»«iraolU WMinint diu augabi' iii »llnr Durchloui hiijfsti-n Fürstüii und Marjcffraft-ii von Daaden 
Leben, Regierung, (iroüüutan und AbsUrbcu« (Frankfurt u. Ivt'ipzi^. Biegeis. iri'.*.5). wo als todüül.ig okt 12 aoge- 
feiten ist. Dieses bucli, das sich im allgciiKineu durch eine grusse autahl origiu^ler and anscheinend aof gnte 
qneUen nriiekgeliender naefanehten auszeichnet, enthält Aber H. Jakob nor wenig« spärliche nachrichten; TenoBtlich 
Ton hier I«t diese «mRab<!> ron Heer (vgl. das unten citierte bneb ven StAseer, 77) tbemommen worden. — Das todes» 
jähr i'ii 1 '1^11 ni iint niiin' imu'.ibc des ta;:i>s übi-rlit'fMrl d>T über morfuorum des kli ^t-r- FrHn> r4ieriu: (vgl. Invi-ntarc 

des lir. Hadisi bell t;«iiHral-l.aude.sarchivs 1. IHs): auiid obiit illustris iiriiueps «iuus Jacobu.s marrhio Uadfnsis. 

singniari? fautor ordini« nustri, qui rc-fnrniavi; conTeiiti.ni nu-iriim l'furt/heimensem ac locuin istuni .s. Ursulae nobis 
dMmnt et oonf entnm locomqoe tiliis anis dominis Caivto ac Bemhardo marcbiuaibiis in obito suo fidelissime comneu- 
terit — Nw das toda^ahr kennt tndishuis Santhdm; tgL arine familia narehionvni Vervnenainni bei t. Oefele, 
88. renn Bt^eamm 3, 5K5. 

Als todesort nennt Scho'pfliii, allerdings ohne angäbe seiner qaellc. in der HZB. '1, H.'i naden (n]<>rtna$ 
in Castro B^ida^'. (jU .il ii-iu vocatam est v.mu^); Si' li~. i!-schichte der Marggrav.-i ii.ift Ü.nli-i; J. :tRa, Unller 1. c. :} 
and Stoesser. lirabsutten und Orabschriften der badisc hen Regent«D, 7 5. 7 7 siud ifain dann gefolg't. — Demgegeti- 
iber mik'hte ich doch darauf hinweisen, du.ss di>< ubeti angefAhrt«» nachricht in der ri)rt<i>'t/nng des K<''nigshofen, der 
«insigan cbiDoik, die überhaupt hierAber eine ganz bestimmte angäbe enth&ll. Kftblbarg als den ort nennt, an dem 
das enigttii einti»! Ue g IncUUla oben erwMmto atelk dar speieror ehronik Maat sidi hiermit anch selir gut ver* 
einigeR; TermntUch war BL Jakob okt. » in Speyer (vgL nr. 7S2S n. 7564); die räckreise, die er fr^hnsten.« 
okt 10 angetreten haben wird. kann, da ihm Itpreits »onderwegen ne< wnrde. nur sehr langsam von statten ge- 
gangen &e\u. 

Die beisetzaug d«r letclie fand tu Baden ^tatt. — bcUuepfliu, I.e. 2, 145 (sepultus in cwUegiata Badensi, 
4UB instltnit, eedesia, nbi «t pater aepiUnnm nec^t). <— TgL dain Boiler, L e., 3 ; Stoener, tt^lB*. 77. 

Von dem ni sprünglichen grabsteindes M.Jakob ist heote nichts mehr eriulten. Oersalb« >war ehenaUs 

mit rielem metall Viedeckt, vnn de<!$en abreix.sen derselbe so zerrissen war. da.ss im jähre 1801 auf herrsohalftliclie 

kosN-ii 1-m u-u^r an?'->i-h<i!ft «vrili-n tim^i-j« - - \'^\. darüber und Qb^r iJti' LrrabiiiM iirifii^ri Stiiess^r, I.e.. "6-78. 
Die £ers>t<>ruDg de» alten grabäteins f^lt vermatUcb iu die zeit des orluau:&'scben kriegen (vgl or. 4378). 

Im jalir« 1407 gabotea (?gL wr. 2390) hat Ml. Jakob nur «in alter von 46 Jatren und 7 nwnatan errskht 

Ana seiner ehe mit deT heriugin Katharina r. Lotbringen (TgL nr. 3435 n. 3790), die ihrem gemahl aDSser einer 
reihe Ton lothringischen be.sityaiigen auch noch die i?osicherte anwartscbaft auf die erbfolge im berzogtum Lothringen 
znbracht.' (Tgl. nr. 37!"0 u. .'tH71 I. hiiiterliöss er fünf söhne Karl, Bernhard, Johannes, liiorg, Marcus nnd ein» 
tof h t i>r Margaretha, die erste gemahliu des markgr. Albrecht Achilles v. Brandenburg (vgl. nr. tUiST). — Ein sech.sttr 
gohn. der gleichfall? Bernhard genannt wird, wird noch erwähnt in »l>er Durch lenclitigsten Fürsten und Marggrafen 
TW Banden Leben, IUgieni4g,Oro8Stbaten nndAbaterben«, 175: danach starb derselbe 1431 nnd wurde in Herrenalb 
beigtsettt. Heer bat diese tugabe wieder an^^enMunwa (fgl B t i mw r, L e., 7S) ml aelirribl diesem jungen X. Bern- 
hard den herrenalber grabstein Vi, den man bisher allgemein und waU mit reoht auf M. Bernhard I. bezogen bat; 
eet mu^^s mi-lir al« zweifelhaft erscheinen, da^s man eini^m prinzen, der rar seit seines todes bocbsteas 2-:i Jahre zählen 
moi htr \1, K iN. diT aUi-^t'> - ■hii M. ,liiknii~, i^t 1427 '^'^liiiriMTi. i- nen derarti^'^'H frra'tjstfin ges'jt. t hi«i:i-. l.ia dies'-r 
angfbiii h jung verstorbeni- söhn M. Jakobs amierweitig nirgends bezeugt ist, sn hand'dt es sich hier vieileiebt über- 
haupt nar um einen versuch, die sich widersprechenden angabes dos horrpualber und dpü badener denVmals dadnrdl 
in oinklang in bringen, dass man sie aof swei veraebiedene parsoiiMi und nicht anf IL Bernhard L bezog (TgL dan 
aneh nr. 437B). Wenn LadMaaa Sunthehn (I. e. 2, 683) als todestag U. Bembaids f. nmlehst unrichtig mal 4 
ID!.' 'i' u: i dann in einem späteren eintrug (1. c. '2, ."iSi.i) einen nicht nfiher bezeichneten M. Bi rnhard im ^'l' ii'h-^^: 
jähr'' tii.d ,1 sterbeil lisst. so kann e,s -sich hier, d« M, Henibard I. tat.säililicb mai .5 gest "fbiii :s'. nur um eiu vti- 
seheu handeln. — Vnii a ^ t a ; .1 ii M. .lakc'is l.is^t -ii b urkuiid'.ii '.i nur fu;« ht-r nu-liwi-isen : 1471 jan. 11 
.stellt M. Karl »Aoueu uu$«r» lieben herrexi uikd taiters marggrafeu Jacobä »eligeu ledigen dochter, derselben Annen 
und Johannes Henaao Toa Dnriaeb irem eeUcben huBwirtc nnd itera «twnigsn «rbeo seinoD hof ai SebrSck gonannt 
d«r herrenhof zn. 

Einen eigenen b i o g r a pb e n hat H. Jakob, trete der ^ssen bedentung. die er in der zettganABStsohon ge- 

schiebt'' hat, wed*'r in alt-r noib ii.'n t.t ; .'ii yr*'f!inJ>'n. — In d«'r .^-Mti^-n -<is.li'n annalistik wird allordillgs Soin 
name verh.iltDism4!>sig :;ehr huulig gKiiauul, um beweis für das üUsebeu, das <'r allj;eniein geuuss. 
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Für di» c b a r a k t p r i $ t i k «kü M. Jakob Tgl. auch die äusserst iuteressünUn stellen bei Aeueu SjUiw, 
In dictis et factis Alpboiui rtfd» ctaniMiitar. lib. IV. (basel. gMaatuagiiw 1551, 493): Jaoobw nwAiA 
BidHoia nbi ktFocimiim in ditione smi «mnaianini didiei^ Tocatis iis qü daiiBO lileeti ftümmt, taotim «» v ÜMii 
no teclpm toMit, qntnti esse, qaae amiiiMent, inreiimindo «flirmassont. Exind« latrone« inneatos, api>rahaiiioa in 

rotam sastiilit... Atiiue ita hrevi pacatis^imani provinciain rciMiviir. Pütris vf.'itig-ia Carolns unliiUs-'-iiiius adolMMM 
Sf>|aitur, cai napta fst Caibarina, s<<ror Freii«rici Caesaris: uiid tu tivAsMmi De statu Europae sub Kriderico TII (btl 
Freb«r. Gerinankarum rcruin SS. 2, so): in marchionatu Hadciisi princeps Jacobus, iastitiao ac prndentiae fama Intor 
ÖamanoB clarissimiu, cnm aibi ad homnam felicitatom solam litoratnrae paritiam deaaie angarator, i)Doa «x tMoiifa 
togitea libem» anbctolit, adiaeai« literaa eomindU; inter 4[i«s difiso pttÄooni«, cw Caiolo ptiaugärito aiagilnib 
indmiriae invcni imp>raWis Frideriri st-rorem matrimnniH ciillocasset, pl«nas annis haud inTitas e vita dpcpssit 

Vuii tit^uercD darsttUumjfti üb»r ilin Tgl. SL-hoepUiu IlZti.2, l;tl>150; Sachs, Ueschichte der HarggraTscbafl 
Baden 2. :so.5-:}7s : v. Woech. Badi^che Geschieht«, 7(-S4; ziemlich wactita itt dar trtiinl Tan Klaimahmid in der 
Allgrm. Deauciien Biographie 13, 532-S34. — Fr. 7570 
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Bei (1er imauiiineiutellung deti Torlk^euden r^iaton huti« ich dia von prof«!Mor Witte für <Iie be- 
»rhtüitunK dm ret^isten zntn I. band gewSblte gniealafpich-elmniolo^itidie luuirduung d«r permneuirtikel 

wieder iiul';ro}{ielien und bin m d«r rmn nlphubetiicchen iiuordnnug dm xtoffw xurflek^chrt. Sn tiiiiiirh<>rlei 
vortfilc ilit' von priifcssov Will' iffwlililt»- aiiorilniiii<r ain h liuln'ii iiiii'^. m> ^teiin^ft JimIi-mCiIIs in k«>uiHr 
«ei.s« iler eri>ton iiii jeiU-^ rt'j^i-'tt'r /u .■itflli'iKlcii iiiitorilonin-^. «It-r, lU-u »tort' in üIxTsklitliilu'r uii<l klarer 
weiw» diirailiieteu ; »ie ortichwerl die üliersicUt in uiner «vt>i.se, tiait bei jfroOen arkik«lu oft ein IVirinl teilen 
«ttidinm imd eine fftoSe vortrantheit mü dem ngistBr notwendig ist, um die gewflnsehten penonen su 
finden. (lleieli&lUi nm eine grSDer» nberatehtltchkeit ta eneielen. »ind die pariion«n> und ortMuükel. tioweit 
di<>ü iiiif;"ini,n!; <'rsrhion, stronjr vun cinMiulcr ;ii»tr<>iuit nni\ Iwi ^;l(>ii lilaiitendcn urtikcln die nUchworte im 
drucke wi.^dt'rholt wuriliMi. *ii ilal! ji'iliT .irtiki'l ein in sich i/oi'lilnssi'ii'-s nu!i/<> liiKliif. 

\ Oll den genülilteii iitikiir/.un^n lietleittet (^a), dali der lM<trt>fl'eu(le ort alü aU!«st«*ituug]iort vor- 
kommt, b. =■ iMdiaeb, biu — budiwhm beiirkmmt, bür. bu. -a. bniriiteheK besirkwmt, de(i. — fnunOeitieheK 
deiwrtement, kr. («lleinNtehend» eltmB-lothringiHebMr kreia, kr. bi Verbindung mit rb. - prrafiiecher 
kreis, kni. besHische« kreisamt, kt. ^ »chweixeriKclier kuutoDi nt. — niitrkgrüfli< Ii. M M irk^rmf. im. — 
wflrtt''iulii'ri;i-'<*lit'N olipraiii!. ]>r. i allt'iiist«'ln'fi«l i iirciiliisclit' proviii/.. yr. in vfil'iiiiliiii,; mit liiiidiTiuunpn 
=r |iruviii/. des tiotrett'ouden liiiideM, rli. — prouliiAcher rt!gierung8lie/.irk. Die Uliri^eu iil«kür/.uugeu erklären 
meh Ton lelbeb 

Nach dem vorgpinge linderer regiiter önd die buchntaben B. n. P., G. n. K., D. u. T., F. n. V., 
I., J. n. Y. Mia pmktieeheii geaicbUpunkten mit einande* vereinigt worden. 

Karlernh«, im Denember lyOQ. 
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A. 

\ 1 r Ii I II Ilhoinpr. 7ot;s. 
A u U' II (Aulau, Aulou), ua.>istud(&IIHl, 

Airau. kt Aargmn 6BM, «Hl. 

Aargau (Arge, Ergow), kt. tKKn, 

«8n6. 6074. 
AbmArrg, s. Alieiislici i;. 
Abeoh«Min. km. Wunns 

— weihnachlsluHi»' ."»746. 6iJm, 

A Ii c II tili III . Iltiiin- (H«nebiii)i 

velÜL-iu. nit 54)S7. 3HNa 
AbL'nAlx rg (Al>i'iibi>rf), Mr. ba. 

Krilieiiu 67e<l. 
T. Abensberg (.Miciiniieqi), Jo* 

hsnti(.s). berr .>3t)l. IHÜ. 
T. Ab8berg(Ab8p«rK), Han», bran- 

denbarK.diener u. rat <IM5.ft113, 

•7H. em, «61, aw7. 

Abslatt (TrabeBtrtt, TtabaUtl), oa. 

Heilbronn .>24fli, fiBeS^ SMS. 1116. 
Aeelaju <i I o. Ani;elo.flar«itlii.alMto- 

mann 7497. 
V. Achi r. .Michel 7(W1. 
Aehem, s. Oberachcrn. 
Aobkarren (A<'htk:ini| , 1«, BnU 

«weh 670.5. fi7r.l, 67&7. 
Adam r>i\^. 

— Hans 

T. Adelshausea (Adcllshftirasr}, 

Jorig, bair. rat wn. 
A<l«Uiiiir«K lOdabhofeii. Udfbi- 

Iwvm). ba. Eppinna 5173. 64M. 
MdMmnrr, s. v. Adnaluniaan. - 
A4oir. malf-r in Spejrw 68tOi 
Agram. Kroatisn 

— bi^chof: (Jobmaea IV. RaMiifai] 

.-il.-.l. 

V. Ahl.'fel.l [AI. Alv. lde) 

~ Diclk-rr, ritler :>ii3. iäät. 

— Jübuiiii. rilli r iHSt, StU. 
Aiirr. Ilau^ 61*85. 

AinkOrii (.VinKehurti, .Miikicrti.Ain- 
kurn). Hans, nOrdlinger bUrger 
71«. 7186. 7til. 7142. 



Aiseit (BiwhK wftnB dar Rasnita, 
- ' M TMiidnf «86. 



AitHim, fl. Eischsiatl. 
Alb. dir untere. zufluK den Hheiu:«. 
innnilet b«i Kiil«iiog«a, Im. Karla- 

ruhe 

— - flas<<«n auf ilar — MMiSi, 

Alb I A ) p|. MbwIbfaMha odar nub«. 

loil lies Jura^ebirpe« 

— unti'r der - 743«. 
Albrerhl, ConU «WS. «09«. 700O. 
AW,r, hi.,!at. s. Weilerlal. 

Meir», ^. Alken. 
4k:ry, Mtey. 

Ahl; All-. 

A 1 >' II i; o II. dapb Onie 

— |a) 701M>. 

AlL-ssandriu (Aloxuiiilria). Italien 

— (a) 75äft. 753Ü. 7M1. 1:As. 

— Madt 7fil6k im, 
itfmUr. a. AhlafeM. 
Attamiri», s. Alassaiidria. 
AlfnMm (AlgeOheini), s. Wiuring 

V. Alge*heiin. 
Alhtim r. Dürrkktim ( Aliiheytn). «. 

Eoklirccbl v. DOrckheiio. 
Alken (Alc-kcii). rb. Koblanc 

— bof by dem Potz 5774. 
AllefcoVtcß, bOrger zu .Molsln-iin 

— Diplrich, söhn d. folisfnili'n 67HS. 

— Schan 67HK. 

i Allrmand, Ludwieut, s, Arlc.->, Id* 

schofe. 
Allenbach, rb. Triar 

— dorf S6I6. 

— pnege 6402. 

— buFK und »chloß TMi, 

— Kefttlle «2W. 

— inQhle ii. schmelzhOUe dämi. 

— wald Ih ! .VSVIO. 
V. Allenbach 

— Gerliich 7IKJ. 
(iodefrld .'>731l. 
JkIiuiiii .V^t-:. «41t4. 

V. .\ 1 1 L- II il i> r t' (.Oldendorf, Aldcu- 
dorff) 

— Adam üÖM. 7000. 

— Hainaa M«. 

— Henna 6M8. UT«. 

— JolUUi* im. 7m. 

— Kiall ««k «Nl TOM. 



Allenfeld (Aldaorald), rb. Koblont 

«26H. 

AUrn/inli'/i-n, AlliTbi'iliKOII. 

AVmttrin, s. Nfiieiirtliin. 

A 1 1 e r h e i 1 i g « n (AUenfaafliinnL ba. 

Oherklrch 5217. 
A Herrn an. Eckhard, frsignf SU 

Volkmarscii 'ItKt. 
Mlgatttr Alpem, s. AI|M-n. 
.4/<M(iiyiM, pajr« d'. |)i-iiU>'lilanil. 
A Inians wei !• r. Ini. Lahr 741(6. 
de A hl bl u III c ii 

— Jakob Harlinaiiii. ilr. inr. caii. 7:tSW. 
. — .Ti'Ikuiii'--.. ilr. iiir ciiii. THss. 
Aliilif/m. -. .Mliiiiii V. DQrckhuiin. 
Alp. s, Alli, srhwUlii-^i'lie. 
Alpen. All^-.luer 7521. 

— Arlberger fttOO, «401. 

— Lamperaches gebirg 6147. 
Alpirabaah (Alppenbaeh) . «m- 

Obendorf, efaemalige benedib« 
linernblei 

— abl: IKonrad V.) »«isi. ij.-.i 

— prior: Kmirad v. MüIIIk im &U44. 
Al«cbwiiiler (Al.~,\\iii . Aliwaler 

|V]). Im HiihieSIl, 

V. A i i'i Ii I' I :ii. Knartt barrsuHohen* 

.XUtit^r;;. wt'inii.iK Ih'I Durbaoh. 

ba. OlTenburK 
Allbrfi*aek, s. Ureisacb. 
AMmliKii, 1». Bulach (oa. Niijculdt. 
V. A 1 1 d o r f (Q. aea. Wvlleosefal&her 
> Hans 81W m, SM. WR. 

— Heinrieb 5960. ft74H. 75M. 
MUorff, s. Bmdel v. AltdorS. 
AUthtrftfin, s. Ebertleinbnn. 

AUtnbambfrg, s. BamlMrg (KtrchbciW« 

tmlandcni. 

A 1 1 <-n In i Ml lAlthaim). bn. Olfen- 

liiiru- tum;. 
A II r 11 ~ I 1- i p. na N'a«i'M 

-ladt ultiN. .'.407, «»66, 7.tOl. 71%. 
ainl 7078. 

— schloß 7400. 

— wadbinaa 74M. 

— nnna lauta Sl«, 

— eapdU mit nttar a. Nicolai 616«. 

«Ii«, «07. 
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A 1 1 e n ^ I <• i ^. u». Niigiild 

— frohmcAser: «. Hurr. Nikolaus. 

— — s. Erwin, Johaaues. 

— — s. Jope, Cupar. 

— — Pforizhdm, Ulrisna. 

— << Sc'iön, Peter. 

A I U' r k n I / (iifT lUr Kolbeb rb. Ko> 

bWni «.■.ii». 
Althaiins ftßlO. 
\Uh-'tm, s. Altenheini. 
V A II kili'h. Hciislin WH. 
A i I k irrli. kr.-riladl 

iiml <'.»»:t. 
Alllay (AlUey). rb. Koblenz tUiVT. 
Mtffotx, 8. Pfotx. I 
Allwaier, wohl Alachweller. ba. 

BBbl, oder Woler bei Otteraweiar. 

ba. Bniii vm. I 
Mtwimitct, ^. Wiiiili'ik. 

JUtK^, 5. AlZf V. 

Altiiger. Ki'iinul ii. ii.nisriMfi 7:tik'>, 

AMit, 9. V. AI.Irl.M. 

Alifv (AI. /. ^. AllrtiyJ, kra.-sUdl 

— um:,. f.i«*. I 
sttt'il .ixtti. .jö7s. 

Imipk 0-2<li. 7*lä. 

— burj.'Krar. v. Sickiu|icii, Uielfaer. 

— 'cr«lr«**e 6521. 
AtMtg, 9. Wint«r v. Alzey. 
AuMUbit, a. AmllMg. 
Amborr> bair. b«.>atadt 
~ vitttuaiamt 7Sn. 

V. Arnberg, HeiBriah «SM. 

V. Ambrinfcen (Ampriiveii) 

— Han» Oiäi 

— Michal. ID. dienertaSIt ««16^ MW. 

vm. eiio. s<»7. 

— Ollraann fiä>U. 

A III I II II V (AiiilielQiiKl 

— Han«. frclHcliöffc 7211. 

— Küiiru(L lu rat u. landrschri'iher 

.5072. r,:!:!n. .-,:?;n. ."i^-Vt, 5:j.w. tüVlA. 

ß7H-' 

V. Anniiorbach, DicthtT. ekn.691*4. 
Aint>rracli (AinplTracti), bair. ba. 

Fcuchlwauf;t!n 7 1 LS. 
ylm/if'inyf », s. Ainbrinifen. 
Andfhi, Amirto, s. Audiau. 
A II il e r II a c Ii, rb. Koblaoi 

A n d I a a (AndetoX kr. SehletUtadt 

— schloss S691. 

— Stift : abtissiD «. kaaveat MIB. 
T. A n <l I a u (Andela. Andalo, And> 

loh) 

— dif von 52ÖH. »:J7r>. ti74s. 

— Hiirtbi)li<iiiaii<, s. M irli I Ii 

— Ebtrüard lAberhaili U\\>\. fi7IH, 

freiscborfe 73li,7aK>. 7339, 7330. 
73n«. 

— Han* «7ai. 

— Hans Hi iiirii h .ICftl, 

— Pelprm.inn .ViSM. 

— Wali. r, liil.r :,>V<>. 

Andrea", mei»tvr, pfarrer tu Dan- 
/iif aligeMRdtera. lioeluBalatars 

&67I». 

V. Aogelaeh (Angatlacfa, Anflaeh) 

— die SM, 

— Dlalrieb, n. dJaner ta», 8387, 



f.;,rj. OTiv^, t;77l, iwit», t;s:{ii, (kkü, 
1.1. a.) «(.■,7. 
An KITS. di'p. Maine et Luirc 

— chastel (a| '4H7. 

An^aeh, s. Angelach. I 
An{;nesenhorn. woblabgegmHnin [ 
In der nahe von Landetablftl^ I 

ff. Altgrf!, (Brillit. I 

Anha 1 1 . rnr-tm • 

— i;,-,.i}r I .Vt:N * 

— Kupli' iiii;i V -riileaien-Oelii. freai. ! 

il. vori^>'ti 'iHilv 
Ju'-ann 7:Ws. 

MalliililL-. s. >i lili -" i^r-llulsliiii. 
». An j Uli (Anja. .Anj"), In rxoge | 

— Martiareli', s. England. , 

— Marie, a. Frankreii-b. 

— Ren^. a. Lothringen, berioge. ' 

— ■len/'chal, dr He.iiiveau. 
Anmltrle, s. Schenk v. .Vnadock, 
AnnfbjKiih, Ansbach. 

de Annouu. <;e<irgittii 76<i6, 7äW, ■ 
".■.:!1. 7r,:t:!. 7:.:t.'l 

r. ImitjW 7i' (i/i, \. .Xii»ii',-li"-iiii 
All .-Ii .ich (.Vuiiil-iMcl). l)iiiilx|>:ich. 
OiiUpach. < h;ol( /|iai b, OnolN 
pncb, Oiif»llZ|iacli). bair. bii.->lu(lt 

— (»1 WAO. filiil, tlCsS, (vsii.'i. (Hl-U. 

— »tadi ma. (mi>. a'tvi, tiVis. -,\^, , 
-~ cboriMirat a. Hedliotr. Johaaa. i 
f. Roaslawaclier. Wilhelm. 

pOrgcr: ». v. Eib. Marlin. , 
Anfiyitim, a. AiiHalsliainL 
V. .Vusenbruch gen. v. Snltre, 
Rudolf SftU. 

A n s e r w e i 1 1! r (Ansi rvillel. kr. MeU 
CXI. 

V. .\ n H n I s h H i in ( Ann>elUhi'iiii, An- 
-.ellSht'iin. .\iis^iltzeii, AiiM«liluini|, 
Adam, rill.r «97!», 71«l. 7l7i, 
717:<. 7ls:, 71V.I, :j:!s. 7-.M1. 7-Jlr.. 
724«, 7i.".7. UM. 7-i7(!. 7:!7*, 7is7. 
TaOS; 7Sit, 7368k 738». 743«. 74M. 
7US. 

.\ II s b e 1 ni, berr. bSr^ar lu Beiih 

beim ,>17<i. 
.1 n ^Wm , H. V. Hey deba«kaan.AnBheliD. 
A II t o K a 1 1 Anlegast), ba. Oberkirch 

.'i-jiN5. ] 
A n t Oll i u rdeii 

— iiiei^|>>r Antoolenordcuii 0731. 1 
Appenweier (Appenwilr. Appea« 

wilic) ! 

— dorf .".1:17. .V>ik.i. r>M. 6J(W, :,-H\ 

b^m, r,{lu, .id4Nt, 7:fil^ 7.'i-vj. 
- boftbermEgeBPliraborT.SlaureD- 
baig 6308. 

— HleraenielHitaii SI17. 
.^ppeniell, Schweiz, kl 

— ammaiin und riehler 74.^n. ' 
Apisgrund. rbi-iiiwOrlh in der i 

nahe von Wortb. hair. ba. Ger- [ 

iner?ibeiin i\H9. 
Arhiir,}, .,. Arumberg. 
Arche.' (Erlsdl, £rl9Cbc). dc|l. | 

— blo^s '.itWi. .•.J7:t. 

V. d. Arcken. Kberhiinl .■)7;)7. r,li>l. 
Ardizzi. Abram de;: Ii 751h , 
Ardouinutt. Jobanucs. Franciae ! 
Ihaaaurariua 7403. J 



Aretale, s .Vrles, 

V. Aremberg <Arbnrg),grafen 
■ - uugen. 6768. 

— gr. Eberhards mhn 7«t&(. 
Armum»tt *■ Argenschwang. 

Arg, Peler, augaburg. büger 6023. 
Arg», a. Aargaa. 

A r gao B c b w a n ff (Arenawaag^ rb, 

HlAleiiz 

— vesle TMi. W)t7. 

V. A r >t II ^ '■ Ii w " » K ( Ar):eii«waug. 
AriiiKwaiiK. Arvn-«angl. Symou 
.-,S(i:}. 5.sß4. .'jsiUi. .-,.s«.S, Statt, 

.\>geHtma, n. Strsssbunr. ' 

Afi, s. Fempass. 

A r I b e r g. gebirgsxug der rhaiiBcheu 

alpaa «400, ItOi. 
Arles (Arelale). dep. BouebeaHhi« 

Rhiene 

- bHi-hoT: l.iiiliivicu-, d* Altemaad. 

kardinal (■Wlä. (i4,"f,. 
Arm II i: n a k e n (»rmelakeii, urmeie- 
clii-n. ariiifnv!.i;keri. nrmeiipeken. 
.irriH'iiM^ I II, 1 riin nj< i;ki'ii,iiriii»-i|. 
yefjlii 11, uniiM keil, ectui;beui>, 
EniL'elsi her, Kii^li>che u. Schol- 
len, freinde.s Volk, si-binder). 
fran/il.sische soldtnippen unter 
ilembefebl de» grafen v. Ariua- 
gnac 6134. «Mä,MU».6»ll^l3. 

m\-vm, m^-m». vm. 

8«ia.61(K». (5119 6i»H, f.JOl. R;v»I. 

««8. ra»i n:u:». iwt».-,. rcws 
WSl, 6:»ö:1 ivi,';:.. f.:i:.!>. ac.e 
0;i»U, Oiö, tt:!t.7, t,:iO',i -tV)7l, 
(«77, t«v-«, lirNS. (il(l7, «Wli, 0607. 
(■.7 JI-., r,s^i. iv.NiN. (»»4.1. 7075. 7101. 
7i:iri, 7::iHi, "-jim!. 

- kaiiiliUie: 

ile Biieil, Jean. 
— ^. .'saarbrncki'li. 

AriubrOtkler (der ariubrOBler, der 
arubriister), Andreaa (Anndars, 
Endrl») «uaB»liagaaS40B.S«l«. 
6060. 

Armbrnster (Armbrasler). Kon» 

rad. stra^sbiiri.'. «iiiiiiei-iter n. iiH- 

aiiiiiii i-ter . w.--irU. Ii,' j-rlirt(Te 

!,:>•,«,, 6iKit. (»ii.s.'i, (iiiKi. r.iu, 

(i:t.-,0. (aM. ivs7s. Till, 7;t91. 74it:t. 

Artnifiakrtt, ttrmrifchrn, afmf»*ir''krT\, *tr' 
mrni/fkr», annfnj'Hrn, 'ii iiiniir. i'tn^ 
armenij'-igm, ,h. Armagnakeii. 

.\ r II) k II I' r Ii I. JohaDBcs, pGurar M 

W oll 7.SÖS. 

Arm!.heim (AiaiflliellD)b kra. Op- 
penheim 

~ (a) flSSS. 

Armmcim$, s. Argenschwang. 

Arm^hfitn. -i. Ariiü-heiin. 
Armj/rk-m, s. Ariiiagn;ikeii 
.Arnsberg, pr. \\e-1fHleii 

— biirggraf.s v.Clohinui n. Iturkhard. 

(Iro^t. -i. V. Si lie iiiit'en. Jobann. 

frei..-riir„ |i,,n 717«, 7I«1. 

f ri i-liihl .an «lein lioiiifiarde" 7191. 

T:ttt. 

Irei(;rdf, ■., W'althu-, Hermann. 
AmVirim, s. May v. AriiDheiin. 
V. Arra.H (Arreli). Heinrich 6837. 
A rp mmmug, a. v. Argaosehwaag. 
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A > f Ii a f f ij II I« ii r f ( A-i liiilT' iiibiU Kl. 
I>air. ba.-stailt 

— (a) ftHTSt. (jxs:!. i;hv.i, tiww. 71»:!. 

7lHk. Tis:.. T.Vt-J 
-taili mv.\. 

.Inf. l)o-^bacli. 
Aspai Ii. Liiiipolt 7:Mi:l. 
.\»/>ny, s KflltT V As|i«TU'. 
A s > i u K Ii au s I- II (A>!<>iiickliiU'.|. ib. 
Ariisln-rp 

— frtUluhl rli'i. 

frt'iKraf. s. IMclleiibcri.'. .Inliann. 
A/ti'i rtm»»Aniwn(ll<i~i"iil;iii''lni'»i'U Hd/?- 

■niiiir^liiisrii, Iluriiiaiil'liu^L'ii). >. 

Ilfbfi V. .\><iiiaiiii>hciUMMi. 
V. A s I. Ludwig, pflil/. rat, iloiii|)r<>|ir-t 

7l»Mi. 

V. A I' « j 1 e r, SicbliiiL'^. hnf, Intf lu 

ln){iT-h<"iiii. <ia. Ui-iKhi im 7-J:i.'». 
V. A ii » y II I i 1 1 1' II. Jiiliaiiii tWW. 
.X 1 1- III Ii (• r K, « i'iiil>L'iv b«-i Diirbacb. 

ba. OlT. iiliiirK :AV<\ «»•JI, 
irAtti(;iiy rl)alij;ny|. IVcbaii liU.iT. 
.\ II (in ilrr .Aiiwn, v't'riiiullii Ii flur- 

ii.iiiie bei Wcil'fiibricli. bii. Oiriii- 

biirtf 'rH\'i. 
.\ II am Rbeiii (.Auw*-. Otiwt!), Iia. Kii- 

Sinti 

— «lurf .V.:t:i, r,o:tl. m>:\, 7J<W. "Ulli. 

— ufinarkunu 7-JiW. 
/Min;: II. baiiii riO:i|. 
h>'hultlii-i-v. riolilfr u. büriiti-r »liü. 

— arme leuir ."»ni. 

— kirdif m.n. 

— lliirnHiiK-n: (ii rQlr u. HiirtTW icsr 

5j:iö, .vil:t. 

A 11 im Miirplal, ba. Ra-tatl TttHi. 

Au, s. Aue. Auen. 

Aurt/i», p.iy-. «r, s. KUa-*s. 

A ue (Au), bii. Diirluch HWt. 

Aiieliilieim (L wilnboiiii. I wclii- 
hcyiii), abgcifaiiiti'ii b<:-i Krbi-.- 
baiic:^lii-im. kra. Alz«-v ."i717. .">7J2, 

\ueii (Au. Auwi'iij. rli. KiibU-ii/ 

— ^ro-"^- u. kleiiuehntt'ii 511%. (WilUi. 
.Xucrbaoh (lTliacJi>. ba. Diirlacb 

.'.KW, 

V. Aut-rbach (.Vwrbaeli. l rbacli) 

— Ann« V. Vfiiiiin t'fn, »vilwi» riricli^ 

V. |{(ih<-nalfinKL-u, gem. d. fuig 
7W.S. 

— KiTiihurd d. fl IWiS. 
Hernbard. soliii d. \or. 71«.s. 

— Bi-rnoll ä<MII, «-.».".i. tVS'.H-,, 7-i7". 

— riiunrat 7()»7. 

— Eberhard KiU\, ßi:i:i. f,<l\;. iWM\. 

rm:,, 7iH7. d. ins, 7itvs. 

— EUlx'th, s. Friiiifiiberi.'. 

— Georg. wOrtlt'iiib. rat '•'•MI, .">4!Mi, 

ö'Mt, 5:.7(i. öm. 5C7Ö. (5-.'ö-2. 
6;«I7— 6M0J». tW-Jlt. 70SI7. 
Hatl^ Mm, .VSl'.l. 

— Lieiihart, UoriioU^ söhn 7i77. 

— l.ienliuil.lit-rnbanls d.ft. ^nhn "Itls. 

— Walter .VtäO. .VCIl. .".r.Hi. .".1,9:1. 

.■vn;i. 

— Wilhidin <il.".i. li<-.t».-., rftsl, >>':>■>, 

«771. iVX,l. T.\m. 
Autrhiuh, s. SthOiZ L-en. v. .Viicr- 
baoh. 



V. A II r~t->!i (L ir^ii-ij) 

— unici-n., Iiraiideiibur»:. ral 7|.'{k. 

- WiriHT . Uiiiiiiierr 7.11 Hanibprt: 

ti;i-J7. 

.\ u s b II r (f. biiir. Ill ".ladl 

-ladl .".07i'.. 5I.M. .Viö>. .Vi.M». r.:i'.»:t. 
:,\ 1.".. ."i7J.".. .V.H'.i, III U'. B17:!. twti>7, 
i'.li>7, WiT.t. r.i^'ll. <>7<'.ii, t>7st;, <■,',>."><■., 
r.it.-.s, 70H, 70*1, ',{Hi->. 7i:il, 7i:tö. 
7^111. 

^ kleiiirr rat tWWt. I 

— raip. b»-r d-iHi. I 
aUiiOrgt-rnieislcr: » Itr.thtiiigiT. 

LIricb. 

— bnr'^'c r: .WJ. ."»:W:t. 

— , V. .\rg. IMirr. 

- s. HaiiL-i nor. Sit'plian. 

— >. Srliiiui kf'r. Jorp. ' 

— - Trüb, l'aiil. 

Llriili .VSi'.l. 

s. ZvWvT, Kutliuriiia. 

— liüch4t'iiiiiti»kT »ili.'»"*. 
bist um fiJlW 

— bi-clii.f; l'i'lvr. kardinal •"»Iis, 

.'.tü.'.. .MV", .".7i.'j. ftil7. r.:l.".o. ti;i77. 
t'.:iMt. c.inr.. r.ii>7, 6.V.t."., mv,. (»'..v.». 
tm-'. (Midi. CllTli. ••.(•,<((•, ti7««. r.sj-». 
(•,<i.-.:i. eil.-,.-., f,'.»-«!». 7iHI. 7(li;i. 
7or.t. 70i;s, 7:i.'.il. ; 
\ u i: II l i M V r II r d v ii I 

— Ic5i'iiici>ter : Th<;<diald 7ii7. 
.\uUiii, ,li'/'n, Aali'li. 

A II bar Ii (L'sstiacb. LTpaclil liof 
bei Ki-iiioUskircliL-n . bair. ba. 
KuM'l r.l's, CCV.. 

.lunlniles, Aimtraiiia, .Aiitriclii!. s. 0..il«-r- 

r«Mch. 
.Iiiir-, Au-. 

.iMlf», Ott. 

\iiti.-ach. Aiivrbai-'h. 
.\vrLT. bQrgormi-isli/r iii Hi/ilbrunn 
HV.K 



Ii. I'. 

/((irr«', iautigi ilfnl, Klirrt « iilu r IT. 

Hahtiihtt'i, s, ItaiiibtTi; (liair. ba. ^ladK. 
x. II a Ii o II Ii a II > !• II /um {iull- 
-Ifiii. Wiirlwin, IVankriirl. anil- 
mann 'A^H. .■.17'.l. 
Ii ac c u r a t |tk-r|.'nrleii). dop. Meurlhe 
ül .Mom IIc 
lillriftT 7i»7>s. 
V. Hncb 

iiiiiii'n. : eini r C^IOH. «nXill : dit- 7lN;.s. 

wilw.' WIM, r.7.">i. 
Adam .'.IlH".. .■.I'.»7. .'.."..Kl. .V.«l7. tliMil». 
0:!0H. 74s'.». 'II«»: val«r »VIU"). 
Hutkliarl 7i»«<> 

(ii-oru .>I1)7, -aurwi^rd. aiiiliiianii 
(/u Lahr ii. Urli nheigl .ViOl . ."r.'! Hl, 
.".(.tI, »nns. (Viini. pfal/. rat fisiM. 
7^es, 7:ins. 7.'.0:i, 7.V.7 ; d. n. 71M). 
7111«: valLT 6:i(»'.t. 
- (;««.rg d. j. 71S1». 7 »".Ml. 

Hiinrich 71s«.). 711MI 

KlauH .'.1117. Ulm. :,\m, 71mi, "Hki; 

kinder imi». 
Konnid 7>sit, 7r.Ni. 
Orl r.sn,-. 



V. Ii a I' h 

Him^nb-iitf der 7i6S, 

Hacharucli. rb. Kiibleii/ 

-ladt :ü:,\. •►s7U. .')96S, OI.S.I. 74IHI. 
biirggrnl'. s. BiTlfndnrlTer , .\ll- 
mann. 
Iiirmis (/olll .'iC.'Ci. 
lliirnaiiK-: Knob nberg 67.'.l, SiH'.s. 
üIh:», 74«»0. 
\ . B « c h 0 n s t u i II 
^ Albrtclit tKi-. 

Xnna, * Winter v .Vl/ey, 
lUUl-fliihtnii, >. lm«;kfllii'im. 
BudfU (Dada. Badaw, l'ailnn. Ba- 
denn, Barte. Baudii. Baude. Bau- 
dem. Niederhaden) , mark^rar- 
seliun 

' land. ben-'tlial'l ii leule :t\'-Vi.:AH\. 
.-.11)1. ;.-il4. -.i47, t,H\\. .i:v»f.. 
.•.:f J7. .Vf.M, .■.:tc.ii, .•.:lr)i, .M7i, .vwi. 
.•.I4 i. .V.44, :m\. m',s. «194, Of«i. 
•Uli'.», (n-ii, (wt7:i. tn7i>. mvi. ofisit. 

(171 1. ••►•>'».-., C.sl »W.l. 7l»7s, 714«, 
7irHj, 7ils. 7:liM, 7:id:l. 7.175. 7:wft, 
7Ui, 74 Iß, 7433, 74*1. 7l«-.f. 74.s:l. 

7iy«. 7.">ii3, 'i:y.v\. 

■ markKraTen : 
— .Vtine*. Iiiehter Bernharde I,, >. 
Scbli'Sttig.Ibilsleiii. 

.\niia V. ("(Hiiiiieii. gem. Bern- 
h.inls L ü'l'.H. 511«, .-.IIÖ, .Vi7H. 

.•.-j-s-t, :>ise,, .vjs7, .')394. :,i\s;, 5:«i3. 
.V44!». w.\m, :ai<i. .'»»•.•4, :.i3(i. 

,-.4-^H. .■.!««, .•.47S. -5tH4, .V.24, 
."..■.:tl. .V>:(.".. .ir.l«. ö.".'.s, -V.«*— C-MW). 

.V.74. .v.'.w. öWKt. .'.Ulli. ;,ym. :.«4.".. 

.•|»V.',t, rVlsi .".s;.7. it\m, «Di*. 602.1, 
r.ltV-J. tMKM, Ölü7. «ns. 6172, «!««. 
«7i-J, «Sit. 

Beatrix. Incbler Bernhards L, 
s. Leiiiiii^eii. 
- - Bernhard L .'Mctl-.VII!.'.. .".«:;7, 
.Vi:ts. 5043. ,".(l.Ml— .".lt.'.3 , r,(>5,-.— 

.1057. .vmi, .'.(Mis, .'i^ics. .'.mv«, .VKVs. 

.VMW. 5073. .".074 .".076, .-.fl7H. .'■|0S3 
.".liss, .501MI. .UIW. .iirtU, 501)7, 50t>s. 
.".lOO. .".IIS 5115, 5119. 5141. 51.53. 
51«5, 5I«S, 517.".. 5I.SS. 511)4, .".30S. 
5345. 531«, (viT-ärhrieben fllr .M. 
Jaki.bi 53.M . 51115, :m\S, (ver- 
nein ieben fOr M. Jakob) 
5:tl3. .VI 15, 5:tl7, .".:tf.3, .VUiU. .5:174, 
(vtTM hrieben für M. Jakob) .VisU. 
."..W.t, 5437. 54:13. 5t:t«. 544«. 545«. 
54s'.». .".."lOs, .",.-,1(1. .5511. .".534. .".«OS. 
.".«13. 5700. 57;K 5s,5s, 5»ini. »H»l'.», 
IHi:!!. ÜlLilL)H3«. «KM. «i:i«. «i:ih, 
).ls«. «JIMJ. «31«. •■.330. «3H4. «'lOS. 
«:«ii», f.:i7:i. ß:i7s. «75:1, «7.S.".. «957. 
7:{i»7. 7:t3l, 7:U5. 741:4, 74 ls. 7450. 
74s:i. 74V,, 7411.5, 751 1, 7570. 

Bernlianl IL, ^uliii Jaki.bs L 
«i;47, tr.'IO, tMls,".. «<IH«, «702, «7tl3. 
«7ls. H7«7. r.s4«, «;>o:t. «ii.tH. iv.m. 

«Ü57. «!M»0. «HCl, «!l7S, «UM. «!»V»7, 
«li!)>s. 707."., 713s, 7140. 7143. 7145, 
7151, 7314, 7J«4, 7:M5. 7rkS. 7:i7o, 
7:»75, 74.S7, 74.H«. 741)7, 75ts. 7530. 
7533. 753«. 75:10. 7.5:11. 7.VCi. 7.5:45, 
754H 7570. 
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Ort»^ and penoneiregislier 



liadcii, markgrufr-cliull 

— markprafen : 

— - Brigitta, tocliler Iterabanls I. 
5104, MSi, Ci:iS. 

— Cymburga, loditer Karlft I., 

s. Na<«!«a(i-Broda. 

— ticorft, soliii .l.ikiilis I. r4td. 
7:175. 7;f.s< 7l'.4i. 741M'.. 7.".7it. 

Jakol. I. .V»:)!!. .■^i:{7, .ViWl. .V»U. 

MlU; 5IHS .V>.'.t .Ml",.-, -,it.-,7 .Mi.Vt, 
.■.(HU -:»<Hi:: , .",iH-,:, . .",(it<i. .mi71 

Mi'l.:A)''J .'.IKl. .>(h7, .'.'i^s ."lO'.M 
7."i70; kiiiiler -'»(UlV: -mIuh- li Mli 
ßjM. 7*7t. 7'.7ü:aae.sl«r Mihii.'Mi'.t7. 

Johann, söhn Jakohü L «rsb. 

V. Trier 5019, mi, tlü. mSO, 
iiM}n>erii«aonikiu,dBai({(n.|»roh«t 
tu Mariengrailen tn Ksln 7108, 
TSnS, Ttt^ dornliprr lu Strass- 
imrg. reclor der uiiivcr-iiiH Kr- 
furl "t.'^t. ~V.»;. TöTii. 

— Karl I. t'>17i», tilsii. i-lall .l;ikc,b) 
n-iis. im:,i>, f.i(i-2. i;'7>, cai;». ("»im;. 

6.HW. Kili. m'Ji. liiiC,, liUl-, (liOfl, 
tltU.f.tjr». «;Ji7. tU;i7 r,nt. r.tis. 
(;.VJ<». (>6(lt. »HVI7. iHl.">-'. r.r,-,<,(. tHis5 
— 6<W7. (M5'.»t. <i<'>!)s 117IMI. Ii7(»i. 
«7»3. «7a7 - <i707. r.7ls, «7 m, 
O^äl— ti7<ii. rüM i>7(>l. <>7(H. 
•iei. 617S, Milk ««»S. «H»7. ttss7. 

«m.% wto. Mm twa». «»57. tum, 

«SWI. fH>7S, RDSt. fi!«-. miH. 7041, 
7(>U». 7(MH. 7<«W. 7r»7ö. 7KI7. 7llt. 
71is, 7lt4t, 71 H 7|:A 7i:.t. 7I"S. 
711N, 7iU, 7i.-.t, 7iiit. 7äf.(». 7:«.-», 
r.m. ".ns, 7:iV.7. 7:iM'.. 7:ti:i, 7;C.s. 
7:t7i». 7:»7r., 7KK 7H I. 7W.V 7ti7. 
7t:C.. 7tV'.». 7t.'.i. 7V.'.7. 71W. 71<M>. 
"Wt. "Mit. 717:J. 7tM. 1\-.h;, 7.M>7, 
".Vis. 7.")l!>, 7:.l:«. 7:.Ui. 7.V.I. 7.".7o. 
-■• — Katharina V. l.ollirinKi-ii. pein, 
Jakobs I. .j4MW. .~ii.'>4). .'i^iu. .-ii7:i, 
ä»«i,5t8l, «V». r>.VJI. .VHI7. .'lAl:?, 
seil SM«. fittlO. .->IH I. .-.»t». 5111 i. 

&«4«. «10». tna. 7570. 

— — Katharina v. Oesterreich, pem. 

Karls I. nitl. nUH, fi4iOt. IWVI7. 
«MV.i, tVf'iS, iMi-V.). r.«71, tMVsii, iM;s.",, 
«tis«;, (Mi'.it CiiüMi. (>t;iis>. f.7iNi. r.70i 
- «7117. )i7 1 1». «7ilt. «7:U. t)7X">. <17 4 1. 
«7Hi.il7".t . r.7.Vt, «7.".i. r,7.",4i «7«J. 
•nCiJ. ii7r,7. i',77ti, r,77:i. r,77V. ••.77r,. 
<>7."»l. i>7m'. tvsi7. r.'.tui. 71 U. 7l7.s. 
72i7. 7:mi. : Ii".. 7i:c.. 7t!H;, 7."i7i>. 

— — Katharina, tnchter Karls I.. 

a. Werdenberg. 

MarcuH (Marx», aohn Jakol»« I. 

7876, 7.W, 74M, 74BK. 7«7R. 
llBn!arele.tMht«r8MBlMrdtt., 

». NaMAU'WiesbBdm. 
Margarete, to«bl«r iakob» l. 

». Brandcnliurft. 
Mnr;:;iit't< , loehter K«rb 1.1 

«. Lichtental. 

— Mcriitild«- V. Sponheim, frcttt. 
Hntlnlfs VI. .-.I7t. f.7J-2. 

Hu.ioir VI. Ullis, rü-a, 

— III. hi>(' und hofhaltiniK: 

— bof «»70. «.m imt. 7m 

— bofineister (hauabormeii^tcr) OSli, 

«•19, TOtM. 



I — 
I 



Ii a d e II. inarkKral^cliatt 

IMiater: 
s. V. Kalteneck, Johann. 

— - 9. KnOtlel. (iOnlher. 
«. KnOtlel, Hans. 

- -• r4. V. Heimi'nhnfen. Walter. 
^ V. Ibiinc, Hani*. 

V. I.iilitinfel-. Ilan-i. 
V. MQllfnhi-iiii. Johann. 

— - V. Ili iiichiiijri ii, llaua. 

— - s. %'. Knii' liiiiui'ii. WOhslin. 

- V. Maidoii. Hans. 
^ V /.«Milrrii. .\ll>rc'clil, 
ub(>r..>clit!uk. f.. KnUttel. Krharl. 
~ imrMlMll »Mi. 

— ~ fl. T. Stamiuheim. Hao». 

— «delknabm: s. v. EoEherR. 

— — a. Rndt. 

bofkaiilntM- ti. bt-i(lilvnli-r MTl 
OSP, llst7. tHKKI. ti'.l7:t, 7111». 

— - ^. V. Huden. Bersliard. 
hor^laai jl. M. KalhwriiM v. Ost«r. 

mich (i7tJJ. 

— hofni«'ir.leriii. ^ v. (.iiinitltiiim-ii 

u'i'ii. V. Wei^-x-iil'iirK. 1 r-iila. 

— >tatthaltir <i:»W.. 
landhufnieiättT, i^. v. Iburg, ilaiis. 
archivgewolh« auf der barg Badea 

74U6. 

- III. kanstei 07M, TitS» 7aiH,737il. 

— protonotare: Barlboknntna. 

— — st V. Bnichsd. Hu». 

— kaiizler, s. Barthölonliu. 

— landscbreiber CMV. 
». Aminag, Koniad. 

— >«. Nicolai!«. 

— ». Palm. Hans. 

— s. V Tun. Nikolaus. 
H. Wolf, Otto. 

rat»' und liot^i luincii .Vlhi 

- rttte ."itW-2. -Vlst;, .7«'.»1 TtliH. 

.'ii.'ii. ;>i»t, ötus, .'it.H7, um, .liöH, 
w(J9. 6m, sm. M7i, mj, sun. 
hm. ui^ sm, 5»»i. S4W7, ssti, 

.'wIK. :»r,ä9. ,v»«, .•».I7:t. :>r,9i. 

.VMK TtlSl .j7t«. .'tsii. 

.'.'.»IH .-,<«;i, .v.KMi. mii. tMi7i 

r,o7:, I1II7'.», i',<h7, ti(N\ m.i:>. (Ki'.m, 

nun. Mm. *-,t in. \r,. niöl. 

(■.1U7. <;it(», IUI.-,, c-it'.i. «ivi, law. 

tvf-r,. (in-.".», c, 1 II . Kvx,. ra-t7— ti:t:K». 

i,:iU. (vuc. f.:isi». (i.V.»."), iM,l i. r,t;.",'.i. 

M'.s'J. (j7-J."., (1721». (I7:»ä, n7:t7. r,7.'«t. 

li7tt. (i7.">l. (17(51. (>'<!, ilsiHi ns'H. 

(WH".(. (VSUi». (iU22, «»Uili, ti'.CR). 7n2l, 

itWS. 71IH7, 7(»»0, 7107. 7t3t. 7i:y«. 

im, im. 7174. 718i. 7fOi, 7«Hi. 

7«m. 7247. 7i10. TAB, 7m 7341. 

731N, 73H4. im, 74.10. 74W, 750A, 

7S4t. 7.V.7. 
" — ». Amluiif:, Kunrad. 
-■ — s. V. Kaden, liemhanl. 

— — s. BarlhidoniAus. 

V. BerwaiiKeii. Alhrerhl. 

— s. V. Ilerwaneen. Heinrich. 

— s, Pfau V. Rdjuiur. Siejffried. 

— >, Üork. riri.'ti. 

f.. Uuck V. Staulcnburg, lian- 
serbard. 
— ' 8. Boner. Jost. 
e. V. Gomnlnfeih Melridi. 



Ii ad eil, inark|.'rar!-chnn 

— Ute: 

-- — «. Uerold^et-k. Uifbüld. 

ti. KaOtld. GaoUter. 

•. KbUIsI, Hibb. 

— ». V. Hilm, Friedrich. 

^ ■ TnMhsvB» V. Sielten, Hun-i. 
-> ~ 5. V. Tnhinpen. $;rar Konrad. 

— — s. V. Kliersteiii, ^raf Hans. 
-- — s. V. K.n/.herir, Hiuw. 

V. Kriiuheiin. Iliiii~. 
- — V. Kiiwtintri n. .luhrcnn d. j. 

- —1. V. Ili-itneoliiifi II, W .illi-i. 

V. He|feii«teiii. iivnf l lnch. 

— — V. Hi'linätutt. Hanf. 

— — *. V. Helinstalt Wiiirticbt. 

»b V. UoheabiUTf, Wirich. 

-- — a. T. Hohentann. Rudolf. 
«,Huinniel\vStBiifenb»ff,Bufk. 



■ — a. V, Ibur^, Han>*. 

— - 9. V. I^sinigen. praf Schnfrieil. 

«. V. lAMniKcn. tcnf Kmich VII. 
I.eutruin v. Krtiii){en. Paul. 

■ - s. V. I.ichlfuberg, Jakob. 

s. V. Liohtenhen;, Ludwig. 

— — s. V. Lichtenfels, Han». 

— - s. V. Lupfen, praf Heinrieh. 

— ä. Mani« V. Hu»enburg, ilans. 

— ' - fl. T. Michalbaata. Heinrich. 

— — B. V. Hflllenhelm, Hans. 

— — s. V. Neippersr. Eberhaid. 

— ■ s. %. Ncippcrg. Ketnimrd. 
s. Mix V. Uobeneck gen. Eitz* 

bergar, Johann. 

— s. T. Rath5amhBU«i«n. Han««. 

— 9. V. Renicfainpeii, l'lrich. 

8. V. RemchinROn, Wilhelm. 
' — — s. V. Hriili r. .Vrdrea.s. 

— V. Höder. Kriedrich d. tt. 

— - ?<. V. Rndcr, llaM-.adani. 

' ti. V. Sacliacnhcim , Schwär«- 

\ IHbL 

— — s, V. Sehauaabug, Berahard. 

V. S«k«uenbarg. Rudolf. 

I — — S. Sehmk v. Erbach, Konrad. 

— — a. Sebnewdi zum Weier. liaiM 

Werner. 

j — — ».Schneweli V. Wif-inerk.Haue. 
I mann. 

s. V. Sch««ciiiheiiii. Heinrich. 

— — s. V. Stadion. Johann. 

— s. Staiiel. Erhard. 

s. V, Slaninihi'im. Hans, 
s. Stehclin. B* chtold. 

— ~ 8. Swap, Konrad 

' — — 8. T. Weitingeu. Konrad. 
I ^ a. V. Waael. Dletriab. 

— — 'Wladeek.namReinbotd. 

s. V. Windeck. Peter. 

— — S, V. Windeck. Iteiiibold. 
8. Wolf V. Reiicheii. Wilhelm. 

— — 8. V. Zentern, .\lhrechl. 

s. V. Zipplin'..'eo, Kritz. 
Zorn V. Hul.icli, Hudoll'. 

— - Hinter, -. .Mti ii-teij;. Baden, lie- 

Hiphciui.iToivhciiii. Krihl.lii'aben. 
Kuppeiiheim, Duriach. LItersleiii. 
FltlinKeii. Hapenschiess. Liehen. 
/elL Mahlhurg, Ra.><tatl. Slein» 
bacb, SloUhofen. 
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liuileii. in»rkKrais4hari 

- .iiiiiU-iilf, vOj^lc II. «ju-ncr äIfVH. 

am. .V,<W, flOW. ÖI70. 61HU, 
ßiVi. «mu. 64«i, 4WI0, fll»1. 

ivm. iwm. 



r 



— — s. V. Amliriiiu'- ti, Mi 



i-l. 



— — *. V. AriKlacii, Uiulricli. 

' •.Bookv.ätaiir«nb«inr,W«rwcb. 

I. Knttttol. Ibiis. 

— — s. T. PinsUneen, iohann. 

— — 8. V. Ibor«, Hills. 

— — 8. lA'ulruin V. Ertingen. I'aul. 
8. ». Lichtenfels. Hans. 

— - s. V. Micheltmcli, Hctunch. 

— — s. V. Ottingci). gruf .Ii)li4iiin. 

— H. V. KappoltsU'io. Ka~|M«r. 

— s. V. Rappollslein , Siiia-^mun. 

— — S. V. RAppolt.slfiii, V\ ilhetiii. 

— 9. V. RL'nicliingt'ii. W illielm. 

— — s. V. Scliaiienbiir^, Ht nihard. 
SdiiBid, riaweiin. 

— — ». V. Sclioellin^eo , Kriedricli. 

* Slammheiiu. HuBt 

fc T. Suli )ren. Harm. Han«. 

— - s. V. Windcck. TeliT. 

— inOnxnieUler, s. PrOjtliii. Jakiili. 

— >M;lireil)cr u. 8du«tlr« ttlWit WVi. 

— V. BmI««, KootihL 
». C. 

s. Egstein. Johumes. 

— — s. Johannes. 

— — s. Miser, Johannes. 

— - s. Wittich, Bornhard. 

— in. diener. (»oten, (Vlrster, kiiechk-, 

pfeiffer u. s. w. .".5UI. .»6H, '>«!•.'.. 
iil'.'l. r,.i7:,. «««1, 

«710. 0760. 6764. ti/ttt, «jS«, «Hia. 
7147,182^,1687,7411. 

— — a. Kamwer, Kbniii. 

— — 8. Ka.sliier, Martin. 

— — 8. Cleindicnsl. 

— — 8, Gosslin. Mail*, 

— " s, Gras«r. 

— — s. Kit4-if ntnffl- 

— - s. (iiithi-iv. 

— — ». V. Terdiugen, Heinrich. 
-- — «. Vackcndoy. 

— — 8. Krt-i, Erhard. 

!.. Fritz. 

s. Lurcker. 

— — s. Muckpr. 

— — 8. K.vff. Burkhard. 

-~ x.SauerflclnraiMieh,Pel«rmMti- 
B. Scbarar. Priidrieh. 

— — B. Schmid. Sief«». 

— — 8. Si^warl, MichcL 

— — s. SpiesH. Klaus. 
s. Stahel, Kliiu.s. 

— — n. Syiiinn, .TnliailO, 

— f;(Ti.:[iti' II. 'p:<'rirlit»privil«g fiSIWi, 

(H-«U, iMmI, t>ti4>l. 

— m. geleitlirethle .VS«;i. ßlii, 7l:«.'i, 

7«W, 7407, 7tlO, 7+11.. 7+i:), 'Um. 

— geleitümSuncr 7lJi7, 7t Ii», 

— pßllz. eip«>nl«>ufc in der nuirkgraf- 

schafl ~rH\>. 

— juduD :iXs<, 

— Mgalirn II. Ichi'ii v. i i-ii h .".Kis. .Vti;-,', 

6860, '>.^7u, ftit», ma, mfi, im\. 

— Mto Too MaloK 7496!, "«M, 



Kaden, markgraf-ichaft 
lebten vuii der PlUi 
7I.V.I, 74%. 

— leht ii von Spi iir «iii f.ä-Jri, 74'.M;. 

— leheii von Weis.senburp .WKl. 74'.Hi. 

— leheo- IL iii«nn«ngerichlc •'>4iK4. 

6306^ SMft 5676, «SHHI, dO07. WHMi, 
«IS», 6660. 6607 -««MI;66tD,«80ä. 
7fiOa 7SS7, 7.VS«. 

— Ifbensmannen (vasnlh'u), tninist«*- 

rialt^n n. dieiistniannen (vergl. 
Bd. I, .")4i»; in d«in folg<'ndeu 
verieichnir* «ind nur die niinien 
aufgenonirticti. rlif in ilf-m fVohi'- 
rt-n ver^i ii lini~ m.cli iiii hl oc.Ut 
llllli-r iiriiirri 11 -^ticliwiirtctl tnl- 
halt- II -iiiil: .Ii r /iiwui'lis rOhrl 
zum U li von der crwerbuiig der 
itiaikKrafschaft BichlietS-HiicN' 
bcrg her.) 

s. Baumaan t. Lavtcrfamv, x, 
Berwinsen. Pfau v. Rnppur. 
BlumenlH>tg . Rock htaufen- 
berg. Rockitii v.rUoscrtaL Bopff: 

V, Kiigvn«-ck. Kuiwe v. ^buueii- 
burjt. (ieban. Keller v. Asperp, 
V. (icininingen. KnOttel. Knlh v, 
Slnnfenliei-g.Kiinzinuiin \ .SLilVm t: 

V. I)ahn,Triich»es«v.Sletlcn,Trucli- 
ses« V. Waldock. Turner, Drirr 
V. (>slriDgon. V. DArrmenr: 

V. Erlebach, K^el: 

Vesoblin, t. Fleckeut>(ciii. Frei v. 
BcnhauMU, v. Fantentorg; 

V. HailUng«!!, HarraDl t. Höh«»- 
biirg, V. Hallstull. V. HcIiik-ii* 
hofen. Held v. Tiefenau, llurlirant 
v.i)ieligli('im,Huminelv.SUnf«n> 
birg : 

V. Ihiirp:, linhöl? : 

Lemitllin \\. TlnilliüiiiiJ. l.nlu'gaU, 
V. I.ot/. |l)iirg gen. Uupapp; 

Meiscr V Herge. v. Miehallneli, 
V. MiUf Ihausen : 

Nix V. Hoheneck gen. Kn/bcrger. 

T. Reischach. Remp v. rfulliiigi», 
f. Bingsheim: 

V. Sehnellingen, v. SdiCmw, *. Sel- 
bach, V. Stadion. Stoll T.Staiifm< 

berg ; 
V. Ctzliagen ; 

Wepfonnaiiii. Wernlzer, v. Wind- 
"•cli, Wiedergrttn r. Staufenberg. 
V. VVinlarUrar. WolfPinAt. 

V. I! all .'II 

— Alhr. rill. l.M-lli, Iii \..ii K.hIimi 7(a."i. 

— Anoa, ilicgitinte tuchlur M. Bern- 

hards I.. s, Lculniin v. Ertingen. 
~ Anno, ledifrc tortiler M. Jakotts, 
8. Hanne, 

— ABloniu«. kirehherr zu .Nieder- 

iifllil A034. 

— üemhiird. illegilimersohnM.lieni- 

luii-ds I.. dontherr 711 Bii.-<cl .W"!, 
kirehherr zu Kr^ighcim .'iSAft, 
.'».'•70, prol»sl i!i - k'itleß'inUlines 
zu Baden .■>76."i. i|i>iiiln ir zuSt.f>ic 
■>tli4, l)ud. rat .V.Kil, r.tKK). 64140. 
r*m, OKW. «ir.. ««h». «742, «74:». 

erm, otüt. mti, ewt, 7m, 

7«6«,74BO(?]w 



V. Bade n 

— Ellgel, liiiiKfiMii <!. iandadmliwiRt 
Johauii nihil. 

— Johann. lamUcbreiber sttTraHmeb 

taai, Qian. 



— Konnd, n. 8«ltreUr fiSlV. 

— Mar(;arethu. dicia das fttolcin 

V. Onrlach, illegiliine looMcr M. 
Bernhard» 1. (?) rila4. 

— Wilhelm. illegitimer söhn M. Hein- 

hnril.s I., domherr zu Main^ Ut)i>7. 
(HMVS. (j»7:i (Vi. 
Baden (Nieder-. NidonibHdeii), ha.- 
Stadl 

— (n) .yCW. iVKl-t, ,-,OWi. .'i(>7i. ."»IKSII, 

.'.1181. tmi. :m:\. :>m. :,n>'. 

,1111, .>116, -jl.Vt, .".iHtl. ,MS7, .".lit.>, 

ftäiMi. -•liie. .V2:W, UiH .".iK 
MX,. :>i:>l. öi-VJ, :,iTi. :.d>»6, ,>i5»:t. 

Mii, :a\'i. -vii8, ^m—xm^ 

«»4. .Vl7i. .->:t75. Tm\. r.9«ä, iVWR. 
.>«>7. .Vtsr.!. .-.tllS. .-ii4l9, .V417, .•>4£l. 
:4:»J. .•►4*{, öm. 54*1», ..443. :am. 
."»4.57, ."ti".i. ." Wfl. .-.tsi, WM\. 
,V)<Hl, "mH». ,v.i j, ,-,.Mt. :,:,-M\, .v.4:i. 
.V.nä. rh(7ü,.',.vs i .M.lMi -.,o(h!.,".4il>4. 
.",<iiii, m;. .Wm, .V»7:i, 

."i«7<i, .>;7'.i. .".iks7, .',7(111, .'.7!t7. .'iTJS. 
.Vitt.'i, .>V'.», .'►S-M'!. ."iS'.l'.i. .'.'.NI4, 

.Vil 4. ."iSM.s. .','.»21». j'Ji;}. .-.yii, js>;t«. 
.•■!>:«. .'.»io, .VJ-vs, «lä;». man, oiui». 

tUI4^. 64)55 . -fiU641. 4H)7U, 007 7 , 
6iM. «M6. «UM, 6096, «06S. OUiN», 
61411, AtOO, niO». 61 IS. 611». ((lit. 

Bl .'l I , «1 1 :W— fi I rCi. fi 1 .Vi Ol 5». «174, 
45175, «17'.», «Ih:i, «il-J, «i:tl. 53:ii. 
•»344- (V.»44i. r,-J5:i. tW«4 . OiOti. ßi«!«. 
«445». «iSJ, »WK7. (ii94t. «.•W7. «W»."*. 
«311. f.;M:i. (Wir,. «:t24. «l:^2.■>, ft:t.t4. 
«:i:t7. 6:t:«», 4i;t4 1 - «:t4:i. tt:»45, fi;»47, 
VMi. (UU4. tt:i.V». 4Kl7e. «.t*:!, «:«s:l. 
«:{s.>. «:)<,>4. VtMX. «V4i5, «410, r>4H, 
«41 4. «41!», «4-Jl - «4:>:i, «431 . «4:14. 
«443. ti5y4l. 45.V.I4;. 4S,-,1>S. 6(54», C456tt, 
64573, (54574, m&i. «Jüal4. 670S. «71«. 
«721. «H», 6734. «738, «73», «74.% 
«740, «76:2. «753. «737, «7.VS, G7U 
»Tin, «794, «799, «Hlll, «MU7, «58311. 
«Ml. «Ä11, 45S:|4. RH.'t9. ftS4ä, 6!*i0. 
<5H,-|3, tSWill. 6H70. 6fl8l. «f*9(5. 6Ö33. 
mi:\. (5'.»35, «{»3(5, nu:t3, «Itt^l, 7040. 
7i»-'i(5, 7(iH:t, 7107. 7IH4. 71H5. 73-lt. 
7334. 7i;J7. 7354, 737.-,. 7310. 7313, 
7313. 731h. 7:W->, 73:tt*. 7341. 7:m. 
7:1457. 7370. 7375. 7377 7:t7!», 7:tSv 
731X1. 740». 7413, 743», 7 444. 744,5. 
74K 75.7<i. 75.71. 7458. 74.s:t, 74(», 
7515. 7.1-V.I. 7564, 75458. 

— bürg (HobenbBden),8Chlü»s (neues) 

u. »ladt 5033. 5060, äOtid. 5UK4, 
5214, 621«, aas, SM«. äW, «SM, 
-Vm 5464, 5467. 3476, 3514. «SS«. 
5.7453, 5.5455, .Vi73. .V.!»H, .Viif. 5687. 
.V54(», .14587, ."i451»i. 5734. 57!I45, SWi. 
.".S71, .5S'»fi, ..goi, 507«. (5058. « HVS. 
r*tK\. «KS.-.. 6(1'.»». «tl.S. 6145. (530», 
«J*r,, «->(«•,. ivüHi, (V\'i, {■,F,'l:,. (•,7(3. 
I>73'.t. ti7."i.7 r. iJ Ii - ;'i, (is57. «sCl. 
6875. 6S7«, «UH. tviww. C»31, 730(5, 

Hl«, lisi. 7m im, 7629, 722B, 



Digrtized by Google 



Orts- und pprsorienri'iri'^tor 



liVi, 7i7ft, liSH, mt. im, Tili. 

7SW. 19(38, rm, im, 7m 74k 

lifo. 74M- MM. 1SM. 7«5S, 7Sft7. 
7S58k 7570. 
Bsden, ba.tiUdt 
aml 707H. 

— >cliiiltht!ia!srieht<f«i.lMllr|ierSi<l, 

«US. 

— vftgif: s. V. Ihuri», 

— . V >< liuiit!iil>iii')f . IWrnlianl. 
_ ^ \ . \\ imleck. I'clep. 

— fn-ibadtr .V>4«. iiim. 

— bntgbronnenOvttwelmnneDpSIM. 

«06Si, 6898. 

— bewHuit« OitltebkdtMi: 

bot, («numt dss hadhaus öffTl 

»III. 

knien (^kbvr) :,rA'.s. <mx 

— — tmbetg en t nim £iigel, ram 

Salmen. cur Sonne MMÖ. 

— walkmnhie 7Wk 

— Hiir> rii<ii r' Li. li!i-iilalortor7-i:U. 
ImiIc u. uniiroia .'>it1, f,_»'.m. 7J1H. 

— pfurrei u. pfarrliaii- (V.vi 

— iifarrkirclie (seil li.Vt knUeuiat- 

kirche) 5»l(l. (Um. IXA. 7M0. 
7*tt*-7t»ft. 7570. 

— — pfolwl. dekaa, kuslom «anger 

■. Tikai« im. 

— — j^rob^t. diH-liaiit u- ka^telCBK. 

dMhant u. kattilcl IBM. 

— — probirt, a. T. Baden. Berahani 

— — pfamr, s. Hade, Hann. 
pfrtlndner: s. Biirihnloiiiilus. 

— >«. Mnriiii. Johannes. 

- Scli'TiT, Johunies. 

— -.lulalkin Iji' T.VW». 

— kn^MjlIi' auf dem hu<;b bei d«r 

!tltilalkirclie 75'K>. 

piMadaar: e. Kyl^i rMi. 

— «.T.Waflelhcviri.t riedrieb. 

— Si Clriebskapelle im schlosae Ba- 

den «443. 

— pfiifTheit .Ips knpiteU MM. 
Baden, wohl aiirgegniigea in KmIcI. 

laun, rb. Koblenz 

— .iorf 57.'>8, .^7711. »ii, «87*. M63. 

(U87, 7l.vO. 

/ihnlcii ."►Sl.-.. ft;«K). 71.".«. 
lin il u II in der Sclin-eiz (UiHtrkiadeii). 

kt. .Aargau 
~ sladt ftSIK». (ia7i. 

— vogt «075. 

Buden bei Wien. NiederO^tlcrrcich 

7406. 7411, 74il. 
Badenbard (Botlanfaard). rK Ko* 

ktenz 67», tm». 6487. 
Badeab • i m (Beltenheiml. knu Alse;' 

«047 

Bad (■ n w eile r. Im. 

— hpfl^i liafi :>\2i 
Paffinsrcr. Ant .M haiyer von 

VVi'il dpr *t:id1 .»OSi. 
Bn <i I d ^ Ii II r Ii | l1<'Chli'U|ilU'li).LM'lll, 

Mai^ach, Im. Oberkiruh .Vilä. 
BahlioRun (Baldiapiii. Baldingen). 

ba. Emniendingeii 

— dorf5WI»«a61,S70&.e74».734«,746ai. 

— ««ricM «S74. 

— mobl« 6715. «796. 



Minheim 



Bahlingen. ba. Emmendingea 

- i^ebutlerfaor. vogteilnute im 6694. 

- Pfarrkirche 

.illari-^ldf. s. KiiOltcL .lidiaiiiics. 
^«laln'l, .IiiIkiuiii-^ dniii^. 
It;i h II h rOc k n II (l<anlirO<'ki-n), Im. 

Hiillcii .'.iJ^S. 
H .1 i o r II iKajuariii, Hitii>\ .iriu. Kairi'ii. 
H.i><-rii, l'in i-rii. liiiyiTiui. lii-vc- 
riMi. l*e\irL'ni. iU j i lier/ojcUiin 

- I. I a II (I u. Ii a II ■« i III B Ii u c m if i> 

nun :M:Ai, t>'.tö\ 7tU.>. 



— benoge £076. IUOh. 7:I4<>: herren 

Sm. mt ; N. d. a. (?| «803: fnu 
«76». 

— II. H a i r II— I n « i> I - I a d t 

hfr/.iu-'' : 

— - LudHii: VII. .^t:<l, .V*i7. tiOis, 

grnf üii MiirlaKiif (Murtaiii) tj.sWi. 

Liidwi); Vlil. . (Ut Hiii lilisii-. 
UTiif ZU ür.ii-lii. li .".:N:t, .".'.i'.il. 
(UMj^V «IV.. ül'Ji, (i:t.'<t. 

— landsclian «SM. 

— i.'HlHil «Is.".. 

— III. itaiern Laiidsbiitl In- 

goUtadt. seit 1447) 

— ber/iiu-p : 

(.\ malle j v. SaekMB, MflI. Lod- 

wii;^ IX. 7.11 Landabnl 7316. 

Kli^alietli, toebler Heinriel)^ 

.\V1.. .s. WiirlleiiibtTir. 

— Ileiiiricli .\ VI., der RcicliH .".+;M, 
C.lHl.'. «i Ii. CUV. <'..".ss. f.."i'.i.",, rMtl. 
•Mil.'., iKilT. riCij^. riivui, v.WM, 
r,lW,. iWiJ. OSÖV, GS'JH. 6»i», 
t..).-,«. m\V. 668». 66S0. 7011, 1019, 

im^, 'an. 

— - Ludwia IX.. üvt Reiche 6895. 

liäU 7401, 7iltH. 7!i70, 7271. 7d8». 
TtK. 7304. 7646. 76fi6i 7«64. 16», 
7468. 741 1. 74tt. 7m. 746S. 7468. 
1440. 74.Vi 7*57, 7i.'i«. 7 W0. 7MW. 
7464. 7*82, 7513, 7.VI*, 75.17. 

— rllti- 6628. 6630, 7i70, 7289, 729 ). 

7392. 76SO. 74n8. 7411. 7Mt, 7465, 
7W".». 

-- — "i( HZ. I'.'l I I'. 

IV. 1! .1 i f I II \l Ii II 1- Ii e II 

— h<■^/l>K^• 

— - Ail.df ^^.■,s•^. f..V.i7. ft»W7. 

Allin-.lil III. .•.V:ll. ym. (MMii. 
lii:<U, ü:{&7. «414 «.'.<^s. tWiU5. 0597, 
fittld, «617. 602N. OKiO. 68.17, 66(», 
•766. graf m Vahlmrg «6'tt, «Mi, 
687». (MH 6894, 6863. «MO. 60:20. 
6055. «OHO. 7069, IlWa 7084. 70UH, 
71IM . lUH. 7i:«. 786n, 7854, 7411, 
7*i-'.. 7 Hit. 
Krii-l ö-l^s, 5H-7. 

— — MurKiirt'llif V. Cleve, gem. Wil- 

helm* I U.«llll : > a.WQrlleiiilierif. 



Wilhelm III. ■■.2.V> 



:>m. ■.»7:., :,m, .VdH. 
.Vii7. viiu vi-'i. vi^:!. :,M\. .vtin. 
.vm, .vj:«t. :m\. -vik .■.:nit, .".ü-j, 

5*35. 5WI.5W7, 5*71. 

— ritv II. dieiier 6130, 6«3ä. 
~ — a. V. Adslshwiaifln, JOiig. 

— — ■. V. Plosenn x« 

Otto. 



Bnlnra 

s. PBIrich in RtlcbarUkwiwn, 

Jakob. 

9. nrnninper, Stefan. 

— hofineisipr. s. V. Kamer. HatbiM. 
T. Giiiiilfiangea, Gerige. 

V. Baiern-^traublng 

liertitpe : 

— Eli?*al)elli V. Görlitz (Ijim'im- 
buri:). L'i'tii. .Ii>hiiiiiii'< III., arafeii 

zu lloiiaiid :>v,:,. (iL»:: Ttsi. 

— — Joliaiui III., graf zu liullaiid 

7*H1. 
iWewt, 8. PfalML 
BtMmm, a. BeUfafonn. 
Baldern, oa. Nereaheim 

— (a) 6**9, (i&n. 

K a 1 d Ii i II w e g . pOilz. kneeht 7S(I& 

Biiliiinri^, s. Kahliiigon. 

l'tiUttf'Htt, s. Prfliiesle. 

IIa Ig (die drU l{alge|, Ini. Uadeii 

- dorf 74'.m. 

— seliiillliei— ., rieliler II. bürger 512:1. 
V. Bai i n ).> e n. Niii <'i'.»sV. 

de Ba 1 1 a b o ie, (.iUeiiiyii.dieiierde-. 

fran/. ho(mei..lerM 5:I35. 
Ballbronn (ISuldbruiiii). kr. Hol». 

beim 5506. 
Palm (DalinK gem. Lotlatetten. ba. 

VVald^hul 
^chlns^ 7i:V>. 
Palm. Haus. m. landscfareiber 7194. 
Palmacker. Konrad. pikner za 

Langenalb 7:n7. 
Ilnltzbrrii, !». Bid^berif- 
Balve, rb. Ariisberi: 

- frei^Tafscbttfl 71'.»: 

— freigraf, ^. v. LeveniighuM-u, Maia. 
Balyon. Rudolf, TOgt sn Garalda* 

eck 5GU5. 
Balsberg (Ballzbef)^. bei Ober^ n. 
lfiedergonler8liHH«i,ili.Kobl«» 

— mOhle «-ifl«. f..'.*S. 
Bamberg i Bubeiiberp. Baumberg). 

hair. ba.-«tudl 

— I i) 71:v.'., 7|:»«. 

^tadl titm. 0951, 0055. 0991. 707.i. 
71111. 7164. 7141. 714«, 7686. 7681 
71414. 

— bi-tuiii -Villi. 1.711 :i:U, 
biMlbol': Aiilrtii «.'.'.»;>. «6454. t»>7tl, 

f.766. «Hii, üSli. ftS.VI. 6S.">4. «stVS. 
«»72, 6S7U. ftSSS. t»,S!>4, 6S«I». «tö«, 
6064, 6966. 6054-6067, «OOi. 
«OM, eiOOk 7006. 7007. 7016, 7008. 
7l00i IlSIk 7166. 7194. 711«. TSM. 
7474. 

— doink.ipilcl 6955. 

— di.mlierr, s. v. Auf^eAS, Werner. 

— rate, Thauwer, Johanne*. 

— l.eubini!, Heinrich. 
Bamlierg. .Mien- u. Neu- (Bauiii- 

Xmrv, lleinib irg, ßeinburg. Beyni- 
biirg. lieyiiliiirgl. niinen bei den 
Ifl.'irhuailligen ilnrfern bair. Iia 
Kirchhciinbuliiiiden u. kra. Al/.-v 

— Allen- u. Neu- 60*7. 

— .Neu- 6619. 6690, S6-tl. 56.14, 582:). 

6856^ 6043jM88. ««16. 

— anabnann 66tl. 

1. Womketm, Koniad. 
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Orts- und personenregru^i* 



Bainborjr. Allen- u. Noii- 

— KaUenste« 60*7. 

V. Hamhorj', AUcn- nnd Nuu- 
(niiuinlicrf;). rnuijralcn. 

— ungt^n. öH'S; iwei jliV. 

— Agn<>4 V. L«ininK«n, g:eia.nnlipp» 

zur Neu<>n- •V.KJI. 

— Konrad zur Neuen- üHfll. 

— Otto zur Alten- u. Neuen- 5035. 

— PlnUM» air Neixa- «»1. 
BuArim mi , 9. BahnbrllelteiL 
ütmerwfler, s. Panzweiler. 
Baa«l«iiliorst, Dietrich, rilter7l:<U. 
Paiierpv, Cluu-, Iciniageii. diener 

6ä*(s.' 

l'an tli r i o n. »ohnhoft zu Ollenheiin, 

ba. I.alir 7:i7t. 
Panzweiler (Banccwyter, Po»U 

wvir), rlk KoMuu, kr. ämmcm 

mi't. 

Y. Pappenbeim (Mara«hllle t. 
Pappeiibctni. Bapenlraiiii), releha* 
crbmaraohllte 

— ungciu 5890. 

— ilaiipl II. r>119. Sm, 5319, 

— flciiinch TrWK -KU. 

— Konriul 'li'l'i. 

Bar iliari'i. herzoglum 

— laii.i c.rtiä. mir» 

— Iic-rzoge, 9. Lolhrintffn. 

Bar le Duc. dtp. Moiwi . haiipUtudt 
des berzogtums Bar C-IW. 

Barbelroth <Barb«n Rode), fcair. 
ba. Bargub«m SI40. 

Bkreabaeli iBanuBlMMb, Barco- 
Uai^ bc Olierkireb SMS^ SS13, 
«310, 746Ö. 

Bftrettbach Ißerembnch), ausge- 
gangen odiT flurnamc in der 
markgrafscbaft Hachberg. zu- 
«ammpnRftmnnf mit Vörstetten 
(Iki. Kiiiiiifniüiif:en) «nd Ledsel- 
heim {t>u. Brei»acli| 7406. 

Baren bac h, Uber- u. Unti r ilicm- 
bach. Obern- u. Uulernbembacb, 
zwei B.). rb. KoMens 

— dorr 6190. 

— sehoUn fiWI. 6837, twii». mu 
BmffkMtm, BturgÜmtn, e>. BfirgbauMO. 
PurU. Frankreich 

— bttrger. %. v. d. Vllv» iolliaii. 

Parma, Italien 

— (a) 5311. 
Barpfenni n 

— iiiifjon., !-trassliur«*r bOrger •'>42,'>. 

— Hüliii. iniitiicisttT v. Slrassburg 

Barr, kr. bchltitl^Uül 

— auitniunn, s. v. Oberkirdl, Sifrit. 
du ParroyelPwTC}) 

— Andm ÜMk 

— FHedrieh SMA. 
Barl. Jakob G777. 

Bartt, %. Baden (niarkgrafscbaft). 
Bartenbuscb, wald im WOnnlal 
6891. 

Pnrt eil heim (Partonhe/m), kr». 

Oppeulieim 

— dorf öiöß. 

bei 



B 
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lleideäheim, kra. Bingen .'isli', 

P a r ! »> !i h p i m ( Pttrleiilicym) 
Boniliui-il •■, [(:(:!. 
Bernhard, hultuan;« »0)1x1 
Rulmau 6Wa» iSOS. 

Symond ü'iO'i. 
• rlbolomaaa (BartboBae, Ba^ 
tolme). m. sebreihor MOB. proto- 

nnl.irKII.-W.OU«S, (Si:r>, 6199, «SO», 
{m% er.si, kanzler «909. 7100. 
7I1IV. 73011, 7äl7,7aöS.7U3-7M0, 

7WI. 

I', ii'1:»fniH. (7'firud, ». v. Wt-inwpil, 
r„<it-'!mi-. -. l!.irtholomSu-> 
U a r w e i I e r (Berwvlr), ri>. Koblenz , — 
6017. — 
Ba»el (Ba«ilea. Basilia), kl. ' 

— (a) ,"ii5l, .ViSi. Mil. .VWB. T^m. _ 

i,W5,.V»S, »»71, 5^79, 5:lHI,53-»ä, _ 
SaiiAt, SSm. 5tl8. Ul», um. M27 , _ 
5«0, 6M1. S439, SMl, «SSi. S716. , 
(statt Baden) ÖU8S, «0». 096«. 

— Stadt rmsi. .V)tt, WM«. »17«, »m I _ 

\. .■•>ic,. r. >-,'( 6i.>s, 

:mi, t>.m, .vtr,:, .•.:{7ii. .•.:i76, .wi. 

sm StW». .villi. .VWi. .Vi lt. .VI97, 
.-.l^ti, .•»H.i. ilÄ f.W«. .IkVt, 

.sm. .V.I6. .ViiH. .V.I9. r«:}!, .v.u». 
.v">7!», .w>, r.*>H4, iVii>i. ri«Ki. 
.-.7*), viii 1 , ,v.»m, CUl 61 7-i. 
ii:ä«K, n;«ii. lUisi, (Hü). 64:«, «4:v.. 
m\\r>, m\± mv\. 6<»i4, g«;i7. liinw, 

«in:!*. 6858. cm 6871, 6S95, ötfuti, 
flB0a,fl«U-6014,fl»t«, 0»M,«9il7, 
«92B,0g90.«0Sl.69i3S.00Sf.fl«IS- 

6«4t. 6D4H -«5»4,'>.6<lt7. Ö'.ttä, «fIK ?, 
«!»6. 7015. 7031, 7o:W. 7041. 7U4H. 
70.'iH. 70li.V 7067, "IMiS, 711«, 7lä«i, 
7111. 7151, 7I«<1.7I7I -7174. 71H7, 
718«. um, 7305. 7il3, 7-'r., 72:W. 
7*18, 734«, 7-JK 7!2.-.7. 7J.-.'.l. 7i76, 
74S1. 7*<7, 7*»i, r.m, 7.\-l»\, 7;j:}5. 
~m\, 73.>S, 7:{r,i). 7:t7',t. 7;i.s7, 7.1H«, 
7436. 7440, 7445, 7iki. 

— rat 6927,721». 

— bOrgenneiater u. rat 5246, ö-VH, ' 

£699, «Ma 

— borg ermcistor 73«0. 

9. V. Rolb«rg. Arnold. 

— ~ 8. V. Rotberg, Bernhard. 

— Zunftmeister u. rat 7314. 

— Zunftmeister, «. Eremau, Werlin. 
-■ ratsinitglieder u l.uH ii (l'.MI, Oölä. 

6924, «(ins, mw.. 7-jr,7. 

— -- s. V. Bi'iiilieiiii, Heinrich. 

— — ^. Künliii, Konrad. 
s. V. Uffi'uburg, Uans. 

— — s. Ospemell, Aoidreaa. 

— — s. Slierbacb. 

— a. SOriia, Hana. 
a. Zeygler. Heinrich. 

— die siebener 6009. 0043, 5(X44. 

— atadtschreiber, 8.iC0Blin, Konrad. 

— unlerachreibcr, s. Mackiogt Ger- 

hard. 

— salzmeistcr 7360. 

— bOrger 0943. 6996. 7015. 7041, 7048, 

71», 7ai«, 7839. 7330. 

9. Bnelar, P«l«r. 



Basol 

— bDrger: 

— — ». Raunacb. fcutliolin. 
n. Kii»semer, Hurkluird. 

— — 9. Ootscbaick. Claws. 

— — 9. KupfernaKel. 

— — 8. Mciger, Iloiuricb. 

— — 0. Hautiilengel, Hau. 
B. SehÜUng, Peter. 

— — a. Sjayleniiiacher. 

— — a. Stnezeiiberger, Klaua. 

— gericht zu S! .Mlian 694% 

— gericfat»bole. li< i^r'uzw,vck,IIaiia> 

— ge^bworeiier böte. 8. ächmoUar, 
Konrad. 

— inniiTio 6913, IUI. 

— 1* >t u. Ulla 0011 «041t «Bio. 
iiyi7. 

bi.stuiu: 

bischor«-: .Arn. .1(1 7:lt;il. 
-■ Krieili irii :,(;,'-.. (:.iM;t),r,:{iU,iHi:2:(, 
0624, 0910. 6928.6930, 69:11, 694-1— 
«946. 6947, 7044), 7068. 71i«, 71««. 

— Johami IV. Siai 
geDarahrlkar «QOO, 1040. 

-~ domherrao: a. v. Bbden, Bamhard. 

— Bock T.Slaufenberg, Ludwig, 
rftle 52.')8. 

geLsIlicbes geriebt 0943, 6047. 

— official 71.H7. 
mannen d. stifts 6943. 

— k o n z i I 5 1 49, JI64. 5 1 79 . 535 1 , 5-i>S, 
,'iJ82..'.2l«, .'i3l4. .V321-53ä4, ."iS:«, 
Vlill, .'iiUl. .•.:i7.-.. r.inn. V!'».-,, .'iHKI. 
w422, 547 t, .>4iKHk ö-^lt, .V.l'i, .'iöi4. 
.Vi-29, .">579, 5595, «500. 5638. 5658. 
&716. 6911 . 0982. GU84. 6278, 

esao, «««4, «Ol«, «oiol «sto^ 71u. 

— — sdiinner (protektoreii), e. Bai* 

ern-MOnchen, bz. Wilhelm m. 

— — — s. V. Weinsberg. Konrad. 

— — )egat,s.Viccnza,bischor Georg. 

precognltores 5303. 

koDxiUb8amte,«.aMBipioa,Jo. 

Baseler, Paler, IsOlcar 

6911. 

H(i»mhtiM, Bantnhtj/m, ». Bos 
ßa-^tni'm», 1 Hassenbeioi. 
Bättni.'iiii. Dä-id-' iin. s. BeaighaiiD. 
Batilea, Bij.<uui, s. Basel. 

Paskcndull, Wynek«, tMgcaf SD 

Bochum 7176. 
V. Baspaeh, Ilug 0970. 
Hii*«ano, 9.. ScbUck. 
P a 8 a a u (Paaaav) , halr. ba, • aladl, 
bist um 

— biacbOfe: Laanrd «606^ «670, «955, 
7068, 1MA 7174 

Ulrich noOL 

— rata 7174. 

.1. Bladeck, Könnt. 

V. Basüeubeim (Baseiihajnn) 

— Johann fl6ia 

— Peler 0618. 

Paatnr, leininfen. »chreiher C378. 
Hat Nindorf ilSyciiiulorff. Betzen- 

dorttl, kr. Uageaau di7ä, «ti43. 
Bouda,}iau(i*,BimUm,9,T 

grafMbaflJ. 
Bandoaba. PotBclga«D 6O6O. 
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Panl, anl in Freiburg i. 0. fiMM. 
PAttli VtTornaat, Watt«r,imfistw 

sm. 

Paullp mei-ler. Ostcrr. dictipr n!V>7. 
thmmadk, ». Duuiiach. 
Baum »IUI V. Lauti'rl>urg (liiiw- 
iniiiil 

— Knill, wnl<lv<p|,'( 711 1 autprliiirK.'iHil , 

r.MN». 

— Kunz, »olin d, vongfii Cti'M. 
ll'iiii h,-i:i. Hiimbcrg il>a.-r'la<lli. 
IkiuHihrrg, B. H.•lllll•f'r^r, AUt-n- u. Nim-. 
H an III er w i t Ii. Joliuiiii "Hfl. 

H a u III K a r l II r (l'ttwiugart iiert, Kon- 
r*d, nOmlieiiK. mtomilBliedl WWI. 

Bau nach (BauiMcber, nieM Banm- | 
ach), Ppiiihelin. rnftzser ii. ItOr- t 
ger lu Hnsel (AHI, ««W. 701 r>. 

Bauschlott lUtis(hliitt), Va.I'Uwi- I 
heim 

— wal.l Lei TWtfi. 7407. 7410. 7415. 
I'iiuüwiler. Ilnii«, bastanl WNl 
Pn vi a, Ilulien 7.V»i 

/'iirrir .',r' (rirr, s. lUiimglirUiar. 
üuyer, .loritr CU>C». 

BavfT V. linppard (Bder, Beyer) 

— Dietrich UiX». 

— Harlmaiui A7I8. I 

— Hcinridi |llenr>') 6718, 6<2fiO. | 

— Konrad. Met/. IrfaolMft. 

— Radotr (Kixin. h. Rodal, Boday) 

8280. > : ><!, 
Bayer v. Mund' : k i n u-e n. Her* 

niBtin. frciücbOlTe 5 Iii. 
BavtT V. W»ireastatt Konrad | 

(i'JHV. ! 
llni/erH, Viiyirn, llatiffnn, s. liaicrii. 
Havft, AnllioiiiP, riltpr, ^p-iandlcr 
' K:irlsiVll.v.Fr;inkr..ii lir.ti»^,C,Hill. 
U a y I i. !tOldacrfOtiri'r im diviistuFraii- i 

'ii»co SfonaH (?) 7M& 
V. Bayren. Cristan 1880. | 
de Beauveau, sire, stotebald'Aa* 

jon 7«87. I 
BMaAtr§, v. Rrbt iiburfr. 
T. Befcelnheiin, Wrllsrhin. kol- 

mar. ratslKile 71. "it. 'Ii», 7is:i. 
y. U «> Ii <■ II b n rp ib< lili<-iib«'rg, Up- 

hombiirg). KutnMil r.l-'il, (UM. 

tUSI. um. , 
It e Ii e n b a u 8 e o (Bcbeiihuisen), oa, | 

TOhiiiiten 

— |a) 0080. 

— Iclosicr oaSlt Tin, 7MZ. 
Bthfr, ». Biebm. 

1) f c n e r a r. Haue 0979. 

Btchtrttpaeh, S. Bagoldsbach. 

B r c b I n 1 s h r i ni . kra. O ppptiheim 
.",sj<s, .-,<M17. CmSJ-,. 

X. He (Ii toi -heim (RcrhlHnheiin, 
H.'i liU.iii-lirim) 

— Kriedri. h Jo*t 5«ä», i9«7. I 

— C.Thurd Joflt raaSk 6887, 85^ 

— Jost Saas. 

Beck 

~ Hdarieb 8BS4. 

— Hiehel. V. TOblngen 71i8b 

— Rudi 708». 

heia. I 



Beclienholde. wald bri bürg Lo- 
weaatain, gem. NiedennoMhel, 
bair.ba. KirelibeimlralaiideaGT»!; 
iMm. ß504. 7il8. 

BKkli, brekU», a.Bae1iUnT.EitUiiier- 
lal. 

Itfffnd trfl'. s. Italzpiidnrf. 
V. It cd bürg (Itrdbur) 

— lu rn ii. s V. I.iinlMlIg. 

//■•;v„f, s. it.-lfuil. 

Ii 1 I r V. tl i - () i> I « b Pia« 

— Il. iiincli i;.Mt. 

• Kii-p;ir. rilliT .M'i". 
ftfliem, lithfiun. lUhm, «, lii'iliiiirii. 
y/ffi-, S. Hi'Vfr. 

Beienheim (Biicrlhaii, Burllianl. 
ba. Karlambe 

— dorr 7188, 

— schnllbt'iss, richlrr u. bOrporöli'». 

Beihiiigcii (Byhingeii). oa. Nagold i 
UM. 

MMmi (Billenitein), s. Na«Ban-BclI> I 
•lein u. r. Wiiiiicnburg u. Boil- ' 
slejn. 

BrnNftiny, s. Bamberg, AUeu- u. Neu. 
Beinberg. oa. N«iaiib8rg 

-- dorf 7488. 

— srhiiltheiaa, rldilar a, ganeiiide 

51*). 

Heinhitrg, ». Bamberir, Allen- u. Neu. 
B e 1 n h e i in (Heiiibej in). kr.\V<M%m"n- 
Inirg 

— Stadt .".im7, :)l7(i. ,-. in.-.. .-..>:«, .-.Ji:}, 

.".-iU. .".JT.".. .".J'.r-.i I .-,t rasst, 
■>öli), :.ti c.. :m->, <i:fi)7, 
<U:i:t, "t.",ii, 7i'.H;. 

— biirg Iii. hiirgb'bcn) 5070. .'il.TÖ.aitSl. 

r.l 70. .->:>(HI. :, >i>^. SMS, mts^ uoo. ' 

hm. nisö. um. 

— birger. s. Anaaheln. 

— iamame: Sebaftaek u. wiese, geo. 

d. Etzale sm». 5KI8. 
T. Be i n h e i m. Hainrieb, hasler bflr- 

ger 694X 
lUeh*, ti. Kfilg. 

H'lrin 'fifiiii. -. V. Itilli r^ln-itn. 
Hi lf'Ml ill.toii). Frankreich, im 
f;lrirhn.T(iiif:( r? arr :indi««i'mi'nt 

— «ladt ('.'.»',17. (;7:tl, 

— voiit, V. Lütr''l*lriii. f?ruf Wil- 

hfliii. 

Belg (H. !cli. I. rb. Koblenz 6017. CiVS. 

Be I gc r ^ t r H i I , wald in der graf- j 
rcbnfl .*»|>onbi iin >'>-2^\ I 

Fcilenc (Pollenti). die große und ' 
kleine 6ä03, 7I«K» (vkI. Obr-r Pcl- 
lenz die bei 6202 zitierte Melle). 

V. Bellersheim (UelderBbeim) 

— Henne «BS3, 6090, 7888. 

— Kraft 88B8, 8008, 708a ' 
Pelliean« geacüacbaft laa 6U2». 
B p 1 1 i n c o n a (Birindhona). k(. Tcs^in 

7.'>l«, 

Beltheim gciii Moden, rb. Koblenz 
8M8. 

B el t te. flananw bei KManaeb. rb. 

Köhlens tm. 8M8. 
P e 1 1 z e r c h In, Uaialz, böte an Ci«T 

68t0. 



BeaedilLtinorordcn (ä. Bencdik' 
teaorden) 

— oi4n»oiiersle S48T, SUß, OU, 

.Miß. TMH. 5.719, SBML 
Ben feld. kr. Kr^^teia 

— Stadl »WIs. r.t.7«. 

— vogt, s. V. Matzcnbeini. Bernhard. 
Ben gel. rl.. Tn. r. kr. Wittlicb 0481 
B e n < 1 1 lieiiiii.','!). Hiirckhardl«v.6o- 

in.iniii.'« n . 7lt!*i. 
ndrfuirr . \. I ' i 11/ 1 ' 1 1 :i 1 1 . 
Herall, l>a. Hunndorl". klo'^li'r 

— kastvogt d«-s klosters ftOßH. 

— unlervogl. n. äcbruff, Klau^ 
tttnku», 8. V. Berchttieiin. 
BerebteaaekaTtAnmauMhcISiiU« 

baeb. ba. Etttiuea «SM- 
r. Bercbthaim (Rerchlen) 

— Man«, gen. Hanenkröti r»li.'>7. 

— Heinz (5-217. 

H e r c h I o 1 1 . püeger zu Beuern (Ucb> 

lental) (i«VH2. 
lirrckrnftld, a. Birkrnfeld. 

V. Uerckiialn (Berdcbain, Hup 

beiinl. 

— lUns ß«J-4. 

— Lienbarl imt. 

A)^M/Hfi fiHUifMf Anll/Ulf a. Pferda- 
leM. 

BtrtmibtA, BmnhotK, a. Birenbach 
(ba. Breisach u. Uberkirch). 

V. Berenfcis, Arnold, ritler. hasL 
börgertneisler 5534. 

hrrmla/i. a. Bomlapp V. Zlbtiona. 

Berg, barr. ba. GeraMNheiin M7i. 
(»0.1t. 

8eiy, Vtig. l'etig, JdticiL 
Htrgmifn, Uiucarat. 
V. Berge (Bergen} 

— Kuiirad äi'tö. 

— Konrad, apalar.gaRai«Mkaria8i. 
iiergt, s. HMaar t. Beife. 
Berael (llai1it.BergeQk btlr. ha. ur> 

rnibelm 

— Stadl «tVSS. 

— zoll m\. 

Berg e n, Hirkenfeld 

— wiese, gen, Brille ^.17. (ViflK 
Hrr;irn, *. Schelm T. Bergen. 
Berger V. Opriagaa, Heinrich 

,7t IH. 

Rergbatiseti |I<ar^'kbii<en , BuTf» 
bauten), ba. Durlacb 

— dorf 6004. 7498. 

— scbulUieiss. «. Triegd, HcoezUti. 

— hof: Decheisbof 5488. 
BnyAmiwN (Bargfausen), a. Pfti t. 

Berghausen. 
Rergheim. Uberbergheim (Berg^ 
kein. Bergkheym,BerkeiB,OlMra- 
bergbin, ()l>emlierl(halBi), iir. 
Riipj>oll«.weiler 

— -ladt iWtV. a-iK (W6I, «VS7.V 

t;(«>2, (5W7. W.m, 7015, 70:M. 7174, 
im. 7341.7:««, 7m. 

— scbultheiss u. rat B7i«. (iWM. 

— vogt 6fti7. tfm. 

— — s. T. Solz gen. Harm, Hans. 

— baicer. B. ^k, Gilg. 
8. Zebcoder, Hana. 

— kinhanaali n. aabataa 7iS8. 
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Berkheim 

— icliiiten ei82, (iiW, 

— zchnlen der v. ächOnftu 5139. 
Berghtim, a. v. BafckheiiQ II. Otier> 

bergL-n. 

B»rgx«li«rii, telr. b«. itadt 

— MnlmuHbiiwMertt.f»t5t>75..'>usii. 
Bertatrcn, FMtaohe. bOrger zu 

KrenMeh fi705. 

f>rig, Bcrf. 

Btringfn, ». \ ogX v. Iti'ring;(-n. 
Ueriii (: !■ r, -Cililin r 0"J»»i. 
brringtrti/treulMfriitgtrtgtritt, ». BOr«' 
krilt. 

Berkfin, ». Uorfrhoitu. 
Utrktnfeid, s. liirkviifeld. 
V. Uerkbuwen, Ktisper 0U7U. 
T. BerliAhioKan 

— GAte d. «. (I7ia. 

— Goti A j. 8719. 

— Hans 671«. 

Herlize (Borlixc). kr. Mete C3.V). 
IJc rmersbac b, ba. Rastatt TU«». 

Prrmand, JtrHUmlt, fl. l'jmnoilt. 
Berniwalt, Jalwb WM. 

U< rn. kt. 

— siiidi <u:l*. m i',. r,:M,m-n.i,r,i-,, 

iisii. (i-vis. •k'vVx «wti;i, <isc,(i. <;s7l. 
tWH.".. «S»il, «!»H, il'.HV. 
7ÜIV1, 7ä:w, 7is7. 7:tJi, T.isu. 

— nbbotcD: 8. V. Krlncb, UirnÄd.«. 

— — 8. UeUei, Ludwig. 

— — ■. Uolltaieialcr, Rudolf. 

— — V. Bineoltliigen, Rudolf. 

— — a. S|iilinann, OUg. 
B4rkSrdut,Ut SS. quattuor Corona- 

tuWB, r^Sni. kardinal a:>-2i. 
Bambseh. on. Nem nliUrg .'ttllh. 
Brrnfneh. <*. lian nlmiii (rli. Kubli-iiz). 
1!^ rii. 1, lleini <iH17. 
iJi' r 11 Ii -t i il (lur. (jilrr waldnaiix' 

liei Nothiii;! II, in. fforzbeiiu 67:ti- 
biT uli a 11 » t; u(lieriitiu>eii),oa. Stull- 

gart 7015. 
V. Buriibauttcn, Wolf 69&7. 
v.B«rai iichatts«a(Bwii]nKliMMii). 

Hinriefi. droM ta den Evcraben 

7191. 

B<^ r II k a s t *> I, rb. Trit.T 

— sUdt hml, i>W\, 

— Schöffen (Vti^l. 

— hof 711111 S;iU- .".!i:t7, 0Ut7. 
V. Be rii k a ^ t cl 

~ ?v. UufKLii. bauitrrau äiiuoiis ätMSO. 
~ Glesch i II <>i<.».'i. 

— Dorolbfa (UU.'.. 

— Jiibaiin IW.K,. 

— Margret «U9ö. 

— ävm» MM. 

— 'macbin MM. 

— Walpiirg M95. 

Btmlapp V. Zähinjtn (RcrcDlup), 
SchncweUm gBn.Beriilupp v. Zflti- 
ringen. 

Bora st ein, ruino, kr. St;lilfll:»tadt 

— burK Si'Jl. 7:»ät. 

— Biiitmaiui, -i. V. liuhii. Kricdricli. 
Hfrnliiiy. s. Silnilli' v. li«Tntarp. 

V. Bvrüüorf kcii. ßi^szlingon 
tBaranlorf), Johmn «MHi 



B LT I o 11 d o r rri' r. AlUuann. alUturg- 
prafni Bucharadi«MI3,e7W.mHl. 

V. I) f r w B II e <• 11 

— 7+!)i;. 

— Ail<-lbei(l. s. V. Gultliiigcii. 

— Albr«cbt6i:i4,GiOlobenmlmann 

zu Trarbach MOd, «»7.67416749, 
67W, 6711. 6777, OMI. 6m 707.H, 
717«. fISS, 71«l. 7lin. 723V. 

— EI«o TnVc'l. pciii. lli'iiirichs .">i<i7, 

.Visu. 7191). 

— Ik'lnricb. in. rat M'^i. .'»Ifvi. vocl 
I zu Pforrluini ."j«Sl. .MIC. .•»lii^ 

.1i-2.".,r,i-2H,.-,i:iii-.- 1;«. .-ii:w. .^.t to. 
:>i»'. :>i\i. :>Jl.'i. .'iJ^i. i> Wt \. ."i:WU. 
üWW, i"iViMI, .")ls'». ."^idl. .ViT«. .V.C.M), 
6040.ft(i7r. r,|iN-,. *'i|:r., «I. a. 
641«. (5J;;V. »iJ.!'.'. liTi-J. r.7H. 

f»7<i:.. «771, 6793,680.1. (>H-»I. östt7. 
6901. 71UU,71M, 7413, 741.>: vater 

— Helnricb d. j. 7190. 

Btnrjfifr, «. Barwciler. 

lifutktin, ». B('!iigh<>itii. 

Bi^si'nfeltl, oa. Kreudi'nstntt ."iltSS, 

Besigheim (Ba^nkiMm, Bitsikt-iiu, 
licsoknin. i)esicl(«iiii, Baükeim, 
Besikein. BcaalnkcimV oi.4ladl 

— (ai .'.tTt. 

biiri.' II. -1)1.11 :,UVS. .V.NI4, .VJ91>, 
eWT, ÜU66. 7 Ii*, 7;»7ä. 7tU«. 

— 8rhultheka,ri«htaru.bBimr<>134. 

— anil 707& 

— vogt, B. Y. Eriigbelin. Uam. 

— kirefaaaMts 7464. 

— kirchherr, s. Badt-n, Bernhard. 

— laipnzrhnten 6:107, 6<U9,li».jl7.ilt. 
V. B e 9 i v h c i m (Besitickeini), Alier- 

lin 7().Vk 

Bes>.«Miii'r, Burkhard, baaler bOr* 

ger 7171. 
Be*mck-'im, *. McitrlifilU- 
[1 <■ > I .• Ii I. a I' Ii, Wa. Obi-rkirch SÜDS. 
bttzliniirn , s. v. Bersdorf peii. 
Peter, kircbborr an der li*>lirraiicn> 

kircho zu Wolf ^U. 
PeterttallS. Paicr im Oppenaunr» 

telk ba. Obarfcirah M06, 633i. 
Patarwardeta, Kroatien - Slaro- 

nien. komllat Siereni 

— (a) TAm. 

Prtilt l'irrrr, s. l.Otzelsteln. 

B> tx-hdurf, oIht u. Niedais kr. 

' i--eulmrjr .">170. 
lii-itennrim, 5. Badi'riliciill. 
Iifizrn>l>iff, s. HaUiiidi.rf. 
B V 1 7 e n b au ü tili, lia. Kreibur); 

— zehnten ."».V27. 

T. Betzingen (wobi verschrielwn 
Mr BreUiBgaa v Brotsüigciil. 
AnbcrKo. pfonbeim. biistrillS. 

flfitlnijnt, ». BOtiingPfi. 
Hrurrn, *. Lichtental. 
Buuri'ii, ou. Nagold 7406. 
1' u a -i e h • r, Gubbard 7160. 
lirt/f, s. Iluiisbay. 

— ii. iiM i mi. 

— .IiiIkiiiii, rborbüdiaf M Triar u. 

.Metz (Hk21 

— JobaBO, arpbbliakoa t. Trier 7HB. 



Iii' V (' r. 

— Jorg (»f,»:t, tKKCJ, 
Hfiitr, n. 11. Bayer. 
ß<-yfirit, rrfirtn, fti-yri», s. Hiiii-rn. 
Itegmhuiy , titj/tAm-y , i>. Bamberg, 

Allen* u. Neu*. 
Pfadbuehersgul, flamama bei 

Durbach, ba. OiTenburK .1408,6424. 
Pfaffinhofmt, 8. Kynn v. Pfaffenhofen. 
>' fa rff II s •' h w ä Ii h e i m |Scbwab* 

beim, Swabt'iihciiii), kta. Ahzajr 

— dorr tM)l7. r<'^^■l, Im Vi. 

— kli»«ter .WJ.i. 

r f a f f e 11 w L' i I e r, ba. SUufeo O-isK 

I>s>i7. 
l'f.iU-:. - Pfui/. 
Ifi'iltr. lIurilillL'. 

V. Hiaihi iiu. liiuloir tiiM. 
Pfalz (Pfalcz, Pfallenct, iYaUeult, 
Pfallenz. PfalU) 

— L Kurpfalx 

— land. leule. bans S03Q, MOO. 6471. 

.V.H. iwn. Ml, «228. 60^ 6615. 
U7 7IH.1. 714«, m», 7236. 7264. 

7tUl, H-2-2. 

— pfalziirafen : 

unisen. MIX Mh). 51 IS. 5U7. 

57i'.. .'.SVI, Ö071. 612:1, « fcVJ. ÜV:IT. 

eiiil. (5t'>12. (MiÖi, OTiti, «"'.II, (ISIls. 

«!>.Vt.7l-J.'.. 7i:i:t— 7i:i.-,. 71 H. 7! 1.".. 

71."i«, 7177. 7i.'il. UM. 'a-i->, 7H7. 

74M 74H1,7!mO. 

abreichflvikar<>UI.6S7«.691& 

Eliaabalb, bvritgitia v. KOrn- 

iMrg. ((en.HupnehtKlraM67iZi 
Eli-nlifilhv.Spnnhciin Vlunden, 

»i m. Budolf Pipuiw .".(MW. .V;:», 

.MU(. r,^H\. J>S14, Ml», Mil, älHML 

,>s7:i. .'.vs7, 6647. 6053, 6141. 6S07. 

«s27. 

Frii dri. h I.. kurfOi^l (W»:il, IV.SI. 

(i7l\ f.sH. li'.i-i'.l, 70IO. Tills. TiCtJ. 

70:!7. 7i>.".'>, 7il.'>',». 7tNil. TlitHl. TOiVS. 

7(I7.'., 7ii7(i. 7(>s"i. 70'.».'», 7l-J-">. 71 20. 

7 1 7 1 :t:i— 7 1 7 141. 7 1 t J. 7 1 V,. 

7lt«,71.'»t.7li."».7ia«*— 716i, 716«. 

7167. 7177, 71H0. 7106 7186. 72IKI. 

7207, 7296. 72». 7*«, 7241. 72KI. 

728Ä.7-r.s. 72t'.:» -72tw. 7-J7ii. 7-»7-i, 

7273. 72TS. 7-Js'.». 7-J',>l, 7-".t2, 72!iV, 

7m T.U\ 7;i.V». 7:5.".:|. TM, 7:i56. 
I, 7:Hil, 7:tiw, T:is2. THHI. 741», 

7 Vf.», Tt li. 74.V.t, 7 MW, T4TV. 747.'., 

7t7s, 74SI, "ist. 7tsr>. 74SS. 74".l2, 

74'.tl>, 7.".(i:», 7.'.i»4. T.ViT T.Vis. 7.".i:i. 

7,M7,7."»2:t— 7.".2.".. 7.".l:7. 7.•.J^ 7."i-;.', 

7.V!7, T.Vtll, 7.»4J, T.Vii», 7."i(ik, 

T.V..'i, 7.'<7u, 
Julianii , zu Neuuiarkl 51UU, 

614H, Slal. 63S3. 6431, 6004. «062. 
LudwigliLkttrftr«t60»i,fiO%, 

fi047— «0I0.S0&4. 5036. 6068, S067. 

SOAHi, 3072, M>73. 50110, 310». Si4H, 

r»i.-.4. .'•iti?.-,— .-.ms. .'■.171. .-.172, .-.174. 

.-.2U. öim. o:W2, .-.:!:(.-.. 

M.-..-.. .-.:t7r,, 6431. i447. «471. 

5474. -M7.-.. .V.1I7, 6626, 6644,6681. 

.■i.'i'.iii, .■,'v;7_ f,i> ii. 
I Miiu,^. i\ k.irrQr>»t«HN»,H»lv 

.>i:i7. MJi, r.7(>2, Ö7I5. 6738, 6774. 
. G06it,60«k6«80i3«U,9IW2,66l>4, 

i* 
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801t. ftatl. Mi',, imn. «060. 
ftl 47— til (9.6135, 6ir.9, 6177, fililS. 
näMä— «*fti.«en7. fi2ä*. ßä»l. 
ttiVi, t!ii.'>. IliV.». « » VI. «iS<». IVM«. 
•Vli.*.. («i«. O-»:!!. »uCJ-i. ii:tl.".. Rrn. 
rei is, f,:j.-,|, ü T.t. iv).v>, iCl-V.t, ti tr.J, 
♦;:tti7. «:<i;ti. ():t7(t, »v»77. r» isii, r,m. 
ami, tHi;i. «Uii». HH7. r,vti. 
r<;it>-2. (I.V.):., u>:i^. i,'.j*v c.n II, 

(Ui;).'*, <U>ii. tktViH». tMilij, ti<>l>7, ('<*M'iS, 
«HWl. tl7ir., r,-,H\, ÜTU. «7M. <'.7>-|. 
07t«, «17«!», (177i, r.7sii, fi7s:5. «7>t7 
»7»l. r.7'.»:J, Pi7'.»r.. rtNiö. mm, «hum. 
662:t. r*4M. tV^>. man. 6.S77. 6KH^ 

fiiai, eau. wu, «ho, OMn, wts. 

ffiMO, UMS, OBA, OMdi, MS?. 00li3t 

6t».-,.'>. ßSViC. 7011», 7<ifil, 707.'., 7t»7ß, 
7I.".V. 71«6. 75f>3. 7.".I»7. 7.VliS. 7:.l:{. 
-.-,17. -tH■^—7r,i',, 74*7, 
Pf.iU 

— I. K I] r j! f ,1 1 / 
pf.il/(.'i at) i> : 

.Margarethe, loclitcr itupreciil 

I'ipaiis. s. Lolhrin(.'t'n. 

— — Margnrelliv v. Snvov«'n, fttiii. 

Ludni^'s IV., WWI. 67«!». 

— Mcc))Ulde. s. WOrlteiuberK' 
PbUipp. knrAlnl «748, 3MI, 

7m.\ im. 7130-Y14H, 710», TÜIS, 
7-.>7.l, TMS. rxvr>. IVtl. 717H, 7.707. 
7.VIS, 

— — lliiliri'clil Kk'iii. s. Duiilscliluuü, 

kOiiivr Hupreclit I. 

— — H trprichl.sohii I ,ud wigs 1 1 1.7 100. 

— liunzli r s. Cflidi'riknpf. Juliaiilies. 

— r.kU.1^ Iii. .'■►H7.."i7l."i.."i7 Hl, .»H.VJ.i".h!t»». 

.■.INI 1, .•.'.WO, .VJSS, «JW., Oilu. i',:ii:>, 
oaii», o:t:il. «:t:i.7, ti:{:i7. oasii, 
«62 k iVVH, ma. 6S64. IW7«. «WSS. 
JUaä. 716«. 7167. 717*, 7i7U. 7ä71. 
im, 728». ISMl 7ias. 734«^ 74». 

— t. V. A«t, Ludwig; 
«.V. Baeb. Jorr- 

— — B. Boos r, WaMeek, JoImiu). 
ft. Kflmmer<>r v. Worms, gen. 

r. Dalberg, Dietrich. 

— — s. V, K.itrniielleiilKigriu jrrnr Phi- 

lipp il .1. 

— — v.Kul^t'Dellciil>og<-ii. gral' Phi- 

lipp d. j. 
ü. V. GciDmiiigL-n, Eburbard. 

— — B. V. Geminiugen, lUns. 

— — s. T. CicmmiugL-u, Wundel. 
& Gai«rv.Rav«ii9liarg,llUrlia. 

— — B. Crüot«, Huts. 

— — 8. Degen, Ilnus. 

— — a. Det.'t>ii, Konrad. 
V. Tlialh«>iin, iVler. 
V. Klior^tfiii, ur. Beniliani. 

V, Kiiy!»f'rt?. Hiiiis 
KriH». Iliiii-. 
V. VeiiiiiiiL'i II, ,h><\. 
V. Vi'iiiüiii;i'ii, S> \'r\ t. 
Kcl/cr V. lji i»|)i(iti»'im, Kiiij;. 
V. FlfL'|{t'ti*lciti. Ilt'inrirli. 
V. Flcckfii^ttiin. Jakob. 

— IlelnalaU, IlanH, zu Grnin» 
, iMich. 

— V-'s. V. Ilcliii>Ult, .Marlin, 
«''ih V, UeIntaUlt, Wipr«chld.a. 



Pfals 

— I. Karpfals 

— nie: 

a. V, IIe!in«>tal(, WiureclU d. j. 

f. V. IlirM'bhorii. llaiiK. 

— — V. I.urlf-nhttrp. !lan>i, 

— — s. Lamh'. Ii nl V. -^1 rinacli. Hann. 

— — s. V. ].• iniiii;i ii, u'i.if ^!<•s■i4^ 

— — s. V. I i iiL.'< lili M, Kiiiir.irt. 

— — s. V. .Vljt-i^tüilwicli, t'jtt.lrifh. 
s. V. Mosbach. Michel. 

— — s. V. .\eipperg. ittiiubard. 

— — B. RlnK, Hans. 

— a. V. RodeiHtetn. Hennanit 

— — B. T. Rodi-ur-lein, Kunrad. 

— — n, V. tto«.i'ubrrg, Konrad, 

— — ». V. nuKCubtTg, Ulrich. 

_ — ü. Sl, Truddfn, liarthidoinlii!«. 

— — s. V. Sickingtm, llielrich. 

— — s. V. Sickiugt-n, F.borhiird. 

— — s. V. Sii-kin«!'!«, H.iH'. 

— — .s. V. ^ < kii:;;i 11. xvicker. 
- — V. t (ieniieiui, l'hilipp. 

— — > V. Waclii-nhiiiii. llaiir«. 

— — ». V. WeingarlLMi, llan-.. 

— — a. Wiatar r. Maat, Werner. 

— — a. Worms, biBchof Friedrich. 

— — *. Worms, bisi^hof Reinhard. 
_ amtleule 7imi. 7(i.'i. 7il7. im. 

— erb«etMok. Scht^ik KrlMch. 

— hoflaMinlenü.v.KnitT^hofcn.Steraii. 

— — ». V. Fleck<^n>leiii. tieinriclu 
V. Heliiotudt, Wiprttlit d. j. 

— — M. V. L.eiiiinK<^i>, graf nt «^«». 

— — ji. V. Rujicnlierg, Konrad. 

— nmrsi.' hal I e : s. V. R««eiil>erg, Ulri<-h. 

— — «k. V. (;< inulngan, Hna, 

— kunilfi 7aVH. 

_ dieiicr, jHeer ii. n. W. VÜi, 6ifiB, 
037.-.. mi, 7417. 

— — s. Baldhioww. 

— leheiigericht filRB. 

prlei! .'R»U. 

_ it-iii:iiiii.-i- nu7, 171«, 

— 11. l'falz-MoBbach 

— laiiil OKI.'}. 

— pfiilrgruffu : 

_ — mto 1. 'Mvi .1.1. :>-2Ul. 
.-.i:n. .717.7. ."iVs... ,,-.117. .Vwi, 

.V..V.I. .'i.-»«!. V.-'t. .•mI»1, 'Mil, 

.j4i77. .7IW1, .mss. .'171.7, .•)7ä'i. 
.■►%Vi. 5901. •••'JOO, 51KI7. 590U. r>»U. 
yjil. 502^ dSiH, älKlS— ^9»^. rMi, 

am,siua.am,Bmi,9m.sm, 
sm, 80K. no«, um. mt, mm. 

mil, ft04S, 60.70. ftft.7», OOfii. 007i. 
6 1 1 ä, 0 1 in. 0 U7— Ol W' « 1 .7 1 , 01 
«I.7!l. 0I'.>.7. «iil. r:iio, « IT.«. o:{!«», 

0100. Olli, (-m!i.'i. mx;. mv-i, «mihi, 

0700. «70!l. 077i. «.«Iii. »VSII, OHU, 
0H."»:(, ii-^'>\. (IHiil. OSlis, Os7i. (VS7!I, 
RS'H. COitt, eitJIt. 61»:t« <w.">, 00.77. 
01I.7H. 6!)6I, 0!n».l, i'iy.n. TdiHi, 701«, 
7«mH. 7100. 7140. 7l.(t, ?1,SI). lim, 
r'-U T.rr2, 7:iso. 7<4». 7W7. 74«l. 
7iO;i, 7104, 7474. 

Otto II., sobo das voliRB, 7271. 

787«. 738«, 7««. 

— Mte fi»6». 

— — a. F.renliii;:. lli inrich. 

— — a. V, llaä(>«uL«cli, Heinrich, 



Pfalz 

— II. Pfalz Mosbaeh 
«.V. Steltrnhav, Pater. 

— III. P Talz— i lu m er n 

— prahgrafen: 

— — AnriM V, V( Mcni. 2i>m. Slffsns, 

."»ä;.'». :>-1>:k iiiii»s. 

— - 1 ricilrii Ii , erfll v. \ eldpnz, 
gr.if \ Sponlieim .707a, .7^J9, 
.70 1 4. 0:i 1 U. tiHS» 1— 0:fil7, 0:i«». «Ml2, 
04IH, OVJH, Ol:{0. Om, 0101, (UOÜ. 
047ä. 01h7, OllH), Ol'Jl, 04'J0. »wllO. 
«MS, 6d(M. 0»K 651«, 6517, «»0. 

«saa a%i6. «üfti, «sso. «sas, 

«333,6036, 603:4— «.UO, 6S4S.6&.72, 

«lidi, Aäös. 6S09. nmn, (Wifis. o.m 

rCt'i, 0.77.7, 0.7711, O.VSV, 0.71I.7. 061 1, 

0010. mvj. ma. mn. iwm, oosi. 

0717, 07 Wi, 074,S. 070:{, «76», 077i, 
0777. 07SV, 0SIM5. 6'*i7, «HOl. «Sh:1, 
IVSlKt— OSOi 0S07. OU:n. 6».77, 7070. 
707S, 7<IS.-,, 71 Oll, 71 (IM. 71.12. 7ir» 
71-70,7100 710i.7171». 71.Hl.7ls:J. 
715» !. 7io:i. 7iH». 7i72, 7ä7:J, 7.iai, 
7474. 7.701)— 7.7413. 7.71». 7it«. 
— Ludwig (von ZwL-ibrilGk«ll|«77S;, 
esNl, OSSI», 71.70, 7474. 

— — Sleiiui. graf v. Veldenz. pM» 

graf /u Sitnmem n. Zw«ibrttdcCB, 
.7<m, .701^, .7100. .71.74, -MÜS, iiiik-r- 
Uiiiil\atft im KUa^H .7216. .72:17. 
AiWi. -72,7«, .72.7S, .WOO, 521».7. i:!:«, 
.7 er., .7:141. -7-l.7:(. .7.176. '»422. .742.7. 
.7404. .747:1. .77:U, .7707. ,7«0H. .7451 4. 
.•j4il.7. .74V:W. .75:17, r.WA. :,H:,. -i72.7. 
.774«. .7701, .7H7.7. .".s^l, .".s n,. .-i<»7.7, 
r.U/O. .71»S«. .".'.ISS, 0(i;lt, Ullis. CillMI. 
04l4;i, 41210, «2i4. tWJtMV, u:ji:), (VI. 'S. 
6^S2, ISöltö. tt7:i2, 6720, 0746. r.Tls. 
67.741. 676«. 6760, «»ö, 6m o«2«, 
mm, imt. 71G«,7lfi4. 7j&l, 7!M4^ 
726», 7474. 7507. 7StNI. 75U. 7517, 
7.7:12. 77.72: kindcr S2M. 

— rate Ö2.7U, öioH. .7608. 6401, 90». 

— Schreiber, s, Nicoluus. 

— kaplan, s. Svbcl, Clai«. 
Pfalz«! (Pi!l«?<.|l. rh. Tri(<r 

— (a) 7.7.7:1, T.V.k 

P fa 1 1 B r a f I- 11 w «• i i «; r, oa. Freuden- 

-laill ViOl, ,716S. 
Pfau fPlowe), liaiu 6413. 
Pf alt V. RQppiir.(Prainr. Pbw, 

Pfawe) 

— finrklianl fltal «811-4113; tl». 

— Kaapar flfSS. «31I-«S1|L 

- Sifrid .7 1 1«. .7m .7467, «OW, «ittf; 

iK fl. .740«. .74110. .74»». SSO«. «106. 
02.72, o;ni— 0:li:t. 

- Sifrid d. j. .74.71, 6->0«i, i>M-2. <,;!i:i. 

pfpii V. rri.bach(pfli.rflij, mi, 

rii.vii 

- tfatrliard 0724. 

- KunU 6732, OsS I, 721W, 7:i«l. atnt- 

mann zu Wegislnburg 74i2. 
Pftlin r. Köiiifihtf$ii, JbmSf 9. LaiUeii- 
bronn. 

Pf«rd«r«ld (Pcrdeardt. PcnUaftlt, 
Perdsfett. PferlaTfillK ikKaMai» 

- dorf fiSH.7. ß2.7S. «530. 

- sleinhof .V'.i:i, tflSll 
tflt, rfiU, a. Pfeil. 
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Pfinz |l>fintx, PfuaUK nebeofluM d. 
Rheins, mOadel bei Rnaabeiiu 

ri'.».>4. 

Pfirl, kr. Altktrah 

~ »tailt r,',m. 
■ «int r.'jii. »law. 
V. I'firt. Adam &m. 
l'flOKor (Ploper. IMöRrr. l'|.iii.,r, 
lUoigbur), Dietrich, freigraf zu 

Limburg Tu»», lou. 7lll, 7m. 
im. 7IVI. im, im, uia. 

Prodlmanu, Eborliii 6S47. 
jytowAWm, <<. rrunfaaim. 
T. Pforr (PfortMi) 

— Hans W'ernlitT 7197. 

— Wernlin .'>(Ni."i. 

Pforzheim (Prorc/hnim. l'forl/eii, 
Prnrtzhciin.Phorlzht-iinl. Im. -stallt 

— (h) :mi, :,VM. :>\M). -vji.-,, :,nr,, 

.vru, .-.um. .v.is, .v.4.i, 

.VVJi, min. (U17. <HH». «7(17. r.77."i. 
ftüli. 6Sm, 7(lä«-7üii, 7iKi:j. 7(t:W, 

losü, im. 7U5S, 72i«. 7M^ n», 

7m.7»t.7W8,74W. 

o Stadl «a». um, tm,mfi,9am, 
«an. SSM, ftiov. ssi«. kt*. ssss. 

M40, M7.-., .H57!», r,r,S(i. 

5916, 6917, .">i»l!». .v.i.".it. .v.)i»:i, 
tttii. «II», lim.",, (Hi-r., im; II, lawt. 

6«HI. tMisi. IMÜMI, IWi'.IS C7-itl. 
C7.">i. ß7.">:t. •'(7-".s. i;7l>7. r>7iW. <!77!i, 
(isio. f.si j, n>i.-,. ivvtc, i;'.)3i. r,>i:,i, 
IW.V.i, illHir,, 71177, 7ii7s. 7l:ti, 7-2i(l. 
7ir,s, 7i".i:t. 7-.".il. 7:iIl'. 7:)i;i, 7Hh;', 
7Hl7. 7U0. 7H;t. "lU, 711«. 

— aint 7<l7s. 7i'.«i 

— gericht 44(7, m.i. 

^ nt KW; nt v. ricbter MOS; 
richUr, ritt und geneinde 70«. 

— adiatth«iwu.fidiler6IOO; üi-hult- 

helss, riebler. nt n. b0r(;er513l, 
0.118; Hchultheisü, ((erlchl, rat ti. 
i;i-iu('inde 7äit. 

— richtilthci-iii'iiaiiil 7.VHI. 
schullti< i>- ."illH. ."iJsT. 

— — Wi rncr. 

— — ». Gill ?, llaii-i. 

— — s. Lfulriiiii V. Krtiii^i'ii, Paul. 

— anilinami 

— — s. V. HvrwiiiigeD. Heiiiricli d.a. 

— richler. s. GolUio, W«fBW. 

— vogt i095. 7M6, 7«7. 

— — 8. V. Barwangen, Hdaridi. 

— blrgar: s. t. Boriintren.AuberliD. 

— — 8. Plu*x, Heinrich. 

— — 8. Pluss. Marquart. 
8. Känher. Krii>t. 

— — s. Gerhart. 

s. Kpyspr, Ulrich. 

H. i.ci-.>lin, IlaL 

— — s, 'riillicr. 

~ ~ i>. \rliir._'rr. Klcinlwiii-. 

— — ». LuiiUzuiii^iT, Konrad. 

— — «. »4 Niefern. Umx 

— — «. Schmalx. Peler. 

— — 8. Zoller. 

— albrtadt 67MI. 

— v<^r^<t!l<ll.• .^.131. 67m. 

— buTK il7i;',J, «770. 

— markt «76«. 
^ »tiBtidl 67<n. 



P f o r /- Ii e i iii 
- kirthberp «7m>, r.770. 
d neue frui hthauB 676«. 

— mnlii.' 

— wnKinOhic IM'.K 

— spilal MiX dilfi. «76». 

— fildnicclieiiüpital 0613. 

— l>v.lo.«li-uiT,iiing«ld«llC,«l%76W. 

— /(»U 0063. 

— kirclien: 

— pfurkirche (welcbe?, viclieiuhl 

S. Marlio) 7»». 

— geislliene; 

— — «. Rapnetihcrre. Dietrich. 
Ha|infnhfi're, Kuurud. 

— pHirrkiroh.- S. .Micbael S100,«02«;. 

cuiHj. «;».>.->, 71Ä 

— (Cci>llii'hc : 

— — h. iJurc. .Nikolaus. 

— — s. I)ul, Nikolaus. 

— -- «. Mciilllili, >i'|p;i-%litl. 

— — s. Mi^eiKT, lVl<^r. 

— — BbRote gen.Veyhinger.GOnther. 

— — 8k Role gen. Voyfainger, Jo- 



— kfrcheS. Georg mir« mnros 7971a. 

— - benelei«t«n:a.EberliiiJohann. 

— - s. Rappeabflrre, Konnui 

— klftsler: 

— diiiinnikniier 670tt. 

- jiriiir u. konvent .'iC13. 7o:«». 

— prior, s. WnrmluTvr. Johann 

— rraiui~kaiier t>i7s, 67*V.». 7570. 

— itiiininikaiifrinni-ii vi S. .M.iri.i 

.Maudalrnuii ."jlot, :,U',>, rajn, i;:!!')."», 
7o;is. 71».-,.-,, --jtw. 

— kibitvuglfi der klösler 74»6. 

— pr«fffa«tt des kapitels «80«. 
Prorzheiiner. Pforxlteiiii - 

— Hans «m, 

— Johnnue«, (Htbmcaeer in DOdetii 

OfWil. 

— Liidmaiui, fMbtneaser in Basiatt 

Ö<l7.->. 

— 11 rieh, Mkuumet ia AUcDsteig 

<i(M)7. 

— Werner, fröhin>-.-er in Rödern 
«•MiO.rektori. Uherbertjlieiiii 7l)K). 

Pfnt/ (Pf«»!'*"), jel/l Neiipfotz und 
Altpfutz, abgfvaiigen bei Neu- 

Pfolxenau (Prolz«raaj, rheinnie- 
deruni; Imi Pfets. hni, be. Ger- 
nierslieim 6INSS, 748S. 

Pf-ncf. s. Pfau. 

Pfrondorf iPflnmdorl). oe. Nagold 

.-.IC.S, 7t'.M5. 
Pf Ullendorf. I.a.-sludt .Misi. 
}'f,iU:nyfn, «. Iti'inp V. Pfullingen. 
l'fiint- l'lin/. 
Pfuser V. .\ o r dd le 1 1 en. 

— liorotiiear.siatten,gem.dJolg.48'«k 

— Hans tm>>. 

w. Prdi. 

Ftaelteßheim. Hans S376. 
mUfpitm*!f, fl. Udenbeün. 
nmttMm, 8. Pfontbeim. 

rhfi, ». Pfeil. 

B i b c r a c h (Blbraeb), oiMitadt 

— (a) «1». 

— etadt MM, «161. ■ 



B i b c r s w o r d e. rlieinwOrUi, Worth 

am Rhein gegcaOber tzn, 
Hibrach, t*. Uib^rach. 
V. iVnrfomm), Anm» ^^Utt», B.SieDa, 

bisehof. 

p. Bifflit/iauKfn f /Vi /i/Vifiurtf« . llicJiu- 
hufn, Hichifnhu*rn , ISUhi 'hüten, 
Hichit:hun:fn , Huelii •hiiusfit) , 8» 

TrucbM;sü V. Biclii!-tiaU'>«u. 
B I e k e n b a c b, die, rb. ICoblem WflQ. 
V. Biekenbaeh 

— der eo^l, «7SS. 

Bickesheim (Baekesbeim) . gem. 

Durmerslieiin, ba. Rastatt. 

— kinhc ll'Jitl. 

— rrQhnie-<i r, ^j. SiKwari, Nikoians. 
Slalu l. I rhart. 

Bictf/ii-r, s. V. Kiuberp. 

Bi dd e r m a n n. Glau» es, sebuIlbfliSS 

am slorkgericht zu Strassburg 

'VXi. 

Biebern (Heber, Hielwr, Byelieni), 
rb. Koblenz 

— scbultheiM der pflege WA 

— Mhnim in der fi81& 8904. «08^ 

«m. «MO «SOS. «578, TlälL 
r. PSiimmH, graf. s, l.othrisiigen. 
Bk'nger, Haiiiimann .'iltlT. 
Pimimiuer, «. v. Piiueiuin. 
nierinnbfiii, s. WOrtleinberg. 
U i e s e I s ii e r g iBo^'lsporg. Bösels- 

perp), <>a. NencnbOrg 

— dorf 7tlK». 

hullbeistt, ricbter n. 
.113«. 

Bier<lersrbied (liislrischenl, bair. 

iia. Kirchheiml>ol«oden<>t7s,()6i>i>. 
ettiitrf, th Binsdorr. 
Bie ti gh e im (Butittkeini. Bauelteint, 

Bntiekem). Im. Rastatt 

— dorf 7116, 749«. 

— Bchultbeist und lichter 7418: iL 

bQrger .'iti.'i. 
lehnten .'lO'H. 
BUighrim (ItHtikeim), a.Heil»Mld V. 
Rieti(;heiin. 

Hik-'.-e iiuei. ri>. Arnsberg 

— fiei^luM 7Jt:!. 

— fn ik'iiil', V. l'li lliMilii i f, Juhiinu. 
Pillen reut, bair. l>a. ^cllwall>ll■h 

7093, 7100. 

AOItMatWii, 8. Beitstciiu 

Bilstein ( - Willenstein ?|. bürg, 
bair. ba. Kaiserslautern; wolli 
eher die nahe dabei gelegene 
bürg Wilenslein bei Trtppäadi 
im «leieben ba. .VI78. 

Bind, r. Hin tiltM. 

U.mn'it n. ••. Itingerl. 

BiORi' ri. kiM.-stadt 5H'>.'>. .>s70b tBHi, 

.vsss, :,\m. I5i:)ii, 7«69. 

B i n K e rs l r ii sse, flurnaine l>ei Hei- 
dt'sbeini, kra. Bini«eu i>Hl4. 6ö:i7. 
Bingert (Bingarteni, bair. ba. Kireb* 

lieimboUnden 80i7. 
Bi ns do rf (BiefidiNf. Bynadorff», ea. 

Sub BUO, 7077. 71». 
V. Pinzenan (PesUrawer, Picmen- 
auer, Pyenltanawe^ 



OUo, m Kemnalen, beir. nt 71S«. 
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da Birago. Andraa 7S9S. 

Bi rcher. Hau;« 

birchnfrid, tiirckmfM, BirkenTeM. 

hirimlHonii , *. Ufllinüonn. 

Birken, zur. allUfKlingi'i). hoftiiit 

itvi Laiilinliai h. Iia. OUiirkircli 

5ä«K, .Vii:i, r, ti(i. 7Ki.'i. 
Birkonfeld (ll^ ri kenft-lt. U<'rkt'ii- 

fdil . Kircki-nri'ld. liinkc nfi-lt), 

liaii|>I^Udt dt» glcichiiamigeii 

fOrstenluma 

— »ladt ä762. 

— bunfien. eeii. sozi. süss, stai. 

Sm 6IUI1 62S6. 6S7Ö, «öUktUO. 

7502. 

— lancl. amt (pflete)C«21,K4MKOtBa 

— scbullhci:3seu, schOlTen 1 

den der pfleg« Mit. 

— aiiitlculc iLtargvOgta MM, ftTOä. 

Wie. 

— — s. V. Cröv, Johann. 

s. Vojrt V. llunoistvin, Jolianii. 

— — V. Hilili-slK-iin. L Irioli. 

— liL'rlist- u. luaibede ö7Ui,äUi7,<iU3U. 

9m, wn. 

FfhHMuU, Ffmwtil, «. T. Pyrmont. 

Jtüehfoltem. liischk'Jttrn, *. Bislioltler. 
BiHcliorririffvii, lia. BreiHanli r>17K. 

3700. OOiM, «705. 0719. 'm. 
Bifchofthnm, Bildtoftheym, s. Taiilter- 

bisciiursheim u. NVaffler v. Hi- 

schoiVihvini. 
Bischweier (lÜsilinfTHwUre, Bi- 

SCllilf-^will). 1. K -'dU 

— dorf .'i.jd-t. 7V>;ii, 74%. 

— Mimllhf i -. rii h !rT u. bQrper 51211. 
Bi^huldi r iUiä€hfultem. Bbcbhol- 

tem, rli. KoUenz ftl6S, 
Bütrichen, s. Bieslenchied. 
Bltseb. kr. SMisemlliid 

— schloM n. Stadt SSItt, «TM. «741, 

«7tH, 7075. 

— herreil v., s. ZweilirOcki'u, 
fiiUeh, s. StuiJi^fl V. nils4-h, 
V. l'il^kr, \ i iic:/law .".l»9ll. 
biUichfr, s. V. Kn/l>LTf.' 
lUahürrtn, s. BlaiibiMiLiii. 
Bladcck, Koiirail, jia-'-^iiuiscliei' rat 

«iG7i». 

lHafäi, s. V. Iiiiiiiundorr. 
Blainont (Blamond), dep» OouIm 

— atadt mL 

— Togt, a. r. HoBtlda, Bumbert. 
Blamont (Btanekanberf, Blan» 

cketibcrftk). praren 

— llllj^L'U. üil^. 

— Friedrich 7t»7.>i. 

— Ilüviirietta. .s. Tit'rsli'iii. 
Bltimoiit, s. Neueiibiirc. 

Plan (off dem Flani l. niirnuiiK' li' i 
lleider.hi'ini . kra. Biiif ii ."i-.1V. 
(j.V»7. 

BiatKkrnhtig, Hhniktniurtjk, s. v. Blu- 

niont 

SUmektt^ch, *, Blaiikeulovh. 
Plan ig (BleiiidMiini, lUcgriiehC«), 
kra. Ahey; ^teiehl üit tmler 

Bb'iiichoiin aucli •■in in Kren/, 
nach aiif|{i'>!an|;i'ni r Oi l m ver- 
. »leben «7iti, «01^7, IMl. 



Blaakenheim, grafen 

— IHlff. «ttBOL 

— Elisabeth, getii. Friedricha, frau 

zu Neuen^li in .■>7t)'i. 

— Fri. dricb 57«S. 

— (;. rh.ird, h.'rrtuJaUcb67ä».707M. 
Blank I Iii Mch (PlandEenlacb). ba. 

K:irl-^nilii' 

— .l..rr Tl'.Hl. 

— scIiuUlin— ., I ii hl. r II. Ilürjjer OlÄi. 
lilflsheiiii Uiii'ili'ii^lii'iin, BlodcB* 

heiui). kr. br^lciii 

— darf 6437. MS3, «182. 
PUtsTorat, JalHU 7144. 
Plauv. KrAwalaan (Plaw). Jakob 

5561; 55S3. 
Blntibeuern iBIabOma), «a«4tadt 
tVJ.".7. 

liltdfniiheim, ». UltnlieilH. 

Ploich V. Waldeek. Friedrich 

Bleiche (Bleii_liu< li, I!l< vcbttch). ein 
bi-i Otlo«i liuiuuU'ii. t>ii. Fiuiueii- 
iliiiuin. i'iit>i>riii^-i'iid>'r liachMOS. 

rieidtitlitiin, s. l'luilersbeim. 

IlUincktim, m. Planig. 

Fleiaweiler (Blisiwiler), bair. ba. 
fiergubcm 6ai4w 

V. PlelaweiterfPliaswttert.Engfl- 
mann 6040. 

l'leiteraheiiu (Pleideriiheiiu, Bli- 
terBheiin). kra. Alzey G(ii7. 

V. Pleite II b e r jf 

— Hiinold. .Hchola-slikus zu S. Severin 

in Krfnrt. dr. nu'd. 7-"ISh. 

— Johann, freipr. lu Ai:»iiigbau!H;n 

II. Biptee IH'i. 
iilrythach, >. Bleichach. 
T. Plcydenfeld. Uaitmann WSL 
Xltif»th, a. riaiiig. 
V. Blayaehaa. 
Blick T. Llehtenberg (Büeckk 

Sifril fiSin. 
Plidenstal. Konrud <i<.)7<.l. 
Ulleek, s. Blick v. I.irhtenberjf. 
PI i e II i II c e n. oa. Stiitlgarl tOlS. 
V. Plieiiinpr-n lBIieniii(;en( 

— Klaus Krall 7ii7. 

- Knnrad. li- iliiirL'. ItQrger 7.)W. 
V. ltli. <kBhh l (Kaslcln» 

— Kulhariua IMauchenlitiiueryl v. 

ZweibrUckeo. gem. d. folg. uBt«L 

— Lajuprurhl ödOO, ttSI6. 

da BUaia. W., pApall. H) ktmld- 
beanter 6481. 

Pliisteüer, Blitswiler, 9. Pleis.<weiler. 
DI Ufr 'heim, s. Pleilersht'im. 
Plittersdorf (Blitlersdorr, Bly- 
Icr^sdorlT). ba. Baslatt 

— scliullhi'i»--. richler u. bOrtji r .Mi.7. 
Bluch in II 11 1 iBlucbiiioiiI). ruiiic l» ! 

Pli r 1 , k I . .\ 1 1 k i n h ü"j:«», Ii'.» Ml . (iU V I . 
llhiiir-ihciifi, s. ISl.'Nheini. 
Itoger, i'iuytr, l'ioUjer, rioigher, 

PnOiU'er. 

Bio ine Ilibiiiieii, BlOiiien), Üielricb, 

ritter öiti, 0224. ^üi, 
P1«D (Ploiie). rbu SSohkawig 

— scbloaa u. sladt 6m. SiHO. fiti7. 
V. Blumberg (BMinticrgl^AfRiBa. m. 

T. Köder. 



BlAne, Jos. «691: Mine tochter, & 

Obeniet. 

T. Blnnieeg (Bluineucck, Blumen* 
egk, Blümneek, BlAinneek, Bi&m* 
»fg. Blümaegk.BMninegk, Blnont* 

neck^'l 

— Ballbusar r,:,u;, tV.MHl. ß»«». IM«*, 

U9t.->. m», OSMJ, OU74. 7(U0. 

— Kncelhart fiM«k «188. «SMl «066. 

707H. 

— Heinrich r.^Sa. (\\Hi. 

— Ludwig &t>44i. CItU, GüUO, (M>i& 

— HarUn «07. fill& «MO. 554«. 

— Melchior 654«. «18S, «771, ritter 

7364. 

B 1 « m e 1 1 n (Bluemetin). allam mcisler 

». Strai'<lmrK .>i)l.«, CJs«. 
BhimtHfck, lilummtgk blümiifjk, Bläm- 
ttfck', Dt'imntg, lU&mnfgk, Bläm 
nf i'x. Illuumneckg, ». v. BlOOiagg. 

Pill--, ]if ir/lii'iin. bOrger 

— Manjuarl i>7(»9. 
Bljflrrtthrff; 8. l'liller^iJoi (T 

V. Bob Ii 11 peil. Klau^, kapUii /.ii 

Sl i.( 14 in Speier (IIIS 
Boc h u III liioickhaiul, rb. Arnsberg 

— freiErafschafl 717ü. 

— freigrafen, s. Pa.<<kendall, Wyneke. 

— — s. Kruse, Johann. 

Bock (Bocke), slrassburg. fainilie 

— Clas, sirassburg. slcttnittister 6%7. 

— Claü, zu BlAabeim (derselbe wie 

der vorige?!. freiaehAlfo 7311. 

Tsis, im, im. 7m 

— Dietrich 6"«7. 

— Han» Kourad , strasaborg. statt* 

meislcr 7017, 7309. 

— Knnrad, «.Ims^burg. Btattmeisler 

»:I03. 6377, 690». 

— l'lrich r,J«:j, r.si9. 

— Ulrich, söhn d. vorig. .jÜVi, oidl. 

rAW, .Wt9; d. a., bad. rat Ö99I. 
6l(K5. Oltit. öl8r>. OiU, 078.''., 7iOt. 

— WollThelin , alt<«(atlmeiülcr tu 

Slra*_-b.irg .■.252. .".iGi, .>2<», 5270, 
öis:>. .■..">:! 1. .■».'i".»'*. 
Bock V. Frffeiiüleiii 

— lleuue 5140. 

— Margarete v. Dlebacb, baosfr*U d. 

vor. 5740. 

— SifWt 6»72. 6570. «AÖS. «957 ^tett 

B. Y. E|>piMwteiD) 7441 
Bock V. Stattfenberg 

— Friedrich r,».>«(?(. .V>7!, 5i7«,»«M, 

.Vtl7. V,i<.i:i, (i7(l-i. »771, 0974; d. I. 
5»M)1. 5C7l>, ft.J »7— 

— Hau- Krhurd, in. ral .»Kl'i, .'i2s7, 

.■.2{t:J. .".:!:«'.. .•.:r!7. :i.vo, 5:J.'iS. .'i:j7:». 
r.VOS, -, HH. l . .•. t Ut—M M. 5i.'.2, 

.■.l«7, :A:n. :,VM>. :,:,m'>. :>:,:>!. amt- 

iii.inii a. <l. Mosel i/ii Trarbach) 

Mil. ."»cai, Mj-i:,, ö*y.n. mm, 57^1». 

.-.s.-|7. .".S77. .".SS.-,, .V.)«l. oaiH, mxt, 
«i^)2, ÜiM, Vm. Witt, tt74i. 
«143, «7««, «711. VN», «tM», «Sil. 
«»M. 780». 75S7; tiausIVau «703, 

— Ludwig, basler domherr 7.*W. 

— Matbe:.' (j».'i7. 

— W«faieb, b«li» «Ol Waagen 0493 
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ß4M, «33.1. 0303, «Isl, fiOlfl, 697«, 

»«»7». tm\. 
Uürkfliitim (Knckriiiheini » Beckeln- 

h< ini, Ik-ckelnlicyin), i. Slols, 
Borkeimu, rl>. Koblenz 

— dorr C0V7. 

— amiiiianii tu OHI. r..Ml7. 

— atzunK Im . (■ (.III. »1507. 
BStkemraldf, n. v. iiackwoldi!. 

Bo< klin V. KntiagertslOitcIcli. 
Bpcklin) 

— Berabird <IM. 

— Wilhdin «681. 6763. «171, 714T. 

B 0 c k w 0 1 <l «1 tl^iki-iiwaldci), Scheie 

üellcir &3H. 
bodfmen, ». Bodman. 

— s(M- ..m:. i.i:tO. 7077. ':>i\. 

— slndlrlMUKi am lüiTi. 6151. 6iM. 
V. H i> <l (> r s Ii a u ^ r n (liodeninuen) 

— Kunfiiil^ »ohii .'>77t. 
Po d iehrad 

— l^conr. !>. Böiimcu. kouigt!. 

— II < i 1 1 1 ic h , 8.SelilMieii-Mllii!il«riiei:p. 
Bötiigheim, s. BOdl T. BAdtglurini. 

T. BodiOBti (RodenMo) 

■ — I. tu Bodiniin 

~- Prischhans d. I. «785. 

— Kri^iolihans mIui A. TOirff. «««I, 

()7.'.i fi7fM. 

— Ilan-» (Johaniii <l. KircHi l«» 67(W>. 

— Hiii'i. solin V. Kri^cllhaIls 67ft.">. 

— II. zu M A K i: i II L' <■ 11 

— {Antiu V. Ucrolilr-ück], mutier drr 

Tolgindeii 67U.'i. 

— Honü, gru. d. landfarcr, ritler <>7ti.'>. 

— Haas Konrad hanptmann 

d. ritterscbrnd im Hegau 6öSG, 

Bm, Moft, s. Boos. 

MK iw Lichtea»leiii v. Bohel. 

Btthmen (Bcbeai. Bchemen. Bebm. 

Hosten. Ilu«H(.>ii.iliirisiten),kOnig- 

reich 

— knil, h-iilr. kroni' ."iKISt. ^na.riül, 

:>ir>i. ..T'.' ti;iiu. f.77i>. ti^7». 
7U7U. 7i(Hi, 7101. lim, 7131, um, 
7i65.7M«.7«74. 

— kOnige: 

Georsr Podiehrad (5ßS7: sein 

söhn Heinrich, 8. Schlesien- 
MOnalcrberg. 

— — Ladislaus, eniimofr Osler- 

reich. Vöni^ v. l'tiirara 0603, «7«i, 
•.77 1. 74(liH. 7*11. 7«1. 7ijä,743Si, 
7HMI, im. 7.V.I. 7.VVV 

— laiidl. Ute, adel 7I«H, 74i'i. 
H b III I- r w a I d, gebirge 6U7. 

Jt'/i'i.tiam. fi. noclimk 
lioi '. ßoa^'. 
lliJdmtjen, s. Uahlinerii. 
r. Göllheim (Polliitieim) 

— Weikhsrt. Osten-, rat 7tSI. 
Bollschweil ^BoUwilr), ba. SUufeo 

— prarrkirate u. lahntsD lim. 

— lentprieater, a; Haa, Dtetiieh. 
V. Bollweiler, Heinrich «970. 
T. B«la«n heim (liubscnbcra) 

ata, M78» «802, 



V. n o I s e n h p i m 

— lliiiK. riller tW70, li'.MKl. «'J07, O'.lit, 

«UW. 70.'i4!. 71U7. 

— Kaspar f>H7l). 

— Koiirad Uielrieli C.S70. 

— Waller (W7o 

Hdltirib-, s. ilollAChWcil. 

P u III m e r ii (Puaior, Pu ramer), rli. 
Kiilileiii 

— dorr a:Ui). 

— hau.-«: bUrktuSahaß fiXIt. 
PoNtnierD 0toiiHMrn), iiemge: 

— Banrin. ra Stattia «««7. 

— Erich (JerigkU in Stettin «051. 

— Wratislaus «K7. 
Hom^, «. V. Leven. 
Itunalkcr, Juliaiiii 7t:t!t 

H o n . r. Jost. in. rat 67 i2, 67U.e7a5, 

t.T'.i:!. r,>Jl. 71«+. 7;itl. 
Donf.hUn. s. lieliiistntt. 
höttiekfim, s. Unniiifilieim. 
Ilona, rli. Kftln .VS7I. 
litmntnheim. s. Itiiriiheinier höfe. 
HOnnigheim (KOiiickeim. Uonny- 

kein. Bünnvkevnl. m. Bealgheiin 

— sladt 6851. TSOt, IM«. 

— prarrkirchc 74<U. 

— pralTbcil d. kapiUda «SB«. 
Bwimi, n. V. Leym. 
Pont-i-Monsson (Pont, Ponte- 

moHBo, PontmonCen. Ponimou- 
ßon). di|). Meurlhe et Moselle 

— tnarkcrofen T„ s. Lolbringen. 
i'.<nt<» rfgi$, nonasteriiun» «.KAnigs- 

brllek. 

i'ontmou'fH, Fwfttmmlßm, Si, Poot-ä- 

l'ontrtvlr, wulil ilcr, rli. 

Kolili'nz. kr. "-iinsiii rii <j<H7. 
Boo* V. \V;iIM.-,k (l!"t-. HnilV 

Holl'.. it.,>H. I. !!.>> -/) 

— ilcriiianii ril'jr>. 

— Jobann 5610. iS'M, ainUuuiin zu 

KaiitKlIaim fiflNS. amtmann zu 
Krftiaaach OdOi 6510. 6838; d. «. 
&7««. 6788. .VCI». 

— Jobann d. j. ri8l9. 

— Paulus rrni. fvsjH. 

— Philipp .>>19. 

B'tpnrt, BoparUn, a. Boppard. 

Ropringen» oa. Wm al w i iB SDM, 
fiiil. 

r. Kopringen (Bopllngn. Boplln- 

e<r) 

— «Irr ••.•[■>7. 

— Hii-niiiyinii-., Ii;iii[>(iiiaiin il. scIi«.'!- 

|li^clR■ll -i;i<lli liiiu.ls TlHIl 7iMi7. 
70-20, 7«IH. 70 Hl. 7047, 7ü."jt>, 7ü<i;i. 

noppard (liopart, Bopaitan, Bop- 

paricii). rb. Koblcuz 

— lat ."."0-2. 

— staill -".^74. .>s7.'.. .-kS81. .•.s.u. MOO. 

ttuppard, s. Beyer v. Boppard. 
Bopszer, Peter mii, 
Httm, s. T. Bronii. 
V. Burch (nicht Burli) 

— Antonia!» (>U(M). Oiä«. 

— Chriatine v. Ingelheim, multer d. 



BornbeimcrhOfe.^ 

Bonheim), lH!i HaeSodMim, kra. 

Al«y «047. 
Born h 0 V edlBomhovenf^rii, SdUea* 

— ulV ilt'iii Vvrilr /II .729«. 
I'ormx-i Uli. s l'riinirut. 
lliTi-kritt (litTiiii.'«Tseen!ut. Bf- 

riiiKcrsgerutc), ^em. Hamsbach, 

ba. Uberkirch r>i:t7. 
p. Btrtim, graf, s. v. Croy. 
Hm, 8. Boos. 

Bosco <Bo«ebo), Oberitalicn, pr. 

Allessnndria 7.531. 7ö:W. 
II Öse. Hein?: .VIHil, ^15. 
Hohenheim iBaseiihelm, Basen« 

bevm). kra. Alzey 

— dorr arm. «0*7. mho. 

— hof. gen. FallyMcnhor .'>.S4)1, ß.'»!. 

V. Bosenstein (Bo^senstein) 

— lAlbrechl?]. vater der Tolg. (jft:W. 
-~ Andre.is (Mt37, eo.ts. (OM, 7030. 

— Hans (»037, 6«3s. «:tt)S. 

— Ludwig 0037, «03S. 
Bosjn^en, on. NagOM Wß, WA, 

Itottt, s. Boos. 
böistltperg, s. Bieselsberg. 
HoMmtein, ü. Boienat^ 
BoSi, 9l Boos. 

Bottonant fCm. BntscWwwih. ha. 

Oberktreh BW«. 
V. Pottendorf (Bottendorf, Put- 

tendorO 

— Albrecbt 7203. 

— Haus, oiehst&ll. rat 6«0lk 
lioUrnhard, h. Badenhardi 

Pütz, hur bv dero. In Alken, rik 

Koblenz .7771. 

II C> l z i II pe II (l!it/iiiL'fii). lia. Em« 
niendingen tilU".», 0700, 'VMj. 

lltiurgonfttt, s. Burgund. 

Y. Bo urticbeidttBurscheydt), Diet- 
rich «0»; v«t«r ««». 

/i'>vw, 8. Boos. 

H r a b a n t (Prafant), landsdiaA 71i4, 

7167. 

rr ii|.% Bohnen 7«5L 
Ilr Li ittenta 
berp. 

Brambach. Ober^ o. Nl#der>, 

Birkenreld 63.72. 
Ilramiteeher bann, s. BrouibachOT boH 

lirnnhurg. s. Brandenburg. 

n r n II d V <> III \\ a I d c, Ileinficb, gMb 

V. I!. ii-i- .>-i(i:!. 64,78. 

I! i n 11 il . n Ii u r K (Hranburtf. Brande- 
tiiirK. Hniiidt iilmr^ral. kurfDrslen- 
tiiiii II. iiiarktrraf-clian 

— land mu. 0711, 70llt. 0U5t. 

— markgraren , burggrafi'ii v. .Nnm- 

berjc 000*, 64)71, ßilW. 6319. >mi, 
63S0. 64117. 7iSl; iwei markgrafea 
7340: fran t. MOrnberg sei. 63«. 

Albrecht AchiUea (der nUan 

kurfltnll Vm. «t47-«l4iK MSt. 
01.7.7. fiiiK. 6319. »Wil. 6:l.'i0. 6.1'. I, 

o:w 1 t).io:j. O.WÜ. o;i7u, 6377, 6.tim>, 
6400, 64^ 644«, 6446, MA. ftU9, 
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or.ii. ma. mi\ (M.iit. aw,. wh". 

WM—tVMi. ••r.TO, (i«7I. r.»w:», <liV.H, 
QVST-W.iK». «TU. 07-2:1 «717. 67.">:t. 
i»7.'.l. C7W. fi7<>s. «7«('.». fi77i. «77:». 
<(77'.». r>7>-i. 67!«-2, «isict, );s22. ri«. JJ, 

(VH:n, »wio. «>n. CSU. iKVi. (is.-.i. 

lfS»'..">, (;<S»17. fiStis, (W7i. ftS7!t, 
ftSSS> (VsKt. tllHll. (IINI?, li'.htit. r.i)-JH. 

liicu. (•)'.•:«;, ri'Ci:! -im:,:,. »Ht:.?, ri'.i:is, 

ei«:«, (HMU. «l»7s, 6!Kl, (H»S«i. «'(S!) 
fi9!H, C1KH). 70rh!. 7(Hl7. 70ltt, 7011. 
"Oll, 701«, 7<i|s, -IUI». -oiV "o:H, 
"oMi. 7050. 7<Hl\ 707:.. 

7077. "079, 7lKt. 77'.i:l. 70'.»t, 70',H'i. 
"«!»S, 7 KMI— 7 1< W. 7 1 07, 7 1 ii. 7 • i'i. 
71*1— "1:11, 71 7 1 :t«. 7 14 :., 7 HS. 
7ISJ. 7ly:.. 7ilt, 7i:.1, 72(}l. 7ifi»i, 

im-i—iii 1 .7is!»— 75'.»-i. rm, i:m. 
T.W, 7:i7-J. 71(W. 7+11, 7WI, 
74-»'...7»:t"i, 71:H. 7«!». 7l.Vt. 71.-.7, 
7t(»«, Ii6i74Cl,74-7t,7tSä. 7:.j;i— 
7.">i.">, 7öi7, 7">if. 7.">:>l, 7:Mi, 7:i4»l, 
7570; hrOder 7lM;."t; uiigpnannliT 
sohl! 6fts7. 
nrandenhurgr 

— inark);raf(>n : 

Albreclit, söhn de:» vorij;. OßS7. 

— — Eli^ubetli, ImrKprafiti v. .NQrii- 

Ihti?, ». Pfalz (Kur-). 

— — Elisubolli . lochlcr Allirethls 

Achillfs. s. WOrllcmlKTp. 
Friedrich I., kurfOi^t :,«.-. 4. .11 Ol», 

:.ä:il, 5:ni. r.i:n. TAri. .VVls. (Ui7. 
Kriedrich II., kiirfarsl fi4Mii, 

mi^. 0070. 6i»55. 6!>:>7, 718«. im. 

Friodrioli der feile, zu Tanger- 

innnde 6<J'>.'>, C'.f'>7. 

— — Friedrich, »ohiiAlbrechtsArhil- 

l. s flC.»7. 

Johann der alchinii-^l fili7. 

OtHMl, (UlMI. C$14, OlKlü, 06«4, m'M, 

rrm, (vsii, oHio, os4,\ CS67, osos, 

fl-H6. Gmi. 6!«9. 6!>:,0, 68.57, 6««. 
0993, 09911, 7000, 7100, 7129, 7130, 
71:H, 71S-2. 7*74. 

Johann Ciuem, kurfOrst 6.T21, 

0CS7. 

— — Margiirt^to v. Unden. pi™. Alb- 

rprhts Achillp* IWltt. 0:t21. (»lä. 
liOil, m7. (S4-i,tU— IMUl. «<'•.'>{), filH'rf), 
«OSl. IW.K7— C0S9, (i75»:{, «770. C«»7, 
7i«:J. 7.-i70. 

— — Marparete. tochler AlbrechU 

Ai hillos. kloiUrfruu zu Hof 0&S7. 

Margarete v. Sachsen, gew. 

Johann Ciccroa 66s7. 

— — Ursula, tochler AlhrechtsAcbil- 

les. s. Schlesien • .MOnsterberg 

(haus Podivhradi. 

VVolfgnnp fiftH7. 

-- kan/ler: s. Knorr. I'eler. 

— — ü. Volker. 

— rftlc u.bol^chanen.')l4«..-il.;i.«:»sO. 

fii».l4. 6!t.VJ. 7174, 7is» 7MW. 7411. 

74il. 74X1. 

s. V. Ab^tbcrg, Hans. 

s. V. Aufsei». 

— — s. Knorr, Peter. 

.4. V. Crailshoim, Wilhelm. 

— — s. V. Vesteiiilwrg, Hans. 



. (trandenUiu'it 

— r;ite u. iNitN-cliiiflen : | 

— — *. V. llQnihi-iiu, Waller. I 

— — RoUlawsther. Wilhehn. 
— «. Si':sselniaiin. Friedrich. 

I - — s, V. Wetndinuen. Jor«. 

— hcifnit'isler.s.r.lliirnhcini.Walter. 

- hiirmeistiTin l>77l(. 

' It r a n d e n h u r ^. .lost ßlN4. 
I'rilue«^ t o (heute Pal>'«lrinu|, Italien, 
distrikl Koiu, bi<tuui 

— 'liiSL-hof: Johannes. iiOpill. \>0m- 

lenliar ftsi:,— «S47. 
Hranl. »Irasslmrt. liQrver 

— Dielioll. freistbrtlTe 7ill. 
Diebolt. gen. Siiisser, freisrllöfTe 1 

7211. 

lirant, s. v. DielMch. 
Krawjiire*, s. Uussü-rea. 
Urann V. Sehmid t btire (Hrun. Uni- 
j ne), Johann Clil) 07i7, d. j. 5f»47. 
I H r n u I) s c h w e i g. herzöge 

Kriedrich /u Lflnelmr^ 69.*t5. 0957. 
«%-•, «i'.Kl. 

— Heinrich «'.».•..>, 09."i7. 

— Otto um. «y.-..-.. 

Wilhelm .%4:tl. («Cm, «HCw. I 
P r e c h t n 1 (Gebreche lal), ba. Wald- 
kirch fi70i 
de P r e c i g n e. sire 74s7. I 
Utaia, s. Nassan-Bredu-Viandcn. 
V. Uredenfelt. Hartmann 09tt->. | 
It r e d c r v. Hohenstein 

— Enchiu von dem Walde, hausfrau , 

d. folg. ."«7^^'<. I 
Henne d. a. .'i7.'iS, ft4«ä, 71iW. 7iS«. i 

— Henne, söhn d. vorip. .">7.>i. 
Preetz (Priü). rb. Schleswig 

— kiosler 

i Jlrffftm, Montlort (grafcn), 

fitf.ilmltafh, *. Brudenl>acb. 

ItrtidrnbQrn, ». Breitenbronn. 
' Breis ach, A 11 bre iitac h (Brisdc), 
ba Stadt I 

— (a) .'>4si .V.:,6, «199. 6301, 6813a, 

(W»11,«9.18, «943 «94:1. 7182. ! 

- Stadl ri<i.19. r.04l. .'■|04:i .V4«, .'iü.">H, 

.-,0C.>, «VHO, .-.321. :,M% .-.324, .'.333, 
tvm, .Vm, .VHS, 537«. .V-.4«. .V.--»H, 
.-..-.«O, .Vl»2 .192.-.. 617 », «233, 6:i.-.3, 
03*)2— 6304.C;!ftS. 0-309. «371, «429, 
0626, fiA4>i. Cs37. «srw. 6H7«. 6924. j 
ftH;il. ß93S, 6939. «9441. «941, 0943, | 
<IU47, 0949. «974. 09S". «9S8, "<W7, 
712*'., 7i:W. 7151. 716«. 72:«». 72x1, j 
7:K>2, 7314, 734«, ":{46. 7:1.11, 73<«». I 
74:W.74H). 

— örtlichkeil: das ,W.v< khu«<- 74:». 
Hreisfrau (Brispaudia , Brisgow, 

I Brisgöw. Brissgeuw , Brissfiow, 
Brißgauwe, BriBpaw, Brißgow) 

1 — lan.ls. hBn .1l^4^. .1i»S0. .1.112, «02«. 
«349, «432. 0411, «h:{7. <5.S44, «WC*. , 
«S71, «1«»«. 09"S, 7o.1:{ 722.1, 7314. 

: — slJtdle im .'ifl.1l, .1-2S1, iO««, «KU». 

, — flslerr. wildbanne^ lischenz, gcleit 

; 52S1. 

i Breitebene (Breileltenot . Brevt» 
! cbcnot). ba. Wolfuch 67ai. 749«. 
; Brcitenlacb, flumame b«i Trais. 
I ba. Durlach Ö44Ö. 



Hre lleiilierp. gem. Griesbach, ba. 

Oberkireh .1200. 6:10.1, .'470. 
V. Breileubronu (Breldcnborn, 

Breydenbornl 

- Henne .1124. «171. 

— Johann .1s:)«. 

— Johann, söhn d. \'orig. :>s;tt5. 

- Johann, veller der vorig, ,1S'M"., 

«124. »1171. 

— Karl «124, «171. 

V. B r e i I en lan de n be r g (Brjil. 
leiilanndenbiTg) 

— Alhrecht 7:Ji4. 

— Hans .->.57«. 

— Hudoir 7:C.4. 

Breiteulauch, wald im WOnnlal 
68SI. 

BreLlbur'it. gem. l'nzhurst, ha. 

Bllhl ««82. 
Breit werde^ rhpinniederung bei l.nu- 

terburg. kr. Weissenburg .1:199. 
Br eine Hl waldname (wo?) 5168. 
V Brem CIL .Arnold 72«:L 
Primontri', dep. Aisnc. kloster 

— abl 6703. 
Brenck (Brenk) 

— Heiurieh .1.S.13. 

— V<dinar 5h:.3. 

— Wilhelm Bolze .ls:.3. 
Preadly. Hans «IKil. 
Hrtnk; s. Brenck. 
Brenner, Ludwig 5ö4«. 
Brenner v. (iumpar (Prenner). 

Clas 6957. 
Brenz (Brenlz), zufluss der Donau. 
raOndet bei Lauingen 

— lal der 6978, 7(0«. 

B rc slau (Presselauw), pr. Schlesien, 
bLstum 

- biscbof : Konrad v. .Schlei^ien ölt* 

5119. .i:m 

— doraprobst. s. Dustier. Johannes^ 
Pressburg, Ungarn 

• (a) &073. 

I'rnittiauir, s. Breslau. 

V. Breßlach gen. Naf^e, Hans, 

lothring. fullcrmeister u. kapitUti 

zu nambcrvilles 7I0.X 
ßrelLca (Brelbeim, Brelheym, Pre- 

tin. Bretthain, Prettheini). ba. 

ütadt 

— (a) 516.1, SIC«. 5108. 

— Stadl 5036, .1167. KVii. 5109, 5407, 

«957, 701», 70.32, 7159. 7268, 7388. 
7410, 741.3, 7524. 

— amt 7208. 
auitleute 726S. 

- amtmann, s. v. Sickingen, Rein- 

hard. 

— vogt, s. V. Gemroingen, Hans. 

— raLsbole. s. V. üurglieini, Hans. 

— Jahrmarkt 7406. 

— d. alte galgen bei 7406. 7407. 7410. 

7 4 LI. 

— holz (waldl bei 741,1. 
Brcttbeim. Peter, frOhme-ser tw 

Bulach «7.1->. 
Brelzenbeim (Britzenheiro), rb. 

Koblenz, kr. Kreuznach C17C. 
V. Brctzonbeim (Britzenhelin) 

— Klaus »Ohne 014«. 
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Brtyd,i%l •! - I M I 1 i'niM'onn« 
Brfi/teitiii;i. Un iri'Uenr, 
Brit'ilt'l. li). Kiililciiz 

— dorf u. waldvr Im «H». 
Britf, s. Sdilwien. 
Prfmlin. Konrnd tm^. 
Briiii!«ch«iil. wbM bei Enkirch. rK 

KoMcni «on. 
Mriiae, h. ttrci-inch. 
Brioachor. Mari|iiar<lii->. knisfrl. 

kiinz1i.>il>i'uititi.'r .VtfWi, :i'M<H, .Vtsi. 

Sri*gr'»dia. flrit^jotr, liriAgtm , Itrigjt- 

i/fuir. UriiMnotr. 'S. Mn>i«^iriiii. 
l'rt\ s. Pn . t/. 

Ui iiqKuii'. ' '•/•iir. />'*•■ y"!/ . s. lil i i-- 

Uiit;enkfim, -. Krcl/crilii-iiii. 
Brixen, Tirol, l>i~iiiii) 

— l)i»chor ((ieorx] *>«>'• 
BmkkMt m, ». Bragglamo. 
Brod«! Altdorff« Hm «»?. 
R r o d e n l)«eh (BnidcnliMlif.rhL Ka* 

lilnir 5774. 
Pro/f'-, s. I'ro^^f. 

Rr o i;)r i n e t' II iKrockiiiist-ii. linu kin- 
ffpMt . hn K(iin)<Ti<tiii(r''M "li'Hi, 
riTii-'i. «m:.!. i;7.',7. »'.T-C.. "V'.Mi. 

I'iü;rlin, Jakoll, iii iiiDii/infi-ltT 

Uro ich. in di-r Eird (Itrucli, Itrücli. 
BrAeh) 

— Iwmeliclt MARv 

— Iwmii ▼« ««. Mniiieeit. 
Brombmcli. hm. LOmdi tWi. 
RrtimbaelK r liof f Bnirob«eli«*r 

iMtnii). iirm. OiieKtilzbMih. bair. 

Im. KaiMTHlaiilcrn SHW». 
V . H r o II Ii a c Ii, 1Ibii<< 69Mä. 
V, Kroiiklio rst | BroncIlliorHt) 

— Dictrit h. ht rr zu BatiaiiMrir und 

Aiihnlt «O^tf. 
V. Ii roll II (Bmm, Bnrn). Hm» 671». 
r,'ii:, 

I»rii-.~.' n'r.iiri :'!. .iiiiiiiiinm. kiplan 

zu Kgriiliausfii tUli. 
PiruUtk, *. firaitic. 
Protxer. JA^im, 
B r n t / i II f; (- II (Brc>lziiig«n)i,ta- PAtrc- 
lit'im 

7.17S. 

KIntIIii, Johann. 
V., - l ütiirini«». 
ß< '.r/,, ~ Hroich. 
KiirL.'l<ruhl. 

ri i<li< nrOdilHbwre),!«. 

7 1".«; 

'luliriiiii. 
Uinii'lisall , Itrui'IhwoL 



- iiorf ma. 

llfjUTIT. S. 

/Vor««'', u'i.if 
Bruch, Hi ll, h, 
Hrurhhruilr. ■~. 

Bnichliau-i 

Fl llillL" M 

JifHihtnitt. ~ 
li r u (! Ii s u 1 



BrämU nruHscI. Pribmol) 

— Stadt &I67. am. «Ud. vm, «m, 
TMS. im. 

— mIrklP 7m. 74-U. 

— woiiuphntfii .•.isii. .VIW. .VKt. r.Xii. 
.V>17. Tiirt. 

V. Ii r II r Ii Kai iBriK'lisa-.-^. Hruoli-i l. 

Itrucli:4s4-I. Hni)iH-l|. JolianiU"'. iii. 

Iirolonolar ."il 1 1 . ."lifU , .V>7:t. 

Mkn-Iär .".SNiV. 
n r II c Ii wi> i 1 1- r. kr. Iiernka>li!l üi-VS. 
BmA, s. Brtakcu u. Brugg. 



U r n <• k, kirrlH'm.'t -i Ii« «Ii • III I /II 

il<'i'liii>-i Iii I r.:!iiii. 
HrUi-ki'i) (liriKkj. Iiaii'. I>a. Iliiin 

U r u c k «• r, Friedrich T.Vii. 
Hntekiugm, «k Broggiugtsn. 
BrUgelinutt« (? iu dem BrOgoi). 

gen. tt. ba. Oberkirdi 5M6. 
ßrnirff fBrncfc). kt. Aargan 
-UrJi asHS. «Me3k tB7i. 

— liau|itinuiiii.t«ehultheiiwn.nit6H(M. 

— -rlllllllli i,. f.SJ*. 

Ii.iiipl niuiiii. Wiladln^'. riiri-l iaii. 
Kriiliraiii (ISnii-liniiii . i-tnilira-yiil, 
i lii in« lii iii- /wisciu'ii läralM*!!» 
l!rii<'h-<al u. VVi<~i|och 

— iimiiimnn, h. t. Hp|in!4att, Wip- 

r.'olil. 

V. Hriik. riricli <i<t7'.(. 

Urule, fluniaiiic In-i B<-rK<'ii. Hii-k>-ii- 

feld SMn. «SM. 
Brnmalh. kr. Slnmdivm Itand) 

— Mclilo'-'. -indt II. Iiemicnaflftl44— 

AI .'.dK ■'•<MH. «M». «Mt, 7m». 

w.il(l iM'i .".UM», 
Ilm II, Hall-, VOM Friiki'iiliii«<-ii 70V.I 
Hrun. lintnf. IIihuii v. Schmidt* 

iMirg. • 
Itrunn, •<. v Si-ckniilurf. 
Il>-un>iri\tr\i: . I'riiiitriil. 
Itriiiiiirr. Kiiiii-, aiiiliuaiiii zu I.u->>' 

liiiri; .Villi. ."..Vcj. 
HrOmiiT, diT miX 
PruDtrut,Porrentrny|Bninimt« 

Inrt). kt. Bern vm. 
ßr&tal. Bru»$ti, I'rüfurl, h. Ilnich->al. 
B r n Kse 1 (I'ru!<M>l, Bruxelli'). Kfigii'n, 

pr. Brahant 

— sladl ")«7. 

liriiltiK jl'riiliciii, rh. Kab1«tt 
-- dort" ."i701. (i.V.7. 

— Iiorh^criclil .",77:j. i'.:i."ir., 

ItrOsv I. nnid h* i Dill, rb. Koblenz 

fiiH7. 

BrtutUt, ^. Bra^«iel. 

Brnjr^ro!« (Krarnm. Pmjrn^ dop. 

- H. lil.i— .-iji;u. .vj7;t 
Biilic V. (■ !• i ^ p i I / Ii f i III (lliilii'l, 

Ilrrniaiin .^'^^:t. 
BuhtHhnm, S|»l-c1i( v. Itulienlifini. 
V. Bukcnhofen, llan« 6Mt. 
BuA, 9. Boreh. 

«. Budirnbronn. 
ti. BQdiir. 
V. Bnebcim gaw , Wnirr. Eber- 
hard 6908. Ins. 7600. 

BuehrVln-uun, ». Btlchfnbniliil. 

HO (- Iii- II l>c ii r e n (Biichcnliurcii. Bii- 

cheiiburui. rb. KobleDZ ßltHt, 
Büchenbronn iB>khbronne). Rut 

IM?! Slaufenlterp. 1«. OfTenbiiri; 

H n c h > II Ii r <i n ii iBuclielbrunB), ha. 

ITui /lii'iiu 

— dorC .".IfiS, TUM-,. 

— /<>hnlrii tii'.l7. 

ISuchmhurtu, liuihfiilmfn, s, IMichcn- 
bttlTflB. 



It II c h f n Ii a ii s r m?! oili r K ii c h i' n- 
li .1 II » e n (Vi. in il<T w'ralVcliiill 
Sl>onlieim, iilijci'gangt-ii i'.'i lii'jo. 

lliH her, Hiidin 

Buchtrm, a. v. Lullerbacli ijüu.liiichtiru. 
Boehfeller. Konrad, acbntthaia» 

n Heidelbeig 680S. 
iu,.:hhn,-n, 9. SürhOfal. 
Büch ig iBncfaech. BOchachy, ho. 

ikarlsrühe 

— dorr 7496. 

— t*chiilthi-i><-<. riclilcr ii. p>'iii<'iiiiU' 

B II c Ii i s. liarünann mm. 0»99, 7IHM). 
Huchli r, Haas 66M, von itadlncD 

70.-i7. 

1(11.' hn er, Hans ßUKI. OMWli 7000. 

llnehnrr, >. Scbinid. 

H II (' Ii » a n il, rlieiiiniodcnuig l»ei Ha> 

genliadi. bair. ba. GermerBhoim 

«MI. 

Bueker, Hau«, von SaargemBnd (?) 

5:17«. 

Buckmheim, s. Ilirkcslipini. 

V. Uli d her g. l.uttertli tilK.'i. 

Builtthfiini, s. Erl»eshndi'slifiin. 

V. B 0 d i 11 e <• II |l<iidig«>iii. llaiiH Oi»!«, 

Il'.t'.lll. TiMIII. 

lie liiii'il (Bull), Jeau, coiute dv 
Sancerrs, IMirer d. 

Burrthnn «. B< i<-rllicini. 
V u in li Q Ii 1 , Klau» <'hi87. 
Bohl iBubai» BAbel. BAbet» auntor 
Windeofc, OherbOU). ba.-itadt 

na, 7UH5. 

— anit 7i»7s. 

— zoll, unipi'ld II. K<-rirht dSBii 6tffl, 

OISII, m<xt. lHiH. 

— kirchi'nüaU 'Ax'.i. 

— wf'in/i'liiiliTi 

lim. Hihfl, s. Nii .l. il.dlil. 
Mnbl" Tlal, Im. liQlil •'.^i'.il. «liW.'. 
Bulach (liiilach, linlach). ba. Kurls- 



— Sott SUS, 71««. 

' — scliulthcls. richlcr ii. bOrjfiT .'tÄ 
I — kirclu' 07.V1. 

— frQbiiM'sstT, s. Bieltlit'iin, Pi lcr, 

— — s. MnU<T, Johaiino^. 
Biilarb, .Neil 11. .All-, mi. Nagold 

r*m. 

\ BmUicIi, s. Zorn V. liiiliicli. 
' It 11 lach 1 <■ u I f. oiiii iili iik- di r Zorn 
V. Kiilacli in Maiili iilHrif .'.MW, 

nt-->t. 

B u I g u I- V i 1 1 <•. dcp. VosgfS ."»ItMi. 
HAU, s. d« Buoil. 

R u m a n n . Uielxieb. vater u. söhn 
6Hi7. 

Ptmtr, Ptmmtm, «. Pommern fri». 

Koblt-nz). 
Bünn^ktipt, ^ BiiiiiiiglK'iiii. 
It 11 II ^ (' II, loben der grafarlian Spnn* 

lit'im. abgegnagen? 46311« flüSlK 

Uli [iff. W. rii.'r -'iWV. 
Uut, Biiiv, H. Ufhlcntal. 
Bnrbaeh, Loonhard mst. 
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Bure, NieobiMi fHÜunc'süur zu Alleu- 

Kleie «IMb 
Pvrenrind. Hraui Tte». 
BuTc (IttiiitoiiK rb. KoMnis, kr. Zell 

— .lorf Mli. «HH. fttCM. 

— wAlilitr «US. 

Burgau, Iwir. \m. (iQiizlnirg, liuu|>l- 
ort d. gluiciuMin. markgrafitcbari 

— landvogt. s. T. KflOringro. Her- 

mann. 

V. Hiireliroli I (Rraehliroli«) 

— Arniiltl .'(7(i'.». 
■ - Kutirail -i'ift'J. 
BmyfH, ^. üurjr. 
r, Burgen 

— Eniincrichs locliler, h. Bernkaslfü. 
Burggrave. atnüsliuR. bArger 

— Dietrich 9m. 

— Rdmbolt «87K: val«r 6H7a 
Burghauoen, biUr. ha. AltAlling 

— (a) fi«n<v 

Bvrijkaii-*», -. livrgliuii-*'!!. 
I! u r K Ii i' i in, bn. I.alir 

— dorf :>i-\l. 

— liocIiL't-rirlit -'l'-H, 

— kircli. ii-il/ 'il'tl. 

— zcliiiti'ii .VitiT, 7-Vi-i. 
B u r g Ii <• i m 

— Haus breiTMiclier ratolmte 

— Ulrich tarn. 

M. Borgunii. 
Clin, s. Sponlivini (Wulrl 
'ÜkrkellK'iin). 
Burg II Uli illoiirgoncii)'. BurguittJi, 

IJiiruiigU hi-ivo^lum 

— laiid II. Iiiiii> (illl'.t. lUW. 

— licr/oKt')iili|i|>lll '><i''>l. '.iJ-N '»'tt.'!. 

:i;!.-,ri— .••:i."iH, .vdii. .-.w.i. r,iii<,i, er.».".. 

(VliiS, »VUs. »'..V.!-», lilii'i. W>~. 
ti»;-«!, »i'itt, «7.'ifv («««W. «VMKl, IVSIiS. 

im:,, -im, 71«3, 7i«7, 711M, 7481. 

— kauder h. Mte SBSl. 

— tuanchalk 7078. 

— — x. Fn-itiiirp. gmf Ilanti. 
s. V. Nt^iionbnnr, graf ThI. 

haut VU. 
HmVn, s. Bcriizi . 

Hurn, Rt»mf, v. Itmiiii, Nieder- 

liroiin, ( iImtIhiimm 
/fur<«Ary<rf. Ikiiii'^chotUl. 
burthan, ». |{4'iortlieiiB. 
Iliirung, Uurgiinil. 
Ba*dibaeM, s. Biilschliacli. 
V. HuAcliht^y rn. Hfiiii 6U.'i7. 
BKucAfatt, 9t. Bä«i9cblnH. 
Bai»eck(e), gem. UiiLxclili«Gh, ha. 

UberkknehON». 
Bnaenhaek, ba. Ettling4>n r,\fiS. 

im. 

Bu «I' 11 l>a (' Ii . aliv'i-|;aiiucn im »a. 
Kr< Ulli iisiailt liii I)inii»lrlti n ? 

U II I' I- r. I II I' l h c i III (Rußi<r), Karl 
:ü<l i\:,:u,. »777. 7£W» verdruckl 

I.ii-i r 711«, 
//«.»«oniM'. •■. Itll— -n.Tlltf. 
UimsrUpt ig, «. Uii—rl-lMTV- 

dr Uiir.-.I«T<-* iHraugii'n*»), Jac- 
<|u<rniii). franz. iriiiaiHller ttciSil. 
GMM, 6409. 



: V. a II ){ ^'"''■■"■■e'>< '^«"'■■•'■'■K- 

BuHMiaiigki. Koarad« «rwAliltt-r 
liiik'baf V. SlraMburg. nMigiiia-rl 
lÜHl u. ««liflII auf l< l»'ii-ml dait 
öftere niumlat «MMMi. tUNKi. flOlO. 
m\i. m\K. m\i. r.jsii r.;ti»-i. c.Teti. 
f.siu. (•►ss.i, u'.iti. «■.'.►Sil, 7i.,i, 7I7l'. 
Tl^'i. 7 Jiä, 7i:«. 7*K ;äMI, 7iV», 
7-' .1. -;IBIII. 7875. 7W.V 
Uli). I 

- Il.in- iV.)'X 
-- I.Miiwip ri'.»7*.». 

)iiiii'i.-nm, Hilliviccim, Buliekem, !>. 

liielitrlu-iiu. 
I' a In c r, llennann, nOniherg. bllrg<*r 

Patrieii SU ReieharUhaKMen 

(inttrichMakob.hair. r«t7l».7MO. 
Bnt.tchhaeh (in i)<-m liii-^-bhach), 
ha. Oherkiroh :>ii\:,. 

I'ulfrndiirf. V. riilU'ltdorC 

l'ii I z |i ail<' . (liiriiiinic hei Krflv. rh. 

Tiii r .VsM». li^sl. 
U II «■ !• r i; i i' - sc, wililt>:iiiii in «ji r iilllii- 

Min Wiirlli Hill Ulli in i;ii."is. 
HutFiiian, -. Il:iiiiii)iiiii . I .) ii I < i liiirj.'. 
It y :i II l r i r. . .Iiih.inii, kanoiiiki r t» 

M. Kiiilliin r.7iU!. 
I'> li !• r III iiii II, >viii, iiüriiliei-g. ItQr- 

ger .VWH. tiiii. 
Bg*, «. lliggi'. 
Hf/fktiti, 9. Hi< l«i rii. 
l'iimtsrfuiwrr. -. I'in/i-nan. 
Itihhfit», Ki'iliinui'ii. 
I<.\ i LM Tyii. |irie-ti'i' in Raden 76311. 
V. Ilyllicli, llt'iiirii-li •Vt7<i. 
Hvn 'dm ff, llili-il.H I 

V l'y rill II II I (l'enuuud, IVrmotidl, 
riniiKiid . I'irmondt. i'irmoni). 
edle lierreii 

— Cuno a7«6. 577i. .••7s<t. .Vs.-,9, 5777. 

— FrkHlrich, herr tu Elin-ulicrg Wmt, 

lfm. 

— Heinrich, berr tn Ehrenheeg flnw. 

im, im, 

— Johann, herr in Ehrenhcrg OMID, 

Tooa 

HjrtUeh. Han» «.m 



r. 0. K. 

C, III. r.(:lircil«'r ."•7U7. 
(l'iehmauii i . s. <iaggi'iiau. 
haiztuUi-g, !«. Maul)M>r v. Kac7.fiilHTg. 
KMtm JShibafin, tt, Kalieoellenhogfu. 
Kadotxbarg (Cadolczbnrg. Cadolts» 
liiiriz). Ii;iir. bn. Fnrlli 

— -cMi." »HUI, 

Kadolsimrti, t*. .Sch<-nk v.Schenkcnalai . 
Katitn. a. Kail. 
K a <• 'S R r (Kft<erl 

— iiiiccn^stellmi'i^i. I ^ . Ki'liii:ir«i;t<i.?. 

x-ini' liaii^lran (WUhi. 
K'^lhiirrn, s. Kauf liciifiii. 
h'iil!fnl;ri/, Kuidciiburg. 
V. K a ^ 1 II •■ c k 

— der .VtHi:.. 

— Arbogaal, riller .Villi, *f»l. 

— Cftne. fiwiPdiAirc79il, 7:llS.7U», 

7KM, 7m 



V. Kageneck 

— Johann, ritler. m. holnioiitter SUXL 

am. 

fiaggenau (Garkenauwi^. ha. Ra< 

— (lorf .V.IW. 7HHi. 

— si'liiiltliri», l icliliT II. ItflriieröUS. 
Kail (K.iel.'i,). rl>. Koblni^ <i:tiO,639l. 
Kaf-nhui,, , Ka> M*r»lM.'rg. 

K a I . t . I a 11 1 r II. balr. ha. atadl 

— -la.ii :rm. «Ii«. 

.iiiiitM inn, 9. V. Flonhenn, Fried' 

rieh. 

Kai^eratahl (KeyaeMtOi). kt*Aar> 

— flflV?. 

— ^ladl «»47. 711«. 

K a i ^ I- ^ t II ti I , berg in der rfaeln* 
i'Ih'iii'. iKirdweallieh von - Frei- 

liiirg r.-»:U, 
O'.ii r/>ii. />. >ruii •Um, -. (icrliol. 
i: u I u Ii r i <- II ((Halalin ), s. Lothringen. 
Kalb V. It )■ i II Ii c i in 

— Iti riilianl (lIiM. lUVstl. 
flridi l::. «11 J|. 

K a 1 il f II t) a f ti. Klau-, K<-ri('bl-bOIU-l 

/II Nii diTolin r.s:»J, 
(i a li i* III b e r g c r, Jubüt 6U.>7. 
V. Kallenrela. Oait VK&l. 
KtOmftb, H. V. Stoin-KaUenfehi. 
liallia, 1. Frankreich, 
de Ca Hill. c;.. pApsilictier kamlei- 

iH iiiit. r .'•."►V.l. .VMSt, 
Kaiman n. jiidr ai]-> Kmuxaaeh ättäi. 
K a 1 p, Koiirad. n ktnr in Nu— idiirfliJ-%7 
KiilltNiietlrH, Ni'i'k 11 » i -t In iiii. 
Kai«.- V ^ c Ii a IM' II Ii 11 iK Calw, 

i.alMc) 

.\daiii M'i 1. .VlNj, .■|7»üs. .'i7'.Ni, 
.>7U7. TM». ai«i.ei«l.«l»7— «MM; 
7<iHl. 

V. Kannr, Mathia*. bair. hofkMiBtvr 

K a ni e r e r, Claas, b. kaminoi-knceht 
«7«4. 

Käiiitrtr, r>. Kamnit'i'er \. Worin» 

gen. V. Dall>erg^, 
G a III i II r, Sli piian, liair, dicner 

7i»'.w 

K a III III I- riT V. Worms ^eu. v. 
IJ a I Ii •• r g (Ktmerer. kooiarer. 

KfiiiiinTcr) 

— .Vilani »Wis| : liaii-frau fi<i.s(. 

— Dietrich. |it'al/. rat .Vs.VI..VJ«l,ei>.».'», 

«i«o. «IM. Vm». Wiuvia. «m. 

«77t. 67M, üTta. ««». Vm, 707K, 
7jM; Tater u. bmdcr mL WSH; 
hausfhiu (»81, e7M. 

— Man« «<«1 

— Hau-., >»hn Ollo- (Mh?l. 

— Hans briiilcf hii-lrirlj.- (l.'i."«s. 

— uuo mi\ 

— Wulf f'.iV^I , iM-'d; hau-IViiii »WVsl. 

In.'.J. 

<i a III - Ii 11 1 - 1 Hiuin!<zhar»ti-) , Imi. 
AcbtTii 
liiiligi-richt ."»IUI. 
c a II niilatt (Cani4«l|i. ««.«tadl 

la) «760. 

— atadt «77«; 714i. 7«>1. 
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GaDlcr, Fri<'ilricli,vikiii'/ii.Sli'ii)li7'il. 

C»ptUl, Cui<flUn, s. Kapiifl i Kolil)'(i/ 1 , 
K»pi»'ln TritT) II. V. 

K a p f II lui I- 1 KiilTi'iiti. rt;. Ku|ilT('n' 
tiurL- K:iii|ifrnliiir({|, ua. MenJsk- 
li.'iiii. >'.. .UclMirdcUMkomiMad« 
kuliiliir IM W. ii'-<i:l. 

— — s. V. I.^onrntl. SiiiiiHi. 

Ka ppel iCapvtl«-. Lupcliuii li\ kir- 
nergt, rb. KsMiais 

— dorf 6C49. «M, W». OMl. 

— w>ld bvi mVI. 

Kappe I (Kapp«lwindeolt). b«. BOhl 

— Ul lH>i (Cappiltal. Ka|iplerUI)MI I, 

7480. 

wcinzeliiilt'ii 7tSH). 
kirclif ii»iilic 741U. 
T. <:app<-l ((.'n|ifllc. Cuppol !<•), Uar- 
tiiiip. lir., It'hrtT liridcr rechte 
fiiii.".. ntiTo. "^o;t. 
Kn|>|>"tii .i..|ii'llr. Cuppclle lu-i 
(ji uiuliui'lil. rli. i ritT 
dorf tt. geriebt mXl,im»,'m\. 
Koppfim, ». a. L'denkapueln. 
Caimtlua, K^ffiMutbA, a. Kappcl 
fBOhl). 

Knppfmtturg, *. Kapfenliur^'. 
Kaptfl-iUil, s. Kappt'l (Uülil). 
K A ri' Ii I' r, Cnnral, pforsbeiiiu bOrger 

6'r.'j. 
V. Ca r <l c II 

— Krii-dricli "iS'fi, <>-'>il. 

— Mi.-hiM'i r,<<\. ••.v.'i, 

G u r <i (• w r 1- h (t;:ir<i<-" !■ jIi). .Niliiiiiii. 

Tnigruf /.u Limburg uurdcrLcuiii' 

7170. 71'.t|. 
Kar«-r, Iltsmiaii tiOM. 
Kmrkbadt, i. Grosskartebwli. 
Karin «Iii er, mVncfewrden 
— • geilfi alkaiilt<-l .'(il(7. 

— maVü^t. r gi iiiTali->: Ji>liaiint >."irii»7. 

— pirovincieu tl«-!< Kiii-> giinut Niil- 

dmtütMhe laut ös',:i. 

— — priivincial; l'i ti'i ."iST:!. 

— — ilil'linilDrc- .VsT.'i. 

KAriil<>n. Iu^hli jii: im<. 
Kiiroli. Nicolaus. Guardian dv? fraii- 
zlHkaiierkloaUra lu Urädelber».' 

Karrer, Pater W& 
Karat, Joa. TtM. 

Kmrtkung, ». Karluug. 

T. Gftrtrinfen itierlringeii) 

— dif r»ias. ivws. 

— Da II io I 1".. .". HC, ."iS««», i;:mi7 - <i:(i K) , 

r>7;t:<, 077l. *>^: vater>'iUö,(»Ut>: 
iniillvr 'ti-M, 

— l)eii|;rr H;i7t-. 

— Eberhard li'.fJ. 

— Ili'iiirich .'>l*i:i. .Vi:H). ^iir>l, 

.V.K)7, liiNio. III:»». «80fi, 7414. 

— Konrad «Uli 3. 

— M)tri;ari-Ui<> v. Stain, geiD. Eber- 

taard» 7391). 

— Tellig 81j». 

OMtimgm, «. a. Härder v. Glrlriiigtfii. 
Karliitig iKarlliiiii») . Im. Kaden 

."»Ui .'.iitV, .VJil. .V«K>. ti±M5. 
Gartjri»«ii. Jobannea. altarwla cn 

Stfxaa W7S. 



d I' C a r V a j a I frarvailKlegamdoelor. 

röm. k-cat *>i'i4jii, MIO. 

(ing.*iin, >. (rO^slill. 

K ii « ( !• l Ii u r t» ((.■u<l<.'ll»i'i !il. riiiiK- l>c'i 
Walilkiri (i. WalJkiich 

-ihii.-- .".ii;i'.i. .-.l'si. mm;. 

K a I I' 1 1 u II II I Ki-sl«-leii , KuM<^lii, 

kr-i. ii< I,. Ki Mehin, Kastalüii), 
rli. Kiilileiiz 

— (a) MdH. «ßsH». 7^S0. 

— sla<l wm, Mi». Mi», üi.Vi, 5770, 

MOT. am, dHäB, ma,9m, um, 

«MO. eWi, 6fWI. «Will». 7t7«. 71«. 

ninl u. pflfgc rfHift. r.rwi. llilHt, 
r.loj. (i:i7:(. <1777, 'ins. 

— Iiiirp (liiii^'lclipii) .VV.»', .villi», .'iCili. 

.V>:t7. .M'.IH», .">7.">s, 'tli'Ai. .'»771, •"i77.'i. 
.■i77*.», ."■"s".». .•,7'Ji». .'.M.'., .W-»'.». .'►S.^H. 

.'•S.V.I, .v.Hui, .v.n;i. »>i»)7. <;j»o. iiJ7'.», 
<i;ttMi. i\\i\ >. r.KU. >\isl, iHlHV f..V.Vi, 

r..".JIi. (i.i-.N. (..'■ «II. Ii.",.".l 7 IM», 7.'.IHI. 

— liQrjfcr iiiiil au>liürj!rr M-^. .j4j:i7. 

— achultlii-i^. liOrK'Tniaiattir uod 

achaneii Mäs, mil. 

— •clmItfaciMen MM. «77»« SBM, 

üMO, «ST». eiM, 6487. 

s. Rnp^cbtub. PMcr. 

f. V. Mrone, Richard. 

— aintmaun ä817, SflHIlL 

8. V. G4llpcn-Hedde»hain, Ger^ 

liard. 

— Imr^kaplaii. -. Ilit-pfs. I'iM*t. 
- Iiftii-t r: ilii- .Itiiiif- ri7.%*<. 

— il.'»^ t'ru aiiilliau-, 71'.':!. 

— — lia- iii iH' gi'liii><- •'i77'.l. i>i7'J. 

— hof: der Imwchof .V.Mll, 

— gefallt' (Ix'de, iiiailivdc, iiingi'ld u. 

9«. w.» :>73ii. 977fii, öflü». üHita. :^vt, 

um, diM, Ka&. flSIS, 6äU. VM». 
fluniBineii (u. ».w.): HfiblenweicT 

.■.7r.H. 

Trippi l-ffiit .Vi««». ASÜft. 

V. K a - I .• 1 III II r, JakoW U970. 

KoiHfln, -.. Hlii'sliaiitel. 

Kaste HC r, GolMi Mlffar tu Maioc 

(i7s(». t'öl»J. 
K a > l II I' r. HiwUn, m. untaradienk 

f.7tli. 

' ' II»! »upru MtMÜam, «»ChAtal sur 

.Mü.s.llf. 
Gafihart. Knnrad xm. 
V. KaizenelleiiboKen (Kavxen 

Elnliogea,KatMnclDogen,KirtMii> 

«•lemhofm, Cataeneleob«^!!« Ka- 

l/.i'iK-Inliojrcn). gi-afen 
iiii^'t-ii: I :>m,. itiit^H. r>:{tiu. S77S, 

(I. jiiiij; (i77i. »i'.t.">s. 71-M. 

— .lobaiin .itKl.'!. 

— Philipp USKt. pnU/. rat »iMlI. fr. i- 

-ihöm- 71 i.V. 

— Philipp d. j., pftU. rat •'►s>.»l. 
KatifHtllfnb'igrn. >. a. KiipIm-I. 
Kalzviisli-»:. Ortlithkcjt bei Barn- 

l>erg, Altt-ii- lt. Nr'ii-, hair. Inu 
Klrchbeimbuluudt'ii u. kra. Aliey 
«147. 

Kaub (CuImi). rb. Wicübaden 

— /nll .-i337, .-.«.17. 

Ii a 11 c ii N IxTg . nuriiamr In i Lordi, 
rb. Wiesliadeu MUl. ti.»l. im. 
t/ouekttutek, a. Gaualiach. 



I 



Kaurhcuern (KäniiironL bair. ba<* 

Stadl S064. mi. 

K a II f fm a n n 

Haii->. III. saldnar 7007. 

KliiiiH 70!«. 
G a u h i I Ii er s h o i III ((iuimeliilliern- 
lif iiiil Wohl *)l>i'rliilli<'r?h<'iiii. kra. 

oppoiiiu Im ■.i.mi. iM'i. ri.vm,ii.v.i-. 

G a u l^th (■ i III [(»uiiwcUlioim), kra. 

Bingen &MM, MTJ. 
Gaunbach (GauchMratrhl, , lia. Ra. 

aUtt 7480. 
0siia«dNn«r:9Mbn, a. Ganhilberaheiio. 
Oauinbktim, s. (tanl«b>-ini. 
Kauzenberg (Kul/fiiltcrul. !ii'lilo~> 

hfl Krpij?nn<h. rli. KoMciit .TO.'»!-. 

«Iii. tili.-.. (LVi;!. ('Mii:!. 
(•avduiii. H.ilirii, |ir. .Mt»^-ai!dria 

— (ii^ 7'>:t:{. 7"»:i.'». 

K a \ se r s 1) i' r >; (Kaisfr-lHTg. Kj-i- 
-iTsptTg |.kr.Rai)ptillswi'iif'r,'i4rtfll, 
:>*nu ■.aäl. .H4i tis>:W. 717*. 

Ii eban 

— Heinrich .i8S7. 

— Melchior «74a 
<7«4m»wA, », Gebrolb. 

Ct liuiT. Rudolf 6«7». 
Grbrfcheliil, ü. rn clilal. 
G^riehmgm, a. GObricbeUi 
Gebroth (Gebenniit). rb. KoMeoi 

ÄSH.-I. 

Ii f <■ Ii i n g <• n, oa. (^alw 

— kiicheii-al/ .'tMi7. 71'.U. 
i-ttifi'"' %ii ,111.11 71'h;. 

Oid:rlmgm. 6. Landau (geiuuuitu). 

Gt-hlweiU-r (GeywiUr), rb. Ko> 
bleiiz hVtü, 

Keidelheim (KndeUihiiMk rk Kö- 
hlens 

— zehnten 58«K, «(Ufi, Ow. 6.'.7s. 
Gei^berg iGiililHtg) . geiii. Dur- 
bach, ba. Oir. iiIiiM kr «MH, «Ii4. 

V. Gtubutch, Jnnii, ~. v. d. Le^aB. 
Keiaer [v. Steeg] 

— ^' IHcMMb, gem. d. folg. 

— Syrnoiid 747l>. 

K rixTslierir, lleiichiii •■»710. 

Hri»erii:trf, ^. Kav-tTsliorg. 

G e i » i 11 _g e u (Gisingen), W Uouau- 

etichiagen 744& 
Geislingen, oa.-stadl 7014. 
V. Geiapitcheiiit. Ilmnrieh 0036. 
Qtiipitihfim (Gt-it^poltuhnim. Geißpill- 

hi iiM , (ii'ilSpQslii'iin . (ieyjipcO- 

Ih Hill, Hulii-, Ki'lnT, Krieg. 
0 «»ir- p i>l -«hi-i III. kr. Err»k'iii r>t(W. 

(ii:t-i. 

V. G <'i>pol!(ÜL'ini (GeiMpoltztwitn), 
.lakub. strasiib«!». aanebter 

.-.Ul». 

c f {<];■! -hr,ti,, Reger «.Krani T.Geiii* 

pui>li<-iiii. 

«. GeiDpilzhi'iin. 
(MShrtf, a. Geisfaarg. 
OfUfm, Jfllieh. 
K (• II I' n Ii a c Ii. rh. Koliken/ 

— ßt'richl ('»i»t7. 
T. Keilenbach (Kduhacb) 

— Daniel «087. dtttl. 
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V. Ktllvil bac Ii 

— Uietricta ftl«8. 
~ Klaiu 6169. 

— iOattt, aekm d. variib 6I6R, 

K eller. Riidur,VMWliiteKHr6tMI. 
K eller t. Aeperg, Heu 7133^ 
iMitkac*, «. KelleniMch. 

üi'l II Ii au si> n, rl>. Ka^'^'l 

— -tadt tWM. 

— Itur^erari'ii ii. hiirgiiianiK ii ri<ii:i. 

mi'.i. 

— liurv-ffraf, v. Dralii'. i'.rafn 

V. (i. l r.'. (imi, au- St. iVAU-l. 
K I' 1 1 /. r u i d f. wohl ali^i'u. in lirr 

iiWie von BpIk. rl>. Kühlria HiM. 
<j euiar (Gfuivr, GieiiK-r). kr. Rmi>- 

pollswellMr 

~ («) vm. 

— sUdt MU). .Vitl. .")<«.■., .Vis:.. 

.m:w.. Msr,, .-►57:t. r.7iNt, .»jiHi. c.i W, 
t<-2i:,, rriM. KM. (mi,M^,MUi. 
iiVil. CThl). ATM, lUi, IW: 

— I.lirsf .'ifl«!. fiTlMi. 

— iiiiilniaiiii tili?. 

— lud. v.>(rt »is!»:t. 

— — *. Scliiiiid, rlaiiwrliii. 
B. TiLTriiiKer. Krit-clii'. 

— gi fallc «233. 

ii I! III ay » tl in, Morliard, plaUiiiebU-r 

in KMliugca MW. 
OeNMT, s. Gemar. 
OfMm-tktym, s. OpininriglieilD' 
Kciiicrur, tiotl-chalk n. Heneliia 

K.'i« bore 60(7. 
Kem*r*r, Kmmtrri-, Karoiiierer v. 

Worin!) gen. v. Dalberg. 
T. U ein tili ngen (Gernyogen) 

— dif 7:«»7. 

— l>j<triili v.t^i. .'.i;:,!. .Villi. :m>, 

.MMltl. ."•ii7;t, lliU-'i— i>dil7, ti t7 i. 
r,:M»i, tWisi. l>ad. r»t r<lis. r.7ii'.. 

U771, 6itf>i, mtl. fMi. mm, um, 

im, 7088, 7478b 7466, 7U1. d. I. 
6799; bamftau 6081. 

— Eberhard MSI. i.rain.ral 7160. 7ISI». 

— ilaiLs 5fi()l. v<ii{l /.u UrfUi:il OU'il. 
6817. pfUz. nwnwbalk 67ia. Htm, 
pAb. rat 6861, «MMk 7667. 

— Ilant. g«ii. Gptnynger 68H. 

— Konrad ülS^. 

— Reinhard .Vit?. 

— Wendel «W!H, pfal/.. liil 7li.ii 

f m II) r i |< h c i in ((>L'mercke>iii), ua. 
Ker<iKhL'iiii 71-1#0. 
Knitnaten. s. V. riuZüllilu. 
itrmondr. s. (tt inünden. 

Kcinpl (KirnpIT), kolin. bOiger 

— üiebolt 7160. 

— GUg 6808. 

KemnItMi. hair. liB.->taiUfi6Mb6t41. 
7014. 

QemuHiiitt. (Jemäml. s. (■■iiQiid (SdlwA- 
liisch-). 

G e m ü II d i' II (licinniulc, Iri nniixli'. 
Qpniiliulr an di'rinnl<>|. i li kdih n/ 

— hura u. -tidM .".'..'i, (■.»117, 

l,i:,s. (isj-. 

— uiiiliiiuiiii.H.v. Kii|i|M'ii?.li'iii,\Valraf. 
GrniifHgm. (imufmiftr, ». v. Gcmmlngea. 
Geiibrücktir. Guurg 5M8. 
Otne m gmt, a. UeBaiagcn. 



Kenertiag. «vildbaan zwischen Eiu- 
ni>-iidiiiK>'ii II. Kendni^. ba. 
Eininendiiigen üii&7, 

Gengeabacii. ba. ulaill 

— «ladt 3387. 1376, «KU; TW. 7m 

— !9chulUiei99.s.v. Warlenberg gen. 

V. Wildeaaleio, Ikltbuer. 

— klo-tcr: 

— alil und kiinv>-til 6782. 

— aht r,<wi. i;::,'}. 

— - h'.;;( ii..lf r,70i. 7-.'os. 
<jrn, »i-a. h. y. ij< rn<i>iii'h- 

I (> i' II > i II ^ e II ((ii'iie/iiif.'1'ii. Gentiin* 
geu). kra. l(iiiK<°ii. 

— dorf 58«'<. mikl. 

— bcde 57iM. USii. 

— geleit KreiuiiMii Ms 6198. 
Genst«riidorf(f)er. Johaane», 

fisl(-rr.k»min('riiu'ister66g7,6!l60, 
(i:»7.".. ri:(7!J. ü:w»1. 
OetUfr-i/iiffn, >. iHiiidenibauaeii. 

Otnltimifn, s. Gcii*iiiK«n. 
(ItMiua fJntiUii, Jfiiiiaw) 

— »iliimriii lilisH. 

— dnx rt iiflli'iiim hailif coniuni- ."i"i>7. 

— dii\ : I '111.1- ."»7(57. 

kuuHiiilr u. hOrgcr .741.7s, ,77f<i, 

:ü\ri. .-•^s.•|. 
- — s. df Fli^o. iia|ili)»la. 

— — 8. de Spioola. AnfreoMe. 
KenicingeB. tia. Rmmendingea 

~ ^UM :MKi. sna, :»MbMS.3a7H. 
■'>tNii. «Miea 8064^ 61176^ 664& 7mv. 
7:{5i. 

ral .1531. 

— schullhei-'s 

— vogt TM:,. 

— johannitiThiuiH tlJS4i. (liiKl, llidl. 

— wildhAnni' ii, li-rhi-n/ .Vi:tl. 

I <i <• II r g. u'i-.oli«<iri iiiT <!U Urvckviiacli 

ifiilhS. 
Gforgf, Marlin 'lOOW. 
Kappen baeb. ba. EinnuiiNlingnii 
— barg 6HI1, 6Sd4^ 717t. 
- wildUnne 6811. 
V. K o |) }><?nbaeli 
I — dif 

— lies-«- 7171. 

— Walti r.t kn. •'.117, 7171, d.i. 7373. 

7:i7i. 

j - WilhHtii usii. 

I (iorlioi all- dt-m GaiBbacli. 

I roiir.il r.'.ist. 
Kerhiii;/, -. KvrlnirL'. 

G i r . i: k .-, Hau* w.m. mm. Um. 

Kirrer. Heinrich 6U&I. 
Oertanyk, a, v. Geroldseck. 
Gerhart, pfoRhelm. hOifer 0768. 
GermersBeim, tialr, b£>Btadl 

— (ai '.rv. .-.'»Ol. .-,91«. 6177. 

— -ladt ;>iitti. .7U->H, 63», 6818, 666». 
I 7iu7. 7ä<W, im. 

1 — aiiil 7JlkS. 

— .iiiitipiilf 7i-Ji. 

— vupl, -. \ riialhi'im. II n - 
l\i>rii I .\lii-> Ikrii»), rl>. Kiibk'u;r 

G ■■ r II - Itac Ii i(>< Mr-|Nich , GarBH* 
|iat'lO. Im. I(a-U(l 
I — itladl awi ai70. 6871. ft|68. 3688. 

I «m, mm, im. 

I — riebter u. gericfat eiau. 



( i i" r u b a c: h 
; — kirche «l.W. 

- pfarrer, s. Harneck, Obreeht. 

— ntthle 6186. 

— oberes lor 61% 

— bede u. bleuer 7M*4. 
Gernsheim (Gerresheim. GimB- 

heim), kra. Gro-sgcrau .">7IH. 

ilirwiMtch. s. Gerasbach. 

G e r o 1 d - e c k ( ilohengeroldeck ( , 
mini ln-iS<:hAnberg,lia. l.alir.VIUI. 

V. (. >■ r (1 1 d - e c k (liert /egk, (mtoI- 
i /.i'gki>. G«rolc/eke. Geroltjiecke, 
(ti'i'olt/egg. Geroltzeok, Hohuu- 
geriddscck). lierrengeMrhieebl 

— hcrrächaft äU7<>. 736H, 737S, 7S74. 

— ungea. 6641. «SlksS76kSS»v 7964; 

gehrttdar 8S71; klaalerrnM 6783i. 

— Adelheid, & V. OehMRiitaiB. 

— Anna v. Zimmern, Witwe Han« 

7äOM. 

— Diebolt.71««». . Villi. .Vt<il..'. tl7,.'i:»lU, 

.'.3äl, .73^3, .7:t:i:t. .7:i;t<.i, .Mft-., 
I .".».".1, tWKlit. bad. rat. iTi,, (.mn», 

(iliMi, r.i.Ti. III 1.7. r.-jiij, Iii t j. i,r,si. 

ii4is.'i ridsii, »i-|i-j, ii7ii:i, r,7V:!. 117.72. 
I 07t>.'i. «4771. ti7U3,()7«7,'ti.vil. .i-ler. 

rat 7l).Vt. 7()äe. 714«. 71.71. 7177. 

71VMS, liVDi, 7978, 799», 7J".m. 7^17, 

im, 1»», 7374, 7584. 7M9: baw- 

flrau 66K1. a7«9. 

— Georg, eanlorxn Slra-^bnrg .V«il, 

mr. in*i. 

— Georg, lierr zu S<\h .7;Ktl. .".rtiü, 

.WS«, Clin, tiiit. r.:t7'.l. r,:ts7. il.MW. 
(«iW. 7ltV«. 7.71.7. 7.'.:t'.i. 

— ^an^(J«huml).730l.."p4lo.7.(l:^s7.7lill^. 

— Hans, lierr 7.u .7:iill. .Villi, 

r,äi7. "t^ls. lim. 

— Ileinriih .7:i(il, .7:tiH, .7.117, .7:||'.i. 

.7:«3, .VUW. .71^.71. 

— liuilirich. herr tu SuU, freiM-höffe 
6119, 69», 6981. ällO, 6917. 86«M. 

— Koarad. harr cn Sab 6917. 7466. 

— VargaretiB v.GnadeiflBfeu, gaanah« 

Un Georg^H borm tu Sota 761A, 
7.71«. 7.7:fi». 

— Ualli r .7t»;Ci, MM. .Villi. 

— hfrrscliani. wildbAune '>3>ll, .7IMI.7. 
I — vogl : s. Balvon, Riididf. 

' t ; (• r o I d <• c k a iii W h •» i v Ii e ii,jutzl 

ruiiK'ii (it'u^>i■ und Klein-Gcfolda- 

f«k, kr. /.aberii «7i,s. 
ilrrrfMlieim, ». (iern?^li<'ini. 
Ger»teiistiel«, .\jr<ilau>, alUin-tu 

in Sexau 11679. 
Otrtriiifm, ». V. GirtringOB. 
GerBte, IhirBaaM bd A« au Rheia, 

ha. RanUtl BMB, OIS. 
Ke^cr. Ji)«!-, bttrgar lu Rantliagaa 

6815. 

V. K. .-■.el-tali. Kriadtieh 6S34. 

Ge--|pr (Gi'lUer) 

— livi,r)! «7'JI. 

— lUinricIi fi7!»l. 

— Heriiiaiiii t'.4i7ri. rillor 61tl. 

— Wilhelm r.4i7.7. 

K e - - I e r, Wipn . hl miO. «834. flMT4. 
JCrtttlfH, Krttfin, KruUUm, KetttilM, 
KtilM», 14. Kaelellwm. 
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Scliiiitlhmili v- Ki-sIlu- 
(KL>tt.-iiliuU/|. kr. 



Krsirnliurij, 

bur^. 
Ke!»tcnholz 

SdiM««taill 

— dorf Btfi0.8in,«74S. 

— zoll «74«. 

c;r %r, ft, Geisler. 
Gethe, Chtus 10M. 
(letzcnbaeh, abgwg'. Im» Anen, rk 
Kiiblenz 

— 7ehnlt!n w.u:,. 

V. (< e u <1 1- r Ui e i m ibiidfrUisiiii', l r- 
suis, Kolb V. StuiirL'iihLT){. 

Gewantnnytlpr, (Iswalil "Itsl. 

(InemiinH, s. T. ('railslif im (Hniisi. 

Otjftm (Ueyreii) «t. Schenk v. (ievurn. 

K«7s*r, Ulrieli. Mrger ni PfariF 
beim 719R. 

Ktt/terntvl, a. Kaiserstull I (Aannu). 

Gtjftptsheim, s. CelspiUbeiai. 

K«yB«*r, da» — s hot in Krov 
rb. Tnar 8987. 

Gfyiritlr, «. Gehlwdiar. 
V. Chalitns. hema 

— der «:iKS. 

— Ltulnin;. prinz v. ((r;in),'i' tJUtö. 

— Wilhelm, gr.if w TdniitTc, -uhii 

»I. viir. Iii!'.'.. 
Chanionl, s. Ch.-iunumt •'iir Atre. 
C b u in p i i> II, Ju.. kuii/lcibeamter de« 

baMler kuunls '>710. 
le Oiarpcntier, Miau, fmiz. 

oiUzier MO». 
Cbirtres» Am. Eure et Loire 

— Mston (CüinioteiMis diocem) 
«7«S. 

OhMfrf-lbwAuoN, Ch aMBr t M n, s. 

CbAleao-Brehaiu. 
de Chatte tel, PhUlbert «KM. 
Ckm ttUnai», lierr a. CÜtivirj. 
Ctitteau-Brehafn (Chaalcl-Br., 

Cb.>Brehain)), kr. Cbateau^Salina 

Cll&lel Hur Moselle «.'iislruni 
Hupru Mu/ellam. Moselbur);. Mii- 
wlburR). dep. Vos;;ra m\i>, l>84K» 

— herren v., s. v. Neiienhiirier. 

du C h ä I e I el, Evnird, lolhring. hecr- 

fnhrer r,U«. 
Chan ni ont-8ur-Aire(Cliaiiii<iii i. ih']i. 

Meu*e (Kliö. 
V. Chavery, herr v. Cliu -klv illun, 

I'eter (iiu,'.. 
I^hieiiisee (Kyeiii«pe. Kyirii^-ri, 

bair. \m. Tniiiiislein. Iiistiini 

— bi»chOfe: IJohanue« Uli -Hi?. 
SrhrmW «WS, «US, «6ö«, 

«Mi *m. 6C70. TOttt, im, 70S6. 
7iU, 7102, 713S, 7138. 
T. C h i tt « r y, Ludwig u. a. geacbwiater 
6499. 

C h i n V. n«lgi«n. pr. I.useiabRiiK 

— ernfsi hafl 74H1. 7.V>+. 
C Ii 11 r, kt. Graiibnndeii 

— bi^ilum r>7iiß. r.l>70 

— biscbof: [Joli .n ... - IV,| .H47. 
(iibrichingm, (Jrilii ii (h-u. 
KiebtlHberg, ^. KQbelberfr. 
Giede Illbach (GOndis^tbaclik 

Olntkifeh SMS. 



K i o [(luteiii Knie. KvH, rb.>chleäwig 

- !.('lilusr< unb aludi tniM, &tt7. 
Kieni« (?l. ilans 6771. 
Oitmer, a, Gemar. 

Gieii(r«n. oa. Heidenheim 508*, 

OiH, 7«J(5. 

<; ieiiger. H» nl'.lin t>!»71l. 

K i e II / Ii I' i Ml . K'>iiU'-<heiin, Kou»heini, 
r'.nsheiiii, CoiilUieiui, KönBlieiin, 
COiil'heiiii. Kuage«heiim,Kuiiig«ß* 
lit iiii. Cüiisiieiin, CfteBheiiB), kr. 
HnpiNiH-'wcilcr 
ilorl li-lXl. iV.m. «5T.»i, (ümi, 7(l-»l. 
7l7d. Tisi— 71S«l. 7äVI. 7:«MI. 7.'UHi, 
7m. 7H7, 7t.".is. 7Wi7, 7HH1. 

— bQrgcr: ». HaUeriiau:». 

— Togt: fl. V. Sula, Hana, gea. Uarm. 

- tore 7184. 

Kimsheim, «. v. HaMisamhau»«!!. 
Kirrehm, s. Kirchbeitn u. Teck. 
*; i I r ^ Im- d; iCynpenclü. Odnng bei 
Kiipix-iiheii», be. Haatutt 
.l.irf tWlO. 

liiiltheiaB. riehter und bOisw 

- /.ehiiteti «Willi. 
V . G i e r ü p a (' Ii, ileiiirich 7()M. 
V. Kii sL-hburg CI, I'elor TÜÄ. 
KiUhtim, >. V. Kirchen. 
Kildaarttn, k. Kirch zarl eil. 
Gilcz, Hans, achul(iiei»8 zu Pforz- 

heim 4illi> 
Gilge. meister, kolmar. ralabote 
ßlW. Bi.-Rt, &H7,->. 
I g V in b IT g, meister 7SiS& 
Kiirasteia. 
/.ily. Zyly). 



;til; 

<l. 



jiiiijrr lieiT 
11. <1. j. graf) 7|:(.'i. 
7V J5, 7417, 7436. 



Iia. 



Gilgmhrrg, s. v. 
V. Cilli (Cilia 
und ({rafi'ii 

— ungen. Till. 

"ifm. (.1. ii. 
■ Llricli iMi-Mi. 
V. G i I n Ii •' i in 

— Hans 6543. 

— Heinrich .->7:U. 

omd iHfm, liiliimg-H, a, T. GttUlDBen. 
Cincius. papstl. kamMlMaBiter 

Kindel V. iSchmidtburg (Kindl, 
Kyiidel(l)) 

— uiiKCri. »V.VJII, 

— Cla^ .'»Wl. riller 7il9. 

Klesfin (Cle^chiu, aeBklin) 5IKH), 
.-.SSH, (i.V-ii. (Wä7. 

K I II h e i m (Kvnhpni). rb. Trier UUH. 

K i II / i K t » I (Kiiil/trenl.il. Kiiitzgliital, 
Kiii/itferlul), tul ■)• r Kin'ie. neben- 
fliiiKi de» Kbeiiit» »siU». 67:tt>. liU. 

Kiupeofaeiin ba. Etlaabeim 

— dorf 740A, 7«!«. 7 67. 

— bürg 6Si9. 

V. Kippenbeina (Kjrppenbeiin^, 
Gerge. bOrgemieister von Frei* 
bürg Mm. 

<;ippicheii (l^yppich. Ippichenk 

— l{<-iiiricli 3-"M»l. 

.Idliniine». prior zu Sebiillerii 7;i7:t. 
- .l..r^• .VWI. 

K i p |i H I r a s s )• n, Ibirnanu'n auf der 
);eniarkunK vnii I lirnirr-ilieim 
»der Mal»cli. ba. KastuK 

— lehBtMi «168. 



Kirlmy, ü. v. Kirchlierg. 

jrMwy. Kirlmrf. JOrMiy^ XtrMtrf, 

8. Kyrburg. 
Kirebber« am Hiinsr(tcken(Kirch- 

perg. lurperg, Kyrcbpcrg). rb. 

Kobleaz 

— (a) 830». 

— sctadt '»««.'is. .V.WI. MVJ, :ü-My .".si.-.. 

e66R. TillKi. *'>I>17. <i^):l. Ilf '>S. KVM, 
MtH, cm;, (iWHI, (iW;!, l'MlUt, 7IOi, 
7J^>■^. 

— -ilab u. gerieht -üW. H'M. 

- pflegr ■"j7i>4. 

bürg (bur^leheii) Mii, .Wi.>. t'>:2.>s, 

ma. 

— achulllieU!), bürgermeii^ter und 
scbftffen 9m. 

— amlniann VU», Mit, MW, «4W. 

— truch8<>s-, M43, »704^ «138^6402, 

— kirclie tMil. 

— pfurrei 74S*. 

— iitra«-eii II. tore :bafggralMn,Bteill* 

»Irasse ,*iMU.'>. 
nydderporten, üiddere poH« 

."►S<1.-|. «.V!ll. 

— m.iib<>il>' .'.Till. Ottt. 

— xolUial.iT liiUT. 

V. K r I u I. . rK (Kirfaeii, Kirperg) 

— Aiiaiu tiTi^l. 

— Jobann, magiater u. phrrer n 

Sprendliugea 6SW. 

— Emycbo. pfarrer zn Wulff 7S08. 
V. Kircbberg. grafen 

— Eberhard, warttflmb. bofmcisler 

■MIHI. .Vi7(i. .VIII. 6861. «75t. 

— Konrad 0774. 

r. Kirdibtrg, graft», ^. Vogt v. Malsch. 
Kirchtim, Kirdtq/m, a. KircbheilU. 
Kirdifit, 4. Kircbhetinholaiulan. 
V. K irch e n (Kili h> Im), Rudolf SSMl 
Kirdinuell, s. Ktlr/ell. 
Kirchheim u. Teck (Rii-rcbeii. 

Kircheiut, Kireiiin, Kyrebeim. 

Kyrchhaimjb «a.<«tiult 

— (a) 611». 

^ladt Slot, 840«, MIKk 5416. 

V. K i r r Ii h e i m 

- Ennlin, s. Rüppiir. 

— Hocker .".I'.>1-, IHWill. 

- HOiker. r.oliu (I. vor. IMißl». 

A'iJ'A/i.iiM (Kirulii villi. " Kraiiieli u. 

liolNs.irl . KirililiL'i Iii. 
K i r (' h b t' 1 lu Ii i> i ii n .1 <• n (Kircliuiu), 

bair. ba.-slinli 

- »udt öl*», tn^K 

- amtanna.«. v.Gualbcina %iimd. 

- flumame; die Stedcnrlaae S746ii 

C4MI. 

KirehtH, ». KircbheilU u. Teck. 
Kird^ttrg, a. Kiiehbarg. 
Kirehzarten (Kllcbiarten). ba. 

Fri-ibunt 
tili /II :.'.ii;. 
K i r 11 b II r ^ (KiirrniluM u', Kdi i nlx i l-. 
Küreiiheri:), riiin«- auf iIit l:«-- 
inarkiiiig Kleirlilieiin. bo. Kmiiieli- 
dingi-n 

bürg II. tierr!4cliat't .TUtl-'i, .'ittiS. 
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Ktrnburg 

— wlklbfliiiiou.fl.sch«ni«iSm*.fiWl 
Oünihtim. s Gi-rmlteinl. 

Kbrpttg, s. KirclilHTR. 
iOljiarjr, s. Kyrliiirv- 
Kirrw<'il.'r (Kyr«ilr), Imir. 

l.ariil.iij ii'iiii. 
Ki r r w <' i 1 ti r(Kirwilri->.rb.TriL'r«-J.KS. 
V. K i r s p ii c h, Fitedrieb u. VRtentin 

Kiitrilrr. Kirr'M r. r (TMei^i 

Kitseb (Kjrtsch). büd. Mbcigmie 
mA. 7409. 
KHsingnn gen. Tretlflocb, 
Jobuin 7tW, 7310. 

Glan, ni-ltonniw« der N.-iln-. mandcl 

bi'i Staiiilenilifim ."üsT. 
tr/o«-0'/'*i nA''im, s. ( liloriilieilil. 
Glanis |(;hiri~i, kl. 

— uiiiiiiaiiii u. richter "t.'hl. 
Olaüpaeh, Kleiii^lattlmrb. 
V. C I :il /.. NicilntiH 7i»:». 

V. Klcli' i ^'. I icLN iiluirl :jsti. 

— Ludwig. V. BraÜMjnD WH. 

— Harteia 6057. 

Kle«biir^l|^|GleebHf), kr. WeisMit» 

V. Cleen. Rudolf .5977. 
A>;/;^w, s. Klct^au. 
C I e i II (1 i e II s t, m. kiu'clil <>W.1, n7»'.ä. 
KWmäientt, s. v. Reichsliofeii. 
KUinffn-Miei-h. <H rii|i!»!'t-k iLiii \Va- 
-ic.hfii. 

K I «j i II g I a t tli a c Ii (bl.iUpailil, oit. 
VaibiiiKeii (VJiö 

— rcclo r ft clt'siac. s. Misüt-'ner, 1 'elrus. 
a. Rote «lieli» Vegrfainser. Jo- 

bwinosa 

KleinieK Ob«rklciBich. Tal 
Kleinifih ia«oieh. Oeynicb), 
rb. Trier fi««7, M69, SSäß, A457, 
64««. 7193. 738a 

Sbmingtriikeim, g. Iiigenib«im. 

KIcilirohrlieiin (Rorbelm), kn. 
Gri>-<><(r«'rau .">7IH, 

K I i' > II I I' i II l< n L' Ii iCIt-inslcunii.ii'h, 
(Ilt'iii.stf yubai Ii . (Jeviiensli-in- 
IkicIi). lia, Diirlacli 

— dorf .".UM». 57JII, liiü, iät*. 

— zcbiiteii ^VM. 

KlainwinterBkeini IKIebnriii- 
UivbaiB). kr«. Malst 

— klndMiuat/ .5710. 
GI«IBenba ri; ((ilissi^nburg), ruine 

bei PupjM-laii. na. Iilniili<'ureii7004. 

CtMiA, 8. KIi'iuH Ii. 
Gtery, s. v. Hiis-nii cm. (ilerv. 
Clesjriii. Kciuliiii-l?^ •H71-. 
Klclgaii (Kleg|;on, Klclfrii«). luml- 

cnifschufl 
niniiOiHlcr : Niklau- v»ii >ul/ 

.".'.töi. .".'»7:» 
K 1 e t L' r }■ n ii. Agiii!>u 744HI. 
Kleve, henoge v.. grafen v. d. Mark 

— Adolf I. mu tarn, «NI 644li 
iotiaaii I. 7111 (vcraeiirifllMii Ger- 
bard), ?iailk 7178. 7441. 

^ Margarete, a. WOrHambeig. 



Xleyne. UciuUe 617«. 
iftgMMut iiii th Mh, «. KMiiabdiüwel», 

Ctrifttlek, Kleiiildi. 

C I e y 11 9 in y u Ama, freteraf 717S. 

C 1 1' y ^ s. Willing. wappenkMcbl WlO. 

(Jliii-. Konrail (52*7. 

V. G I i inin i- ii t n I (GlyiBmeolale), 

Ilfiiiif ."."^ll, 7.".it|. 

AV,,/.//.,in) .-. >. klill>.'liau. 

K l i II i; I' II Ii I r L' iClyii^oinliergk). oa. 
lirni kfiilici III 

— ili.rf .MM, :,'.m, lilO». 

— bürg älHl. 6<»9>t, 7461. 

— kirclie. kircheusaU, flaclieuz.zcliu- 

Un 7461. 
V. Klingenberg 

— Anna. s. Riesiiqcan- 

— Hans, ritler 7SI54. 

— Kunz. .'iIHl. 

K I i n g !■ II m n II » I e r. kiir. lia. Berg- 
/ahern. Ix'iK'dikItiierablei 

— Jllili': un^en. »iftsl. 

— Bernliard 

KUmirngirin (hlitKjmttmß^ a, y. Stein 

V. Kliiigeuslein. 
Klingantal, bioslar ia Udobaael 

fl»4& 

V. KlingnaaKea.S«i«ter(lQbi- 

genawe), linns W87. 
OiiMMibHiy, a. GleiBenburg. 
doMd«*, riMa»th, *. T. kiiobloib. 

V. riohiiigi'H, Biirckbaril, b»r>!- 

(traf IM ArnslH.r(t 7I'.I1. 
K I o |i f c 11 Ii a r I . waldiiainu in der 

^< t'i nd V. NolUngen u. Wilfar» 

dingfn <l"M:l. 
K l o p ji (■ n |i II r I , lliiniamf Im-i WaUI- 

algi'sbfiiii. rli. Kohlen/. .VvCI. 
Closner. .Mbri'chl '>\iii. 
KhHentieiuntbach, ». lieicheiibavb. 
Klot, JakabOOM. 
ClollcB a. d. Moml. ri>. Koblent 

«.IM. 0531. 
Klud. Wenilin 60S4. 
Kludenbach (OadeoalMchl, rb. 

Iwoblenz 

— dorf »WUT. 

— fohnten .VS:<7, (i."(:20. 
fllifmmrnUiU, n. t. liliinnifnlai. 
filyngemhfipk, y. KlIncentii rK. 
Gmniid(Schwahii*ih'(ini.,f.iMimn'l(c). 

lii-inniid) iia.-«ladt 

— Stadt üOHi. t>iil, OM.I. li'JOi. tilMiö. 

6965. 6971. 7«MI2. 7<W4. 70U«. 7098. 
1191. 7I%<, 7141. im, 7534. 

— bOtgvr, ik Woir« KasraA 
Gnad (zu derGnade>, bof, ha. Ober> 

kirch TAM. 
KiK-lx-l V. K a I / I' II r I I (' II Ii o geu 

Diel rieh :>'^-i'X »m J.-.. (VSUM. 

l.iiilwii; .">77S. 

Willi.-Im <ÜBO. 
h>,.i',r - Panat v. Diebach gan. 

KmUrl. 
hinrhtlitin.-, M ix i 
Kiierrer, (;i«iirailn>, \. Maulbroiiu 

73N{j, 

KnespeL Hma iiWU. 
K II i cl i Ilgen (KnUIncen, Kndlingan, 
KiiQliiigoii). ba. Karbrub« 

— dorr mni, «im, itm. 



KBialiBgBB 

— aobBUntia, fkhler u. bOrgar SISH, 

7*17. 

— allnu'iid 647*. 

— st. .lohaiinsMhtBeaaer, a. Fluguam 

Weriilier. 
I Afitlel. s. Kiiülltil. 
' K no!>. Iii. li ii Ii 7)1.",^. 
V. K II Ii I' IM M (Cliilieliicli, Cloblaucb, 
kiii>lii'laiii Ii. KuobUudl) 
l(eLlil..lil :,m. 5291, «W1, OOML 

— WiUu'Iui 7:i-2l. 

Knud. Jufattuu>. ht-rr ü-HiO. 

Kiiulenkerg. flurnaiue bei Baclia* 
nuih, rb. Kobtoiu 6764^ am». 
6483, 7400. 

K n o 1 1 e bt< i n (Kaulbm), HarBUHW 
(stall All.<<rd1!).flr«igmr» Mede- 
bach 'V'Xi. 

V. Knörinci-n, Hans, landvogt IB 
Hiiru.iii CiJI", 7i>-'7. 

K u I' r r (Kimrrrl, ilr. I'r I ri-. ;m i li^l 
iu Wut/Iar II. Iirondcnb. kiuuler 
GIVIU. WÜU. 6723. 6878, 0981. 710^ 
7l:U, 71«. 7457. 

K n u I b e y Ii, Albcrd. wohl identisch 
mit KnoUebein, lleniianu, frei- 
gnf au Ifedefcactaf?) 7498. 

KnQlin. HanüflOS*. 

Knütiniirn. -i. KiiM'lingi'n. 
KnIltti t (Knillcl. kniittt-ll 

— Elr,e RiUilin, gem. d. folg. WH. 

— Krbart. in. »lifiislnianii •'»II.S9. (illil . 

ti-jtn, f.:tr»7 n:w«». m. oherscbenk 
ri7ij-J, i'.77l. *Hi.j. 75, i. 
Krharl, sohii il- »ur. 727t. 

- Geor>!. bruili r i \ m 7-'7l. 
(iOnlbiT. m. liau?ili(iliiifi;iler .V>1 1, 

5550. 

Hau», m. rat, horn)«i»ler u. null- 
j maoa d. M. Anna sa ila«bberg. 
spiter amtnHNHi an Labr-Makl* 

birg 5iS4. 5531. MM», R«S4. 610«, 
liälHi. tiifVH. esä7, «654. (»C5,h. «I'.V.. 
»M5>e, Ü702. «71«, «707. iuH. «71^1. 
117«, 07t".t, i",75«. r)7ti2. 0705. Csil, 
iisi», f*s\H. m»\. rrciacboffe 7100, 
7^74, 7:15:1. 7:t.Vs, 7808, 76*«> 7S«6w 
Harlnianii 60&7. 

JubanDca, altarblB sB BaldingeB 

K o I) !• V. Da II II 
< — Anihi« 56jl. 5oll, UlM. 

— Jobaiui «Ul. 
CObel, Pater 0808. 
Kobelcbinabof, bof lu Waldal* 

gesheim. rb. Koblenx S833. 
V. Cobern (Cnvern), Roiulian, ritter 
611!«. 

K u Iii o n z (Cobli'nl/, Covrlenlz) Tt'M>i. 
(5777- 

(i 0 Ii r i c h fii ((i>'liricbing«m, Gibri- 
(hinein). Im. ITonham 

- tr()hnic>-c (Hi7i. 

— l'rrihiiu^->'rr a. BalUgenboupl , 

I Wi'iiili-Iiii. 

^. KoUbuer, JobanBco. 

— EcbnIi'U 7404. 

Koburg, SackaeB'KobBrg WO*. 
Kock 

— B«nihard,bDrgarT.Eaaling«B7!i01. 
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Koeh 

— BuM. V. Surwantan 9061. 

— Ulrich 790». 

Kochendor^f), oa. Üeclursidm 

72s2. 

Kuclii-r. iiilxiitlii^s iIh- NeclMT», 
lunmipl Im-i Koclionilorf 
i ilfüiiitf an der (»Vis. 
Ii II 4 Ii -4 Ii e i Iii (liochaiHilUheim.liali»- 
poltzhuiin), ba. nratt«ii 

— kircli»' .".iv*. 

— kirchensatx "W. 

— rrOliiuiMacr, h. MiiiseiHir, Pelru». 

— «wfaHM vikamt 74MK 

— braoMsgliaft 5100. 

— bciiannlc hsu»er: d«r T. Nort- 

heiin. des jungen BernlianlT.Si- 
ckini(t!ii haus .'ijKtt. 

HirUb<>ri; hof SIBH. 

wein/<>hlltfln .'liSS. 

— Iliirmimeii: RimIi- .">Js>i. 
Ki>c:rt\hw:'H, i«. Kiil/ciiliau.-ien. 

G C d e II r o t h ((;»dHlrait),rb. Kahlaaz 

5779, 0379, 64K7. 
Coder. Alkreeht «MS. OBN, 700O. 
CMrrtr. Triff, s. Koltprrr. 
Goitrthrim, «. V. (ipiiiliTllicim. 
Kl» f. wfiohiT^ bfi Trarbach. rl>. 

Kobleii/. <".(•»<■., rM(C). 
K ■> e I' n h <' i III iKageiifaeiiu), kr. Er- 

sh'iii 
/.ill Ci'.iSl. 
(i-.h»j-.,\izhf:\m. (inchsIwilD» 
K 1 b. Ilan» 7<n»7. 
Kulb V. :9la Urenberg (Cttlbe) 

— Ludwig 51 n, 5496k 

— ReinbeM fiO», 6flM^ Mll, «ttS, 

Uli. «SM. 

— rr-;cl T, Gi'ndurlhi'iiii. »'(«i' \ 

wiu-* .'.II'. rviW. 
Kt>lb V. Wartenberg, Jab«ua. 
ainlinnnii im Allleiningvn fiMHi 

.■><r..'.. nnci. 

K <>1 1) II Ii H f, hof lU Rnclieliihf im 
bfi LtIoIVuji, lia. üffeiibiiri; .">ls^. 
V. Culdiii. Albricbt .".119. 
<;iildlbairiii r. Pi lir 
K 1» 1 «• r, (iyriaiHis 65liö. 
<i fl l «• r V. R a V <• ii s b u r k 

— dii' 'VM\. 

— Martin, i.mi/. rat (5fMMi. 7X1U. 

— Mi'chlild V. MOiiäheim, nutter d. 

Mg. 5Uä. «iSOl. 

— ItafM 6173. 5M8, «Ml, 6:in7 



Kolgen«! •'in fCol^'t'^ili'iiO, biiir. 
Ii«. Fraiilx iiiul 

frrosspr ii. kU'in«r zchiileo 5851. 

K'Mhiifh, ^. L'alerkoUb«cb. 

de Colied«, JohuuM», dr. j. u. 

7;t.sH. 

K J mlifi;/, *. Kolmherg. 

1 Ulm, KOlbi. 

K'JlfHl.'rg. ^. Rmlt V. Koll«lih«rg. 

Kalli>iibreiin«!r. ilfiine, t. HeU 

lenM WM. 
Köllin, iJhta. Mrger r. Ulm fiU7. 
K«UnJ^llcn|. rlh Sehleswig 



GolnianBxegRi. Niederkerg 
ireit.. flurname l»ei KrSv. rb. 

TniT ."»sm «i>*t. 
K o I III .1 r ((liiliiiiir. (.oIiiut). kr.-stadl 

— >\a<\\ ."i> !H. .".4U0. .•,0(1, .Vt-Jl, 

.vtTi;. -Vi-J .">.v->i . .".--'.1.",. .".'.it«», 
Ii-.'.''.. <•.-' s. Ii j;t7 (ijt;». c-j-'ii, caiis, 

(Vtti ■ ..Ink r.:i->i, IVCM. lültiT. r.tli, 
tUK), ti7:;ii. r,s4-s. lis.".'. (i.s*>J. r.sWi. 
•i'.Nh». c.'.Mi»». miir>. tw-ik. r,i»-js. t5S»:t(i. 
0!17"J. 7i>il. TtMi», 7I.»I, TI.V'i, iltW. 
7lHtt, 7MII. TjtW. 72dU. ^ jJj. -rXiA, 
72i3. 7iati. Till. 7i47, 7itu. 7i50. 
7j»a, 726«, 7278, 7««. 7300. 7W7. 
74S6. 

— rat Vat^. 

— bOrgenneinter ii. rat '>iK6. 

— KhiiMbii'.s r,4i:.. )i7m». 

— alAltiiiei^'liT. s. Kai-^üf. 
raUlioLschafl 4i»90. 

- ratsniiigli<^di>r«.rat9boleii.a.Gllge, 
meist IT. 
>. Tlinnuil. Wall. r. 

— •<. V. We-tliaiiHeii. Audre«. 

— V. Mrlteliibeim, WeUacfaln. 
borger «£17, 7d05. 

a. Hutter. Diahold. 

9. KempT. 

rnrslcr OM. MIS. 

— nitcbridiler 6MHw 

— hmiser: SrhAmcaberde 7diNSi, 7247. 
/,.„, Wogfcelra nOK, 87W. 

— lllÜll/r' 7I.M. 

Kölln Ix r^ ( KollembergK Inir* ba. 

Aii-Iucli ll'.l.'iS, 
Cil''i<-r. > kuliiinr 
Köln (Colli. Ciiliii'i. Hlieiupr. 

— .Stadt .Vi.'>ii, ."is-|, r,;!»s. (Ui(>. «7.10. 

tW74, i m. 7513. 

rateaälgliader tSTi. 
grere a. aeholfe, «. David. Hanau 

— kloaler St Martin, abt des 7519. 

— probate! v. Mariengraden 71«». 

pnilwl, s. Rillen, .M. .loliunii. 
i' r z b i s I II in : 

— er/bi^chnfe ; Dietricli Vit 1 Mftr- 

iiikI >,Ti)rwerden (>|it9, .'liiti. 
.".iVr., '.»-i*. :fS71. «fit:!. <.iU!t 
filHI», (ilH.'., fil'.Cl, 6t»7. r.-'iMi I, 
Iii:«), fiim. «>i<>7. ftXV». U MiT, f, lii'.i 
IVii'. tj«(7<t. twai. fi77i». HS«.«». 09.'.". 
7(iöl. 7U0S. 7t»7s. 7i:i:t, 717V, 7l7ii, 
7191. 7344. 7X79. 7440. 74MI. 7485. 

Friedrieb III. 74i». 

ni« ■. bolsehaft U71. 

— manciiall. s. Nassau graf 
Heinrich. 

V. Knill 

— DieU. neu. (IrilTilrulT iVltM. 

— Rinul 7UM. 

JnhniiiK l'iii L'. r Iii K-.-..liinrei( 
.V.(l.l, .'. I J ."..".'.i:l. .V.'.t.".. ."..'.ai;. 

Gull-, Ii III I I. Amlir^ 7JI».'>. 

<,:'H.mf'. -•. V. Rnleiiliiiri,'. 

zum ti,Ut»uiH, s. V. Babenhaiir.L>ii. 

GomariiiKC^n ((ioineringen), oa. 
Ri-uÜiiigen 5l8t>. 5:tiH. ti7tMr7lft. 

V. Gomariagen iGonwringcs, Gu- 
mwiiwen) 

— Pritx »II«. »iHk fit«, «i7«.6M0; 

fiM7. «000, e718. 6710. 



V. Gomaringen 

— Konmd, deichanl d. helllfgeist« 

slirts in Speier 7Si7. 
Cmmi-ny (Knmerae). e. 

lirOcken. 
V. (J «1 ni p e n b e r k, < «mralt 
Oviui^tim, s. Gnmbsbcim. 
Con. Jehan. tram. offltier 84W. 

fiiitiii. (jin/mann x. StalTorl. 

(; I» n d e r h a 11 se n, Uber-, u. Nieder 
(tientershusiHi . Nvdergonlers- 
hu»en). rb. Koblenz 6290. «54M. 

atmdorf, a. Walpode. 

Kondrlngen (Kntiringen). ba.Eai> 
mendingpn .1'C>7. 

Kongtfuieh, s. KAnigsliai'h. 

Knnic (KOnKl, Hans r>:U!l. 

K n II i g K e II. Hantle (Kunig), Hein« 
ricl). bi-ctinfl. xirai^ilmrg. nolar 
II. rr. i-rl„,frf 7171). 7*0, 7V<.KI. 

KOiliggrIkl/ |(n'<'t/l. Bnhnit'ii 
tut tiU.7l. 7.".:;9. 

KAnigsliue b (Ki.ngi^pacb), ba. Uiir- 
lach 

— dorf 5103, 74W. 

— oeobnidliebnten OttS. 

- flurnaincn: Hofh*chidt. Winn- 
^ terinshor 6263. 

T.KOnigü bach (K'iii(.'-p:irh, Knn^^- 
baeh, Konüpacb, Kmi^-^iach. Kn- 
nigspach. kunospaci). kunspaeta) 
<:hri>tiiie V. Eisingen, gem. «L folg. 
»VSt2. fmi. 

Krhard f.Sl-2. ii<*4t «957. 
Hau- (v Krißlia^'li!) SSW. 

l'i ii-. s. Diin-.- V. ("istrtaigen. 

- Wiilielin imX 7ttö. 
Königsberg. Sachsen-K oboig 

— fichlo!» u. aladt «804. 

K a n i g A brltek (monaateriaiuFonlla 
regia, veracuriebeo statt Panlla 
rei:i«f), kr. Hagenau, kloster 
.>tli. 

V , K fl II i g 9 o g g zu .M a r .s t e 1 1 (' n 
(Kiinitt^eK);). L'lrieh. hnuptmaiin 
-1 i.'i.rL;iii^cliil(t^ '.hao der 
l.MiK.ii i:. 

-'i-hnm. Kieiubeim. 

K' itigthoftn, 4ll>mt'fill»,%.ljim«^ 
broiin- 

KimtgMpaeh, ü. v. Königsltach. 
Kmügilti», hrrrtn t., a. v. Epstein. 
Conrad, dar kriunar. su Krenimch 
filW. 

C (1 n r a d ( n prrpoH . Wienaeaak, 

kaiserl. kanzler »143, 6130. 
KSn^ach, ». Konig^bach. 
r^MMMm, I (mütfim, ('on^heim, KhmS" 

hriin, < im 'hfim, Kietizhcim. 
h-itifi',f h, K:t>ifj»>-h, s. KOniffsbacli. 
Konstanz il j.n-l.incia, lIoDätanlia, 

Ciislanz. Co-It'iilz. COSttM, Co» 

sInitiK lia.-!jladt 

- (aj «1214— Otl7, «m MM. «448. 



- Stadt stool sm. sssa fiS48.SSaS, 
vm, odiit. «18, o»4s «m, «mm, 

«MO; «444. 4HM. IH47. «SM, «M«, 
«Bfl^ «099, «OM, 0«4'2, ««Gd^ MfiN, 
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«MM. «751. «7»R. eol I . «04», WS», 

70«>». 7«5V. 74.'.M 
• • jiladl II. buiHl '>L>'i.H. 
~ rtt 6ij0. ml r.U7 
-- bnrfr<>r; n, Scliilljir. l.udwi«. 

— jiidt ii änui, em. am. <u;io. 

— hisiiiiii :>»96. Mlft, MTW. 

— hischolV: 

— — Ih'inrirli v. Ili'tvpii .Vi-Jl, '"liTi. 

m-21. *i-.'7(i, rcw. ftK»:t. iHli. «.51t:.. 
•WV-ts. iMmII. mi-i. 7i»tis. 7468, 
UUo Iii. .VllSl, .WJ-V- 

— • lenenlvilun VH7, »IM, r>iln. 

aUIS. Mlfl^ fiOn?. «6:H (»7^ 

— — a. GundellDger, NtlcotaiM. 

— bbebftlL Pfeiffer 7387. 

V. Konstaat fde OnuUnlUrt. WiU 
heim, iragiatnr, deeralor. w. fiSSO. 

Oen>hfiHt, H. V. OnaUwiiii. 

Co n n c i I <' r (COnwilM}, oa. Naum- 
bOrg <im'>. 

Goncerath ((iuntiennld. Gimtxan* 

RoitK rfau Trier «MI. m$. 
Co DB, Jakob, bttrfrer zu Prankflirt 

Koppeuhtein (Kopiitlsloin), rulne 
b«i ilt'iiau. rli. koltleiiz. 

— lal Vsttt, «IH". ftr.«a. 

— biirjf (liurirli'licni .Vili. ."ifitlO, ."»S«;!, 
«Mii:. 6ls;t. »tt Wl. 

— >i'liiilth('i-> II. mrbOffeu d. gerictiU 
»VS-J7. 

— kapi'llp "fsH. 

— altari-tai' : >. Huilit'. .T ohannoA. 

— -- ». Vickardi, Sviiioii. 

— hede £864. im. 

— wald bei UM?. 
T. Koppeiistein 

— Brenner «lÄ 

— Eva V. .'^i tiniiilllmrp. tem. Mi'iii- 
hart« d.'s j. t;\<i. ;:m. 

— Meiiihurl ."»Mll. .".sCi l - .'i.s«'.:, .■.s'.il. 
«/KHK mn. »m. r.lL'J »its:i. cws», 
e-i-W. fM'J, ItTi'i. IWIH». r.sJT, TlW'.l. 

— Meinhard, s^lhn d. %<ii TiUifi. 
Wiilnh. .•iiDttiiaiin /u li- tiiüinii ii 
.■»ä:!7, .".HU, .v.i i. .-.r.iT. .".Iiis, :,\r2-i 

.Vttit . .Vi (7, ."..m;;! .Vsfi7. iSMMI. (HK«, 
im». «IM I. )V>.-,<.i. (WMW. 6678, «777, 

tan, ttshil, 7'ihii. 

COi^gSp^ea^ oa.'stadt 7034^ TMC. 

Korea, abiragaiis. Ort in der graf» 
aciiaft Sponheim 

— wiesen lu 11047. 
Kork (Korg), ba. Kilil 

r. Or„lUz, herzofiiii Elisiihflli. Itnirrn 

-Slrauliiii(i. 
Korn. Hans. s( liiiHliris., m Ljibr 

.'.r.si 

<; r. rlst. I). I.i.iihiir.l 
^ . i; ••. r I /. .Icr ."ili7. 

c <i r V i II t c. li.iiuii, pr. Al«Hi«)aa- 

dria 7.'>:Ui. 
AVuwI, s. .Sclilt'sicii. 
V. 4>o«heini (Cii>»<ihrim. CoAbaim), 

SeifHed fiiM», 6H»7. 
Go^slin (Gnaaiin. Golllin, G^RIin) 
iliiiiii. ni. Ilittermciitler II7IU. 

— IUI, bArger au Prorsheini «7119. 



<iO!«ülin 

— Wcrnhar, «chullheiM so lYoiz- 

linim StIHs rtehlcr xu rfuriheira 
«Iii. 

(WoBj, Kniislnii/. 

V. C o s I H 1 1 / p I' II. S eil u |i |i h a II II ü. 

Oll 7II<.I. 
t'o'i.<i':. i:,^t.HT. s. Kon«lani. 
K o - 1 . II / 1( ,,.)i'nti|,Olirr>a.Vlcder*, 

rli. Kolilciit 

/• liiil.ii »711. WOn, 11047, 64W. 

Ii.".»'.» 

'V)..Y.< . V IImHc u'I'ii, Coater. 
C«»tnin. >. Kitiistan/. 
Oo'hfim, 8. V. Uosheim. 
fio'Jin, flöXtm, B. GoMlin. 

Gmörff, Goldwff, Gtliun-t. ^. Coltoi-)!. 
Und. Nikbiiia, von MiiiIWxtk liMi-i. 
i; 1. 1 1 e I fi n jr n. <«•• KrnidiMisladt 
.II Bs. 

K«lti*rf r (("öderer. K.iHri»r). l'iMtT, 

mfistcr. ft-ilfrr<'i('fi. lat CilV:!. 

l'.ü'f. "O.V!. 7ll.',(i. 7:iJ-J. 7:is!i 
Gi'tlesaiif ((;ütZ4iu«(i|. (ii.iziiui. 

jt'l/t Icil V. Karlarulii-, eliciualigfs 

kliislL-r 

— klostcr itpO*. 

— abte: OASl. «76t 

— — Johannen 6004. 
- Wernher 64M. 

— ka!«lvogtci 74Mi, 

Guttorp (GOtdOrir. GoldorlT. Cnl- 
liorl>, «ladlloll u. nohUis.. vi.ii 
Sc'hlo!<wiir. pr.Sehle»«ig4lal!a«iu 
si-hloss .-.jitR. 6360. &H7I. 

— zoll r.lli. 

h'oltffi-, ^. Kctli Ter. 

o 1 1 » (■ Ii ii I !■ w. i;iiiw-i, hiin.'« !' /.II 

l(a-. l 7<i4s. 
(i o 1 1 » e Ii ii I k. iiiili' /II Kreuznach 

G-Itautc(e>, s. liotlcsiiu. 

V. KoKaw. Haas 7100. 
Kotzbner. Jolwanea. MlimeaMr 

/II Göbrichen 6A74. 
h'->i^r, s. .Sihnowelin jrrn. Kotze. 
KoUmkvttit, 8. Kurzfiihaiisfn. 
DOtzin, die, und ihr«. kindiT. Icili- 

eigene xu Muei;i'iistiirni 'jf'.s. 
OattMt, s. ffoltt-saii. 
Koiiffherr. Pcl.'r. liHruer v. Ksn- 

lili);rn r.i;».",. 
rill Clin Iii ra,^, siri' 74**7. 
Curflenl:, KuMcii/. 
('orffM, ». V. Gollern. 
Grabea ha. Kariaruhe 

— (a) 6SSS— MM. 

bürg u. dorr SflW. «NW, WH, 
71.59. 74«». 

— iinil 7»7s. 

— srhiililiri'.s. riehler n.bllr|ierSliH. 

— kastei) 67119. 

T. I>raheii. Klx-rlinnl, pflurer ZU 

KllliiiKi'ii .'»."(.^ä. 
(Irnffiilmni, •>. I i rcvciilmrjj. 
V. (> ra f e Hl' k ((iravfiii'i kt 

— Bernnid .".Iis. .">."):»•.. 

— Wolf i>4^. öÄIO. .WIA. 
GrAfeDhanacm (GreffcnhiiAnn) . 

Grevcnbaiifirn). oa. Neiienbnrg 

— dorf Od». i 



Grafen linusen 

— pÄrrei 7387. 

GrafensladeD (Gravenaladen), kr. 

F.rstpin .'••JIMI. 7*M. 
lirllfmiiein. liri'vcnsli'iii. 
V. (,rnfr<'ii. Kricdrirb 'ii\fX. 
(iraffUfin. s. v. (•roslein. 
K raff MCrafft» v. I'lleninRin. 

Klaus 7:2^7. im. 
Kr an Dl. Mang:. bOr^-er t. Ilm 

7i:i.V 7142. 
liriifnfli'ili, frei» krümmt, ». Limburg. 
Krag, l lriah, haopUBawiaiiiiaideek 

Cimi. 

Craiiaheim (KiwriOMial. «■•• 
»ladt «OKH, 

V. C r a i U h e i in (Crewisheim, Krtills- 
heim) 

Hans, jii-ii. fji'wiiiaim *>7IJ. 
Il.iiil/ f.71J, 

— Wilhelm, braudeiiliurg. rat <)7li. 

(iSti". 

Krain. heraoRluin tVi+S. 

i; r ii i liae h ((.r;<i-)i I. Ii. t.r.iyspaoh), 

bjiir. Im. Dini.uiu rul h (i'.P."iS 
r7j rin'i.ii A. s. a H.iii in-fiik'<.lsta'it. 
K r a k a II w !■ I-. I .erlai li, fraiikfurler 

Lürui r .'.KV.'. 
Krilmer, Kourad dfr. zu Kreuz- 

nach 5700, 
Kritneh, h. Kranich V. Kirehhcim a. 

Kr. V. LMtfJiaiut. 
Krone:, s. Krans T. GaiapoUwhii. 
t; r a n h e i m (nicht Gremhejrm), oa. 

Ehingen (?) 
kirehenzobntaB M74. 
Kran leb. Laurentius, kais. notar 

r.m. 7374. 
K r a II i c h V. K i r r h h e i m (Kraneh) 

— Bernhard .ViU. 

— Peler Oa57. 

Kranich r. l.aiiisheim (Kraucb) 
Bernhard .V.MI3. 
G.ihel r.r.|.-|, 7.519. 
Haus ö71t:». 

— Hans, sohii d. vor. 579."}, .■>9tKI, 

C5I.V 

K r a n z V. G e i ä u o I » Ii e 1 ro (Kraucz) 
~ BeohtoM 

— BeeMoM d. j., aoha d. vor. SMÜ. 

UM. 

Krapp V. Sarburg, Nlklais 6000. 

Gräser, m. dieoar 60N. 

K rata er. hurgn^ w Slarfcmboiv 

c raiiltanden (der griwe band), 

kl. 74.J.1. 

Graui'lsbaum (Kiowclabim), ba. 

Kehl 

— f*hre bei 50"*2. 
OrwtMtk, s. V. (;rafeneck. 
GruNMMnlM, 8. Grafouataden. 

GräT% »MNif, der. ». GraubOaden. 

Ci-'^i/tn, AV.r;/<ii. -. Mohi'iiklOheO, 

^1 'ly.i/MifA. s. (irai^tbach. 

iirnt. Steiermark (»C.ltV. 

V. Kr eh», Wilhelm, bnrger zu Kflin 



Kr«lks*Bbach, Rfim. Ourbaeb, ba. 
OlliBhurg 6Sti 
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Grefe (firev« ) 

— Conl^liii. amtnuuui lu SUiUhofttn 

Ö3U1. 

— Dtetikh, kaiäcri. nolar aso?. 

- Friadrich. saUburK. kaiuler (»70. 
Onfpaibiung, s. Un>vcabnr(> 
Ot^fntH»mp 9. Grlfenhaosen. 
f.rt üf Bartloroe. bnnrer tu l.'lin 
i 't ' , 

KrL'^liug<*ii. oa,"ilaill ß'.K'iS. I 
Kreidwi-is (Kryil('iiwyl''|. Kliiii-. 

«•sslini:t»r alllirirBoriiU'Mcr 7177. 
G r (' i ff n k I II II v. V o 1 1 r ii t Ii - ((iril- 

Il'UcIii. (irillcnclHf . i .r > ll'iri< la . 

(ir\ fTrcii Lic) 

— Kriiüliii h .■(7s7. (WViM). rillcr II litirr 

zu Ipidilh.irn iV.m, Um, 706». 

— Syfrid i'MKi. eSMW. 7(KIM. 
On^imm, 9. t. LmdMilHas-Greifieii- 

Grctrenseo, kl. Ztikh WtL 

V. Gremelberg. P«ter 88761 

C r c III e r, Ueiac/ 6MS. 

Ii r Hill Ii tf im. tmir« ba. DUlIngi-n ' 

lil'.li. 

Oi fiiihftim , ~. Graiihi'im. 

Ki '-nilM'. 1 1). Schl«''*wia. slaill .ViiH. 

."i 

K r e II) per III it I' ? c h, gt;genil bvi 
KremtM, rb. äeUeswig f^äX 
Am 

V. Krenkiogen gen. t. Woia- 
aenburg. rranerraii 

— der 0978. 

— Han^i 0S;)7. 

— llaii>. h ri. iiiich TrCi«. 

Ir^iilii V. Guii>l<>lfin^'t'n. witwe 
AiillKiiiii'ii« V. Uattelotll eä:ti. 
A7(>j iMd. lii>rniei!4eriB,718S,7SI». 

— Yiuillmiis rii».-.7 

i; i-i'^i:<-ii. l>u. >ij|iopnieim I314w 
'"iv.v-. Ki'hiL.'L'r.H/. 
Gril::'n )■!', ( . r"it/iil(rril. 
<iriiift\-'irin. s. (iri vciisleill. 
KreuUMtim, >t. v. CraiUheim. 
Kreuwel. Johannes, «itariala zu 

St Uaitin in ElUingen TMO. 
Kreusnach (Crnezenach. Crtcien- 

«fb. Cruciteniiach. Criil/pna<-li. 

Crilt/t'iia(li.(>ul«riiiiaili,(>ül/cii- 

liai h. rrn/t'iincli|. rli. Kolilciu 

— fal .VV.H». .Vilm "ilrtS. .VUt7. .V.Mit. 

iMi.'ü, m-21, MlVi— <M».",|, «130. 

1.;^. »i:tii7, (U.-.i. cMil. Mm. 
ii'ri-i. t;:, »'. »uvi:!, H-VK ti.".H». 
ivVi«!. fi-'..".:. i;.'.77, 70V.. 

— ^laill mit alt- II. iKii.laiJt -'Mi. 

51117, .VUS. .vm. .VW:|. .%8«>», .Vßlä. 
üttlä. ö(>i.'>, .WIR, ;iO:i7. MH, Smüi. 

am, 9«n, sna, sau s73Sk »7««. 
sm. sfna skw, »nt. am, sm^ • 

WV,. ."iSHS. .V.H'il. .Wl. .197«. - 

:>!IS«i. lUMb!. (UNH. 1101:1, lUlin. <HHS, 

«in. «itis», fM).-.:(, IHITO. 11071 «177, 
ß(W7. fiiKs, ri«'.>i. iio'.i."i <io",i7. (iio-i 
r.iim. «III. IHK, tili.-., nii3,«i-2;i. 

f.l tWlVt. CJSO. »■.-.'■.s, (i-JS'.l. «illS. 
n:{l'.i. r,;t;t7. f.i !u. r.lr.l. MH. «Wi>. 
r,i'.i:t. n.MMi. r,.Mii . i.:,2:t. r„vt.*i, 
«.v»i. tw.VJ. «.".«iii, ^..".^;t, ussil, , 
7IMW. I - 



K. l «- n / II u t- 1) 

aiiil •Vii j. (i'i'i:.. 7<i7->. 
■ Itui'gllMiruli'lit'ii. l)iirKli'icil<-ii|-'iOi 

.'lOIM. 'AM. :mx -Viun. :miK Mii. 
3fl47, üttU. »(UU. iii». :,T.i.\ 57V>. 
d7Mt «781. «783. «TW, £«11, «HIH. 

ssaa, ja«tt. 9«». tsdk. tarn, ma, 
«117, mm. rmi. «i .v;, «is:», r.;«»7. 

fiWI. iVm, »hVls. «.■.-ji,. livtu. iVirM. 
tiv.». IV.MV.I. «.v>:., 7o.si, 7iJi, 747», 
7.VM. 

- sthuUhtiss 578S. 
<cliiiiilieias, borgermeialar it. ral 

«sJT. 

- uiiiileiiii'. scfaulllittiMen a. kdner 

11. .,. tt. ö:»t. 

- ainlmann ."»710. .">7ti<l, ."i'ftl, .'»"H."i. 

,-i7aO, iVsilO, .Will. ."kHsö, «Mk». 6iä. 

«BM, ««36w 6&il, «667. 66». 
7W1. TS65. 
B. V. Lachen, .lakttli. 

- — «. V. LOwi'II^Umii. Frifdrich. 

- s Tinas V. Waldeck. Jubann. 
s. V, Waebenbeiin. Hao>. 

- ki llt r «'..".10. 

trii« ti>. >- .".«Ml, .■.710. .".7111, .".1»U. 

- biir>!«T: -i. lliTrlitrain. Kril»ciic. 

>. (.'«iiirad der kriliiier. 

- j.idcii Mvi:,. IMIV7. «lao. 

l...ll-clialk. 

- s. Kaiiiiaii. 

- — B. Ucnman. 

— -9. Sprincx. Abrabam. 

- Bteassim, pUlsa u. » w.: burgwe^' 

5890. 

Klapperora^^f* filiäi 

markt «iiH). .".7o.",, «SM. 

~ - ■ileinbrOeki' -".71'». 

Iiirm 11. icraheii MWJ. 
bi^iiaiiiili- liaii«cr u. liAf.': 
HlydeiibiiK.- Iii 7«. 

- — ircrirbt^iliaiJ* ■".74.".. 
zur ilalpi rkv -1(11 3746. 

- — zur l.ylipfii «13.'.. 

- — iifT der singen HATAr, fCttVX 
Itrcnnersliorv.Slroinbcrg .".731, 

606IK 
kaplan«! .VUMI. 

- — kk'iiie mOliif "iSIM;. 

- — kr*'uii')riii .»70.J, 

l.iiiu|MirlcrgehaU 3710. 

— >vdeafMlMi8hua S600, 6SW, 
«."..".V. 

— .Siiel.er»;- lu^f^.t;Ull• .■i«.".3. 

— Tnich'^i ~--i'ii>!('hftlW •"i7UI. 

- lifiiri kircli.- .'.0:l.S, M7S. 
.St. kyüan ."i<>."it. 

karmcliliTklcslor .unser litjbcn 
Trau vom berge Kaniivl'* «ViSs, 
&S73, «MO, «Mit. 
abl n. konvanl 5K78. 

- — prior konvfiil .')6:tH. 

- — prior: Goswin .■.H7:t. 

- II1P3SP II. mOnzi' tllWO. 
iiinn/i' II. wt'cliM'l «047, 

- V'""'''!' Iii- 'icii'^in'.M'ii fiOV7. «l'.'Ü. 

f.lUi' II iiiailn ili .".«13. ."lOttS. 
.'.«sr,, .■.7.s:i, iik7:t. i^"..lü, l>Mil, 7131». 
fliiruaiiirii : llt'ltzt> u. Ilnackcl- 
aleiu 3(».')4. <>>l>t. 

- — Mareheuberg M6tL 



hiffittin.'fi, ». S|.oiiliciiii l^rnr^'hani. 
I,irrf. «, Grcff. 

U r c V u II Ii 11 r K ((irafenbiirg, GrelTcii- 
burgi. roin« bei TrartMob. rii. 

I Koblenz 
— bOK um, Mtt. sm, 5811, «SSO. 
tsm. 610«. 611«, 6117, mo. etsi. 

(»16, «517. 6611. 
oberanilmann 6216. 

j Imr^vogl .iß^7. 

— iircliiv .■.«;i7. 

1 tir<-ii-niliihn. s, Dahn. 

OrereM/iiiUfen, s. (iritreiiliausfii. 
[ (i ri! V »> II Ii HC k c. «ald U-i ■^hIii-hii, 

rl». Knlili'iiz «0V7 
j i; TP VH II ..I Hl ii(<;rafeii»lHiii.l>r>>iiHn- 
-ti iiil, riiiiiH l.t'i .MHrzall.cii. l..-iii'. 
I ba, i'irniasens ötKt.>. <i4i4'7, tiO.'>l, 
6067.fi0»4-6(HI6.6t«l.«lM; 6tW7, 
e»a. 6378, 66St. 
I KrrwtUsauH'f. a. V. Kr6wcisaii. 
KrrHisMnm, KrtuiVMm, a. Crailabeim. 
V. K r i e <• h i n g *■ n, berron 

— EUi' V. Daun zum Obemslaiii. 

Trau 3HU0, 6341. 

— Johann, aohn d. vor. SäM, 6641, 

7.'.0.-.. 

Kri< L- \ (■ •'i^'iiitxhoiiii, fohaan 

.■i7'.to, t,:,iti. 
Erii V. nüchfplileii. Bariholo* 

iiiiiUN, bastard «317. 

Kr I H i; s u H r d H, wald u. wildhaiiii 
ln-i Au am Rhein, ha, HasliiK 
.".V74-, «li:U. «II.'kH, 606fS. 

Grip-i. kr. Stra^slmrir (laiid| 7IW.".. 

I '■ri/!Jr,ii;. -.. V. Küln, iirn. (iriffdrulT, 
Gi-ijlfmli. i:,;ii;;„-i,i<'. (ircirpiiklau 
I \. Viillralli-, 

I (; riiiiiuprÄhath (GryinuUuavh , 
I GryinoHzpaich), ba. Oiiarkireh 

[ .".30.".. 
V. lirinhHiin, Hciiii-liPii (S970. 
'•itHSladt, (liinalal, >. GrQii.iladl. 
; Krilibach. vHrli->eu Hkr KonshaclilV) 
— Kcnigtibai'h, ba- ITorzlieiin 
6a78w 

CnaiH tm . a. t. Krattiagen. 

C^K 8. Kl0V. 

de Grolee, Jean, prpvot dn Mont» 

jeii, rriinz. ^eMUidter 6388. 
G r u lu I. a c h (G rniibooh bci Wimpfen), 

ba. Siiishpiui 
dl - l' l/liiiiiiT- liiif .',lü3. 
<; rfi III lia I Ii «irlliiliacfü. ua. Freu- 
, iliii-tiiili 7i;ir.. 
(.ri.inprt, wniiilipri; l.pi Tiarbacli 

«III«, Ikm 
Kronbauin v. Wildberg (Cron- 
boom, Cronahaum), Frank 6864, 

V K fii 11 CM b p r B (KronlMTR. KrO' 
iK inliprü, Cronpiiliiirg) 
Frank «l-'.0: d. .1. «IKCt. «!»9<.), 7(1611 
7307. 

— Frank, >.»lin lU"* folit. «1IO;i. 

— Il.irliiiaiiii «im 

- llailMiuini tilHCt, fill'.m. 700(». 
Jakiili i.'.Kl, «ll'.H». «y".»:i. 
. - Fhilippi...). riller ii. frcischOITt' 
I 67(W, ttWi. 6U96, 680», 7UUU, «Iii«, 
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Grvnl V. Angrct. Peter «»79. 
Omeh»^, ». V. GroMweier. 
Krtmm, s. Sehlasieo, 
OrWnrotiAünyii/^i«, fl. HOJitiifen. 

Gronfif'oiilii.rie, s. <;«raldaeek am 

Wasic'h*'!!. 

Ii ittafi»>ifr/iheim, liiutTsliciin. 

(i r o ^ - k ;i r t Ii ii c h i(irol\knrlt>liacli. 
Kjtrii'li.irlii. Ii;iir. \y.\. f'ranli<>iiUl 
mi\, MiX OliT. tC.Tl 7i<i-.' 

(• r o < s w i n I »• r II hc i II» (Winter' 
hiitn. Witiilirüin; WinterKUW<?|. 
kra. BiiiKen 

— diirf «H6.(»l«^ 

— k«ll«ibim n Wlnlenui« $B14, 

«87. 

T. Grostein (ßnIRitein, Grove. 

stein) 

Alllianns :>i'.H. 

— Klaus. ritliT .UHli. «is7s. 7j:i|, 
tiroß. Ilaintz, v. I'rev Ix-rp Oit^l 
(Irnßt». rimis. (I»'s r;i1s /u Hei> lieti- 

wcirr TJui». 

CvuikarUlach, s. Gro^skarleiwch. 
G roß w«i 6rCCroaiwUl«)(lNuAcherii 

Mm. 

v.GroBwstar (GrMchweier. CrosH- 
wiler, Craszwllf<«), CrOfiweyher) 

— ilie "äftS. 

Adutn Va«. 7468. 7S0IL 

— Rpinlianl .'iSö^j. 

deGrnte, II<>riii4nii. frcigimf xu ilem 
Wunneaberge 7191. 

G r Silin gen <Cntaiiigcn), bi. Dur- 
lach 

ilorf u. Iiur«: (m.>'>. /1!'i'>. 

V. K r o t / i II •■ II iKrozziiigoii, Ooe- 

zin;r('iii. I ran/ "l'J". 
Kröv (OofT, (>ove(, rb. Triur. 

— doif «41 MW. Sm, 648«. 

— InahnM«. centener, achoffen u. 

gemeinde MM. 

— hole. *. IVltzorohiii. Hfiiitr 

— Iiof: de^ Ki vs<T< ImlT .'i-JitT. 

— herlislbeilf :»ö"l.r>6(W. 58«9. 6108, 

f,\K,. t'kitl, iMit.H. 

— w(>inbwl(. UlM, SSIIIt. f.lft."i. (',lft><, 

a<M. CHX,. tuTi. »•,."..>". ß)vv;i. f>«.">c. 

— nurnainen: (ivstnicken. Nifiler- 

btTK (ton. liiilraanszai;«'!. 1*1117- 
|ia»)e. Sdiainedi- •>S.">0. «54»*. 
V. Cröv (Crovf) 

— Hermann 5671, 61<)M, 6511. 

— JoliMia. bvigvotl tu BirltenlMd 

«MO. 

KrBverreich (das reich), kotido- 
miiniiin zwisclii'n Kiirtrifr ii. 
Spouhpiin, ln'slHlienil au- Cröv, 
rb. TritT. u. t-inini n iiMilii i;i ii- 
dfii orl-ilmllrii »IUI-.'. 7 IM 

Grif <rtfin, s. v. (ÖDHieiii. 

V. K r ö w <• 1 s a II ( KrfweU/.auwe, Crö- 

KfiitrrUit'i, ^. a. Plau. 

KimetMhJM. h. Grnuelsbeuin. 

frmrtU'fr, h. Krowelsau. 

V. Crojr, AnUm. gnf tti Poriien. 

iierr im Rentlii 7491. 
Xnniitfim, n, v. KrotdngeN. 



Kr Sek. Ilaiii«. von SOiuiiicrau UWCt, 



fVmMMMA, fVAetniMk, Cirtietrmulek, 

». Knuimcb. 
Kmt r. WHmeMfim, XUm. s. V. Gunl- 

heini. 

Krumlinrb (Kriimimcli), oi. Tcli« 
nang 

Criimbtch, rh. Trier 6787. S»06, 

«s3«. 

V, i't r II m lia c Ii. Kaspar, jiinkiT .»iri 
Orutiihiii li, y. \ . Ili'lni-l.iU. .Mtihlslciii 

V. <>rtiniba('h. 
K r u III c d i c k, Uurgbart d. ju. >'>ji:i, 

Itiii. 

Orünh'ieh, <4. Kromlnch u. GrUmbneh. 
Gruiiil<>l. Heinrieb, niflller ra Nie- 

diTbfUil (MMtli. 
V. (i r 0 n <■ II Ii f r K. Wilhelm, ritler 
:,:m. tv.)0K. w.w.t, r,<.ii\. liäM. 6845, 

( i r D II i 11 <- II. Ii i. Villingvii 

— (a) 

— sladl OliiV. 

<i ni n II e II b er Kniira<l i'>j:M. 
«•rOnstadt (<iriiiMadl, (iriiit>(at|, 

biir. ba. Fruikental 6H86, SIMS. 
G r 0 n t ■ t (GrflnUlK n. Frendunindt 

StdS. 

GrOn WC II Orsbach (WTellersbMbVi 

be. Karlsrnlii' .'itßH. 
<7riinjnij^, s. .Mark^rrinlnern. 
Kruse. Johann, fri'ipraf /ii Bitchiim 
(>7.'i^). 

Cri'istiil, H;ins. iljuiikii"!«!« fi 
w..riii>. iifnl/. ml r.Mtr,. r.siu. 

i'riiltrnach, l'riilsruach, I i tUtennach, 
I rillzmniu*, CMMIHM*, «. Kreul* 

nach. 

Kr\)ilrHii ii ' , s. KreidH ci«. 

Uriftfmchi, (jvgfftnclar, ». GretfenkUu 

V. VoUntb». 
V. Grjrmberg gen. Kov«, Hnn» 

mn, iv.m. iwm. 

fhffttfli>i>ach, s. (iriiiiiiK-r^l ai Ii. 
(:rimi<iitii><"'h, «. Grimmer«b4Mtb. 
h'ubtich, ^. Kuhbeeb. 
<'iihe. «. Kaut» 

K n b 1 1. < V • i K • i.elnberg). b«ir. b«. 

llüiiilnirK <;ill,S. 
Kilbe 1er. hole 7.186. 
K u b h a u .s WW-'i. 

Kuchenhause n<?) oder R ii c h r n- 
b a u » e n(?), abgeg. ort der grar- 
■ehaft SpoDbeinK?) 6190. 

Kbeblln 

Eelouff 737ß. 

— I.udwiu 71!)7. 7176. 

— Hudolf 7:i7fi. 

Kiiehtin f/f«. L'tin'er, s. I.eymer. 

hudf!nhiim. s. Kl-illt'lh>'lin. 

Hiiilfnil:]!' I, I i 'iii'iihurij. s. (filt- tili irf 

U II il i r in a II. .lolianii, reklur der imi- 
versii.ti Ii. ili'kan vonSLScvern« 
in Krfiirt 7:t.ss. 

Kiiffi r. Hain 6886. 
I K u g I e r. Glau» 6979. 
I Kubbach (KubacbK im. IJibrSm 
. XAAr, •». Kyre. 
I t'niaritm, s.' MaMvieil. 



de Ciilanl. l'biüppv. !«ire de Ja> 
leognea. trva. naracball 64601 

GMk, GVMt», O^iek, GflUdk, «. Jbüeh. 

Gfildeokopf (( Milrtenko|ift Giddin- 
kopIT), johaiiii-. pfkli. kaniler 
fts<M5 fiHiii. 716«. 

hillf. -. Kiel. 

V. (.11 1 r> II Ii II rg(Culenbor(t). Gerbard, 
a ll ~ii r 4obn tu, iMmwB Werde 

«III III. 

V <,Qi|irii gen. V. Heddeehelm 

(tiulpen) 

Afrni's V. LAwtnslci», feia. d. 

loig. öSMsa 

— (ierbard Mi, WML feR» S«4. 

entmann m Rostellaun 6888, 

Gfm. .'Jsn .-iSWO .'iWSl. (5061. «Iß7. 
fiHtf. bur^fvuvrt lU K:i8lelliiiii 

6t0i. «»:«). tv^ei -(>■'.« ).o«;)i, 7im;!i, 
719:». 

V. (iO Illingen (GiltlinF^en, GUtu- 
linken) 

— die ."."KS. :mi. mK,. 

— Aili li<i ;<i V. Iii rwaogen, gem. 

Wilhelm!* 71SHI. 

— !«allha«ar d. jO. .">0i9. 

— Kbe Voll Ku»enbcrg. Rem. Guw- 

iiolU d. B. 5160, «681. 

— Fabian 6060. 

— Gmmölt «44«. «167. 6IM. 67d6. 

S7S7: d. A. Klon, warltemhefg. 

ral .';i«H, ii.-,77. fi«av 

— j;.irapoll d. jO. 57i7. mn. C8H1. 

I)7.'>;;: iKUi-frau <i6sl. dlii. 
Hciiirli Ii öliW. 
Kidirail <'>3si. 
-ciiiiiiiif :i07(>. 9080,6190. 
Willii'lni 7l!»il, 
KOtit, '.ff 'In-, s. Alh'rkDlt. 
K Q I /, K Q I 7 1- r r e i c h (Kultxcrcyrb). 
rb. Koblenz 

— dorr 6t9a 

— zehnten «OM. 6606. 
KBU, *. AlleikBli. 

G u III lirc ch t slioTen (Gumprcchls- 
horen). kr. Hagenau 614-'>. 

Gumbsheim (GoinRheim), kr , AI- 
zey m^'i. 

(iiimtrirvien, s. v. Gomariliaen. 

Kumrr^f, s. Commcny. 

iliiinjHn; *. Br<-iini'r v. (iuiiipar 

G Q m pel r Ii e i II (l i unprlrMi. liyiii- 
|ii'lrin|. altwiui.scr des UUeiiu, in 
der nlbe von GernicrebenD 6177. 
7307, 7:188. 

OwmpnAbMm, a. Ckimbrecbtahofeo. 

V. UTanob. Hann VWk. 

G II n d p I ri ngen, be. Frriburg 7863. 

G UM de I fingen, oe. UOnaingeii 
7.1^1. 

t . G iin d 1 f i n gen, berrengeaebleebt 

^ ili.> f>.'11."i, 

• IitIlt. biiir. Iiormi'i^ttr (>|:!9. 

— Margarelbe, s. v. Geroldseck. 

— Ursel, s. V. Krenkingeo. gen. 

V. WeisspiiburjT. 
- Wilbeliu 74Sf.. 
Gundelfiiiger, Nikolau-, ku stanz. 

genemlTwer Gö7o. 
Gundernbefen, kr. Hagi9nni7nO& 
OOmüMoaI, a. GtedwMhndi. 
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Cfitultiit!?*'!!- I>». Ur<'ir>.icli 7äM. 
CniiLMii:! II IL liiiiiiiici-^ier liur ber^ 

schafl i)sl.TrLicJi öf97. 
Äilipf, s. KoniK. 
/ifiM(7»Ai>i>n, s. Kipiizheiiii. 
H'^mj^j, ii h, s. V, KAlligsliilcrli. 
Kliliig, leibHi).'(>iH-r, V. L'(<.-Il(irilll 

A'nim./, s. II. KOiÜK Kuiilzf. 
Kvnigr^fim, t. KiSttzliL-iiii. 
K'i'ii'infgg, a. V, KflnigäiriJ:^'. 
AjMib/iiiNuA, s. V. XOcuialMcli. 
Könlin. Knnrad. »tMlaclinKber xu 

Kimriutftn, 9. K'inilriiitiPn. 
Kuru/iaeh, s. v. KOnigsItacli. 
<iuiiT^U-tl (<;uii5l*'l*'(, kr. \V»'i--i'u- 

buiy 7t7M. 
<'iin'heim, l'im'h^im, n, Kieuihviui. 

i', II II I •- r ^ Ii l II in iGt'lDtherBIllfillMIl), 

kru, Upi i'iiliciin 

— U'ilf .v.t'i!. ir.T'.i. 

Ii D II t <■ r.s l a I, vorslailt von Krui- 
liiirc i. Br^ eheRMlig«» hiosler 

mil. 

tiunirrid, Konrad, altkoBtur des 

johunileriiaiu«»» zu Suis MM. 

V. n u n 1 Ii c i III ((^iitlieitii. Gonlhem, 
OQiitlievinl 

— Ailaiii CVKi: vuU-r 0^43. 

— Klara Kriip v. Weintbheim, gom. 

Wolfs .ITs-i. 

— Million .VJ(H». (iiSW, ('.."lU. .iiiiluiunii 

i^ii KirchhciiDholaiidua u. .'^taufTi'ii 
my\. fü:,», 6817. fii»i> 
Wolf «7si. 
(;aiitliur, Adam 0079. 
OütiOififm, s. (iuiithciin. 
<Jimlktr''llumtn, ». Guiilcrsliliiin. 

ralh. 

KantimanM, -. riiii/iii;inii \. >l.ilTiirl. 

< iiniciler. s. < li>ii» i'ilur. 

<. n II / Ii II r i; (I rUutxlmfK. i>tllltitpur|ll. 

liair. l);i.-ladt 7077. 7107. 
(!iin/. mann v. Slaffiirt (Coiic/- 

■Dann. Kuulzmann) 
• - Hans ^iue t ocbivr, ». MQiich 

?. RMenim«. 

— Ktans StÜS, jBML 

— Wilhi'liu ihKfi, .'k»*I. 
KupfernaKel, au.s BasMtl 5SS3. 
Koppen hu im, lia. RmUU 

— Stadl .VV«. 74M. 

— amt 707H. 74W. 

— 8chullhciT<.T«. ritililer fl.blkcgerS123w 

— riclitiT 7itO. 

— ^L ll hl. s. Hauwer, Contilin. 

— ufurriT wilO 

— nUfames^K'r -. M jr».irii, Nilwltm. 
8. :Sl«tiel, Kriiard. 

— zoll cm. 

X mm m k v f , JOlrm^g, Kurmberg, 8. 

iQnUHint. 
JQbtatary (Ktufnbfnj), s. Merer f. 

Kflrubcrg. 
Kümtck, Urtfl, s. Vevliii. 
Kartell (KirdienMll). i«. Lahr 

749Bb 



rrmi kiirdiiiiil 

s. lliiudoi'i 



K 11 r / L- n Ii a u ^ u iKn! /onbiisen), kr. 

Slrii«ül«urf; (i liiill ."i<tS5, 70U.V 
dl' Ciitsa, Nikolau-. 

tW70, 74."i7. 74.">!i. 

K ü ssali c'r!r(Kii--it ii! 

l ul li<.V7. 
KUntaiiei;/ l h ii»»rnl>ft 

V. Ki)-isalierg. 
Ku»»ei)tufcl. tu. difuer 07^(5. 
(tuai V. Buiia«iib«rg^ Ebarbard, 

ft«la«bsffi9 äiiii 
tiulenburK (CuiietnlMair« Gaden« 

bürg, l>iitl<-nlnirB). ruloe bei 

Aulenbere. rb. K<nileiiz 
" Iwn? u. lal WAi. .'►siM. m\-l. 

- anilmann, s. v. Kndi'»heim. äimoD. 
i; •i,nii'ir<i, Ä. a. (iullriibcrg. 
c<utli*>r/. in. Iiole "oft 

<; u 1 1 i'ii Ii L- rir (»iiilriilnu .; I . riiiiu- 
bei ObiTollerliacb. t»air. ba. Bc.-g- 
rubeni .VJUl. 

UuUrnbHid, ä. a. (•uluiiburK- 

Kutlolaheioi» kr.Straa»bBK (lami) 
71MB. 

KnttaAnm, a. Kauienbetv- 
Kutscnbaiiaen f Koezcohuseu), kr. 

WciÄM'iibnrB ">1".K 
Qu)/l<ir, Jillieli. 

Ii n i' r in Tbiiraiin'ii (Toiiraiiie), wp? 

- Iii» IJ.m 

AV'Mf, Kiffuiut, ». Chieimee. 

Kifrir, >. Kyre. 
AV. *. Ki»'l. 

'i'i:i:j)'tr'ii, -., (ii'iiiipch'l;« III- 

Kjfnäfi, 8. Kiiidul v. .SctiiiildUnir>[. 
Ki/iilifim. t,. Kinhoim. 
A'y^/M-nArim, s. Kipptüilicjlli. 

(ijH'fHfk, B, V. nipDieheii. 

Kvps V. Pfafreoboreo. KUu» 

.V.7i. 

K y r h u r ^ (Kirberg'), riiina bei Kirn, 

rb, KoMciu l>Ht>7. 
Kt/rhuiij (Kcrl)urg, Kirlicrp. Kirburg. 

KirWirir, Kircbberg, Kirpfli;.'). 

-■ V llauu II. Kyrbur^. 
Ktprchnm, K'n •hh'-im, h. Kirchbeiui u. 

Tfick. 

Kt/reh/m-ff, s. Kirebberi;. 
Kyre iKQbr, Kyerc, Kyreiil. Odiiiig 
bi-i Kappel, rb. Kublisiu 6U47. 

C r r o w. TfU-r. inupistcr £680. 
tignittrgk, ä. (iiersburg. 
Kgrte&r, ü. Kirrweiler (Landau). 
Ii ,r H ea c k « n, nurn.nni' Id-I KrSv, 

rb. Trier .'»s.'.O. c.l i. 
Gysenlin. Klau», v>uhl »iis dem 

freiburf;. gc«dile«hl Yscnli (vpl. 

i»«'rl»ad. Cfsciilechterbuch II. 

l'.t'.i) 7197. 
Ktftiich, s. KilsfU. 
V. C? as I n 1 1. » i /, r,,l!i.T .".II".'. 
CieU am undtrtft, < ztil am untei tfr, 

%, RadoIfwIL 



TafhfnUrm, «. Deehstein. 
V. Oachn«».«, Hai» 80791 



J/iichKlitndtn, DucMfijmni, n. Dax- 
lauden. 

II a c h s I o i n (Taolicn^tdin), kr. Mols- 

b«>ini .'>37li. 
fy-trhfTlmt, s. Uaxlanduit. 
i>.i eil 1 h1, oa. Calw 

kii'rhensat/ 54«", 11*70. 
V. Dnrksbcim, Hans 7UN!I. 
Üag>burjt (Tiij.'spiirg). ruine, kr. 

.Snarbiirg .'>s.'i:{. 
Üoffihurg ('l ag»/mr<i l, ». v. Li'iuillgi'li. 
DaggtuM, «. Leiuini:('ii. 
Da h I e II Ii <• i ui (l)a]('nlieini),kr. Mol» 

ht'iin iMkHu, ssaei. 

V. Dablsbc-im (Dalshdin. Oals- 

hc'vinl 

— Jp, kpl .VKH".. 

— Willx-Im fii(i-">. «'-'.70. 
Uabn(Tbuiri. «ir-i bnivii^ Alt u. 

Grevendaliii u. iKilm^ti ii). liair, 
ba. l'irma-.. ii> 'li !:). .'.Tlil. 
V. Dahn (Dan. lau, ibau, fbaiic, 
Tbann) 

. FHedrich, ritler SIW, sm, SHÜ, 
mit, sm, nntRWoii an Bern- 
Stria u. OrtenbuiK 5417. 54^0, 

— Hub «MI. 

— Illigati. V- rnwotiftiein. 

— Nikolaus (v. Iliilm ixler >. Thann?} 

landM'bri-itH.'r lu Hochiifri; 

— W.nller .V.IWO, 671.1. «714 CK,. 

(I7ss, «sin, 6sä«. 707k, 7J47. 7ääl|. 
7ifi5. 

Dahmifin, s. Dahn iFirinaseD»). 
Tnliickrr, 9. v. Ha>«8cnl>ticb. 
Dalberg, burx bei Wallbauäeu, rb. 

KoUens 686S. 
IMImy, lUtfiy,«. KlnintrT.WoniM 

gn. V. Dalberg. 



I, s. Dablcnbrim, 

Talki-m', V Thnlluiiii. 
Tal KUmkh, klcinich. 

Talincr, Anlboni. ntamitgtled tu 

NOrnbtrp t'>!H>l. 
Dtüihtim, liiilfhfi/yn, K. V. Dablshiiini. 
Dainbacb. kr. Ilageoau 
Tamktm0, s. T. Stsmmheim. 
Dammbof {Dimiiiie), foni. Addi^ 

hofcn. ba. Epplngca &lfl2, 8S17. 
V. Tan, Nikolaus (r. Dahn oder 

V. TbniiQ ?), m. landsobraibar w 

Höchberg hiHia. 
Ihm, Dane, ». v, Dahn. 

Tanhaitt, s. v. Tbaoubeiin. 

I) a n z i g (DaatikK pr. Wealprauascn 

f.«70. 

— pl'arriT. ,\iiilr>';i~. 

U a r ra Ii a c Ii Fl'or/llcini />l<>«, 

:>7JG. 

U u r n L> V (Uaruav;, den. V ospcü 0109, 
6346. 

Doilnn, DtmJmit, a. Daalanden. 

Taimrad*, 9. TodeoroUl. 

Daiignii, d' Attigngr. 

T n t ' Wilhelm , k^Mrl. kandei* 

..tainler 6.^. 
Daub, Jakob, bQfgnr in W«ma 
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Ta II lic r iTawbiT.TiiL'fii), iifbviillii>- 
«Ir- Main-, iiiiiinl'-l Wi rl- • 

iK'iiii .'ilhil. 

1' a II 1« «■ r l> i s V h ii l's Ii <• i iii (lli!.rluil-- 
lii'iiii. Bi-r|i<if-h( viii) 

— (a) 'l'"- 

— •■■it*:i. "o'.>s, ;:rsii. 

— aiiiüiiaiiii, ~. V. Hifilcrii. Klxr- 

li.-iril. 

V. l).iuii. Iirrmi ru ^> r <i < \ i\ 
(SlrinKlDuiii', DUiit-. Ullin', Tliilii. 

llllllUl 1 

— lliTTrii (>i"iS. I 
Hl~<-, rn. V. Krii'i'liinpi-ii. i 

— 'Miirgarrti' V. I.ciiiin!;rii|. l-iiii. 

Wirii Ii- W>s\, (Wis. 

— riiili|>|> .VWM». 

— Ricliar«! 'iHi. 

— Wirioli .V«Mt. .VV.Ml. :,IVM. .VCtS, 

.V.»7I, .V.ITCi. .V.»H(i, »UMh!. «INIS, <;iCil, 
•Mtf.";, <Mt7(>.«i»7i— tMt7l. <yi77. «i07s, 
«univ, »KKHi. (■.»>y7. tiiiM— r,i(i:t. <>i(»'.t 
tun, iiiH. (iijo. iijs!>. •;,•,»•», 

tMlHi. «Hlsl. r.7.".i, «771. t;'.)7^ 
V. Dann ti. K vrixirp. Wililiiraf'-ii. 
liln'iiijjrafi'ii MIHI -Sli'iii il)iiiic, 
Ihliie, Miiiic'ii.Tlinn, riiOiu'.Thintiil 
-- iiiifri ti. liJlO. 

— (icrhard IV. "liU. Ü0i3, <^SMi, US!»!, 

r.s97. 

— Johann •►H'.U. 

— Johann, -i)hn d vur. fiSflI. 

— Johann, söhn d. \ or. .">o;!.">. ."»V.'iO. 

i>H\ '. M\s. (iriJ.i, mta. cmu. 7(i7s. 
i'Uas». iintcrlandvo;;! 7iä«l, 7i7\ 

— Julia, (ri'ni. Juliann^ (>V.)I. | 
V. Hann Kon. v. Zolvcr. (I)iini'. 

— Dilchiii iMiljrin» d, il. .Vi!«», .W.O. 

— Dilchin d. jü. Mm. iWH. 

— Kiini'giinl, V. S|ianhriin. 

— Kichard :<s:,\t. VAU. WsV. 
A>niin, ^ a. Kohe v. Dann. 

Daul i'iilii'in) (Dndc-nlx iinl. Um. 
Aliry 

— kirclu'n..^at/. u. zi'hiitcii .MI7J, ri.'>7'.>. 
V. Daulcnslrin lTiili'ii>l< in). .M- 

hn'. hl .Vlllos. 
David. Hans, prcvc u. -iliölli' /.ii 

Krdn Iii.-.». 
Tatrlu-r, Taiilii r. 

Dnxlaiiili'ii (Dachslaiidcii. Daili— 
loynii'n. Diicli«/Iaii, Da-Uin. Das-- 
laii). ha Karbriihr 

— dorf »UiHl. 7t%, 

-- -chnllhfi-s, rii-hlcr ii. bQiycr ."iliS. 

— roll r>m. mu. 7424, 

— 'iT an, wildhaiin "il74, tiicfl. 

D !• c ho I - Ii o f, hnf /u iliTuhuiiscii, 

ha. Dnriarh .'•lS4i. 
Ofk-ichfid, s. Dil'ki'ii-i'liii'd 
Tf^eliu, dinral u. Wilhi'liii (i'.Kl. 
Dil' in 

— Hau-. nii'i-liT. in irci-lliclnn 

irchti'n h'hrtT. ytliVi. lal i'>7'.l."i. 

— Konrnil. Iihrrr in '.;<'i-tlich<-n 

rei lid ii. |ifnlz. ral IVSIMI. r.s'.M. 
V. T <■ h !■ n - I <• i n. Thri-lian. ö-Ii'it. 

Imfim i-U'r itlXi. 
Tiiuach lTcin|{>'hl<'l, "a, Calw 7('.N'i. 



D 1 I i a (' (■ n - i Jcdiann«— , lii' Ra- 
vi n-lii rp. k i|>laii zu S( li»ar7fii- 

V. r 1- n p f n n. N !• 1 1 <■ n h ii r u. ;;rat' n 1 

— Jiiliaiin. haii|itiiiaiin St. iii oriri n- ' 

-»hihU im ll> i::iii ."»U.V ."i.M-». i 

— Ih'iiii'irli <'i77-J, 7-JV.'>. 

T !■ II i II i: I' II ('rriiiiinpriii. h.i V.n\- 

in<-iidin):<'ii ('i7n.'>. tl7l'.», 7Hiri. I 
7". im;/. ) , Dciinint:)-!'. 
D'- n k <■ 11 d o r r, na. lin^jrii 

— klo-lcr .VIMI. 

— |ir<d>-t ."iHiS. 

Di'un ai' Ii iTcniiat hl, oa. Ni-nciihtn it 
<iä:i.".. 

leHnfliiiili, f. Ti'iincnhacli. 
lUmi,./';; >. j teiiniii!:« r. 
Ti'iinrnliach ricimi-harli. Tiniiy- 
hai'h). Im. Kiiimriidinucn 

— kio-li r .Mts;!, .•.7:1:1. 

ahl n. kunvriit .^i7:n. ."i7.'i:J. ! 
ahl (MVSl. iH.Vi, [ 

Martin .W(.'>, ."i7.Vi. 
kastvoKt. i .•.7:1:1. .■■7.'.i. 7I.VI. 7i!M'.. 1 

— si-liirnicr : .M. Jakoh x. H.idi'il 

.»7-'i:l. .'i7.^:J. 
Tinniiiyn, rcniiiiii ii. 
Di'iininiirr |l )«nnftri^r. TiiiiK'i'1 

Koni. .Nordracli. ha UlTiiibiirg 

:>m, .•):t(is. 
Tnniiihnch. -. Tfiini-nlwicli 
Di iizni (rifii-t-n, IniilSlii'im). rh, 

Knl.h'n/. .".si:., «•.il»7. i'.:«Ml, 71.j<i 
D !■ U7. 1 i u C L- M. ha- KiniiKMidinyi'n 

— d.irf .V.k:|, tl70.".. (>7l'.t. <iM7. 7»'.M'.. 

— j:'''"i<"hl «iiitiT der lindf Iwi SI. 

Michael .".'.►s;i, | 

— voL'l. -. liih'lharl. (.'li wv. 

— Yniiii|><'l)E<'l— h'in in i'>sl7. 

V. T «■ r d i n 1: e n. lliMiirii Ii. in. kiich 
•170-2. 

Dl' IT er, Jiir(t, iiQrrihi'rK. ratsinil- 

gli. d m.i\. 
Do - 1' II Ii c i rn. itdiiiii.' auf ih-r (•«•mar- 

kiiiik' von Üadoiiliolrn. kra. Alzry 

Oiioht ^ [)i xhoim) C<»47. 
Dc tt olharli (Dolloliihaoh), vi- 

inoiinlo l.rie-lwioli. ha. UiNTkirch 

.".:»».•.. it7lt. 
Dolloulioiin (TcttPiihoiinl . pi- 

nioindc Liodol-liHiin. I'a. Karls- 

mho tKi:!!. 7-iO. 
DoltliiijjiT. Honiianii .'.IWI. 
Tfitiuing. V. Montfort li^rafoiii. 
D o 11 1 -r Ii I a II d |d. roicli. d. Iioilico 

rönii-i'ho roicli, tiil-oho laiid, 

toul-ohc nalion,sarrniii iiii(»i'riuiii 

roinaniiini pavs d'-Vlinai^nf, saiiil 

oinpiro) 

— n.i. li ,-,101t, .".2:17. ■'.-J'.s. ■..■.lt. •'wi--.. 

f,\m. r,iiK. c^liH, czcil, )p:f.<t. r.:«'.7. 
r>:wi'.>. r>:n7, (•.:i.s".t. r4tRi. *Uoi>, «i.v.i|. 
r.i)4.'.. (i'.tn:t, util V. r.'.iu, r.!>N;. 7i':i:!. 
7:««». 7i«l, 747:1. 

— kai-or u. könia«*: 

.Mhroohl II. •">7Hi, .•.7-.*.7. .•.7'.C.. 

.'isvj. .-.sst. .•.'.H»l v.iKi. :m:,. .V-fss. 
.■itn»t. 

- — Krii drich III. .M:!!, UMH. r.(»U». 
r.oi:t, •'.»177, f.ii7'.». r.i:t".i, r,|.-,i, 
r.ltit. r.i7l. <ii7t. r.iMi, r.isi, 



tUs.-.. iu>7— tum , tjllKt, Clin. 
i;i'.»7, til'.Kt, tWiNI. tlüls. (lili. f.iH 
iiil7. tlil'.t. ».2^4. l>i.">V. t.Jtll. 
ti-2f.s. r.i77, <i:tl'.». 11:1:14. ti:k".ii. 
t):i.M. (•.:W..f.:r.s. i,:ir,| c,:»".;!. ti:«.it. 
iVl7n, (>I7.".. f.:t77. iwisit. r.:«Mi. (W.is. 
r.Utl . fhUMi. ».Mi7, iv4:tii, r.i:t>.. 
MVi. r.H«'.. »itis. HI 4'.». (..'►s.s, n.-,ti:i, 
Cm'.i.^.. »v.".'.»7. mw. m)i. (HH14, (M.17. 
r»ti-.ti. mil. (MXi. m\:,, 
r.<-..'.i, r.i'..74. (v»i.".'.t, fmi. 

Wil», tWl* I , ti»17\ (MWI», IMVSV. 

IMI'.M — ih;;«;. f.70.'.. ii7;»\ I17 in, t>7 ! 1 . 
(17211. tl7:i4 t>7:i-'., <>744. r.74.">, i'.7.^(t, 
(.7.71. tl7r):t. (17.'.4. H7(.i», (»7C.I. «7(i7, 
(■i77:i. (17h:i. tt7".>l. I171H>. Chsn:!, csii?. 

C.HKt, CM Ii. I'.sls. r.s-'J, t;H21t. (is:(0. 

c.^Ki, (Isen. cMii. (isiw. r,s74, (■ts7'.i, 
(VsH-2, c.sii.^. citin. (i'.»:i4, CtcWi, (i'.i4l. 

(!'.>4:t.(i'.».^Ht (.',l."..'.,C.'.N14.(.!hi'.l— ♦■."«Ii, 

7i»l-2. 7iH:t, 7(lllt. 7(HKt. 7(h;7. 7(»i.s, 

7it7;t, 7IIS4. 7I(»I. 71ir2, 712(1. 71-2;», 

71:1.".. 7142. 71 W., 7 ICH. 7174, 7l7»i. 

71S7. 7lslt. 7HM. 7ii>:i. 72:!.s. 724(1. 

724.S. 72(12. 72»1."., 72ii'.i, 7:12(1. 7:141, 

7:1111, 7:i.".ii. 7:!.M, 7:is2. 744K 7411. 

7421. 742:.. 7427. 74:I4. 74:i.7, 744;». 

74.'.7, 7».".H, IM), 7."Hi:t. 74(14, 7471. 

747:1. 74711. 74ss. 74'.ll. 7 41H1. 7..12, 

i:»14, ■.•.l(i. 7.%:!4. 7.'.:f.i. 7.'.7((. 

Karl IV, 7I.Vt. 7:Ms, 7:|77. 7:ts4.. 

Hnpi-oolil .Mi:!.-.. »1:12:1, 6722, 7:1 441. 

- — Sifinuind .".n.M. .".(i.".(i, .■.(»r.7 .■|(>7-i. 

.•.n7:t. .•.if.ii». .•Mi'.>2. :>liis. .•.lOll. .".1 1 4 

-■.1 IS. :a Ii», .-,1 4s. .-.1 4U. ■.ir.l. r.l'.».-,. 

.'.211, .■.2^.l, .•.2:.2. •".2.■^s .■.27."i. .■>2s2. 

.■i2s«.i. .•,:ill. .VII 7, .">:t20, .".:i2:t. .■.:f»»i 
.■.:t."js. :>.VC\\. .VK12. .■.«»-■., -■i:m7, 

.VlCiS. ;,;170 .■.:t7 1 . .".:I7:|. .V17."., .".:t7C.. 

.-,;|s(>. .■.:is|. .-hIm .•.:ifs7. .V«»l. .■i:i!>2. 

.-.:i'.)4, :.:i".M'. .•»:t'.K .■»44)2. .'.40:1. .".44>o 
-:.wis. .•,41(1 :m:,. .S4is - 

■■.122. .-.42(1 .14.1(1. .-.4:11. .-.4:tH-,-.44:i. 

.'.417. .'144s. .•.Kir». .•.471, .-..-.:U, .V.:t.s. 

.".,'.1 4. 1.'., .-..-.47, ,-|.-.7... ,i,.7*.i, ...^Si», 

.•.i>n:i. .".t.in, .•,ri:{7, .".4)4.^. .".(Vts. ös7i, 

«'.»4:1. 74SI, 74iMl. 

VVon/iol 7(l(.:i. 

-- ri'lL-lisvik.ir, s. l'fal/., 

- kaisorl. slatlliHllor, >. Hniorn, lior^. 

Wilholni. 

- .1.- roiclis knrfar-loii (>:i.".(», (V4m». 

(14411, (MU.-.. tl4H.2. (Mi7o, C7C.4i. üs2;!. 
(i!».-.:|, 7(I1'J, 74414. 

- kai-. rl, hof 71(12, 72:«"., 7:i7(i, 744V:t, 

7477, 7.'>:t4. 7.V17. 

- hof|.'oriolil, kaiiiiiior|.'orichl. roioh-- 

jrorioht .-.Ulli. .■v:t7l. .'.44:1. .•.44><, 
.-.44..-.. .-.71(1. tlisit. CVH. tj4>,M. 7174, 
72(K!. 72(12. 7 4411 1. 

- filrstoiiporii-hlo XWi. 74.-.7, 

71.-.1I. 744\:i, 74(14. 

- roii hskaninior (Iis;», 
judoii j'.Ks. 

k. liurincisU-r. «. ^. (Illingen, (tr. 
I.udw i^. 

- k. i'rhk.lniinoror. -. v. Woiii?*lHTe, 

Konrad. 

- k. tThnuir>-(-iiall, s. v, raiipcii- 

hoiiii. 
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D r II I « 0 Ii I a ii il 

— k. Kllr, iri'-.aiidsi.li!iflrn. ii. -. w. 

» .".i.M. .Miri :,i-2\.t>i\\. ii:!.Mt. 

i'AUi. Wiiii •'•Hit;. iiTi I. i'>7:>t, 7oi>:i. 
7«Hi. 7i:iV. "Ii... 7;t7i», 7H»s, 7l-j:., 
7457. 

— M. V, lleliii'vtutt, Wipreelil. 
, — — a. V. Ncipperg, JoluuiiMai. 

— — «. V. Remehtopen. fteii». 

— — !«. Ricdrcr. IMrich. 

— k. kanilci öäitH. 

— Itäiulitr IL kantleibeuiiile: !<. Bri- 

SBCher, Warquord. 

— - s. (!hi«'ms«>c, liisch. Silveslor. 

— ^. Ki>iira<l. 

— — KM. nu ll. I hfodericu«. 
' Lciiii- Iii, .■ , lleiDriei». 

Iah!". ,lak..li, 

— s. V. Nfi|>|)<TL-. Ji)liuiine.s. 
' — — s. V. Sclilit'k, ka:<uttr. 

a. Talz, Wilhelm. 

«. Wldeii Jakob. 

^ — s. Z«biDK«r. Waller. 

— k. oolare. »■ Fulledpr. Heinrich. 

— — ü. (iref«, Diotrieh. 
»*. Hoiriniiiin. Albert. 

— — f. Kranich. l^tiirenUaa. 

— — *. Marlin, Juliunne?«. 
ScIiii'iliL'r, Nikolaus. 

— rciclfpuiiiiiiT S^H, A2S8, 5321, 

r:i.M. «.mhi. 
■ r( icli.-Hi>lu'iiirii .■.:!7o. 

— rtichskr»!L--t', finlciliiiJi; In '>'i'>. 

— reictoMadt« ftl4ä.(>:i>'>.'.*'>r>v'l. iw.M. 

9m.vm,Tm,iM. im. 

— landririedMi B6U, «785. 

— d. reich» (freie) stnuiMii WH, ft7öM, 

(5312. IWIH. ÜH-,'.. 

— k(fl. i;e!«il 7iMVs. 7<KK 

— rfili-iidf Italfii <i:t7.">. 

— lies .r«'itli> liu.i»e" Cils."!. 

litiir!. Irr>iiipt>ti>r. hcrojilf, ii. >. w. 
07r.l(. Inlil. 

l) f II t r. Ii Iii u II II ^: I.' II. It i i- Ii 1 1- r. 
il)iil-i limanit. Düt«<-Iim;iiiii. Iliil/- 
mnii, iutsi-liiuaun(, Jakub. slra.s^^- 
luitK. bOr^cr £876, «811. fiWl. 
544», G348. 

Deutsehorden (datacber orden) 
3151, 0i&4. TOS». 

— di>ulschor<)en»nieiäter M6, 3151, 

517*;. .U71, mm. Mio, 6712. 7i4i. 

im, 7ä67. 

«.V. VeDDinKvn, Just. 

-■ — 8. V. SL'iiir>lii'iiii. Kli«Tliard. 

— Inndkuiulbur WXU. 

V. ächellcnbcrg, Uurkai-d. 

— gesandter d. boelmälen, e. An- 

drea- 

Dtzhtim, ^ 1 1 -i'iiiioini. 
». T h H 1 Ii (■ I III iTalliriin) 

— Ilrriiliiini 7J»'.H. 

— ticrh.inl .".Is;!, m'.H, r.lOfl. 

— II.1I1S. \opl All < .« riiiit -heim 7"i*l7. 

— Polfr. |>fal/. litiriuei.-tcr ii. rat 

7I:l-.. 71 H. 710«. 

— Uafau 7iftS. 

Thnn, Thimr, Thun», s. Dahn. 

V. Thaunhciui (Tanhaink Albreciil. 
IMaohalfe 51U. 



Thniiwr-r. Johnniics. dr., bamberg. 

r.ii m\\. y*\'n. 

I ba«. Joritr <i<M'>-">. * 
T Ii !• 11 h u 1 il. Iii iiil. r. il -I UM i>lcr d. 

aii|ru«liiii roi ili ii' 7 J27. 
il,. r;ii,iHiir, > Muriiiuiii. 
Tiikrtyiinen. Titi-fcartcii. 
I UtitTttein, ^. v. TivMlain. 

y'Ao^Aiirrt, 9. Toinliurp. 
, ThtJItn, s. Tonllon. 

I T Ii u III a ^, birehherr su Ollenhciiu 
7:t7». 

I'h'nuic, >. Lliiiiaii. 
I 1' b o II b n c Ii |Tiinl>iK'h|. gem. Oaicr^- 
I brntiii. oa. rn-iidoiisladl alQHL 
i Tb i> II h II ^ !• »17;i7. 

l'/iorrn, TbQr. 

V. Thiirn. .lohaiin iws:i. 

Thuengor, Haiii^ 

V. Thuillier», BohaulU vm. 

Thumb V. Nenburg (Dwd, Thon, 
Tbomaal. Hans «Mn, 6W74, 70G8. 
fMachSire 7163. 

Tbnmrlescr. BatthiMr «074. 

nmi, TUnm, 7Mm>, s. t. Dam ni 
I Oberstein n. v. Itaon u. KyirlNirg. 

T. Thon tri- II (Düngen, Tlliigea) 
j — die •'>7l.'i. 

— Kiliiiii H'i-'l 
l'hittm. s. IIa .11. 

T Ii (1 r iTbori'ii). rl>. Kubb ii/ 

/•'llllllMI ."isWI. 
TliOraiil, NValli-r, kitliiiur. nilslxilo 
liii. 

Tburpaii (Tui-ftuw. Turjfiiw|, kl. 

WKi, mn. tMriV. 
ThttriiiRon (OOringea, Üüriiigeu, 

Tliiiriniria) 

— laiid IMlj») 697H. 7iai. 7146. 
I — land|.'rafen, ». Sachsen. 

I T h 0 r i II tT w a l d. jtohirjji» (II 47. 
Tliilrinijhtim, Tllrkln iiii. 

I) i c k t' n s c Ii i <■ d (iJock.>clit'id, l>ick* 
I Hcb('idt') 

— dorf ÜU47. 

— uhaten 604«, 6S6S. 

D iek en we y d a V b, wntd Im WOrai. 

lal «881. 
IHdt»ehti4t, «i. DickeiMcbied. 
Tidimeit, s. r. Digesbeim. 
Ui I bach. OlH>r> mit Rhdadielnch 

rb. Koblenz 

— durf II. mark .V'rfii) 3740, 57(0, 9781, 

<im. &47G, 6012. 

— iiioizRcr. a. V. WnldenlmBeii, 

llciiiic. 

— Iluriiiiiiii'n II. dii-pacber 

kiilirc u. l:klic' ■M'>'.>. HM.i. 
V. Diebacli iDiepaclil 

— Anthoiitsi) W ildvrii'b •>7^. 6.>i^ 

— Godehirt WUderich, gen. BmnI, 

bruder d. vorig. S7Sd. «SIS. 

— Ilinni" (.«»rharl ri740, 747«b 

— Marnii^l, Hock v. Erlltnisteiii. 
' — MarRrut, a. Keiner |r. SIcegJ. 

Iii. blieb UNereltcliL rtk Kobletu 
i AMä. 
tiMOkh, s. HflaelMa t. Diehnlieh. 



hiedmdnliU, -. Dii-notal. 
Tiefenau nii ITi naii. Uii lV« uou»e, 
' Uii'ITeiiouri, durf Kartuiig, Im. 

Kaden 
! — burn .-.^41. 

Titfentiu. -i. Ilebl v. Tiefenau. 
Tttfenbacli, >. Nii'derlieronbacll. 
Tiefenbronn (Diellenbroon, blef- 
fontinum). bn. PTordieim 

— darf «1», «414i, 7l3Sv 74fl6. 

— amtmann (eehiulbeiaa) 1ll7fi. 
! — tierichl «431. 

1 Ti'tfmmi, TiiTenatt. 
' t)iefffn>iiimit. IHr/fmbi-utin, -. Tiefeu« 
broiiii. 

[ I 'ii'lfi'notttit. lUftffH'Hif. -i. Ti« r. iiuu. 

I liie/ftHliar/i, ^. Ml d> rill IViiljai'li. 

I Dieflach, wasMT l»i .MOrM-h 741t>. 

Iiiftjtulirim, s. V. l)if(<'^beiin. 

Diel. Kberbai-d, lu. rat 0:{7:i. 

Ifitmimltttin, a. Dienieiutein. 

Dieineiihau«er, Jakob d. a. u. d. 
j. mi. 

Mtmnaltm, IWimaiiMnM, Dkmmubiimf 

s. T. siein v. Diemen.Hlein. 
Diemeringen, kr. j^ulHrn 7177. 
Diene lal (IMedendal(l>, rb. Wie». 

Imden 5784. «16«. «ttl. 84M, 

057». 

Tiengen (Thingen), bn. Wald*hul 

— (a) ri7"S. 

/'(>/jiir/>, -. Im. '.)arli. 

1) i e II o 1 1 - k i r I Ii IM- . . krie(;aiuauii* 

Tiergarten (Ihitrgarlena in d. 
IlMtiartenl. ba. oberidreh «lOk 
.'i270. 

T i e r r i II e r. FrltiKbc, TOgl Cn Gfr- 

) mar dH.'». 

I Diersburg iDier^ber^;. Dierspeig, 
f Tiei-'pervl. I'«. Offen buig 

— ili.rf .".711. 7:!«iS. 7 f.«. 

— liurL' ".711. ll|.'.7, «lH«. «700. 

— Iieir>.ehafl Ö77.'i. 7490. 

V. Tiorsiein iTbienrtcin, Tjrer» 
steint, i,'raf(Mi 

— B. riiliaid •">:«)». 6-.«68. 

— Friedridi 6äW>, 0:127. 

— Hans, «slerr. rat, oImKsk. auler' 

kndTogt MM. BIM7-««««. »174^ 
:,m. «1 72, «ÜBH. «Il27, ««W. «731, 
iwiio. a1)4.^ 7tSl. 710«, 7187. 7««, 
i 7isi. 7:J14. 

: — lle.vnrietia v. Blainonl. gemnhün 

t Buriibard.- tVJtW. 
' — SlHaiina, -. Schenk v. I.iiuimrc:. 
Die» Ii ei III. vielleiilil llie-^.ii bii 
H.uüi li.icb. rb. Siu-iiiiii iiir'i ii •".HkS. 
I Di e Msen Ii o f 1- II (lie^aeiiliureii), kt. 
Tburgaii 

— (aj *is:a. li'jllili. 

— Stadl ma. mß. 

r. />)«f, waiidm, ». .Strassburg, bl- 
aehofe. 

Dl«tenhani«en (Dteteohusen) 

— freie pflier, keller, leicb, liede 

."iKW. 

, Üietling<jD (Tutlingeii, rotlin^ nl, 

bn. Pforxheim 5t0\ 71<M>. 
1 Dietrieh, amtmann zu Moblburg 
i <06& 
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— Else SpOrliii, luulter il. Mg. i 

— Friedrich «MS, SATB, «1». 



Dieuzu (Tdtw). kr. ChAt«an-SBliii!< 

— das ireaöte OdSK. 
Itirtttifh, s. Dipblich. 

V. l)ipf-.h«iin (Uicjt»?sli< iin, Itijr«»'*/.. 
Ii<.-iiii. Ili^'i^hciiii . Pv^-i r>lM'iiii, 
Tidi->-4.'ii(!'>. riu't>-f iMVi, riii<'-z- 
lieiml 

—Km. 

— llrrni.iriiuyi Ci.NT, 

— M.n k. l (>|..;i, tii:.^. 

Ulli (Dille. Dvllo. Tilli. i-li. KniilHi/ 

^ dorr mi, ixn, fUM. mn. 

— ■mt Ttta 

■— burf;(burpl('liini. Iiiircrriuden) ii. tat 
.Vi97. 561i. .V.:«. MHi. .-,7H. ärs«. 
.W.17. 5st;s. oiiO. 6ftö«. «M«, 6Wn. 
fWiCM, tj.VJ«l. (UU, «tW. 

— viirl>iiri.' <'ii">'>. 

— -iiiiiiili. l i. iiit r. tiUrfvr ii.||e- 

nu'lnilt' MXi, .>S77. 
• — hiirKvo^ct, s. V. MelMiihuiseii« Ul> 
rieh. 

— inDhla QiSS. 

— lupellK «aesw 



— zebnim OOU. «HS. 

— wald 65.>8. 

— flurnaine: der VaiMilMTg fiSOQ. 

der Br&wel «047. 

/MMmkniy, a. NasMU-DillmlMus. 
Dillcndorf (DvlleudorQ, rb. Koh- 

lens 6M7. 63SH. 
Dill »t ein, Ki'm. l)ilI-\V('issj'ii-<lciii, 

Ua. I'fur/Iieiin r>-J".l7. 
Ü i II fr I i II g c II (üuudliiigcu, DQode- 

liiiKon. Diiiidi;linKMi, Tandalin- 

Kuiii, Im. Lahr 

— .lorf "♦Wi, ;-m. 7n«7. 

— l>iirgfried«Mi 

— r.etiiilmi ."lil:!. 

U i II k o 1 4 1> 0 Ii t (Dinkelsnülieli, liair. 

U>,.-~Lu\\ .'.iisi. «Ml, tm, 6067, 

7U8, 7lil. 
DlriBBtsin. bair. b«. FiankanUl 

SVK,667».7MS. 
V. Dirnsteia (Dirrmiilein) 
IlmMoldn, gca. Lauwcr tUfJi. 



— Jcekelio BVTt. 

i>krm$ttin, ü. L'Ti'h v. Dirmstein- 
Tirol rPyrul). grar«chan «m, 

€008« 60011p MM6. 
/Mt, «. DOir ▼. OMrlngca. 
Dltsingan iTilzinpen), oa. Linn- 

bart 

— tno^iieraml u. ztiiintcn AKW. 
Dulii-I. Oll. NeiienMrf 0SIIS. 

TOhiT. licrnhünl. vnn Slru-i-lmn.' 

I'i'lsl, 

T (1 il «' II !■ i< Ui 1 1 al< [ii Hilfl, rb. Küli- 

li'ii? iVOiT 
/»•aIihi'iI, s. Uml%*iii<ilh, 
T. Tixltiiiiu (I'*'lt*'»'>'>^^' ToMiiiiui. 

Heu mau illnnmaii; •VUii, .Wm, 

TagHhurfk, «. Toatburp. 

V. DolkelBbein. Wilheba 60WI. 



Toma», dieiier d. hc Gerhard v. 

SchlMwi« 8«». 
TombuTf, Ttjfiikuir^, Rbcineek. 
Dom er. Connl 7681. 
fionuitih Ilsen, 9. DomnieT^luuiMii. 
D u III i II i k a II (■ r. ordttD. 

— genuine- ka|>ilcl 0631. 

— onlfii-iiroviiuiiil, ... \OHcl, Ni- 

kiiUm- 

D n III III !• r - h ,1 1.1 > I- II iDiiliKT^^hnsi'iij, 

rl', Kiililrli/ .">"7V. 

Dil min litimiaw, rmiiiuw', l'uniiul. 

flu^t* :>un. 7«ii. 7iäi. 

Donau w Orth (Werde), bair. Im.- 

Stadl im, C241, «(07. 60M. 
r. Tonnert, graf, o. V. CbalolM. 

DiiniiurAberg, bervgruup« ia d«r 
ITalz 6I»U. «OU. 

I 'mtnkfiiii. <. rtnrkhpilu. 
/'örinijfn s. Tlldrillgrll. 
i Ih.m.fnl:, s. v. Horrincitf. 
l'iit niint. ^ Huiili V. Tomul. 

/'«(•noi/ii, -i. Tyroau. 

D u r II > i L- 1 teil . oa. FrcudeiHladt 

.MUS. 

Dorrcnbachcr. WuIlTgangk 7i03. 

DSrrmenUt, s. v. Dürrmenz, 

D or tin an d (ÜortkaondeK rby An» 



— «ladt 67r>o 

— fmgrari^ihjin u. fni^lulil 7074, 

7111, 7144. 7176, 7210. 7244, 7904. 

— fMgraAn!s.v.UndanhorBt,Hein. 

rieh. 

— — van iIiT Ziin^'liiT, Willii'lin. 
DorwriliT, lidrsi'rniri^lcri'i Kirch- 

liprg, rl». K<il>k'iiz t'HjV7. 
I) o - f 11 r II il f. Henncke, eku, Itiilü. 
1 1 >> - ~ <- II Ii c i lu. Ilug, alraabargF, am- 

lueistcr •Vti:i. 



MNA B. V. Todtnau. 
Dottandorfrer, FriU 7060. 
T»Unmi>, 9. V, Todiaau. 
Do üb«; (Diibinm). nehenllas» der 

Sbi'hk- 6S<m. 
r. Tiiulioii, -lohanii, lu rrzuNoBBIll 

(Thulli-ii» 7078. 7108. 
Tour< (Tiircini-nsis clvilan)« dap. 

Inilri' i l l.oirr, 

— (a) 'vy.. , V->-- 

T ra h<' u. rli. KfiliU ri/ 

— dort (VTi-Vi 

— herb^illieili' -WH. 
Ir.thffMi, Triibitall, AhaUII. 
Trocht, rt. V. Dralle. 

Orocbenfels (TndHHirelii)i ruiua 
bei Bittmbarjt. bair. ha. Pinna* 

si-ns 5t!l«. -l-iit. fi-il«. 
V. Drachen ftls (Trachenfdfa), 
Dnictaeiifeilfi, DncheuMB) 

— Klau9.atraabun|.altainiiiaBB>elaler 

— I ii-rihart. r.lra^^hlIr^r. allaminaiin. 

mci-i.T «:!•;«, n:Ni. ü7sri. 

V. I) ra ti . I i rai I.. I 

l.rallt, liiirKL'rar /u <fclnhaU!>un 
(■i'.rtf.l, 7II.M». 

— Uarliiiann 0U9:t. \Vm. 7U0U. 
Trais (Treis. Trej'B), gemeiude 

Konigi4Mch. ha, Dnriacb £103. 
6446. 



Trais 

— Sunwmen: Embere it. üreileo* 

Ucli SUTi. 

7Vaf», s. !*li'1zi.'in v. Trai«. 
Traisen (l)ic;>. . Trcy!»«ii). rb.Kob* 

1.11/ tMiVT, f,-».",s, MS'J). 

l'nin'Tbttrh, >- Tnirliacli. 
Tr Uli Iii- im iTrinli' iml, kr. Miil*. 

hciiii .".."ilH-.. 
t'i'UHri^h h , I f-ini i-htK-li. s. I rarhacli. 
Triii>ii. .I:ik..|p ti'.il:!, 
T r a r Ii n c ti 1 1 riincrii-icli. Traiirbach, 

Tranrehnrh, Trareliaeh, Trarra» 

bacb), rb. KoUeiu 
-> (aj Wü, 6016. 6617-40i3. 66(24. 

«05. 8607. «Itft, «30». 

— -Ulli SM± 5<)S7. .■5,VI7. mos, 6610. 

mi, mi, MV,. --itt:i7. .>Hii. sääo. 
MM. .^snv aotti. 6uitt,0aao, 
Alftu, (iiUt. ui.vs. 0340, 0400, «164. 

0777, 7l7<.t. 71 VI. 

— ami :>tii). .VlVi, »i.ils. 

— aintriiaiiM, -i. V. B»'r».iiii:iii, 

bl'o lit. 

— — ». blick V. äluurciiherg, llau.s 

Erbard. 

— koUerei 6627, 7183, 

»Binila kOii^r u. s. w. : die haUc 
«811.0101,6617. 

— — die .Scbribery* 

som Steman 6811, 6104« 6617. 

— slFasaen u. pistie: der heHBarkl 

5617. «.VH. 

— — der slaiifii an di-r Mosel llä-'i-S. 

— wi iiibede -"►SU, .>st'»V. .■|S7f\ 6104, 

ir.i:!. (•,.-,17. 
l » 1 1 ( k c rv u c b, rli. Kuhlonz 

— .I.irf r, »>i. (iiei. 

— hciiuburper u. geschworene: ». 

(teorg, 

— — 8. JüDghe. Hfloiie. 

— hof : liermaniislior 00O0| 0464. 
3W». s. Trais. 

Drei»e, Traisen. 

Tremol, Hans «247. 

7Vr»iA«in, Tranlieinu 

TntfUifh, Tirtifloch, a. V. Kitiingeu 

gen. Trellfloch. 
Trtjfttn. s. Traiüea. 
'/»vyi", s. Trais. 
zum Tribrl, juni Trdlii'l. 
V. Tribeiifttrb, Louiilmrt tWJi. 
Driczeheu (Dryzehen) 

— ^oTb-"**'"""*""*^*"' ^'rassliurg 

^ Jolwiuies. konventabarr m Schul« 

fern 7:<7-1. 
T r i c e !■ I ( Trisel) 

— Henc/lin. r.chu]lheiiw zu Berg» 

han-en ."4sß. 

— Lirich f}9',l, 

T r i c n l. Timl. lii-l um 
- hischiif: .\lc\an<icr .",11U. 

— donihorr: i. >iena. hiscbof Aencas 

Silviii-- Hccolomini. 
Trier. Kheinpronai 

— (a) 74M. 

— Stadl 6066, «107, 0400. 

— Uosler s. liarUa 574«. 

m,*. T. Reliiutatl. Wilhelm. 
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Trier 

— •rzbifltnn 

— luid SUSI, sm, «7M, tm. osii, 

aon, ßä56. «HS, «622. 5«», 7554«. 

— entJiKchftfe: Balduin :mi. 63t9. 
Jakob I. Gis«. Bäti». ü-ri.",— 

»•.i,-,S. e:r.(i. ii:«57. 6:t«'.t. nils, ci:»;. 

f.r.iM, ccoi, (Wiiiri, w, >i, 
(mi, vmi. «567. )Mi7<i. rüM. «sitö, 

fW.Vi. 7l>r.l. 7i>tW. -(ITH TKCl. 71H1. 
Tl'.CI, 7VWi.7lM,7ls>. 7'.i:i -::.L>5, 
7.>i7, 7ji.s. 7.Vi;!, 7.%*it, 

utio ."i(».7i. lior. 

Raliaii .'•Km. ä2tt>. .Vi«>7, ViiU. 

M3», .VS87, M<«, 5m, 6im. mn. 

«704. 571.-.. 5725. 674». »777, SSM. 
.'»S7II. .',S74. .->87.-.. Sfl81,6881vaaHlk 
r.siK). 5 103. .->9<>7, StSl. SKS, «tt», 

Äi^«-.. .V,)49. 
l'irifh V. Miiiidi'rselieicl. pIitI 

50S7. .i wa. c..'-.:, 

— doiiikapitel 

— •rchidi.'ik<iii(ehorf>i;,clir>f I,* Hi-VLT. 

JoliniiMi'-. 

— marsrliall. s. v. Staffel, Wilhelm. 

— <T/l»i-*ch. rate :ai\, acMb 
TV-Ä/fi, ^. Trii'nel. 
OrinKciilic rjr. rli. Minilan 

— frei^rarsclian 719 t. 

— frciifnil'. > rccki liT. Ilciririrfi. 
Trippijl.s;; II l. ilurnainr jm Kastel- 

Inui, rl>. Koblenz -Miim. G.'iW. 
Troehs««(3) (TrocbDc:») 

— riais T,^M. 

~ Gotzchin .'.SOS. 

Tri>rlittlfin}i<'ii, on Ni-ri>slicim 
f,74ä. 

t'r Hhtrlfin'jtn, >. v. WcrdetiLerf . 

Trub(e). Paul, lillrger iu AiiRsburg 
.".».5.7. .-,'.)üß. 4'J,',!*. ÖWli. Olli 

«um Trobel (Trib*l. TniM, Tnl. 
bi>l), Ciino. *lni--liiirL-. «tail- 
lUfisler .'>5.j2. ",J..i, -ö->6,S, 

5270, .MOa Ö»U1. (XiM). UIUU. «1.-U. 

Druclilinger, Wilhelm TSm. 

ün'iscbe») 

— Hridcnrcii Ii C.Us, 7-.'(i:i; bausfrau. 

kaniiiiiTjuiiuf'T il, M. Katharina 

IV. {l-.li tr>ichl TiUs. 

— NiUI;.~ 71.'.-,. 

Triu|i*ur(.s V. Hieb in hausen 
(Truchsaaae, OniehsesM, Tmeh- 
»tß) 

— Hana «76. 8301— UOft. wOrtlemb. 

hoftaeister S686, «9i07-«IW. 

— Ilanü d. j. «Nt. «758. «771 (». 

«9»7. 7252. 

— Heinrich d. j. (virsdiriebeii «|«U 

llamfl «681. 

Trii<;h!tc-(<« V. Horingea 

— liiirkhanl (>I28. 7903, 7^ 7M». 

— HaiK .-.l.-.S. 

— Lud" iL' 7:tirl, ; 

~ .Marli» .7»>1. mt:,. 7.W:J, 7W9. 
Triichseg» T, Sletteu (Diiich> 

— ilana. riUcr. Imd. ral «01«. 0052. 

Wtflk OOHS, OftSO. 0702. tt7U:i. 07 i2. 

<74a,e7«fi.«77i(?),«ai. 



Truchsr«. V. Mfl teu j 
I — Mci'liiilil V. Mriii^lioim, gem. d. i 
fol«. ."»51)."», ."i<iis. I 

— Williela.wOrltenib.rat531l.5M7. 

SMI, Togt SU Waiblingen 5305, 

Triic hiieflfi ▼. WaldburgCTnieb- 

~ KlK^rhar.l .ViflS, 664S. MSi. 

•>7t"«. 07s:i 
(Ji'orL' .Vi.'K .")."»t."». "(."><(-2. irN7. 
.lukol>.7J.'ii, IntulvogtzuSvhwaben 

.-,n:,, oggl.tni.?!«!; 

linnlfT ."»i'il-. 

— lioIx Safl dt!r .""1171. 
Truchstfss V. WnIdock (Druch- 

aess. I)rucli!«cn) 

— die 51««$. .■»M7. 

— Heinrich 728B. 

— Tristrara 5631. 6317-6606. 0806, 

7-jsri. 

— Wilhelm nt)07— 6606, «762, 729«. 

— \V..If 71'.»t 

l> r II seil h (' i m. kr, Hagnau 01711. 
V. DnisnihV'i in (Tnisj'iilifim, TrO» 
sciihf'im) 

— Ut rhtüll ".«s*». «HS.». «702. 

— Hlirkharl r.l7'.i. 
Ihy:f/tfn, ^. l)rlc/<>li<M). 
'fmlianlit, s. Si-Il;ililil. 

TObingeii (Tu«iiigiu. Tüwingen). 
oarstattt. 

— (») «Htt-esiH, 7l«n. 

— Stadt 6866, 7107. 7133. 7164, 7M9, 

7M9L 

TObinffen-LichteBeek (Du- 
hmgen, Tnwingea. Tthringeo). 

jrraffn 

— <»i'<>r(r 7;^-^. 
Konrad. m. ral .".i.Vl, MIO, 5317, 

.■i:t!»,s .-•:>i'».V5&74. M7S. 

.'iVi7, t5i»7H, 707s, 71. 71. 
l>\Aium, >.. Duiibs. 

Uucbrolh, nicht Diirrhrolh (L>u- 
eherodde. Dnchrod«-), hair. ha. 
Kirrhheimholandea öHlil, (i.71!l. 

Ihidfnheim,-'^. naulcnhcim. 

I) II (I )< n r (> I h (Dodeurot), rh. KxMew 

— »i'hnl.'ii .",7.78, 646^ 
Dnfel. Ern-*l 57». 
Tugm, «. Tauber. 

I) ii.k V r. Remhard, fireigraf lu HeMon 

7t"r.. 

Tiilbt r. pfoivh. bUrjfcr 0701». 
Ihim. s. Tniiinh V, Neuburg. 
Du nie. Johanne-^, altarist« CU Kttp- 

penMein 7288. 
TMoc*. 8. Thonbach. 
DiimitUnfm, THndOinftn, MudfUiifem, 

DtmdliHffm. ». Dinglingen. 
Dnme, DOm, Dä»t, Mhte, Dtmen, & T. 

Dana in Oherateio. v. Daun u. 

Kyiburg, voo Dann gen. Zwlrer. 
D m/ ml, TVivm, b. v. Thnnftcn. 
Dnnhauaen (Dunhusi-ni . niiri;i- 

$ranw't'li inWlnlefiili<rf, ha. naMall 

— s«.-|iijltlM i— . rirhliTU l.llri;iT5125. 
T II II k e 1 K r 1 I I. Han ^ "'•'.17'.». 
Tüniiir, s. Diinaii. 

D u r b a c h (Üilrboch. üarrhiicb, Tur- 
hoch), ba. 06itnlMirg 



l) Ii r h a e h 

— ddii :.i\:t. :,-2.il. ."»24». 
.".:I77. .'..VK», «:tlO, 7K1.7, 7.7.7;i. 

— ha«M gen. d. Grale 'tU\s, IMH. 

— flunumcn, rebberKi* ii. w. Alt- 
herg, Atemberg, GeiBbaiy, Judeo- 
beri;. ROneherg. SebtHb, Seb«t> 
lcmt»(?ru'. S|iitt<tlbcf|r. SMiage. 
WaldflSherK .HO». ttU. 

DurekraUt, a. Duchroth. 
Durchshafi. llarUn SSTi. 
DarekMm, /TtemMmiit, DOtUMh), 

«. £ekhre«ht t. IMiweklMHin. 
Dure. Nikolaus, priaaiter an der 
stadtldrebe tu PAwxheini 6086. 
Tmynt. nwyAr, s, Thorgau. 
DMrkMm, a. t. Dttrekhein. 
ÜMipm, 9. Thttriogen. 
Dflrkheiin (Dorenkeim), lieir. Im. 
Neuslailt 

— |a) ."»ks». 

Tnrkhcini |TliflriMf,'h€!lin|, kr. Kol» 

mir ■>tJJ. 
Durlach (Durlacum. Turlach), ba<> 

— lul .^t7!), .W.7I. 

— -iladt u. murk .".lH. .71«\ .7i(»J. 
.-.270. 5277. 52S7. 5t«l2, .".t7tJ, 5515», 

Ol 18. oens, um, nti. 74«6. 76«, 

7570. 

— amt 707H, 741)0. 

— scbulthtiisH, barger u. ricbler5l27, 
6618. 

— sehulthelaB 9987. 

bOr(?cr s. Snydor. .XrhniraM. 
~ jfcrichl .7äs7. 

— iiralTht'it d. kapiteU ft>6U. 

— Iifarrkirche 0S3|. 

— allari'^lai-. Falconia, JnhaniHM, 

— — s. Kerwer. Petrus. 

— bpde u. Steuer .'.110. 
/ohuteii ."».jS;!. 

V. Durlai'h. Maruan-Ihc. ilirla <lii> 
fri'jleiii V. Tiirlarli oilcr v, !■'<•- 
iiiiigcii, illi'iiitimt' torlilcr M. 
H<>riiliarH.i I. v. Uadtiir') 'illlV. 

Durmenc:, Uärmmei, Diirmtnlz, Oüf- 
mtntt, Durmeng, OOrmm»», a, v. 
DOmncnz. 
Dnrmersfaeini (DnrmcmlMiai). 
ba. Rastatt 

— dc>rf r.lOs. ~m. 
schulUiLis.- . richirr u. hdrgiT 

5125; Hefa. u. r. 7tl8: ach. 5108. 
Dttrmm, Dtnut, TWiwr, Durmm, 

a. DOnner Dhrnau. 
TkrtHtmit «M«», a. Toun. 
DflrrT. Ost ringen (Durra, Dflrre, 
OstringiT sten. üirr) 

— Coniz 0!»."»7. 

— Haus .■..Ml), ."..'.:I6. 

— Pflf V. Ki'Wiipshat'h, uem. d, »or. 
.7.".:«5. 

Itiirrc. Hcrhlold, ninllcr rii I.i>iiniTs- 

heim OlM'.H. 
hSrimierllfridmeh. ^. llidwinveltcrsu 

ha-li. 

Dnrriuciix. oa. Maiilhroiiii 

— darf u. bürg 6169, «MO, 6166. 
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V. I) n r r III I- II / iD.H IM' II I lii'iT' 
mriil/i'. Ituriiii iii /. I »III IUI in /. 
Ditiiiifdl/. Uiinut'iilA Uuniieii/, 
Ddrmeitz. Durnneiut) 

— Albrechl «sdi. 

— Albrachi. burtwd «MI. 

— Bernbird 1(149. 

— lU'rnoIrl .'.I.V.«, iwmx multcr XI50. 

— (it rlai li .'i^Kl. MStt: 8. mhnSOKl. 
Maus .">ll«>. T:l'.K 

— Il)-iiiri< h t'.l.'Ul. 

— K.inrail ".tHVJ. (iliU. Ol:«). 

— Miirliii liii'.i. (ii;w, diu. 
DfimiLT V. Dnrnan iDürner. 

Turiii'r) 

— Rudy r,iil. 

— Wilbelm «Hlü. 

DOrrwiRKcii (DumnuigenK ta. 
DinkeUbObl 

~ Hchl»-^ II mnrkt 02Kli.«illt«S7«. 
Dnrru.i u- iMüdrrwyter.Dnrwjrlerl. 

oa. }'rfii<l('ti>tadl 

— «Itirf .V.<il. 7:!i»», (»f». 

— ;illiii('iid<- ."»KV». 

— -x hiillhci-.-. ":!<i-. 

- fru'-tiiii'i-I.T 7:1(1-, 7:!ir,, 7n.V2. 
/';-., Di. •II/.', 

V, 1) u - - 1 i 11 L' V II (TO-t^liiiir< Iii, WiilliT 

:,VMi. 

U Untier, Juliaiiiie>, doinprob->t zu 
RreHlaii. Misburg, nt lUU. 

Dnt. Nicobus. albtfialA In PTora* 
heim 71«. 

TWnwtaAi, 8. DaiitenMein. 

TtiiÜMi/m, Tüllln'ien, <. lli*'lliii|;<'ii. 
thilarliri- :,i'lfn. s, l)t'ut-c!i.irtlfii. 

IlMttlHiillH, S. Itt'llUcIlllinilll VTII. 

Rirliter. 

TuteiHgm, Tütmttytn. TäiriH'itn, Tü- 

bii^Mi tt. V. Tobingcn-Uohten- 
eck. 

TumiriH, s. V. Tttnietn. 
Dfgttxhflm, n. V. Dige<4ieim. 
I^e, s. Üill. 
D^tnuhrf, «. Dilli iulori'. 
Itiirm^lti». V. I>iriiwli>ill< 
Tyriiiiii iTnrnuwa). Üninirn, ko- 
tnil.it l'n'-'lMiiTf 
i,i) ."iii.v*;, 
igxil, !». Tirol. 



B. 

R bbr u c h, Thi'odcriciM, kaUeri.klini!- 

leitM^anitor ü^tUiS. 
Rberbacb. b«.-iiUdl 

— (a) STiSl. 

Kberble hleCEborUl HiitermBdiloi« 
Hocbbcnr gelegrco). In. Emmen- 

■lin^fn 

— -illM TlxTiewcrk .Vms. .'lill, 

Kli !• r (I i n (f I- II (riicnlrinpi-ii) . na. 
V.iihlii'.'. II 

— il.irf .".l'.S .V,ll.-,. .VHS. .V,is|. •■..WH. 
v..i,'I.M 7:io:(. 7 Ulli. 

ICtxTlin. .lohanii. prarriT rw \WM- 
zin^uii 7:17a 



i: l.< r II i. II r Iiiiir. bu. Kii-i-lilioilil> I 
iMiliiiiilni 

— dorl ."rtil.'J, <iMW. 

— bury MM. U u. lal «47. b. u. 

herrs<-|i,nn (VS90. 
V. F.hrr-.lnrf (Rberfldorir). AI- i 
hr. < hl 7-Jl»:i. i 

Ehe r- (i i in. Icra> Maisz ' 

«liirf ''»Nil-.» 

- Inihli. . -, v . -vs • ili II . !<■ .|ir;iil. 
I" bf r - 1 f I II I I.1m i>Ii ynii, Kbir-Ii'inl 

— (traf'-i liall u, uraOii lif- hau- 'iiNi-J, 

.'tllo, :>\m. :>-iti\ .v»7ä, .vt7«. .Ht".. 
iSdK. 7SIM. 737«, <m 

— mfon: Bernhard I. fiOSIS. SOTi), 

«71. &m, IMwhWfe ftUl «CS. 
617«. mL «SM. fijftl. sait-t. 
KttU, .VI"«. .Witt. .'.»7. r.wi, .".<iil. I 

JMilii. .■>7<M. .V.l.M», .'.U7«i. ( 

— — B<Tiiljiir(l II., pfill?. rat «'<U. 

7läS(V). 7I.M. "um. 7ii;H. 7»->l, 

— -- .loliJin (ll:iii-|. m, r;it tH)H.li:i."i:i. | 

r.;i.".l, t'.:i.v.i. (►:t->7. tHiTi'., i.<".7s. tMisl, i 
7 1 es<?t. 7177.7^^4,72i►;, 7;««, 7:il t. 
7:U:>. bausfrauii.flchwwler 

tMWI, 

— — Johiiiiii 7:t">s. 

[Maria v. Kl>l>^^eiul, gem. Jo- 

haoas (Ham4 «Wl. •Mi. 

W»beliQaim..1ltOO,«M -Am. 

Williolni der baMard 1914t. 

— grafl. ri\i>- 7*:». 
~~ galeiUrt-t hie 7I'.n;. 

— wIMblnnc 'VX,. 

— dicner n. kiu'chlt', s. v. Fli^l, 

Hai». 

— 1^. Spit's!», Klaus 
KtierMtin, s. HOming. 

1'^ h IT s 1 1- i n Ii 11 r c lAltfiberalelii , 
Ki.<Tst<-Mi. KlHTMein vor doi- 

l.nruM >, li.i flaili'n 

(ai .-.in. 

— iliirf itWl. i'rfilll. IM». 

— l.iirif r.r,i\. .Wl, 7496. 

— aiiit 711"'«, 

— -chulili. 1— , ri. literii.bBr|wrfit2^. 

— biirirvi.-l Tt'.Hi, 

F.)..' r- I . I a -.■ Iii in..M-l..iii, 
NfiK'bt'rstriiil. Im. Ita.slall 

- biiri.' tm\, 7«W. 

— iuiil 7*1«. 

— vofct. ft. SchinM. HaiaU. 

- «BttmOble unter SlMk 

El>cr!> Weier <Eck«'r-wilre), ba. üf- 

rrnburg Mn:>. "««S». 
Eber\iltrff, ». v. Ebor>iK'i'f. 
Kbrrlal, s. Elierbadik'. 
Fhh II Ilsen, im. Nagold 74'IM, 

F h i II t! i' r. ChüiK'. bQrgermeisler von 

I ssliii'.'i'ii :t577. 
El-irntein. Fl)i'r>l<-iti (|iiaf-i lmfl), j 

Fl. Iii eh. hair. In. Uamberf, etat!* 
innlitre CislenienMrablei 

— Bbt ".i'-.l 

ICI. sf. r (Kli- i il.- ,-i KliLTliardtailinft. 

kii.'i'ht :,'.>:..l. M'H, 57:17. 
F I h I . r 

— i:.in/ 7:»iW. 

— Pelor miltt. I 



Eirkbrechi v. Darkhcini, Al- 
hiMin V.III DQrkhaiw 

— Hilgen. tt|:U. 

— Heriwif d. a. SUSi. 4WI. 
Johaaa 6M1. 

Kekelsheln, kra. Abt» SMS, 
MSA. 

GekeBbaehi alter crciubaih Tv,i- 
acheadenlaadgmftM'hant ii (iImt- 

iiikI XiedereUas« untl den bis- 

lüniern Stra^-bmv n Hasel ^Aii. 
F-; c k <• II b p r t!. neineiiiiji^ lliil-.'hbach, 

l.a. Ul.erkir.li '.117. 
!;<■ k «• II f e I - . KeiiifiiiiJe Licrbaeli, 

Im, (»bi ikireh .'»i«.'., 5iUC. 
Fckenhaii-, scherer. bdrfter r.ii 

Hagenau 
Eckttuttin, a. Kgeuiiüteiii. 
Eckaricb, kr. RappolUweiler 

— «chlow 7H8. 

Kfi. flieh, n. Zorn v. Eckeiidk 

Fe kersw eiler (F.ckerawyler), rb. 

Trier 6.578. 70.S6. 
IScIctrtu-ärr, s. Eber!>weier. 
Kektrtir^r, 9. Ekeraweilaf. 
K c k w u i l e r (B^ willer), rb. Kabten 

.'>ss.-|. 

F, .vvrr y/ir,„<. Miirx V. Fckwanfaaini. 
fr.' . , ^. Fck» eiler. 
K irrhmr*, s. Arinaftiiukcn» 
FUeliuaii. Hans IWH. 
Eceahavaan iEganhiiwa). oa. 
Nagold «M. 7m. 

— almende S19^ 

— rapellania 6412. 

~ i npelLinus, 9, Prosse, Johannes. 
Klier, llOluncn 

(a) :,mx 

— slaiJl r.ill. .VH.'.. 7(m.s. 
biirpKraf zu. s. v. Seliliek, Kati|iar. 

i:;f (feilst ein (Fekenslein. EkvM< 
lieiml. Im. Karlsruhe 

— <li)rl 7V!«i. 

scbiillliei-s. rieliler u. Iiflrg(>r 
ölis. 

- pfarrer. «. HaUieb. Maltbiww 
' /oll 

FirinirtT, Claus TW». 

F'".Kk. <'ii|..'. bdnrer tn Borirhciin 7ii:il. 

F K II s .1 II. kt. /nrieh VCtWU. 

V. Egl«f-Iein, vier mit L'lieder iler 

ninilie r.tmi 
Egsleiii, .l.ihuiiiiv-N m. selireiber 

liTHJ. 

V. Fb. rill.' im. I'eler ri'.>71l. 

V. F Ii e - 1 e 1 1 .11 ll -lelteii. F«/-leMeii). 

Üielrieb. »iirtleinb. rnl -Vlll, 

.".W7. ."iHH. 
Ehingen a. d. L> o n u u. oa-.ntadl 

— (a)«64«i 

— Stadt UTA. 7077. 7m7. 
Ebingen, teil von Rotlenlmrg 

a. Neckar 7lt2. 
Eh in«; er. iilin liOrgergCMhlecbl 

- Jcrp 7:tiU, 7:i.%i. 

— Rtliii. üy 7iU. 

— Wall. I . .1 itbOriieniu isler v. I Im 

7iioi, TiiiiT. 7im. 7iilr., 7iH7. 711.VS. 

Tin',:; 

ElmlitiM, -., UlierebiilK'im. 
SImirfgtr, a. Ralitanhanflca. 
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V. F.hronlx^re (Enmiwiy) 

— Eberhard 3774. 

— Hans MKI. 

— Heinrich, pfftlz. rit mJ, 7180. 

— Henne 6717. 

— SyiiKindt 6717. 
Ekrenbfiy, ». Scliiiiionbpr(r. 
Ehrtnbfrg, hcrren zu. r*. v. Pyrmont. 
F. h r II r <■ I !4 ( F.ri'iifel»). burgroine bei 

RQdvshüiiii. rb. Wiealttdeii 

— (n) .V.«'.l. (UiM. 

Ehr e II !* l f 1 1 1' n (Fri^lellrn. Ori- 

sletten), ha. SLiufen 7:jt>."i. TMni. 
Bhrti ar I » h<> r wilill»aiiii am. wohl 

bei \Viorll^bL•iul. ou. Maiilbrunu, 

zu «uchen &168. 
V. E i b (Eyb, Ibe. Ybe). Martin, nflefrer 

m Ansbach ««81. «7» V}:,i. 

6771. «9f)7. 6857. 
R i I' Ii p n (Evcho), aii<»)r''ff«nK<'npr liof 

boi Oln»rkirf h .VJU."i. .Vrt7. 
E i c h e r (Fvclierl, äihirrg. bri KorU, 

ba. Kelil :>m 
Eicli>'rcld. laniKcluin in <)i-ii pr. 

Saclisfii II. Ilaiitiiis i r, «In mal* 

kiiniiaiiiziHchi's pt-biul ü:il!). 
Eich st 11 II (Alstfiten. F.idisUdt , 

K><iiatt, Ey.stel, EysletlJ, bair. 

ba..»ladt 

— <a) «m, 

— Mwhofe: AlbneM iL ««81. 

Johannes Hl. «SfiS. «0S0. «8M. 

6090. «7<Wi. r,H-»2. fis7«. «s!)|. 6'«0. 
6980. (>iJ.".:i. li'.iv, ^t;'.t.".7. Toll). 7i»tVl. 
71()0. 7i;U. um. 7WS», 7W7, 7461», 
7lr.:», 7 KU. 

— domk.^pili'l <'>'.(.">.">. 

— dekan -".Hl 

— bisch. kaii/liT iMi'.ii». 
iMiUcbiiH .'.1 

— — ral. < V. rulU'iulorf, Iliui-. 
Eichstetten (i;i«tjtl. KvMudI . 

EiataL» Eyslall. Eyslult). bu. Em- 

~ dwrr coaTfiotfi. n»i, sti«. snt. 

um, «TOS, «738. fl7«9L 73», 7W«. 

— mittlere mOhle ftSia 

— kirchensnfjt ."5115. 
hichtttüm. s. ZQiid V. Eich^slctlcn. 
Kii'hwnld, wuld boi Au am Rhein. 

Im. Hii-<iaii ea«. 

Eiczingtr r. Kieling, a. Etizinger v. 

¥.i\/.inp. 
Eier, F.ugpl 67iV. 
Eifel, gebirgmiB in ier Rbeinpr. 

5809. 

E i n a r t z h a n 8 e n (EiBbartBlwiiM»!), 
aliKcgangen hA Pfalilrarfr. kr. 

Saarburg 

— burK 7(«l. 

V. E i II s i' 1 1 Ii I' i in (ElnaelUium, ln> 

Hellntlicim. Iiisoltheim) 

— Hans M. faii .V.H5. 

— Stpfaii .".'Ni-".. .V.ISJ. 

E i n s 1 1' •! I' t n (Ain-Hideln, Eiiinidlen), 
kt. s. iiwyz, beiiediktinerkl. 

— (a) iil'M. 

— klostir .'>t-.>r>. 668«,«9«». 
MUtch, Ai^ch. 

Eisen |Vbcu), Birkenfeld B7«l. 
T. El ae n b «rg llneoburg), JaluibBiHB. 



KiHinburg(EinaMmlMir|^ b«ir,lia. 
— . adtliMM 7äl. 

V. Elsenbnrg (Byaaembtirg, Wea- 
hxirn. Vsi inbur*. YaeeamirR) 

— llpinricli 7iiil, 7ÜM. 75». 7438. 

74W. 7+tl. 

— Veit 7461. lim, V.V,{. 

E I « i 11 K !• u (h.i Pf. .r/h( imi (Hl W. 7 liMJ. 
V, E i i n K L' n | l.-iiiL'i iij 

— Amin, s. I.i iitriim v. Krlingoii. 

— ( liri..tiiii', V. Ki'W)iß>|iai'b. 

- l.udn~i)i II. .Maeilaloiia. gex hwistsr 

«Ulli; ihre .Iteni rmi. 

— .Vutpiii-gu. ». V. Winterliacli. 
KitM, Sillatt, a. Eiebsletlea. 
ShUtitn, #, Eichslttt. 

E i t z i II 1? H r r. Eitzing (Eiczinger 
V. Eiczing. Ei/inner. Eyc«inger 
V. Evc-iiiip, Evf/iiig-er V. Evt/in«) 
Oswald 7131. 7i.SI. 
I Irich 71(K 7H1, 7V31. 74i5. 

E i 1 7 w !■ i 1 e r (E\ tzweiltr. Ejrlxwilr). 
Hirk.'iiM.I r<iV, 7.Mh!, 

K'zini'r. s. I'it/iiii.'' r \. Kilriiik'. 

E Iber -I rill, ivaM hei Sil/., rb. 
Ki.l.liii/ HiilT, 

Elrtip, niiriinmc bi'i Diebacli, rb. 
Koblenz m», &(«». 

ElGhesheim (EkhiszJieiin). ba. Ra- 
fttalt 

— dnrr 588«, 74««. 

>cbuHhcis«, rifhlcr u. bOrgcr .'ü'i. 

- kirclioii«alz 7i!>i. 

EUbogm, burggraf lu, s. v. Schlick. 
V. E II « n b ach, Johann o. tater «141. 

mtl. 

Ellend. Anselm u. Margnnle. ge- 

scbwister 6UII. 
Ellen/, rb. Knbl< riO,'7, t\(7l 
I Ell in peil. bair. l»a. Wei-scnburg 
stallhaller zu fkUKi. 
EVmendinffm, a. Elincndingen. 
V. EllriehahauseD (Elridnhnaen, 
KUefchnaen) 

— rhrisUan sm, «210. 

Ludwig. deutoehordeiiHrittpr Ot'JO. 
El Iwan gen. oa.-sladt. reichsslifl 

— ab! (ViVl. 

El ni (» n il i M <^ n (F.llniPn(lint.'''iO. ha. 

rn>r/li.'iiii .".ttvs. i;7;t:t, ti'.hi. 
\ I I in '• 11(1 i II ü !■ II. Ilmi*. Kaliia- 

niia II Killi/, ift'-i'litt i*lor 7.5i+. 
El 11 hart, striusburg, bfirperfatuilie 
! — Hans 5USj, äi6l. 

— Hanü d.j., alt^^iailmpisler u. frei- 

■chOffe 7311. 
Eiperadorf (Elspi-rsdorf). Iiair. ba". 

Anabach (UUI. 
NHekthutm, s. v. Ellricli»hausen. 
F. 1?«««* (pay> d'Aiiroi*, EUalia. El- 
1 sosj. (Iber- und Unter- 

— bind .-.rs-il, (5-»(>.s. r>:»4.a371, 641». 

(•,v:;j. CAV,. r.!i7s. 70S1. 7078» 71M. 
7173, 73(m, 7V.m. 

— laiidvoptpi .">t3-2, 7517. 

— liindvnptp u. untprlaiidvOglt' l>:!.'>3. 

(•i:rit. (wos. f>s7:.. 

— — 8. V. Daun Kyrburg, Johann. 

— — n. T. Fleckenatein, Friedrieb. 

— — e. T. Neipperg, Reinharl. 



Elsus- 

— tandvOgU* : 

— — ». Pfalz, pfal/gr. Ludwig. 
s. Pfalz, pfalzgr. .stepbau. 

«. V. Tier»lein. gr. Hans. 
— s. V. Vinstingen. Ulrich. 
laiidvugtL-iratf ii. -bolschaft äÜM, 
(W7."., 

- (tstprrt'ich, lanrivugt 6043. 

— - s. V. RaiijH.Ustein, Smaaraan. 
rrii'bs^indir -^fiS«, «848,M73. 

.'i7(MI, .V.KS, (illi». 

— slAdle u. gonieiiidt'ii im T3:5S. 

— reichsdOrfer um llajfcnau 7167. 

— jHdcB 0604. 
EMUt-ZAmt, s. Zabam. 
Ehatia, A,V.»'jr, s. Flsass. 
Bbpertdorf, s. Elm-rsdorf. 

Eitz, biirg lipi Wierschem, rb, Kob> 

lenz (il(i7. 
V. I illtzp. El/), lierren 

.ii<l>:iiiii riltH). .'>7H<.i. .vUOi G(V8, 

I .V.Kill. (il<»C, däl'.i, 

- l aiiitK-d .">s.V.», «1(57, 

— \Villn>lni.".7(Hl.r,7y.l(-tallJ<.liaiiii:'), 

.•.V,'». liKiT, <m"7. 7I",i:(. 
EinbiTi;!, tlurnaiiie im Trais, ba. 

Uurlach &445. 
KmtHidingeH, a. Eminendingeii. 
V. Emerahofen (tomerabofeii) 

— Stephan, pfllz. hoflneiater. Im. 

sohOlTn fiOifl, 71."). 

— Stephan. wQrtteinb. ral liSöT. 

E lu in i' II d i n g o n | Eiiienldingan, 
Einclinpen. Emetliiigen. Em- 
mctinpcn), ha st.iiH 

— Stadl .V.)s:i. Cüil.".. Ci'i'.». 7Wr.. 
, vof:t, s. onerier. .Michel. 

E m \n >■ r i !• h. rb. Dö^sildorf iKW, 
Kmmn-ahofen, s, Elliersllofeu. 

EntmHingtit, i«. Einmeudingen. 
Entktnrith, EHckerich, s. Enlürcli. 
J B ii Mto y , a. v. Ensberg. 
Ai<««mmmA, a. HeintenDaeh. 

V. Ende (Endl), .Ini^, fr)-ge «OH, 
.7:171. 

F. nderlin, Claus 0317. 
I Endingen, ba. Einniendini.'<>ii 
I - »ladt ."i((71. .'.3117, .".(17. C.'t-T, (i'tss. 

7:U'.>, 7;i.-.l 
I — bOrger. s. Liift tsrli. llaiun um. 
; boten ims. 

\ — gen. bHuüer: das steinbuus, da» 

neue baus .Wt.'i. 
Elldinger. Ilaiu», bOrger zu Roll* 

«eil 806«, 
KudnHuAad», a. Enienfcedi. 
EhiH, <». Ende. 
V. Engaz. Heinrich .77111. 
Engelhard. Heinrich, »teba. gc. 

sandler 64(16. 
E n p e 1 h a r I 

— Hans. bfli'|.'>-r T. Mainx «780. 

— Jakol. lüi?!! 

Enge Isbr.i i; 1 HnpelaaliraiHOt 0«. 

.Neuenbilrg ••lij.S. 
Engen. ba..st8dt 

— (a) Ö7a7. 

— atadl 0614, «630, 684«. «TW, OTSa 

— bOrgemeiater n. sctmllheiaa OßMi 
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Engars rb. Kohlen/ 

— itorf :<Tri. .►HH. 

— ^laili ri by daia Uine vor dcrsUt 

zu *»7t9. 
K II ß 1 a n il 

— kiliiii;»' : (lli iiirii li VI.| f,:\ii. 

— Miiriiiurlr \. Anjnu, jttm. d. 
vor. ti:!-'!, 

— kapilltiic \<jti ü:liV. 

— Kiiulaiider, Kugliitcbe u. a. s. 

Ariiiayuakeii. 
Enkirch (Enckairicli, EndurkHilii 
rb. Kobleni 

— dorf.VJ37. .-.715. 57««. riT». STM. 

rmi. 5K.->;». r.i>i7, Cioi. SSB8, 6tä|, 

cm K573. f,m, im, 75M. 

— liof«ia(t bi dem allen eenten gt- 

U-L-en i'i'tHi. 

— — llriinr-( li( 1(1 11. Srhnclii ti •■lUT. 

— bi-itf, hi"rli~lln'ilr, \vi inlN-i|f .■.7:1'.». 

.".TU. .->"7.'(. .vs)."i. .'is'lT, .".'.» !-,. 

.V.I7*. r.Kir.. Iii««, fi-jM». «I HM", '. t i i. 

0:i05. ttK>3. (>^i. 64UU. liVi:i. 
3150. 

T. Enkirch (En«kerieh. Enkcrich) 

— Bruno m-2. 

— Heinrich 57:1". 

EnsUheim (Eiiseaheim, Eaaeasea 
En!«i»zheiin. EoBialieim), kr. Geb- 

«riler 

— (a| .•»l»7t. .V,)tl. 

— ^la<lt 537. 5;i70. 0» <i. üiHuH. «JItä. 

iY.m. r,.m. «uMB, «M%, IUI, 7Xüt. 

7:«». 7:t57(y|, 
V. Kiislinif i-n. Cruft r.TIl 
A'ii luAri'iM, s. Fn-i>Ufiiii. 

Eiii< r<biicli (EndrwtenbMh), Im. 
«Jlteiibiirg 5äU(i. 

Enllibfieh, Nlckli, vogt m Schen- 
kenberg IHM. 

Entringen, o«. Herrenbeig 

— dorf 11. bürg 687.1. 
Eutt-, 8. Ens-. 

Ent (Entae). nplK-ntlu^K <Jc<» Necktr. 
rafindet bei B<-^ipli<-iMi 
flu«s S108. 

— flOMcn auf der 5H'.s. 5M17. 

V. Encberg iKiü zImt,:. Kiiotlierger. 
EntziieriCi EyiißlKTg) 

— iinKfnaiiiit : ein junger 537H: m. 

edelknebe 67««: die von 74(M!. 

— AlbmcM vm, 

— Albreebt gen. Schnefa fiMk 

— KniüRlbardii'4 7388. 

— Kl-i- V. Slmulienhul, geniabl. d. 

foltf. liir.. 

— Fritilricli. icen. Biltflchcr 

t>:i7i, t;?:. » 

— Hau-, iiflll/. rat .Vr.tl. WIHl. 

— Han.- t>atl. r.il C. ics (v:!7i. ««l. 

im;si. liToj. lujii. r.7:iv. i;':!."., iinj 
— f>7VV. t'ür.-j. r.7(M. «771. t>7it;{. 
ß»«(."i, usiMi. CiMil. <is«;7. lisiM, tv.MH;. 
flIMIU, U<.«7I. 7101. 710^ 711)7, 7i:U, 
7136, flreimhaffc 7U», 71W. 7i7fii, 
d. II. 797S. 7405, 749S, 7fi57; 
fmu m-^i. 

— Hau» d. j. 6U57. 

— Wendel 69&i. 

— WUhelnn (9| «7«!. 



A<rv»-. «. Nix V. Hohemisk gen. 

F'ii/.lu-rpi'r. 
Enjn\lficM, Il<'iii/i>iiliach. 
l'.j''it»trm. s. V. Kp-Ifili. 
II |> ff II au iKprchiiw, f:|i|ir>'tiai|Wf), 

ilic. bri Lautrrtiurg. lir. \V^.•i^^cn• 

Inire 5161, GäaSi. 63IS, H74, MW. 

tKCtl. 

Eliiiial <S|>inal|. il< |>. Vo»)ri'> 720U. 
V. Eppelborn (Uppelbrunn) 

— Friedrich 

— Hann 6613. 

EppeUhpim. krn. Worms 

— tlioriif uriil riuirfn, )iciiaiint an 

.b ni S< lioiie<'k*- eWö, 70U. 
V. Eppi'i-.ii('iin, Konnd Sehalfrnll 

.-,sk;, i'.iv.. lim. 
h:pi>,mh n. .. \. i iwii-in n. t. Mentie 

L'i-n. f 

K i> pt- Ii - I ( u(. \ iTscbrieiwn IHrErf- 

fruslc'iii 7Ui. 
Klt/tf-HilUII H. KpffM.iu. 

Kpiifich, Frawin v. Kppfii'b. 
Eppingea. lMi.*8liidt 

— fliadl 74M. 

— üichatzung 7iflH. 

V. Epsittln, hiTfpn zu KOuig- 
c i II (Fpernttein. Eppeasleiti, 

l'ppsiciii) 

— Iicrr 7151. 

— i-;iMTiii>rci 7i»:s 

— liutiilicii miw. ivmt, 7UU0, 7±sui 

V. K p Ii II g e n (Epplingen), Keand 

cum. 

Krbach, Krpach, ~. Solii'iik v. Kriiacli. 
Krbc. f-lrusshurtf. bürg4'rgc?»clilf^ht 

— Daniel 7331. 7340, 7344. 

— DieU (Dietocb) 6S77, 6015. 6»IH, 

TOR 707«. TIMM, 7111. 7144. 7ift7. 
717&. 717«. 7184. 71tt. 7M4. 7«K» 
—7213, Titn. lim. 7f.W, 7:nKt- 
7311. 731.5. 7:tlS, 7:i2'.» -7:1:11. 7:ft<(, 

inut. TAU. i:m, r.uM, iwi. i.un, 

7:ni. 7:177. 7:Ki. 7:tsl. Vm. ":«•». 
i:m. 7 titl 7 ii»5, 7 t:!l ^7 1 H . : ^5'^, 
TiNi. 7i'i;i: liaii-fiaii 7:^ 7 
linidor. vi'i--(oilii :,ff ti'.ii5. r.!i|s, 

— Tlioiiui- 7:t:!l, 7:iHl. 7:lU. 

K r Ii <■ 1> 0 d e « h v i 111 (Budcslicyni , 
ErwvißbudeUhviiu. Erwt>l5-Ilüiiili- 
hciiii, £rwevßbud«!shcirn). kra. 
Ateegr «717, rätt.57«t. «46»^ 6640. 

Erden, rb. Köhlens 6117. 

F r d i n jr, bair. lu.-'ladt 
- (a) <>5ss. 

— sla.ll )W,!t7. man. «637. 

K r .> III a II, Werlia, barier mallnuilfiler 
7:!-.^», 

Errnbrnj, ^. ■. I ' i tLliorg. 
EieitftU, Mliri-iili l-.. 
Hi'ffnreibxwt« . ~ v riilcr-iiaiiscii. 
Etffufliin. s. Hock V- KrlTi'iisli'in. 
V. F r f f'»> rs h a II SP n epii. v. F.yobe 
(Krnurc7.haur4(^n). Wvgaiit (Slliij. 
E r f u rt(EitAKt.£ifefdkA.pr.SnehMn 

— BhbatfB St Petri 73Wi 

— ahfn: Chrixliuii 7:m 
Urtwiii .5497, .551.S. 

— eccietda ^ äoveri 73Mai. 

— — daknn,i.tiudimnnn,J»b«nncs. 



Erfurt 

— eeclesin SL Sereri : 

— — pnepo!.iliis. Schenk v. Fr« 

beeb. Konrad 

— — seolH«liciis. ». \. I'l Heiibcrg, 

lluiiuM. 

— uiiiv<'i~itnt 7:mh, ;U4i. 710U. 

— ri'kiiirrji ,icrnnivernUlt,s.ltnden, 

.M. .lohaiiii. 
9. I,udirriianii. Johaiiiie<. 

— bedvili der universitül /Uvk, 
Ergersbaeb lErgerapadi), ge- 
meinde DnrMcb, ha. Oifenlimg 
fiÜ», 5313. S.177. 6310, 7466. 

Krtam, «1. Aargaii. 

Erulrttm. s. Klirtii-IHU'ii. 

Erlar h (Krii'i-h. l- rleiclii'). Iia. Ober* 

kirch r4>i7.0ifiU. 
V. Frlai h. Hrieh d. $^ ntsbole 

Uenis (H'ii". 
Frlb.-irh lObcr. rlb.vh). blir. ba. 

l>iili/( i>liaM~i'ii titU I 

Krih:iii. ^. \, ürU iilurii u. T. Villen» 

luicli Hl l'.rlliac'h. 
ErttbMk, «L V. Ej-Ienbach. 
Erbei, n. Erlaeh. 
KrUeMm, 9. Eriigbeiro. 
KHekht, Eriaeb, 

V. K r I K II b a c h (Erlbaeh. Erlebacli) 

— Dietrich. ni.-iini. hofmeister 7075. 

FriU. uiiilmanii zu FnrT.leiiati 
<!'.W:J. t(<jlKi, um. 

II-III--, riiaiiiz. bofmeiHlcr 0903 (geil. 
ll..lTm.i : ~tor),09M,700ai.719l,7Saa. 

- U iL-aiiil (i'.KIi 

I r I f II ba II p I T. Saal beim (Qt» 

leiibciipt) 

— FUi^rliard fi780L 

— Kaspar 5780. «477. 

JSrIMMn, BrUAtim. «. v. Erligheim. 

iMMMMMN, s. V. Ellrichüliausen. 

V. Frlitrheiin (Krlei-keini. Fr- 

li(-l<4'im. Frlii ki'iiii, Frlikaim). 

Hans, vcigl zu iküiigbcim, m. rat 

5:>57. 5t K 5VIMI. .'i48s, S476. 647Sk 
Frlin, n.ms 7-nii. 
Kriisi. ii:i<.-. II» i-^ter «, plUi. rat 

11715. füsii. 7I(1(». 
F III still Ohl (FnistmOleK na. Calw 

— dorf tvssi. 7 »IM». 

— scIiulIht'iss.richlerUHIClielndeSlSO. 
Kipack, s. Krbacb. 

Ersteiii. kr^eladt 634& 
KHfan, H. Erfurt 
ErtiuffH), s. I.eiilnuii v. Frlingt-n. 
Ktincli, Eiinh'-, s. Arcbi's. 
Kntti^btideslkeim, Kru-t'-liiuli'lir m, h'r- 

iMySftiKlMA^iM.f.FrlK-sbOik'sbi-ilil. 
Fr will. .lobaillie^. ffOhmesewr XU 

Altfii-I.'ii.' lUt'.t. 
V. I'süli. Iiermi 

— i.iv.llianl .5<(S7. mii. 

— .IkIliiim. t;<'ii. V. l.uxf tiiburg li:):2K 

— wiih. iin m-a. 

V. K-chbach. llernhard 7197, 
MkAoiT, a. Jlcngde gen. EedwH 
EAei. rhetniscnes gciwhlecM 

— Rerahard ."Mi3. 

— Juhanu .'Vsi:!. 

Et»el, lirei»auiachw neacliiecht 

— Konnwl »17. IltSI, 750^ 756S. 
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V. 5 «■ f Ui o r II (Kh-oIIhivii), kru. Alzev 

Ks- l i Tl >■ M, ll.T.^tlKll 

— sl.1.11 MM. :.:t.it. .-.is.-,, :,\:):\. 

.V.">i>i. -V«!.'». .VhS'j, .Vidi». :,:A>.i, 
iVi»i«, j."» 7 1 . Vi?:!. .V.^7. :M>2, .V.ICJ. 
«MlNi, .ititiU. .'ilKlO, .(Ul.), 

Mtl. wi», am, 5»4a, «Mai. 6»79, 

tiSHä, 5987, nm. 5006. SOTd. SUM, 
IMMIl, flWn, «til^l. 6278. (VH:W. (Hit. 
OHOB, WM. «><)•••'•. nui7. (i'.h'l, <'■!«:> t, 
««.-.H ^(KNMI . C'.HM!, r.lMiS— <i'.t7:t , 

Wis, mi'.t. r,:ts\. r,'.m. iVM\. rms. 

7<Hl.'t -7(MKI. 7011. 7(M:i. 701S. 7ii-.>4 
— 7iti7. 7ii:t7, 7i»U— 7(U7. 7oHl. 
7i».'>i», lti:,i, 70.U. 7iiii4i. im'ri. imvi, 
7iH,'l. 7ii7.'>. 7U-ki. 7<W>. 70;h2. 7it".»7. 
710ti, 7li:t. 71 lU, 7Jiö, 71J>. 7i:)2. 
7i:i."i, 71:K 7141, 714«, 7U."i. 7as, 
71SU. 7ili, 7i27, liM, im. 
1908. 731«. 7311» Wd, WU 
1SM, 1306. IUI, 7m 1471. im 
im, 1U0, 7ftl^ 1«U. 7SttV, 7.V<7. 
im ISi«, 7Ä«, 76i7. 7.VV.. 

— ral .V)TO; jirosscr ii. klfintr ral 

7V77; ilii- zNvölfiT 7i77. 

— ralslri'iiiiilf ü. Imli ii 7IHVI, "41(1. 

7.M(i, 7.".4.".. 

— ratsgcsirlle. s. l lui lli r. 1 riichlifli. 

— bOrgerinnisli r 7iMi:|. ~i\''.K 

— — s. KbiiiKiT, (;h uf. 

— — *, lli>l<lcrinaii, Khcrliaiil. 

— — s. kreiiiwei;«, Klaus- 

>>. SiKhB, Erluut 

8. Suhi, Ulrieh. 

— MladMhrallMr, «, t. Wyk, Nlkluia. 

— platzmetotar, s. «lem^rstlin, Moiv 

iiard. 

— statllpcriclil .">i'.t."i. 7.">47. 

— bürgtr .".i77, .VJ79. 

— — s. .\riiihrft>t<T. Aiitirras. 

— — s. V. Ctilii, Joliaiiih'ri 
& Knill. L<<-riiliur<J. 

— — s. KiMilTliiTT. I'fler. 

— ~ ?s. Ilipi'. llfrinmiii. 

— — s. ^3lcu^l^l•»^el, lluiiricU. 

— — Zuun* C&nnd, 

— sidua wSi, 7n8. 

— qrfUlprarrer ««Mi. 
Btaif ob der »ladt VMtA. 

— es«lingtT f»(l<T ti7«i7. 

— jalirmurkt .'MliU. 

— toll ri»7S. 7Hä. 7.VU. 7.V{7. 
{■Metten, Kfztirtlen. s. v. Klu'sli'lleil. 

K t i V al (F^liv:il, Slvfe.v), dcji. Vosgit», 
kinsl.r 
ahl «Mihi. «7."»i 
i:ilifn^fn. !s. KitUngto. 
£tM h. lliiAH 

— Iniidncliall nii ilcr UVU, UM. 

— die EUclier 6444, (mU5. 

— bHapImuMi an dar, a. Togl v. 

HUMb. UMeb. 
Ellenh<>iin, ba.-stadt 

— <a) mH. 

— -lii.il :il»Wi, .'.i<iK. 

— xiiu'l, 4. Heh^^tock, l'eter. 

K 1 1 r II Ii I' i III m 0 II ^ I e r, ebemalige« 
kl<»it'i, liu. KIteiiheim 

— klu^lur .lUUö. 7373, 

— «bl MM. «7«i. 



K 1 1 (■ II h e i m in n n s I R r 

)ri>ll'--liaiisk'iilf 7:J7;i. 

ka-tviipl, V, (itTalilMck, Hau». 
> . r I l i II p (• II l.nreii/ C1(SJ. 
K 1 1 1 i II L' t' II (Klivii^eii). Iia.-sladl 

— (a) 5U.VI. :,IM. tUiiMi. «iM4, 

Wiä, (MüNi. <'>iiu». 7:U)ii. 7:u:i. T.m 

— sladt«»«, »Itö. «M«, .-,309. 

sf3ii. sm. m», ma, «mm, owmi, 

tili:« . n«il4i. ni IH, 62Si. 6434. «äft. 
i;7;i:t. Mm, miH, im, 71«, 7*16, 

7HI-i. 7 I.V.. 7tiW. 

— aiiil 707N 74'.«». 

«i'hultliL'iss. ricbler u. bonor 
.-.l^ii. r,nn. &433,iai8. 

— lillrijiT 7^7.7. 

— pfarrkirchi' >l. M.irliii 7:l(NI. 
pfarriT, - v. I.rahi ii, Klicrliaril. 

— «Harislaf, ^. Zriliier, ■lollllillii's. 

*, Krt-iiwel. JobaiiiiL-ü. 

— sptbü 6434. 

— stadiMuer 6431. 

— spilaltor «454. 

— du» peicil zu »4«, Sim, SM, 

enci. tii'.iis. 

— lM''d«>. ^^it'114-r, iiiiipi-ld S43&, 74Mw 

— Hi.' har! t.i i 7-iii7. 

Kttliiipi ii\\ ri< I i/.wei Uaswilr), 

l>a. ElllillLrll ;t'.Hi. 

r. 1 1 II) a II » w <- i I V r. n;u Njpold 7UW(. 
K l z a I c, ilif, Ihirnauic ln i Itciiilicim, 

kr. \\'.-'i--.--MlMiri; .".eiMI, .-.tlMI, 
K I /. 1- n r o H Ii ). \ni. Kltliiigun tli'.t."», 

74SH>. 

E u " (tliiigca). ba. Pforzheim 

Katbitina. fl. ßtttkUn Buttaearlal. 

E veraber)r(Kvcrl'bcri:). rli. Araaberg 

— flrabiuiil ii'.M 

— SrAgni, s. Rusop, Kurt 

— dnwt, 0. V. BernyiwhiMen, Uin- 

rirh. 

Kl/h, -i, V. I lll. 

V. Evcli, H iii^, iin i-'h r. <i->le'ri'i< h. 
rul OMI, 

Kl/ehe, M KiiliL-Li u. V. brITLTiiluiuüfn 

K«n. V. Eyclie. 
Kieker, s. Eiclier. 

Eycholta, »alil in 4cr tnl<*eii*(l 
i^ponbrifli ttSa. 

F.jf< :inger 9, ^fUttif, t^/t^K/er t. Ay. 

izintt, a. fätzingwr v. EiUinK- 
V. Kyncnbiir^. lierr tu iiand«> 

krön (EyiiL'liurK). Jobaon <ML 

KiiH-lxig, s. V. Kiulii rp. 
Hiint:>nbaeli. s. lli'in/t nliai Ii, 
KiininliMtii. -. V. Y-i iitiiu;:. Krafcii. 
{•''f^Aritthuf'i. ^. J-!i^fiil> ir.'. 
Kj^'lflt. l:>i.ii<iil, Hi^Mn, ^,'v..(,Yf, Klcll- 

-liltl u. EiibM. ltL'ii. 
HfUim/tr ra« EiUin<j, Lilitllgcr ». 

Eitzing. 

Kitltwaer, Ej/tiirifr, s. ElUwcilar. 
F. V. 

Pachbaeh (VaebpadiK rb. Wiea> 

bilden 

— vonU'i II. poricbl .>7V4 .'i797, 5186^ 
;MI7, 64Ö1, 64äd. mo. 

aSI|3»l, «4U. 



Vat k !■ II il !■ y. m. iliriier ."»tK:!. 

tWw^, \\ fi' IfiiN' r_'. 

I''aliraii l'iii' f-'r<i^-.c imd ilic liiudcr 
KarDiiwi i , rlii!inaii>deriini|; tici 
Laiitf'rbiiri;, kr. \V>i»^iiburg 

«£(.'>. .vtia 

Vaibingen, oa.-ätadt 

^ladt liat. 
- |<rafrheil d. kapitcla 68811. 
F u I b I- h Ii a s I a c b ifalwen Haaelaeb) 

iiiliillß auf der K^naVfcMIg Hna- 

la>'li. lia. Obt rkiri:b MIO. 
v. V a 1 1) r t' h t, Ilüinrich. ttn&gnS IV 

l.adfllHcbflll .'ilNit-. 
t'iiliktntlein, f.. Falkt'iHti iii. 
Fulfoni'.". .Iiiliannt-. iilaii i r lu 

Diirl.tdi I, 
V. d. \'uli'\, Juliaiiii, uuliiili.ifl /II 

Tari* «iiSt. 
F a I k c u b u r g, ruiiie bei VV ilgarls- 

wianao, bair. b«. BeissabcraliWl, 



Falkenf^art. aiif^egaitna in oder 
ab);<-»anKfn bei Oiu*WeiMen- 
slciii. ba. iTorxheim OSn. 

V. Falkciiban gen. Üplaaa, Jo* 
bann 7ls!. 

Fa I k r M > I L' i II. biirg. bolr. b«. Kai» 

M'r-l.iii).iTn .'iSVJ. 
F a l k I [j - I r I II. nai'li der l>iirg 
Falki ii~tt'iii ächrainberg, oa. 
(iticrndorf, aicb aennandca 
srblechl 

— E«elwwt U66, MO. 

V. Pnllienslain, naiob der bo» 
Faibenaldn, IcL SolotbMm» ai^ 
nennendea flreihermgesehleebt 

— die ftS44. 

— Hans (M57>S. 

— Tliniiias liUer. G07ti. li«N», «60». 

mi l. fll^ifi, «04«, «940. 6683. 70S3, 

70.Vt. 

\ . 1' II I k (' II n I t' i II i FaIcki-iiatelu, 
ValkcitHleiu) , uach ihrer ge* 

sclil<'('lit.-.ziigeb«riBkeit nicht su 

bcsliiiimen 

— Hi'iiili II. s. haut^frau ß68l. 

— Kai^per u. Valentin 6979. 
anFnlkenatein u.Mlnianberf, 

herrcB 6438. 

Valien Ii- in. Hans «m. 
VaUe, M. Wabl-i'c. 
FalwtuMoMlai-h. s. Kall>eDlMwlacb. 
Vamergu, VauxiuarcUB« 

V a II II o r >». der (5:ts7. 

Varaiiilioii (Warolioü) 
ilr- - liauiitlriiti- fi7:tl. 

i'iii , ns ).■■,■ : . \ i-ri.i/., ly. -. l'.ini^liurL'. 
1 a r III I» a <: Ii, Koiu ail. /ii \\ iml^viieiui 
.VHS». 

Farn Syburg (Fartiospiiri;, Vart;ii>- 
Vwnaperg), kL Basel «IM4, 

fbraMw, a. nÜvan. 
Vaudintonl, Aap, Heurlba «I Mo* 

seile ."iln« 
i'aixi. »inn« (WiilfmanlK LoUiring«n. 
Vntägr, s. Wa-'saii. 
Vau liier. .lo.. M-krelär (l»•^ kar- 

diualiiiakons Johanne«, Ut. St 

Angeu «eoa 

6* 
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SwA), Mmaa, tmuman ht S«ir> 
flicken fiOW. 
Fau sl V. S I r o III b (< r K rPiHMt, Fust). 

Jobann üfiitt. ■V'^ls. tioia 
fUul, s. VokI >!< n. Hube. 
ynurmareu» (VaiinTtrciK -. Nrumhiii 
V. V .• c Ii >■ II b a r h. I'liiliiis <'i'.»'.<;!. (l'.H«», 

7IIIM1. 

F <■ c k i' I c r. Ilf'iiiricli. frcigruf zu 

di lti DriiifcciiUTK 711M« 
Feuer. Hans 710». 
F«ger!«heiin (FcgcniiMim), Icr.Er- 

stein 

- burgstadel im, 
Vehlnger, Klddlism u. s.bni<k'r, 

I>for?lieim. bfirper f'ilV.K 
Vl' i h i II |t e r, Hm- 5I(VS. 
Ft'il (Vi' l' i, liiiii. i'a Kill lihfiini- 

Itulaiiilfii i><(t7. 
V. Vi IIm ri: Il.iii-. .I.-ff: «iWillielm 

c: 1 j. 

V. V l lir 11 r k < II. Kiiiil ;l-!'.t 

V L' I <l I' II /, ui al -i hafi 

^- >:far''ii '■ Anna, ^. rfalz-Miiiiiicrii. 

- Frii 'lrii h ■iO:W,;.ii:t.".,r,itl.;..-,(H7. 

5«t,s. r»(it^{. r^m, -ml. .'<i>'j7, 
öioo, h£n, öiw. sm. mw. m». 

SMl, &50O. SM». SeiO. Sttll MH 

MM, mi—siTii. .vm— .vno. 

rmi. .m".-r>«a"..v.!»'.».."i"iii.:.7<ti, 
:.7o». :.7<r.. ri7(iH-r.7i:i..".7i.".. .">7I7 
yiii, ."i7is, .-,-:!.' :,7:»t— .■.7Ul. 
3748 -.'i7.)l , .: ( i7i'>l. ."."(II'., 
.•.7G'J .">7«:J, :,sixi_,-,->ii:t. .-,h(k; 
.-,s«'.». -.Sil— .-,H-2i». ;,^i;t— :,HKi . 
.".sis.:.fvi4i— .",s.-,i.:,s.vi. r.s.V). .Wii», 
.'.sCiii, .".s«vt— .',>>7(i . ".s7;t .",s7». 
.VSHI, .vsst — :,s'.ti, .■.H'.Hl. .vs«s- 

önuo, «W):i. s«H>7. aujt. öiiji. •v.km 

— «tu SSM—m». SMtO. fiOAt. 

8091. sm. sn^am 

—5978, SKti. «MB. S889. 6002, 

aooH, eols, eoie-floin. eom- 
ma. 60is. com «KW. mm. Mm 

-miVö. (;i»i7— r^i.">t, <iii.'.ii, imihi. 
(i4m7, »i<)7J. :tii7:t.»iM77 t;<i7".i, Hii'.m. 
tMKi-J— iiO'.i7,iin»i.fii«i:i. i;iin.«'ii"i'-t. 
illin. Iii i:t -11117, <il-.'n i'i-.'.7. 
<il J7. (.Iis. lilH. cur,. r.lM., r,|i„-, 

-CiKi'.i, »H7C». fiiM. (■r.io, ci'H.. 
«i(l.' (>2il.">. C.iJV. diu». <>-'.". 1. <;jv, 
— (!i",s, (i-iChV (W7."i. «•J7'.t. i'.JSH 

—fd'M, GiiH. &m. ü-ui;. ir.m. 

mtKvm.vm-^mi. vm, 

Wlt Wik. MM. 6(02. «HS7. 

- rtUeMSS^ &S74.r>.SH(.«M7.6086iMl4k 



— 8. 



FW.f.ii-. 



T. Abenheim, Henna. 
V. I.ttwcnsteini Brenner. 
V. Lowniüieini Friedrieb. 

Miilsli VII. 

V. ."^ciiwi iniicim, Heinrich. 
- II. l'laU. 

r . h (Vi'ldkileh, VollkiKh). 



■Inaelmrg- 



\'i>rarllt«rg 

— ml .'ili!>. 

— juileii üi'H, «7l»6. 

— — s. Jakob. 

P e 1 d r a n n a e b (ROnech), o«. Neuen- 
borg «295. 



Fl- lg. birr WUhelm tfüM. 

Vtbtilf, s. ViUiasi. 

V. d. Felü (LT Hoelialte), HellMl 

II. Wirirh ÖD57. 
l'rit. {■''II s. Homburg (grafen). 
Vrltk-ireh, s. ^'<'l•lklr>'ll. 
\' f II <l 1 r Ii i III (Ki'iKli-rshfiin, Yen- 

ilt'ri'hiiiui. kiM 0|i|i4'iilti'iii> 
iloif r><il7. 
— kir< hi ii>at/ u. ^cliiiloii .'»iiO. (>i(l.>. 
(mIII. 

VfiiiMlijr. Mali. ii 7Us T.-.H 

l 'rnfitfi •iiti/f», FiIl^lill^;l■Il. 

V. V (! n Iii n g e ii iFKliingfn, Vf niiiKeii. . 

Venoyngen, Vanyngen, Wen* 

nyngen) 
^ di r «10». 

— Annd, s. Hohfloallngan n. Auer* 

bacli. I 

— Dil ) rieh, «peier. ral flASK MSI, 

(17.".i. "-i-'.l. ( 

— DiHiii Ii .1. \ C.H'.V. I 

— Hi.'tricli. j\i ii-Ili.>IVn Ci;.".!-. | 

— Ilifl ricli. /u N<iili ii'-\iiii c.ii-'l. ' 
KI>itIu.i-.I il. il (Hi."il. (MWl. «7.Vi. I 

- Flbi-rliunl d. j.. söhn d. vor. 66il. 

— Hau». Vit/tum 6654. 

— Hans, floba 4. vor. 6ttM. 

— Ham, söhn SilMds vm. 

— Hanfl, SU Hilitbnch (H»l. 

— Jobst, dcut>icliiiici«tcr. pfUlz. ml 

meo. 7()-2.'>. 7(ini. 7i:!:., 7l:tf.. 7ifti», 

lUVs, 7i7(i, 7is9. 7ilH). 7ä'>i. 7äOt, 
7;Us. 7.'i23— 7Aiä. 7547, 75««. 

— Kniharitia, a. SneWeli gen. Berti» 

läpp. 
-- Ktiiirad Wi'il. 

Martiarollia dicia du* frpvleiii vi>ii 
Turlacli iiil' T V. Fi'iiiii^'i'ii. (iiiu 
iternliardi , a iili(| ui luarcliiuui» Uu - 
denais. «. DurbMfa. 

— SifHt. rltter.inUL ral (tMfl, (WS4. 

— die witwe t. V. und ilire aebwealcr 

Fh nria, 9. Ferrara. 
Verb er, KdneiDann, 

bOrt-or 7:tl)4. 
l-'i>rb> r V. vv annack, UanaOftB». 

fili'.Hi. 7(Mi(i. 

V \ rrj-'V \ •T-ui. .loliailii. 

• Irr l'>a^lar<l lilHU, (il Kl. O^U/i. 
l i riiacli (Verin'<li', ji-lll leil v. 

Ubirkircli VJiW. 
Fernpass (VcriK-n, Arl), {hmo In 

Vorarlbtirg 7Ud6. 
Ferrara IFemte. FerrariaK Italien 

— (a) CmMtW.fMS.M'». 

VtrtittteH, «. Vorstelten. 

Vfiiü, x. VerifV. 

F IT ( i r h I i L- li. JobanMM, vOmt an 

SIt iii (17il. 
Fi'rw«r, l'i li r. ili i aniis(?| in Wim- 
plVn, altnri^ta in Diiilach OKli. 

V I' < I' Ii I i II, lli'iiirirh (il9tf. 
\'(»rliliH, •.. a. Fisililiii. 

V. Vi-ii'inbi r):, Hann, brandofl' 

burt.'. rill (ksA7. 
Fetser v.Gei8Qilibeini(Vetzer) 

— Friedrich, ritCcr. pfUi. rat 6806. 

— Ptiilipi». rittMT Mb. «7M, WH*. 



Feuchlwangen, hiir. ba-^ladt 

— (a) S7M. 

V«^iiiffr, B. Rot gen, Veykinger. 
Feyl, Heyn v< ii, t'>ni'. 
Veyliii. Jakoll u. ». bainfk'an Und 
V. KOraeok tTJS. 

Viandtn, KiyOMbn, B. NaSsatt U. SfOU' 

tii'iin. 

Vic. kr. CbäU-aii-Salins 

— voiicrie (itilS. 
Viceiir.a, Italien, lii-^hini 

— |ii-M-liof: (•eiirjt, li-fiiit ilf- l«a>ler 

kon/ils .V,mi, .•.'.«><.). 

F i c b t e n t a I ' Vctithl/entule], Oduug 

7.wi«clieii kuppeubeiai und Eber- 

»teiulMirg 7496. 
V i c k ardi, äimon, altariala an Kop- 

Iieasleln IfNB. 
Ki<l^ s. FelL 
Vidüifm, ». Villlngen. 
FiVmiui, «. Wien. 
Viermhtrg, s. Vinn lmru. 
fkrtttttm, s. Vorsti'iirii. 
Fiesehi (oder dt< Flisi o?)Baptn»ta« 

(;enue«i<iclier kaufmann 900«^ 

:»7:ii. 57*57. IHM». 
Vllhiii h. -.. Fnlliarh. 
Fildi i (Viliici i, luinUi li;ifl Awi- 

>cln'U MulliJ.in ij. NiirliiiKfü 

7()4.".— 7047. 70(V2, 7im;:(. 7.",.!'> 
V. Villen Ii a c b z u K r 1 b a c b, Hans 

C.ilU. 

ViUier», val de-, s. Weilertal. 
Viliijgat tVelgysteK tb. Araaliefg 
- freignbchen 71%. 
f rcigraf, a. t. Virdlnekbuacn, Hein» 

rieb. 

Villinpen (ViclinpL-u;. ba.-stailt 

— (a) »mi. f,U)\. 

— ^tallt Odik. tMii.-,, C3U1, 7«77, 7078, 

7(IS7, 711(1. 
~ bDr>!frini>i liT "(►H". 
Fil- i'iilii), iii'bfiiiiw-- «k- Neekir, 

tiiiiMili I Ii« 1 l'loi'liingeu 

— tal 7u2ii. 

Fi Mike. Rriiili..ll imX 

Vinci., „/.,{, >\, s. W iiikenbach. 

F i 11 k (' n be r K' wil.lbiiiin. wohl in der 

nflhe von Wi.-rt.-li.'i-u. «a. Maulk 

bronn /ti -ihIkti .lUis. 
V. F i II ~ I i II L 1' 11 I \ iüs)in);< u. Viii- 

.■•It'uiji'ii. KLiiL>lraiinesJ. Iierren 

— Herren 715H. 

— Agiie». ». V. Fberülein. 

— Johann lAsoban, Ham, Schan, 

Zhan). riller Uli. 5912. 6010. d. j. 
MINI). eOHS. 6nN6, belle tu Was- 
gnu 6139,6140. 6S» «336, 6304. 
Otni. 68B1, 0SB7, 714«, 71S4t 
7i:.s. 71U.V 7106,7itS4.7i70.7m 
7:U7. --.WA. 

— KlaiJ. H. V. Leininfea. 

— Svniiiiul (ii-J7. 

— Ulh. h :>IM. .MUS. laadvogt in 

El»«" .VvVi, 7090, 

— Wilhelm (I77i. fti.l'.i. (ist.'. tisM», 

r»«5tt. tt>Mi2, Ö»7k, 7 7 1.">4, 7 l.'iN 

7270, 7m 7347. 
Virdebtnh, 8. Fredeborgb. 
V. Virdenheim, dar «TM, 
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r. VirdiiK-kliu^L-n (Werdinofc- 
hu^n). Ileiiiricli. fMgnfzilVIl» 

lilTBl 717»». ':m. 
V. Viriifburti (Vi«'rnili«-T(.', Viru- 
burp. W'irniTilMTpli), grafeil 

— xia^en. :.l\<:. :,iu:,, mS, «OM; 4. 

prafim «iliii ."li'j."». 

— Ruprecht -VvVt. .V.WI, 7.V)l, 
Fir:^l, volkrilQiuUcher iiuuie fQr den 

sadUchea Ml te VogMen 6147, 
6tH& 
V. First (Fürst) 

— Hattai 6i:>9, «162, 6s:». OOM, el>er- 

stein, diener 7»»:^ 7314. 7«»», 
744.1. 

— Konrad 7is«V 

Fi^i licr (\i-i lnT), Jiiliaiiii, n-rldr 
i'< •'|i"-ja<' in Klieinzabiiru 7U20. 

— Konriiil. -tadtMbrailNir la Nord' 

liiiKen 717V, 
Fii»i.' Ii 1 i II »; r II a II II I ->ii> llc(Vf»cli- 

liu), Elicrhart HWA, ÖWJ, 7UiMi. 
Vltry, jaUt WiOlingen, kr.Dieden» 

horflfl SSM. 
Viiztiim [t. Apolda], ApcltrlUcr 

Flkcb V. Sehwarxenberg 
Hnw U«l. 

— JohuiiMB, 8p«ier. Mlnger 7491, 

74tt. 

— Philipp 5«.si, 6:.is. 

T. F I u ( Ii - 1 a II d L- II I FliiliNhiiiili iil, 
Uuiis, aiulmaiut zu Laufeiikuiu 
.V2SI. 

Fladle) 

— Hans, vogt zu Liebeinellfi501,6601 

— Hans (derselbe?) SM& 

— Jofaanji, plelMBua In Baden SSW, 

FhJtn/in.t», 0. V. Rotenburg. 
FMitlnndr», s Flacliülandfii. 
V. F I L' <- k e II s t *■ i a (Flecksleiu) 

— die .-..176. 

— Diether !»S7l5. 

— Dietric h. ver^tclirieliai ttr Halii» 

rii'li -■il.'»7. 

— Frii/iirii.'li, il-fi*-. iiiil-rl.inilvoyt 

5oO!S.">iio, :y>i:i. 7;i-%i(.^i. 7i%(yi. 

— Friedrich, wihn des Nikolaus .".is7s, 

6t«0, 64äl, diii, ÜTtVi, 7:t8l(?). 
74Mffl. 

— HaiM 6t«0. «21, 6681. 67äi. 714«, 

7158. 7196. 7870. 7189, 7X97. 7ä4ä; 
haiiüfrau 6681. «IM. 

— Ueiuri< Ii öirA). ■,1.'.7. :>iH, eiiHl. 

ptäh. l«iliiiii-tiT 11. ml HJO-J. 
voRl /.u Si lz «IMMi. (17 VS, n7tW. 
«771. «7>«l, (i7!i:i. ü7'.t:., USIH'., (Will, 
7*<«, 7iU7. 7i>ö7. d. a. Ö1U8. 033», 
.V17.H, .^79. MST. 

— Jakob, pfllk. ral CNis. 

— Nikolaus 587«. 

F 1 e b i II K u II, ba. Brelluii .j 1 Ui, 7ä7U. 
w. Flahliigan 

— dl« 7iB6. 

— Svfrid iSMMt 514S,fi09a 

— ririch Tin. 

Flein (PIth), oa. Heilbronn 

— kirchhi.f 712;}. 
Fleisch, MarUn ft»7. 
AnA««N, «lirfMN, s. FlOflsheiiii. 



Fles^er. Clas «084. 

F I i c K c n I oeb, flrUiehkeit Im Mnif • 

lid Iii 70. 

de Fli-c(i (Uli. 1 l'iiscbi). Huplista, 
liiir;:«T /ii < ■< iiiia ötiM, älili, 5767, 

I'.IH'.I. 

Fl I f Ii bfi-i/, s. Ölliiigeiu 
Flomborn iFlooboni), kra. Aliey 

— 'er weg OSdl. 
Floreni. Italien 

— repubUk 7407. 

— gesandter, Accisjuulo, Anaclo. 
V. Flörsheim (Flerzheim. Flcrti- 

liciin). Friedrich, prttlz.r«il,riUer, 
iiinlmanii /u KaiserslaulefO 6764, 
.Vj<JI.6l>K 6795.6m 

Floi^. Hiiii'^. bttifer von Reichen- 

Weier 71.'>7. 
FluKiiss. Werner. nrAhneaaer zu 

Kuieliii^eii CAiOü, 
Flurliey, FriUe 66M». 
Flifn, s. Flein. 
rMixtntaU, a. FIdilenlal. 
Vock. Henne u. «. witwe Trüllin 



roi*mr«ih, n. Völkenroth. 

Vo^'f I L"! '- a n er, tvildliaiin beiRheinau. 

lui, Ha-tall «■.u.-,s, 
Vi)(;el iece, rbeinwOrlii fi;cgunftl)er 

V.III Worth Oi49. 
Ki<i/i'<<-n, t ii sl II. Wa-L'.iii. 

V 0 g I i II. ii I I liL i''K'i . 

Vojjt. Il.iii-i. all/iiiifliih i-t)T \. Frei- 

liiHi; i. Br. ''iUi. 
Vogt V. Heringen, llaii:^ 71U7. 
Vogt V. Hunolstein 4Vott4 de 

Hauapicrre) 

— ongen. «ttO^ 6410, 673% 

— EIm. a. LSweosleln. 

— Friedrich 7264. 

— Heinrich litü. 

Johann, anitniann zu Bifkenfald 
561 *-•. 5U37. 6 1 ur>. (>467, 649B; haus- 
frau 6196,6498, 

— Nikolaus SMS. SaVl, 660«, 6884, 

7iOi. 

\' o p I V. M a I s e h, g r a f zu Kirch- 
berg, ririch il. fl., baiiptinann 
an der l.\-vh lUW., (V.^V. 

Vugt genannt Ki'ibe (Faul), 
Haitt 7081. 

Vogl 20 Senheim (Vougt) 

— Clas» 5711. 

— Johann S461. 6646. 6069. 

Vnft tu Senkf^, s. a. SOnder Voirl 

u. Untz Vogt /.II Seiibeini. 
V .1 g 1 v.S i m m e r n (f ol). Johann 6667. 

r«A/>iii;/, «. Hai- TM .Mlliicbell, 
FoiektnriiI , *. Völkunrolli. 
Voitgrn, m. Wasgau. 
Folektiimf/rxfhtn. -. Volkmar^en. 

V o 1 c k in « r l \ > !■ k incir), l'.t-ri lilulil, 

nOriilM'rg, raUiiutjtlied ä.Vi.s.tWis';, 
6991. 

VSkkwin, 8. Vulkweiu von Uediugcn. 
KutefMiM. a. Weigaalieim. 
vWlkarll. lOUaa 76M. 
Völkenroth iFoiekentNut. Vocken- 
rode), rb. Koblenx 

— dorf 61fl0. 
«684. 6B66. 



Volker, liraudeulmrg. kanzler 6687. 
Volkcri^barh (Volkenpaeh), ha. 

Elllinireii r.:u« 

VM; iheim, >. Viilxliriiii. 

Volk III a r~ I' II I Folkeninorriciien), 
rli. K;i^^. l 

— freist Ulli 7tU;t. 

— froigraf. s. Allerinan, Eakhard. 
VoBMeim, ». Volxheim. 
Volkwein t. Heding en (V6lek- 

win) 

— Bechlold 62.35. 

— Margarethe r. Stiduhenhart, gem. 

d. Vor. 6i:r>. 
VotUn*i>arh, «. Voliner^bach. 

YoUralh». l'>llrnt:. V.ill>;<ul.<. Volnithi, 
rWfii'.-.--. (irri I'. liki 14 v.S'ollrallis. 

V o I m .T r ^ I <■ i II |\ iiliinTNleiu), rb. 

— freigrülWIiafl 707i, 7111, 7169. 
freigrafen, s. v. Förde, Heinricli. 

!«. liackenberg. Henuann- 

Volmerebneh (Vnllenapnafa), ge- 

meinda Dnibwh, ha. (Mfenburg 

SSIS, 6610, 746K. 
l'dmeriUm, s. Volmarstein. 
Votrail»*, VolraU, H. Vollratbs. 
Vollz. riauR 699:1. 6999, 70(M). 

V o I T h e i III ( Volk-^lieim , N'olkeß- 

lieira). kra. Al/i y t>i»47, 
Fimti» fft/in, monaiilehum, verschrie- 
beu iQr PonUa ngia?, a. Königs» 

brOck. 
F o r b a c Ii. ba. Raalatt 

— doif 726». 

— unserer lieben Fnn achnlher 

6176k 

FOr eh fFoneh, Foneh, Vonch), bn. 
Rasfnlt 

— dorf 6196, 7268k 7466. 

— scliullheiss. richteru. b6rger.'il:j:t, 
F o r c Ii h e i m (Fnrcheira», ha. Em- 
mendingen 5:J17. 

F o r c h h e i II I > I- < > i chein, Forchen) 
Ini. FttliiiL.'' II 

— dorf 51CS, 7490. 

— schultbeiss, ridMern. bbigor 61Wi 

— zoll 7424. 

Vftrehtell, l'.nulus .>i80. 
Vordfrberg, ^. Vonnbcrg. 
^VfifdlL JPtfMhf YiH^tthm a, F6Vcil. 
ForenkniL Peter 6717. 

Vormberg (Vorderhev^ an dem 
vordernberg) , gemeinde Sini> 
heim, ba. Haden M34. 

V. Vor^entnl (oder Wiaoulal?]!, 

t:laus 6979. 
Vörstetten (FierHlctlen. Verslet« 
ti'ii). ba. F.miiiendiugeu 

— diiri' .-i4iMt. .-,sii4. 67(N!t 67461, 7466. 

— vou-i TidJ. 7:u>.7. 

I .1 r - l In- i in, kr. W<>issenhuig 7478, 

\ uHifeilimd, s. Wasguu. 

Fiii, 8. Vogt V, Siniinern. 

r»ii/ dt Htmapitrrf, s. Vogt v. llii* 

nolatein. 
I imgt, s. Vogt zu Senbatm. 
Fourcal^Hifr, », Lothringen. 
Fo^, s. V. Gremberg gen. Foys. 
Voj/ühf, Vtinf», VtgigHiHtd, 8. Was* 

gan. 
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yi ttinif)" i 'l. - I riiii<l-lti'i'g. 
h'i ant ui, •,, h r.illkrrli h. 
V V ii II !• k 

— IIa int/ ••.'.«k». 

— Hau- ri'.Xi. 
/•'(■(inri--, - a. KiMlik. 

h'i :inrl. .^trin, -. Kriillki ii»li iii. 
I'raiik \. WilillMri: (Kniiicki , 

Joliniiii ."i"^»s. ii.'ü'^. 
Traukeu fKraiirkt'ii, Kraiiiicki'tii 

— Inml .>:1:K .")7l.i. 7i:ll, 7l'.t5. 7t%. 

— rillcr-cliafl ilcr LTri<-iT>'n vir- 

i'iiiii;iiii(; III tiÜ.Vi. 
r.'< ht rM\. 
Frankfurt (I raiicki-iil'url. Frniick- 
t'oniia. Vranckfiirl. Vraiik< for.l. 
Vrauki'liirl). rb. \Vi< -liailt ii 

— la) f'.IM). »ilsö. tilsT- <;i;iJ. t'il'.tt, 

(MWiH, iMitU <yv(Hi, tW'.U. 

— ,|adl .'.IIS. .M.M. :,17f,. .VJJ.'. r.ivx 

.VN7. .VWI, .MLS, :,\W. .".IC.:!, .'.171, 
.■.V7»>, :»\'i'J. :iS~ri. .".'.►Js. .V.CUI. .V.rl.". 

mil. t;oi:i, oi nt. «i:.-.. cix», f.is;., 
•ii'.t", iiwi. fältln, rdi.i. t;tj(». rdU."). 

W.7C, 071 1. »wCid. 7IM.S, "(i7'.i. 
7i>sJ. 717». 1>m;. 7:!.".s. 7J<H"., 7ir.7. 
7:ii:i. 7:utl. 7:i;t;i. 710.,, 7HI. :U\i. 

— bOrpiTini i^tiT II. rat ."iJHl. 
Iiiirj:i rii><isli r r.l7i. 

— 3. SwartziMilH-rj;. Wallrr. 
uiiilinaiiii. ^ V. liubeiitiutiM'ii . 
\V<»rl\viii. 

— b(irv'< r .".WIU. 

— — s. Co|ip. Jaki.b. 

— — s. Fri.Irrici. I)ii'lri<^li. 

— — KrakniiiT, (.rrliich. 

— SniniT, Konrail. 

— iiu-s-.'ii. fa«t<-ii- II. lii-rlf-lnii'-'<> ' 

r.i Vi. riii:i. r.s:Mi, 7iis-j, 7;u;-j, 
7:t77. 7;!st. 7H»:!, 7HMi. 

V. K r u uk )' ) e i II iF ruiickcastciii. 
Kraiitki*tfiii) 

— Konrad C7.VJ. inailiz. rnl flS*17, 

nlli r liSCs. Kf.r.i, IVM'K "<N)0, fri i- 
^.cllöfTr 71. 

— Wiprccbl, silnper /u Worms (5i7s. 

F r a u k r<> ic h iFraiicia, Kraiickrn- 
rieb, Galliiii 

— laiKl (i:i:!:t. (VtMP. »ikC». «Mitn, , 

(i!t7s, 7o:Mi, 

— ki-.nißf : Karl VII. r.l I',», r.l Wl. «:ti':i. 

<i:{j», r>:tv:., f.:H)7, ••.:t77. tWNli. »UiMi. 
r.ius. r.Kw, «in I. t;v»u. ft«*(H». o.s»vs. 
7i»."il. 7iKK'., 7V'.)s. 

l.iiilwik' (.\ l|. <liiii|ihiii <;:ii:i. r.:ijs. 

iVlU— (iiilH. iv!.Mi. t;;i.-.;t.<i:!.-.7, 
•mIIM). r.:ic.:.> r,:u,V. tuiii*;. r.;«i7,<rir,ii 
tW7i. r.:t77, <rN.>, r.:ts<.i, uhm;. 
(■.»■.■17. f.sjl. Cs-Ml. Cisivs. 

— Marif V. Aiijou. ^fitialiliii Karl« 
VII. M-ri. 

— kiiL'l. liüNi bafl II. rUlo r.ll'.t. rdCMt. 

i'.:«">7, r^i'i. »•..■is'.i. oiiMi. 

— — ilr Havel, .\iitoinc. 

— - M. ilt' Itu-.-ii'ri'.'. Jai-i|iii iiiiii. 

— Ih>'~aiirariiis, s. Anloiiiniis. Julian- 

ll.'S. , 

— ImliiKM-li r .i:t:>."i. I 

— kaiiiliiiie '>:;il. 

— iiiar-i ball, ib- Ciil.inl, l'bilip|i«. | 



F r a II k r.' i . Ii 

— i.ni/ic'ro: «. rhat|ii-iilirr. J. liaii if. 

r^. (jiiii. -b-baii. 

— inar-cbaik «Ii-« .b l|iliiii <>:t77. 

— Iii r.ibl iIi s ili lpliiii r>::i;i). 

— iialur, r-. Mii/. Daiiii'l. j 
l-iannckrii, s Franken. | 
Frau)/. ~|>iiiT. bürf:« T tlsJ-t. 

F r a iie II a I Iii All., i.ebeinaln.'.'sfraufn- 
kb.-ler, li.i. Fllliii^i'ii 
kl'.'ler f.li.">.'i. II;; N'i. 7<l7'<. 
- flbli»iii II. kiiiiv. ii* .-»'itll». 

— Jll.li— in: Al-im- i'.J<'i't. 
ka>lvii|.'lei 7 l'.Hi, 

Fraiieiiberir if lau» eiiber-,'. Krim. 
wi iiberu'l. rb. Trier | 
biirt' II, lal •V.".»7. .".tili .V>:i."». "i^'.K 
7tn;i. ! 

— ainl II. iitlejje i'.Me. 7iMH. 7<)7o. 

— aiiiliiianii. > v, Kluli'^lieiiii. Diel- 

rieb. 

— iiiüliie :,-r2:>. 

V. I' r a 11 eu b >• r w' (Fr.iweiiberp) 

— ni. trieb :<Ml I 
F.Nbt lb V. Aii'-rbaeli. Keiiialilin il. 

f..l(.'. :mw. 

— Riifellianl .VMU». 

F r a H e u b e r v e r (Fi aw enbereer. 

FrawnlMTperl 
.loiii; .M J."). 
Kri-Iali 7-ili:i 
Fruue Ilfeld (Froweiifi-ld). kl. .\.ir- 

taii mt\. 
F r a II e ii^^ I e i II (Fraiiwenslpinl, rb. 

Wie-badeii .".■^J7. 
F r a n l i a - b e r K ( Frauweliiisberv . 

Fraii« i'iis)ierL' i. Imi. Wolfaeli.'.-iO.'». 

.VJIMl, 7M>.".. 
/■'i.iMir-. /idiKfv-, Hiiif-. a. Frau-, 
ti iiurrtiiir/i' I <). Fri\iilinslMTy. 
Fra« in v. Kpffieb. Cla- Iltis». 
hhitcuhfiyrr, <. Frain-nberger. 
Vrave eriiix lleiligkreii/.?, kr. 

Kidiiiar .">i'>0. 
F r e .le b II r f» ( Virdebi>r(.'b). rb. .Nrii«- 

berff 

— freicrafsebafl 7191. 
freiv'rafeii, s. v. Meiickbiiseii. (io- 

bell. 

— ^eliiille V. Heriiliirp, I leiiiH'ke. I 
FreL'ariil.i, Italien, pr. .Me^-an- ! 

dria 7.Vtl. 
Frei iFr)) 

Krbart. bad. dieiier 076J. 

— Ilermniin tlÖSl. 

Kiiibdf, V. Freibiir« "0»l, 
F r e i v. H e r Ii a ii s e ii | l 'rj l 

lüierbard .■•."..'•.'i. 

Ki.nrad ■'.-.Ni;!. 
Frii V. St er II en fei:» (Frv), Er- 

liarl f,',»,i7. " 1 

V. l'reiberK (Fn'>ber>r. FrilH-r«. ' 
Fr\ Imtl"! 

Anna (■.<l7."i. 

liiirkhanl r.l:i<l. 

llillRart V. Friiiid^lM'r», miillfr 
dl- v.ir. r.i:i'.». 

— Kiiiirad .M-J."» 

— l.ndwii.' von Hnlcii-Ieiii , brndiT 

Itiiikliar.U. ••. Hidi-ii>leiu. 

— ivier :>\i:>. . I 



Freibiiri-' L Hrei-yaii (l'ribiirft, 
Frvlmrir im Bryl'L'Owi. ba. slaill 
la) r.tii4. r>7iil, r.7iit. ii70'.>, 
V,-.V.K tisf^t. 7(i.Vl, 7111'.. 7llfc<, 
7HU. 

— .-ladt .V»:W. .M>U. ."iiU:!— .".«H«, .•i(i.'.7 

.".'i.'.'.i. .".<i7t, .".1(7.., .i:U'J. .■.:!7tl, 
.1117, .V".V;i, .■i-'ii'..1. .V.7.'l, .V.'.ti. .V.Kl->. 
I)0i7. liiliH. iMilM. r.l7J. i<-2'ii, tVUn, 
m.\:t, c.HUi, r>:iLtj. r.n<i. r.tU7. ihi'.hi, 
«7.11, r.sTil, r.'.KU. (V.I7V. f>'.»s7. t'.liss. 
"»I J, 7iii'.>. 7m III. 'liiii. 70'.«l. 7iis<l. 
71.".l. 7 Kill, 7:!i>i, 7:tii.".. 7:i:tt, 7:i:U. 
7:t:vs, 7:iU, 7:ur,, 7:Uy. 7.l.".l. 7:f.7. 
7:tr..".. 7:iti',i. 7 Uli. 

— bnrKerineir.ler ii. rat .'»t-VS. 

.V.Kl, UMl. 7171, 7:t.M, 7:t7li. 
Iinrireriiiei-«ler: v. Kippenliuiiii. 
<;(■r^•e. 

— ^. V. Liclileiifels. Ka.«par. 

— ~ s. .Siicweliii, I.ienliarl 

— bürtjer .Hi.".7. 7(>:«l. 7:Mi.-i. 

— — s. V. Illiruin^'eii, Koiirad. 

>. Obernel. Clewy. 

— - s Senn, (!nny. 
~ lii.l~. baft 7ltlC. " 

lieiliu-ueisNpiUil .'»IKt. t;sl7. f^^U. 
>pilalinei-.ler : *. Landoll. 

— — s. ^ehlinlleiiirer. .\iidrcas. 

— ». \Vi— .land. Jiibaiin. 

— inliii-ier F. 1.. F. <M«7, 

— kleriker : s. Symoii, Nycol.m.*. 

— klo.«ler /u dfii barl'ltss<'ii .li-ill. 

— joüaiiniterbaii-- <iii<;, «-JCI», tljdl. 

— koiiiliir: «. Stelieliii, Ueelilold. 

— di'iit>eb(irdon4liau» 6107, 

— — koiiilur: *. V. Meckiii^eii, 

Kaspar. 

— jalirmarkt 7i)li. 

— zünni' 703«. 

- ;iinflnieisli>r : s. Vi\]:\, Hans. 
y r V I b II r K. cral'sehafl 

beri-ebaft .llül. 

vraf Halls, «raf von Neuenbiirv. 
herr zu CbniuitU- •■>S71 Iso ^ii 
b>4'ii Stull ur, Hans v. Roli ll';') 
Olli'.), bun;uiiiliscbcr niarsrliall 
«l'.i.V IVI^S, (■:>». (•.(•►Sil. 711(1. 

7 IC«. 7JS7. T-ili. 7;i-".S, 7:is'.(. 

Freibiirp L C eilt land, baiipt- 
>ladt des ;.'b-ielinainiK*-ii kt. ('>.Mi.'>, 
Ci^iV. i'.^:l7. ('►S.'.k, ds.-.!», C.-*»;.",. (Is<h;. 
CyAVS. fysli. (•►S7:l. (»sii. 7 II«. 

K re i 1 a u b e r s h e i Hl ( Fry leub. rll- 
lieim , l.i-ubersheiiii , l.<'iiberli 
In-ini, I.«'iilier-.zlieiniy kr«. .\I/pv 
.■.7Xj. r,0l7, eil«, 71(11. 

Kr o i 11 1 -.b t> i m. Im. liaslati 74'.Hl. 

Freisiu« (h'risiiiKal. buir. ba.-studl. 
bistiiii) 

bi^elii^fi' : |Nieodvtilus| ."»447. 

— - Jobaiiii Hl . ri'tin. kardinal (Vlss, 
7ir.s. 7t(»i. 7:i.".(l. 7K»s. 7HI, 7t:;i. 
74->.-., 74l>7. 7i:i.V 7441». 

F r <• in 1' r s b e r f.' . üeineinde Siiiir. 

beim. bn. Kaden. elieliialit:e^ 

fraii/i-kBiiorkl. 7-'.7(l, 
FreildeuIaL oa. Iti-«i);|ieim ii'Jtt. 
/■"r. y//rr-.(, ». v. Freibffil. 
l- 1 : )irn*hitl . -. Selllesiell. 
t'nlfrii, s. V. FicibiTK. 
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frlhirg, B. Freilturfc i. Brcisioiu. 
Pridberg, NidaiM, nppolUtcin. 

Kbreiber fi573. 
Priderici, Pirtridi. flruikAiri. 

«aiiiltcr 5179. 
FridiwitH, s. h riciliii^i'iu 

r i !■ il 1f !■ r s:, kr.i. >l;iilt 
-liidi ••.iiv;t. 

l>ur'-'i;r:il'i'ri u. Iiiin:iiiiiiiiu"li (MlW, 

t(',l-_"l, 

K r i e il In« rK, oa. .•^.iiilf .'ii 

- hfrr^i hall (l'VU. I. 
V. K ri i- J i II K "■ " (!■ ii'iiii"~<'i>l. Ilaiif 

Wilhelm u. ». inuUer fiW75. 
Frisdrii'b, licblenherg. MbalTiier 

tu luKWcilcr 70M. 
Friüse (Frieß) 
-> Ow» V. Daiiülellcii «'.»St. 

— Hans. V. Utl<T>«vK i. r tiJäs. tii:R). 
Fri p p II Ii t' i III, l'a. Lalir 

" lioiT ivs7(l. 7:17:1. 7l'.Xi. 

— gultc-liiiii'" 11 kttnmerli.*ulc 7:17:). 
Fri«!te h Ii v i 111 i FrjrcMfiheim). kru. 

0|ipi'iibpiiii 

— /i'liiileii 57i:i. ftM& 
/■>'►>■ i, s. Krij'se. 

V. Frihburii. KoiiraJ TiOS« 
Friolsheiin. a«. Liouberg 74M. 
A'MV«, a. FkwUw> 
Priapreoher. Brechlcli valer u. 

Mhn «7)4. 
Fritz, bad. Koeh 676tt. 
V. Froinmcnbaaaen (Froiumra- 

liiisi ni. Hans Walter, gea. SirO- 

Im ) r>:iMi. 

ProiKiii iFrix.uweK bei Moraeli. ba. 

KuliiiL'.'ii r,(i:ti. 
Prvn Im> l.;il>L'<-^.ii>.i.nolilb«iMarB«li. 

liil. lin^tall 

Fro nli«. fi'ti, 1 1.. kdl.lcnz .'.sftH. fl57a 
Frunniabli-, iiiOlilu uii der WOnii 

Kbrnawr. a. Pronui. 

Fro*chpfuhl4FrO!«'hr>)>nlp,FniMe- 

ßnl). abgeK> bof in der iiAb« von 
:af<tcll«uii.ib.K«blcinäa»,Ofi(H. 
fV wf W w itwy, J i i niw fc iy, a, Frauen* 

Iktl'. 

/ fj-r.i^. '1', Fru>i«'nf<-I<i. 

Fro» \ 11. KurKliiiril. ". liilliurii. Iml- 

-. liiincr OUU. 
T. Krunil^lif rg i.Frailll?>(i<-r):) 

— Ililil('|;urd. 8. FnUwig. 

— JöfK «iias». 

tV»Mhtpa»t Mwaqmf, a. Fraadiphibl. 
Fry, 8. Frei. 
A^itary, a. Freiberg. 
^I^ytury, ü. Preiborir. 

Frybiirpor, .lakol», »cliultlifiss y.ii 
' Hi>tlw. il .0i77. 

fiijrtfnhiim, «.. Fri>'-i'lllt<'lni Omit^n' 
llt'illll. 

Frsimhrr ■hrim. «. Fri>ilaulifT!.|it-III>. 
FbcIi- /II S f Ii M i' i II -> Ii (' II Ii t f n. 
JiirL'. »ilr/liiiru. Imfiiiri^ter 7|;d. 

I'uftt, ~. K.HI-I. 

FuihaclMVilbuch). lliiit^ d. j. Um, 

«MM». TIMM). 
F a I d a, rb. Kasa«l, ebenialigca reicha* 



Fttlleder (Polledlr) 

— Ilvinrlch, q^lrer kleriker nnd 

l(ai!«t!fL notar 7:111. 

— Ildnricb (diersi'lhe?) 73HH. 
POnfbroDri. »a. \';)k-<>td 74W. 

V. FArdP. Hfinriili. fn igraf XU Vol- 

niar*tpin 707J, 7111. 
F il r I • I d (Furiirellli, kra. Aliey 6831. 

r.i.'iC, ntsd. 
t'iir.'t, *. Kir-I 

F 0 r-^ 1 4- II f 0 k. -1 iiifiiidi; lluUcliLich. 
I<;i. 1 Do-rkii. Ii 

— pUliT zu ."<! 1 7. 

— bürg 7017. 

— burgvogt, s. V. Neu«ii:»teiu, Al- 

brecbt. 

Fiiratembercb. Jobaaii 7139. 

F n r s I (• n n u. Ura. Kriai-h 

aiiitinuiiii, s. V. Frb buL'li, Frit/. 
V. F n r s I )' 11 Ii <■ r ): FürHlenberg |, 

k'rafcii 
d» r KM'J. r,'r,-2. 1.771. 

du Uilld fi.V.t.">, 

— Ktii'ii iVilM». (i.V).">, lamlgrar in der 

«aar ir,M; 

— H. iiiricli V. .Vi71. .1ii09. 

— ÜPiiiricb VI.. latiilKraf in der Baar. 

Iicrr zu ilausacfa 5301, Ö.110. 

vm, m», 6S81. vm, im. m&. 

744S.7«Mw 

— Konrad 744.1. 7444. 

— gi-U'il 744.1. 7444. 

V. Fnrsii-nbfTg, frelbarg. ge- 

M bb-< Iii. Aiilon &34ft. 
/kl./, s. Kaii^t. 
de V v, Jeliaii .'•»riO. 
VifandfH Vi;i?idfn. 
Fy I d <■ r III 11 1 k I' II. /u-ainnu'ii i:i- 

u.iuiil iiiil llntr«'Ub<'im, Trai:<eij 

und Niirlieim. rbi Kobleiu, iv. 

Krvuzuacli SHta, 048». 
FjradyauN, aelDhaabt 6617. 



II. 

JliHiiaiil. » llarraiil v. Iloliriilnirf. 
Il.il.. 1 dii'i». IVI.T i;!t7!». 
II .1 In- r I i 11 V. J a K fll i 11. Iluii-- 7<l>>9. 
\. ll;ibiM-|i. Ilaint/. . .1. Ikn. Wlftä. 
II a b s Ii c i Iii, kr. ^liilliaiiM ii 

die biiiir;.l. IW4:!. 
HacbbLTg (liucbbc'r(r)i ruiiie bei 
Sesau, ba. EmnMndinmu 

— (a) sm. ssn. tm. fti07. 

i.urc .-.o.-,ii. r.o98. tarn, vm. 

■ \litTiiVl\\!^ ('>7.">i>. 

inOlib' 7.r><il. 

— kiriliberr, Marlin. 

— nnriiiinif : .IScrcr^acker 7561. 
Ha<' Ii i> I (Iini iibur«, Hoehpcrgklb 

iimikfial-i liui'l 
lirrr^i luO !-■ i( IH '. im liadi-i lu 11 
bf^ilz: diirrli .M. Ili rnliurd I. vitii 
M. Uilo II. von Ilaclilx'rK-lint h- 
licrg vrk«un> 5iK->7. ii4is:i. am. 
S14t. US», M76 aiHI, Kid?. 
SM, tsm^ MI«. 637«. 5492. SSitw 
668«. ««06k «OtH. 0700. SHS7, «081, 
flOM, «107. 61fl8, OdSlv «m esSS. 



6.19S. 644a «679, 6685. 60116, 670t. 

6757. 67H5. 6870. 68H7. 701«, 
707K. TUKt, 7:175. 7490, 7«03, 

— amlleulf 11. vogle 6024, 6707, 6766. 

8. KnOltt-l. tiaiw. 

— — «. V. FichtriirpU. Hau« 

— — 8. V. l<<-iii('liiii^-cii, VVilbcliu. 

— — «. V. Scliiif lliii;:i-ii. Friedriidi. 

— — ■*. Si'liiiv« (diu V. I.aiidf' k. I.iid- 

wii;. 

— laiidsi liri'iber, s. v. Tan, Nikulauü, 
llucii !>■ r.' -Haebberf, tnark* 

L'Iillrll 

llaii^ 

— IIp-x. 1. .■|||.-.. 67S5. 

— MnrgarpllK-, <4. Laialafflo. 
Otto I. 7I.W. 

— Uli» II. 5160, S>fHi, «185. 
Ilacb btTg-Saa««aberK, mark- 

urareii, berren von Rfltteln 

— iii)K<-iiannt (Rudolf IV. oder Wil- 

büliii) *;:t<-,->. »-1:». «77i. 

— Anna, vüi scliritd» n fOr M. Agaos 

von Hadrii .Vü". 

— Kli-abrih y. .M«nirurl-Bfagaat, 

m. Wilbeliii!» 6441. 

— niiiloiriV.ti:it9.6«aM?|,067&«8aGi. 

mf.». 7 ißt. 

— Wilbolin rj4)77. .".I7ft. .".17U. :>iii. 

.ji.»;i. :,iHi, :i4s-.». 5isl». ilaUcb fOr 
M. iabob T. Badeal Vtt7. 54i2. 
«Saii «604, «t«0. »74. 5871, 9023, 

5931 fl»t4. om eo«ih «Mi, «on. 

fiOa»(?), MTNw mwt, 0866, 0074. 

7 I M». 71 CT im. 
I llai kfiilu'ru'. Ilt'rinanii. fr<>if;raf 
7.11 Vidiiiarslciii 707i. 7111. 71«!», 
7ktl. 

II a (' k t' II h (' i in (IlnrkHnlipim), kra. 

.\l/ey «It;. 
liackiT V. I. all (Imberg 

— Ht'inrirb f>7.">i. 

— N\ (.■nii.'r It7.'ii. 

llaUttMi, IhuUiaa, Uadmadt, a. v. 

ilatt^latl. 
Hiifrti>lif>Mrin, IlaiR-iifbcrsIciii. 
Haft (HalTt). b». UQIil 5241. 
HnK> d»rii, Diebold y. Stiaaebar^ 

!;rli. .V176. 

Hapvlbrunn, wald iiu WbnnUI. 

tta. Pfonhcini 0881. 
V. Hägen (Uaaal 

— Heiarieb 6330, «OSO. 

— Johann «000, 6330. 

van den Haten, Henning «SM. 
Uafenau (Haaenanw, Hacenaauw. 
Ila|icnaw«>. llair<>non«e), lRV«ladl 

— (ai .'.lOs. .-,:«:.. 

— sladt ."iivts. .-.l'.-,(I, .viil. .'.376.5431 

.".t7:(, .v.tl J, U'.'X,. viv;. .v.».-.s, .I9f4, 
.V,l7.'j, .V.Kti m.Vl. CHT.'. Cii^i. fillä, 

' Iii t-'i. f.i f.t. ii:isü. 6MS7, 

i;s<-,j, ivs7."i. r.'.w*s. 7iM-is. 7174, 7*11, 

I 7-J'J:i. 7-JJ.'.. 7-i:ls. 7.V>i, 

— bnrL'i'riM< i>lor u. ral SMA. 

— iMilstc'bal'l tiH7."i. 

— bOrger. a. Eckenhana. 

— bl«. ror»t bei £064. 

— rewbsdOrrer tun 7107. 

~ d. big. reiebs gerieht 6004^ 
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Ila9enbaeh(I]ag«iilMieti|, biir. Im. 

Germenibeim B474k Wt, TSU. 
Itasnmmtur, Ilagtnmnr», itofmutt, 

na(;cn:^<hi«>s>4. wald im WUrin- 
lal, I'fiir/heiin 

— uahlor iitii tfcITl. (>'<S1. 7Stl. 
- iimt vor ilffn 707X. 

IlngK Ol!<"'~'^>' Divtrirb, vogl ZU 

Hoi Jilii i'n Tit.». 7;i."it. 
V. Iliifinow. (iiTwis 'lU'ti. 
llBK^felti. Ini. Karlsrub« 

— dorf 74M. 

— yehttithe»!), richlera.Mliicr61S8. 

Hn|.'walH. wald bd? 616B. 
Hahn 17.11 di'ii) Hine). rb. Koblenit 

.'>77l. ti^si. 7.'>i9. 
Hiiliii (llaliiicrhuri. hof Ui Wald- 
böckclliL-iiii, rli. Koblt'nz. kr. 
Kreuznacli 

— hnrc: Jiiliaiiii« V, Trvl5 liof, \\\\\- 

WC r.rl.l|i .1' (•.IH.7. 

//a»d<'i i-, llaiilrgk, >. Itfiilerk. 
fhiidt'Uhfin, Ilt'iiJeUlioiiii. 
lliiilbntH, llaUjirunn, a. lleilbruim. 
V. UftilfiBcen (HalfBuK«ii, Hnl- 
■ngen. InulGngen, Iloirangen) 

— AnBndm 6373. 

— Hana. wOrttemberigr. rat 5811, (MHw 

mn. M^i 

— Koiirarl. vobI zu Ki-ichr-nweierSOlO. 

— Konrad, t!< n. <l. HuirDiij^tT KMH. 

— M:irkliii 75*.'i. 

IIa int/, liacliM-iiniL'islLT 0964. 

llainlztM, r». Ileiin-hfim. 

llnütfti,!, V. Hatzf<'ltl. 

11 ii i t er hac h |ll('ilt'rba<'li, Hevtcr- 

tm<'IO, im. NniBtulil .'>1CS. (l4Ui. 
Ilaitterheim, h. Heitcr^lifiin. 
Hake, Koiirad. fmgmf tu Hamm 

u. Unna 7170. 
Htl [v. Suulbaimb], Withetm. ritler 

6310. 

Halber. Rudolf OSSi. 
11 Iii Ii*- rs lallt, rh. Maedrhur;;. bis- 
tiini 

— lii-ctmf: [Unrkh.nrdl 7U07. 7010. 

luiiin-tiiiig. )>u. H.idüa esai. 

IIa Iii st oder, die .jGSN). 
Ilalffingm, /fa4}riwcr,ifd(|favm, ». Hsil- 

fingen. 

Htlgarier,».\ltä.\'^.\vb \- \. Rdilr-h.-iiii. 
Hall (Halles Scliwaliisdi-iiallj. oa.- 
atMit 

— «ladt COM. 8181. MU. 8712. «MM. 

89601. 700.% 7051 7066. 7075. 708t. 
7WM, 7118. 7151. 7122, 71«, 71«7. 
713B.713Sk 7li<i. 71S0. -liwl. --.»sä. 

tm. 

— bOrifor. a. v. Munkluun, Andrea.". 
Hailau (Hall«wK kt Scbdrhauaen 

<>37ö, 

Hullt r. Martin "i«!». 
Hullparl<>ii, linir. Imi. Kirchhcini- 

Ixilandt-n '>7<i-"i 
il a 1 1 g a r t « r V. Ii 0 il t- b e i ui (llal- 

gwter), Claa &70&. 
Hall wanden (HalwanKK oa. Freia- 

d.'n..(adl 516S. 
V. llalUil (Hallwcil. Hallweiter. 

UaUwUr. UaUwyl. Halwil), ThC- 



ring. (Marndch. maiwibalk M84. 
0^78. 88». «974^ 7S14, 7881. 78S7. 
IhiUbadi, HiMsellMch. 

liiiliixing, s. Ilnllwangan, 

II n m h I- r v. tia. ITonbeiin 7(88. 

II am Ii 11 rp (llainlMin hl 

— aladl .".n«. .•.iMi... !.'7. .VLV». .V!.V.i. 

.Vt7;t. .-.ris.-,. .".um;. .•.411. 

.■.H'.». .-.t !'.»— .-.Vil, 7:ni», 7»:». 

— hni LTriiu-istur u. ratmanneii äiW^. 

— Imh .;i rmeUtcr, a. Hobcfo, Haia* 

rieb. 

UaaBarslll, Hau, nSraberf . bBrger 

8019; baiMflnitt 8010. 
Hamm in We^lfatoii. rb. Arnslienc 

— rrvigrafAchafl 7176. 

— freiinf. ^. Hake, Konrad. 
Hamm(e). hoclij^eridit bd Zell u. 

d, lllo!«el. rb. Koblrnr 

— gerieht 8463. tikV.). 

— Togt, a. Zandl v. Merle, Ludwig. 
H a n, Dietrich, leutprie«ter lu BoUseli - 

weil. benediktinerraOBeh 7187. 
de liiinapirrre, Vagi V. Hniiolaleln. 
V. Ii a M n u (Hanauw, Hana«, Haanaw), 

gnifengeri«hlecht 

— nagan. 6778, 7078. 7164«. 

— Bllsabelh v. TdeeeahalD, «mabl. 

ülricb« VI 7«7. 

— Klisalifth, s. Ilnbcnlolie. 

— Roiiiharl d. a. 6774. 7487. 

— R. inhart d. j. «77t. 8098. «009. 

70f»0. 

Reinliart nvilclit-r. wohl dar 
voriKf?) 7»i7s, 7155, 7567. 

ILinhlnnt, s. v. Ilutlatalt. 

Hanf, Hans 607(1. 

Ila»r, ü, V. Hagen. 

zu dem Iii»*, ». Hahn. 

HaBfalangel. Haas baaler bQrgcT 
8011. 

llangenor (nutgeacrl. St«fan, 
augliurg. bövfer 10811,7867.7185. 

iiannaw, s. Oaaau, 

Ha nn 

— ««cbnitheia» ni Herrenberg 6601, 

5.Wi. 

— Burgliail. scliitT-iiKiiiii 'VJt. 

— d, .ichercr. liOrgtT ni OU'rkirch 

.VI.-.7. 

1 1 a II » c 1 III a u n 6'JSri. 

Hansora, abgogang. hafbd? 6711, 

«SO». ^ " ^ 
V. H a II t s c h u hshetnk (Healachnclia* 

bf-ym. lleiiLichidMabeim. Hent« 

si'lnilislx-iinl 

— Rl<-in .W.'). :>\m. 

— Ilarlinann r»s7s. 

— Ilcinrii h «».".7. 

lUirand. llaniivH. Ilarunl, s. Ilnrrant 

V. llolit'iiliurK. 
//«ii-rfiifi, Hatfiaxif, s. Härtung. 
V. Ilardcgi;. prafin. Iiiirv;;:rafen ZU 

Magdrliurg illarili'ckl 

— Micliel 7V.-.7. 7V.VJ, -4«:|, 746*. 
Hardenburg (liartenburg), bair. 

ba. Neuitladl a. d. Hanl 

— bnrg 6146, »Wl. 
Härder. Joa. 70H1. 



Härder t. Glrtrlngan 

— Anna. s. v. Stein. 

— Bcrchlold 7iW. 
Knnrad 69«. 00.'.7 

//(II./.,. Hnrtititalil. -. Il.irtu;,ld. 

II 11 r L' !■ - in- i III (ll;ir;:i l'.lii.in('i . rl». 

K..li|i 11/ (1(1. T II :i r \ Ii !■ i in, liair. 

Ii;i. lvii'(-lili<:inilH>luml> ii,'>s<H>,6047. 

WO.'i. (V.70. 
Jlat m, V. .Suk gen. Hariu. 
Harn, am, flumame lial 6ana' 

ringen, oa. ReuUlngea 6188. 
H a r n a s <■ b H I o N !t L> r, AI brecht MTB. 
Harra nt v. Hohenburg (Ilaa* 

randt, Harand, llarandl, llaniiill 
Kaspar t«'.t-"i7. »«r.'i, 7IH.V 
_ l'eli r .'►•Ci^. .-.sili, .V.»S4, f.li'.t, «7.5* 

ftso-j. 7115, 7Jt;H. 7.'>H). 

— Ulu V. llcinrietli, d. vor. 

.■.st'ii. 711.-.. 
H a r s Ii a ii lu v. 1. i e Ii i- u i> c r ir, PoI<t 
«ilMi. 

Harttdurf (llarscbdord), bair. ba. 

Kulmtrach 6316. 
Harst. Albreeht su Gemar 6887, 

8808.8318. 
Hart, rhaiiiabeiie Ewiaehen Qrabeo 

V. Haatatt «081. 
HnHmAurf, «. Hardenburg n. Lei» 

nincen. 
V H n r t h « i m. Siticb «665. 
II r 1 III a II. schnlth<uss r\i Calw .V»(»l, 

Iliirliing (llardau. Hardaw«), bof 
lii-i SlollhnlbB, ba. BBhl 8879. 

l'il.Vt. 

Hart wald (Hurdon. wald weitlicb 
von bürg Staufeubi-rg, ba. Offen- 
barg «iw.&l6& 

Hart wald (Oatm forat Im kr. 
Mnhlbaiuien «04». 
I lluishtim, s. Hargeshcini. 

UftMcben V. Diebrlich (Uaae. 
Hauiro), Heinrich, luthring, bof- 
nieistiT •'>i>40. .V<)41. &4dO. 

Ilinellxii-h, s. Ha^Milbacb. 
j Ifiitelofh, ^. V. HaQlooh. 

liai' manahnnm, s. AasBUBBahaiiaen, 

I Hanfurl, s. llalJfiirt. 
lla>iiiu:on (Ht>s.singeii. lleslUligeil)!, 

kr. .MUblhuu^-ii 6974. 
Haalacb (NiederhaslacbK kr. Mala* 
beim, koUegiatkircbe 

— canonicuH, n. Li-rht'ner, Ital. 
UaaUuh, s. n. llanioch. 

r. Uasl.'K >i II' iinsUii 6867. 
Ha8»>'llK.< i> I II. Ilsbach, HaMlbach) 
> rli. Kolileiu. kr. Simmern 

— d.irf 5761 6778. «87», MB7, «486^ 

*i."il9. 

//...M/, ~, H...>-iTI. 
il.,<-i:-h. llul'.l.l.l). 

lli'mkio':. -. \ Hfrcbthfini \n-u. 
llalUnrt (lla.'furl). bair. li«..»ladt 

— MhloMH u. «ladt 6804. 
Haßloch (llaslachi. liair. bo. Neu» 

Stadl ri.Vh). 6.Vä. 
V. HaSloch iHa-^elucb. Haaalodi), 

HenebiB 6769. «486, 
llatzntannhuHn, Huimmmgkuttn, e. Aas- 

iwaHnahaiwBB» 
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V. iUtlstutl (lladi-sUU, Uld»tatt, 
Hadtstatt. Ilancislanl) 

— <)m- Milt. ,-,säl. "isii. 

— Authiinir. /ti \\ >'ifr .'>(Hli, .'i.VsV, 

ÖHT". .".tVSI, .'Hl'.W. .'i7i>:i. :,'tifi. .'.7J1, 
.■j7.«I. ."iTkT. 7IM1, 

— HiiiH Ulricli, zu Herli^lieim .'I.X4', 
Mn. Sa81,fi«W, 6703. :>7U7, Ö-:>1. 
Sno. 3747« B79ft, 8805. ömUI, i::>:ci. 
flU9li7m 

— Tbaniice d a.5576. SSHa.SSKt. r^n. 

5681. ">B1»H, .'.7(i:l. :.707. .">7:;t. .-)730, 
.",7*7, ."i71it, .►Sil), Iii:«, liiöJ». 

— UiNt l V. CuiiüilfliiKeii. hauafk'au 

Aiithoiiicii:«. i. V. KrcnUagwigeit. 
V. \Vfi»«<-nliunr. 
-- \Vi;.'liH iWA'A). 

Ilall»i;il«r (H:it\vilr), al.cf-g.? 

603«. tiXM. mr,{\, 
V. Hatzfeld (HoiMfeld). Juliaiiri. 

kerr la WiMeDbuis. ritter. ftci- 

•cbOffe 7191. 
Hotzich. Matttiiu. Sl. Benedikten 

orden«, pfairrer in Efg«n»tein 



FriU, nOrnltprg. 



II !i w II Ii i' V in e r. 

Hi,ti<ltck-, Uaifd*)/!,; -.. lleiJeck. 
lliKfdellitril, s. HeiiJellif rf. 
II uy m. Halls 7iW!». 

llmimrnhifrn, ». V. tk'illlcnlliifcll. 

liebcl V. AanuiaiiiiMliausfii 



.1 



Havkarg (an dimi IIbwIhtk). flur- 

nwue bei Oberkirch «il7. 
H a u e n eb er s t ei a (Hafeneberatei II I . 

Ita. Radpn 

— dorf 7m. 

— ^^<•hulthl■i■i-, lilii-K< i' II. rifliliT 

— iiiiihl«' 

H u u iMi > I <■ i II. Iwi. Walilshut 

— slndt «I. iR-rr-i-liafl 7I<5;|. 
Haueui^li'iii, ober«r- und uiilürcr. 



«rai ptaM im 

Jura. fcL Bnelland M». 

Huufj (Hawp) 

— Jolw. V. Ulme 5753, 5705. 

— .Tobst. iinrnbiTg. bOrger MOS. 

.->ääl. 
lliiHgk, s. Hagp. 
IhtugatttttH, s. OIrerhaugflIViL 
II Olli fing fit, s. V. Ilnilßiipcii. 
vom llniiH (Hiisl. Kritdricli ('.'.171. 
Iluu^^iich (Hu!>(!ii|. iiu Kiiwiglal, ha. 

WolftMh 

— «tadl 7i4& 

JKMHMcb (Bmim^ heran von, & t. 
üntenberg. 

Hnnsbay (Beve). rii. Koblenz 5758. 
AtM. 

Ilaiisi-n. Nieder- IL. Ober-, bo. Em- 

iiii'iiilin^'i'ii 

— Wilillul'.li .VJÄ 

Hm*<-n h„v.r dn* Mnhw, «. Nieder^ 

llHII^I'll. 

Ha II u II V i 1 1 1'. .liiliaiiii CliO. 
H«U!<t V. l lmen (Hii-I. HHsl( 

— Dietrich d. H. ."i771. 

— biulricb. isohn d. Tulg. Vt^i. 

— Klaim, aoha Dietrich» d. t« ritter 

6771. «Ml. 7S89. 

— Klav, faruder Dietriche d. a. S771. 
Ifenlw, s. HtMhen t. Diebelich. 
Hau wer. Contzlin, si-tiiittliciss zu 

Kii|ipcnliL'iiii Cirtlll: ob iili'iili» !) 
mit (^iinl/liii HciipT 7(:iO;< 

Jlntcbtrii, s. llnillirrK. 

Ilawciihut, E4igelhard 7iQ8. 



JftHv, a, Haüffi 



— Heiiuritfa Sm. 

— Hermaon SSm, 7400. 
HebvsiD. Han<^ GSM. 

He Chi 11 ^'i- II. rii. äigmariogen 

— burx II ^lii li SIIK-ailW, U71. 

5175, 

Hecki-n (llicklifim). rh. Kolilem, 
kr. Siiiimcrii t'><M7. t'r2:,s, 

llrHdt!>hrim t lltdde 'l ryin . Ilftle h' t/m , 
llniiiiheim). -. (;fll]i4 >i v IIkMi -- 

lu'jlll. 

Ued(theim,s. Ilcidesliciiii (|-'raiikt iilal|. 
H«d*Shtim, s. Ilcddesheiiii. 
IMätftm, «. Volkweiu v. Ilvtliuyeii. 
adMnin, a. Haddttdieini. 
BtMSkeim, Heidelsheim. 
Hnesten 

— Lorenz, rill. r öiii. 

— Vollnrt, eil.'lkii. 5Ü3, «jii. 
Ilfffni r, Hcinritli 7fl07. 
Ilf/ingeii, s. Ilflfliitri'ii. 
Hegau iHeg^'aii. II'l'uhw) 

— landgraf-i linft .V>:!t, G7(i'h 

— ritter-. li.ift ..7^.',. «Va», 

— — hnu|iliiianii lH'i. 
Ilt'geiiey (Hegene), kr. Wdsecn» 

bürg 7478. 

iMuutUt, Jührmgtt, V, Hrinrietli. 
Heidburg iHeydebtirg), «hemaUga 
barg bei Hofttetlen. ha. Wolfach 

7H>fi. 

Hei deck illiiideck. Huiilt j^k, liav- 
dri'k. Haydegk, Hcydeckj. Iw. Hil- 

liollsteiu 

— |u) «liMi-». {nm. 
-ladt r.'.N-.l. 

V. H «' i d !• c k. berri'ii 

— Iu rr-t liafl <W7'.». 

— der junge tMlä'.l. 

— Konrnd fiK71l. m^i, «88, OWMv 

«SKI«. ttV)54. 0955. C057. «M. OMA. 
«SM. 8880, 7011, TQOS, 70M. 7135. 
7350. 

Heidelberg (Hisrialbaif, Heydel- 
Wk. llevdelliihv.Ha]i3elU), ba.- 

Hiadt 

— (al .'■,«4,H, .v.i:i.-i. .v.MW. ö2Vl, 

fiiH. «■.•.H!» <■.:«.•.. (i:m. «715. 
»17H, «■.7'Ml. «,79."., «IH«), 70lh, 70:t3, 
7«.'M). 7im;|, 7i>77. 7079, 7I.V.I, "tf.l, 

7i(H. r.iy.i. ::t*;s. i:,v.\, 7.vw. 7.Vm. 

— stallt .">o;«i, ..«tT;!. .VllHi, öii-i, «.IN», 

6625. «715, «7211. 67l>5, 6S0i. «»«m, 
«808. 0891, 6KU7. GilOlj, «»29, 7«)50. 
705«, 7QM, 707b, 70B6. 715«. 

— barg im. 

— archivgewOibe TW. 
- iifalz. kauzlei 5863. TSW. 
bOrgermeister 6802. 

— acfavIlfaaliH, s. BDchfeller. Konrad. 

— Togt, a. T. Siekingen. Ebarhnrd. 

— bOigar, a. R«tarmel« 



Heidelberp 

— lii ili({j;. iv,titin 7617. 

— ildhaiit. V. (Gomaringen, 
Kotirad. 

— rraiizi'*kaiii'ikli>--t. r (»278. 

giiardiun. s. Karoli. Nikolans. 

— iichule (uuiver»iiat( 5ä2tt. 
Heidelebeim (Haidaladtein . Ife. 

doiflheim. HeidoMiobn. Hey. 
doltxbeim), ka. Brnrinal 5«M, 
5715, 67W, 6777. 587t. 5875, TM». 
740«. 

Heiden, rb. HOnster 

— fhiigrafachan 717rt. 

— IMgraf, «. DukiT, iieniliaril. 
licidunbeim. oa.-slndt 701li, 70M, 

um. 7093. 
Ili-idesheim (Ileys«Kbciin), kra. 
Iliiij;;en 

— dorf .'■.814. «.vn. 

— Ilurn.iineii : biiiBer stmsae, lang«: 

WalislaiTf In, partenheymer I^Bld. 
off dam Plane, Westerlangen 
S81«. 6637. 
II L> i d e 9 h p i ni (I ledcaheim), bair. bn. 
Krankeiital 

— reimten 5H.->1, 6.W1. 
IfeUaUktiui, ». Ileidelsliciiii. 

Hei thron n (Hailbrun, Hailpruu(nl, 
Hcylpronn, Hcjrlprunn), ao.«tadl 

— (a) 7S72. 

— Stadl '.t(lH. :.st'.i. .VHi". (MMi-l. ('.241, 

«.180, ivm, rüli, ivs:«i, tmn. iMW5, 

ti<Jl7. ('i»71, fmh, tmi. 7000. 70». 
7u:t2. 7U»5, 7037, 7050. 7057, 7056^ 
TOM, 7075> 7061, 708S. 7UH», 78B2. 
7108, 7106.7111). 711% 7111-71«^ 
7ia7-7126i7ia8,7l»-7t41.717». 
7180. 7372. 7380. 73IM, 747». 7532. 
7.-.;J4. 

— bürgernieltitor u. rat 6MM. 
~ hnr(.'ermei.skr 7il4. 

— — s. Ayrer. 
rath.ius 7I2H. 
IhQrii u. warbt 7118, 

— (Ifirfi-r 7 Iis. 

1 1 e i 1 1 c II Ii a f e II (HilKL-nbaven(a), 
rb. i-cbU'HwiK 52S3, otM. 

Ileiligenlioupl. WemMiDi frnit* 
roesser zu Göbrichen 6674. 

Heiligkreuz {■= Vraje croiic?|. 
kr. Ki.lmar 5450. 

Ilrill, ». Held V. Tiefenau. 

Hei ui b a c h. i;em. niirlnu Ii. Ini.Olier- 
kircb 54IVS. \V2ii,, litJV. 

II e i II) Ii nc Ii (Hr yiili.icli). l>:i. I jii- 
iiii'iidiM>:i-'ii .'»^."i". ''>70."i. 

II e i III lia c Ii llli'yinliuclil. koiuluri'i 
dl'- |Mli:iiiiiilrri>nleri-. jetzt im— 
getiuiig« II. la« auf der gt-markuiiR 
dt» dorfes Oberlualat, b»lr. ba. 
ücrmerslieim 

— komtbur «681, «752. 
IMmkuJi, ». llh«rheimliach. 
v.Heimburp. GreRor. dr.. nOrnberg. 

nlakonttuleiii 7<i75. 7457, 74<vi. 
r. Heimenbofen (Harmenhorou, 
HaiaenholTeu . Ilcmienhoveii, 

HarroenbaflfK'») 

— die 6167; gebröder 6166. 
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V. Ilpiiiipnliofcil 

— KrckiiiutT 7jO& 

Koiiniii <iJl". 
^ IVi.Uliii üMl. 

— VVultor OKil, m. haiirshornieiiitcr 

G5V0, 6657. «Iii. 6"45. «7«6, 0771, 

6198, 6818. 6821,6667. WA^ n. ml 

7160.71W,TI24,74M. 
lUimmtMt, 9. lieywieae. 
HeiiDsheim (Hainlzen, HfiimMn, ^ 

Heii-inßli)'\ rin. on. Lconberg 

mA(, 7in. im. 

ihkMttttH, ü. Iluinslellen. 

Heini (llevno, Ilpvny). armeleMte ; 

ItcheH-.'ii .ii<- 7i<5S. 7M)9. 7ti2. 
Hainri e I Ii, l iilcr- mit UliiTlieiii- 

riilb. ua. \Veiii»k>erg i>i40. ftUKi. 
V. H e i n r i e t h (Heli«nriet(^. Hellen- 

ryi'l. Utiht'nriflü) 

— A^Nitlic V. Nt-iiliaiiMmgant d.folf. 

II. inrich, riller I0M. 3868. fiSOf, 

Konraii I j ' 

IMn. Ilarr.iiil v. Itoliviilturg. 

i n s t II e II (lieiimtelleii). Im- 

II c i II t ü <> I ni a II , l'etar, barger za 

Wurm* 'i'<7l. 
Ileiniiilr, ~. Il> \ wiiliT. 

Hl- i II / 1' II liac h (Kin;/.fiilmch. Kii- 
/iiiljafli, Kynlsealwch). rb. Ko- 

1.1. II/, 

/.•lllllcil ""^ 

■ni",.-/., lliiilrrlmih. 
i I . I Ii <- 1 in (llaitti-'rhalm. Hey- 
tnr>li«'vin. bu. Slaufen 

— johuiiiUrkafDiaeiHle 6M6, 68»". 

6061. 

— komlbur 6691, 675S. 6»% 
Hold V. Tiefenau (Hellt, Heidt, 

Hell) 

:.4)SB. 7M6. 

Haus öiW. 

— Ileiiirk'li (I. fl. :>\H), SMl. fiMO. 

r.i'.Mi, :,:,:u;. t;2:!fi. 

- |li-iiiii< li >l. j. .M-M. <'.-J:W. <MVs-i. 

71SS, "-.'(IS 7."»iKi: hausfrau. ver- 
»it». I* V. Rust 6682. 

— Jnk..1i \rlMi. 

- <-ik'i iil'-ülf iltT 7ifiS. 

V. Ile 1 1 . I. - I »• i 11 (lli llTi ijsliiiii. H. if- 
fi ii-l. in. Mt'Hrfii-ti'Mi). «i li^.llii- 
hclics (irafeiiBixliliiclil 

— ong. 0-1tt7, Gm. 

— Beatrix, s. Monlforl. 

— Beatrix, e. öttingen. 
Friedrich. wOrttemberg. rat.VtlI. 

,1 i .-.(iOI. Oäl». fiC^I, «771 : bniis- 

fr.iu tliVHI. 
.i.ihuiMi. •>lrn--liuri;. doiutlekaii 

.■.si'.t, r.svi. «isTs, ma, 61)36, BtCt.".. 
Koiinul il7.IT, f.7"-' 

— l Iri^ll.".:l0^. <l.;i.. in. rat -V'iTO, 

«CJI. <i(,si, 7<)U, 7I'.H, 74M. 
V. II <■ 1 1 II s 1 1' i 11. rheinlaiullKclioff 

KüsdiUntlil 

— Jolniui d. a. 66iS. 



Ii . 



H <- 1 III !- h <' i III. ha ltn,< li-al 

- ilas Hto.kach ..Ii TUV. 

V. II •• I in a H ill. liii-l i.Hi, WpIcIii' 
iji'l" Bleiolinaml.j. II r.r.dli« iiiiut- 
irli« il.-i i.l. iili^. Ii ^iri.J, »ich 
i>i.'i ili'iii r.'lili'ii • iii.T l'<-iiQf:<'IiiI('II 
•ilaiiiiiiliilV'l iiulil !.w'ber Icl- 



I 

— 4tor «n»: dl« 781». - 

— Duamc «ß>*t. fi'ä-i. 

— Hans, vogt zu Laiilorhurg 34Mlft, 

nOW, W5S1. f"i \ \ han-rraii 

0681. 67.>i. 
~ ilan«. 711 (•riiMiliacli. rol 
<;71.'». (1771, tiV.ll. 

llaii-.liit.lral TIllTwl.'.l JIA-VTi.Vi- 
llaiis il, j. TJ'.h. 

Hans, lU-iiilini ts solm ."iKI.'i, .">(i'ltt, 
(li.-.J 

— Haus, Haii^iüi »olin Wist, (»7.>d. 

— Heinrich. Hauaen aohn 66HI, 67tö, 

lu BonMden 6771. 

— UeiBrich, Daminon »thii 6(181. 

87113. »771. 

— Jakoll iMiSl, (•.7.'.i, (1771. 

— Konrail (i77l. 

Marl In (i:ts7. 66»l, 67^9. e7fti, K77I. 
rilli r. pntlK. rat 6601. 
Kafaii C.:»- 

Hafan, hofini isler (MVsl, fi7."»j. (i771 . 
Hafan, Hans s.iliii ü»1h|. 
Uafaii. in Honfi ldcn (MVSl. «771. 
Itariui, kirchberr /.u OlU-rsweiiT 
68D& 

— Reinhard :>10&, 663». 62M. 7160. 

TIBI. 

— IMidiani s. Speier, btodiOfe. 

— Ulrich, ilnmurotMlsuSpeier 667fi. 

— Wilhelm, aiit v. St Wilhelm xn 

Trier .">7Ht. 
^ Wiin-iclit <l .1-, pfab. rat M«M. 

— WiprcL'lil, (Irit'Hs. li. r laIV .">7t."i. 

— Wiprecbl, llijiiliail- -..lin, l>a<i. 

dit-niT II. rat »■.•'.m.'., CIWI. r.71ii. 
«7il»(Vi, «7.".'J. I•|7i■.^, i.771. i;;'(»',i. 
r>'.l."i7, 7-iT."i; liausfran ii. 

t.iclitiT (üVsl, U7.".i. 

— \Viur»*clit. aintniann am Druliraih 

«äi. 6681. «76«, »771: hauafhui. 
«ehiKater u. lochter 6681. 67S£ 

— Wiprecht d. j., pfülz. rat u. Iinf- 

meioter. rilli-r im\. ßll^ ('iCiHl. 
71ß«: «uhl ilers. ll..> liui7, 7«HS, 

■■i'.Hi. 

-- \Vi|ii-. i lii il. j . rillcr. iwolil iili n- 
li-i li mit il. iii M.r.'r') -|>«'i<-r. r.il 
WiiS : Imtincislcr «72H(?). 67i9(?|. 

Henchin ijlnnchgln) 

— EmlriO «777. 

— IltTinaiis, kir<'li<-n..'<'soli\voreBerXU 

N icilcriniis« Iwl (ütiMl. 

II I' II IM-, Joliaiini'.^. ans Hiirlarli, niiii 
liBiisfrail .\niia, lia-»lHnl M. Ja- 
knli» V. MaiU'ii 7.57n. 

V. H e n II i- Ii i' r il Ii ;iiu nlM;rg),grali;n 
u. rtlr-li n. 

— iini.'.-n, -".O'.lT. 'IIWII 

(., (.ru- .MTC, ■■II'- "..JVt. «9MI. 7W5. 
Willulm il7i., .'.lüi. .li.!:!, 6IK7, 
7467. 7««!. 746S, 7464. 



H e II II <- k i n s, Wvgaul. Treigraf r.ii 

MtMli'liach 7I6L 
lltnrunhtrs, s. V. HeBBebcrg'. 

Uenael, Hermann, au» Mielersheim 
7S66. 

Hpiislin. Ilidrirli. wirf 7ii (»tli'n- 
lifiiii 7:!74. 

HttttteMlclii-li' III'. Iii iil-<cliuhf«nr>>i>, llrnl- 
tekuk^eii». ^. V. HaiitM'liiihslii'iiii. 

Heppenheim, kra.itladt6«l».«i%2. 
Herbrant Biellgbeim, Hans 

5ias. 

Herbnl. Peter, «tnusbnrg. hArger 

(iWi. 

Ilcrli«! köpf (H. rlistkoiifTl. j.'' in 
üiirliach. Ii.i. < »ITtiuhurg ui:». j:WS. 

Ihrdr. s. IK.r.ll. 
Ihiiliii. s, iiiirtlfii. 
Iler'lfi-, s. Herirr V. Ilcrlriicck, 
II I' r il <■ r n. vnr^tadl v. Kreilinrg i. lir. 
7:t(i.'.. 

H e r d I i II g u r. Jurg ÜVil, 
llrrmbtr>t, s. Herrenheig; 
Urtfuhrim, s. Herxheim. 
Ii e r I U h e i m (llerlißhcim), kr. Kel- 

war 5S8I. 
Hn-UtMm, B. V. Hattstalt. 
Herlisbelm (Herrlulieim). kr. 

Hagenau 5866. 
II 1' r m a ii, Cuny, V. Deniltngcn 6817. 
llt'rnianslironnon, liruniun, i-'i'- 
U'm-n zwi-chfii Mahl r.liii^. ii, 
Heiinbach. Küiitlringvii u. Mnn- 
dingen, ba. F.ninu-ndiugeii TkHÖ?. 
I H ff iiia n n ^liof. Iii.f liui l)rt-ck>iia.li. 
rl.. K..I1I111/. C.i»*. C16t, 
licTrciialli |.\ll>c|, ua. .NiHiL-ubnrK 
— klosl.-r.MiKl. .".KW. .-•«•i«|A7,707H. 
74.-il. 71im. 7.'.70 

.ilii n. k.mv.-iit '>:>M, 7461, 7470. 
alit .'iKih, lUhSI. (i75j. 

Heinrich fiSM, 1461, 741% 

prior 7370. 
llcrrenberg (HerenfaergS oa.-sladt 
ia) eS04. 
)•»•««• gen 713i. 
si liuiHK-iss. ». Ilani«. 

I i t> r r iMi g i !■ s s I' 1 1 . d (■ r. rlieingieaeen 
in der iiAht- v.in l,<-iipoldMHir0n. 
Iia. KurUruli.' (id.X. 

llei i ^iKiif IUI. s. lU-rlishi'iin (llagenanl. 

II .-r r~ t >' i II ill.Tsl.-in). Hirkpufeld 
liiiTL- II. i;il .'.'J:!7. .'>nit, 66161, 6618. 

,".(.-.'1. :,ivv,. ö7s7, 

atiit:ii.iiiii. V. K0il(>4hpint.Siainn. 
Hertel, keiler /.u Jockgrim 6177. 
UerUr v, Herleneek (Hevder), 
fakob 8BHS, 6098. w6rtlembaig. 

I.ofinei^lcr (',«0:1. «7.5ä(?>. ^ 

ller.rhriiii I llergrtlu im , lIrrxVitIm) , 

s. Hulzaptel V. Herxheim. 
Her/ial ilii>t/lin«lale), ba, Ober- 

I kircli Ui-M. 
II i'~L>l Ii ach, oa. rri>ii<l.-ns|aill6l6'^ 
llr^rib-icH. s. Ilesst.>tbacb. 
He>..>llirnnn, gem. Cberbei|t, Ott. 

Nagold 71tMi. 

llfirM>-l<h. ^ ll.'sst-ll.uch. 

Ilf4'k-i-m, He-u^igiieiiii. 
He»««, Hau«, Maixburg. rat 6671k 
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II c I>u>'li Iii m In 

liacli, llf— cIiiImi Iii. IIwI-< Ii- 

liacli. Iia. OlMMkirth .".io."», .".ilT, 
.VJVs. .Vil J. 7:..V.>. 

Hessen (llussiu) 

— Ihm! «IS«. IW7K, 

— Herr v. 740*. 

— Iaiiilttnif*'n : Ludwig I. SifM, •'•'^-'>. 

cu». rtiv,. nriiKi, wm, eriM, fysa. 

UHU), *;s7». <Hss. SiSIH, «K», 6iGI«. 

e«.H. fit).v>. i»t.'>7. ßiNii maio, 101», 

70<i ! TXVi 747», 7484. 

— Willulm. vcrscbri»ban f. Lvd- 

wij{ L Iii ij;t.">7. 
kuriiiain/. ui'liicl /.ii, ji^iiMito des 
Spirsr. Ki'lcj:i'M <i:t|'.t. 
H »' ^ i j; i m illi-iki in lli>s«-ii- 
kuilii, lli'^icketni), uu. Ucaii;- 
keim 

— - dorf 8007. iUS. 7«». 

— Vngtei u. vogicireeht 30.17, 6Sia 
lirttlmgm. IlttÜngm, IiA.Hjngeil> 

IIpIz cl. I.iidwi};. iHTRiüdier nls- 

Ih.Ic »lUW, (•.'.».".i. 
Ilrl:litululr, m. lU'Rtal- 

II t' I / K I' r. CIcwi. lindrioMerznälfth- 

Ii Ilgen 7'Mr>. 
V.llcudorfv. K iissalx I :.- (Iii uu. 

dorlT. Ih^iliirlVl. rilL'iirii t.iili, 

6Bi:t. ö!t.M;. »wTi, 
llvllgur, Ciiiitzliii. s*:hiillli<-is-. i.u 

KiiMwalK'ini 7t:«): ob ideiili:^cli 

mit CouUiin Hau wer OtilO? 
Ilrmtitfrff, a, v. Headorf v. KOMta- 

berg. 

lUimm, H. V. Ilrmn. 
/frHMfOtr, fl. Hcywiller. 

V. He wen (Hcuwi-iii, freiiierreit- 

^e»clilechl <les llegaun 

— lirlT-iliaft mW. 

— <lie Hill V, i'.dl j. ii7:!l 

— Frieilrich «ilWI ; lniii^liaii Otlsj. 

— • lleiiiriih, «loiiulekaii von Stras- 

burg. ^. Kuiistaiu, biscbOfu. 

— Johann (Haut») SSM, fi&7U, 

V. Uttjd^Jiiicli gen. AnBheim. 

mm 6993. ftOW. 7000. 
IltjfMtKrg, 9. Ileidbarg. 
IleyMe, Heideck. 

Ilniddherg, lUttJtlbürg, IltgdtUif s. 

Heidelbei'vt. 
Iii jfliAlzhnm, s. Heidelsheim. 
Ilfiflpritnn, lleiflprunn, s. Huilbronil. 
Ilri/mltarh, s. Heiinlnn'li ((jnniiers- 

li<- IUI |. 

Itrjimmhoü f h II. ~. v. Il>'ln)etlhufcn. 
Ih]/mmtf'i-, -. Hl ysvii-^i-, 
Ihj/ni^eim, s, lleimslieiiii. 

I f l y lteM * , a. Il«iiiibaeli (Emmca- 

dingen). 
/f4»iM^ a. Heini. 
IttfmwOr, n. llejrweiler. 

Ihimif. s. Hfiiii. 

ii'itutheim. iiriii. -,111.1111 (ßingea). 

Ilff/terhtuh, s. Hailerbach. 

Ilffitfifheiin, s. Heiterslieiin. 

Ueywtiler illeiiiwilr, Heiiwiller. 
Ileyiivxilr. Hünwilre, Hutuwler). 
rb. Kobltuu ü65:i, STtm, 'iiM7, 
ttKSk «aw. «16. 6M4. «Sl». 



Ileywicse 1 lleiniii>e-se. Heyin- 
messe), lal liei l.nweiisleili. riliiie 
bei Oberni<i«cliel, ha. Kirehlieitn- 
holniidiii ,".7sS rii»:!(>. t>."iOi. 7-.!l-">. 

llilberiiJietm,a. i>uu> u.OI*«!rbUlicr»lieiin. 

HildegunI, «einberg bai Tnr« 
htch, rh. Kobleni 60M, «SSB. 

H i I d e Ii e i m. pr. Hannover 
-tadl S:i7X 

bi-.'liof : [MaKnns] 7007, 701«, 

Ihlg. nhai fnlei. s. HailigOOfaBflNI. 

Miller (llnll.r» 

Kalliariii.i. s. Ziegler. 

Klaus 7i:U. 
II i 1 1 |i ra II il. iilin ki ll 7 :<', I , 
II i I |i e r I s ii u illill|iull'aiivM'. IU I- 
i iiiilt/auwe». liu.Iiii-l.ill .'.Ml». 7I<.»Ö. 
liil-^bacb, ba. >iiisbeiiii ttl't'.X. 
ilibbtuk, *. Venningen. 
/raHiwiL 9. V. Mallenheim. 

I [ il l e 0 b u r g (Hiltembarg). raiue bei 

Dttnabieb, ob. Geislingen 7«5S. 
//«^mKwimm, s. Hilperlsau. 
NiMfiruthiillM,lliiitfrulPiHl/z,-<.Vttholr. 

II i i> p, Hermaiiii.essliiii:. bürifert.'.itJl. 
I llirill, s, Ilirl V, Saiillieiiii, 

' 1 1 i r 1 I j 11 L' <■ ti (Ihiriiiiieeiil. iia. Hol- 
1-1,1-,:..- .".tu. 

Hirsau illirs.iinvie), llir^mi»« . Mir- 
siiv. Ilirsowe, llirssaii» , II n l'ui >v. 
llirlUnwe, Hirliuw, llirsuiuw. 
IlirHMw)» oa. Calw, ataeoBaligea 
lilo»lcr 

— kloalar «n7.n6i,eiH. 5896, 640». 

Sie7, seil. 7087. 

— abl, prior u. konvenf TtlfCt. 

— prior II. koiiveiit ."i(l.'t7, 

— abl Wolf .V»7<l. .".071. ,'»iiM. -,ir4. 

olfts. .V«>:1. .VU-J. .'i;i7i. :,:m. .VW."». 
.•■4ii;i. .•,»i»7. .".»in .-„m \, .v.ir,. 
.V.ls. .•..-.i'i, :,:r>A. :>:.i:i. Mll. 
:>i\U>. .v>7:{, .'»07'.». .".7(i.".. m:<*i. «iwi. 
«7.%J &SU-_ 
II i rs c Ii be ri: (Ilirsperg), bair. ba. 
Hi'ilii^'rie, 

— landgericht tiSi'.t. 

V Ii i racbhorn (Hirtihorn), Hana, 

prall, rat iOOl. 
lliiTotivt. Htrta», HhmtM, Uintamtt, 

llirSinur, IltrfaAirr, Ilirhm, Hin- 

:auii\ Utruatr, s. Hir.>inii. 
Iliifjienif llirseiilierg. 
Hirt T. Saulheim lUirdI) 
- Hermann, rittcr S7l8. 
Philipps «IftS. 
llrrl:hoiii, s v. Ilii'-cliliiini. 
Ilitltnh'im, 8 Hftlli iilirim. 
H ocb b e rg lUobtTL'. llulu r;.'. Iloln ii- 

berg), berg, oberbiUb lliibacker, 

ha. Obarlnreb «SlO. 6:117. 6W6. 

5470, «310. 7406. 
Höchberg, rehtierg bei Neuweier. 

b«. Bohl, fitOI. 
Hochberg, wühl -= Hochdorf, oa. 

Freudensladt .'it6& 
Ihx-hhfri], *. a. Ilachberg. 
lUehdorf. oa. Fread«Mladl 6108: 

s. a. Iloehberjr. 
I H II c h d o r f, ha. Kreibirg 
1 — zebnteD 0B70. 
I T. Hoehfeldan, rriedrieh 1S70. 



Ilnrhffllfn, H. Krieir V. Iloebreldeii. 
Hoc Ii Iia II« (lliiLlihauseii), biirc. iii|. 

weil N'Jtnlliu^'eii gelegen iiSWt. 
HocIibelU, Klaus *'i'.l7U. 
Ilockin^m, ». llOhinceii. 
T. UoeanOssingen (lloch% u. 

Hoheninessingeii) 

— Frili .WIR. 

— OHo. frei-chr.lTe r,|12. 
Ifix-fi/tmih, H.ii lilierg. 
//'<-A-/i'<jy/i.iJ(.Wci),, Kappiillsluin. 

H <i r Ii s c Ii i >i I, nuniuine bei KOnigÜ' 
b.u li, Im. hurlach IVJI',:!. 

Höchst, rl). W lesliaileii <;s7C., 

llOehstlldt bei riiiii-liiliM. 
Nieder- u. Oln r., i Hiiilir,ti'll). 
Iiair. ba. Wuiisiedel IVMV», 0064. 

Ilotictnheim, s. Ilackenlieiiii. 

ilMtlir, a. Mendorf v. KiW^alierg. 

H'imbmv, Uotmburgk, Hulieiiburg. 

V. II o c m rl p e r g, hcrr 60M. 

Ilouu, Benit 7 1:19. 

Ilofniid:'; s. Holieiiaek. 

Iliima/iilfingeii, s. llidienHlflligi ii- 

iiiKiiifiirit, s. Ilolieiiburg u, lloluburg 

fcraten). 
ll„nxHf. s, Mc>lieMlVl~. 
il.-,<liA., >. lliilinil.li,., 
llo'Hff'in, s. s. I lo(lili-(i in. 
Ilotnth iun. s. v. Ilolii iil.iiill. 
Ilaiiiicantt, s Iloheiiwarl. 
Ilon'df, s. Hörde. 
Hof, bair. b«.-studl 

— kloaterrrau, s. v. BrandoiilNni. 

Hargretii. 
II Ofen, 1b den. iin Rciichtal, ba. 

Oberkireh 3»k'>. .>47ii. 
Hofermnn, Obrechl, daluin an 

Kotenfels C,H<t7. 
Ilnffniiinn, 1. Ilrirtnnnn. 
H of f in ei s I , r. Itn.loll. riller IVlrit. 
Ihffirarl. s. Ilufwart v. Kin liheiin. 
Ilot lieiin. rli. Wii-boden .Wli. 
II 0 fingen, oa. Leonberg 

— vi>gtBi 7»i3. 

HOfit^fm (tltfutg*n), a. TruchscrM 

T. HOAngeo. 
Hofmann (Hoffmannl, Albreehl. 

speir. kleriker u. kaiserl. nntar 

5073,5111. 5.W0. 
Hofstetten, aufgegangen in Lau- 

teiiliacli. l>a. Olierkirch 0213, 

i',:ini. 7tr,.">. 
Hui'nart. v. K i ich bciu (HolArarU 

— güseblechl 7HJ«>. 

■ Hans ',177, l«07— «:WK». 

— Hafan .'.i:tO. .VJ:M. .'»««1, .".tV«»: vater 

u. vatersbruder 5i:tO. 
Hofweier, b«. UCfenburg ö7U. 
V. Hohem berg. Friedrieb 74iü, 
Bohmhtrg, s. Holienlterg (graTMban). 
Ihhtmburg, s. liohonbilK. 
IhhtHofk (Uetmaeke, /fM i uMi ?» *>■ 

V. Lupfen. 
V. Ilohcnalfingen (AbelllngM« 

Hiicnabelllngcii) 

— Anna v. Vennitmeii, gem. Ulricb» 

7tö.s; ü .1. V. Auerbaeb. 

— Hans 7lt',s. 

— Konrad 740H. 

^ UIrteh. ritler 74M. 
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liohcnberg, zu dem, v«ia. Dur» 

baeb. )«• OflTenburit äjU6. 
Hebenbcrft. raine bei D«>iliiig«i, 

o>. Si>airhinu*'ii 7110. 
V. H o h e ti Ii c r c ( 1 1 < > lif mbeif . Hobeiin- 
bcrfc), graf'clian 

— hcrrschan W-i. VtM», «MI74, 7077, 

— «irar si)!iiniiid. wftrUemberg. nl 

.vui. 'iv:.. 

tiau|>tl<Mitr. viiL'tiMj. aiiillciite 
lltiji<nbfig, -. lliichlx'rj: (Ul»'i*l<'r<'lil. 
V. II » Ii (' ti b u r^' (HhIIit V. HmIii u- 
liur);!, (Il<«-iuliiirg, llocrnUiir||fk, 
llolit'iiiliur):, Holit'iiliiiD^k, llnin- 
hera. Hiiiiillur);. Ilunlierg, tloil> 
bor»! In 
Katharina, s. Wiiideck. 

— Riebard 75ai. 

— Wirich Stitti*. 31i0, Sias. m. nl 

Sil«. 53j&. &m. 3343, SM. SMS. 
SU», S270. 3^». TtSKS. MM. är&. 
.'»37«. .VI"'*. rtiM. r.i.'.i. rittyi. 
.">0(Jl, ."»HVit, .V.n.'i, .V.isii. C'^s:!, <it:U. 
ßlU. <11HI, f.lS.-.. 6r.»:{. «HiW, f,.'lM;. 
r,li'.K (li:Ht. f.iV4, fiilT. ei.VJ. C.iWJ. 
"■.:ir,", r,(Hin. ii, a. v,r,'i\. <\. a «Ti'i. 
-iTl :i. fcVlH, C.T.'.-i. i;7i;.'.. I17T7. tjsjl, 
, -;>>,):. 7k:.G. T.VtO. 7ö.'.i: 
li.iii^riM'; iiiWl. 

— wiririi .1. j. r,r,i\ iKwi. n7.".i,tl'.i:>7, 

(i!»7N, 7.V.(HV). 7.yi.! : hatisfrau «HIW. 

tj4>M,C7rii; vaU-r ii. briidcr 7.Vi«). 
ihkrnliioy nioeinitiir):. Ilopnliur;.- ), 

s. Ilarranl v. lloheuburK. 
Hobeaaek, bair. ba. Ulnolteim, 



V. Hobeneck (HoaeekK P^UZi ge- 
schlecht 

— Jost .•.7f4. ßW-l. 

V. tl o h (' u <> c k (Hniu liru gg), Mbwt' 
liis<'lie-i );(>i>ulileobt 

— i:i-< s. Mi'in. gom. d. folg. S389L 

— l'cli r .">:««». 

Iliihfinik:, Nix V. Ilullflicck. 

II o h <' II f I' 1 s , niiiir bei ÜHinliucli, 
kr. Ila.!eiiau 7o;t.'.. 

liubi'iifi'l» vor ileiii 1> o im er Im- 
berg (Hoenfels^ niinv bei Ims- 
bacb, bair. ba, KaituTslaulerii 

— hMriwebaft «OM, M»4. 
llukmflU, herr zu, a. v. AlQheiin. 

Ilohaigrrnidtfck, S. Ganldfteik. 

Ho Ii <■ II k ra b L- n (Citjran, Krayc-nl. 

ruiiie Uei liau«eii an der Aach. 

ba. KoiMlanz 6ll7.'i. «7!il. 
Ilohtt^udtber'i (l.anilsi>nrgh, >.l.u\>{Kn. 
Ilohenlimbur'p' U-imburK a. d. 

1.4'nni', l.iiiiilMiri:lp. rb. Arii«li<Tp 

— fr»'iKriif*clian (fn-ir kriiiiinif «raf- 

»than) 7'»74, "III, TlTft. 7I»1. 

— fn-ijrrafi'ii : »,( ..inli sv.^-li, Johann. 

— - rnoat r. bitlricb. 

V. II» Ii I- II 1 n Ii ti (HoonUiha, Itohan- 
locli). jjrafcii 

— dif 71iS: di r 677«. «9M. 7100. 

710:2: dtr jung 0772. 0«M. 

— AUmcbt 74»7. 

— Anna v. LraelilenbeTg, mnttor 

Albfoebls 74». 



V. Hohenlohe 

— Elisabeth V. Hanau, gam. AI- 

brachU 74:17. 

Eliwilirlli. l.k-liU'iibet^ 

— Kriedricli. icraf /ii Ziegeabaio. 

söhn d<-s i'uIb. 7i;<7. 
~ Kran .-.<m. 071t; gnrni Ziegan- 
haiii 7437. 

— Mnrk-areihe T. Otlingen, gem. 

KrafU 7m. 
//»ArKKi.vuiii />'M, s. liiK'hniAaaingiüi. 

IIuiirnMiigrL-, >. Ilulifliack. 

IMimnbrrg, ». I lohen berg(grafscliaft). 
HnhmrappoUiiem, 9. Rappoll stein. 
IMtura^n, llolicnmHn. 

Ilohnurrehbtrg, s. H«chberg. 

Hobe nr rill (llobrnravn. Ilulu'ii. 

rejrni, niir.inm«* b>i äoniariiiufii. 

on. Kfiitiiii(:<-ii .'>ls4. SttM», 6il8, 

C71!l. 

Ilithmritt, ». V. Ilcliirietb. 
II o Ii c II ru d. hi'uti- uiiiinaiiK' niiT 
der t'' iiinrkniig Saud. Im. Ki'lil 

V. II u h !■ II s I *■ i II, nlsa.*,». gfscbifchl 

— die ä»7«. 

— Anthoni 6086. 

— Hans 5118. 

— Heinrich. «Irambnrg.vitxtamiWi, 

."i4H«i. r,7><s. 

— Jaki.li r,(,s|. t}7.-,i, 0771; liansn-aii 

<>«WI,67.ji. IruilLr (ifesl. füUi. 

— Hudolf 'MX\. 

V. II II Ii f II s I e i II (ll(M'n<il('ini. riu i t. 
m*'sciilet'ht 

— (Jreli- V. Slockhcilii, gt-ni. d. folg. 

.'>it7. 

— Juliaiiim .»sl7. 

— I'bilipns &417. 

— Richwln. ritter ü817. 
v.Ilohansleia (Honateyn). IbOring. 

grafenge^chloebl 

— Kraan 53^. 

— Eli«abi-tb, 8. Scbavenbvrg, 

(grafen). 

iluhtn.titin, llotmukt, «. Bndar v. 

ll.iliiii*t<'iii. 

lliJir,nt-iffe!n, s, V. SloBUn. 
Ittth'-nxifn, s. Sicna. 
V. HohRnlann lllüHiilhaiiii. liulicii- 
lan. Hohpntaiiiicii. llobeDlbaii(ii)| 

— IIhiis 7i<l-">. 

— Ileiiiricli lim. 

— Rudolf »083, 6116, 941«, »:>SU..''i6U, 

mn. ÖS34. 5ft47. 9640, &7uO, »714. 
bad. ral Smi, 64»l. Wüi, Om, 
0070, 0123. 0127, «13», «M3,09K», 
«:tn7-«:ui<.». (174>, «743.67ltft.«Ml. 
Hohenwart (llmnwardt. Hoben- 
wartt). ba. Pfor/.lipim 
dorf .".ins, 74JW. 

— -rhilltln-iv-. richliT II. ffiiiiiMiidi' 

hiiHli. i-- 0414. 643t, ßS(Hi,«8i.s;l. 

7i:u. 

- kircht! li-lä. 

H oh^-n wellersibach (DOrrenwel- 
lerslMchl, ba. Durlach dl08. 

V. ilaheniollorn ^llcm. Zolr. 
Zolicl, girnfen 

— der «Bg»; gnlbn ««5— ftl«7. 



V. Hohenioilern 
, Eilelf ritz .Ml«. fiim-eiTl fitOOh 
;><>.-> I. a6K--M57.6Ml.Sg63, 

Mr.\. .V57.V 

- rriedricli d. gea, d. OtUugvr 

r»i<'>."»— ,'»107. 

- Frir<lrich, siraaaburg. domherr 

r.i<k'.-.'>ir.7. 

--■ ,Ii»Miiklau-~ 7-.'l.'.. 

Ilnhi-rii, lliinriili. I>(lr;;<"rnn'ir.ter 

V. I laiiiliiiri.' -"<»i'Hi 
II it hing I' II (ll'a'biiigeii, ilubiugfu, 

HoingeaL etiamaL bufg bai Acii* 

Itarrao, ba. Brdaach 

- barg u. hrrrschnn AI41, 5163, (H76, 

.5:!NIV. xm. •'>:t75. .UM, HTM. 6081. 
miHi;. r.t4H. «tK'i. im»». 6702.6706. 
t>7.M. 07.'i7. 74«;. 
aiiitleute. •>i'tiiillbeis«en u. VOgte 
0"l»7, «TiVi. 

- nniftii.iiiii, KnntU'l. Ilan*. 

- liiiri;v(iL'l »i".')!!, "iSI. 

II )i h M h >■ r 1.-. Ih i di ui allen u'iili-'i ii. 
wiliiliaiiii. wtilil r.wisi'ben linit- 
»clihilt II. ilrclleii 7.U !^ucbt>ii 
7*i:.. 

IMt'Snpi'uli$itin, s. Itappnltjilein. 
IMmgm, 8. HOhiugen. 
/foMb, s. Horde. 

H'Jrzapi'rl, •>, lloha|>fel v. Ilerxlicitn. 

II 1°) Ii' /I in. Haus 6ftH4. 

II o l d e r b o sc h (lioUlerbö»cb|. llaliM. 

ans Wür/biirg "O.-,*, UHU. 
H o I d e r in II n II, IClierliard, bOlger* 

ineisttT 7u Fsslingen ."»l>S4, 1 686. 
HiilfftHijen. s. V. Ilaillini;<>n. 
Ilolliimi. LT.if Villi. •.. Haii rii'^lranbiiig. 
V, Holiiejck I lloliieik ), Andre, 

Österreich, kainnieriueislcr, riller 

6i\:,l. 6360. 0364. 6371. 6376. 6:}7U, 

6901.6019. 
Holelein (Hobtan. Holtnobil 

- land tau. mL 

H o U 1 1- i B, OrlUohkeU an der Wim 

(mi. 

V. Holte gen. Coeler. Engelbert 

7IU. 

Holt?. Ilench 6993, 61>»9. TOOOl 

r. Hol tz, Johann e«7a. 

Ilolti-, s. a. Hol/-. 

lliAUneia, lliiUlein. 

V. II o 1 1 1 b e i II). Klau«' 6!>»3. «»iK». 7)1011. 

Holzapfel V. lierskeim (ildlcic- 

- Heinrieh 7137. 7164, 7166. 7«6, 

70U. 

tUaii A% s. Inbolx. 
Holshnnaen Olottibnaan). ba. 

mendingen 

- dorf .',17S. 

- - rebiileii Ii740 

II olzsch II Ii I r 1 1 li>lti-,L'huCr). Karl, 

nünilMTK- rai^iiiilL'lii'd WW7. 
V. II <i ni b i' r c Ii. Hi inrirli 7130. 
Ihmheti), H. V. Hohenburg. 
Hombrecbl T. Sohönenbttrg 

(Humbrecblk Wilhelm 6741. 
V. H omburg (lleembwg.Hoeiiktti«:). 

graf Johann, herr lu Feto IIa 

Roebalte) 6804, «646. 
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T. MtBbura (oder Uonibwg?)^ 
Ums M67. 

llotHbunj, llimhtrif, Hoxiborgh, *. v. 

IlohciiliurK. 
V. iloiibiire. AlbrL-t'lit II, BurUltrd 

.Ui->. 

llondr Wokr, s. IIiinsrQok. 
Hone, IVttT (ilMl."». 
Ilinetk-, s. V. Iloherit'rk. 
Ilonolt, llniiit/niiiuii 'A'AH'i. 
lloMolUlr'm, Ifimoltittrin, s. Ililllul- 
stoili. 

Hmtttyn, », V. Iiubeii»teiii (grmfeu). i 
MMMriMta^ 1. Unnfiek. 
Ilorftsk. HaniBIlii flWtS. 
H«rb IHorwf^ HorwcK oa.-«(a(lt ' 

— (a) 6»«. 

— Rtadt .iOM. SSW. 3:M;4, TDTI, 7077. ! 

7132. 

schiillhciisfi II. Hehler Till». 

— amtinanii.s. V. MiinsbtTg, lleiiiricli. 
Ilorilt' illocrilc. Iloinle), rb. Arns- ! 

— In itTuf-olian 7191. ' 
fri ipnil'. f'. Li.v«'c-kii)i:k, Joliuiiii. 

Ilördeu (denlWu)), Im. Raslalt 

Sias. 74fllk 
Herdt (Hertel, Mr. Im. Germer»- 

— kloster TJB8. im. 

— probst «131, 7'»ftH. 7t3i, 7tsr.. 7:.3l. 
V. Ilörilt (llerdi) Clmis ti»H:i. 

II 0 rl i n g e r. A^tr rroicli. dteuer C39I. | 

V. H o rn, Ijei r (MiSo. 

II o r n 1> e r lia. Ti iluTir ! 

— stallt m;is. 

— vo(.'t, s. Ilanj:. Ltiolrik-h. 
Hornbi r^. ua. Calw 

— schloss ."litis. 
Il«mb*rf, 8. Honienlierp. 
Harmhtrg (H«imburyt, >. ilonieck v. 

Horn beif. 
T. MornburR(Homburg?).ilai]s6n57. 
II um eck (Honiackhl MbloaB M 

«•ijtulil^heini, oa. Neekenulm 

- la) 7.^«). 

- dcut.schberni zu ."j1(M(, 71.M-. 
IloriK i'k V. Ildrnherp (Horn- 

r.-khl 

- Ilriiiip. 711 W i'inheiiu »i7t>, 

- Honu-ck .1. il. 515Ö, «HS, Vl\i, 

tiH7. t»7»i 6,>va. 

- Humeck d. j. «tSS, WaS, 6747. 

6792. 0832. 

- Nylbard 6QCS. «7*7. «TM. 
Hornenherg (Hombenr bei Nt-u. 

windeck), gem. Laiir, b^. Bübl 

7.'KIK, 7.50:i. 
II o r ■> ni b e 1 1 o, Joanne 7.j|8. 
V. Morn-itoin. Wilhelm 0.187. 
1 1 o r r w e i I e r (UorwUr). knu BinBcu 
kircheaaeix n. wcinahnten fioiM. 

647». 

- wdiubiTi;!' : AltenlienE. Ottonberg , 

6808. ßi7!l. . 
Iloneiti, Jlürtet, s. Horb. '. 
UvntUr, g. Horrweiler. 
Hese, Heiotx «MM, «BSR, 7001k 
Itowtori, s. OberbAMabMk 
HoBpe», P«ter, burgkaplaii ni 

IbrtdluulOtt. 



flMM, 1. Böhmen. 
HoBKinbt-rg. rebbt-rs bei Ober- 

kircb 5217. 
II Ottenbach, rb. Trier 

— dorf »Ji^**. 

— iillepf Wl Vi. «017, ni.VH. 
Ihiiiehntfiii, s. V. Iloheiiei-k. 

Hub |»n iIiT Hiilii-|, Kcni. ()ll<'r>- 

Weier. I>a. Hohl (Mihi. 
II II ti r II r i ^ V. u ii p n baeh (Hullen- 

ril>). Johiiiiu 
II u 1)0 r 

— Haus OOS». 

— Uainriek «984. 

— laeaa «BTII. 

— SebeaUan, pfHtndWP sn Nidbrn 

«MS. 

Huebenfeld, b«. Plbnbeini 

— dorr 703«. TOM, TOSB, 740«. 

— zehnten .jl(«. 

Haffel, llun». meir-ter von Stnas- 

l-iru' 7:U0. 73*4. 
hutK Uhoim (HttflUMMliii), rb. 

Iviililonz 

— dorf ösi:». fioiT. ftlSO. 

— scbirinbabcr 01147. 
Hngelüheim (Hugotolieim). ha. 

RaaUtt «18-% 6dfu. ftlSS. 7ISS. 
7tM. 

//lyiMiM, 8. OiterbinrntctL 

Hags Weier, b». Lahr 7W6. 
tlaUer, ». Ilillcr. 

V. lloUbofen (Uulaaboven), Ju- 

haiiu me.\. 699»,- TOW. 
HHmrI. s, HummaL 
llamerCboii«], Jobamh adelkii. 

Hummel, HenflJin. t. Minhnsen , 

7(W7. , 
Hummel v. Lichlcnbcrf 

— uugeii. öl 10. 

H u m B • I T. S t v f eu b • r g (Hiinie^ 

— die «071, 

— Bvilcbaid. rilltr S0H8. .'•137, .5j(t.1, 

«Mi. Sf?S. ö-tH'!. »4(l.S, .V>3(1. m. 
amimiinn in l.olhringen MtN^ 
.v.:m, .v.:i7. .v.:):, .'»(vot. fn7,C?14i, 
ö'i'.Mi. :m~. coiMi. 

— Ei.-eii<ilf flliimnii lVl .Vtlis. 

— El:'!' Hoilt r, geiu. Burkhard» öüjü, | 

hUi^. .>vn. S714. 

— Hans tHi7. I 

— Han-; Enpelbart .'>3ll>. .VtH9. .>m ' 

— Wilhulm, vogl zu Hausacfa i^Mll. 
Hflmach (HoBeoh), weinben bei 

barg Randeck, bnir. bi. Kireb- 
heimboinnden 5824. «8M, 9901. 

H u lu' k e I s t e i n, aumuMbaiKNW 
nach 5C.>4, 6.'i6.% 

Hund V. S a u I b e i m (Hmt) 

— Friedrich 59.'>7. 

— Henne ('»."lOH. 

— Hermann 57H1. .",'.»s'.t. 

— Ilcrnianii, -.oliii il vor. .V.KS'.t. 
Hundt äiufkr, s. lliinsrOck. 

H unil Ii I' i MMllUMthelii^,rb.Koblen2. 
kr. Slmiueri) 

— genannte : Wencr «KM. 

— — Kletlerijiii, loelilnr iL vor., a. 

Waldenhauaen. 
/Madw«*, e, Hunarflek. 



Huagerberff, xn dem, be. Ober- 
Uroh «11 

Utmutrn, 8. Ungarn. 
V. Ilungerslein 

— Konrad 697a 

— I'tler. riller 6»79. 
Ilungerlnl OI»i>^<'rlhal). iibccp., 

/.u-ianinieii ^'c•Ilallnl iiiil Hi-^i lmr- 
liiiprii, lia. Hrci^arli. iinil llcil/- 
liaUM II. bii. I iriih iii(iii:;cii .'ilTs. 

HQiiingcu ((.rii— ii Mtiuiivii|.'i u). kr. 
MQblbaii^en 

HSnintem, 8. Meyer v. Haningen. 

Hnnold (H«ul|), Heimmun fl«7». 

Hnnolstein, ik Trier 

— bnrg«8B8. 

HmultltiittHaniipüm, UtmuUtUln, /le- 

nnttznirint, e, Vogt T, Unoolalein. 

lluH'ill. n. Iliiiiold. 
lluHtcli, ^. lltlm-ii h. 
HuDsrait. niiriianii' Ixi Nieder^ 
koMtenz, rb. Koblenz 

— zehnten auf .'iSCa. 649.5. 
Hutirrnik iMuiiih-nniki'. Munis. 

rücke, lliiinl' --nicki', I lni,.|-riicU). 

teil des rlieiniMh-wtj!.! fuliocheii 

ScIiiefergeMigeefOaS, mt, «Wl. 

0032. «sIt. 
Uuni, s. Hund V. Saulheim. 
Ilünukiim, s. Hundheim. 
V. Iluiitingen, Hans d. j. 70S|. 
Itünu-ilrf, Hunttj/Ur^ s. Heyweiler. 
11 0 r b I i n K (Hurbling), Faula, bOrser 

V. Weil der aiadl TIM, TfiSOT 
llBi< s. Hurt. 
Ih'irne, s. v. Ilfinilieiin. 
II 11 r n i' r k . Obierhl , ^il'arrer zu 

(;eiii>tiar!i iiM»7_ 
llurnrckt, Hurntjk, llunii-L, s. Hör- 

ning. 

T. HQrnheim (Hürue. Uurnheim, 
HandiMm) 

— nog., gMMF. T. GeraldaMb* awl> 

ti r der rettenden «766. 

— i)e,itris 0706. 

— Konrad J>2d4. 

— Waller, ritter ."»illTi brandenhiirg. 

hofmei-ter i'>7 j:i.6766, 0768, 0867, 

liWlT. 
-- Wilhelm OTi,.",. 

HOrnhii: iHunieck, llQi'iie<^-k, lliir- 
iiek,Hui'iiiu».-,Hurini\ nk. Ilu^l^ ngl 

— Clas 6984. 

— Henülin. gen. Ffiiler öOn4. 

— Weif «mi fl«l»-«Sl«. «M7 : 

witwe, ktnder«S47; bmderOM«, 

»247. 

•— Wolf, gen. V. Ebers'ein (wühl 
identiach mit dem vorig.) «Itt. 

— Wolf, ▼. Sanabdm (wohl ide» 

tisch mit dorn vorigen) 5.5(17. 

Iliirningrn, v, Ilinlinpcn. 
Uurnni^nk-, Ihirn'tnii. s, Hflrniiip. 
Iluil V - I, nne. Ii (Hijnl. ifnrKe)» 

— Jchaiin r>;!iM). (1777, tiSlU. fiSIO. 

r.ssii, 7i."iO. 

— Jofaaiio, »obu d. vor. 6777. 

71M. 

— Rlehard «BIS. 

— Bieberd, eobn d. vor. SU«, 5097. 

«n«k «OK. «140; ritter «OMl 
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HSirm», *. V. Si'liönM. 

Hut, n. vuui lluus. 

//«um miH*r UtkUttbnfg, 9. Niedw 

buuea. 

«.Iltiflcn ;.'cii. Sleryii (v.lln9s«ii 
pn». Gl< rv ?i. llauB lÖAft. "mu 

Hutm. s. Ilj<ii~,icli. 

Ittuvnhurg. - M.uin. 

ilUhcr, MirlK-l «lasäb 

Mll .;-M. '//i^ «. *. IlUMU 

SUryn. 

//(W(, //iTilt, », tluu-.t V. riiiK'ii, 

ilOtitclienhau!^i-ii ( lliit~<-lii'n- 
liauüttn). buir. ba. liumburg 

— M0 bei 7i6tl. 

II 0 1 1 e B h e i m (HUlenhetm), kr. Erw 

•ittin r,*.m. (5«7ß. 7*11. 
II u 1 1 er. Ltk'lioll. kulmu'.lArgarmt& 
y/ji^wJiMincc, ilUperlMii. 

i. Y. 

JngtUm, «. lliilH'rliii v. Jiiui'lliil. 
.lilpt r i.la;:tr), llaii^ (MisJ. 7ol«>. 
.1 U p <! rs 11 r k r r, lliirnain«' li<-i llni-h- 

Im'I'^, \>.\. r.(iiiiii'ii(iiii»cii 7üni, 

Ju);lufr (JagloufT) ölUä. 

JagRL BCMiifittM dtti Nekar, nOn> 
det Japilfcld 

— riilenr«rainißiiuK il«r edeUeute ao 

dar 67tS, «tm. 
Jagtitberif (Jigsperg). m. Ktaxdsau 

Jakiili, jiiilc 7.11 h'i'lilkircli rülMi. 
J ii k •> Ii 0 Ii II. A-schcr, jinlc tu Tr.ir- 

bat Ii (»ifNH 
.hilimgiuf, AtK ilc, s. de Culaiit' 
.liinnii, Grliua. 
i6r, l /.?, h. V. Kib. 
Ibnr); (lbei>'), niioe bei Sleinbach, 

ba. Uohl 7i»6. 
T. Ibars (Itag^ Vbei|A 

— AiMhelm GONV. 

— HiiiiH 5;t7fi, Cä.'ii. 0.307— «;ii»9. 

»5771. ß7'.t:l. tisio. 111. hcfmeWLr 
r.!t.".7. TiiKt, ■Jili. "J.T., v(>Kt »u 
Haiku 7:;H. 7:tt:!. 7:»7.-., lainllior- 
111. ,.,1. r ::i<.i."). iuiKlvogt 74Uft. 

— Ki.iir;i«i CÜHt: il. j liDK, 
I ' Ii ' II Ii <■ i iii, \\;\ |,:ilir 

.U.il' ;:;71, Tt'.i»'. 

— Lirrhlicrr, ^. .Sluplf, Kl.uiw. 
Idarwiilil (Idar, Ydur. Yilor. Yder- 

wald). gi^liiriiszu); dt»« lluiisrOck 

— wildran» «OH. mk, 71M. 

— tal (IderUitl «SilH. 
./«ydiis/ocA, tt. ig<>Ulo< li. 
Jeiter 

■ - Johnnii-. siadt-^chreiber zu Sirasä- 
l.iir.!;. fivi^. liölT« MW». Tili. 

.!• r\r>.i: . -. 1 ,1'imm, 

.1 r r a ^ ;i 1 1- III 

— kiMiiL-, - l.olhrinucn. 

— tilf;. i!i-iih 7m. 

— ord«ii (1. IiIl- v'nilH's Von .VUUI. 
JetliBKcM (l iidir-. l nliT-. OIht- 

uUnftenl, oa. N«iiMii»ani (niclil 
Eutingeo) SSM, 7m 



ttletUi'i III (l'nreiMhaiii,Uftaham)ii 
ba. Kaälall 

— dorr 74W. 

— schulthehM, richlcr u. bOrfTM" 512». 

1 f;»' 1 s lic r I Yli«lifnj). oa, rri'inlcn- 

■.Imll ."ilUS. 
VgoUbrunn, vitillfulit vertwhrie- 

Ihmi for Igi-Isbfru. oder aligetS'« 
i AltciHlf iy V 7:«M. 
Ige I < I II (■ h i.lou<'ls/locli). 0«. Neuen- 

liOrj :>VV). 7V.MV 
Yg I' I ■■ « I- r il i-, «örl Uli i;''iiuli' r \ Uli 

Wiiilli. Iia. Geriii«.TMhL'ini tiiW. 
lhrni^-> II (UriDgen, OriniHn), Iw. 

Ureii^aeli 

— 4orf vm, «01. «6A «Kiö. 

074«. 7S41, 7aM. 73W. im. 74M. 

— rieblor, dorfleute n. gemeinde 

TS."«. 

— vo^'l 7*sl. 

V. Ylf. Joliiiiiii. Tvlman« «010 7130. 

Vliuh ri. ^. It-fNIuTL'. 

III iviiii. ii<'ii.'iiiiii-s tU's Blieins 

iiilliiilcl Ul i Wuii/t'iiiiii 

— (.■■•/••«-Iciiti' /«i^rlifii Scheefnad 

III .VJ1H». :,2'M. UM. 
Illt ntam iK'Mtük-, L'lli'iithall. 

iiiL'iudL- Nt.'%»i'lricJ, lia. Uiri'ubur)$ 

SSti, 546». MH. 
Imeckbasen, Heinrich 730». 
YmmdorOßj a. v. Imaiendorr. 
1 m h 0 fr. Heinrieh, nflmberi;. bargnr 

Im hol 7.. Hans (Im Hnlzi) .'»sUV. tM37. 
V. I III II) f II il o r r ( Yiu<Midorf(f 1) 
ChriMiaii. neu. BlafQß ■>7il'.i. 

— Clirisliin- V- Sfhriiiillbun;. loullur 

d. fnlii. «iäl l . 

— rrilr, lllatViB ImI t. 
linst, Tirol WM. 

V. 1 in w e i I c r (Vmliu ilri, Albrechl 

stm. 

IiHMnäer, 8. ReipulUkircbcn. 
Imlsenrodeff), vaafgmM 
Ingelheim. Olier> n. Nledefingel* 

heim. kra. niii)rt<ii 
winllierb<"> mcr wcff SOSO. M76. 
V. In gelbe im |liii:elnbeini) 
riiristine, s. v. Korcli. 

— Kincrii-b ".siis. .-,'.mh». 

— riuhii- 

— Willi. Im :>%\<.), Ii »7:.. 

itwfHi iiii, a. Iiii-ior V. liittclheim. 
Iiigthuriiiml, Eiic*^'l-*l>niiid. 
ItuirluMt. s. Inpolstadl. 
V. I II ^ (> 1 1 / 0 1 1. Kliius 6i)79. 
Ingenhofe, .Inhanii 7t:iU. 
Ingersheim (Inisfrssheiin, lii);erC- 

lu-iin). finis— II. Kli'in-. du. He- 

-ißlii'iiii 

— d.irf .'.las, .V.U. :>:^■^. «'.ut. (,(.'-.. 

f.si;>, 7-J:r>. 71%. 

— Iiftl'i- : des abK \ /» ii lüll. r liol 

— — Siclilinir^ v. Aßwiit i liol' 7:!:i."i. 

— zchnicii 6l.">i. 7i77. l'MXi. 

I n i: ' I' l ff r 11 h <•. wrinlM-rf Iwi Trar- 
bach, rll. K<illlfllA l'>()lfi. l'kifWi. 

I ii|ti>lr>t »dl (ln|;i:l-<tiiU). bair. !>«.■ 

fiUMil OHIO. 
tnfvUtaM, htgthuK, s. a. Mam. 



I n g <i 1 1. Niklaiis, slra!<tibuig. bOiyer, 

rreLHchOff« 7176. 
Ingweiieriltigw^yh»), kr. Zabern 

— (al «f37. 

— «lorf II I i . -.1 ir,. .-,M0. nSSA, 6372. 

707f.. Tjj>. 7 wo, 7«* 

— m. auiUuttuii 

— sebalTner. FriiMlrit-h. 

1 11 1 »• V d <• I. >M'inbi'ri; liri Triii li.u Ii. 

ili, K..Mrii/ iKiir., ii.",r,.".. 
Inn. III lll■lllll|■,^ der Donau, iiiQiidcl 

liri r:i-.-.au 

— tal WM,. 

I II u <« b r u c k (ln»urugtt), Tirol 

— yß\ jH>7>s mnä. 

L MfMM m, Inttlliumt, ». v. Eiinieit> 
heim. 

liiü|>ru^g. !4. Innsbraclc. 

J o c k g ri m in ( VoehgiTmi, bair. ba. 

(icrinersheira 
dorf 6177. 

— ki'll. r. >. Il. rlel 

J u b u II II, J <i Ii u II II *' « 

— birr. kircblKTf u. Ifiilprir-in- /u 

( illi iiln dn 7.'t7l. 

— m. ^1 limlicr ."ii»"*'J, ."»llVi. ."il^W. 

-VW", 711.".!. 

— luaiUnd. bauptinannti'i /ö^Ct, 7.Vi.>. 
Johanniter |ät. Jobanmorden)« 

rillerorden 

— mci»lcr in draUchen landen, s. t. 

Mnntrort, Httfo. 

— ntl. v't r (1260 

— IlIusit, Kriizinpcn. Ficibutir, 

lli'ilerslicim, Mainz, .Nt-iK iiliurL'. 
.Siili. 

— koiiilnri'r (iuiilfrii-d. Koiirad- 

— S. I.l'l-t>1. llilll-. 

«. >leln:liii. Ik'Ciilulii. 

J 0 Ii I i II u L' II, ba- Uurlach .V>:l4l. 
Jopu, Kasuar, rrUbiilitBser in Allen. 

Meig <»I9, 6fl07. 
Jorg. bQcbaenmeister OBM. 
l>«i*«<iM, s. Ippeabeim. 
Iphofen (Vnphofen). bair. hn. 

SebeinfBM »14. 
Immlbofn, herr in. a. Greüienkbm 

VullnidiM. 
Ippimschiid (IppeMflill^), rb. 

Koblenz .V\H5. 

I p )i e s h <■ i in ( Ypdlhclm), Im. Abtcgr 

— /ebiileii (>ill7. 
Yl>i>liofm, s. Iphofen. 
Ipitichen. V. ( lippiidien, 

1 r m c II a c IM Yrmenacb)^ rb> Kobleitt 

— dorr .»»7. 6470. 

— hevbatbede Sm. 6116^ Mll. 
Iselln. Hafaurieb 7SM». 
/•cMhM*, a. ilOlM- 

Yntti^hmtg, a. GaenlMurg. 
Ytt», n. KIsen. 



Hill. 
Ii.eu- 



Uen hart, Hans «'J7'.i- 
Y II l> <• ru'. diT, flnrn.11111' be 

rll. K.iM.-ii/ .'►SWI. 
V. ( 11 Ii u rg (E}>euburg, 

iiiiri.'!. >;rami 
.ler 7l.'»i. 

— I.iidsvip.urariu BOdiiipen AWB.TOOO. 
Ii^nlßUty, n. V. tviüeiiberg U. V. Elsen» 

barg, 
laenbelm, kr. 
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YmK, s. Gyaenlin. 
Mv(% ■. T. Eitiig«iL 

rtfll« «ar 1e Doubs (Li!« siipr.i 
Diibiiiini, cJf'p. Dotihi 

— (11) «»sti9. 

Isiiy lV«ii>). Oll. WaiitfL'n .jI>hI. 
Yiiambiirg, ^ v. Ei^tciiliur)!. 
J 11 il 1- Ii Ii <• r ir. lu'i Üiirbacli. luv. Üf- 

f,-nl.iir-^ ."iHW. «Iii. 
V. JOlich ((.iilcti. (öilchf. <.uli.li. 

Gnlich, (.iivl-,'rL lit r/iifi', liiT- 

/ou»' V. I!»T|; II. (iclilwrii, ({ratVn 

V. Kaveii'^iierv 

— Adolf 1. «0.^. :m\. om, Tt-rx,, 

SSM, 5MI U9i*. 

— Gwhanl t '(MHH. 'eiK7. 0680. 7(Ws. 

707S, T078. 

JaM HMch), n. a. r. ftlaiilii'iilii'iin. 
.1 Uli I' k I (■ II in t i g <• r. Hans "UHl . 
.Ihtii/ St. l'rter, s. Sl r;i— -liur)!. 

J Uli K Ii ll' iiDi' In iiiitiurger xu Drc> 

« kfliii. Ii <\i'.i>. 
Juuglierr, Jubaiiii GhWi. 
J^Ml^gtn, IMbemn zu, s. t. Stoflieln. 



Lachen, flunniiie b«i Appenweier 

£m». M70i 
T. Lachen 

— Eberhard, mhn d. folg. 3G 14, 

— Jaknii. niiitinann 7.u 

MX\, :*m. :mi. m'-i. '>073, SAU, 

."►Sil: liaiisfriiii .Vi IV. 

— J;ik<ili, Holiii «I. vorig. ."lOll. i 
V. I, :i (1 !• II Im r f.' (LauilfinlHTg, I.au- 

.li iiili.ir.'. I.iiiiili'[iln'i i;, l.aiMli'ii- 
litii-k-i. Iliiii^, meinter, p(U/.. rat 
071.1. i'>7s(i. iNitSk «06y<8Bl,7160. 
L»ff'», ». I.fif. 

Laim (l.uiii'i. iK'hentluM dl« Rhein«, 
luQiidfl lM:i Nic«lurlahn»leiii57fi7. 
Lahr (LaireL rbw Kahleni 0174. 
Lahr (Ur, Lare. Lorf«)t iNL-sbidt 

— (a) «*UI, (tn.v.>. "IW. 

— Stadl -VtH. .'iHi.'., .".ILM. i<l<M. öl'.M, 

.-.-MIT. .-ilMls. .-.Hli». .Vtl«. 6iiU, C775. 
r.77H, e-.Hi. 7(>i,s. 7088. 716», Tloa 
7:?7.i. 74%. 7.v;i. 

— liloH« (ii-il). 7i!Mi. 

— schult lloi^-. H. Korii, ilaii'i. 

— liilriiiT, s. Zollüiiiturie. Hans. 

— UhsuL/uii}; u. s. w. WirlS. 

— (i. rr-< hun 5!M)1. .'i»7i>. fiMl. <lä<H». ; 

<i£Ui. u^», 6:)t9. ri:s:>i, og»i, • 
«ms. 6700. «101 671«. »TW. 074«. ! 
67ftl.«1TS,«78L1im.7a73-7m I 
74M. 

— herren, s. Oeroldseck n. Mora- , 

Saarwerden. 

— amileiite u. \ii>kW U7.'><}. 

— aintmaun, Kiiütlcl. Hans. 

— V{t([rlc: s. V. Mach, (ii'or);. 

— — , s. V. l.aiiiU'ck, l.u<lv\iL'. 
— . > V, l.irlil.'nfi'N. Hau-. 

V. l.iilir (l,ori;), l'cter .Vt7(>. 

Ijiilir, fi. MiJrs V. SaarwiTiIrn. 

La i Im eil tLt'itlNtcb. i.ettliaclil. gem. i 

AdMbiicb. Im. Oberkirob fiSltL 
Laibacb (Laylnch), Kndn 

— (■) TOit. 



l.airbfüliL'r, Nikulaus, schulllieis» 

zu Uberwe!«el «717. 
Litire, s. Lahr (Koblenz). 

I.a in I» f rl sni fl h ( Lantproclil-- 

iiiiileiil. pt'iii. KrtV-nbarb. liair. 

Im. K:ii>i r-lauli-rn T>Hi\, G403. 
V. Lu III e I- k Ii • y ni t;<-ii. Rein- 

h i- i ui i- r. l'eliT 6!).'>7. 
V. La ni orslif i III ( Laiuerfllielni), 

( »iiratt ttOW. um. 
I ;uii|) V. Lntelebuaen, Kbu» 

IW"'.). 

I.iimfiirtm. <. I.nmliardfi. 

L a III p e r u d v , 1. a m |> <; n r « d t; r ß e n> 

hoL herabgeganfoi bei Kaiwel, 

rh. Roblem, Er. SMUiern SM. 

6047. 6340L 
I.uinper^ches febtrg, Alpen 

6147. 

I.iimprecht, Thcni« . sladlkuecht 

V. OliKrehiiheiiii u. >». haiisfrau 
iVilM. 

Lilinjn •■ihtMn,<if>l. -. I.aiiiltertMiiühlf. 
J^t)i\-<hrun, I.'ini Ji' iiii, Itttntszhfintj 
Kruiiii Ii v. Laiiishcim, l an!.'i'ii- 

ll>II-|jl-illl. lllü-lN'illl. 

(..andaii (Laiidauw. Lanüaw. Lan- 
dow), hair. ba. sladl 

— Stadt 5370, (1040, 6381. 7187. 
T. Landau, genannte 

— Erhard «StVl. 

— Peler. ki i». Gtu ki linni r .WO. 
V. Landau (Lamluwi, i.'rar<-ii 

— Fbi-rhard. ritler. frei-t hnlTp öl 1-J. 
Land eck. ruiiif W\ Kfindriii>;t'ii. 

bu. FiruiK'Milinict'ii .VUl. 
Lander k. .\nilri'~ vom berir <>!K'i. 
l.unde<k, LunHfikij , l.nmlegk, i«. .Scbiii'- 

Wfliii V. Liiiub'i'k. 
V. Landeiibcrg-tireifenstfL* 

— HargarelheSchnewelinxHin Weier, 

gem. Ulrichs 
LnAipirt, tiamif^frf, a. v. Landa- 
Iwrg. 

Lam{f*ff>\a<lr, - I uiilschad T. Stein« 
ach. 

Land4f»trtUer, », LauUsireiler. 
LandoM. (Mburg. apftalmeifller 

(ist 7. 

LandoK^, s. Landau. 
Land>^bi'rp. bair, b.i.— (;i(ll 

— |H) 0V7i 

V. L uiid<b I' ru (Laiiil('.-.iti:rj,',l,i»udcl'. 
iHTff. Laiiil-iKTir, Land-p»>rgk. 
Ijiad.spurgk, LaAspcrg) 

— die &ai«. 

— (Hanl«) Heinrich, riller, atraadHirg. 

vit/ium »mx. vm, im, tsm. 

rr. i-clir)ire 7SI1. 791«, 7»», 7X10. 

ixwi. 7.m. 

— Kl.iiiH. bll^•lnrd SI81. 

Ktinni'i fiH.'iT. 

w ri iM [■ ii;i:,7. 
/, i /- s. Hücker V. l.aiiil-l.i'itf, 

\ >iiillL'uhL'im. 
i. .1 II il - (' I) a d V. S U- i iiac Ii (l.juid«'K- 

Hi'haitf. Lantschadel 
~ ÜieUiiir .V.mU. {>SKM. GUOI. 

— Diether d. j. MM. 

— Hans. pMIz. rat OMl, 71tta 

— UIrtoh IMKM, SlfiS. 



Liuidüer (Lauser), kr. MQhlliauison 

— ant Mit, MM, 

La n dahat (LBndali()tLbatr.ba.-filadt 
fa) etlMl. 7S4i. 
-ladt 7S4fi. 7550. 
LamUhul, •<. Baiero. 
I.and-.id«!! (Lanndaidel). ErhaH 

7n.",7. 7(C>J. 
Liindiii:}'^», L<titt*hrim, >. v. Kxiirii« 
biirii; II. Mniii l) V. l aiiiKkriui. 

9. Hobi-nlaiiil'-l» r|.' iiiul l.niid-- 
her;:. 

Lands lu hl (.Nauslein. Naif^lui, 
Naiinalein, Nannslnl). hair. ba. 
Hombnrir 

— sladl Tim. «090. ItntA, IMA. 

— buri;(burgl«bcniü70S.A7S3.li8!l6, 

(iiKNi, UU, 014«. «SSO. «SBL 

(MCiS. (i."»71. 

71.11 i'>ii-'.:t. 

hil .'."(IS. i.ii.Mi. ^:,r,±. 
L a II d w !• i I c r (LaadeüweiicrJ. rb. 
Tritr. kr. Otlweiler «HWt «77. 

I. a 11 il /. w i n fi <■ r (Laiil/.wiiiii<'r(. Kuii- 
rad, |il'<ir/b<'iin. bOrger Ol Ii. 070». 
LuMi-, s. Lahn. 

Langenalb, ba. Pforzheim 

— dorr 6K36. 7337, 74INL 

— pfarrer, «. Pabnaeker, EonnuL 

V. L a II p c n a II (l.nni:enauir,i.angnau) 

— llÜL'er lIKHi. 

— .Iiiliaiin «2.'il. «l.'il. 

- Wirich r.7sV. r,J.-,(. 

- Wiricb. hriKli r d. vnr. a(7Hl. 
La II Rr II Ii r a ml. I>;i. Kuslatt 710«. 
Lon'ifhil'iH, LiiiiL'i'iital. 

/.un Vi/, i.riiL'rlifrlil. 
La II g e n lu II U Ii c i ni | l.,iiit-^li<-iiii , 
Lanabeim. LonlSheinu. rb. Trii-r 

- dorfS72S,5867, ü(>t7,>iOi>:kb:2;>,s. 

- bede 981«. 

V. Langenateinbacb. JohI SOOS. 
Langental (Langendail). rb Koh. 

Icra «607. 
Langenzenn (/enu), bair. FArlb 

W41. 

LattjfnaN, -i. v. Lan^roiinii. 
Lailgsverlb v. äiiiiinnrn iLaRK* 

wtrti, Niiolaii- ."uK). 
/.•ii\ri'hiilil ~. l.aiiiUulcl. 
I.aiinii.' will | Launig wid?), laiiinian 

(i!»7i». 
Latuer, s. L.aiid»cr. 

Lanahrim, ». LangcabuiBhelm. 
Lantperii, «. T. üindslierg. 

Lanitchade, •*. Luiii-tvbad. 
Lantzndin-f, s. I.aii/tsndorf. 
LaiUfkron, ^. Lnnd-kri>n. 
Lantntin irr, s. Laiidzwin);t'r. 
l.anzi ndorf (Lantzendwrf 1, luim- 
l»Ti.'. bisluBM. bair. bn. Rerneek 

.VH«. 

Lft p I i n s. Hennlin 7i>'.>-». 

L'ii'l", * Zum (ifii. Läppt!. 

Lüi, I^^irr, Lahr (lia.-sladt). 

V. Luff. iiaiiiU. WMi. 

T. LarB, Henchin «IN». 

L a tt h a c h, rb. Kobleio, kr. Simnnvu 
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xam Lt«k«i tltofdii «aller sn 
Roteofbl« u. f. bMHfnM Gate 

Lauben heim (l.mhenittjm), rb. 

KoWcn?. .VSI57. im:i. 

JJaiitirmfM'r*/, jAiwlrmhitrtj, La»firnl>tjy, 

Ltiudmliiirg, v. Ladeubui)(> 
I.K u r. bair. Iia. Ilerskniek 73G0, 

yw'/.ii. s. LaiitlVii. 

.l i'iiiiurL' ll.aiilTi iiibiTL', Loiif- 
triiilii TL'), lu'utf (ir.i^-l;nift'iiliuiv. 
kt .\;irf.Mii, II, KU'iiiliiur.'iiliiiri;. 
b«. ^ackiin;eii OHW. tWlU, 

— «wUoM SiBl. 

— UDlinano, & v. Flaclmlanden , 



Mr. U. 



V. Liurrambcrc, Haus JMS. 
Laurfen (Lauliaiu, oa. 

71i4. 

Lauiiißfii (Lawgil^tW), 

hillitiu-fn 

— H'.lV.i. •i'.HJl. 

— -lailt ti'.KK», il'.lDI. 

Luusauiiu. kl. WaaUt (V>*Vs. 
Laulaabacb. ba. üb«rbireb S2I7. 
Lautaabaeii (im Lutenbach). ko. 

Ofltabttf« 8113. 74U. 
Lautenbaab (Latenbaeb), ba. Ra> 

^latl 5168. 
Lauter, nebenfluaa das Glau S164, 

La u t (• r Ii II r L- (LuU'rlmrjt. Luller. 
Imrjsl, kr. Wei-isoiiburp 
l.il iV>94-. 

laill .•,J:l5. .■.m. .'i.T.sl. .V.Ht, »iit:|, 

r,l7l. 

— aiiitinaiin, s, v. UelmstatU Haiti«. 

— naliivoiKl, s. BaoBuna v. Laatar- 

bürg. Com. 
~ latare bei «MB. 

— flumamci Brail««rd 6SIW. 
~ K. a. Lautaru. 

V. LautorburfT. ROeker, dr. tha»ol., 

thfol. profpMsor. speir. (reneral- 

Vikar «isi», "»SWl. 
Lauterbui ii. s. Duiiiiiann v. LaiiW'rlMirK. 
Ln u I e r II. ilern /iit^iaiDiiUMihiiiiK«' »ach 

wohl Liiulcrbiirn. kr. Weis»eu- 

burK V>H. 
V. LnuU-rii iLulcrn) 

— Kcki- .-j^:>. 

— Kuurad, frOktui»»ur tu LviiuKrs* 

Symaad fiSM. 
LmittuiUirf, 9. Lauterburic. 
X«i(an4(NWMv «>• Lauznnhaaaea. 

ImmMT, 9. f. HintlsttMn. 

Lauienha \\*<>n (I,aiit7pnhaiis«*n , 
Lac/erhn«^ii, Liit/euliauM'n. Lut- 
/(>nluivs<-n). rli. Kuhlcnx 38lö, 

mit:. «■j.%s, cnmi. 71. ".it. 

/,iii'Y)H(. .fi. V. I.Hiw :j -I ein. 
Liiwiiingm, s. l.juiiini'ii. 
LiiflMieh, s. Laibach. 
Lay II lewler iliH, 
Lmm, a. v. Schltefc. 
Leber. Steflu. v. Rarr 607». 
Leberan (l<«lMoir), kr. Ra|i|Mills> 
wdler OHIO. 



Lebertal (paa, val d«Ui«ra|. be- 

zeiehnunj{ dm ahemiBireo Mb* 

rinirii^chpii jrclüttHi im tal der 
Lelivr. kr. I<iip|inlis«reller 

l..'bl in. .Murx 70HI. 

I^tnnt, ~. I.elierau. 

Li-Imi- Ii iib(i~). rli. Pnudcfiurl a. d. 

Ulier. bislum 

— bir.<'h(ir: Cbriatofer ▼. Roleaban 

:,x\H. 

Lee b. nebentlii-.^ <ler DimaOi nOndel 

bei Lechzend 7.'i:iL 
Leokertier. B«-chtold 0247. 
Lehninften (LOn.mgen), ba.PfoR> 

heim 717l>, 7406. 
Leibei I IUI):, ba. Btthl fiiS7, 0047. 

(>;io^. 'rii\\ 7400l 
Leidem i k. rb. Kablens 57SH, S807, 

L e i in e rs h e i iii ll.eyiiuTsheiiii. Ley- 
nier^/hi'iini. I>.iir. Ina. Cermür»- 
heiiii 

-- lal IKWI. OlKiS. 

— dorr (UMI, 6068. MCBlttM. «84«. 

lim. 

— rrObinc«KO«r, 8. v. Lanlcrii, Kunrad. 
Leiniugen (UniuglMti, L.viiiugeu, 

Ijrqyugen, Lymunfco); AU- u. 
Neil., balr. hi. Fraukental 

— ta) .Wt. 

— biirg ."iflill, .Vlä«. .VWi. .7ti7ii. .■<77(;. 

.->HtH. .-KH7a. MKi. mb, mi, w-vi, 
Ii.'.:.'.. »i579k 

- itraft'ii : 

— Hilgen. .Vt7»i. .'.SWS. 0OV7. 71iS, 
71*«. 7-.'«0. 7ä4»tl, 7äM— 7äHV. 

A^me^.•^. Baiul>orff. .Ml- ii. Neii-. 

— — lieatrix v. Baden, i. pein. Kinielis 

VI. 6378. 6978. 

— — BembardtzaUarlenburE-Dachs. 

bön fiSSS. fiWl, MM. 6!&% 0^1. 
6IWf.«7617IM,7««. 

Virnich VI., ITH Harlenbnrg 5035. 

.'. 1 44 —•. I W. r.2 1 8. Mi. 5AVJ. 

.'■.:»7H, .%i74-. .'iWJ, .■.7!»M. .'.H.^:!, .jH?!, 
.".'JIM. ."»imi, 60;U, «207, »läHT, tt.17H. 
07:t2. 7<»!t.">.7liH: s.-vhtic ii. töi liter 
0.17«. 

— — Emicb VIL . i\\ ILirti nImri;- 

Dachsburi; .W. l. .V.i'.M. .".'.hi-2. <läs:i, 
«3sl. 6.VH2, (MWI, (i/.'ii. «771, ftSIO, 
6r>7, «978, «SW7, 70H». 7 LH, 7 IM, 
bad. rat 716U, 71V6. 7S70. 7iHa, 
TttC. 7847. 7476. 71M2, 7617. 

Frledridi VI. 67«. 

Friedrich VIIl. MX,. .MH7— 

fi4H!). .•,ii.M3. ."ilil. ril,7:t. .".;I7I. iilli7. 
— Friedrich, siibii Friedrielis VIII„ 
herr zu iMipstiihl •'»Iii. >*>l.'ij. 
r.l.VI. um. .■..'V.l. .'l i"» .'.m. ArtSI». 
.VJiHi. ,'i 1 '.h!. .". 1 ■. • 1 1 " \ . „T. za Dags- 
b irv fViM. ii^i^t, irilCi. {; >:fi. 

— — Fri. ilrii Ii. Iiniiier i|, viir. .»Ul. 

— — Frieiirieli. /II Kixiiiften, slra^»b. 
^ arehidiakuii 7(i:t3. 

HcsMi ÖI41. 5153. 52K 

SiäU, ÖS74, 537&. ä%», 
64V«, 66S4. MM. MM. U70. 677«. 
SR», «Md. «M2, «361. Vm, plWt. 
rat H. bormaiater 6716. «771 «7H0. 



«MI, 71*5, 71M. 71M, 711t, »61» 
7M6. 

— — .Ii.lTrid. zu llarleiibunr .IlHII. 

— — .lohanii, 711 Kixineen .Ml^Ct, ■'■11,14, 

.»17r., .-.äii, :,i:,x um. 

— — Jutta, yeiii. Friedrieh-i VII. »7ää. 
Klara v. Fiii^tiiijri'ii, I. ireni. 

Kmicbr' VI. .-.I«. 51 
- — .Martriire'.c v. Haeblier^'. >:i iii. 
Friedriclis VIIl. .■.-n74. 

Rudolf. /.u Fiixin^en «W6. 7ü7.\ 

7ilHl. 

ük-halTritid. xu Harienburu-Dachs- 

bunt 68M. 6W1, «M, fldM. «Ml. 
«BIS, «est. ««». ««W. «TOS. «71131 

6742. 6743. «7W, «7.-.2. «".W. «702, 
bad. Ml 6765. mi 1 , 7Wt.%, 7I(SW, 7 10», 
7112. 7117. 71W. 71,->*, 71.W. 71!«i. 
r22\ 7-'Hk 7270. 72s>.(, 7ä!»2. 7ä9i. 
72'.«i, 7:i47. 7*7,>. 7Wii. 7642, 7557, 
WalpurRa, Spaabeiin. 

— rütr ri7:i-J. 7t.".V. 

— -rlin ilicr, l'ii-ilor. 

^ diener. s. l'am rey. Klaun. 

— «appciikneehl, *. Cleysi. 

— autieulc zu ^UUciiiliigeu : *. Kulb 

V. Warlenberg, Johann. 

a. V. Wachenheiin, Hana. 

Leipbeim, bair. ba. tiOosburg 

— adilosi n. »ladt 7014. 7016. 

711 r l.cipp, Veit, deutschordens. 

rilterl?) 6670. 
Leiselheim ( Lu^^eiilieiiu | , ba. 

Brei^aeb, im lext raUchlich mll 

Lausbeiiit aiiTwIOil 71!Hi. 
l^illmth, s. Lailmcli. 
I. <• I e III II n d, flurnaiiie bei HiiuuiiL'i'ii. 

rb. Koblenz ."»S'.l. 
L e in in I i n I v. T h a I h e i inj (Leiuliu) 

— Volmar d. 1. 0896, 746«. 

— Volroar d. j. 6657. 
Lmgtftk, 8. V. LengeaMd. 
Lntfmbaeh, s. Lragraloeh. 

V. L e n (t e II f c I d (Lanfrenfcld, Lenire- 
feil, Leiinenfeldt.LeiijtenfeUl.Koii- 
rad. pfillr.. rat .V.Ktl, 07hO, «7!K», 
ftS(M'., ßSOs. tW.M, 74h!I. 7ä'.i«. 7297. 

Lengen Ii ar dt, Uber. u. L'ater«, 
oa. NeiicnbQn 

— dorr 7*96. 

— »ebullheiaa, rieblar n 

5130. 

LetiKenloeb ( Lengenbaeb ) , ea. 

NeuenbOrg 74M. 
Lenkerabeim, bair. ba. Ufliui- 

heim mm. 
de l.ennncnurti HeanciDant 61M. 
I. e « b e 1) Ii .e wbcB), SteivniMrfc 

— (ai fi!«U. 

1, e oji a r d u malllnd. banplniaiiii 

7.")'t;t. 7.V!,">. 
l.eoiiberK (Lienlierp. Loweaberg. 
Litweiiberf»). na -sladl 

— fai ."pf.i'.iJ. r.Vi". 7001. 
V. I, e o n r » d (l.eurod) 

— Sinioii, ki.iiiliir /'I Kaprenliiirc 

0723: koiDliir zu NOrnlierK fl920. 
titaiMUikafttt, s. ScbrOek. 
ImtmC, a. T. Leaumd. 
Lcrbener, fiel, luwanikna iIn baa* 

laetaisr klrcb« «m 
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L e r c b V. D i r m st e i n (Lirelc,LTKk el) 

— Jakob 5861. 

— Kimpiir 68S1. 6S81. 

I^haeh, s. Laibarh. 
Lfubmhfim, 9. LuutH>nli(tini. 
I.ruhtruheiM , Ituihtrpimm, Ltnbems- 
heim, 9. FreUmlienlHHiii. 

L L' u I) i n g 

— Ilfinricuj), di , iiriilmi ii.iriiis d. 

kaixiTl. kaii/lci *U-i^s. CiW.i. 

— IltHnni'h, ini-isttr, (if.iriir zu 

Nftriiberp. haiubcrt:. ral VXM, 

mn\. 

T. Leuchlenberg (Leullembcrg). 
tawtgrafen 

— Johann BIM. »31. 

" Lcupolt T>m. 

— Ann«, s. Hoben lohf. 

L <> u t (• ri Ii c i m I Litlenheim . L.t t- 
b< im), kr. UtCBun SSM, S3U. 
7*:i«. im. 

Le Itters bau SAD. bnir. In, An» 
Iwch 69.VS. 

L o II i (> r s Ii .1 II aen, bt. Wetahuiii 

— kirche IMldC. 

V. I.outersbeim. SigntniMi rttler 

6907. 

Lnntkireh(UlDnbe),oa.4ladtfii»l. 
L«ntrnni Brtinfen (lySulram, 

Lsttttrutn. I^uwtramcr, I.iilhram, 

Lntram. Lutran) 

— Anna v. Eisiui^cn, 1. gem. Pauls 

— Annav.üadpii, i.trciii il, fulff. .'9*» 

— Paul , VKL't 711 IT.ir^fii itn 

W72, 5.W>. .V.M.".. .Vi'.':t, r,'i'.»ii. r.i'7-, 
0*<H. f)7C5», (i'.MJ. i;:i:.7, m. ral 
7IS»i. 725«. 7iVü, 7HMi. Tin:, nii», 
75W. 7.1.5.5. 

LtutUmhtrg, ». v, L<!ucbti'nlR>rg. 

LnMrwm. b. Leutmai ▼« Erliaicn. 

LanwliD, Koni«i 7068. 

Xwmwrtrti^ s. T. Lftwenfflelii. 

£fiiii<niaMr, «. Leulrum. 

T. I, cur.enbronn (LUmnbrona) 

— Anna Pfclin v. KAnignliofeB. |;«ttn. 

d. folK, .'.KW 
Sl.phaii .".KU .'.II»;). 
L e u t f II d I. r r ( I, Ullendorf), oa. Gera- 
bronn 

— zehnten .5101. 

Levt-kinjK'k. .loliann, fnipaf zu 

HOrdon 7 IUI. 
V. Leveringhnsen, Maim AmtgraT 

zu Dolv« 7191. 
iMebrji, 8. Leoben. 
Ltuemittin. Ltttmtttw», 8. LOmmtoia. 
Lewer, Hann t9M. 
£<|M*, fl. Liair. 
V. Lcyen 

— Adam SAU, .VHIII, «MM«, «SOO, <^7. 

— Fraiiz 57&I, M7<lk 

— Knnrad. gCfk BomB (BoniiB) B75t, 

(H7ft. 

— I.nmpri!cbt >tii'A. •'..■.til. 

— ülricb 5001», .5f>U: vat. r .5«H. 
T. d. Lejren 

— Anna t. Udsbuscb, gern- d. folg. 

— jSSb dfi imaim, «iM.7in. 

— Peler «Iii 



.5'.I7I», 
, 717S. 

71 W 



/.rynt, 8. V. Slromberft %vxi. v. Lf.ven. 
L c y m e r (Kaeblln gm. L.), Heinrich, 
junket .1184, Smi. 

I.fi/i'ierdieim, Lftimrr^thrim, <s. Lcinirf'- 
hcira. 

I.pvsbt'rg, wald zwischen l!au- 

schloH u. Bretti-n 741.5. 
Lieh i n .\ 11 (l.ii^lilenouwc). Iml Kehl 

- >i;i.ii :,M.j .-,j^7. Mtl. OSTS. 

- M/liiiiliJ. r ii:i»ir.. 

- voul, Hill'. 11:111-.. 

Lieh I cri bt-r jr. rl>. Tri«T, k-. Sl. 
Wciicb-l 7508. 

LichtcnborK (Li«chleinbiT{;,Lici:b- 
tembergck, Ue^leohang, Liech' 
lenbentk). b«irR, kr. Zubern 

- biirjr 72S9. 7äim. 7it>7. 

- Ii.'rr-<hafl .5Ml'.t. .55JO. 

7i«, 7i i:«, "i «t. 7-JlJ. 7:175, 
7H)(i "5t:i. 

- hornn: .5:{7r.. «7.'f>. 7iM>l. 

l\m. 7177. 7i.l:». 7i<U. 73*!«, 
"ä'.tj— 7ä'.H, 7;{7ll: p hrOdi r 
fra^i 07tlä. 
— . — .'Xnna v. Dadfn, fioin. Liid«ii;s 
IV. C.lrtH, «i!>7S. 

- — KUsabeth v. Hnlienlohe, pein. 

Ludwigs V. <«S1. «7<l& G7M. 

Heinrich IV. d. j. SII4. SI40. 

J.ikob 51(4—514«, 517«. SälH 

aiii .-lärw. .52.53. .5ä6S. 5422. 5457 
üMitt. .5.506 .55SI). .5SW. fHtSO. ftlHS' 
6i:U. filMs. iYXm, ««im;, »M".S1, (i7.5-j' 
ß"7l, "0'.».5. 7I.5S. 7IC.«j. 7I1M5, 'rlH' 
72:W. 73.1!l. 72(W. 727«. 7is;t, rMT 
r.V,V,, 'MW,, 7175, 7V7S, 7ls-.', 
751'J. 

I.udwii; IV. iLiidt-maiiii) 

.5318. 5:i7S. .", »0. 
Liidwiir V. |Liidcinanu) 

5145. .5457, SM», «51». 

«m, mm, «sn. eesi. «7os, 1174^, 

07.52. ft771. 6791. «SOH, 0101. «9.17. 
«97s. 7078. 71W.5, 7ltä«. 71IW. 71 tä, 
"117, 7HC.. -1.5V, "(«('.. 71!»«. 7-i-iS 
UM, -J:Ut. 7iHl, 73ii 7JtS. -,H\:\, 
7m 7:U7. 73Ö«. 7.%6. 7475, 
74aS. 7ni. 7SM. 76tS, 



75 M. 

514t. 

.5144, 
«17!», 



echllMflar d. borFscIiafl 



7270, 
747S, 
754(». 
dörfer n. 
5144. 

— Hiulk'ulr d. burrsebafl StUk 

— IromjHiter 7324. 

X.MlMttfy, s. Bliak n. Hninmel v. 

Lichtenberg. 
JMkttHtdt (Liechteneek). 8. v. Tn- 

hiiigen.Lichtcneek. 
I.ichli'nfi'l« iLieehtenfiel^ jclzt 

bor bei Dalwiihalat, Walmik. 

kr. Arolsen 

— fr. istulil 74<»:i- 

fri'ipr.if. s. Lo-M-ikc. Jobaim. 
V. L i r h 1 1- n fr I s iLichlcnrdb.Liocb- 
tcnMs, Liolil. iifi Nl 

— Uvi iii. fr. iscbnllV .".113 

— Man-« .5:Mh2. .5005, hofiiH'ister u. 

aiiiliiiaim d. M. Anna M8d.(»57. 
Vogt zu Lahr «1S3-«3M. «m, 
am, «771, 6985; vogt m Hoch- 
bOTR n. Lahr 69.H7. mSi, 701«, 
TOm. TOM. 71«7. 



V. Lichtenfel» 

— Kaqiar. bmmnneisler n Prci> 

bürg 731«, 7976. 

Liehti-nouire, ü. LiohteMD. 

Licbicnsinin t. Boh-el 4Lieeli< 

— ILmliard 53:J7. 6104.6817. 

— Ilnirtiiii «104. 6517. 

LIc h I •- II t a I (Hi'iii-ni. Itur. Itäi«, 
i.ifclilal). lia. Hallen, kinster 

— klo-.ler 5474,(lit:tl. 72(ls. 7:135. 74im. 
illiti'^<in u. konvenl (iühS», 7275. 

— Bbli<i>>in 5I«S, 
EliMibclh «.5S'». 

Hargarel« v. K.nlcu 7326. 

— nonne, a. T. Rnst, Margiirele. 
ka^lvoglei 74M. 

— kii-tvogt: M. Jakob v. 

(i5S«J. 

" ptleu-er; iiieisicr Bwcihloll 

— liil bei 7486. 

l.irUnhnf, B. lltMhanm T. Udien' 

berp. 

LirIxnrsHIr, s. Liebenzell. 

I. i e lie II e c k. niine. teiii. WOrin. ha. 

rr..r/.iieiiii «nrt, 7'»!i7. 

V. 1. i e Ii e n s I e i ii 1 1 i< ln'ii-liiln).llan* 

.5i:t:i, .5:tc.i), :,vm;. :>:<v.\. :>m\. .'.«7C. 

613!I.U.'.53,«;H»7 r.;Ul',(.i>417. 043.5. 

7180. "253. 
V. LicbeUttU-iu gen. W^eslcr. 

bnri. Jobann «BUS. 6MNII. 7000. 
L i e b e n z e 1 1 (Llsbeneaclla), oa. Calw 

— (a) 73.58. 

bürg II sUdl 666«. «860, 7160. 

— sinl 7078. 

scliiiltheiBS, ricbler u. gomdmle 

5i:io. 

— v..-ji .".ii;-> 

— s. Hans. 

I. i e h i. r k II echt, Heinrieii OOSk 
Liei'h, s. Liejt. 
l,i>vkUtl, s. Lichtenlal. 
I.iuhlrmbrrij, IJftlilfmI'frriH-, LUtkltn- 

htrgk, s. LiuhleiililTg (/alMm). 
Liwktfifck, Lichleui-ck. 

" k UeMonMa. 

a. UehleBaldn. 
LIaeblnau 0084. 
Liedolshoim (Ludclüzboini. Lii- 
doltzbniiii.l.udolzlieini), ha. Karl.«- 
ruhe 

— dorf 5474, «o:i|. (HV5S, 7ä(W. 74'.tfi. 

— srliullbeis-.. Meiilze. Ciintze. 
Ließ |L=ccb, Levcli), rb. Koblenz 

5774. 

LiVi/miVj, s, Sellle^iell. 
Liehtfnffh, ~. 1. ililriil'rls. " 
Limberg, s. Lt'unlitrg. 

Licpartio, acasHafl iv lloehberg 

6108. 

Llepmao, Symouil!« aohn, jnd« in 
KrenuiHfa M86; a. häv»rran 
Geld« 6666. 

Lieaial, kl. Baaelbnd 044, 0611. 

£tir»v, fvw, mI du, ». Lcbertal. 
IM» rnjim Dubium, », 1* la\e sur Ic 
Duniba. 

V. Limbaeh iLymiHk-h). Hnrmann 
6660, «60i. 

7 
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LiniinrJ, fLjfmfKtdii, 8. Hant ▼. lim« 

V. I. i III h II r 1-'. (^riifeii 

— Wilht'lm, berr m Bcdbu» IXTlt. 
Ln,ii.,„-n a. d. Lnutf, fl. HonenUin« 

hiiri,'. 

Limburg (IMApmrtif, %, Schenk v. Lim- 

piirjf. 

Ki Ulla II, hair. l>a. slaill <i7'.M. "tM'.S. 
T. i.iiidau tLiudaiiw, LvimIuuwi») 

— UMoricb. ften. Mönche Mli.«&Oä. 

— Philip« wxi. 

Lindcl lirnun (Litidelborn. Liuili-t- 
bron), buric hei Vorderwciilcit- 
lal. balr. hl. Berjtwtbem fi85:t. 

7i:i". 

I. iiidi'n ('II ilt>r (ic^tülli ii Liuili iit. 

fliirmiiiic im Kciichtul, li.i. i iIht- 

kirch .'.-in. 
L i n <l p n (/"I <'*'r l ymiiTi). k'ih. I'i i'if. 

Iiiiuptdi. l>ii. ( lITi nliiii ^. .".:|| .;. 

I. i n d o II Ii ;i (■ Ii. w;ii;li |- lirri hl) 
iti der . viTiuiitln Ii liac li im 
r*|iuiilii'iiii, olii-riiMil Krviuiiach 

Lindenbiird (Liudi-nbart), wald 
hat Ualaeh u. «bcugaBgaoM dorf 
«hMda, hb EtUlngaaliaa; «34«. 

V. Llndenharst llindanhunl. 
Lndanhontt 

— Heimrieh, Immf lu Darünund 

7043. 7074. 7111, 71W. 7176. 7191. 
7210. 73i3. 

— Konrad. freipraf 67."iO. 

L i ti d f n III H n. Kinloir, v. Koostaaz 
097». 

IJndt r. Klans t'.1»7». 
I. int II. I riHi;in 7119. 
I.iußcrhalin (l.yiiiii^'cr Hane), rb. 
Koblunz 

— /ehiilcii .-.".".S. 6i02. 
lAningkm, s. Leiningen. 
Linken beim (I.ynck«nh«iin, Lyn- 

lienhainiit ha. Karlarahe 

— dorf «ni, «068» 749«. 

— sefaulUMiM, rUhter u. haiacr 

51«9. 

LiHipurg, Ä. Limhurp. 

Link; s. Lertb v. iJiriiistfim. 

dl' l.isura. Joliaiiiio. |ii<il)-l zu 

M.nii,' Ti.Mi;. 
Litl, uixtiin, ^. l.i'iiii'iilieiiii. 
Lidhaurri, .l^ junWi ii, Ob T. Masovlan 

u. riijavicn. 
V. I.olii'gul', Kndrp.* 
l.i'ihlin. Wpmi'r, liOrpcrinei-lcr v. 

\V. il der Stadl 7l4Wi. 
I. 0 c Ii (TU II (l.<iclicl<riin. I.m-Iiii;! - im, 

i.ocliiukciii, l-öcliikoiin). on. Hi - 

siBb. iiii MiK iMHi. Cl.ll. 719«. 
LocbiiiptT. Ilaii< 60S7. 
LochUingtit, s. l.oihringen. 
Lockweiler iLoydcwilif. ih. Trier 

— zphnl<>n II. hirchensalc S9S7, 04B7. 

/.'i-, s. I.Chf. 

I,i>r |l.«ITcii(. rli, Kublrn/ .".77k 
l-ofl iMinii (l.offenowF. I ..iill. iii.n(, 

im. Ni iiciibOrÄ 
Lorringen, ha. NeuaUdI .VVH). 



Lohe (l.oe), Walddistrikt im rb. 

Koblenz, kr. SiiiiiuiTn 

— hocligericht 0777. 
Lombardei (Lamjiarten) Sil 1 , hmi. 
Y. Longkamp. Wolft-ful, in der 

ccmnrkuii« v. Erden ii. Üriijf. 
rti Tiirr Öl 17 
I, o n •! Ii (1 i in (Lain^tu-iiiii. kra. Al/cv 
r.Si'i. 

I^in tA'iM. ». LangentonObeiin. 

V. Luntxen g«B. Roben, IMelrich 

6« Im. 

lJ5nj)ngtn, I.i liiiinpcn. 
Lop i s, Heiini- 7M)i. 
l.oroli, rb. \Vi< -bail' ii 
- iiinrk 57.H. .VmU. ./.HiS. tVts:|. (i.-,:.l, 
7m, 7.'i01. 

— fluruame: liaiichnberg OTt-M. 

7501. 

Loreh, oa. UVI/heim, ehcmnlipes 
benediktiiicrkloslnr 7<Khi. 

Lorchhauson (l.orcberfaiii^ii), rb. 
Wiesbaden 

— der Smyddeberger zehnten WH, 

«491 
Lor*, a. Lahr. 

Loronzrii |SI. Lorenz), kr. Zabera 
7177. 

I-nrrohiT. Jubuiin, sladl-chn-ili^r 

/u Obcrwcwl 6717. 
I. II r t > cl) (■ II , lap(> iiii'hl 711 tH!istiin. 

nit'ii 5H4U. 
I.ocseck«!, Jnbann. freiuraf xu 

l.ichlenrds 7 »93. 
Loc!«cl (Lo«el. I<6j»«l) 

~ "-^"t' i§tw'''*'U^'«noL'' 

— li"ter54«L " 

— i iricb, ritler, dranshw». neistcr 

6334 

L ose b n rg (Loazeltiitt). «■'Freuden- 
Stadl 

amtmann, s. RruaBor« Klana. 

L f> (, Konral 7i">i. 

I. II t Ii ringen (Locbtringen, Lotha- 

riiipia. Lulbriitpen, Lulrinpen, 

l.iittriii;:<'n|. herzuptiiiii 

— kiid .'■>(J7t;. .jäe». 61W. Ö3ti. «Wfl, 

660S, 0697. «W78, 797«k 719«. 7M0, 
7*7H, 7487,7570. 

— herzöge: Anton, graf T. VavdA- 

mont &106.et40,5iNi7, 7489.1487. 

Friedrieh IL, (Fernr), cnf v. 

VandtraoBt «967,71«! 4lfl%7497, 
7W7. 

— — Johann I. 67ii. 

— — Johann II., Iiz. v. .Aiijou, Tala- 

brien u. Bar. inarkpruf v. Hon|. 
a-Mousson WVSl, t;7:!(i. r>7:!l. TülS, 
ftS()7, ftSiH, (•>9r,7. 7<».'>1. 7ii7ii. 7n7.S, 
711». 71l>fl, 714«. 71Ü-», 71'.«., 720U. 
7«iO, 74«7, 749«, 7497. 
laahella (Eliaabelb). ptm. Re- 

ntei. sag«, «na, wm. «iTabCaxi, 

83M,«9ST. 7487. 

Karl L 50W, TMX, TAm. .50««, 

50S3, S05&, .'i(>ß.S, .71109. 

.".07S, .T^IHH. .Vi'.M. .'.J«9,(1720 (?8taU 
Hfiii' I.), 7..70. 

— — Kaibarina, 8. Baden. 



Loihringea 

~ hertoge: 

Margarethe v. d. Pfalz, gem. 
Karl» 1. .7569. 0:iä:i, 67ii. 

— - Ren6 L. könig \. Jerur^lem 
u. Sicilicu. bz. V. Aujou, Gala- 
brien u. Dar, markgraf v. Punl- 
ä-Moussnn, praf T. Proveno', 
Foiircalqiiier u. Piedmont 3106, 
Ü1.1«, hiXt^i, HIA, him, SäTiö, iiSi^X 

•4«o, mu »700k «1««; «m. mk, 

«SIC, «wo. «7M. ««K7. 70ftt. 71«. 
730«, 74S7. 7197, 7518. 764«: kiader 

«m. 

— rtlc aUä, 7197. 

— liormi-iHier. it. Hlaehen t. Dieh» 

lieh, Ilt'inricli. 

— in. anilinaiin in di-n bud. pfund- 

schaflen in I... fi. liuinniel v. 
SlaiifcnlM rc, Burkhard. 

de Loui-, fiire 71s7. 

Liiutfembtnj, s. Lanfenbuig. 

l/tufftHou; 8. I.ofTeiiau. 

Louve, Mcole, mesaire 6000. 

Lutmbtty, lAhetnbtrg, 8. Leonberg- 

LOweuslcin, ruine t>ci Nieder- 
moschel, hair. ha. Kircliheim- 
holenden &7HS. mm. 65Ü1. 

T. L«wenütein (l.aweiisU'in, Leu- 
wenMein, Lewenstein, Lewen- 
sleyn), rhein. geschlechl 

— Agne*. H. <;nlpen v. Heddesheim, 
lircndel f.r.o:). 

— Urcuner .'.IKK*. 5719. MH. r»ss.s. 

6017, 0125, veld. rat 0iO2. Oi:W. 
6777, 6826, 7193, 7201, 721». 72äO. 

— Else V. HuBOhleiii. Ben. 4«haaaa 

d. J. «66S. 

— Emerich 5IM4; «SSM. 730L 

— £inericb,sohnFriedrichs7201,7jai. 

— Fninck &m. mui. ftr.ß,'>, 721«. 781«. 

anitinaun zu Winterhiirg 7391. 

— Friedrich 5£i7, >>14iL amimann zu 

Kreuznach 5012, 56:{5. 50.'17. .'>0M9, 
5719. 57S9, .>•<•» 1. 5H.S5. .kHsH. nw.H. 

:,!tvs, ,7imi. .vJTt;, iwi. oiii7. ci-J t. 

0127, veld. rat tiiwä, 02UI. 6571, 
6081, 0771. 67K1. U8(J0. ß.S26. 689«, 
«937. 7069. 7201, 72(«. 7219. 

— Heinrich 5.S21. .VJ«0, 682«, 7201. 

— Illigan V. Dahn. gem. Johanne iL 

a. m&. 

— Johann d. i. 5788. «000, «Mi. 

— Johann d. j.. ^ohn des vor. 578S, 

0090, 65ol, «>'>5:| 

— VVolfrani 60.16, 6306. 6501, 6681. 

6752, 721.5. 
1. n w e n s t {• i n, oa. Weinsberp 

— amllentt' lH'iS. 

V. i.Owen»tein iLewenatein), grafea 

— Heiorieh, wUnloaibcn'. nt CSU, 

5601. 

Logdnrär, a. Lockwcilcr. 
Lübeck (Luhek. LQbcke) 

— (a) S»7. «K«. «Ml. 

— aUdt 6161. Sm, 5317, 5347. 6X80^ 

5rt7n 5:k-, .niS7, 6401, 64««, 
5107, .%llii..7Ml,.".U9,r 
U6i. 7370, 3434. 

— bttiganialatar u,i 

64tt. 
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LObeck 

— bOrgBrnii i-iliT .'.IK;. 

~ — s. RappsilbtT, Heinrich. 

— Ii i 3 1 II m : 

~ biachof (lubioeni>i4 <;)iiM-uuus): 
JqIhiib VII. Ueil^ SUl, 5986. 

— doahwn sm. 

— Bllprior, «. WiM, Hmiiiwd. 
IMtu, a. Lebua. 

Lneea, Italien 
Laekenibacli, lluns 5513. 
LueMrmbttrg, s. Luxemburg. 
Lüczrrkustn. !i. Lau7i>nh»u^c-n. 
LudtLtz'ifim. I.ietlolsbeiin. 
I.Qdc ji - < Ii . Iii, rb. Al 

— fffir-tulil .V,MH. 

— freivrriif. v. Valbrechl, lli inritli. 
LnäeUzbrim, LudoUhtim, s. Liedc!»- 

L«4wiK, Konnd. priaster TOM. 

7IS7. 7103. 
Lüfatteh. HcniMuio. bOi^ger sa En- 

dingen 

Lncinslandt Htos» Werdeo- 

bcrg «IWi. 
Likircht, s. I.eulkircli. 
Lullich, Hau-, tiilrucr /n Kothen* 

burj? a. d. iai.li. r 7.'.: l, 

/^uiii&)rjA, -4. Holit liltiiiliui 1-'. 

V l.iindurff, Mi'iiiicliy W.W. 7lM)(». 

1. uuebvnd. Vor dviii gubirge zu, 

aurname im Reaelitil, bn. CMwr> 

kiroli «217. 
Lttseb« r g(LanebOKli« Lanealiarg), 

vr. HaonoTW 

Stadt S360, HM». CaTakMäC-CSS?, 
.'>MI. SM«, Uli. 5*19. SM»- 

5U1. 

— rulmauncn 

Litnrbmg. s. Bradtischwcig. 

Linn villi-, dcp. MaiirUie nl Ho. 

Stile «^J«. 
T. L ü n p f r. il.iii - .",:)7'". 
V. Lupfen, gmltii, hindgrafca v. 

-der74ÖC 

— die Ml«, tm, e731, WM. 

— Eberhard MUS. 

— Hei II rieb « I OT.G.WL «6.19, 6ft81 . 

67*2, 07 W, ni. ral 67«.'., 679.1. 
6797. 67UH. 6Säl. 6.SU7. 6'J«9, 6'J.-|((, 
"078, 7!. 12. 7.VU. 

— Johann .'.107, .5110. «11.5. r.l.'4. 

:.:Wil, hufrichlpr kg. Si|f 

inun.i^ .-.US. .Viru. <mi, <mi. 

RT.'.J, 7(iji. hcrr UohralaBd»- 

berg 7lö^, 7i>.'>C, 
~ Sänmnd 06M. flSSB^ M«!; M81. 

«07, »7118,718«. 
Lnpfriad, Hdorfena, pleban ia 

w«tdd«rr waa 

Lnpp, WUhalm 70K9. 
I.arek(«r) 

— ungen., bad. koechl 4701 

— KInuH, strassbufg. bitrger CSSi, 

.'■)i71, 

i,u>i T iwnhl vcniriK'kt fdr Ruser? 

V, liiKrlliilitil, Karl 
f.ii'f'-nhfirn, H. I.ri-,<'lhi'iin. 

LuUUhuMH, !». Lump V. Lutvl^usen. 



Luterburg, s. LAuterhiirg. 
Lutern, s. Laillem. 
Lulhram, s. L»'nlrum v. KrIiiiKeii. 
Lutkringen, l.iitliriiik-iMi. 

LOlienburg (Lulküuborg. LQiie- 
kwbnrg), ». äcUmwig fi&i:i. 

Lulkilcher (LtUUrehcr), Konrad, 
basl. borget 8M7. 6090, 7015. 



Luln«r|?)k Hennaek« 6370. 

iMtram, Liärun, 



Er- 



a. Leutjram 

fingen. 
Ltttringen, s. Lothringen. 
Luthkenburf), <«. I.iltjenbiirs. 
V. I I1 1 1 <- r Lach gen. Vnchern, 

Walti./ar 6!».'j7. 
l.iiiiThurj, >. Lault-rburp. 
Luttrtngm, g. Lolbringeu. 
MHMiiHvy, a. Ittixanuncg. 
V. Ldttai. Berlin OVHl 
Lotzal, sehloas in den bad. pfimd. 

herrecbanen in Loihringm 6140. 
daLAtieL Margarplhf, witwf f>i-lf<. 
V. LOtZelburg (l.iil/i nhur^l. Kgc 

noir. gen. fiOpapp OäUU. 7m 
Laizelalela (iMseMasrn). kr. 

Zabem 

biirg67i6, 67:il. f.Vls, 7iii;i. 7iöl, 
7289. 7296, 747.-., 7V7s. 
\. l.nl/i'lslcin (l.filz.l-lii !i, la 
Petil«! Picrri*). prafeu, hirron 
Ton Gt>rnldseck 

- der tt&O, 6262, 61N).',. 7172. 7WL 

- die 6670. 07!M, 7075. 7167, 7328, 

7«6. 7»1. 7SW. 7«M. 

- Jukob WÜH. «72i'.. fi7:n, r,7ts. TfMil, 

707D, 7Ur.. TI.'vS. 7(H«1. 7-J:W. 7-'«.% 
72<H, 7-27U, 7iV,, 7is',». 7J'.t|, 7:447, 
7:wjr.. 

- Wilhutin G67s, tj7_'i", r ,t< rr. i(h. 

vobI 7\\ Kuirorl 1,7 11. 1,7 Ii. l'.'i'S, 
7(»6I, 7076, 7146, 7l,:^-i. 71W<. 72:1;». 
726:i. mk, 7m, 7M>, 7»l. 7»»7. 
7;»66. 

LOtttnbr«»», s. Leuzenbroon. 
lAUatt^rf, 8. V. LQtzelbarg. 
Lmt ami ar f , a. Lamendorf. 
iMteMJhiMi, iMtmOnattm, a. Lanzen- 

hniiHi-n. 
Lux, llt iwlin 6*4. 
1. II xcni burg(Luc/ciiilnirit. l.Ottzfii- 

bürg), bi'rA<<f:liiin 

- laii<< :.!t7V. <>:!77, tUK 7tsl. 7.V»:t. 

- st.iniir, hiiiil^-ch.Tfl r.377, "ls|_ 

- h<T;,.-iii . Kli-niM-lli. (...•I.'.T i!./-. 

\u.. Jutiaaii V. (iOrlit.', i'rl.ni v. 
Lustünburg, geinablin in 1. Ehe 
dea bz. Aiiton Burgund, in 
iweitar Ehe doa ha. iahann v. 
Baient, a. Balarn^Stnmblng. 

- richtcr d. edelleutc, s. V. Zalver, 

Juhaiin. 
in rrmlmvg, <, V". K!»fh. 
L 11 / i' r 11 

- sliiill iy.m, 6<Jil, 7590. 

- si luilllH'iss 7.".2(). 

r I .V. I. Wilhelm 6979. 

Lvrari. UannaaHi t. Landalu-ou 

5376. 



I.f/rw h-nfifiui. Liiikcahcim. 
l.yiiiii'iict, ^. l.indnu. 

~. Linden. 
/.yiulrnlfiti, -i. V. I.inil.-iihafal. 
\. Lviit ii, Conr.it 7i:t9. 
Lyningen, s. Leiniiii:i-u. 
I^Hinjftr Hanl, i. LiugLTiiaha. 
LjfKkmknm, a. i4nkeulieim. 
IffimAyn, s. Lciningen. 
de Lyn» (LynR). JakolMia. d«cre- 

torum dr.. kaiserl. kandei- 

b. amt. V »ilH',». 6191. 
I.xinifiij' n. >. l .i'iliinKCO. 

Lgrektl, a. Lcrch v. Üinnatt in. 
IfMrtn, a. Leulaobciiii. 



M. 

M . kl.-rik. r T.V.lt. 

Miiifi iiiitfrr, V. Mii*iiiUn-i|i r. 

M.II- «IM (Mat-.l,iiiil, ili'p. SiK.iU' et 

■l.<.iri-, u-nil'.. Ii; ri ',:i-.N. 
M uzrnh'im, s. v. MiiUi'nlK'iut. 

M a d a i Ii, BOrdlldusr dca Hegau 

67Ö.->. 

.M a d m u H, Iluas 0984. 
Magdeburg (Maidburg, Majdburg), 
Bf. Sachsen, enhiauwi 

- erzbiadiOfet GUntlMr O.. fldacli. 

lieh fttr Friedrich Ilt 70C8. 

- - Priedrkli DI. 4096. 7007. 7010. 
706S. 

MafMiurt (Haidbarg), a. Hardcgg. 

itainmiia, s. Main/. 

.M a b 1 b r K (Mal^«•^^'). bii. Klteahidni 

— srbl.iss u «tndl «iiJO. CJ-W, 703«, 

"••VI. "üts. 71'.ii'., 7.',r.6, 7.'.67. 

- hcnsi lKia i'>-2m, 0:2111, C2i9. i;2:t2. 

62;«:». (5319, (HiS.-., (Müll. COWi, 6700, 
67)12, 67<t.'>. 6706, 67:>t, 67 7ä, 07MI, 
7370, 741)0. 

— amllettte, YOgle 97M> 
amtmana, a-lCnOUd. Haoa. 

iiahibtrt, a. MOra a. Saanmdeo. 
Mahren 

' in,irchi'riüvha hemn IMH; kad* 

Iciil.- 7VJ.-.. 
ilaidhurg, s. Mugdubnrg. 

.M a i «■ n Tl- 1 s (Maycafela), aa. Waina. 

berg 

- hiiir fiilH. 

.Wiiv" . M. vi r V. HDnhigan. 

.M ;i i i u II il . Il.ilif II 
(Ii) 7.-.I», 7.".^-: 

- herzog; Kran/ -it..r/i» 7*97, 7.-ilS, 

7522. 7526. 7*». 7.W1, 7ä4H. 
Main IMcyn), iicbenfluas des Rheins 
«ISOi 

Main« (HagtuUa, Bfayence. Heintz, 

Meinl/s. Ment/, M.'iit/i-. Mt-.viirt. 
Mfvnlz, Mogunliiil, kni -•«ludt 

- (a) .V.ttl, .".9KI. .".'Ii.'. .".'.U'.l, ßMMi, 

ouo:». 

- -I.ndt .'■."l!», .>s7V. .".U07. .".i»2L 5W4, 

.v.ivr., i'.nii, 61 49. niso, (-..-(««^oasui, 

t>4lt7, 07MI. 70(W 740.",, 7410. 

- bUrgorriieir.l. r u. nit •">2t6. 

- bürger: h. Lugelhart, ilanä. 
a. Kaalenar, Goalzc. 

7» 
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M •> L II / 

— Iiürmr: 

— — s. V. Mol-»!ii'rrf. \V;iUiT. 

— -- s. V. \Vrrlln iiii. Khiii«, 

— kto'l r /. Iii-'. LTuI» .">si7. 

— jiilmii.iili r iij«; ». 

— - (tru^^liiilv II. kimilliiir, -. I.in-i«-l, 
llaii:-. 

— 1p L'- 1 II m ; 

— iaiiil .mI'.>, »Uli. 7:.l>'.l. 

~ iT/lii-cli-'l'"' : Dil lru ll v Krli n Ii 
.'■-".'IT. .'■«■.Ilt. M M. .MI U. .".7-.V>. 

:,s2 \. .v.iiv.t. Ii ml, ivan. •iii7i. üut 
-f.lUi. r.i.-.i »ii.v.. c.iHi. (liiv. 
iliH, r. IUI. r, tvi. « Uli. (;;«.".». rrltu». 
r.nt ». iiuv. iiii>. ti.v.n. r.v.»-', (iv.i:.. 
r.r.jt, mu", «hi t., r.iir.i, r.mu, r.»;(i7. 
«i i7>i. <'ir>7:i dl". <l. t>7iH. r.7-i'.i. i;7'>ti. 
r.7iMi. «i7r. ». (M-^t, i.'J t. ii->K(, r.sii, 
r»sH. tts'.i, r>s',«'i. risi'>7. ü y>\ t>s7-J, 
r.s7:i, (js7ii, itvs i ri->-<s. lis ii-i >\, 
HS,»."., li'.ijit. r,:rir.. •)■•,■..■,. t;.':,', tiinv, 
(i'.t7-*. lins'.», tv.»'.» 1, 7iHK». 7it:».t. 
7110:1. 7ii'>7, 7010, 7011. 70IH. 7i»l'.>, 
7i)J'>. 7otii. 7iHi t. 7or,«;, 7iM'fi. 707.".. 
7077 707», 70-is. 70.M , 7ii'.i:t. 7 «i:., 
7ii>,»r., 7li'.<H. 710J, 710.-,. 71 IS. 1\ >I, 
7 1 712.-.. 7 1 ■.'7— 7 MO, 7 1 -VI 7 1 :r., 
7i:m, 7110. 7H:i. 71.-.I). 71.-.i, 717ii, 
717V. 7IS0. UM. 7-i.M, 7.>.'.i. 
7J--.H, 7Jti:i. 7-»ta.72i»7 -7i71.7:tVs, 
7:l.'.0. 7;t7i, 7:MI. Ti i, 7.tHS. 7:t'.t.>. 
7U:«. 7V W. 7U0. 7U2, 7171. 717>. 
7l7'.>, 7VS1. 71SJ, 7lsV, 7is-.. 7l'.L'. 
"V'.i'.», ;.-,o:t, 7.->ol. 7.-io7 -7.-im».7.-ii:i. 
7.-.H, 7.-. 17. 7.-|2 l, 7.-.J"., 7.-|i7. 7.-, tJ. 
-:M. 

Johann LL <1U7. 

Koiinoi III. Min, '.oM. ■'■>-|<l. 

.'i-mi. .-.iMi l. .'.KK», .",|il, .->Us, .V.»ls, 

.-r.»Wi,.Vi'.t.-,, .•,1115 

— .lioiikapil.-l (i:il!l, <)SH. 

— iluini>r5iisl(- 71(0, 7i.-> i. 

— — ». de Li^iira, Jo:iiuifs. 

— — s. V. N'a<*,ui, llrinrirli 

— offli ial d prolisl.-, 7iNS 7rt'.l. 

— dmiilii iTcii : s V. U;i<li n, inark-f.'!-. 

.lolianni's. 

— - s V. Ilinlrn, Willii lin. 

— r.ili- II. |.(it->han.'ii .'.Iis. .-.I.M. 

.-.171, (ililu, (.(.iV, lisH. lissll. 7ii7-.. 

71:10. 71.-.1. 7I7t. 7i70, 7:Hs. 7--.o:i. 
~ — s. V. Fniiiki iislrin. roiir.iij. 
H. V. Riddor. KliiTliard. 

— - «, V. .Slfllin. ZOricli. 

— liüfioi'isliT 7I0J. 

— V. Rrl<-nl.,i('li. Dii'lricli. 

— — V. Krlfnh.irli, Haii^^ 

— uoilli'olc I>li7:<. 

.Mai Sil oll (.Mivsailif , li.i. OlH'rkir. Ii 
.•.31«. 

Mni'l>i>in, !s. Mait/burn. 

M a i ■> •' II l> II eil ( Moi-i'iihacli I . <in. 

.N'fiuiiliiiii: 7l'.Ml. 
M ai I / lio ruiniclil Mai-I>i)iii I Mt iuc/. 

linrii. Mcil/Iurii), rl(. Kuldciu 

.■>71 1, IKIV7, TiMlK. 
.\l<ill.n-i. .M.ililli. ri.'. 
M al. r 

— Klaus .-.jn, .-..-ilMS. 



.Mal.r 
^ — Knill, r.äl". 

SrlKicliiiiHiin ."1J17. 
Hill); oll. aM-ifirf.'. in dir uik«'!»' ^«ni 
lliilä<'liliarli und Od-<1iacli, ti.i. 
UlM-i-kirtlii:'| .'.-.m:. 
Malsih. La. Ellliiii:.-ii .'.HiS, (Ulis 

.M a 1 1 •■ r il i u L'r u (Malti-rliiii:<'ii), In. 

Einuii'iidiiiL-i'ii .'>o:iit, ."i'.i.'il, .Is-m, 

tj70.-.. <(7il». 7:lV.». 7HM> 
M a u d !■ 1 1) f r ij. liurKruiii'' l.ri Hfi- 

sin^i n, ua. Nairi.ld .MtW, 'i-22'->, 

:,:m. :,:^ü. .-.r.!'.», 0000. 707 1. 7l'.»i'i. 

.M audi- rsf hl' id. riiiiii' lici MainliT- 
I si lii id, rl.. TriiT IVOJH. 
V .\I a u d i' r N c Ii c id (.Muiidi-r:«L'li<-il, 
Mündt rsi lit'vl) 

- Iii rrt'o )jOi;(. 

Dii'lrii'li, lu rr /ii Daun 'ti'.i'i. '»'Ai, 

.-.soit, »lies. riUMi, or.ii, 7o:s. 

ririrli. Trii T. 

- Willirim, licrr /u Kvll II. Warion 

st.in .MUO, y,\2. .'»'sO'J. litVi'.. 
Mnii'lt, ■> Maiil V. l.iinli.ii'li, 
.MaiifKull. Siu'inund. fruijrraf /u 

Friiciiliacni 7:iSV, 7H»:i 
1 Maulniriri |MaiilialT(t), Mi.i'iilii.iifr), 

Juliaiiii, fri lKraf dtT Krar^(^li<>ri 
j \Vnld«-i k { ni Sacli«L'iiliau«i'ii ) 

71.j7, 717.-.. 717«. 7ls.-,.7;t01>— 7:111, 

7:!l.x 7:tlS- 7:t20. 7:tä7. 7:t2'.», 7:i:U». 

7:i:r.<, 7:UV. 7:«IU, 7:«i7. 7;isl, 7:CJI1, 

7l'll, 710.-., 7l'tl. 7tV7, 7US. 7H»:i. 
M a tili >' I. u c Ii (.Mannl.ai Ii, Manoi'ii- 

I. aclil. rh. Kolili'iir, kr. Sinitnern 
.■.7.-1I, .-.770, r.S'W, <>IK<:». tU<»7, C170. 

V. M .1 uu I' I. a c Ii (Muniili icIi, Maii- 

llrllliarlll 

— Arnold L)i<-/iii!inii •»770, t'iH'tl. 
~ .M»''( hior 1IK17. 

M aaulii'iiii, lia -sladl 

— (a) 71ss 

V. M aiius lir rj; (Man-pcri.', Maiiß- 
lii'nfl, lli'iiiriili.'.Hls.würlli'inlxTj;. 
vu;:l lu llorli .-.ilio. .-.jr.s. .-,.-..-il. 

M an - V. liu si'ii l. u rm. Mause. .Maiiiiß), 
lluiis. rill. r, bad. rat .-.'.Kl 1 , «10 1 1 . 

MiMff'il, (rrSfin .Marjfari-If. $. bvliliis- 
wij;-lli.lsl<-in. 

Mi>nj"i'i, >. .Mniiii^ln ri;. 

.Maassf. Jaroli. ■•cliulllli is-i /u Nir- 
ili iolin r.Sli 

Muni, >. Man-* v. llu-n iil.iirg, v. .M6is 

II. Saarwf i'dcn. 
}{:i»'lfry, s. V. MaiinslHT);. 
Maiil V. Liiiil.avli (.Mandl) 

— (i. rliiiit ImV7. 
Joliann ('>rii7. 

Ma r War Ii iMarkpai li. Marpncli). oa.- 
1 Stadl 

I - «ladt 7l:r.. 7UI. 7HJ. 

pfalTlii il d< « kaiiit- ls ilsi.'.l. 
.Marluif): (Marcliinir^l, ;?lriiTinurk 

— 1.1» rüli. 

Marchlh il. s. V. Stfin IM .Marilitlial. 
I Mar:;;f'lt;h iKi, s. .MurkKl^liciin. 

j -M a (traf iMarK^niff) Coiitz, kvllvr 
/u .Nrnl.iirk' 7Hs. 
}fnrirH>K>rH, ». Weidas. 



Mark; Klovi'. 

M a r k r 0 II i iiki' 11 |ljrüiiyii(.'i'ii), oa. 
LudwijtsburK 

— pralTln il d. « kupiti ls CiSfi». 

M a rk u L« h eiin 1 Marpci lUlieim). kr. 

Siliktlxladt .VMl, 1.171. 
.V'IfA-.'.uA s. Marbaeli. 
Maikt-Her.jet, 8. Berjfi l. 
.M a rli' ulii'iiii (.Marl('), kr. MuUlictüi 

«:«->. 

Miii)>aeh, s. Mnriiacli. 

.Mnr<|iiarl, Hans, liUrv'er i\i SlDh- 

liii|-'rn 7.-|.>ö. 
Marsihall v. Wal deck (Mar 

sclialk, Morsihnlftl 

— Adam .'.IW:!. (l.j(;7. 

Cutiu oiKci, wm, um. 

Miir-r-htiU r. foypeHheii», .s. v. Pappen- 
lieiin. 

M'irtititfH, *. V. KOnig'ivgt' 7». 

.M a r l i Ii , kirehberr zu llaeliberg 

;►.•>(.-.. 

il-irliii- Wel'ilhtfli, ». Weicrbueb. 
.Marx V. E e k w e r s h e i lu . Hans, 

rilter iit.-.l. 
Marxlii'ira, rb. Wiesbaden <Wlä, 

(i.-.02. 

V. .M a s m ü n s l er ( Mnasiii'On»U'r , 
M.'ismunster, Masziniiiisten 

— Anselm «17«. 

— Hans Llrieb m:i 

— Vt-rena, kainiiierjuii^rer d. In. 

Agnes V. Sclileswi(i: Milt. 
V. Masovii'O u. Cujavien, her- 
/i.pe 

— Alexandra v. Litthauvii, geiu. U. 

folif. f.lW. 
Ziemovit fiiW. 

— - Ziiuburga. s. österreirh. 

V. Masse II buch iMa^senpaebi 

— Heniuld ÖVS«. 

— Kriedrieli tijSO. 

— I lein rieb, freu. Tailjcker, pfSIz. rat 

as<i7. 

Mat^HiiiruUf, s. V. Ma:>inQnster. 
J/,M.HrA, s. Vogrl V. Matseh. 
iliii.4eim, s. Ma(;on. 
MaUe. IVler 74:W. 
Matzen Ii e i m, kr. Ersteiii CG/ß. 
V. Malze II bei in ( .MacAenheiin ) , 
Iternbard, vo^t zu Benfeld .'lOS'!. 

M u 1 1 e Ii e n h e i ni e r V . Z w e i b r U c k 4 > n 

— ConUe ."iTlO. 

— Siiiiun Tl.V», d. j, "ior., 7:ti:i. 

M a u 1 b r o u utMulbron, Miilembniuii, 
Mulnbrooni, oa.-!»tadt 

— (a) rmu 

— Stadt 7:l.SS. 
kloster 7m. 

— abl (itWl. 07.".3. 

- - BeelitnId Ö'.SS». 

— bnider Johannes .-liTit, !)ä<Ji. 

.M a 0 l n e r v. K « c z e Ii b e r Jorc 
6'.t.'>7. 

M ay. »ereilt. ild ».'.Kt. 

.M a y V. A r u Q b e i in, lIutLS 5:i7.s. 

MtKfilbuni. s. MaKdebiiDc. 

Mayen iMeyeni, rb. Kobb-iiz üiiiO. 

Miij/fitct, s. Mainz. 

Miii/mftlii, s. Maicnfels. 
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Mayer 

— Hans 6«Hi. 

— Mcrtciii, iiOroberc. 

lin-iitiat mm. 

M u y r, Hua*. fcvu. 

lingi'U 7(>.').'i. 
iltcktUmrg, ti. Mi'c-klciibur)r. 
V. Meckenheiiu, liertiard .'Myi. 
Meckiog (Hcikyncli). Geriwd, 

V. Bacbholt, ljul. «ülendviiber 

JMi fH i y ti i, 1. T. mgyiwgga. 

Mccklenbnrf! (Meckelbaqr)» 

— hfrznp: Hritirirh rt. L V. Slar- 

gnnl II \V. ric »l'.ti7. 
iffrkmälr, s. MötkinOhl. 
iifczijrr, Utczigrt , ^ MfUgW. 
Wri-"zlfr. Ulritli tV>vt. 
M e i] (1 (' r 4 hr i III I M( (IltOImIib), rb. 

Kolik'iiz .>:(;, (Liill. 
M <• d «■ b a i' Ii, rl). ArnübefK 

— frcisluhl 71!(1, 

— freigraf, 9. Hennekins. Wygant 

». Knollebeio. UertnaaD. 

MmbrgM», «. Medderabdm. 

H edling. Johuui, ehoriwrr xn Ans- 
bach 6S7B. 

M c o r ä b a rg (Hsraporg)^ ha. Ober- 
UugL-ii 

— »ladt (äVMi 

— bürpLT, s. ScLtuid, Konnid. 
Mnrs'-, s. Mörsch. 

zu der Me^dc, Thoman 64C<iw 
Mry</myfn, s. MOgKi>>(n-n. 
Mffttfneh, s. Mecking. 
MtkztmkMt», 9. MelKiüwaMn. 
Mtifir, 9. Meyor. 

»,9. Maitzborn. 
9, 9. MOtMheim. 



Mcisanheiin a. Glan, rfaw Kobkoc 

— («) 61V1, 6M& 

— »tadt STOi. mwa 

M 1' i s e r v. B l- r g c 

— Cuni' WiM. ft'.'.M; 

— Wolf r,vd:i, (WiiH'i. 
titi»»eh, 9. ^'ai'hsen. 
Mrksinthtira, s. MciUeDhcim. 
M o i s 1 1- r 

- Clauttiii (W-'lü. 

— Ilamauu ' 

— Hans .'5(527. 

V. Meistnitzbci m (MeisUTsbeim), 
Johann, alrassburg. simmeister 
020». 

MfiRrnbrini (Mriiiwnhriin,Miiiwin 

hrini), ba. Lahr 

— zcbiitL'n 5i5ü. 
MriUbuni, Maitzborn. 
Mritztnliu'^nt, h. v. Mt-lzotibausvn. 
MclbrOK I', Il.m-, '^trassbnrg.bUrger 

«.S7H. 

Mtlen, s. V. Mii'blt ii. 

Mellinf;*>r, HermanD (i'J7i). 

M c 1 1 r i c h s d 0 r f (Mi ltrisdorQ, ab- 
Ki'K Ix'i Üiirlach. ba. DoiUdl 

— zthaten miri, 

M e m m i B R I- n, iMdr. ba.<Blaitt WM, 
70U. 7(WI. 



T. Menckbusen, Gob«ll, frcigraf 

XU d. Fnd.lmrK 7lin. 
Mnidi/. s. OIm i - m. Nil ilt-rinriidi^. 
M fn ft d K <'"■•*'' h <J VI' I Mi nulicdr 

HciL Kshoffi, Johann 71 H, 'iUi. 
Mf'nppn. oa. Saiili-'aii 7lü7. 7110- 
Mrnijhttif, s. Mt'nifdp. 
Meuliub, Fritz 6957. 
IfeBDlia, SebosUaB, Uertnar ia 

Pfbrzholm MM. 
,Miw.<t4yiM, M*nSheim, Mentxhrim, s. 

MOosbebn. 
r. M eatt, Innon (Inknn) KOTi. 

V. Mealt cen. Eppcnslcin. 

Ilonohin ffiUOS. Vm, 7IMMI. 
Men>:, MfHtsf, s. Mainz. 
Menl/. e, Cunize, sthulihfiis /u Liu- 

ilulshcim 605S. 
V. Mentzingen, Haiiü 'fiHfi. 
HeatsiDger, .lohannes reclor ec> 

riesiac 7u Miuadorf 6187. 
V. M c u t z I e r. Otntz OMHI, 7000. 
M I r a II. Tirol 

— lal •'..■.sl. 

M r r il i II ii f II, liu. Ureiaadi 
durf .".107, iVtlMi. 

— zehnten fi^tWi. 

M <• r p <■ n t h (' i m. oa.-^tadt 

— w am, üu>s. Gtm, cm 

— atadt «149, «161. 93». 6M1, 683 1. 

689». 6B8B, TIM, 7m. 

— deut»clMndeBAomtur zu 67lä. 
.»/n iM;/i-n, s. V. MObring(!u. 
M«Tklin!r<>n, on. 1.4>onb«rK 616U. 
Merl. rb. Koblenz, kr. Zell 6Cl0. 
JUffte, s. Zand! v. Merl«. 
Herrilberg, weinbir.; b. i Trar- 
bach, rb. Koblenz CUM, 6d(iü. 

Mir$eli, s. Morsch 
Mtrtfiiry, 9. Mei r»hurif. 
Harßberg (Morsberg), abp bei 

Kappel, rb. Kobkuz (i))i7. 
HcrxbalB a.4. Nabe, rk Kablenz 

58». 64M. 
V. Merxbain, Roalch tfttH, amt- 

mann ttt Wwterbnrg ttOi, eiWi. 

«WS. 

Messener, Tlewi u. (leinrich. ge» 
brUder 6024, 6023; mutier «025. 
T. Hcflsenrelle. Niklaiu 1091. 
Mestiersrhrnid (MeaMnondt) 

— Nikiaus. pfalTza&Peterinslnaä- 

bürg m\. 

— Peter, v. SUnszbeim 015& 
Stt*^in<im, s. Messingen. 
Messiu r. <:iau8, Bodwa« T0S7. 
Mestlin 70.'^. 

MtU, s. Metz. 

M p 1 1 n i c h (Me) liiicli). rb. Trier tMwl). 
.Metz iMel.i). kr.-stadt 

— Stadt V\U, !>Xm, HtM. üiüi. Gi&4. 

— kirche: Taitca aainel Saolvenr 

«3S0. mk 

— bi^tum: 

— laud 3791. 

— biücbof : Koarad II. Baver v. Bop- 

pard .m"i, ßl7>>. 'TOiS. 7iM2, 

T.m. 

— cborbischof: Beyer, Jobanu 66ü. 



Hetzen haus e n(llataailinaca)krk. 

Kolik'iu 0)1^7. 
V. Metzenhausen (Meiczeuhusen, 
Meitzenhu.sen. Meytzenhus< n1 

— Heinrich, bnider .liibanns. .'>""'.(. 

— Heinrich, subn JohAno» (ii7'J, &4S7. 

— Johann •'•77'.), izen. T. Stulwia 

&UÜI). um. 6487. 
~ Ulrich fiOOQ, 6167. burgvogt tm 

DUl fldlO. 687», 6401 64«, 6181, 

6019, 7000, 7I8II, 7919, 72SI». 
Metzger (Meczger, Uceziger) 

Hans »lUSt. 

— Jertr. söhn il. lolt'. 7.l-"t:t. 

- Konrad ri:!!i-J. 7(ilJ, 7:m. 

- TennvM iiyst. 

.Meuscii. Heinrich, prickter 6tl7i. 
.Ufyrri, a. Mayen. 
Meyer (Meiger. Mcyger) 

— Hans. V. Hagenau, 

7209. 

— Hans. V. WOrlb 7200. 

— Hainrteb, v. BQhl. kaplan cn Att> 

windcck 7038. ■ 

— Heinrieb. basl. bOrger 6011. 

— Johann, der, v. Morbaeli .VSOO. 

— Johannes stnissluirp. ^tadlsthrel' 

her, freisehöffe 7170, 7394. 

— .lost fiiVl. 

Khiii-. V. Morbach i*««. 

— Kotirad üKS.") 

Meyi r v. llüuingcii (Hoigur, 

Mei^'er. Mev|,;el-)i, Lltdwlg ftWil; 

«i'^öU. »I97t. 
Meyer v. KUruberg. Hanü SÜSIk 
Meyer (_v. Sasbach] (Meigcr), 

ik'inrich, stnissburg, ammei^ter, 

freischOlTe 717*!, 7-i<l'.>, 7iOa 
Heyer v. Wassneck, Ulrich, 

vrOrtteniberg. rat 5:<ll. 
SUftger, s. .Meyer, 
Mnimün»ter, .Moyennioutier 
Meyn, s. Main. 

Meyiifcldei, U'illn Im ä^>MJ. 
Mryncs, Meinti, s. Mainz. 
Mryaachr, s. Hai^Mich. 
Moysewin T.SpQBbeiin (Mayga- 
wynne) 

— Elaa 6046. 

— G«tze 60Ui. 

Meytnieh, s. Mettnidl 
MetfUtHhuttH, s. T. 
MutO«, a. Ho»el. 
Mlebelbach vMichelnlmcb), rbw 
Koblenz, kr. Simniern 

— /.i'hiiten CO 10. <).'i4i.). 
Michelbach (iimlirin, ii^aem Mi> 

clielabach), l<a. Itastatt 
dorf .Sitt, .7.7(;s, "1%. 

- Schultheis^, riehteru. liOrgerilSÜ. 

— kirche U. L. Fr, Oi:ie. 

V. Miehalbaeh (MidwlabBeli). 
HoiDfleli GOOl, m. rat fMk, KSi, 
amtiuaim zu Nouoberaldn 6677, 
.VSt'J. 604«, 6136, 7430. 

Micbelfeld, Michelfelderau 
(MichelfeUt, rheinniedening iJe- 
gennlier von Worth .'>t74. 
mi. G2t5. 034», 7jü7, 7288» 7417. 

MkMkbach, a. Hicbelbacb. 
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Mii^ililcn oüflr Miellen (?) (lloUn. 
MiiSlrn, Mulne)« bclda rt>. Wi«-^ 

badua 

— vofiim «.feridit S7U^67ft7.M5l. 

et-.-. 

V MI. Iii. II iM.l.-n. Mieten, llyleii) 

— Km ml .'(7 Hr. UV.V). 

— Honiiaiin .'»714, Cl.V». 

— Pliilipp 5S0i hn^i, Oftöl. 
Hideon. iMiBiadnniiiB «geiiOber 

Tön SoadenlMim •Hf, 
MMen, MitSfn, s. MMlIaa. 
llietersbeiro (HttlendMtni, HuU 

t( ns7h<-ni)). \ni. Lohr «m» 749«, 

75ttti, T-ViT. 
MäUuberg, s. MCililburfr. 
MitnUiheim, Slilm- 'hiim, M., nii 

M i 1 1 p n be rjf, l>i(ir. l ;i -t iilt tiOt:i. 

H i Ilde 1-!' Iiii I. Ii (MQiiilt i>inuh(. ua 

MinttiAcrff, b. rulki'iisti'iu. 
T. Mirbach (Mjrrtwcb) 

— Heinrich Ssia. 

— Jobann MOS. 
Mirra, 8- Mjrr. 

Miser. Johiinni>!>, von LofnoMn. m. 

Schreiber 7424. 
M isner (Miwsencri 

— Haus zu Trarbiitb hüSl. 

— PeliT, ri'i-lor ftclfsia«' in (IroD- 

ululll>a<:li. priinissariijs in hs- 

liiiin, allarisln zu S. Michufl in 

l'r.>r/tn'im (llh>r>, 7l«i. 
Mittruhtim, s. M<'ilUMihi'iii>. 
Mitte IIk> rg, flurniimeC;'), vielleiclit 

Weiler, gem. Frciulsbeiui. bu. 

RmUU 61CB. 
Hlttelirrnnt. riiefaiMIrili, gegen- 

(llH-r V. Worth mMH 
V- MittcUiuu««n 

— Aduir C:il4. 

— Concmann 6814» 

— Ilan^^ 6314. 

— Thomaa (Dnamaan) CtM— flaw, 

(ItH.. 

— Waller »rm 

— Willieliu (i:tü7 iCtMA. <i.'{lt. 
Mil< 1' I w I' il er, teil der cenieiiidc 

Cborlierg, uu. NuKuld 71-1)6. 
H«ci(mOhl(Bl«ckmQle)k OLNaekir- 
salin 

— amtmann, 9. ▼.RosrnborR, Ulrich. 
Moder. nebeDflus« des Rhein!), luQii- 

del bei S. I.ouis 1 
V. Modi* c b i e d e I ( Molstbedler), lJuU 

tha'^ar, dr.. Osterreich, rat lit).'!. 

7tsl, I 
Momhouff, ». ManbolL 
MOKPingen (M«0ginfen)t ba. Kon- 

stani 07«Ä. I 
V. M fi ^; IC i n ii <• n i MeekiiiKeii), Kiispiir, 

bauäkumtur zu Freiburg 0161. 
Maftunia, s. Malni. 
Möhringen aar den Fildern 

(Msriugeu), oa. Stuttgart 

— gchultheiss 7:i*.IN. 7316. 73.'>2. 

V. Mnb ringen v^lerint-'enl. Hau- 

Jlr/otf«Ht(M*, 9. MaiaenlNurb. 
Mok, Hans W64w 



M'JtH. s. Miebleii. 1 
M tr»i<ei'i, s. V. Molaberg. I 

M Utnr, s. MDller. ' 
M'/Ij'ii, Mielili'ii. 

M u i i e II k o i> f V. |{ i e ß , Steplia n 

7-ills. 

M.J!r l,.„„. , MolslieiiP. 

V. M ;i i > 1. : u (Muli siHTK), Waller, 

lUaiii/. liurKer Iw^t. 
Moloheini (Molleßtunm). tcr.-sladt 

— sUdt 0.176. ."473, äüUI. O-Ki», fi7Ki. 

— bOrfcer. s. Allekorteft Sclian v. 

Dietrich. 

H 01^ beim |Milni"^hi Im. MilinelV 
heim, .MvliiilSln iin, M v liieDli<'|iiO. 
kr:i. \V.".nii.> .•.Tiil, ölUi. .">S7G, 
.Vs'.is, l'ilsd. ('i.',:!^, 

M II III [> !■ I ^: a r (1 i Mniitiliili^urdiim , i 
Miiui)" iL'ürl. >l iiiiii>eli.'arl I, turnte 
M..!iil'.-li.iiil. (l. p. Douhs' 

— (al .Vi-.s, 

— berrMchall ii -»tadl ö'löl, •VU\\ 

«»7!!ii. 

V. Mompelgard. grafen 

— Hearlctta. a. Warttembsrg. 

— 8. a. Wflrltambcrg. ' 

M u n a k a in (Mnoaiskanip, Mnanen- 
kamiil, ua. Cfelv 
dorr 7W6. 

scbullheiss, rlebtar n. geimandc 

.51:1«. 

Mfmchr, s. v. Lindau. 

V M o n c 1 e r (Moiiclar), riiein. ge- 

-olileebt 
herr «ltl3. 
M-mr:,-nftl4, 8. Monsfeldefhot 
Monffuii, 8. Montfork 
Mouhardt. fem. Walddorf^ o«. 

Nagold 74Ö& 
MoHkh, s. Mitneh v. Hosenberg. 
MkiiehhatufM, s. MDnchhaaseii. 

Moll » fei derbor(MonC/.eurell. MoM- 

zeafelderhof), abgeg. Im^I Mürs- 
feUL bair. ha. KircjibeimbolaiNien 
«»17. 

Mönsheim (MenShefan), Ober- 
Unter-, ob. Lconberg 

— dorf 55»:i, .'•!«« 

— liirchensat/ 7»iH. 

— ewiges vikariat IVMi. 

— schloss UI>eriniHi-.beiiii ■'liTl. 

V. Monslieim (Meins.'tn im. .\li n»- 
in vni. Ml ii>/li( lni| 

— HiT( liluid , L-i ii. Scbri'iivkensiiuii 

(;iK".7. 

- Hedel. Weis-e. 

— .Meehtild, s. Tnielijess v. Stetten. 
Hotiftfrtti'i', s. Müiislerdrei-ieii. 
Monftiul, >. V. .Miiii..tt'rol. 

V. Mniilabaur (Moiithatiuf), Ar- 
nold, pbenier zu Kastdlam 66:<2 

MmtUtffu, ^ Neuenbürg. 

MmUßi, A. Mandat. 

MimaiNtri, s. Mompelgard. 

MoHibi», 8. V. Honterbjr. 

Montbriiti, «. v. HuntpniL 

V. Monterby iMontl)is>, lliimiM'rt, 
vn^'l 711 ltlanii>iit i'A'J^t, , 

Monteaclaire, im tieraogtum Kar 
(Lothringen) tvn. | 



Monifort (Muuffort). hof bei Durch- 
rotb, t>uir. i>a. KifchheinibBlandsu 
."ista. et-sa. 

V. .M o n t fii r t (Honfbrt), rfaeio. ge- 

schlecbt 

— Anthis 
Philipps .jii:»;. 

- litiiiiiif .v.iik;. 

— scbouel, s, V. Waideck. 

V. Montfort iMonttfort. Monilhrt). 
aebwib: gtaftngOBdilMlit 

— Oeatrix v. Hdreoatsin, aritw« 

Rudolfs. Iierm r. Tettnaas 6B6I. 

— Elisabeth, zu Rregenz, s. Ilaeh- 

berg. 

— Hugo IX., Iierr r\\ Mrcgeii/., inoisler 
.S. Johanii^iinJ. MS 6-itM), (jiOI. 

— Hnt'f» .\., zu lettuaiif:, (1775. 

— Ulricli V.. zu Tetluaii;:, ri77i. 

— Wilhelm IV.. :,tm. :,:m, iAih; 

<l. j.. Iirir V. Telliiaiii; 5M5. 
.Wori/A<i6i<>-, s. V. Montabaur. 
Muftibüüjarditm, s. MOiapelgord. 
MoHtittium, A. Montloui». 
Mimtjru. pi ivüi lit, ii. de (IroU-e, Jean. 

.Montlouia (iu Monliliiia propc 
Turoniili d«. Indre et Loire 

— (a) 74«fc 

aiMlifort, 8. Montfort (grafeo). 
MoHteufdAfrkof, 8. Mon^relderhor. 
Monzingen, rb. KobIciu 6047. 
Moosbroiiii. gem. Freiolsheim u. 

gem. Mul-eb, ba. Rastatt a. Elt> 

lin!:en 7i<>s. 
Morbach, bair. ba. Kaiaarskatam 

Sm. 6478, 6655. 
MartieMf^, s. Mörschied. 
MSrinffe», t. HObringeii. 
M o r i n u ni, auguTttinerklpalsr propo 

Moriiiuin ^ Tb^rouaane. dep. 

Tas de Calais? 

— prior: .liibann Sigery C7<Vt. 
MOrlin, Johanne», ^ipeie^. kterikcr 

und kaiserl. notur .V.NI4, pfrQndnar 
in Baden *\iH:i, (HtlW. 6«VH. 
V. Mitrs u, Saarwerdeii i.Morl'. 
MaiiB). gral'en, berreii v. Laltr 
u. Mablberg 

— uneen. tliU. 0685, 67U2, 7077, 7i70. 

— Amlheid v. Geroidaeelu mutier 

Friedrichs u. Jakobs 60IS. S301. 
60-27. 

— Dietrich. ». Köln, erzbiseliöfe. 

— Friedrieb 5144, tj«4». CiOO. 6229, 

C.ä:«), 66« 1. 

— Heinrich, s. Milri^ter, liiscliöfe. 

— Jakob .Vtnl, ,Vt71. njii'i. (iilH, 6H7, 

OiÄ»— (iiii, (WM, m'J\. 674«. 
07.".J. ti7r.".». 7o:iU. 7(t«l, 7o41, 7i>4i. 
704S, 767S, 7146, 71. IS. 7177, 7rJ6, 
7 JH0. 7347. 7:i.Vl, 
Jubaun ä:m. i^ll, 6äUU, 6201, 

— TlBienUtt« 7078. 

— Walram (Walran, »■ MOnittar. 

bisefanfe u. l'trcclit, biscbur. 
r. M Orsberg (Mursberg, M&npeqs) 

— Koiirad 6!» 43. 

— l'eter, rilter «HM. Si»43. 
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Mörsch {Uema, tfand^ ba. EU* 

liDgen 

— dort U7iw «S3S, aOSl, TSOB, 7il8 

—TM». 7U6. 

— achuIUii'iss, rirhier ii. bOrK«>r."»l'i8, 

7418. 7*19. 

— alinetule: ZymcrstiiU WWI. 
Mortclialj, s. Marsi hall. 
Mnrtfhkfim, s, V. Mörlheim. 

M (I r -M- Ii h II !■ r, Jerki'l 'wTV. 
Mörschied ( MureMrfacyd). bürK«r< 

nu-islerci llernitflia, Blrkimnld 

5762. f»549. 
Hfirsdorf (Morsdorif), rii. KoUanx 

— zehiilun Ü711, ft5W. 

V. ll«r*e. Ueinricb 719». 

Mara«r. Ptoiil <19B. 

Mörsfeld (MorRfeldt, bnir. b.i. Kirch- 

heimholandnn (50 4 7. 
Mor^iheim (Mor^cbheim, Morfi- 

heyiii) 

— Heinrich &SOfi, 6.S!H. 
Koiirad 5H70. CW7. 657Ö. mVt. 

AMfji/Afr;?. s. V. MOrsbiTg. 

) \ ^. V. .Mnr-^ II. .'-■.uirMnleB. 
Mör sfeld, s. MOr.'.fi'lit. 
MwShfjfm, s. Mörlheim. 
Mortamu (Mwtain), graf v., s. Raiern 

- lacalsUidt 
Mortmau, Mtnmmaet, MtrUmut, Muru 

Itnaicf, Mortttnnnutrt, Afoiifnotc, 

s. Orleuuu. 
M o 5 b a c h ( Mospaeh, MoaabMb). ba.- 

Hladl 

— (.11 G«7:!. 

— kiilli'fiialkirclio 7:!7-2. 

V. Mosbach (MolSbacb). Michel, 
apeicr. nt MM; plUi. nt 671£i 
6881. 

Mfitbncli, s. ITalx-Mosbach. 

MotdiH (Mo&fl, Miiudj, n. Ubvr- u. 

iftedurniuscIieL 
Moa«l (Iklezolla. Hoaelle, Honwl). 

nebenilius d. Rheins, mUndet he'i 

— Aon »77a. S77A. 6M7, MGS. 

— SMolwiiiL amt an der Mit, 6S40. 

707& 

— — nntinanii, a. v. Stanltaberx, 

Hans Erlmrd. 

gi-fiUlt' auf der 5788. OSOiv 721». 
Motrl, s. u. Moscbi-I. 
Mouthurii ^Miiselburi: . . Tiiätel sur 
Moselle ii. Ncueutturg. 
n, 8. K«rii, 
. 8. Moael. 
jtfoqiM*, iMMatodk, Iii Moabacb. 
Mond, a, Hoaei u. MaaeheL 
HHaaiacan iMaaaingenh ob, Rot* 
taaburg 616&-«lffik 5171, ftlTil, 
ftl7*. 

JtMftoeft, ». V. Noabadi. 

Mola, s. Nola. 

MolaehniUr, 9. v. M nl-chiedeL 
M o ,v e II m o II I i «! r (MejrmOnaler) , 
dep. v<i-<iri'>. aMei 

— abl 66S1. ti7öi. 
hMcenttHrm, s. MuggClütturm. 
Mncker, ^d. marsUller 6762. 
Mnesosrraai «iM bat Ndlingen, 

•a. EwKacaa TWk 7M7. 



Mttffal. Niklau". bOrfci-rnici^ler zu 
NOruberg 6»SS. imi, 7Ü63, 7073, 
70n, 7214, 

MarroBhelm. Adonp zwbchen Ol- 

lersdorf u. Plittersdorf, hu. Ha- 
sUlt 

— schiillheiss. rii-hl«^ ii. liüriier .'ilä.'i. 
.Mlifflinp .ViHS. 

M II c g (■ n s I II r m (.Miicki-nstartn, Mu» 
kcnstiirm). Im. Kitstatt SilO, 

.'ilfts, {■,{:%. 7i<w, 7i;m 

MOhlhnch i.Miii.'iii> I. h, MnllOD- 
buch), bair. tia. IlDiiilnirk' 

— zehnten 573i. CIW. «.jüh. 
Hohlburg (Mahlbvrg, Mulubcrg, 

N(ttnb««g, MiUenbor«)» jalad teil 
Karlwihe. bn. Karlsruh« 

— (a) 5036. r,is2. T,\n\. .i m. um, 

s;)». r>i:u. .'itvii. .iwi'i. mw>. tmi. 

MOV, 601ä. 4il)7'J. r>7<.lj. fmi. (itis:), 
7090, 7195, 7ltt5. 7190. 7i<l4. 757«. 

— »ladt u. borg 5030. K140, im, 

.V.i7<J, 6015. SOUl, «»8, CRH, 74Mb 

7.".7i», 

iuiil :ii7'-, 7i()S, 7t!>6, 
iuiitin.iini. s Dielricli. 

M 0 h 1 1> II w i! i er. tu KastaMaoo. rbi 

Kobleai «>7<Vi. 
MaMnmm, a. Mttlbaaaea. 
T. MUhlbofen (HOhlboTen, Hub»- 

li*i«-L'ii. Miilhovea. HülahoTen, 

Mulnliuiieii) 

— Eborlnird öi'C,. 

— (iitlz .1.17«. 

— Hans .v>:!S. (iäS.5. 

— Ri.diiir r,L»V7, lUilH. 

— Sjnioii ()<li:j, 7:!',Ki. 

MOh Isteiii von '>i iiiibaoh 
(Muliie^U'in. Miil-N'yii) 

— unpeii.. vfldeiiz. rat MM, 

— Joh.niiu .WSü, ö«60. 
Mukmtiurm, a. ManaBatnrm. 
Hui. Hans. TOB Summhetn 6B79. 
Mul/irmt, !<. Maalbram. 
MuUheitteH, a. v. HUiblhofen. 

M II I e. Jakob, «nrms. •ladlachniber 
.VJtV. 

liulfinhronn, Müulbronn. 
UulmUich, 1. Mniilbach. 
MOlhuusfii i.Malilhauäen), kr.-studl 

.'.321. iUÜ. TOä*. 723.S. 
V. M Q 1 h {■ i m { MUlhi'in ) . Konrnil, 

prior /.u -Miiirsbacli .">OtV. 
JäulMfim, MüUieim, Mulhej/iu, ». v. MUl- 

lenheim. 
MMotm, n. MOhlhofen. 
ItllllcB (Hollheim), ba. Olfoibarg 

0906* 

MdUnboeh, s. Mnhibarh. 

T. MQlIciihi'iiii l.Mulhniin, .M»l- 
liriin. Mulht-yin. Miiluheiin, Hniii- 
boim. Miiliibciin. Mululicyiii) 

— liiirklianl. riller .'»OtO. «Iriisibiirif. 



hlillliiRi.,|er öäid 



5:1« 1. 



.VU57, 

l>t:t.'>. Ul'Ü. (US.). (S3i4. d. a.iM07, 
n:iu. G-m. (UI8,l74l7,<t7«Sb 
60 VS, 7209, 7ilä. 

-- Hans markgr. rat COSi, riller 
5:278. 6010. 61176. 6»», d. t. 5601, 
610«, «M», boAaeialBr W7L 

- Hana, 4. j., r:il«r »Sl. 



V. H Q 1 1 II h e i ra 

- llims.geii. liiltbraul, ineister 6057, 

— Reioridi, v. LandAberg, rltlar 

— Hoiiii. ritler. stnttiiKiblar 6S30| 

(I7:i7. as.1tl, 7i:n, 7238. 

— WenillinL', rrei«ch6ffia 7311, 7318^ 

7:iJH. 7:t:«). 7330. 
Mnllor I Molitor. Hollaf) 

— Dietrich 7(167. 

— Haus, iiiQliar SM HaueDabefalaia 

— Ilnns, inolli-r x« SloINmtai MM. 

— Haus 61».S6. 

— Jofaannoa, frabmessar m Bulach 

«7S6. 

— Michel nm. 

— reter (ViSr>. 
Miillhrim, s. Mollen. 

M ü U h o fe n (Maluhufen). genkSilii- 

lii iin. b;i. B.ndon 
MiiJiiI.eiy, Mhlnbng, h. MOlilboiS, 

Iduhihirrttn. <. MaiiUironn. 

.\fiitnf, s. Mii lili II. 

M u I II r, <lfr f'>tl8. 

MiUnhrim, MälnMfim, Mälnhfim, Mubh 

htjftm, ü. V. UOllenheim. 
MgMtfm, a. MOUhofeo. 
MuMkmm, JCnMUmm^ a. MihlhoiM. 
JfaftifMi, MuM^ 8. MOhlate.B r. 

Griimbaab. 
MttmpOgari, tOa^figart, a. Hftmpel* 

gard. 

Munaekamp, s. Monakam. 
MQnch (Münch) 

— der, V. (; achaaiw (Burfcbard ?) 6834. 
Moncb V. LaBdairOB 

— flif .^.2.VS. 

— Hau- r,:KVi. CtiMK 7J:!li, l'M\'i. 
Mum li V. Rnseuberg (Mouich, 

.Miiiii< Ii) 

— Georg (i»ö7. 

— Hans 6206; 9. baMaftwu, gdior. r. 

StatTort 6206. 
MnnrhOB 

— (n) 7081b 

— ..i^idi (V.30. 7064, 70«, TMS, 71M, 

7102. 

Münck*m, 8. Baiem. 
MQnchhaaaea (MOnieMuaei^. kr. 

\Vei4seiibarg M43L 
.M a II c Ii i ti g e a (MnnciilB|Mi), oa. 

LeonbtTg 

— zthnten 6181, MBI, 7W7, 7MU, 

7463. 
T. MOBcbingen 

— Georg d. a. 7ä.1t. 

— K.inrad, kaplaii ii. karth.ta8«r617l. 

Muitciingtti, s. Miint/iiigen, 

Mund a I. <i I« (• r f s |M.)ntal. .Mmitlllt). 
gebit't d«-:' lii-tiini-. .Stra-i^li irfr. 
bc*lchend «u> il' n vi w'tcii.'ii Hiif- 
acb, Sult u. Egislieiiii in Ober- 



— amt S281, 8891, 7171. 

— Verweser, s. v. nll^isnang. Konrad. 
Mundclaboim (MundclQbeiin), oa. 

Marbach 

— bürg «. doif MNi, 9177. 7H& 



« 
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)i^mi $r1t ktQ e »(M>Mirickin<)ent, m. Bayer 

Y. MuDderkinpcn. 
MSndtitjittcM, Hmder«btcb. 
MuDilingeii (MQiidingeii), ba. Ein- 

inetidiiiK«-n 5851,6221. 6108, 6161. 

«7r)7. ".'ica 

Muniirichingen, s. Mmnii rkituri-n. 
SfuHffiirt. V. Motitl'orl (LTafcri). 

Muni-h, MClIlrll V. Hii-.l-lll)l-I>'. 

V. M II n k h .1 Iii , Aitilrt^a», ttUrgrr v. 

Hall im. 
Mvammlcami>, a. MonakaiD. 
MniKter, pr. WaUUeii, bistum 

— Mtehofa: Heinrich t. MOn, admi- 

■ialMUMr, »pnier biMbof von 
Oautivllek osui». (iäi», esao, 6B0I. 

Walram v. llon 3871, «60, 

«SSO, 6661, 1168: 0. a. Ut- 
recht. 

Mttnster im i , r> L;i>riE'ijtiil (M. im 
Mnii«t< rlsll. kr. Kiiliiiar 

— slaill .-.iJ-J. Uli:!. r,-i-J.-.. 

— alil lii-i klo-lns r.4VM. CT.'iä. 
V. Müii-l i r. Willi. Itn Tlttt. 
MätultrlHrg. ». StliUsiell. 
MOnsIcrdrc iseii (MonatartmrB. 

MOnatcrdruyüfii) . kloater bei 
Drri— . bair. ba. Klfchhclm- 
bobmden 

— klosler fi04l. 

— alit u. konvent H. Hi 

— »)>(. prior II. kiiiiveut i»7tt^ 

^ al>t: Joliuiiii .Nry 60M,61M,«m 

— prior: Jakob 6763. 

^ kasivflgta tar. v. Snanhaini) 6146. 
(1701. 

T. Mftiisterol (Mon^lral. MOtiHlrol). 
Illing«, ritler liUi.'t, 0:»lerreicb. rat 

Muntatt, 8. Mundal. 
Miintliart, Paul, slniabug. oflaUl 
OMNIi 

V. H u nt pr At (MonlbrtU. II An^t). 
ltnd«Hf, raTaoflbnrK. bOrgar lÜM, 

Tili. 

Mtlnzeshfini (MOiilzLs^heym, HQii- 
tzilUicim). lia. Hri'tten 
- biiru' 11. .lorf 5177. :.ä.K). 
V. Miiu/. ingcn (Miinc7.in(;?D) 

— die r)S70. 

— Heinrieb .>1ft2. 

Mttr, Tcr-tt hricbin f. NOrnherp <t!l40. 
M u r b B c b, kr. Ueb weiler, ehemaligem 
ld«at«r 

-~ ibbi: Butholomliis v. Andlau 

0031. 
Pcler 6121 

M n r r h i n, rebberg bei Trarbaeb. rb. 

Knblens 0646^ 6S06. 
M '1 V r 

— Illlll-. »Wsl. 

— lli'iiii'ii b, wOrttcmbcrg. vogt u. 

iinik <i r:ii o r zu Rciebmweier10l4. 

71U. 71'.U. 
M u r nebenflim d4>s Rheins. mOtuli't 

bei Steinmauem lim, 1V«K 
Hurher. Friedrioh 1174^ 
MOrsel (Munwl). ttemhard. atrass* 

hui. allstnttmi'isifr Tim, 7SI2. 
Marten, kl. Freilmr); t>sH2. 
Uarjraen, Uana 6SI»4. 



I Muabnch (MiWpach), Unter» u. 
Uberi)iii>l>ucb. oa. Freudenatadl 

— dorf .-.KK 

i nuriu-imc: Hard &16S. 
Mu • ,-hflh.. ch, Ma$eMiAath, ckMutacbel- 

llHCb. 

Muscabliit. Hans a9^k 

Mti>"lhiir<i, -i. Mri-flSniri;. 

M u- r r. ll^iii- ••.J17. 

Münxjtiick, >. ,Mn..liaib. 

Mulfmheim, 9. MirtrTr<heiiii. 

M u t ti c b b I b a c h (Mu^cbuilkacb. MU- 

acbehibach), ba. Onriaeb WSi, 

5415. 

Muit'r*zhcint, <4. Hieleraheim. 
Mutz, Haii!i 097«. 
M ü i z !■ 1 <■ r i n. borper V. Ulm 6447. 
Mutzii; (Miitzirli(i'i), kr. Holsheini 

«n«. 7:is.%. 7»'.»6, 
Miiz, Düiiii'l. rnin/Os. noler 7468. 
Mv!rn, - V. Slii'hb'n. 
Mi/nn 'l'ri, 11. Mt/lHfUifiiii, Mölsheim. 
I M y II II e b e r p, wriiilicrL- U-i Trar- 

baili, rb. Knill, riz ».nUl. ('».V.."». 
Myr (Mirra), bisluin in Kleiiia.sien 

— biücliof: l'etnia, genetalvikar v. 

Spoier 0446. 
^prtath, 9, V. MIrbadi. 



V. 

Nack, kra Al/.y .'.717. :,7_'J, lUsS. 
V. N a c k e u b u i iii (.Nacklieirii), Frank 

y<i', s. Nahe. 

yniftllfnburg, Ni lbnbiirp. 
Nagold (Nairolll, ii<>b)'Dflus.s «i^r 

F.iiz. mOndel bei Pforzheim 610s. 
Nagoldhalde. waldim WOrmtai 

6HS1. 

Nabe (Nae), nebenflusn ilea Rheins. 

mniiitet bfi ninern 

~ riiK-i r.7iy, ma. 

fi-. Ii. ri'i i.iif cliT 60i7, mm. 71ftl. 

S<iUin;/fn. ~. N.'llillj;.:!!. 

N a II c y (.Naiiccy, Nanse, Naosvi, 
N'a'n<cy. Nanssa). Henrthe 
et Moselle 

- (a) 6064v 6068, 6078, 6880. 

ßiOH. 

I - Stadl .5040. S0&% 61 M. 6409. 
.\annbau»en (Naahnsen), rb. Ko* 
blenc 

- zehnten 688S; 661& 

y,innsttm, MmmM, SatuMu, Xatifitil, 
«. LaiidalnhL 

Nanv, ifiinnri, A'onsry, tfamife. s. Nancy. 

yanilriH, S<in»tiit, s. I.aiiilstiihl. 

V. N a p |> K n h )■ y in (■= Nattenheim?). 

Hans tJ!(.'i7. 
N n r c b e n b p r fs. weinbcrp bei Kreuz» 

nach .Vm». 0.-)(II. 
Xiiri>»hur;ifntiii rilil'if, s. NOriiberp. 
Xarheim, f». Noriieim. 
\au, s. V. BrciSlach gen. Nase. 
Naaeau (NeManwL rb. Wieafceden 

5784. 

T. Naaaau (Nas4aiiw(o), Nnssawfe), 
KaflOwe), praft'ii 

- nagen. äßM, 6043, 71&4. 737«. 



T. Nassau 

- I.Nasriaii-SaarbrQckcn (wal* 
rain. liaie) 

— Juliann IL 6681. «57JO. TuTS 

— Philipps I. htm. 

— II. Nassau- Wiesbaden (wal* 

raiu. liiiir) : 

— .\(loIf M. nlOt. 

— Johann .">7!>lt, r>SI 7, tir.sl . IlT.'ii, G775. 

7(I7S, fr.'i..chöffe 7 I.V.. THiO, 73i7. 
7HiH, r.Kii 

— Margarete v. linden, gcin. Adulfü 

IL 6104, 6416, 6466, «461. 67<l8h 
6706. S847. 

— III. Na»>sau-Beilstein (olton. 

linie) 

— Ileiiiricb, probst ZU Maina 7iä8. 

— IV. .Na<s:iii.l(reti««Vinadcn 

i.illim. liiiip) 

— (:iiiiburi.'n V. linden« gen. Engel- 

lir.'. I.U II. 711t. 

— [Kiii:. ll'MTiit .1 un.rv. Nnaanu 

zu Nveib-rhiii.l. II .')77t'>. 

— Elipeliirecbl II. 71 IV. 

— lleiuricb 11.. kolu. luaraeball 6ttH0, 

7i8i. 

— Johann tv. 6no, «ina 

— V. Nassau-Dillenbnrtlollen. 

linie) 

— Johann H. .1. .1. 6086. 

V. Natten h. im iKa|ipenhejm?) 

— Kinns CiltVi. CHVif». 

I Hans IV. .\iii>|Hnln-im) <V.(,j7. 

j Nauinbnr).' ii. d. Nabe (Nuuberg, 
.Nuiib.irk'li. Nu\Miil>urg. Nuweo* 
bürg), bürg bfi lUreobach. rb, 
Koblenz, kr. Mtisfiibiim 561^ 
r>t«i. 6047, 62d7. 6561). 6CiÜ. 
Neapel (Nenpelil. ItnUeo 

— (a) fiSSL 

Neckar (Necker), aebcofln» des 

Rbeinn, mOndet bei Mannhani 

— diiss .f.ias. rmt. n^i. 

— fl.i-siTii :>u,i. 

.N >■ c k a r b a 1 d i\ flwniame tx^i E*a. 

liiitr.ii 7*ir). 
N e c k a r !4 u I III, oa.Mitadt 7050, 7U&8. 

N e c k » r w e s t h e i ui(KnltenwealBn). 

oa. Be-ifrliL'iiii 

— zehnten .-.l-it. ".181. 
S ff leer, s. N.ckar. 

Ni'ding, iler grosse ii. kleine, rhcin- 
worth <>. a«, Wörth am Rhein 
ppBenOber 6iW. 

Sfijttärr, s. Neuweier. 

Neib»heim (MrnOhaim. Iggite' 
lieimK be. Breiten 6801, CIML 

V. Ncideck (Nydeeke), Engelhard 

d. j. 6857. 

Neidenan (HadenMi). ba. Moe- 
baeh IIIS. 

Naldenatein. ba. Sinaheim 6664. 

V. Neidlingen, Keuiad 1SB8, ISOSL 

V. Neippcrg (Neitperg. iVeuperg. 
Neylperg. Neyperg. Nibcrg, Nie- 
perg. Nipbcrg, Nippergk, Nip- 
pern. Nipurg, Nyberg. Nypbcrg, 
Nyperc. Nyoergk. Mypnerg) 

— Dielrieh 7:19^ U«t. fitt. 

— Eberhard 618L 



« 



uiyiii.LCü by Google 



■ r 4^ A 



'^1 ■ ■ 



Orts- uud personenreg^ister. 



879 



V. Neipperg 

— Eberhard, aaba das voriK«-'» j>lHt, 

tm, smn, riiter «t», mi,mu 

mU SSSl. bad. nt <im7. 1397. 
7Mi,7MS: hnn^rr.iu imst. 

— Harn, kftnigl. rat, t'HWM. Toit. TtHW. 

"•Hi. 70!M. 7J0I, 71 i-i. 71:mi. 

— Hl iirilfi .'"..»Jl». .-,,v.7. «KM). 

— Keiiihiird 517:t. ritkr .>VV<. .'.ts^. 

.■»VJfl, .V..»tl, .V.70. .V;ill, .".HU, 

.■>0:i.). unlcrlaiulvnsrt im Hl^ii— • 

:ms, :,im, r.'.n'.i. :,'.m. 

.V.»'.»7. «HCIl. ti'llT, lillM», IMJ'.tS, <1HMI. 

»II Ii. ßiiii. (iir,i>. oiiMi. «i is. c^r., 
üHi. «ÄSO. ii;W7-6Wi>. ütWK uf. 
rat «715^ bad. rat <748. 8743, 
07S3. 6766. BTOti «771. 0805. 0821. 
«S61,«WH. fr.•i^.c^l(^^■e 7I.-»3,7160, 
Tl»,72 t7. lü f, 750S, 7i'JI,73»7. 
7468; baiKirnw 67&i. 

JAAMtwy (itifeflliHttiry), a. Taogea. 

Nelllngaii <NaUin;,'cii). oa. Eas* 

— Wald Miicirnnss hei 70W. 
Xercslit'i ni (NiTiisiheim), oa.-.<ladt 

— 'ilmll II. s. hlo-^ (»ilt». (»ii. «a7:i. 
N. --> Iricd (Ne--ielriele). ba. Of- 

fi'Nl.urir .'.l:t7, .VU-J. 
Sfliwjrn. Silliniirn, iNnUingoll. 
Sfubamherti, s. Kamlx^r): (Kirc-hlii'iin- 

bolanden). 
Sfubuiach, », Dulach, oa. Nagold. 
Naubnrg am Rhvin (Neuenbürg. 

NüwlMrg; NHWenbiirg(?))i bair. 

bi. («enBosheiiii 

— Jorf M14. «681. 7M7. IMS. 7i90. 

754t 

— am) 

k.-ll. r .U7». nO-M. 741& 
— s. MarirLTiif. Conti. 

— kirrhr r,:r.niy). 

— TO» 7:ir,s, 

N t' ti Ii u r n (Niiw)'nlMjr);),g«in. Daucii- 
dort', kr. Ilac*>naii, ehenuli|r* 
CH(erzien.senibl«i 

— aM 61011 0081, «763. 
KnAmg, a. Thumb Neaborg. 



WItra, Wyer. W|tw), b«.^ll- 



Ma ttbu rgwlar ^Nwembw^?). 



— dorf .H7i. f.iKll, 7M7.7988. 

— kiri he mji{>). 

— frühnii'Ss«T, s. SLifTer, Koiirad. 
Xf ui'hfr.-'rin. Hlit'r-li'iH.~rlil<)ss. 

.\ r II r< Ii II I' Ii H h ■■ 1 n (Npwi'm- 
Liiirir. .Ni'v^.'iiliiirp;. .Ndwnliurp. 
Niiweinittirg, XiiwfinburKi-k. Xii- 
weuburg, NDwciiburg, Nüweii' 
hoM}. ha. HfllHMim 

— «Udima 6059, SSM. sm. sm. 

mt, sm, mt. atn. «tw, «m. 

«001. OHU. «906. 091 1-0014, 691«. 
f,9i<. CUl. 0043. 6947. 69S7, m». 
7 1 3<-.. 7 1 w,. 7187. 7180. 7»S. 784V. 

7:»5I, 737!». 

— biileii r.iKH. 

— loll 7-.MH. 

— jahaiiiiitrrliiiu-t (iHG. dJi M i ji.l, 

— — kiimliir, Stfln-liii, lii i Ii tt>lf. 
r. Nt'Ufiiburi: iN- uri lm-ili l. Nouf- 

cbAlel. Noviiin ca»truiu. Nuwuiu> 



bürg. WclKcb Nuwemburgk) , 
am Doubs in der Fniiicbe Coinl^ 

— «raf Tbiebault VIL, harr zu Ho< 

selburg (CbAtel !wrMo!ielle)«l9K. 
hrrr v. Ftlamoiil fitiis. ri:?!!. mar 
scliall V. Biirxuiid ü:,:H, 0800. 

— Tbiebault. baiklaid 610». 
Neueoburg (Ncufcb&tal, Nmrcm- 

biirg). tm glaicliDamigaB kanloii 

— grafen, n. Freiburg, gralbehaft 
V. N e u c n b u r p 

lluuN lu:rr zu Vausuiarciu «I9r>. 

— IlaiM. berr tu Hontagv u. Rinel 

6166. 

V. NcuRuburg (f. 6, N.: Nuwem- 
burg. Nttwenburg) 

— Hains ß»-«. 

— Wiprccbt «".»7». 
NfvmbHrg, a. a. Neuburg. 
Neaenbnrg (Nuwemburg. lu d<r 

Nuwj'tilmri;). on -stadl 

— (a) .".Ki7. ."iIKI 

— Stadt Äitm, .>4it7. S.*»)). ■'>•'• Kl. 

6*J5. 

V. Meiienrcls (Niiwuiffl-.), Hi'iii- 
rieh 71117. 

.Vcu'M,<fii/, \i'r :<-in't, s. Neii-iladt. 
.N I- » u n s I !• i II ( \awi ii-»U-iiil. riiiiii' 

Ihm lliibnckcr. l>a. Uborkirch 

.V»I3. C-tIO, 7Kiri, 
y. N <■ II (• II - 1 1' i Ii (Niiwi ii ii iii, Nii- 

« »'ii-^ltuii, Nih\ i'ii'-loiiil 

— Allirccht. vogl zu FUr»ittDC-ck liH7H, 

ivm (varacbvieben AlhwaleiD). 

7017. 

— Burkhard Srhiiltludaa MOS, SSM, 

•'1070. 6:i07— (iiioa, 

— I^ebhaid 897«. 

— Hekurieh 8088, 

— Lienhaid 6806. 6480, SM». 6666, 

6000, 6007. 6006. «tf». 6262. 6M7 

—6.10». mtn. 

— RiKinir M'M\. Riüs, 7187, mx 

— Valt^iitin «»79. 

yfuftuttin. aitoMkfhmarn Blm> 

ki-iilii-iin. 

V ii. N I .. I 1- Ii II r L- (Nuwerbvrg). 

Coiiiii liin;. 
N <■ II I- r ^ Ii a II H I- II (NttwaachuaeB).ba. 

Freil.urif 

.Wu^cAauM, AVm,'.--.'. . Ni ucnburg. 
NiMifoit^ ob der Kupfer, burir 
Neuraath. ua. Öhringen 707.>. 

N •■ Ii fli r > ' i Ii Ii ■ I (.'. ril>(.-(^uiiL'. liur« 
bei iluiniiit rciM-iibacli, ba. Neu- 



IfiwAwn, a. v. Schlick. 
Neuhansen, ba. Pforabeini 7470. 
740«. 

Nfiiihanfipn (NAnbusen). on. F^i-- 

lineen 70t5. 
V. N <■ 11 Ii n it p n (Ncwonhnnz. .Nrwen- 

h:iw/< ti. Nulluni 11, Nnnliii-^;ii , 

Niiii)>liiiM'u. .NiiwbuiiCll) 

— Auallii'. HL'itirielli. 
Ilarliniiiiii ÖO.'m. 
l'liili|i|> ri'.i.">". 

— Reinhard d. j. iSTiS, Üiis-,. ma\. 



V. Nouhausen 

— W. nier 712«. 

— Wolf .W.-s. wllrtt. iiilKTi,-. ral (VSfi7. 
Neufierdei-ki; (.Nuhoriken). auf- 

gugang. in Uerdeck«, rb« An»- 
bcrg 

— frekilubl 7tU. 

N e a n h o fe n (Neuhofen}, gan, Dam> 

bach, kr. H^anau iMtt. 
Neumarkt (wohl N. an dar Roll), 

bair. bu. MQbIdorf 

— (a) 7;l.Ul 

Htumarki, a. ITul/ (Kur*). 
Nenmfiiistur in Holstein (N'i- 
gpntniiii-'ter. NygenmuDster), rl». 

Schleswig 

— in) 

■ -iiiiit rrir.i. :.iy,. r.i'M. 

V. \ . IUI !■ c k ( \fwia vker, Nuwncck) 

- \ Ull i cht. n orltcnbarg, nt 5311. 
Litnharl 7UK). 

Snij^rg, s. Neipperg. 
Xtupfou, B. Pfota. 

N e u r e u t (II Owrfite), beute DeutscIf 
neureuL ba. Karlsruhe 

— aohullheiM, riehler u. bOtgerftlSH. 
Nen*«t« (Nibata. Nusatii^. bi. BOM 

8180, 6101, ««82. 
Neustadt, Wiener*Neustadt 
(Vencnslat, Neueoslalt Newe* 
iMal. NewenHtal. Newnstal. Nova 
civlla-*. Nnwen»lat, Nywfiislat). 
Nii'il«-r<i-li'rr4-i<li 

— («) »«iv:!. <>i:w. (Vi.», crts;». CHS. 

6ii.'>l, («>.'>-2, (H,.-,J., ftslt;. (WTl, r.'.KUi. 
-IM-.7. 7tM;s. 7(l7;t. 7läG, 7IG9. 7ä(W. 
744IS. 7V11. 7VJI. 7i27,7464^ 7439. 
7 KM». 7M;:1, 7n:{. 
sladl fm\. 7HI, 7VJI, 7V2-V 7m. 
Nvu.tladt a. d. Aisth (Newefi- 
slatl. bair. ba,-atadt 7033. 703«. 
7101. 

Sriifunthiiitfen, s. Siiiilliaiisc». 
Neuweier (Negwdre, Newilre), b,i. 
BObl 

— dorr 6148. 5306, 63S6. 

— weinzehntcn 't\:u> 

— rebborg gen. d. Il<ichberg 6191. 

\ !■ II w <• i I f r. kr. ZulnTn 

- -clilii-,^ .'»S-Vl. 

— tM'iii'diktiix-nililt'i, .ibl liCiSl. f'iT,! 

Mfiiiiiniiffi; ■< Wilidi'i k. 

.\t !rrmf/i)i'ii, Sftefnbui-ff, •<. Ni'iii'iihlirg. 

,\V.j m/niKr, .1. V. NeidiLiusrn. 

Si')ii'nM<tK:<-n, s. V. Neubaiiscu. 

.Vi/fvN.«f(i/, .v.ir.K'rt/, s. Neustadt. 

Xrtriire, ti. Neuweier. 

XtiMAtirg, 9. Neuenbürg. 

JfiwHcdwr, s. Neuneck. 

Xfwiutat, ^ Neuxtadt 

N « y, Johann, abt MOnsterdroison, 

A, Mnnslcrdrei»4>n. 
Stt/äenatt, Neidenatl. 
\,"fyfrfi, yoi'iiriti. Neipperg. 
yHnUhiich, «. Nicliclr-bacll. 
Kibtri, <. NiM|i|iLTs:. 

Xidfrnich (Std-fni/iri .V,.' . M 'rrJl), 8, ». 

il. WrlluT 7.11 Nicki'iiich. 
N 1 i k w (' i I << r I Mrk » i I re).rb,Koldenx 

— zi'Unlen Osti-i, üi'ifi. 
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NieoUu« (Niclaß) 

— Schreiber d«* pfal/graii n m. t ui 

V. iSiinmerii 5Si5, 5MI, 6iNi;i. tiä<>2. 

— siürt-iber d«^ i;nf«i Johann \: 

Spaiilii'iin OOf?. 

— |<ric>kr ii. luMUdureiber d. H. v. 

li.Kicii .',::!<•.. 

N i ilt i- k (Nii ili tk(, ruiin-, geiit.Obi r 
Haslach, kr. Molfllit-im ttlti. 

Sidtuttiin, s. Vcimiiigi-u. 

XMfr-, SUtm-, %. Nieder-. 

Niebelsbacn (Obern-, Uadern- 
nibebbnch). on. HumA^VäS^. 

im. 

Xietifck; <». NMi-ck. 

Kmirr- fS'idiltr-, Siild'-rn-, .V»Wrr-, 
.V>./<-rn-, .\V'''"* , -VyJf» - u i>. lt .) - 
hif mit Sitil'f- zii'itmmrnifirt^lt» 

Ort.miutrn find, taiCfH hirr mihi 
auf;' ;'ührt, «iitn den bttirff-mlru 
SUlmitiu'OftfH r.'t f^tt^hr'n. 

Nied erbe rt; pfii. (lolranns- 
zugel, fluriiuiiic bi-i KrOv. rb. 
Trier 5860. 648k 

Fie4erbroBn(Burnc).br.HBgena<i 

1095. 

Niederbohl (Siddcnibuhel, Nicili-r- 
bnlit'l, Nv.l.'ni BAbel), b^ Ha- 
st;. ii 

— <|,,if cictr., Tl'.Mi. 

barger SlSt. 

— kii I I i s. V. Baden, ABtoniue. 

— inniiii' notn;. 

— inüller. s. Grundel, Heinrich. 
Nie di rbaui^cu. Hausen faintrr 

der Sonne Qiusen anter Lirli- 
tenberKl. lere. Offcnbnch S7i:i. 

etil, ftsao. 

Niederhofen (NldemhoTen. Ny<I- 
derhoffin). abppjrnny. ?. luwun- 
nicii^'enaniit tiiil Sobrru ii. Has- 
^•-Ibuch, rl>. Kobluiiz. kr. £ell u. 
Simmirn r>7"9. ßlüO, ttf»,M87. 

NicdcrUiidt' 'dVS. 

A\i,<lerlanil; Nn-^aii-Rrfda-ViandiTi. 

N i imI (• r III •- II d i g (.Nyddermuudieb). 
rb. Kitbifiiz 

— zehnten öHM. 

Miede rn •nebel(mdennos«4,bair. 
be. XirebMaboInnden 

— dorfS8t9.6MO,<SOi,ia0t. 

— kirch«ngeseh«onM:e.UeBehgiD. 

Hermann. 

— — n. BrOck. 
!i. StnilT. 

NiedLTulin (N;rdren UInen)i. hra. 

M.iiii? 
<liirr f,Mi.>. 
- ~ibiillbt-!~5. Mail--'»'. .Iiirnp. 

|;frichtsbOlti'l,-.Kal<li-nba«-li,Klaii--. 
N i !■ d f r r ii d »• r n (Huddern). kr. Wui*- 
»■iiburp 

— bürg i*>^7D. 4tS87. 
Niedersohron. (Nidern Sohren), rh. 

Koblenz umt 
Nie d L-r t i e f f n bac Ii |Ny<ldi'r U\vt- 
rt'iibacli. das tlorf «ilT lU iii Kyn- 
rivli gtdvgen). rl». VVioltaden 
»IM, CatSI.Otfl^ 



rb. 



Georgs 



Nifd. rwald (Niil. rnwaU). llftiis« r. 

Iiciii. II. kr. Kiiliiiar (i'WK 
N i c d c r « <■ i e r (Niildi rwilcr . pt'in. 

(Iberxv. ii r. ba. Ha-Iall .V^-.s. f.:.".« 
N i !• il r r \v !• i I r r (NiduniwiliT, Ny- 

dcriiwilri', Nv< durwilrl, l l'. Iv .- 

hl. •II/, kr. /.tll .^VIT. 61'.H). 

<).VJI(. 

Nif fern. b.i. rfor^lu'iin 

— pfarrlürcbc G405. 

" allarisla. s. lluber.'SebosUsn. 
V. Niefern 

— Hans S901. MW. 63M. m^Smi. 

bOrp<-r 211 ITorzfaetm 6710, TSW. 

— Hi'inrirli .'vJ.jl. 

N i ff !• rn h f i m iNii-vcriii. bair. ba. 

Kirclilifiinbolandi n :ü'M. 
Si'/'i-ig, Nfippi-rg. 
Nif\Vrn (NyfLiii, Nycfiiu). 

\Vii->l>aiU'ii 

— vii(flri II. ticiicbl -"»TIV, •'■'J'+V, fi'HÖ. 

.^si7. (ii.-.i. ftVöö. um. 

— 7. I.11U11 .j7SV, KTA. M.U. 
Siei'tn, s. Nicii-rnhi iiii. 
XigmiHumlfr, s. Nruinün-tiT. 

N l k o I a u s. röni . k » r«) i n a 1 1 i I . s. I ri 
ad viiu iila. i)Jl|>-llicb<'r leftgl in 
Dculsclilan<l 7:t:(7. 

Niplu'V . A'i>;y, s. Neip|>erg. 

T. N i i> p <- II b u rg (Niroemnug; Nyp- 

pfniburgl 
" Anna v. Stellen, gem. 
S6M. 

— Burkbard im 

— Fritz «IM. 

— (;e«.rg B8M. StM, dISU 

— Hans .1. fl. Mtl. Mffi, 

Hans li:>\- 

— LiidwiR li->\. 

— Mi. b. l 75.M 

Sifii'ffjl;. .Vi>ip;i;, S.'i .ri'9,S. MdppCfg* 
Nilhär.l iNvlliud) 

— |i<'ii>ri''li.nciurUln]ensi8«ineisler, 

W.Mi. 7^)3. 

— Jlallieiis .'>.j70. 
X V. Hoheneck gen. v. Enz- 
berg (Nix V. Hoheneck gtui. 
Enzberger. Nyz) 

— Barbora noder, w Wilhdins 

Mi«. 6803. 

— Joh.inn. spi'ier. donihcri-. biul. rat. 

kin-lilicrr zu U(lHr-\vi n r (174-2. 
(17i:i. I>7(ir.. asn,->. (M"l, i.sJI : ,|,., 
Knl/biTi'crsbull (in --in i. r| IVsi't. 

— Wiibcbn .".Jnl. (1702, 6771, O^öi. 

7-2 i«. 
Nodcne(?) r.»lS. 
.V .»U7II, s. V. Toiilli'n. 
Niipr. Cuiif. stra-s-sburp. allstStt- 

nii'isler t>.H7H. 
.Voy.^ewanwi-, X'/iiimofr*, Nopptmtf», 

a. Oitpenaii. _ 
NordhanüiMi (Noithusen. Nort- 

buftfin. NoHhiilvl. kr. Krs'cin 

Ö^IW. .5493. 72 (1 
N o r d h !• i ni I Norlbciin), ua. Bracken- 

iM'illl .'.Isl, 71'. 1. 

V. Nordheiin (.\orliicim) 

— die 83!«. 



N II r d I i n v <• II. biiir. l»«.-sladl 

Madl .VIlM. •'•-t»K UI&.6«». «WS. 
(!<ll>:2. U) ta. 6449, Mdl. «689. 
r,7i;4l, 6770. 677», OMS. 6804. 
ümt, 602», ftOSH, 6061. 61165. 6»A7. 
«966. 6871. ßlis l. 7002, 7(mt. 7007. 
7016, TW*, 70-2(1, 70:k>. 7«*«, 70.".7. 
7(»sl. 7(>t»7. 71«i, 711», 7110, 7141, 
7 1 2.-.. 7 1 ;15. 71», III* 717fc 7880. 
7tjl. 7UMI. 

— kb iiiLT rat (IsVI. 

— «iladlsi hreilicr. s Vi^rlu r, K iiiira<i, 

— bürtrcr, s. Aiiiküin. H;iiis. 

_ V Ui.ptinceu, Hierunymiis. 
jfcrt?'' (NoisieUen», a Pfnaer t. 

Mordslcllen. 
N o r d w e i I iHorlwilr). ba. Bnaen- 

dingen M68w . „ ^. 

Nor beim (Narhelra), rb. Köhlens 

sm. mi, otso. 

Snrttiüni. s. Nordslelten. 
Nitrlcrsbauaen (Vv**'"'»"''")« 

rb. Kübb n/. 
. voplei .")77t. 
}fi»-i)ifim, H. Nurdbeim. 
\\,rlhii'ni , yorlhu]t», IbHhNff, S. 

Nordhaiiscn. 
tiiiKifn, s. Niirlingen- 
ynrtiräi-, s. NordweiT. 
Nanbacii, ». Kuaebaeb. 
ft'uiboum, NurBlnuiB. 
de NotalMota?), Jo.. pJl|wlL kam- 

leUMamter ah»*, ftSHO. SOtS. 
Jf«Mr*AAw^. Ntirlershanaen. 
Nothaffl /n Wernberg (Not' 

hafl, Nollbam) 

— Hi'iiiricb. lilter 

— WoriK T 74GS. . 
Notliaiisen, wUsIihik bei IwnflB* 

rbcrstein. ba. IJadtn 
I si liullbeiss, richlt r n. bUrger 61» 
! .N 0 1 1 f 1 , .Nikolaus . doiDiaiknner» 

provincial fiOlS. 
! XiMhaffL s. NolbafL 
NOtlingen (Nelingt-n. Ncttingen). 

ba. Pfonheim 
I - dorf .IlfiO. 5168. 5726, 6703, im. 
I — kircliensalz u. lai ew el w i lf H wOl. 

' 6145, tiiat. ^ ^ ..^««1 
( flur-u. walilnanie: ncrnnaWen/l». 

.V-rn civiKtf, Ni ii-tailt. 

.Yr/riim r,!^<yii'\i, -. >< uniiiurg, 

y»hii-ik,n, ■^. Ncuilierili'i;liu. 

.V(i/i,i»i'ji. s. Ni Liliausen. 

üunUig, NuHbur-gh, s. Naumburg. 

Siiii/iuiiH, yiinhaaem, JtfwijaAiMM» »• 

Neulianseu. , . 

NOrnberglNaremburgensis civiLik. 
Ndrenlwrg. Nnrobtrg. Nurini- 
bergensia eivitas). bair. Im.-sladl 

- (tt) fitl4. 611«. 0-t">ö. 

— »ladt 50!l2, SOtW. .1109. 51 VS, olol, 
6221. r)2:«l. r,2(j-2. .V»2l». iVliß, 
.MKl. .Vii;i, .Wi-2. S,53S, 
.'.."i47. .V)V9. "•'••V.». :>rM. .1.167. .1.17.1. 
.1.1V1. .V>sj^. .1(>45, 509:». r,7-25. 
.17.V!. .IT'.I.I. '.SOI. 5SS0. 5897. .55J16. 
.IIHO 5l>27 .19:U. 51159. (»Ol'.», 6181. 
(•, >(W. (;:««. 6 15.S. «365. 6367. 6969, 
ttä77. tt;H>. (Xm. Mil, 6641, 666«. 
6670. ««n. «MM «7«6. «MO. OSn, 
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(>S-41. »iSSf,. (WSS, fi'JiO. (i'.CU. C'.m. 
ßiClT, «'.».Vt— r.sTi.'.. ti!Ci7, tKMU. O'.NW. 
. C'.>7.'., <5<t7S, r.'.tSK. CÜSi, 01»si, 

mM, tum, «iuu>, 70U7. 7010. 7011. 

7SI8, 701«, 7(Ktt, luao. 7(läl, 
7068» 7076. TOSfc, 7003. 7itW, 7101. 
7107. 7iai, 7125» 7»!. 7133. 
7118. 7S56. 7167. TSSO. 7I«7. 7463. 
7M4. 

— nt <S9(), aH-<). 6937. «801, TSH. 

— kleiner ral «SMI. 

— bOrgcririf istcr (IS7'.>, 

— — ^. MufTcl, Nikl:iii>i. 

— rat-*iiiitKlit'der: 

— ». HaiiiUffrirtnor. Cnitral. 

— — ». Tallllir. AnlhiiaL 

— — 8. DerrtT, J«rp. 

— — ■> Volckmeir. Berdilold. 

— — K Holzschuher. Karl. 

— stadtaetireiber MW. 

— iltrgw 9m. 

s. Pölner, Ilermanii. 

». Pyilermann, SeiU. 

— — s. Hamern' il. Man«. 

— — •<. Hawiihevinor, Fril/.. 

— — s. liuliolT. i{t.>iiiricb. 

— s. RamciistLMii, l'aiil. 

— — •<. RfVrispcri;«'!-, Ilrrniatin. 
— • — s. Rmiiiml, l.iiri'n/. 

— — s. Schewri'rin, ll«-l<>na. 

8, Srlu'wreiin, M.irgkrellia. 

8. Speniter, lieinoz. 

a. Weyuawcel, Pctcr. 

— pffirrar, s. Leubinir, Hetnrfeb. 

— jUm 5346, 60S7. 

— — ». Sprjrnei. Ht nehin. 

— beaannle hliti««-r : mlbaas Wä». 

— — <;ostenhnr «S-^S. 

— — jiKlcnsrhiile 0SIU7. 

— di-iit-^i-hiirtlenshaiis 0*>2((. 

— — kointur. s. v. Lfoiirorl, Simon. 

— biirggrafmdiiu (5i71l. 

— biircgrafeii, Braiideiili.irg. 

— landgericbt 6^08. ßs70. 

— landricbtur.a. v.ä«cktjudorf. Hau-«. 

— 4m haiL r^d» nrteht «0»7. 
KOrtlngan (NOrtliDgen, NArtinKLii ). 

oa.-stadt 

— (a) 5311. 

— aUdl ftW.. «!)7h. 7»78. 
JVÜMta, Sutattt, Neii-iaU. 
Niispach, Konrui) 

.\ iis^lia 1- ti (.Nii-/l'Ui Iii, lia OIht- 
kir. Ii .'iiOi, Uim, .WK .■,:{77, ril.jO. 
7.-,.-,li. 

N u Et 14 b a c ti (Nosbach. Niifibnrlil, liair. 

ha. Ku.sol 5^S(IH, .VSi:}, lH'a. «VS-t. 
Nuüsbaum, ba. Hretlt-ii ü^tjti, 7451, 
Nnatbaua (NoSbouniK Kob» 

Icai, kr. uvamadi 

— wbnUa WSS. umi. 64M, 6518. 
NuaflilorrfNundorO. oa. Vaihingen 

— ncinria ectlcsiae »>2H7. 

— reclürest'cxU-*iai'. s. Kalp.Konruil. 

MeiiUtngLT. Johaanes. 

Su.'ii'irii, s'luzbneil, s, Nusabach. 

Suxdorf, s. Nunsdorf. 

Nqw, liiTiihard. schaltbeiaB Weil 

a. Stadl iuh;. 

Xuicburg, s. Nciiliiirg. 
A'tmntburg, ». Naumburg. 



yOirrnhuig, Xiutnbmi), », Neu 

liiir».', N< ubiiigweiert NaoenbttiB. 

Neuenbarü. 
XiiMNi/Wih a. NaiMiiMs. 
KmmmUO, fl. Netwtadt 
ymMHtUki, S'iiiroi^lfia, MutiuMn, 

s. Keucnslciii. 
Xtwtrhtii 'i. s. N( uurburg. 
XtMrrüj/i.i'wi. ~. Nvuershaoaaiik 
Smiliu.,,-,1, ^. Ni'iiliaiist'n. 
Niiwirt, v.ittT II. M^lni C">Sä. 
.Vuw'wifiio-./, s. Niiiiiiiliurjt, 
Suicnfck, ^. N> iiui:ol>. 
\ilirrfitf, s. Ni iMTiil. 
Silhfl'J, s, Nciplirrii. 

Siiiidrr-, <. Nicji r-. 

Si/iUekr, s. N« iilr< k. 

.Yyrfrm-, Syiirtn-, S^edti-, s. Niedor^. 

JMm* VM«Ha ». Mi«d«r«liD. 

Aiy^frN. A>/ani, a. Niefam. 

XlfiientHHHBter, s. Xt'uinftnaler. 

Xi/ithffij, .Vy/i<*>v/, Sftvei^h, a. Naipperg. 

S'ifpi fmliu)'i, s. Ni|>|ieilhiirg. 

Sifftii'-rij. !i, .N(;i|)i>erK. 

S\i''iriin, .\'ifi>Uhfim, s. Neibsbiiiiu. 

S'illiard, s. Nithard. 

AyiecMtel, f. Neu»ladt. 

jyid^ a. Nix V. Uoheiiack. 



mWM Mpt cailMMrl «iW, 
«Hier (faM MrOflrmtM wummafrtrn 

I« guehen. 
Oberarhrrn. ba. Acharn 

kin licn/ctinUMi .">i4!.V 

u Iii' r Ii iM't; e n (lUirgbtiiin. Ubeni- 
iK-rtrcm?), ba. Breiaaeb. 

— d..rf 670Ö. 

— pfarrkircbe 704«(?). 

— rflclores eGcle:»iac (?), s. Pforz- 

bdnMr, Watnar. 

a. Swab. Konnd. 

~- wpiniehnteD 5518b 
Uberlirono (Barn), kr. Hagenaa 

im:,. 

Oberdorf |( iIhtii lorfi. Im. (thcr- 
kircb ^t-m, ;>1^7. '.'.(M), «H .',(». 

ObLTL-hiiheiin (füiiibtini. Obern- 
f'biihfiiii), kr. Ersk-iu 

^ Stadl .-.:n6. r.^Ä r.ß»i,MiSi«3S3. 

«7 Iß. 7:5äV. 7.K"». 
~ rat finn. 7.131 

Ubcrtiaugstett (HaugsUlteu, llug- 
atalteali. ob. Calw 

— doif 7406. 

— MhuUbeiss, riabter u. gpiiiRinde 

5130. 

V. Oberhfimliach (Oliernheim- 

baeh). Kuiilc. ..H-Vi. 
U l> *> r Ii i 1 b (• r s h « i ro (OberhUberfl* 

heini), kra. Oppenb^m 

— Ros<>iidulerhof .771(1. 

— s. a. GaubiMM-rslipiin. 
Obcrliofoa. cborherren^tifl bei 

(;0|>pliigaiiiiD 
7040. 



(i Ii I I' Im> ^ <■ II kaeh (Olx^rn lluisi-n- 

Iw. h). itirkenr«ld r>7(;j, «SolU. 
iilifrk'im, ^. Uliri^ibtiim. 
Uberkirch, ba.-stadl 

— (a| 518L 

— «ladt u. aeliloaa «17. mo, i,ia, 

&»%. StTS, SaOS, U70, 5t«). 5969; 
0979, 7017. 7SB4. 

— stras:iburg. aititmann fiOWl 

— bärfrer. s. Hans «Icr aeheiw. 
i>b:rlcireh, s. a. Foniach. 

V. (>b<>rkirch. Syfrid. riltfi- tic.sl, 
<i7."ii, atiiliiiniiii Harr, frei- 
^1 Im-iHV 7 111. t::!-^, Hi\}, 73311, 

T l !'.»; hiiii-Iiaii W.SI, r,7.7i. 
( ) Ii !■ (• in o u di K (Obernii iiilii rb. 

Koblenz iUHl, GiU4. 0.747. 7162. 
ObarinoBcbel (Mosa«!), bair. ba. 

Kirchbcirobolandeo CH43. 6480. 
Obern-, s. a. Ober*. 
Obembtr^a», Ohtnhirkktüm, s. Berf • 



fßbtmbeilrtm, 9. Oberbergeii. 

O b e r n h o k s w e r d e, rbein worlta bei 

Hagenliacb. bair. ba. GanDM» 

hoini CU;U. 
ObiTiidurT, ba. Raslatl 

— tlorf .7i:W. ß«70|y). 7430, 7*06. 

— sclillllhei.-^'). rn liliir U.b41f|far5lt3. 
Ubfi'ndorff, h. Cberau. 
Obernel. Clawy. bkrnr Fkei- 

bürg «091. 
Obtr» am IMt, ■. Obertarot. 
V. Oberalcln 

— Andre» 7099, 7817. 

— Friedrieh 7217. 

— Svffrvl. rilliT .579.3. 

Obtr»t<in (Oberiistt-in, OlH-riisteyil, 
Stein, ste\ti). s. liaua ZU über* 
^U'in. 

Hbffsl:'li-;: . ^. (Jv. istol;. 

O b «' r - 1 I- a lUi «' i ni I e r b o f I , «ein 

Ulkstadl, kra. triedberg äU77. 
Obcrlrtrot (Obern zn Roda), ba. 

Itastati 7m. 
Obtmthigi», a. JoUIbmu. 
OhentaU, s. Roderwald. 
Oberweier (Oberwür), ba. Ruhl 

«037. 

Oberweier (zwei l'sswilr). hu. Kll- 

linL'en 74!>6. 
Oberweier (Obcrwibre), ba. Lahr 
ilorf 7:173. 

— >lrniliaus /ii .",242. 

(J Ii e r w ei er (( »lerwilerfblNL RasUll 

— dorf .VjtkS. 7 UNS. 

— setiulthejss, ricbler u. bllrger.7H.'l. 
Uberwesel (We$el), rb. koblent 

— tei 6iB6 WBn 

— Stadt 5870. «MOi. «418. «717. 

— schultbeiiM, 8. Lairbei ticr, Niko> 

lauH. 

— stadlBcbniber.a. Loreber, Jobann. 
UhtntOtr, OttneA-, OAmnYtv, e. Ober- 
weier. 

ObriKbeim (Oberkoiu). btir. ba. 
Fraukental 

kleiner 0. groHser lelintea 6S61, 

H.7S1. 

V. O l> r i g b e i m (Oinlkaym), Johaan 

5732. 

b* 
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Ott, s. Ebaer. 

V. Ochsenste in |Uli!«Miisleiii, O«- 

si-nstcin). Iicrri'n 
-- iitiKi'ii- •'•'tTti, iiT;.'. IHM, 7.")V"J. 

— .Vilrilici.l v.(.i n>l.l-i k. ■.'. IM. Vol. 

iii:ir-, iiiullcr ■!. I -II- i -JI. 
ü.'.un tvvJi.r.'.tTs. "iiK., 7i:,t, 7i:»H, 
TI'.Hl. 7■JJ^ 7J70, 7:is".», 7J'.»7, 7r.Vi 

— Jtiliaiiii, rii-->l«ure. (ioinprulisl 

«MW, 6000. «»iijlMM4. 9imph 
Oeli§««nko|)rr, Konrad 70S1. 
V. Oeltenlu-iiii. Wilbclm 5814. 
Oitfl^h^. Aili'l-^lioreii. 
UdrtAaeh, .s. Iluhi iiriß v. Udi-iibach. 
itdtnhrim, R. V. Idi'iilicim. 
Uilunwal«). utliin.-»' f>."i.">s, "•»^•J, 

O d e rn h I' I m. w >>; li l il.m i iiii rn!!! Im 
im tiair. Ini- Kirctilii'iiiibiilaiKli'ti 

Oi|>1>;il Ii (I ileiis|i:u li, OtcD'^piii-ll, 
(»ticnsiiacli». Im. Ob^rkirch .'ill7. 
:>137, ;>i\ü. Öil7. lAWl. 

urfenburg, lM.-sladt 
ta) «SM. 

— Staat .'.is:. 5319. -vm, W70. n:>.>2. 

W<(H, 7:i7i, 7473. 

— -rliiittlu i'^-^ u. rnl 6Ö01. 

— /«<-il(. r .'i.N7. 

V. (I rffii liiii f;. Ilnns, ritter 
Off !• II Ii e I III (< )fr«>nheym)> kr.Stns."- 
iMirjr (la'Ki) 7:117. 

\ißi.<.u.-. -;. rriiui/. 

(">iilati>WL'ilei' (Uliitü^wilt-r), guiii. 
rfafreuirailiar, ba. SUiifeii feat. 

Oblweiter (Owil^ KoUetn 

T, Ohlweiler (Owm). MannSSlS. 
tmwObr (&ia»ri, c Rufl Ohlweiler. 

Ii r i n s <• n (< >r«n(;aw'(e), Oren^uwr<, 
Ori'iiKi'w, Ori'iiRew, Orinsaw, 

— la) t;i»7l, '.^'ii. i.-vW, 

— ^tinlt 'Vi'.'ii, i>-ii, ii''.v.t. t"i.sri7. 

«■»'.s. c^T". li-^^J, r,-.LN, 7(»3-.'. 7ir!7. 
7n:.ii, To.V.i, 71 J'.i. 71 ^r., 

OJkM»«-"'i-m. >. I tcli-i'n-lcill. 
Oldenburg, i^riifscbiill 

— haus Sm 

Olenbeim. wobl öteaberg. klosler, 
kr« MOblimiueD 

— abt M6t. 

<tlin>:iiil-r, s. nblili^weilpr. 
Oliiiat;^, .Mribreii 

bi..ib..f: IJohaiiii III.] 
<il<, ~. Sclili-^ii'ii. 
UM 1^ II. k! S<il..|linrii fWcrt. 

^ttlfit, liHüU./^tiiii. ^-. .\ll^bji'h. 

0(i9u hu. Hnib'ii 7l'Ni. 

Oohba i-b O.M'i, neheiiOiis» der 

.Mure. inOiMiet bei Haslatt «Sil. 

liSi, im. 
OfiifnjffM^ a. Berger v. OpflnKen. 
<^liMrutm, ». V. Eppelboru. 
II |> t» 1^ II a u (NoppBoauwct Nod|]«> 

m>uw(c), Kopiiutowe), ha. Omt» 

kin-h 

— »itadl Sm, 6M9. B31S. 8957. «160, 

7017. 

— lalG«iaiGi09i»fi«l8,fia05,fim«lS«. 



Oppeiibi-iiii. kni.-i^taill 

— «ladt eot-t, as:m. iisn. 

nl. rillir II hareer OälU. 

— biirKleiilc u. >tadl fillHSi. 

— riltiTijil '<iu; 

— biir;;('r lisl-^ 

(i p |i I' r t V Ii ;i 11 - I II, rl>. Kubleiiz, kr. 

Siiiinu'rn 
Oramji, v. (Ibalmi.i. 
Orf»tiauu>t,Jtrfnffaie(ei, Orta^ete, Om- 

<irw, öHnfiSr», 8. Öhringen. 
öii,i,ti.n, !<. Ebreastelten. 
V. Urltan;» (OiUgflBta}, bsrton 

der bi. 7110: 
OrlmhrHyi, a. ErUabaupt V. Saal« 

beim. 
Orligrntz, <. Orlen Iis 
l>r«'/f»r, lh-»ii!>u'. s. < lliriii'.'cii. 
Orsiui (I r-iiiri. k;irilin;il ."i'.iriO. 
Url, !.ilil<i*i uiiiJ markt, in OUir- 

Oeilerreidi, iiaweit too Wien 

74.%. 

Ort. böiier r. Spater esSÜw 
Orcmutciy, s. Ortenberg. 
Orte Bau (Murtcnau, Horteaamra, 
Horlrnawe, Mortenow, Hoftle- 

naiiwc. MiirlleiiHwe) 

— laml-cliafl .'..>13, .V.'.i*, 7171, 71T7, 

73-<l. 7:!0i, 7 um; 

— bi--.:liiifl. iiiiiil. I,'. 1 .1. r,:(.-,-J_ 
Orten Ii (■ (Uiti iiilicrg), bürg mit 

dorf, i>a. OlTniburs 

— liiirir II (lurf 717H. 7.'>iV. \ 
- i iiu iiii r i|. scblit.'St"^ 7i:iS. 

-- uiutinaitu, 8. V. Daliu. Friudrich. i 

— Tect, flL V. fiaefa, Georg. 
T. Orlenburp 

— Rraf Etzel 34:3ö. 

V. Oitcban. Simon, laadvegt tu 

r.baiiiilteii 61<». 
iini-ii')vr, ^. .Mt iigilu gaa. Oaebove. 

Ose, s. Oosliaeli. 
I Kiemhucli , s. Itiips. 

ihfinliuiif, iKunlfTugken. ~, (K-inalirllck. 
V. üsiiipiMi. Kaspar «WH», 7(MM». 
o - II ;i l> r Q (■ k (< tx-mluirfr. » Kriibriig- 
ki:ii. (II. IIiiiiiHiViT. hi^tiiiii 

— jauiiiii-lrulor dur kirtlie; Heiii- 

rieh. bisehof tu Monster 0-J<Ml. 

— kleriker, s. v. Steinfurl, Hein- 

ricus. 

Uspernell. AnrirRs A'Jili. 
üs*e n b rii i oh, Heinrich 71:K(. 
0*»rn.'ltln, >. Oih-iciisti'in. 
Ostelsheim (O^loltilii'im), oa. Calw 

Österreich (Aiwlrnles, Allo|^a.^ia, 
Aiilriche. Üslerrith) 

— laiid, leuti'. haii>^, berrsiball rMI/t. 

.'li-'J. .".7_'.'>. ois:. i-.j*;i. n:Hi, 

IVWMi. (itV7. tUVS, <MM)I. »MWl, 
67ftS. «77;t. (5811, OfMiH. «866. 
«Di», C014, om «941, WVi, WM. 
«874. 7057. 7O!0. 711«. 71SB, 7iSl, 
7182. 7314^ 74SS. 748S. 7406. 

— bpr/ii<.'e : uiigau. «als, «MI, 7078^ 

7.!i>.-,. 

— — Albrechl IV., vpr>ichrieh('ii fOr 

Albr. cht VI. .V-,L>i. 

— — Aibrccht V., ». Deutsciüand. 

konig Albreeht L 



r» !» l e r r e i c h 

Albreeht VI. .'>WI, .-^71. .V.il. 

(>!.". I.i'.:!'.7 r.;Mio,r,:!r,J -iVWi. 
<j;U'i>s— »^17 ! . I i T . ii:i77.i>M7'.M'.:{s7. 

fm\. laoii, <.tui. (iUi». tun. 

iliJ'.i. (H:i->. iVt:t.-,.iil;t7,6m-tj*»G. 

titt>.i;.vst;. ih.Ki t>,".'.»5.«>.vt»— «wji. 
m)H, mm, tvwi. mv,. mia. m&, 

64>i4. WtM, mi'i, W>i». (MKii— 60.17. 
«04«. 6S4«, fiOM. «6«0k «057. «608, 
6678. «BS4. «6H0. ««»4. «OM. 0007. 

6701, 67tW. (■i7ii.'), fi7(»7. fi7(W. «730. 
»731, 67.T«. <>7 1 1 . r.74:5. 0740. «7">1. 

«"r.t. (i7."»6. ti7.".7, i;7i;i. (;7<>4. C7ec, 

ß7n9. «77-i. G77:i. (",77.".. r.77s, 6771». 
r.7Hi — r.7H;i, 07%— ft7iN,«ss3-2.6.s:a. 

0^:17. OsU, (•►St:la,ft.s44, 0V).1, OS.H, 
(>s.".<i.os.v.i (isiH (■,><4;:i.o>*<;tv_osfts. 

ÜS71. 0S7i, (W7'.l. iWsi. OsHS. ß'.K)9. 

01H4, o',«o. ii'jii. ü'JM. rmi. i;'.m. 

«Olls f>9 41 , 6tt4:l.0944.094r,— OSrt». 
69.ii. 0056. 696.% G974, 6SIA7. 
7010, 70S3, 70SS, 7001, 7001^ 7057. 
7008, 7077. 707a TOBOi, 7088, 7047. 
7103-7106, 71ia 711«, 71W.7m. 
71i.'>. 7120. 71SS. 71«. 714«. 7140. 
7ir,.x 71ß:i— 710«. "1s2.7Im4.7187, 
'mi. in», "*>".», 7d7.s, 7:130, 7:150. 
7MS, 7t.Vt, 74.'i7. 74.VI, 7ta(i. im, 
7466. 7474. 7514. 7.V2I. 
Ern-t di r KiM?rne 014*1. «773. 

— - • I- rie.iri. h IV. .VOÖl. i^JüLMM. 

54:»l. :>:ü!i. ihM. am. 

Frietlric'h V., Deiitachload. 

kai»ur Fritidrich III. 

— — Katbarina. s. Baden. 
Lailislans, s. Bnhmeik 

HaebtiM [v. d. Pfalx], gem. 

Albrrebts VI. fiSS4. 

— — Sigmnnil der Finfftltiue ■'i.'i7St 

(U«l. 641.'., MUi. 0.'.Nl, fM:,, OfiOO, 
»iOih», 0« OOir». 1,037, (iOl^'.. »V.r.». 
(»SO. 676«. 6769, 077:1. 0779, ivs^-j. 
0S44. 6.S0II. 6.S61, 6866, 6SU5. 6943. 
690.'), 7019. 71107. 7008, TOBIk 7087, 
7110, 74.in. 

— ( imhiirga v. Ma.sovien, gen. 
Ernsla di-s Kir-ernen 044ä. 

— riltersi-hiin, landleute u. atldlc 

«043, 6UC:i, 7435. 

— elwrater bauplman 

im lande O. 7408. 

— s. Eilzinper T, 
landvA|.'te im Elaas«, n^r. TW. 

stein, gnif Hann. 

— — s, V. Rappollslein. Sin;i^man. 

— .nnwftll«», rftte, hoUrhaflcii 53.'>s, 

0173, <i:tr,(i. o:i7l , i\\ II, a.-i9ri, fltWil, 
04S9r,, r,7:{|. r,7Vi, r.7,"il r,-97, 679s. 
OMl. 0,s.V.<. «W-i, r.'Milt, ili»49, 09."i«>, 
696:1. 6971, 7iir,6. 7<wn. 711«. 71.14. 
7184, 7187, 71t«l. 7ä05, 73:i8. 73HI. 
7306, im. im, 7833, 7334, 7340. 
7367. 79B6. 

— — a. Kotterer. Prter. 

— — a. V. Evch. Ilan.-i. 

S. V, (iernld-pi k. DiclloH. 

— — a, V. Lniideek, Hans. 

— —9. V. MOnstiTol. Han'^. 

— — a. T. Role»»tein. Ludwig. 

— — 8. V. ~ 
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0»l«rreich 

— — V. SlnlirfiiibiTg, Ulrich. 
s. Slcli. Ii, BiTchloltl. 

- hofiiii istLT. s. V Tclh'iiritL'iti, (Jiri- 
•»ti.iii. 

— iiiur-^i lialk, s. V. Hallweil, ThOriiig. 

— kuiuiDennet8t«r,s.G«ii9l«rBdorrer. 

Julionnes. 
■> Holiwidi, Andrew 

— — «, Untrmd. HuM. 

— hnbowi^'tur der heinclwft,8.Cuoc- 



— dlfloer, tiLToldi- u. 6> *■ VM, 
s. Dm z, Hvidennlch. 

— — 8. HOrlitipf'r, 
g. Pauli. 

— - — s. Sn— •pni.i'iiiii r. 

— — s. l ii^iTlaiiil. 
OjfliTricli (I i^l< rrich) 

— Ileus«:! Ü.VH. 

— Nikolaus 

Oiit«rri«li«r. Hwn aSM. 
Osthofen (OsthvVmV kn Worms 

5780. 6i77. 
V. Osthofen 

— die mi. 6849. 

— Peter 6»57. 
Oithnfrn, ». a. Vonn!n)!en. 
iiKlolUhfim, i. OsteNhfim. 
ÖttringtH (OttringtH, Ottringtirit «.Dflrr 
ötrmiwk, 9. Odsbach. 

tjtrr 'u'Hr, *. Ottnr»weior. 
(»ti^'hciiu (Otickcin), Im. Ratlalt 

— Uorf 6i:«i, 74'J6. 

— scbulUiei'-s, richteru.liafgOr51t5. 
VtiH;/iii, s. Utliuprn. 

Oltt'iinii (Otti'iion). kl. Rastatt 

OltW. «t.ltl. Tiös, 1VM\. 
Olteiilierg, wt-iiibcrg Ikji Hurr- 

Weiler, rli. Koblenz ü8(K>i. Ml'i. 
Otlenbrona, OK. Calw 341«. 
OltoBbelm, m. Lahr. 

— (a) 737«. 

— dorf 737*. 7W6. 
~ actaulUieiss 737*. 

— zwei Pfarrkirchen /u 7374. 

— kirchiiPiren, s. Joliunn. 

— s. Thoma.'*. 

— wirt, s. Ileiii^liii, Dittrieh. 
(Hirnotc, *. Utteiiaii. 
(tttfnüpach, g. Odabocb. 

V. O 1 1 c r I) u c h 

— lluu« 5235. 5313. 

— Heinrich .Vti:t. .VtT» (ob derselbe?). 
UtUrsdorf, ha. Rii.^^lalt 

— scbulthuiss, richlc r ii. bllryi'r .Iii.'». 
Ottersweier (UterÜwilr. Otters»«- 

wUar, OUerOwik, OUeracwiJri, 
btk Bau 

— dorf 52*1, Vm. 6M 

— kirche, kirehaniMlraittt 

— kinlMiuatz 51». 

— Mnshhtmii«».v.Helffist.ttl.Rarajn. 

— — «. Nix V. Hoht'rifck. .lohaiin. 
OlUatran, s. OttotM^hwaiiilni. 

1 1 i n p*' II, bnir. ha. Nrinllingen&lUl, 

V. ("m titigen (Otingeii, ütliiigeu), 

graft'ii 

— uogen. d*Uä. 0*31 717*> 7*0«. 



V. Otlingen 

— Anna. s. Itadfn. 

ii< atri.v V. llelfenateüi, 
WIK* XI. 6725. 

— Eiifeiniu v. MQnst 

Kriediiilis III. 7137 

— Friedrich III. 7*37. 

— Friedrich IV. 68*0. 

LnfwteH Xi 



L»t- 



SehauenhuriK, gem. 
ign X. 7M7. 

— ?mspin«, s. ZwelbrOcken-Bitsch. 

— .Inhanii I., zu Wallfrilrin 

.'/.(.■i i, :,'.m. 0002, fii".">. ♦■.i'.>2, ci!«. 

tWlO, «21 1. titit». t;r.L".i, tuwi. (■,7:{7, 
<'.7.'.2, '■.771, r.sid. (-,•>(».> ü92U. 

— LuiIhIl' XI. ."ilio, kOniKl. liof- 

nuislcr .'.Hfl. fillil. :.2'.tV. .Vt2(>, 

.■»li)s(y). :,tsi. r,.Vii. .Viii», .j."»H."i. 
.Vm'.i. :,'xa. d. n. ."liKt v. »iiHä. 

(1210, (i2ll, <>722. 
'— .Miirisarele. a. liolieiilobe. 

— Ulrich, va Flacbherg Ml«. 6211. 

8273. ft*M, 6*4«; WBl. «772, 6W3, 
6M23.S055. 

— Wilhelm, zu Öllingmi-OltinKcn 

.vur>, ßilo. 0211. 037*. e*40. odHi. 

«7.">2. (iii.".r>. 

— tiofnii'i.slcr, s. Tom Sträi ▼om 

Dinitiintstefal, FrUK. 

Ti Ith] I' r 
llaii^ t'.U7'.». 

— ll.'liirirh r,;>79. 

Oltin,/, ■ - :i. V. Iliihcii/iillorti. 
0 1 1 Iii u r s Ii tM in (OttniL'rszhi'im), kr. 
MUblhauseii. ehoDMli klostor 

— abtiHsin 0943. 

Ottoschwandcn (Otleswan). ba. 

EromeodiogeD MH». ((705. 7*0ft. 
UQgler, Michael, vogt za Eaiinen- 

•lingen 0S:t5. 

(hiir, Outrt, Ow. 
inwr, s. All am Rhein. 
V. Oversldlz (Olxr-loU/c I, frau 
.■.S71. 

V. Ow (.\iiw<>, UiiW, Oiiwc, (l»< ) 

— Iternhanl .1377. 

— Krhnrd. «iH<i: brud. r ft2.SC. 

— (ieorg 56*0, 7071. 

— Hans, XU Frindeck äl*2: kiiider 



— Heinrieb, uiZimRMm, DrelaebOlh 

5112. 

— Knnrad, SU Hltmiugm, freischöffe 

— 1 ii.hvi:; .V177. 

— .M u 1 1 h i .a- .'>37 7 . 5562.6570, 5577 . 

— Stephan h m, 6ISV, 

— Walter 6005. 
Owir, s. OUwtfler. 



Rahenstein, Proeop 1209. 
Raber, Gering 09K*. 
HtilmtStitr, s. Rappnilbrr. 
It a d e s [) V n n «■ r, Knnts, wir! zu 

SclirOck 6<>.W. 
RadolfiEell (Czele am iHideraee. 
Czell an untersi e), b«. KoMlanz 
7077, 7122, 7135. 



Ragftx (Rogatit. kt St Gtlten 6001, 
OW*: 

de R|i|aBSio» Johawi, 

Rain (an dem Reyne), gem. DuilMCil. 

ba. UfTenbuiv 5ä05. 
Hain, beir.^he. Neubuig a. d. Oomiu 



Raicfclt 

— Amt, aobn d. folg. 7108. 

— Johaiui 7139. 

Raitnobeidt (nicht Rort»cheit). Our- 
name bei LAweiiateia, bair. be. 
Kircldwlnbohuidea Sm, W», 

•mOI. 

V. Ramhcrp |F{am|iei|^ 

— Krhard m'ü. 

- lli.li-. t;!C.7. 721*0. 

It u m b e r V 1 1 1 i e r ü lRainl>erv'ille»). 
dep. Vüstes 

— kapilän, s. V. UreUlacb. llans. 

R a m^ote ta t P«»l, bOiger NOni- 

Ramnolt. /oati mOller lu Hoch- 
betf ItM. 

Rampery, «. v. Ramberg. 

R anist ein, ahgeg. bürg bei Ten- 

iieiibrunn, ba. Tribeig 70S0» 730*. 

7:«6. 73r.t. 
V. R n III stein 

- Heinrich, rilter ft9W. 

• l.ntold (M.l, riller 72'.»7. 
Hildulf ftsU.-!. herr zu Gil* 

genberg 623U. 62:», 6i69. 
Randeck, bürg bei Maimtiiailer, 
bdr. hä. KtNuieinibobiaden 

- barg SSM. SSMi 0020. 7201. 

— floimmen: wefogart unter der 

portcn, Sehadden, Twerchge- 
waade 0844. 

- — weinberggen.derllniii7ichöS2t. 
V. R a n d e c k, rhein. KC^tcblecht, nach 

Raiidcck l'ei Maiiuweiler *ich 
ueiiiii'inl 

- Adelheul, p< in. Ruprechts 5717, 

5722. t;ot.".; s. auch WolfskehL 

— liotlfrie.l .".722, .V.NJI», «lK«i. 

- Henne .'>7VJ. 5H**, 6888, 

h'm. 629H. «*:nt, lätm. 

— FhiUpp 6122. Otsa 
Rnpreeht 5117, 0112. 

T. Randegg (Randeck. Randeeker, 
Ranndegicl, nach Randegg. ba. 
Kiinslanz sich nennend 

- Johanns 7i»-',6, 7otiO. 72151. 
llitnfi'iH, Hiinlzairrn, h. nuii/.iii. 
lliinl:,-. -. KAnifT L'CIP. Hai|l.'i' 

it a II ^ all lliaiil/uii, Rarit/avveii) 
Kn-vdecke .".2:;:!, .■■.221-. 

— Woldemar hil'K, 5221. 

Raon r Fta pe (Kanwv. Rawen. Rnn), 
den. Vosge* 520». .'.27:1, OtO». 

n a p, Hans, von Bi^^chufTsliaiiu 697ft. 

l!\ij»Uttin, UapflUttrin, n. v. RappolU 
:-lein. 

V. It a p e r !« w i I r 

— Maihe* 6SWV. 

— Philips 6!IKt. 

Ra/nJgtein , Itayiolstei/n , UnjtoltMttti» , 
Uiip/teintfin, H. Ilappnilsteln. 

HapiitlmnI, a. Rapper&wiL 
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Oris- und pei*s<>neii realster. 



Ilnitjf l»!! ih r, s. Ra|i|>oll<Hi'ili'r. 

I!<ilil-el<:k\rt-l:f<i, > lii'i|iiill>klrili<'Ii. 

H a i> I' « " <■ K K c I". !• i i' l ri c Ii. pfrünii- 
iior /II rforzliciiii. oll vi r^t lirK-- 
Im'O für Iiup|ieuli<-rrf ('/) ".'tCl. 

R a |i p e II Ii o r r<- 

- üiftricli. i'frQiiiImT /II rfiir/licim. 
ob /.u loMTi f(»r I{ap]n"nt>u'(;<T(?l 

*;H>t. 

— .lohmin, pfarrer zu Pfiiivlii'iiii 

— Konriiil. beiK'flc iHi aii> l'for/liriiii. 

pfarrtT /ii Bröizingtu 7:t7s. 

H a p p eu >v e nl i-. rLi-iiiwflrlli itfui ii. 
OImt von Wörth »liW. 

Iluppor«wil (Ituppi'l!4wil. RappiT- 
siUwil. Rappor-cli» vi), kl. S:, 
(inllcn 6-)7'J, C<J7l. 

R appo LI sleiu(ll<it!li.,Iliih-,IK>hi'n-, 
R,'i)iolti'in,Ra|ipt'l-~li'in,Kiippi>lc/- 
8lf in, Ituppoll/^li'iii. Ri'ppi'l?tiin, 
Ki>ppi>lc/~li'iii|. Imrit. kr. H.ip- 
p.>lt-4\v. ilor.MKls, .VlU». ."►II".!». "jlir.J, 

;>ii.'i:t. :,m\\, .mi«i\ .■iii7s. .".ctn. 

V. It 1 p p i> 1 1 •■ 1 )• iu (Rupt'l^li'in. R:i- 
pi'lt/sli'iii, ItaiioNli-yn, Rupnil/.- 
<lt'iii, Rap|)olcz>ilt'iii. It:ipp<i||/' 
^tt•in. R'>p<'lsleiii, Rn|>oll/.,.tiiiii, 
Hop]irl^t<-in. Ro|ipolc/->t(-iu. Hop- 
pol^^li'in) 

— hcrrsphaft ('>7'.M. 

hrrri-ii: iinKt-ii. f».'i(li. r>:täi, tUlä, 
r.icil. 7l.'.l. 7IIM1. 7-i:K 74:tö 

— - Kii-.p.ir 7IS7, 7i:{7. 7il.\ 75»«. 
7J7N (i:tö, 71U. 

— - Siiia^inann, hrrr zu Ilolii'nnck, 

'iicw. ."i041, iVi7s. Jii-j!», 

.*j|:tt3, iisterrHu li. Iaiiilv<ii;t im Kl- 
MISS r.i".H, .V>si, .-,*t7. .•,:t-J|. .-.l-Ji. 
ii.">7;{. .Vüii. ."••"►••■i .'lAsl. .'i<'i77, iVlSI . 
Wüw. ."17^1. :i7():{, :ü\w,, .■.707. .■.7ii. 
.'.7-jl. :i7:m. .-,717, .'ü'.U. .vsi».-,. :,sl\. 
.>i-Ji, .-.sii». ti-j:!;!. üi;i7, f;ä:ts. r,'im. 
r.-i"^. (5iä7. »»IHK». amlm;inn /ii 
Kn-.lelbcrp (MU<1. Wm. fi7-.Nl. H7'.U, 
ßsill. 0S07. •►Sls, nsN',, (VS'.CJ. 7<ÜI. 
707S. 71H7. 

— - .'-■inasninnii, söhn d. vor. 7-J;n, 

7i:t-i. 

ririch :m\ 'mm. :,»:, >. 

:a\x\. ."ii(."i.'>. :.(m'4, .^m,). öims. ."i(w;<). 
,'iii7s, .•iii'C». .'»i»»!;. :mi. 

Wilhelm 7i:t7, 7:;:t.s. 7iW. 711.'.. 

l! ap P t» 1 1 r. w f i I er (Hiippelswilcr. 
Ropfrßwilr. RiippiTÜwv ler), kr.- 

— si.iili ri4i4-i, .v>>^5, «rtti-J. fü-l», 

um. "iiNt, iiMs. r.i-1% -,:m. rm, 

7i7.-.. 7 VIT. 
vov-l 71s7. 

hfrlw^ri;"' luiii Kiliri'l 7ls7. 
/;-iy//Ki//zjifrtn, s. Rnppoll>lviii, 
Rapp^ilber |':ul>--^illi<'r. Rnpsel- 

Imt). lU-iiirich. lifiru'tTriii'ister V. 

I.iil« . k :M <, ."«tliMi. 7:i70. 
Itnmr, s. Sibi nT. 

.';:i-^Utl (Rn-ti'hh n. HaslfUenl. b».- 
^.la.ll 

— (ri» .V.lKi. 7i:{7. 

— a.mW .ViiM".. .VIS.-,, .vj>.7. r.-j'.M'i, r.:w,7, 

«itl7.'., 7-.»tl.H. -,VM. 



Ii n s 1 11 1 I 

— ainl 7tl7H, 7 »'.Ml. 

— -^chiiltln'isH. richlcr ii bOrm'rölJ-'i. 

— pfurrkirchi- «Mi7.'>. 

— (>f;«rri r. Wolaii». Joh;iiiiiP^. 

— frilliiiic~-.i-r. -. ITorl/hciuH-r. Liidc' 

iiiaiin. 

Ral-'uiiiliati--tMi. 
It'i>>»)>->nii, Ht'^M'iisliiir^, 
i::iti,'i-,i_ s. Rolliri'L:. 
V. R a 1 > II III Ii a II ^ I' u ( Halh-.iinha'i- 

si n. Itnlh-.iiiihii^i n , Ital/-ain- 

Rat/Banhii-^i ii. l(<il-^.iiiliii~i ii. Hol- 

/(■iihiMi-icnl 
ilii' .-i:t7fi. 

— Itii'tricli. rilliM' u. vorI zu Hitk- 

bfliii 117-Jil. 

— K«loir. ritli r .Vii7. 

Il.iii». /» Kii'nzhi'iiii 50W), ni. In-Ii- 
/II Wa-ich.ii .•,'^t», 6lW7, M.U. 
iiJi"i. r,j:t:i. tM-i-s. 

— Hi iiirich .V>27. r.i.-.i. «sO.V 

— Jakob CMISI, t',7.'>i 

, — l,l\ti-lin:inii, v. Kliinvcvi-r lii.'lV. 
. — I Iricli, 7.11111 Slniii, üJ'tS, C.J.'ii». 

Rauhe r. Mi-iii/. fi'H'i. 
Kau Olli al ^Ruwi-iilabri|, ba. Ra- 
stall 

— dorr 74mi. 

— ciIiuHIr-i»--. ricblfr u. bürnur r>13:(. 
Hniitr>i, s Riuiii r Klapi' 
lliiri-iuiirubnrg, 3. ScbiK'.dcr V. Ravi-n- 

girsbiirp. 

R a V cu'* bu rp iHuvf'ii-'pi'rit. Ravens- 
piirs). oa.-sla'll 

^taiil r,(»Hl. .V.U-i, tvm. im. 7:ü4. 

liOrgi r. r*. .Miiiitpral, Rudolf. 
liiivfnuhut;/, Gnlcr v. Ravensburg. 
Iliii fn*hitr I, s. Jülich. 
Unrillr, s. R Illingen. 
liiirrn, s. Raon l'Ktapc. 

R «■ b Ii nie (Reblinil-i, Rn'-ehii-el. (lern. 
Ijliiteiibnrh, ba. Uberkin h, oder 
cein. Riberaeli, ba UlTeiiliiirg 
.vtli. 

Rebstock (Rebesloekl. I'eler. voul 

/II Ktlenbeiiu i'tlH.',. 
V. Rei-liberf? v, Ilohenrerh- 

berir (Itechperi:, Rehberp) 
di<- 7<MlL>. 

Albrecbl .V,:ts. .V>l-->. 

— Rero .Vitt"*, .'i.">Wi. 7;dl, 7-Wil. hnupl- 

mann v. .St. i;ei>ru'en~>'liild 7-1JI. 
(iauileiii. wOrtleiiiberir. rut -^Hl, 
7:1--. V. 

llHn< oi-M. r.s'.i.-,. r.9iw.. (5'.ma. 
f)9iä. r.'.til. i;94.'>, n;ii(;. t;'.»ts. 
(W.v;. fiiHS:!. tiViTJ. ii".»7s, 7i>.'i !. 7i>.'iti, 
7ili>««>. 7111», 71 K 7l»i»s. 7i'-.".>. 7l'»S1, 
7:iiil. 7:{.*r.. 7:t n;. 7:tr.V. r.m. 7k:is, 
7k4:i. 7 »VI. 

— Ileiiirieh 7IINI. 
^ l Iri. h 7iMI-.'. 

— Wilhelm f..M(t. 

I nechberuer (Rechptrgor^ 

I ^ Chrir-lolTel «VJ74. 

I — ll.iiis 7II.V«. 

I V. Retliuiie. Johann 7;lWÖ. 



lirrhjhr,!. It,,/ti'-i-;ifr, «. V. RecUbf-r];, 

lte( bberiier. 
/.'"W-/n, s. Rollern. 
I!e<ii hihuifn, ^ Hödi'llinuseii. 
It e e Ii- Ii II ri; (Ratisponal. bair. ba.- 

stallt 

- la) -■•H"t.V .".MVr.. n7ri4l, f.7(il. 

■-ladl .'.H..'». .■,s7l. .V-^jr.. fii ».s. («„Vi. 
(■ImS, ü<^V.). IMWI. »MVSV. Ii<i;»4 - 
(If.'.N;. i-.7<ir,, füXi. (1744. t>74S». «)7.-|l. 
t>7«V»-l>7ü.!. 077Ü, 70IVI. 7tMlH. 71<>i. 

- rat I.7C.IJ. 

- b i < I 11 III : 

- bi-L löfe: Kriedrich l\. 6iSS. «siä. 

(j".>JJ. 

I rie.lriih III. 7174, 7:t.".(t. 7HtS. 

7ni. 74-M. 74ir., 74^7, 74:i.-.. 74H>, 

71.-|7, 74.V.t. 7ifi;i. 74«l. 
Iii-cböll. rate 7(7 4. 
V l<e^'lslltunl (UeKeiishciin), Peter 

«•,;»7',i. 

H. irh, das, s. Kröverreich. 

R e i c h V. R e i c Ii e Ii « I e i n (Riclii-n> 

stein», lluiis 7,i1i:t, 7.»4. 
rhiirt'JfHittn ( ltei(hart»ha\c*rn i, .s. 

l'ütriili zu. 
lifiilitnislffi II, s. Reinbartühufen. 
Reich eubue Ii (Ricbenliachl. ba. 

KtllinRen rillW, 74i-J(<'|, 7llNi. 
H e j I' h e u Ii a r Ii iRichcinbacli), ha. 

(liTeiibiirK •'«"14. 
R e i c b 0 iilia i'h. K I o s t e r rei c lieii- 

harh. oa. I reudensladl 

- dorf .'.ICih, 

klosler (priorut) .Wßä. .V)70. MH. 

.vwi. ,M(W. :,:m. :>:m. 5:i7i. h-m, 
.".."il4. .V.t«, .V,1S, .■».5IS». MW. 

V.KM, .V.töl, .V.t73, 74'.Hi. 
prior 11, konvenl, mfinche .',<l7l>, 

."iil7t. -VkSl, .■|l(il, -"iir.s, -■.-•Khl. -VKU, 

.^:t'.H). S l'.l.-., öiiK). .'i44i7. 54'.(7, .'.4",IH, 

.Vii:t. .'i!i.%ii. riiCii. ftsi 4. 

— prior .'»iKii. .-|«70. .MI7I. .'iiwl. .'.It>4. 

.MOS, .Vtit!. .vn-'. .VflW, .%4i:t. .>7C..-.. 
.V.t44. .•|".trj(l. 
— Johann 6S14. 
I — Nikl.nus V. Suh 0.145. .VW.'». 
r.:tc.4, 59.-il. r.9.-..% .>973. 

— kaslvoglei, ka-^tvößte .VlOrt. .Vl'i 

.•iKKi. MM.hlü:,, mm. ftsU. 
i 74«<j. 

j kloslerknoclil, f>. Wiglin, Marlin. 
1 H'-ii-hrHh,i<h, s- a. L'ulerreichenbat'h. 
V. ReicbeuberKlRiebcnberKl. Km- 

rieh 071«. 
V. R e i c )i e u s |> e r K 
I — Johann, s. Salzburj;, orzbiHCliöre. 
Hf ehiixtl'in I Uieh' tulaiH), s. Stein 

V. Roicheii-tHiii. 
Reichen! al. bn. Rnslalt 74!»C 
Reicheu>veier (Riclienwiler. Iii- 
cbenwilr, Rvi bi-nwilr), kr. Ra|i- 
poltsweiler 

— ilorl' »>S77. t>»l,V 6iM.S. 704:«. "(l'.Hi. 

71 1 1 . 7 1.".7, 7 17.',. 7ii»i, 7il«t -7ili, 
7i4:t, -rim. r-\l\K 7:W4, 744>:t. 74:il. 
7447. 

— voct. schalTiier u. rat 7H>1, 7it1'.». 

— nitsiiiann. s. (irolle. Klaus. 

— vii|;l. H. V llaltiii^eii. Koiirad. 

— »tadtüclireilier. ». Wisse. Andreas. 
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R p i c h »■ II »■ <> i !■ r 1 

— bOrciT, s. KliilJ, Hans. 1 

— - • s. SöldeniT. Dii-tricli. I 
- — o. Woniiilyn. Itarltioluiiinu^. 

— iirin^ltT. s, LiKluiic, Knill'. 
H e i o Ii ^ Ii (I ff II. kr. liu^ceiiRU 

— Stadl Iiis 

— bürper, s. ScIiücliiiiaclitT. lU-tisliii. 

— — s. Stlmcliiiiaclirr, Hmüii. 

V. R I' i <■ Ii s Ii t> f •■ II Ren. Klein- 
dii>ust (Kic'hslioti'n) KIbs 6".I.">7. 

Ro ichweil IT (Riclinilr. Riiliwylr). 
rb. TriiT 
• ilorf «1)17. 

— kirthcnirut r>s\:,. (i:uii>, 7I5<I. 

V. Hi-ilToubfi-jf (Hiiri'iiborg, RyC- 
f<'iibiT|r| 
KiiiniiTich Ssü». 

— r.otlfriiil 'tSi^t. 

— llHniii- ."»Sil». 

Reil (Hill-, Rvl«), rl>. TriiT. kr. 
VViUli.h 

— dorf .".77ä. (iMi-2. tiWi». 6S-2><. 

— wi'inbfd«' ."<7li. 

R i- i Icr bf r»t (KylerlK^rs). weinbcrg 
bei Reil. rb. "Tri< r (iiiKl, r.r.<ri. 

R f i III i- r !* w f il e r (R'-wncrswilr), | 
kr. U'cissi'iiburK •'>I7I(. 

R fi uh a rd sli u feil (Iti-it-biirlsliiiri'n. , 
ReyiiharlsliKvcii). :iiir);i-i;aiii:i'ii in 
Unrfiibai'h. ba. <>bt:rkircli :>iu^. 

V. R <• i II h a r d s w f i I f r (Hi iiiharts- 
wiU-r. Rt'inlinrlr.\vilr, Mfvnhnrl~ 
wileri. Konrad (iCiHl. C'r,', (S77I. 1 

Roinhciin (Rvnbeiiii). kra. Dieburg I 
r.74.X 

Utinhiim (Ituiihtitn), ^. Kalb V. Rein- 
heim. 

Ufinhfimtf, s. v. Laiiierklieyili gen. 

Keinheimer. 
Htinlehm, s. Rencbeii. 
V. Reipoltskirchen (RappeU/.- 

kircTieii, Ryppelikireb) 

— Albreuht. gen. v. Iiii-iweiler &i78. 
Klans tm5ö. 

V. Reisi-Iiaeb iRiäcIuchl 

— Eberliu «M. 

— Hans 7M59. 

Remagen, rb. Kobleiif O-Tifi. \ 
Remcbiugeiii abi:e^'ang. bürg U'i 
Wilferdingen, Im. Durliicli 

— biirg ii<U, "i'.HS. 
^ kir(-heii8«U 7I".U. 

— hil r.ies. , 
V. Ri'inchingen iReinicliingcnt 

~ die 710«. 

— Eberhard ."itUH. ; 
-■ Hans 'M^fA. in. h(irinei»liT ■'12:17, ^ 

r,x,\,:^Vii.'Aaii.:,\x\. A. a. 

«tiy. (M».".7. 

— Hans (I. j. "iPMI- :.i:tJ, k«i«erl. rat 

.Mis. .-.»11». r.i:Mi. .^v is— .-.HO. I 

— Heinrieh r,:t.-,l. d. j. r.V."ia. 7i2rt. 

— Johann. deiil«clnirden-<bnnler7üü. 

— Reinhard iAVXi. 

— L Iriob 5ä.">7. r.ttVt. r..-.70. .V.K» >.f.t>KI. 

in. rnl lM)7tl. <ll(tft,(!12il, (ii:fi,ri-.'i>i. i 
i\im 

— Wendel m;sl, (i<.C.7 ; Imii-rr.iil TiiVS!. 
Wilhelm :.«S<.l. .•»IMII. tMiKl, (51211. 

G2«:l. (>:I07— ti aiiilnianii zu 



Hoehberg »i UH, fi:{SS. (ywi. r.7.V2, 
<177l. iV.ir... in. rat 7I1H. 7220. 724*. 
74.'il. m. Iiii|'inei-.ter 7.»14., 7.><)<): 
h.Tii-fraii WkSI. 

V. R e in i re iiiou l (Rumelsperg). Ger- 
hard <><J7'.). 

R e m p V. I' Tu 1 1 i ni: 1' II , Kaspar 
<;7(!». 

V. Rem st eil, kai^^erl. notar .VW2. 
Ren ehe II {llenicheim. Re.Miii lien). 

Iia. .\eherii '>ii'>'<. .'.t*!."«. 
lii-in->ini (lieinicli'ii, Keniehtn, /iVyn- 

cheini), s. Widr v. Helleben. 
Hin'tkiiir, s. Rheingaii. 
lifi,irh'iui, Itriürhrn, h. Kciicbfn. 
Ii e uüP r 

— Han», Von VVilliiigeii r>:l7(5. 

Hall- IWh.-,. I 
He II II war!, Jorg 7l>M5. 

lirnlhi. s. r, Ciol) 

Renr. I'eler, mei-.ter, b.iir. ral fttVMI. 
H e p p e I i n. raininllsteiii. Iiinlersa>^e 
(I7!lt. 

HrIzu'Ur, s. RnUweiler. 

Reiis.-i. nebenfliili il. .Vare. mondet 

iH'i W iiidi-cli (IÖ74.. 
H e II I Ii i n l>ei W i Id berg (Riitliy), 

ua. NeiieiibOrg. klu-ter 
prinriii u kunveiil .V>'>t. 
R e II 1 1 i II g e u. (R«>wllini:en . Riil- 

liilgeii, niilliiii;eii,Rnlliiigen, [Kit- 

linL'i n). oii.-sladt 

— sladl ."lO-t. r,.V.h!. .V.»I7, .1S>2!t, .'>1t<'.:t, j 

.'»".»71I. .V.N7. .V.KP."i. tKHKl, tiim.'., (59.'.1, 
ti!»7l. lills.'i.C.ll'.tll. fiWM.C'.R»'.». | 

7(»Ni. 7IMI7. 7011. 70S5. 7l>lt. 7IU.V i 
70 i 7. 7tl.'»7. 7 Nvt. 7fl«ii. 7o7.<. 70S|. 1 
7(K4. 7IIU7. 7lii:t, 7I<h;, 711.1. 71t'.l. 
7122. 7I2.V 7l;t2. 71:1,>S, 7I.I!». 7112, 
7:mi, 7to7. 7.VI1. 7.Vm. 

- hnts.bari 7lHMi. 

— richler 7Ki7. 

— bürger, s. Ki'-er, Jose. 

— — s. I rarh. Weriiher. 

V. Reiil liiLgeu IRiillIngeiil. i'eler 
7(WI. 

Bt-umn uu ilr, Reilllersweilcr. 
ile'/Hchtim, o. Relicheu. 
Ilei/nf, s. Itain. f 
JtfifHhnrtdiorm, s. Reinlinnlsliofeii. 
l{eiinhiirl«\rilfi , Ui 'jnhiirUKitr, s. Rein- 

liardsweiler. 
It'tiniehtn, s. Renchen. 
HrimrtUien, s. Rlieinrelden. 
II c V US p e r g e r iHevspercerl.bnrger 

"v. .Nürntierc rrfl'.W. .'>221. 
Rhein iRhin, Riii, Rine, Hyit, Ober- 

rill in) 

— nuss .Mwe. 'mx .vihs. -m^. riäi.t. 

.•i2i;i, .-.2is. .-,:r,o. .•»122, 512t>. :,.-.(«). 
572:., .■>71<,l. .■.Hl-2. .■►s7i>, .V.M2. lMi:il. 
rii».-.s, (ii;i(i. (1177, (Will», citi;!, (Vtl7, 
(•i:t."j2—(;:i.'.l,(i;i.V.». (11:12. ('.."ili.".. iVs:H, 
(isli. (isr.i. (IU71. 7121, 712H, 7l:l2, 
72HS. 72r.s. 7111'.. 7117, 7123. 7121. ' 
71'.m;. 7.'.2I. 7.V21. 7.V.45. j 

— ftlrsleii am 7.VU, 

- vier rlifiii. kurfür-*leii 71X1. 711«, 

- rhein. slädte .•.2.'.S. f.HSH. 
des Hheitii-. reelil 7207. 
ai'lil rheiniiinniieii 6177. 



Rhein 

fisehen/ auf dein 72(W. 

- sehiffahrt («Ii:!. ()'.H7, 7i:i:{. 7ilO. 
nös-<en (it>i:t. 

- rbeiiuölle .Vi.VI, G-m, W.)i, fi'ii:!. 

71V«. 7.'.21, 
»emeiii kapilel von den tOllcM aiir 

dein Rheine /u Speier 74141. 
Kh>m, a. Karmeliter. 
/II Rhein (ze Rine. Rvne) 

- Hug ü!»"t>. 

— HaiLs Rernbart ('ilH:i. 
Rheinau (Rvnow), kr. Rrslein ii:t.>2 

(•»:i.-|l, W'-VJ. 
Rheinau (Rvnonwe). vor-tadl V(oi 
Rastall. ba. Rastall 7ü7s, 7i:iO, 

7m. 

H bei naii iRinuw Rvnaw), kt.ZOricli 

- sladt IVV,. 

— abl des klosters öTilH. .'»02.1, 
slallhuller u. Verweser der abtei. 

.Nikolaus v. Sulz iVCi ■ii»7:t. s, 

aneli Reicbenbacb (Klo>ler-). 
Hhfhulithach, s. Diebarh. 
V. R h e i u e c k (Rieiieck, Ryiiei-k), 

graten, herren (biirggrafen) zu 

Driiieli 

— der ft772. 

— Dirtrleh (»KW. fM»', ««13, heir 7ii 

Toiiiburi: 7I00|?). 

— Üietriih. sjihn des vor. (?) 707'«: 

herr tu Toniixirg 71(K5(?). 

— Johann 5712. 

Peler «ICH. «537, ««1:1. 

— Thomas riOX5. 

Rlieinfelden I Reynvelden, Rliiii- 
felden, Rinvebleii, H.viifelden). kt 

Aargau 
lal 70.-.:t. 

sladl Ci:t2.RS l7. rkSl-i, ß,si:ia. RSO.'.. 
690«, mm, «91 1 (>«[ 1. 61)l(i. «92L 
C92S. (i9:i ». C'XI t. (1910, C91I, «ItU 
- «9 16, mKs. 6U19. (595«. (i9«:l. 097 1, 
7(t."iü. 

— liQrger «Hltta. 

V. R Ii e I n f e I d e ii (Rinviddeii|. Hans 
«9(S1. 

Rheingan (Hengknwi 

- die Hheingauer 7127. 
Ithrinitrnfi-H, s. Dann u. Kyrburg. 
Rheinxahern (Hinraberii . Ryii- 

inbern, 'L\\tfm\, bair. h,i. (ier- 
mer->heim 

— dorf (•.2l:{. 

pHlli. keller «nW. 

— Pfarrkirche 70iO. 

- reelor eeelcsiaf, Fischer. Jo- 

hann. 

— zehulen :,695, 8101). 
llliin, s. Rhein. 
Uhinfelden. s. Rheinfelden, 
liAoi.i, s. Rom. 

liichrim, s. RIxhelin. 
llieh- . Uirhtm-, Kü-htn- , s. Reie!i. 
Reiehen-. 

liirhifr, s. DeiiUelitiiaun uen. Ricliler. 
HidtUr, s. Riederll. 
Ried (Rii'li-), rbeiiiniederunu we>l' 
lieb von Roslalt 

— fünf dOrf. r in dem iläö, 71!>«. 
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Hle<li'r>T |Hi«-<lr<r, lUeilrfrl. I I- 
rii li. kai-rrl. nit 7<t6H. 7«isk, 7i>'.*s. 
7101. Tliti». 7i:!.'>. 7i:i<l. 7-iii:i. 7;.li. 

V. Itii'ilorn (Riiltlcr. Ili<-<lr>'ii| 

— Kberbard. inaiii/. rat <>Mj7. riltiT 

com. 4HM». 7«MH). ainimann 711 
TaulicrMacborsboiro 

— i>htlip)w 8B93. «099. 7000. 
Riedeaelftr. Bellersheim] (Ried- 

RM«'s(l). Gilprocht. eJol- 
knfiht rilist. (lOTi, 0!t9;J. 
R i e il I i II g e 0 (ROdliageo. Rüdlingen), 

— (.1) 7.'.2I. 

— slailt ü«»;H. 71-Jü. 

R i I' <) I i u (: r II (HItliiigen), ba. LOr 

K;,lini. >. Hu-dlTU. 

Hi^iftr, ». RipdtTL'r. 

liicgelhof (HvegilboO- flurname 

M Riegol, b«. fiObl ftlMl 
A^MiMit, e. V. Rhdneck. 

Ui^^(e), BUfürft), Uif/mrg, ROp- 
pur. 

V. H i c si- II l>c rjr (Ri^enbeig), Jo- 

liaiin .".ir.>. 
l(ir.*i>iicli, 5. RilltTsbilCll. 
V. d. Ricss. Nikiiliins .>4iH 
16V', !«. Molleiikopf V. Rieß, 
aus dem R i e t, Gill« Wl«. 6880. 

Uiete. s. Ri<d. 

litfUriuiiin, s. Knlterhaiis. 

H., :pui (, I, llitlpanrt, ». KUppiir. 

llirtltrhiuKi, f.. RQUcThailB. 

hiejtim/f», s. RisingeiL 

Riff (Riffe) 

— Adam 6095. stnuwbnrp. alUniman- 

xnfMor 5452. ,^261. r.äßT. .'riß», 
.-.47«. .inn. .vw.i. .vi4i7. .v..-,o. 
.v.'.ks, .■.»0-2. niKo. r.:;;!-: •;:! tn. 

— Iluiis, vopt zu I.icli1' :i I II .■|-V>r>, 

— Waltor r.7:i|. &7SMi, i»797. JnS:J. 
HifffHiH^-g, s. V. Retlfeiiberg. 
/6".;ii»-, s. Rinel. 

/»/r, s. Heil. 

Hin. liine, Rhein. 

Ulnotr, s. Rheinau. 

Ii inckenbcrger, Konrail 69.*^ 

JUmUkmmt, e. Riaklingen. 

Rinderaa. flurname bd Schler- 
•lein. rb. Wiesbaden MI«. «SOS: 

Hivrl (HiitHti, -i. Neuenbürg. 
Ilmfrldfn, s. Rhciarehicil. 
Kingelbach. ba. Oberkircb SöOO. 
T. R i II g n 1 <1 i n ^ o n (RiokoHlogeDK 

Rudolf mu. 
V. It i 11 v'-ii I im (RiMiheiin). Hau- 

m.in .".l!K». 

Rinken, wem. R.imalwdik ba. Ober- 
kircb iioa. 

Rlnkliagen (Rineklingen), ba. 
Breiten 

>- dorf 0031, 7418. 

— sii>g<>lhniti>bei7M«.14ll7.7M0.741S. 
h^r« lM»i 7U5. 

Itinkiilthtgtii, s. Rili^'(dd>ii!.'eii. 
Rinlhi'iin (Riiilban. R^nlbau), b.i. 
Karl-rnhe 

— dorr 7^96. 

— flcbalthciM, riehler m. bOrgw filSK. 



. Uin^tiiifm, s. Rbcinzabem. ' 
I AAcAmA, 8. Reiacbaeh. | 

! R (Riss Rvse» 

Hans pfab ral ft79.%. «sfl6. ßS9l. 

— Hau-, ans Dcn/lin^iMi (W"!. 

— Ili inrit h «'.Ci". 

I{ilitr:if..j(i,. ^. liil-lcnlru ll I 

Hfln -rn, Hii-illiii-iMi (i.itrrach», ' 
Rit>ti <■:• (Hil<l.-. |, ali'ji'uaiiuiMi 

liri W'niiiriilli. rl>, Kiiltlen* (j<lt7. 
Rill t - I. a . Ii flii. -; a. Ii. Rüden- 

pacli. Rudi<^p.icli|. ha. Uühl 

— dorf 6UI. 

— weiiutfbiiteii 7liNl. 

R i X h e i m (RiclwiD|. kr. HOUhauMn 

— din^bof 6130. 

V. Rixingen(Riexingea.RaK«iagen. 
R6xingcn, ROxIngen, Ryxingen) 1 

Anna v. KlingenlicrK, gemaldin I 

sifrid- .•■.H7. mix tum. 

— i^ifrid :.i47. i.>!i7, iMMH), «m. 6oa». 

— ."^ifrid d. j, C"f«i. VM. 
Biseiiig*m (Ruxingen, Rl}xfaigea, Rias» 

Bien, Riixsingen). e. Läaiagen. 
Ili^fnhfri. s. RieseiitiiTg. 
Jlijbfn. Ä. V. l.ontzen Ken, Reben. 
Robin. Dielhcr 7M». 
La XgdMlr, d.FelB u. Homburg. 
Raeblinger, Ulricb, altbflrger- 

meMer v. Augsburg fti07. 
JtMtmfteiWM, AaskwiAM««, «. Roggen» 

RadtgUtim, «. Roxheiwu 

R o 0 z 1 e w e. Benedictiia, noa Bittlen 

IMiri, Rot II. Roth.' 
Ui»ldn; s. Rrider. 

RfMi-rn, s. Nirderröilern n. Rödern, ) 
Rode, Th<>ii!ii>. inagtAlcr 5580. 
Rodr. flurname bei Goclnbeim. ba. 

Rn 'lcn .".JHS 

V. Rod,' 

— die jiinj;fraii ."isli. 
H Af. ^. Roll. 

Rod eck, bürg liei Kapp«:rod«ck. 

ba. Acbern 749ß. 
RodaU Martin, gerichtamann tod 

Rttsahelai 605h 

Rödelhausen (Redelnliusen. R1I- 
dels'iaiisen). rl>. Köhlen/- 

— dorf fl<l47. 

— jebnien .■■779 ßä"!t, tUH7. 

R o d e n Im- r l'i ii. S'-ger. >y- 
frid (>'.i^»:i. tV.t'.H,). 7ihHl. 
V. Ii 11 il 1- n ~ t <• i 11 

— Konnid. pfAl/. rat f%HM. 

— Hermann, pfftlz. rat 

V. Rader (Rodder, Rödder, Ruder. 
Rider) 

— dii> 80«. 7»a 

— -Agne-i V. Rtuinherg, gem. Hans 

.\dams .")V.V> 

— Andres .'iSsif, iM'iil."!, (HIS), fü7>i. in. 1 

rat ('.7iri. <i77l. (HlM, IWJ|, cuol, | 

I r,'l57. 7iiliS: haiisfran yv>'<\. 
Ii iil>.ir:i. ... V. lloln iH ■ k- 

i Uielrichüi)SU,;^il4.üilü.,'ü-JU;d.a. i 
I üiSi, 6«aik 60V7. «000. | 



V. R cid er 

— Dieiricb d. j. 5231^ 7aOB(f). 75M(!). 

— Kaioff (i<>t». 

I l-i'. s llumiuel V. Slaufenberv'. 

— Friedrich d. tt. öl2ä, .'»li-V r.lis, 

äl.tt»— dl;». 51*i. 51UH. .-,2U, Ml«. 

MIO. MfiO. &&ilt. r>ö7ü. WM, 
«136. m. rat «W. «C», bruder 
8I0K. 

— Friedrich d. j. 8140, «BSI. fl7Sft 

7.'iO:t, hauMfran u. t«ei tfleUer 

(Üisl. 67.'.i, 

— li. ori; .->1<.H. .>m. .Vi30k 8e36k«0M 

62:>J. 7itW. 7403. 

— Ilan^ IIS.». 6811. 8001. «NO. «807, 

l>l>i<.l. 

Raus Adam r>j:ti. .'»l.ü. (l«Sl.e761 
<1771, WI.-.7. III. rat 719*. 

— Ilenirirh .-><):«. 8188b GSM. 

— Heiurivli 7503. 

— Katharina t. Sto—hwihtrt. «am. 

Frledrkiia A l. ««K. 

— Ludwig 6355. «VW. 

— Wilbdn 610». .5191. MHA. 0670. 

AMMt. ;VJ'I7, ßflttn, Ol-»'.», 7388, 
7MKI. 

-~ elk'eiileutn der 7S68. 7413. 
Rödern (Reddam), kr. Rappelte» 

Weiler 

— kirchi- (innii. 

— frOhiiie^ser.-, I'foribeiin. Werner de, 

~ rrnr/iieimer. Johamiaa. 

— zehnten .'.IIR). 

Rödern (Rödern. Umpfiirodeni). rb. 

Koblenc KM». 0047, 0406. 
AMtrUf a. Niederrodern. 
Roderwald. Oberwald.ein nH» 

.lohon Achern u. RQhl gelegener 

wald 739S. 
R o e 11 1 X ( Rddium I , Belgien , pr. 

Henneuau 
Ragendorffer, s. v. Roggendorf. 

de R n g e r i i s, c. p6p8lL(f), kansM- 

[»eamler M'i. 
T. R ogu e II ii .> rf ( Rogendorlhr)» 

.SV);|||uut 7iii-'t. 

V. II o g g e n h a u 4en(BoekaiiianHon, 
Ruckuubui>en) 

— KalbariMit a. t. Wafthenhelm. 
Rohart Iv. Ulmhurfrl. Gerharls 

!4rlig Kinder fiäM. 
Rahrbach (Rorhudi:, rb. Kohlen/., 
kr. .>siinmeni, oder rb. Trier, kr. 
St. Wendd 881«. «047, «810. 

71.-KI. 

Rohr dorf (RordorlTi, oa. Nagold. 

jolmiinil'Tkoinniende 

— kuiutiir .■>!(>•». 

R o h r e Ii w e i e r (Horswiler. Ror»/- 
wilrel. kr. Ruppoltsweiler 

— d. V. Schönau zehnten öl^iU. 0314. 
Roillenal. JaikaCOOlk 

HoIhM, s. Rotlwdt. 

Rolh rspach, Inder, iluraameim 

Rcnclilnl TtiiS, «.HO. 74«6. 
Rom (Rhoin. Roma). Italien 

— (a) «Str.— Osi7. 717S, 7I5W, 7:i.V.. 

— «ladt :,im. tm:, 7(i<.»'.), 7112, 7ijs. 

7i:«. 

— ptpsll. kurie &U8I. ü.m J>47fi. 

SK», um, «84«. 0847, 7003. 
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Aom 

— pHp:?le: Euguo IV. '/.V-'S. .",:,s:i, 

Mlü, 5ft37, ütt58, 5C6:{, MH, .VX,». 

«ni. Ml». «81», 9UA, um, «m, 
Felix V. 6iiNi. oani, tum. 

Johann (XXIII V) TW. 

Nikolaus V. r>si:,, cwni), 7o:ik, 

70.V., um. 71-".», 7i'W. 717*. "17s 
7tU«.», 7i6». ;:):17, 7.i.-.r,, 74«», im. 

im. im, 

— kardinal«': uhl-iu. ^VtX 

BerriiiriluH. tituli ^ qiulluor 

coroiittturuiii liöa. 

— — Joliann«>s, s. Kr«isiiig. biscliof«'. 

— — Juhaunes, UluU ». Anjteli. Icpal 

a latoM WM. 

— JMba. kiHinal st Angelo, 

kpal mi. 

Lnilowicu'«, Uta! ■, cnMiB in 

Jerusalem OMI* 

l'Uduwieittd'AlliHnmd,a.Ar]es, 

eirliisclirif. 
Nikolaus lU' Cij^ i. tiliili I'ctri 

ad viuculii, Ifgal 7X17. 7J.'7. 7t.V.l. 
Orsiiii iWM. 

— — Pcler, s. Aiijffliurfr. insctiftfe. 

— Ii!;.ati'ii : :,:\:vj. 

— — s. (iarvaial. JobaDOua Ui>. 
SäkEbrntg, tnMtOnt Sig- 



Ii : 



s. a. kordiaHlcv 

— pApstl. poniuntinv «. fneam/bt, 

bischol' JoboBBM. 

— päpstliche kmilieilitMml«: a. de 

Callio, G. 

— — s. Cincius. 
s. de Nola. Joa. 

— — «. de Kogcriis, C. 
s. SenfÜühm. H. 

— audilor generali» »Je,- canicru upo- 
sloiiea, s. de Carvaial, Jubannes. 



Aoii^ & Raon rsiiipa. 
nönehcrg, flurauBe bei DarliMlii 
ba, UfTeabiiii; 6408. «4«. 

HöHHh, a. Feldrennueh. 
Kimtftrg, s. v. Stein Roosperg. 
UitpätUin, s. Rappollüleia. 
Ito/trrüidh; g. Ruppolteweiler. 
UopolUittaiH, KnpjHlttein, Itappolt- 
«lein. 

Roppenheim. kr. Ha«eoan SSOft. 

Rapptrtf^, s. Rappolts weller. 

RoppiAesüUm. HoypHtem, a. Rappoll- 
stein. 

nop-cdauli. rei. r. schnllheias io 

Kasli-Il.iiui :,<r>\i. 
liorhuch, s. Huhrbach. 
I! 1] r l>ac her 
-- der 7»äl. 
llordnrff, ». Kobrdnrf. 
norerwie!»c, niirnainc bei Au am 

RheilL bu. Itastatt :>im. MISL 
RorktltH, 8. Kleinrorheiin. 
V. n o r b c i in. Ilaiulz C1»:J, (m\t, 700«. 
lUrnriUr, Borrxwitre, s. Rahn»cbwcier. 
■ ■ rf, 8. Rail.scheidt. 



I, 8. RolUteri 



V. Roschdorfj; 



STK. 



speicr. bfirKer 



1 1' r. lleiuricb 
■Vi.-.t, .-.:;.-,S.i4U. 
iiu4eMimV4i, Hotfmhergk, s. Itoi^enborg. 
HiMtnlacM, s. >. lu .t v. Itosenbaib. 
V. Uosuuberg (Kosembet):, Huatitn* 
JbMVk. RoaenburgK pftJs. gJol 

— Else, 8. GalUiii«c£ 

— tieorg 6«i5. «71 'J, 07«. 6709. 

— Koniad, ritler, pfftl«. nt ÄT.SO, 

pfalz. burmeislcr »ls91. 

— LIricbOUKI, pfai/, rut liBOl, pflUi. 

ra.nrschall 7u;ii, 7i:{5; amlnianii 
zu Mockmuld lifM. 
V. Kos eil borg (RMembeiv, de 
üewi-i iiobm. Inmnetaiiir 

— die 71 :!,'>. 

— Heinrich 

— Ulrich 7*ü. 

^«MMiaiy, 8. a. HUiuli v. Ronenberg. 
Ro5«otal. heute uiaUe bei Bin- 
ningen, rb. Koblenxi kr.Koebem 

— k losler 

— niirnuiiic: LuleiuumI MfiL SSii. 
Roseiizwyck. Ilan.H. basur, ge< 

ricbUbotc Ö478. 
II OS he im rKoUlieim), kr. Mobbeiiii 

.■.:t7«. mm, kxii. 

de Hiui», S. Ho:-i lilli r.;. 

Kusshaiipl, VVeruer 3^22, Mi«, 
5047. iM7. W7Jib 6683, 

Roestawseber. Willii'liii, I Imr- 
berr lu AoslMcti, brandenburi;. 
rnl mm; ^ 

Rr>ß 

— t^trussburg. dicnor 6äli. 

— äleffan (W»S4. 

RoUberg, wohl RoscbbuK ri> 

Trier «047. 
UoSheim, s. Ro»ilicim. 
Rol (Rod>'. auf il«tn), au.tgegangfu 

o. Ouruiiuiti bei VVeiiMtensleiii, bk. 

Pronbeiu 

— zehnten OtHil. 

Rot gen. Voyhinger 

— tiOnlber.kaiilanzuProrzlicim 091)0. 

— Jobannca. kapl«M tu PTunheim 

OMO. CStB, 
BBt, 8. Rott. 

r. H o tbarg(R«tp«l8^Rolpeiv,RoU. 

perg) 

— Arnold, ritter, bOrgcniMütar mm 

R.mcl nrm. »wts 

— IkTi.hanl (l:!:r7, riEt. r aM, bnler 

tillrtri-iui-is|.T litii. 

s. llachberg. 
Üttmburg, 8. BoUMihuiy tt. Rollm» 
btttg. 

not*B, tm den hegen zu den, w ild- 
bann in d. nlhe v. Knnnendin^en 
."»S57. 

V. Rotenburg (Rotemburgt 

— Friedrich, gen. Eiielfritx 674k 

— Hans, gen. Kl.idenbeiss 67ä4. 

— .\odrc*, gen. Collsmil 7171. 
Rotenburg a. d. Tauber (RoleiQ. 

bürg, Rotenburg. Hotbeiiburg, 
Rultembnrg, ßolUiibaivK bair. 
ba. tiladl 

— aladt MMk M»t, «770^ MM. «MS; 



C975, Cn77, Cg«i «986, «MIO. CWI. 
699.1. 6S>!»7, 7007. 7011, 7036. 7Wi7, 
700r.. 707.'>, imi, 7081, TMO, IOM, 

71<».I,710«.71IO,7I«,71*Sw71M. 

7i:tv im. 

- btlrgfr. -. I.iillicti, Hans. 
s, Wcuit/jr, Ijtdrc*. 

— fnci.yMnilili' .".;t|.",. 
ItoteHlmrg, ». Kotleiitiiirg. 
Rotenfels, ba. Rastatt 

— durf 656S, 749tl, 

— aebultheka. ricbler u. bBnnrbltt. 

— 8«ba1UMifla 7tt8. 

— mahle 65a& 

— maller, s. zum Laube. Uliteh. 

— dekau. s. Hofermumt Albraeht. 

«■ i{<>t*nhan, CHrMs^, a. I^boa, 

lii«cbor. 

v.R o t cn I i n, l.ijiKTi-, ritler Ol.'tl). 
n«t( rr.'i( ti. iMl «7(Ht; «. a. Krci- 

Kotcriuel, lieidelberger hDreer 
69(H5. 

R O t Te i d e n (Rütrclden. Rolhreldenl 
08. NeueobOtv 6itth. 74<J«. 

Rath (Rot), 08. Freudeiisi.idt .'>l»s. 

Roth (Rod(c)). buir. Im K'ii-elihelm- 
bobiDdea 5717. 5722, iW4;i, 64.S,S. 

itdt», 8. Rott. 

llMtlin, s. Röteln. 
llothnnburg, s. Rollenburg. 
RMheHbur.i, - Riitenbun: 
R thfAdn, -. li .lfelden. 
BtftjKrg, 9. ilotbcrg. 
Roltnuhtiten, s. v. Riit<tnmb.mscn. 
R 0 1 s >v e i I e r (Helzwilr. Rotzweiler, 
Rotzwilr). Uirkenfeld 

— hof II inQhlo iiOtÜ, tiSOl. 

Rull (Roth. Rod(4, kr. Wvum- 

bürg COOG. 
Rott. Ilumanie bei Linkenheioi, ba. 

Kurlsruhe OlKII. 
U<4Ul, ItSttfi, Höiuitt, s. Rütoln. 
JloUemburi/, s. Rolenbtirir ». Motten- 

biirg. 

R o 1 1 e II lui r g (Rolberaburg. Kotfim> 
hiir^-. Kftte&boif. RotlembufgK 

oa.-stadt 

— Stadt .'.140, Mi«. M6i,M0l, W77. 

7087. im, 7145. 

— borg in der aladt 71SI; 

— veate ob der filadt 7ISL 

— kanoeliterlclosler. prlev «. kon> 

veot 7104. 
RoUfnImrg, «. a. Rotenburg. 
Hatti>erg, n. Rolberg. 
R n 1 1 w e i I (Roilwill. Roltwile, Rol- 

wil. Ituiwil, Rolwibi. Rotivile)^ 

oa..sladt 

— Stadt Ü0H4. Si-is^ .5j;7^ .-.isi iVWl. 

6807. &54a, 5.V»6. ^tiM. iV.07. 
MIM, 60S7. SOS». r>2tl. 6141. (,7:>l. 
•795, «MO. «BOO. 7011. 7«i7, 7077. 

^ÜS* SÄ "•1.7m. 
7MI. 74taL 

— nt 6650. 

— iChuttheiss, s. Fryburiccr. Koand. 

— Urgor, a. Endinger, HaiM. 

— koaehte 74H. TM. 
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Ii o 1 1 w c i I 

— Ii.)r^'tri. hl r.|l»7. .-.III.-,. .Ii»:."», .-»isll. 

•kMil, (I7<i.-.. (iT'.ir,. r,-iMi. i-,v.ii. li'.n. 
":i:!.>>,7:hi. T.-.V-J. 

— hi'lrii lili I , -i. V. >ul/. tTalVn- 
Rol» l il, Obi r- Ii. Ni< <li r- (HkI- 

wil), tia. ilrpisach T.Wt. 
Retten, UÜu-a, IMirila, UMieiU, ». Holl- 

wetL 
Kotträ, 8. RolwoiL 
T. R o t w i I c r, Kournd <I970. 
lt«tsmhoM»fn, ». V. Rallisamfaauacn. 
Mattmäer, KoUwür, h. ROUweUer. 
Roxheim (RocklHieiml, rb. Kolilcnc 

Ruiinch (lliiti.H h|. Iliirniiinr üitiT 

al'L'' v;>iii.'i'ü 1111 i'.iir. hu. Iliiiil- 

Ii. II . - 

— it liiiii M .'i7 l2. <iU<i. (i04is. 
U-<lir, >. Voj:t Hube. 

U Uli er, du» 0»h4. 

HakMmm, MtibtMtmt, s. RolMim. 

Rubin. Clewin 

n n b s n m inobp'^ani, niilie»anii-. Itiil»- 
sain, nijel»t»i4imi»nl 

— Hau-* CTl.V «7MI, «T'.l.'t, ftsili 

— Klau.- t;7',».-|. 

Rachel II beim iRackelbeim). ab- 

niirK 

— ii,vi :,\ r.. 

— Kolb< nln>f .liss. 

Hllch lI II Ii Om' II hy Cap< llc ahv'f- 
luigvu bei Kuppi-1, rb. Kublouz 



BMiHUuii, a. R&ttwlMiUL 
Rnekhurg (Itiig]i;iburg). borg bei 

tNUMheim, s. nOrhrlnhcitn. 

Rur k p II b II s II, wiwtiing hei Kii- 

>ti-ii/. rh Kohlen/. Tiüi^ 
Uml'lt 'hrim, Im iii->hi;ini> 

Uudt. Uü-it. ^ KUilt. 

Radea. nltemaeliaehan mit dem 

liudfMfj'Och, ^. Itill" r-li.u li. 
i<ail<>»bL-im iUudi.-!'heiiji). rb. Kuh- 

lern, Icr. KrwaauBk tMI. 
V. Radesheira (RnddoBliaiia. Rii- 

deshcim» RudeBiMim, Rttdenfi> 

hejnn. Rodisb^ym, Rudisilieim. 

RndiChpiin) 

— Dietrich mm, M66. TOM: baiu- 

frau ttUj». 

— rriedrieb 8441. ÜMB, M5&. TV», 

7219. 

— Mar(.'an-Ili<'.»i!ur [ ; n li. Ii^7<l7<i. 
- Hfitifri. ll ilt. vni.ii l . ; i.r."..i. 7mili. 

-- Ullrich .-i7ii:i. iil'»!.. ci^'.i^. 

— äiiiiou hUil, aiiiiniaiiii zu IlL'rr- 

»lein äOI8,ö«M4,&S(«t: amtmann 
mi Cuteaberü 7«». 

— Ulrich, liun;vo(rt icu Biriienfeld 
0240. ei79. on&S; amimann tu 
Fraiienburg 7<lOi. 7089. 

HMtuhrim { itiKidt^hHm), s. Uailgarlcr 

V. Itild« shoim. 
I.'wlitilini:', s ItQili—lii'iiii. 
/,rnfi»/M.-A, Itilli-r-hacli. 
/.'k./'m .V. /,!<(</ 7,/),. I - l!üik»slicim. 
V. Rutlliiiguu, Haus OUtk>. 



HaMnj,-!», Uiidlingtm, S. Ricdlil^R 

|>>a..^ta<ll). 
I< II il r hn (■ h iKoimeraptch). oa. 

.Neii. iihnrv tW^I-"" 
M n<l I V liOil iE Ii ' III II H 0 <l I V. 
Kiilleiihi'rKiKiiili'. Ii n<li>. Ilinltj 
ih-r. Itad. fililkiiaho (>7rii. 

— lUiis. la Uudiifhiim «'.»<«>. 7000. 

— Kunz, XU Kallenberi^ Gt>ä7. 

— Wi|Mirt. zu nndivhcim. iirobst v. 

St. German in »peiar 6074, Oft7&, 

tt7;2l. OHM. T-m 
/.'i«V.«.»M' «, s Hhtciliin. 
Kiif.i.'h. kr. Ci'liui ilerSia.a81. . 
Hnr. nhfiisliii 7(I«J2. 
Hii'iiiiliuiy, Ilurkbiitg. 
liiiijsh'ini, <. Ilii^sheiin. 
Uriftiii^im Hislii;.-!-!'. 
V, K u I i II u e II (KaviUeK Johann, burr 

tu SieTienbom u. Dagstahl, rittcr 

0883. 

RAlsbcim (RalMi«im). bair. ba. 

Cermerabeim 0248. 
RumtUperg, n. RtalranOBt. 

T. Rumcrübeim (Rumei4h«lm). 

Willu tm 0013. 
V Ii nmlaii;;. Ulrich 6737. 
H 11 iniii it 1, Lorinj, nUriibcrj: linrrfr 

V. H n 11 c k »• II h e r -j, Kl.ni-. bQi gtr- 

nii'i-liT /II >ii< iiT «'.SJ:t. 
V. It II p 1' r I ^ Im' r i; ( UiiperDbiir);) • 

Wilh.liii :.7t'.i. 
Hilppur lUicpurle), HiepOr(c). Rie- 

— iße «08. «na 74W. 

— Ennlin v. Kirahbaim, nm. Hein- 

fiel» OON. 

— fipiirK .'li«. 

— llan>^ -itiU. 61!>*^, ti^'t»'* 
llfiiirich, sohii Hans ritit'.lt. 

— Huiiirich «i. Vi lli r il folt;. CIO.-,. 

— Hfinrii-h. -iihii (1. i'oIk. .v.i;i7. 

«MlUO.riMi.'i, (II Äci'.is. r.:(ii7 -li tun. 

— Reiiibanl iV.ii. WRW, (ilO.->. 

«121». «19S. <i;«»7— (Vlii'J. 

— Heil« .-.«'J, *i:Jti. «IIH». 
HäppHr, ü. Pfau V. ROpniir. 
RüDH, Hans. v. OMflHMCh (l^^rm- 

bachl esm, 0909. 7üOO. 
Ru seimann, Heinrich 6QH^. 
1<ii4o|i. Kurl, freiftraf tu £ver«- 

iM-riu' 71'.»l. 
Um»*, Hntte. s. Muß. 
RttsshiMiii iKiigahcim. R&ibeim), 

ha. K :iil--rtllit' 
Im:!' f.li.'.-^. 7Hlfi. 

— iii.ililc <'i7'.<!t. 

— iiii:Hrr, ->ili-n. J<i«l. 

— Kcnchl.'tniann, «. Rodel. .Martin. 
V. Kust (HO»le» 

— Albreebt 3j79. Otrhl, Ol.'ii. 

— DieboM «iriS, 0164. flOttt. 7ISH: 

etli>rn ORHi. 

Mar.-nrrd-, knnTentaKhwealcr lu 

i,i( iiiriiiai r.ii-iä. 
- Maritwarl .'rils. 

II 0-' teil ha f Ii (lii^liiih.ii Ii, Itii-Icn- I 
haeli). gciu. ijiutenbacb, lui. Uber* 1 
kir«h 8SI% «17, fiiWLOSlO, 74«Sw 
7600. 



Ruß V. Ohlweiler (RuMte^ Rtae, 

RtilSe, Riisz. Rtiys^ 
— Nikolaus .-illUt». .'.710. -ininlieini. 

Innd.sehreibpr Wil l, Tfillri. <UI1H, 

r,i7i!, (5777, ass:}. 
liiilliirp. berg in ihr iialio iler 

Nuk'ohi ülfxH. 
H u t e II ha r t, waldnaine bei Urcttcn 

7416. 
UMf, K Reulbin. 
Rutling, Haiu 098.'». 
ÜCnHiivm, H&ilin.jm, Rtab^ Mt- 

Ungm, s. ReuUinMII. 

Rütlorh, iluriianM bei An, ba. Rft- 

statt 7ä6H. 

HülmertfHicfi, s. Rudrn(!ribarh. 

H n 1 1 er h H II (Kieti rhon>, Hietter- 
liaii.-i.Rotlerbacii-i, m. hl H uher- 
liauH, hOr^er /.ii Kieii/Iifiiu C7Ü4, 
6.>H«I. 6.SO7; 7ä2il, 727H. 7is,1. 

H-t»manld, n. SchuU v. HutunanteL 



MMtfm, B. Ruaaheim. 

Huxtmgim, s. Rixineeo. 

iiTNyii, s. Ruß V. Ohlweiler. 
Hfehtnipilr, s. Ri ichenweler. 

Ii't/fiir'f. s Iti.ileriir. 

/.'yi'j/f'i.'.'.r Hirt', lliiil'. 

Ryff. Hiirgluirt, in. hrelltriiper 6762. 

Hyfft-nhiiij. f.. V. HeifTenliLTj:. 

Hftif, Ui/Urhn-.j, Heil tt. Reilisrbeig. 

Hj/n, Hgi" ■■. lilii iti. 

Hjfnair, fi. iiliciuau. 

Ui/neck, s. Hheineck. 

UfnftidrH, !>. Rheinfelden. 

HgiMm, K. Rcinhoiin. 

JtymMM, liifniM, s. Rheinau (Raslett). 

Rynpai-b, by dem borne, abge- 
gangen?, rusammengenannt mit 
Kitüweilnr unil Wolfersweiler 
(ItirkenreUl) ii. U'iiikcnbacherhof, 
rh. Trier, kr. .SL Wendel 6li7&. 

llifHthitn, 9. Rintheim. 

Uynzabern, ». HheinznlH^rn. 

Jii/pj'fhkirch, 8, ReipoltakirebM. 

Uff, ». Rise. 

Ryslorp, Uinrik. rittw CM«. 
Iij/Uttgr, B. Ritsteeg. 
Ujfimstn, e. RIxiagea, 

s. 

Saar(Sare). iichi'iillii'i- der Mosel, 
mOndet 1" i K. i;y •■:,V>. 
a a r h r 0 1- k e 0, rh. Trier 
»ladt 6Ö49. 

aintiiinnn. Faunt v. Diobach 

ui ri. Kiiihel, .lohann. 
V. Saarbrücken, Roberl . graf 

V. liroine. berr v. Cominerey, 

fOhrer d. armagnakea Oi4ii, (ü&i, 

«mi. 0007. 
SaarbrüdetH, a. Nassau. 
V. Saarburg. Cleueel ««47. 
Saarwerden. kr. Zabem 
- «tadt 7177. 

herrscitaflL «BlleiiUi, fl, T. Bacb, 

(ieorfc. 

Saarirerilen, s. .M9rt O. SoildBI T. 

tiaarwerden. 
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Sabina, ItAlien, bisluin 

— bischor: Jordioua M7S. 

— Erli.irl, l>fir^'iTmi'i>t(r /ii l'-v- 

lilljjfll 7(HVJ, 7i:Mi, IMi, i:,n. 

— Hans 5»»7. 

— Ulrich, bOncermeUter zu Efa- 

SaekscB fflitinimn, Ssmii, Snaen. 

Soxonlal, bMiortum 
~ land la», S6Mv 6380. 7i:tl. 

— I. hericoi;e au« doiii liauae 

Ankanieii: 

Albrerhl III^ kurfliral SSa». 

SAU- 

d. vor. rrcis. 

— II. herr. oge aus dem hau^iv 

Wetlin, landgrjfen in Tbtt- 
rinsen u.nMrkgnfcB io Meiisea 

— — uDgeo. t^ltSk 

Aiulia, tocUcr Friedrichs II., 

*, Baicni, 

Friedrieh I.. kiirfOrMt MM. 

Friedrich IL. kiirforst AMI, 

6t4H, «6HU, e764i. 68V0 (Tcndni«* 

ben Ludwiu). 6s»4, miO, m&, 

706^. 7)0:!. 7;Hr,, -x>\K 
.\l;ii,.':ii rtii.> V. u-iurreldi, gem. 

d. vorig. Cill'!. 7l"t. 

— — Margarelhe. s. Brundenliurg. 
Willielm III. <'.ä77. (Uiir.. (iftiit, 

0680. 60H7. 66»ll, ßl^S, 6K£j, OHM, 
<MW. 6870, 68t«, OU!». 6938. 6«M. 
«SHk >»7, «Ml «m, WOT, 1010. 
Wl» 14C1. 14BIMM1 TMS, 

— ftl« o. b«todialUa 6151. 710S. 

7t7k 

- — s Engelhard. Heinrich. 
Sa «• li.s e n h a Ii «1 <• II, W.Tlderk 

— (n) 7.m 

— freisluhl iinliT der Hndp ."illä, 

7157. r.m. 7:il.'i, r.\l\i, 'xm, 7:iVl, 
7;««. 7:Wi. 74<Ji. 7W>ö, 7l;ll, 7U7, 

im. 

V. Sachsenheim (äuluseobeim, 

— ^nAutf«^ «Kl. «TM,. «171: 

hau!>rra(i 6681, 97^ 

— Bcrthuld r>ti5. wftrUeinlMnr. nt 

6807. 

— Frilz d. j 66.S1. ('.752. 

— Hans «ftSl, 7i*(S, hausfraii nftsl. 

— Hermann. württHnibor^'. rat •VMI, 

M67. rittcr iWl, ö5'.hi, (iiti. 

— Schwar/frilr. üü!. wOrllembtTf:. 

rat 597«. bad. 6040. 6i:tö. 642.5. 

— Schwarefrili: d. j. 6üö7. 
Sachsenweiler, gem. Cbt^rberu, 

M. Nagold 7«». 
ftelnraMbw, AMkfortiHii, •. Saeb* 
«enlieim. 

Sackiii);en (SeckinMa), lM.*sUldt 
6349, &4H.5. (>4^4:i. SWf . fMl 

Soffen, ». Savoyen. 

Sagan, s. Schlesien. 

SaÄipar/i, 8. Sambach. 

Sahaitn, n. Sachsen. 

SalbiriizMeim, s. v. Seinnheiin. 

Sale, hof lum. tu Berukaalel. rb. 
TriM-,nS7,.MM. 



Salem (Salinanstveiierl, ba. Cbcr- 
Ungen. klosler 

— .ilit (ieorjf 7-J4.">. 
>.i/' »i()i7i, s. Saliiiba< Ii. 
.Ni,'M;<jf, «. Sflilellsladt. 
V. Salm 

— d. Kraf «7sS. 707H. 
S'iinmiittrtiler, Salem. 

Salin b ach (Saleiittach), ua. .Neuen- 

Mrf 61«Hb 
v.Salnbach (SaicBfaMl^ Sdnbtefa) 

— Hans fiSOO. 

— Ulrich 5:i»0. 5400. 6«96. US» : 

vnter ü'mi, ."iV Ml. 
Salrm, s. .Saulheim. 
Salz. au. fliirnani< Ixi Mörsch, fall. 

Klllinp" u.<»t);tl. 
S a I 7. hu r i;. Östt'i i i irli 
Madt «4i.-,. »■.-.•II, r,<>U'j 

— erzliinchfifi'; Friedrich IV. üi'Xi, 

m-tt. 7imH, 708«^ 7WB» 71M, 7108, 

r.m. 

— — Jabana II. r. RticbMeperp 

Si*7. 

— — Sigmund 744«. 7411. 7421. rOin. 

Icpat 74i5, 7+27. 74:K. "Uö. 

— kituler. s. <;reve, Friedrich. 

— rille 7 44«. 

— s. DiiHtier, Jobaaoes. 

— H. Hc-isc, Han«. 
.sVinti;;-!.*/!, s. Sarf:aT>:<. 

San*, Stinr, Suiiuwald. 
Sanntlifim, s. v. Seiii^lieira 
St. Alban, ^. lta<( 1, 
St. Jlfnrdtlcteniiriifn, s. Bcnudikl in' r. 
Sl. Blasien (St. Ble>i, St. Bles>. 
St. Ble^ven), ba.-8ladl. klasler 

— nbl Nikolaus «OM, 6H8. MBl, 

Sl. Di. (>t. U.odal, Tibell, Diedill. 
Dieiloia. Uiedolt, Diepold, Diet- 
holt, Diejr, Oydatt, TyedoM).dep. 

— (a) 6m. 6m Hill. et«?. 7ies. 

— «ladt u. achloss 6190. fiäSU. ä26U. 

.-.273. .VI04, ma, «saa. «a». m». 

6(MJK, 691». 
hörifer 7078. 
- s. V. (ielre. GOlM. 

— kapilel 0:».3. 

— |>rul>st u. di chanl (A't^l. I'i"'r2. 
- — «lechiiiil. Wii'ßc. .laktip. 

— iIcimdiTmi 70"S. 

— — s. V. Üaili n, Iti ruliaril. 
Foillan |ires Ilooillx (Sl. Foil- 
laiiuiii prnpe Rodiuiii, Canio- 
tensifi (vervrhrieben für Tiirtia- 
eclisisV diocesi»), iU'lgien,Henne> 

k^rtar 0761. 

kanoniker, «. Bjrantriik Jobaiio. 
Oalleo. kt^tadt 
(1) 6319. 

»ladt 631». 706a 

Gtmy, !». Sp<>ier. 

. (i e u r g e u (Sl. tiari«), ba. Vil- 

liti;;eii, klo*ter 
abl IMVM, 6752. 

, G eurtirenachild (St Joricim- 
scUM. JorigaoaeUM; daraiadam 



Sl 



Sl 



Sl. 

st 



Sl 



]iarlei an der Donau, der oliern 
parli'i au der Donau: in Schwaben; 
im llepaul. ritlerResclI-i.-hart 

— gesell-ehafl r,2'.H. ."i:f,ll, .".4i« 

—5 Kl.», .'ilJI. .Vit... .VkS:. .Vi><i. 
672J>. U'K,. 65U.I, 6U.%5. 7:>2I. 
bauittleute 5251, &40:i. 5415, Öi47. 
6S9i W76. 6S8Sk 66M, 73S». 

— — a. T. BodnaB, Hans KoBfad. 
— a. V. Kaiiift»letl< ii zu Haf. 

BlatleB. Ulriab. 

*. V. Tenueo, graf Jobann. 

V. Iti ehbefir Sl* Hobanreeb- 

lii rf.', Bit. 

— ~ y. V >irin, IteKZe. 

— — s. V. .Stein zu HonsptTi;, Bert- 

hobl. 

s. V. Wenler-ilelleii. t'riedrich. 

^ — *. V. Zippliiigon. Frili. 

St. Utrig, SL (.icorgen. 

St. Otrm*», a. Speler. 

St Gregoriental, fall des MOa- 

stertniii. r«oweit vy* zum Oberlaaf 

der Fevht frehört. kr.KulinarSiSS. 
.V<. Omdij. .'it. Hjfrfo, a. Speier. 
Sl. Jakob a. d. Bir», ki Banal 

(slaill) 6'.»74. 
St. Johann, kra. Al/.iy riilV7. 
St. Ji>/iann.',-ri1'n. Johuiilliler. 

.h,fh«.rh,i'l. .l.nijpuOtU, 8. St 

(Jeorj;«u--<:hitW. 
St. Kreut mi Leberlal (St. Croix. 

Crucz). kr. lUpiioliüweiler 

— atadl u. aehloaa «MW. OHIO. 
.Sir. Lontn, «. Lorenzen. 

St. MAr^en. ba. Frelllütg 

hof di's abis zu MardlQgaii 63U. 
St. Murifth/radm, ». KAln. 
Sl. Marlin, s. KttliiiKen u. PfoIzlMim. 
St. M 1' II •'• h <> u I il I Sl. Menaboull), 

di'|i. Marne (V.\2\. 
St. Muhtiti, ^. l'lor/lK im. 

S I. .Nicola- nl. Ni< iiliiii- zu Porta). 

dep. Meiirlhe et Mu.<.elie 6140L 
.St. HiMam, s. Straaaburg. 
St. Fltul, s. Worms. 
St Patar im Sebwamrald, ba. 

Frribitrar, klosler 

— 6bte: Jonanni« 550A. 
Peler imi. 

St. Peter, kbisler Ik'i KreUHMIcb, 
■ Ii. Koblenz 

— St. l'elerHleiite (>2.>S. 

.S«. I'fter, -. a. I rfiirt , l'eleRrialt 

Slra-»-~liiM ;:, VVoi^cwuburu. 
St. Pill IM. l'MU». Pnifl), kr.Rap- 

|i<)ltsweiler 

— ftliidt 6;tH2. 741». 

— waldtr bei nm. 

St Pirminsbor, St Plrmina. 
leute (Sl. Pirmentafaor, Pir. 
ment.sl itf, PirmeiiUlmle) 60911: 
vertrl. Frey, Be-L-iin ilmiij; des 
bnir. Rheinkreis«» 1, '^iU, 

SL Paten, /W<, s. St Pilt 

S*. Saulrmr, ». Metz. 

.Sl. Snrruii, Kiiiirt. 

.Vf. S/-/r«, - --Ii ,1-1. Hl-.'. 

.S». Th,,,:,"~. - -lr,i - lim :., 
S t. T r u il (tl I e o, Barlliuluiiiüus, (ifalz. 
ral 671&, 6780^ 6Hl»t. 
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Sl TriKlpi rl (St. TriiltHccIiI). lia. 
Slaiifi'ii. kIci'liT 

— ahl i';iuliis .'».'ilH. 
f j/«in, s. l ritaii. 

Sl. r i > Iii 11, M liiit/lu ili'.'c ilf>klo>l«-r;> 

Kminr-lHiv. ba. Ilndfii T.'ün. 
Sl. V.il (wcl.l.i -? SliiiTiimrU ?( 

— (;0 0«tl. 

St. ir>/./<», Sl. Giiiiki. 

Sanilat'icr (Wilr), Un. Untlrii 

— scliiill lifir^-. riililcr ii. liOrm r öliS. 
Sii/'/fii, s. Savnyrii. 

S'irbui'i, s. Krapp v. Siirbur|i. 
Stur, s. Sa:ir. 

Sai fiaiis, kl. Sl. Cjllei» Will. 
Siirijiint t !i\tnag\i.iot, s. WiTilriilM^ri;. 
Sa-.lincli (>ili-p:irli. Siispai'li). ha. 

ArlRTll .'im, :<\fü>. 
Siitlmch, s. Mi?yer v. Sa>l);icli. 
Sa*i-n, S-i'^fn, s Saclist-D. 
S'iijiarfi, ^. S;i->liacli. 
Sat Ut, Hans TO.Vj. 
Sauer (Sor). /uflii*- d. lllieiii«. 

iiiQnilfl lici MQiiL'liliaus'-ii 74%. 
V. S .T u r s i- Ii h a 1) a c h (Snwrscliwa- 

l>aili|, relrrinaiHi. iii. bolc <i^7ü. 
S<iiiliM»ni, !i. V. >('iiir.lu'iiii. 
SaulKau iSaulpaii. Siiliiau), oa.- 

^*ta(^t 7lä«. 
SauUu'im, Nii'iler- u. Ober- (Sau- 

weliibi'iiii). kra. Uppeiihoim .'»S-JO. 
V. Sau I bei III iSauwcliibeyiiil. Tbo- 

iiias 6U.'>7, 
Saul/irim iSaloli, .'^aiiwelnliuim. .'»a»- 

w<'liiliL-iin. Savi-liiliüiml. ». Erlen- 

bniipt, llirl, Iliinil v. Siiiillieiin, 
SituH»lifim, a. ^eiiKsbeiiu, 
SauttnlifTii (Sii>eiiberp|. h. Il»('hl»ei)r. 

*. Saullieiin. 
Siiutirmhui;!. * StliüUriiburg. 
S iiitre 'lifim, Sttuwr^heim, Snutentthfim, 

s. V. Seiii-liciin. 
Siireliihnm. s. SaiilbeilU. 
-■^aviiveii i.SalTeii. Saphoil. Iier/iig«r 

I .ikI w I f.- 1 . r.:i(i I , c.v.t^,<;s.". i.oMiii c^tts, 

— Martjaretc, s. l'fali, 
>mr>ifli'-im, S,i\ei\ 'Jieitn, s. v. N'iii-Iu iin. 
.Sirf) «fitfafcnr/i, s- Säuerst liw «bacb. 
Sa-ri>niii, h. Sacli-»"ii. 

Sayn (Sevui, grafen 

— Ulli.-. IKlMI. 

— llii tricb (Vm». imt. 707.S. 
Schnellen, walil liei Kiikireb. rb. 

Koblenz tm7. 
Sc ba eben, wald bei liof Seh. ab- 
ui'Kani;. Iii'i Kapi'cl, rb. KobleiiJi 
tlllU. 

S r Ii a I f e r s Ii !• i in ( Seliefersbeiin , 
Srliefer/beini, .SchelTershi-vm), kr. 
Kr-Iein .'li'.Mt. 7-.':J1." 

Sc Ii a f f b a u - e n a. HiMlensee (Scliaf- 
baiiHfii, Scliiiffbii-eri), kl.-'<la<lt 

— >i.i(n .vüii. .v,^«. m\s, 7077, 7i(H, 

7I'J-'. 7i:{.V 713C, 7-i*J. 

— iudi n Rti'.ll. 

> (' Ii a ff b a u s e 11. ^'eiii. llOliinireii, 
lia. Kiiinii-iidinKeii (ll'.l'K 7V.H'>. 

S i- b .1 f h a » se n (^c-balTliau^eM bei 
Weit), ua, IMbliii^cen :>iilt, fiiUb. 
24idL 



S c lia f t e e k. fluriiaiiie bei IJcitiheim, 
kr, Wi-i-^enliiinr 5iiM». 

>, '' li/A/ i/i/rn, St fiiilitniltn, <. Seballodeii- 
ba< Ii. 

Selialek. (tbrechl. stras^liiirK. ani- 
itu i~ler ."»-Vil», 'rÜW. .VJM. .VJtVS. 

-'".2711. r,i^:,. «ilU», r,;iu, ti l."*(i, r.;i.-|i. 
r,:(ivi. 

S t' Ii a Iii) d e (1 bu e Ii ( Srlialaiideii , 
>rliailbeydeii, ."«vbal beiden), liair. 
ha. Kai-.er.-il inlern Ms\>, 7t'l:t, 
7.-. 14-,. 

V. Schall (I d e II b a c b 

A«lie- .'.IVS'.t. 

— KKe .Misy. 

Sc lia ine de. flurnaiiie l>ei Kröv, rb. 
Trier »it-t. 

Scliaulil (Tüiliaiilil , Sebanlill). 
Klaus, strassburg aniinei^ler 
i■V(l■^^, 5l».".». .V2t;7. .".:!7n. M'.K .V..II. 

.Vi'js :,'.m. «14«, «isv, oi'..-i, 
f.i'.»;!. c:t»n. «7:17. 

Seil arbübel, ilurnanie bei .'-ileiii- 

Imeb, bn. Bitlil ■'■l'.)!. 
Schall b (Sehanpl 

Adelheid, KOtii. d. Mfl. OlUt. 

— (ierhurd .■■):J7.s. .isVt, .VJ'.U. W.iV 
Ulrich .>ss:». 

S c Ii u II b n c b. fluruanie in Itenelilal, 
l'a- Uberkircli 5517. 

S r h a u e n b u r p (Sauw enibnrp, .*^elian- 
neiiibnrp.Seliauneinbiirgk.Seha- , 
weiibnrg. SchouwenibnriJ, Sehon- 
wenliiirKl, ruiiif bei (iai-^bacli, , 
ba. Obi rkirch ' 

— (a) .WIO. 

— I'un: r,i:,i,. .VJ,-i7. .IJ«!'». .•.iT.I. .-.i7l, 

rü\(\. :>TM. f>si(i. ,-khs{. (U.V.». nun. 

(iira, (ifiCt, 7177. 7iS4, 7-»».".. 7:«)2, 
7:tl4, 'Mi, 7:t4:i. 

— Wilhelinslnriii ."»ätiO. 

— yeineiner !".ir.7. T,ifH. riHüt. 

fil.".!», OiKV». 7177. 
V. Sehaue aburg (Si blin wenibiirir, ' 
ScIiBiiwenbnrp. Sihoiiweinbiiri:, 
Schon wmtiiirg. Schon weiibnrKl 

— die .-.-'.'.ä. .VJ7r., .17'.«;. .'.s.Vi. 7177. 

— IhcliUdd .'.i7l. «!.■.», filiii. (\u;:i. 

ty.m. rm\. (vs7s. 71«.'. 

Uernhard .lO:«, 5014, .'.04,'.. juiiker, 
voul zu Baden .MÄ r,i:W. .5140. 
.'■>364-.'')207,5'*7l. TrUW. .•.4M. 
576 s. 74:fO. 

— Cniieinann «165, 616:t, MIO. fWS7s, 

6',is:i. 7445.7. 

— Krii drich 7.".ä4. 

— (H ori; d. a. r.i7l, .".4i'.. (HC.i, ClC-t. 

IMlsl, 6*r.i. r>\Ki, 7.'.-.'4: hausfran 
60SI. r.7.'.ä. 
^ Cleorp il. j.. Kiididr^ -idui ÖIM. 
6I<>:<, tiWI. irm. 7.'.i4, 7.V.7, 7."k%h. 

— Kuspar 746.'.. 

— Ludwin 6162. r»16.'l. 6tlü. n.H78, 

(•.'.»51», 741V.'".. 7.V.7. 1 

— Maiiiiius r>:m. 5470. ' 
.Melchior 741-M. 

Reinhard 7.^.24. 

— Hud.df ."iO"!:!. .'.I>:i4..'i110. ,-.l!»X .-.i(V4 

— .■.:;*17, .'.i>71. MlliS, .-,4.-,|. .-,M'.I>, 

.'>44i7, r>4'.Hi. r,n;^, liuuu, uioi 

— i:irich 7405. 



V. > e Ii a u e n b u r p 

^ Vi.hiiar .■.il:!. .-.i7l, -■.4«». .7.7:m. 

tl"!Hl, 7 Mr.. 
- \Vilhelm.".i7l.. 7575,0470.^1 |.iV,15. 

.V.7r.. .".7<'.H. .-.!K»7. Qtm (,U,i. lilM 

üii 17— (i:wit, mi\. fm:>. um. 7.V.7. 

V, Schaneiiburp ( weslfulischcs 
RrafeiiKeschlecbt) 

— Klisabelb v. lluliensteiu, gem. d. 

f..lL-. .vn.'j. 

— tHlii III., herr zu Pinni-berp it-YlW. 
>cJtaufHbMni, *. Kaiwe V. Schauenburp, 

.Schauiiiburp u. Schle.swig-llol- 
slein. 

Schaulberg, ftrllichkeit im kl. 

Sl. Gallen ««H)l. 
V. Seil an in bürg ( Schaiieiibiirg . 
.^chaumherg . Scbaiiwenberp , 
Schawenberg, Schawnbergl, bair. 
gr.ireiipe«.chleclit 
ung. 6t'kS4); cuine« iuuiur 7455. 
Hernliard 7äli:i. 7455. 
Iinagina, s. Ollinpen 
Schnup, A. Schaub. 

Sfliauir*mbnri/, ScSauirrniburgk, Selm- 
witiburtf. s. Sehnuenburp. 

Sfhautri Hberg , Scbawetibfrg , .VAuifn. 
brty, s. Schaum bnri'. 

V. Schecbinpen. l'lricli ('.5lü. 

V. S c Ii e d iu g e [i. Johann, dro>t ru 
Aruslierg. freiscIirtlTe 7191. 

Sc he er (Scher), oa. Sauigau 

— prafscbafl CÖtU. 674:$. e7St. 

Sc b e e r (."»cherel. nebenflu>.s der III. 
mündet bei Eberslieim 

— gezogsleule zwischen Schefr u. 

III .-.5U«, .-.51«, 7ä;)l. 
^chefn-fheim . Schffmfu-im , Schtffrr*- 

hrim, s. SchafTersbeiiii. 
Sclieibeuhard|Schihenbard),'*cblo)*s, 

gem. Iliilach, ba Karlsruhe SKVS. 
V. Scheid, Man* d. j. f.«7». 
Scheit, xvald in der pmr»<:han 

Spanheiin C55H. 
Sc h r 1 k I i n g e n, oa. lilauheurcii 

— vi-sle u. herrschafl .i578. 

S c he 1 1 e n b e rg, wildbann, nuhl im 
on. Nagold zu suchen 5I6H, 

v.Sehel le n berg, llurkhard.dcul.scb- 
urdeiislandk'>mlur o:ttt4. 

Sc Ii c I III V. Hi' r ge n 

— Hau* OOS»:}. 69y'J. 7(MM>. 

— Syfrid 6ö'Ja, noi»». 7000. 
Schelm v.Saarwerden, Hans 7f>.">4. 
Schelme, rbeinwilrih, Wörlb am 

Rhein pegenOUr 6540. 
.<ehMiruHnt, s. Schallbroun (Prorz- 
liciliil. 

.s'<'A<*/'r(»m', ^. Sc bnllbronnl El llingenK 
Sfhmclc. s. Schenk. 
Schenk. ScbwnrrJians 6079. 
Schenk v. A n n d e c k. Konrad 704«. 
Schenk \ . Erbach. pfJll/ische erb- 
schenken 

— (ieorg 7:^. 

— Konr.<dC6sl,fi7.75.676S. 6760,6771. 

r,«H4. r.OlhJ. 6'Jü:1, 6007. 7078. bad. 
r.il 75(W. 74!JO. 

— Konrad. probsl v. Sl, Severus in 

Erfurt 7."WS. 

— l'liilipp 7154, 7272. 7573. 
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S c Ii l- II k V. G u y u r ii, Sigiiiiiiid Hii. 
Schenk V. Limpurg. rcicliHirl)- 
Ac'licukuii 

— iliu OT)".»'); iiiiuon 'itlO. 

— Friedrich iiiÜ^ Ü^Sil. 

— Koiirail .".III». r.H.V <1, ft. ßält>. 

— Sii!<itiiin V. Tieisleiii, gem. Frieil- 

riehs n-JtCyS, ft i-ri. 
S e h o n k v. S e h <■ ii k o li s t e i n | 
-- Kustadiiiis 7I(J<I. 

— Hau-*. V. Kudol/burK 7100. 

— Wilhelm 511«. 

S e Ii e II k von W i u I «m- » t e 1 1 e ii 
(Scheiickl 

— Aduiii G'.».">". 

— Koiimd fi'.ir«7. 

S e. Ii H u k eil In; r ).'. ah^egaiiju'. Inirn, 
kt. Aiir;;.ni 

— voyl, s. KiilliliOi'li. Nickli. 
Sfhenken,<trlii, Schenk. 

Sc he n k c II zc 1 1. ha. Wolfuch 

— >chlü*8 .>|IH, 7ä1l,s. 
>'elirrir), ». .Scheer. 
Sehcrer (Ra-sur) 

— Friedrich, m. kaiiitiierkiieclil <n<Vi. 

— Johannes, pt n. Swah, v<in Itadeii. 

prrnn(lebe..til/er in Kiideii (ilJ^X 
> e h e r Le uh e i iii(ScliPrli'^lieini.."-clnT- 

li77hoini). kr. Slrn!4.>.!Miri; (hiiul) 

.'ii7S, fi-%t:>- 
Scheueru (Scliciiien, zur Schure. 

Schnrc«), ha. Huden .>|l>s. 7tlK> 
Sehe w re r. iiOruberß. liDriter 

— Helene 0:«5.'>. I 
MarRrclh «:(«,'.. | 

SchibcnJiard, s. Scheilieiihard. I 
Schiers lein, rh. \Vii-.-.badtu 

— dorf .'iSli. .-»H-Jl. fMi. 
flurnaine: Kimlerau .">sli, iVM. 

Schilliog, l'eter, hiisler blirgei 
7ilL 

Schilline |v. Cuulttatt) (.ScbilhiD):| 

— (ieurn 7ü»o. 

— lluu-i «816. 

— Hein«: :,iir,. .>K=i. Oir.l. 
Schilling V. Surhurg, Henihard 

5170. 

Sehiltar. Ludwig, seckler /.n Knii- : 

hlan/. rMl. 
Sehil lerli 

Schlahindenliuffen, leiheigintr i 
öl GH. 

Sc h lall (SlaU). an der, örtlichkeil I 
wohl im ua. Na)2uld .'iDVH. i 

Schlalleu (Slall), ha. Oherkirch ! 
5312. j 

Schlesien iSclesia, Silesia), her- 
zogt' 

— Laus dem hause der P i. ' 

ästen 

— - duo duces 74<kI. 

~ — Afines. \on Öls lu Kusel, ». 
Schlick, 

— — Knr<'iiiia. V. s. Anhalt u. j 

Suchs4.-n. 

— — Eureinia, v. MQnsterb(>rg. .s. Öl- j 

litigeii; ihre muttt r, gehör, her- I 
zogiii V. lirieg 7W7. t 
Flolko 7Vri7, 7i.VJ. 74<Vt. 

— — Heinrich IX., zu Frejeiislatl- 

Krosäeu Wt^M. 



Schlesien 
- L h e r 7 o g e aus d e m haus e 
der I' i a s t (■ II 

— — Johann Li *u Hrlef? u. I.ie^iiily 

7+fi "(VI, 7V0V. 

— — Kmirad III. (der Weise, alhii-i, 

jtn Öls r,v\\ :,\ >r,. .wii. ii7.">:i. ^ 
Kunrad V. d r Kunliier, v.Öls 

Konrud VI., ^ii Öls, s. lireslau. 

hischof. 

— — Kiiiloir, /II Su^'an 0187. 

— II. aus <le III liause l'u diel) r.ul 
— ili'inricli d. a., v. MQiislerlMTg 

»i4;s7. 

— — L'rsiil.i V. liraji Jenhiirg. geiii, 

d. vor. 6()S7. 

S I Ii I p - w i (Mi scwig, SIesewip, 
.Slesswvk. SIeswig, SIeswyrk, 
Sh-Bwiek. SleÜwig. >leszwik|. 
hermuluin 

— liind .")öii. 

— herzöge, grafen 7.u llolslein, Stu- 

luar.i, Schauenburg (Schaum- 
liurt-'i. 

Adolf VIII. 517r.. 

r.m, .Vli7, -,:{:t7. :,:vi\ 
.VI.'.' », :r.i-A\ - :ms. r,:m. .".:n »— .-,.ts7, 
.vt!t7. .uoi. r,M\, 'Ml. .'.HC. 
.'»HS .•.(•ju,r,t->c,.->WV.r,i:'s .-iH», 
•M-">J. ."»Kill. T.'I'O. 7i:iV: geinahliii. 
ral--elilii'li eine grillln v. Hidien- 
»Irin ."iMi7. 

— .Vgnes V. Maileii. iieiii. her/ou' 

(Jerh.nrds VII. .".104. .M76, ."lil'.l. 
.-,:!J-'-.-..'-27. -•.J IS. .Vit7..^i.Hl», r.lXl. 
:,y.u\, .-.:<ä7— rv{il)..vi;«r. .■.:i-W..-.:tn. 
.".:t"iO. :.:t;,:{. .-,:t.-,4. .■/(.■•r.— .vt.vj. r,:ir.\. 
.-,:t-it--r>:is7. .i:«)l. .vfi»7. :,un , r,m. 
:>un. .Hlo— .■.(11. r.iic.. .-,Hs 
.Wio. 'AH, .".»üil. r.trt», .-.V-ts rMi. 
.'.VVi. .'.r.i. r,ir,:i, .v.i^, :^->'*» 
:,si\.<nni. -:m. UM. im. 

— Ceihard VII. 5I7H. .V210. 

.-.i'.N;. :,:ti'. ;.:fct7. .V!:|h. .-,;is7. .'iH I. 
."»i."i:J, ö'tH; kinderi7.williiii.'e| '.;i'.N'i, 
r.-t27, 5:tS«l. 

— Margarele v. .Mansfeld, /weile ge- 

inahliii Adolfs VIII. 

— Mathilde v. Anhalt , erste ge- 

nnihlin Adolfs VIII, .VW 

— laiidsehan .>i.V). 

— ritters. hiin im laude .117«. .*.:t:i7. 

r^m. .viis, .'i:«>7. r.mi 

-.-.Hi. 

— riHerschttfi u. siadle .VWiO. .■.:W7, 

:>m. 

— slfldle .Vj:n. r.:R>7,f.m),.'iH-»; Studie 

am ^ee ."»II.IO. 

— fichlOsser S17Ö. 

— amtleule KV,1, h.VtH. 

— Iier/ogl. dieiier ii. ». w.. s, v. Mas- 

mOnster. Ffrene 
- — s. Uoseler. Heiiirkb. 

— — s. Thoiua«. 

— - !*. Z>tvor/yl. 
."Schleswig, pr. Sclile9\vig-Hol»lein, 

Stadt II. bi-lutn 
rat u. hOrgcrschafl üäUC. 



' Schleswii; 

— domkirclie -VilKJ. 

— hisihof Nikolaus II. .".äiHi. 

Sc hie II Stadt (.Sülislac, Slegstiit. 
sl.tsl.-il. ShUMaMD. SIe/lsladt. 
kr.-~tadt 

— (a) .•.r.o. 

I — liladt .'.out, 5(in. .-.j.vs, :üti\,r,:m, 
:»Vi-2. r.Jsi. .".HJ. .V.Hl, .V.ltl. Zt'HU. 

:,mt. )i ui7. (1 1.S2. tH'tti, r.7»4. ••,s<ii. 

tVsn7, ft'iVS, ClKW, m-H, 7lM>S. 7l(>ö, 
7 »->0. 7JJ:J, 7äÜ. ms, 7i*t. T-VU), 
744)t. 71+7. 

i — hUrgeniU'isler ii. rat .lilfi. 

; -- botseban ft.S7.". 

— Iiilrger. s. Hilllerhans. 

V. S eil 1 i e k /. u H a s s a n o u. W e i s s- 
kirrhen (.Sliek. Sligk, Slik), 
gralcn 

.\gnes V. Schlesien- Öls. gem. d. 
I folk-. ß7.>:J. 

— Ka'-i.ar, kai->crl. kaii/ler .VMW, 

."i-Nl. .'.WS. V. Neiiliaii^ «Ol."., (»ß.1!>, 
W.0J.04ir.». 0457(1. 04)'.tl -(>«):(, bürg- 
graf zu Eger u. Ellbüueu 07."i:i, 
OHIO. 

— .Matlies V. Latau i;en. Schlick. 
I bruder d vor. 07.".:l, 6772. 

Sihliichlfi-, s. V. Schlochtern. 

Seil I i e rscli i e il (.Slierschcid). rh. 

Kohleiu .".77,H. 6«17. 
Schliffe, weinheri; bei Uurbach, 

ha. Offenhurg 5108, 
S c h I i u t l e u g e r. .Andreas, freihurg. 

-I.italmeisler üXiü. 
V. S i- hlüch t e ru (Seliliechler), Jerg 

oau'.t, fiy.n). 7(mmi. 

S c Ii 1 II p f i II ge rho f (.s|ii|if|lngeii ), 
ha. Eiiinieiidiiigen .'>S.".7. 

Sc hl Ossel, Konrad «f.l-H. 

V. .Sc Ii III a 1 e ii s l e i u (Suialeiulciii, 
.SinalsleinI 

— Konrad .V>S<J. .'.lOH. 

— l'eter .1177; valer öt77. 

.Sc Ii III alz. Peter, pforzheiiii. I.Orger 
«Iii. 

S c Ii in ecke r, Jflrg, augsl.urg. bilrger 
.",:{S1». 

Sclimid (Smid, Smidt, Smit, Sm.vd, 
Smydl, Smyll) 

— BultiuT, V. ülauU-iiren «'.».'.7. 

— Clauweliii. had. vogl r» (ieniar 

ßltlii. «:«•». OH 5. 

— Erliarl 70-Ve. 

— (ililel, leibeigene /u MUL-Keiisluriii. 

ihri' mutler u. ihre kiuder 720S. 

H. nns 7->(l.'".. 

— Hans, V. Hurg 7(>57. 

Hans, gen. lliichncr «99.% 6009, 
I 7000. 

Hans. V- ZOrich 0»St. 

— Heinrich C'J.-4. 

I — Heinz, vogl zu .Neueber-Iein ÜI7V, 
1 7i«f*. 

— Koiirad. auü Eninieiidingen S9S:i. 
• Konrad, v. Meersburg 07U6. 

I. ieiihard tMM5.>. 

— Uudolf O'Jht. 

— SlofTan, m. inar:;tall«r 07(1:2. 
I - L lrieli GHV,. 
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T. SchtiiidUiur^' | ^i IiiiiidlMin.-. 
SmideburKt äiitii detiurtr. >iii,v<l- 
ben, Sinydeburg, ^unc■dl■lm^;^ 

— OeiBgin 7M0. 

— Ennlin 7390. 

— Eva, ». Ko|>|U'""^l'''n 

— Fritscli«! 57»k «Iis. 

— Krit^rlK-, vi tt. r a. V. öl**. 
(;»ltrri.'<i .VVW, 41588» 7MI01. 

— JdhMiiii 754K(. 
Huilolf. nll.T .■W37. 

— LIrii-li .'iTiil'. 

äWbMNf/'/ur./. ^. ItraiiQ Ut Uodel 

V. ^Scbiiiidlliurg. 
Scbmlebaiin (ämb-lidiii), ha. Et. 

ieahOm UM, 7MS. 7ae7. 
SchtaolUr, Kannd, biutor hole 

7187. 

r, Sclmeeberg (Saeberg) 

— migoB. MOS. 

— Hiiw t fiäS!). 

— >>fTritHl '.sK;. 

Sc Ii lii'CSi- Ii 1 r i f, rirtli< liki it im 
Murgtal. Im I!ii-:a(l '.ITn 

Sc Ii ti »' i d e r V. it u v fii ^' i r s Ii u iv 
(Siivder). II« im liin MW. 

S eil u e 1 1 Ii a c h (."^nclebitcl i). <^ >J •''^l ■ 
venicli. rb. KoUeoi OUKi. ('xV>:2. 

V. Schnclliniren tSoülliiigcu) 

— FrifdrU-li T/ltti, SOHiL mtaunn tu 

HochiH-rK QMi.ima mOS,W7'.). 

— Kudolf MUl. 0137. 
Schnewelin (St-hnewlin, Snewoli. 

Siiewcliii. Snewli, Sii4-wlv i 

— i. S c h II e w e 1 i n 

— Lii-'tibart, frcilmri;. liiin;i.Trin isl«'r 

7171. 

— II. Sc h II (• w «■ I in g«n. berii- 

hl P p T /. A lirisf es 

— Adam «'.X.. 

— HaiLs Vm. 

— Katbarin« t. Venningea, bauü- 

tna Kawwls «Sil. 

— Konnd 0)11. 

— Ludwig Ctl^^j. 

— III. Scliiicwi-Iin Kotz« 

— Erhard 51 TS. 

— IV'. Schiiewi'liii v. Landcdc. 

— die .^7. r,t7r.. '.Vl'i. 

— H»n<'iiKiHii "(Ol !, ritli r .'lOH'i, .'lOSfl. 

— Iliiiis .".iiso, ."lO'.M». ritter JkS>7, 

.V.KÖ. (Ki-'T. r,:U'.». (-.-terr. rat «781. 
kind*'r Mtsu. 

— Um Oswald &(M>. 

— Konnd SOSO. &U»U. 60t7. 

-~ Liuiwig6S4i, San, smi »»^7. 

7018, TSSB, Voirt m Uoehbeig u. 

Knlir 7m'>, 7.>0I— 7MI& 

— V. -^. hncwcM« tan Weier 

— di>- 7TO1», 7»ae. 

— F.ra-iniis «681, «78t. «77t. «B57, 

7:j:iV. 7:«'..^.. 

— Hans O-ssalil 

— Hans UiriKT iW>il, tüii. (i7i:t, 

liad. rat (Wti.",. 077 1, *is-2\. 

— .Maruarclf, ^- v. LanduulMtrc. 

— r. t. r 5^411. <e,-m, eiaa,«7as. «771. 

— Pt-lirinanii 

— Vl.ScbB«w*linf.lin«*neck 

— Hunwui saosik «ttl. «MO. 

— Hdnricb U71. saga 



S i' Ii II i 1 1 1 a u c Ii v. K f s I r ii Ii u r p 
Siu-di>lach . Snüdidoi'li , Snydo 
acli. Siiydeloch. SiiydeliVcb I . 
Pbillpt Sm. «71S. 87IA, «72S. 
«74». «187. 
Sdkiißmm, s. SchailHiaBea. 
Scholl. Han«, t. Strawlmv 
S«hollbroDn (Schellproaiie). bo- 

EttUnpcn s,m, im. 
Sdiollkroua (Schellbnume). ba. 
Pforthein 

— dorf 74««. 

— flcbvithein. ridit«r n. gemeinde 

:>m 

V. S <■ Ii 0 1 1 1' II, l'i h r .Vt'IV 
S c Ii ö III l> i' r )r (ScIiAntMsrg. ücliuueii- 
bi TKl. <>a. NeiienMrg 

— dorf 7m. 

^ aeholtbei!«. riohler «. geinoijHle 

5130. 

Seil I» III Ii IT ff (S-hanberjr. Scbflnn- 
b«ru). oa. Kottweil fiStO. 7077, 

SchSn (Schon) 

li irkliar.l <ifi7s. 

— CiMiial, V. roliiiiU'i'M. Iinslurd (55Kt. 

— IVIlt, V. lleiUTliacli. frOliMifs-*«T 

tu Allt'iistoiK Uint. tUl'J. 
V. Schönau |.>cli6iuiuw) 

— linns. ^fti. llUruas «M«, 

I - R.iiiolf r,\:fj. 

I Sfiiiilli/ i /, >. >i hrillll iTL'. 

Seh i> 11 ho r II (Sclinnciiiborii), rb. 
I Kohli U« 6047. 

V. S c Ii a II b o r B (Strhoneaburii), Gcr- 
bord, rillor «717. 
, V. Seh «neck (Sdmueek) 

— frau 5774. 

— Johann .^kt7, Herr zu Olbrurk 

&HS7. C4i:i1l. «M8. 
SdUhtfck tSchomefh, SÄmmk), Hirt 

V. Si-höo«'ck- 
SthoHifrke, s. Ei>pelsliciin 
.Schoni-feld, nuniaittc Ihji Wald- 

laut><T>lirim. rb. Koblenz mn. 

Sdtmrmbiirn, a. SebOnbom. 
SchOni'nberde, hau« bei Kulmar, 

kr^^otodl 7M8i 7M7. 
Sdmtitherf, ■. SohOaÜHTg (Neucn- 

bOrü) u. SdiOnenbarg. 
SehoHtnboru. s. SchOiibom. 
V. S c h ö n e n b u r jt ( Schoiienljerg , 
Schüiienburjr'l 
; — Joli:^nn.-s. v. Ereoberg 0637.6774 
I - Koiirad :,m .-.814, «5S7. 
; — Maniimrt r,«»7!(. 

Itfviif .VS«?. 
' S-i/iünfitbef;f, SfliÖHittburti, s. a. Iloili- 
liri'i-hl V. Schi^ni'nhnri:. 
.Schuu«rlacbtal. im Klausa zwi> 
KhcB SohlBltatiidt w. Bapiwlts- 
weilcr zu auehen «TM. 
Srhünnlierr/, x SrhOmberg (Rottweil). 

Schopf. Johann, kirchhcrr zu über- 

w;>>..iii>ffii 7Kil. 
Schopfhflni. Ubc-r- u. Nieder^ 

•elKmftwim. ba. Lahr 

— dorr niOh 74««. 
Schoppfor, Pklar «MS. 



>chor, vanchrivbi'n fUr Schon in 
«tl». 

Schorndorf ( ScIiorndorlT), va.- 
s'adt 

— <b) mfK «635. 

— «ladt «038. 87M. «741. 
Schott ▼. Wachonbeim. Vetanar 

SS IS. 

SehottcinlM' r ^:. »linhcrg Im-I Dur- 
hach. hl iimi.hurK 54«^ 642t. 

Seh'-itrn. ^. A rnmu'iiaki'ii. 

V. Scliotti rn, IVlir 5.170, 

Slhoutrrmimrg, SfiiouH-fnburii, .n Ai)u«-»i- 
bttr;/, Schiiwtnburg, s, Schuuvu- 
hurK- 

Schprttaii, s. Spessart (Koblt>iu). 
üdoftde, ikkneke, s. tiebvOck» 
Schreiber (Scliriiier) 

— Jakob 5740. 

— Johnnne^ »chreihur d. M. Jukob 

.Vtti, bad. rat .>4sv, r,4Vs7; wohl 
idt-nliücli mit Johiinnc» v. Krucli- 
sul u. Jüliaiiiii->. lu. Schn itter. 

— JuhanuL-s, \ liiiii/"cilii ■'>ti.;;{, 

— .fohatini-s. v --miini rii .'iTl'i 
Niklaiis ."):!7s, «,>!i! tk-r-cl; c r»HM, 

— Nikiiluiis, kaiscrl. uuUr <i74*J. 

— Ulrich e»H4. 

— Werner «139. 
SchreitdMHtpa», s. v. MOnsheia. 
Sektiber, ». Schri'ilier. 
Schröck, jetxt Leonolilihafrn, ha. 

j Karlsruhe (Schröck. Sehrocke) 

— (Ii) am. 

dorf «058. 

— schulllii , richter u. bOrger 

— il. lurreiihiif 7ö7(>. 

— wirl, s. RailcspvmitT, Cuutz. 

— zoll r,m,. 5157.' a4:<:i. GO&ti, 6100, 

6421. 0692. 7400, 7524. 

— fkbre hei 601». 0008, 74». 7«U. 
Sehl Ott, Stflfkn. v. Uagaow «Btt. 
SchrafC Claus, uotarrogt n Ben« 

6068. 

Scfmch, 9. V. Euzberg. 
SeAüchmaclier, s. SchttblIMClMr. 

Sch0c7. p(<n. V. Auorbaeii, Wil* 

heim ßU57. 
Schudden, flurnanif hei Ratiileck 

(Miiuuweiier).liair. ha. KircblltsilD- 

lioluiidcn .'kSii. 
Scbuftiliu, Chunrat 7093. 
Schuhmacher (ächtehaMfaer, 

SchAmacber) 

— HcaaUn, horger m Reichaliofen 

•14«. 

— Konnd 6172. 

— Rnlin, liOrgBr zuReich-horL-iiGltfi. 
Schullr V. Hünitoru, Hvnuelte, 

freipraf /.u der Fredchorg 71«1. 
Schult haiß. Henscl OiWK 
Schult hfis 

— Audri-as «107. 

— Clau.-* 65«:t 

Schulllirus, s. NfueiHttfin u. Zorn 

gvn. ächultliri^s. 
ädiUMOfAirr, a, Schubmachcr. 
V. SfibaRp 

— tMien baostau d. fbig. «6««^ 

— Werner «56». 
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Mk, ikhürm, a. SdiMwn. 
SehMrpanar, Gllg, adclkaecfal 



— lud. krats Sehwabenlmds 60M, 

MOS, 5725, ßU:i. 749«. 

— Itudfriedt'M 11. laiidfriodciiMiruin- 

gen 539V, 544)2-.HU5. 5^10. M2i. 

— raicbsüstadU'. sladlühuiid, sLliiti' 

der verciniine MYSi. TtiW, .lisi, 
5340, M'ja. r,:l'Jl. 5 toi— 5405.5115, 
5431, 54-47, 55:t8, 5515, 57'J5, .5«I4. 
C14S. 6151, 6155. 6171, r.lSI. r,i;»7. 
6214. 6il7. GilMk 6:t6n, u:)sit. Oll i. 

64S1. 6MW, «77«. 68üs, am. om 

MB?. «BBSk «no, 6076. 6»ä2, 60lU. 
«Mek MN^ aOW, «98, 7001, 7Q04, 
TM», 7001. TOOBl 701«, 70IS. 7014, 

7017, 70ia 7032, 7037. 7045 -70V7. 
7O50, 7ail, 70.57, 7(«ii), 7lMi(», 7062, 
7fl6H, 7073, 7075. 7(Wt, 'mi. 7(KN!. 
7130,7121,7134 7i:W. 71 47,71 W. 
7261, 7317, 73.-,i, 73*!1. 7V43, 7».V1, 
7466. 7.>,i) 
hÄUpUeiitc «RV.. liOTl, 7003. 

— ritlcrscbaft, rild -r>clmn ik-r vcr- 

cini|i:uiig 5447, üiM. Otis, 6107, 
6218; s. a. S(. (;uorpeii<icliild. 

— landvogt, ». Trucfo»t»s v. Wald- 
barit Jlakolk 



Sebntter, nfloai der XloiiB, mDn- 

d«i M EM sasa. sm. 

Sehvtterhaf, bof » Bililiiifea, 
bft. Enunmaingfln 0234. 

Sehutlern. ba. Lahr 

— (!) 7373. 

— <)orr u. seUo» »Ol. «HO. 6817, 

53 1 53ai-«tt.«M«.7n7, 7918. 

7.-.il. 

— .nl>t.l. ki<.^ters:WilholmM61, 

»•,7.-,^ "iO-*. 

(M ioi. - \ I iipiiicluii, Joliuiin. 

— krms fiitshfrr, I)rit'zelien, Jo- 

hannen. 

— goUeeJiausluule 7.173. 

Senuttsrwald, b«. Lohr 

— «orfTSik 

— ttkntm S714. 

Sehuttersell (Zell). lM.lalir740ft. 

Scholz 

— Heinrich, v. Ersteio 41079. 

— Johnan, amtmaim la Sanhaim 

6240. 

— Volmar 548«. 

Schutz v.Rntsmtalel. Hainrlch ' 

6079. I 
Schwabaeh fßmtiMbi, Mr. hn.- > 

Stadt 

— (a) 70«. 

Schwabe D (Schwobenlandt, Swa- ^ 



V. S c h w a 1 Ii a c h (Swall»acli) 
ll>'rnhnrd 6»'.»3, 7000, 

- Hcniie. pilelkneclil OSlii 
Johanns 0559. 

- Vulproiht <«>!i3. r.'.'.i'.l. 701H). 
SchwniHi |S»iiiiil>. in. Tegernau, 

hll. Siliiiiirfiriiil ~i'.t!>. 
S- liir-m'lorf. <. l Uli r -rliwiinclorf. 
Schwann (Swonili'K oh. NciienhOrK 

623S. 

Sehware»', Stkimrlt; s. Schwarz-, 
äcbwsrs (Scbwttts, Swarei) 

— ung..iiH>i»ter.lwliinr.bllrg«rC7Blli. 

- Cliri-ten 7205,, 

S c h w a r I a c h. In. BQM 

.lorf 7422. 
kh»lt r 5331. 64VS2. 
^ ahl IK-.fiiM,!) :.(KS, rr»si, 6752. 

— ku!-lv.>-i.'i :-.'r,s. 

Schwarz bat Ii (.^chwartühafti), im 
Murgtal. Im. Rostalt (>l7i) 

V. Seil warzhurt; (SwarczburKl. 
grafen 

— der OAso. 

— Hdarieb XXVIU.. t. Arnstadt o. 

Sondershansell 5471. Onu. 

Schwarzen (Swarc/enl. rb. Ko- 
blenz, kr. Simniorn 0017. 

Schwarze n hu obtScfiw.irtrunhm b), 
fluriianie im Keiiehlnl. ha Ulii-r- 
kirrh 5213. 0310, «465. 

s c h w !i r / II borg,oa.Freud«niladt 

— dorf 51(W 

— niiirienkirchc -ViOS. 

— kaplanei 032(V. 

— k.iiiliiii, ü. üoliaccnsis, Johiinnc». 
Schwarzcubcrg (Swarl zeiiibt-rg), 

oa. HananbOig. 

— dorr 74IM. 

— s4huUbcis«, ricliter u. gomeiode 

5130. 

V. S r Ii w .1 r z (• 11 he rjr ( Swartzen- 
litT^'j. ->:li«.'ibi-cli. jic-iLlilcchl 
ll.inr, W. rii' . ri . herr 6äHl, (B8J. 

v.Sch w.i r/iiiiMri.MSwart»nberg|. 
rbi'iii. gt'Htlilri lil 

— Jabynn .5.S43 

— Johann. s«hn il. vor, .'St:i. 

V. S ch w a r ze n bc r ;; ;Swartz< iii- 
berg). Pctlur (kaum zu ciueni 



— adnviliiaohiee redtt «641. 
mwH i f w, a. PTaffBOtichwablieiin. 
AMMMk-ffMdM; s. GmOnd. 
Kc*MmMk.J7air, B. Hall. 

Sebwabsgnt. m Waldntm. Im. 

Ad)«ni 739». 
Seh waibach (Swetbaeh), ba. Ollen- 



«flfc 

Schtrarrmiierf ^ImmrtamAtirf), <i. Fladi 

V. Schwanenberg. 
Schwarz onbarg (SwartMoborc). 
\Viili> r. .^ItbOrgenDeiateri.FVank- 
riirt «•>(;.•!. 

S eil « a r z !■ II t r III i>»s;irc/.erislrlU). 
wald in «Iit gral-iliaft Sponheim 
lv()47 

Schwarz« ahl (Wald. Wall) 

— KebirL'c -.'»W. 5192. 5422. 6349, 

6432, 0435, 6719. 6«37. 7423. 7521. 

— lelaeoen (heresliRungen) auf 0:149. 

— Merreicb. grahcban auf dem 

Scb w. (vew. Kri^er, Touograph. 
WArterbnä de« «raOh. Bade» II, 
»49| 716.1. 
S c h w e i g b r u n n e n ( ."^weN nbrun- 
nen), gem. Wagensteig, ba. Frei« 



Schweifrcr (Sehw^yg«), Heiartob 
5111; amlnuum m Wiadeck 

.5.V)1, 5.502. 
S 1 h w e i i; Ii a II H e n TSweigkhasan}, 

Im. Kit. nheini 5^05. 

V. Schwei f: h a ii s e n (Swejrkhanseni, 

Frl. di ii h <Kt7'.> 
S r Ii w I: i 1) o f (Swi'iL'liori, l.ci Illen- 
tal, ^-eiii. Ulienieiselried, lia. 
UITeii! iirc 5312. 

.Schweigroler inOble (.Sweig. 
rode), gem. Oo», ba. Baden 8037. 

V. Schwein heim (Sweiahein, 

Sweynheim) 

— Ciintzel 5170. 

Heinrich .5014. üf.JC, .",(•, t.,, .-,039, 
.5715, ,>710, .5749. 5-i75. 5hs|. .'.ssS, 
5903, Veldenz, rat 0202. »Uso. C.-J.^. 
064«, ttOSl, 0742. «713. (17.-.2, r.T.sl. 
mv.\. bad. rat 71(;iK 72 IH. 

>K)iirfimhnihltniSirfimhrubttnt,^. Fuchs 
zu Schweinsbeublcn. 

S e h w c i z , EidgenosKi n (Schwitz . 
Sebwyls, Swnrtz, Switx. Swrbrt 

— land 6861, W7S. 0980. «ÜSA. VMa, 

63«4, Km, «401, 6439, 6435, 0144, 
04t7, 041H, 0.5>«i. 0.591 6593, 6.595, 
6001. fi4iin 6012. 0013. OiM5. G023, 
0621, 6637. 6047. 6791. loOi), i;s03. 
6914, 6941, 0913. m:,l. i;'.i74, 701», 
7077, 7116. 

— eidßen. ta(t^:il/niiL' <'i;»t1. 

— eidgen. bot(:i \'<l\'t. 

— fti-h weizer. tifililiier r,<.l78,099,i, 7001, 

7007, 7013. 7<«2. 7101. 
Scliu-fjf!/er, 8, .Scilwcipcr. 

Sehwindralzheim (Windrmi» 
heim), kr.Slrassburg (laud) 5278k 

l^hwobtiikmit, 8. Schwaben. 

XrhicHg, 8. Sehweiz. 

SchwOrstali. Nieder« U. Obet>, 
(Swerczr-talt). ba.Sidrillg«R «94% 

Sehuii/tz, s. SchwpJz. 

Schwyz (.S-hwylz, Swy«,-SW3ftl) 

— kt. (Mi05, fiOftS. 

amman, rat ii. ganze gendiida 
W.I 2. 061.3. 0361. 

— aiiiioaii u. ritliti r 7153. 
Sehythliu, Wilhelm 69»4. 
Stktia, «. Schlaeia». 
jMmil, a. Sa eh a e lfc 

Sebner, Osimdd, dar, flalerreich. 

ral 6090. 
S e c k a II, Steiermark 

— bischof [1 riedrieb III.) 7I9S. 
V. Seckendorf 

zwei junge 71WI, 
Anlhonv 672:1. 

— Ilaii-^. riilrr, liindrichter ?u Nnm- 

lierc 0413. zu Brunn 0723. 

— Hillpolt 6723. 
Scckenhauam, h. SickcniiaiiHen. 
Sfekmfn, s. Sttckingeiu 

S e e b a c h. Nieder- n. Ober* (Sebaih), 
kr. Weiseenbutg 8398. «986. 

Seebaeb, wald in der n. die, im 
Margial. ba. Rastatt (vgl. hnf 
Seebaeii, ebenda) 6170. 

Seeplellin. asterreich, böte 037&. 

Sefan, Aberitai «984. 
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Segeberg. rb. Sdikswif, stadl u. 

(ai r.ni. 
SeK<'i>M'r, IMiTraann CSIM. 

-V;/rc, !t. %. limli iilicrjr pi'll. S'T'T. 

ilc Suijüviii, Joliuuiics ■»OA'*. 

S.>il. r, Hati>. .VJP. 

V. Sei II »ho im |Sulbir.s/liiMiri,.'<uiiii!>- 
heim. Smhswii. Saunahvin, Sa» 
weBlMlm«Smiwc4zlieim,Stuwii!tt> 
heim. Sawn^Keini, SnwnSlieiin) 

— die 0753. 

— Eberhanl, ileutschmeister SlOd. 

Mü, r,3ia, rAU, mti. 60U, 

Selluicii, w'iiiil lins im ihratenlani 

Uirkeiirdil r>2:>s. 
Selbach, al<i:t'^. biir^ u wcilt-r Ui-i 
(•iiiii|i'l<lie:tii , na. Nfckarimhu 

Sull<a.:ti. trn. iij.slatt HtNS. 

V. SeibBcli 
» di« 7H0. 

— Hans £5M. ^ Diel rieh T. (>ein- 

roingeiw gros^raler C2M. 
Seldenborii. Ili-inricb. l.iiKlsrlirpi- 

b«r ao <ter Düiiau It^il. 
Sädiniim, Söllingen (l>arbaeb). 
aahtär», SrUingt», %. SfiJUngmi (R»> 

Sei/ i-i U. s..|BK kr. WeiaMiiblirg 

— (a) :><>.\, 7V7H. 

— sla.li hlW. .-,;{7C. .1««, 78iM. 

— plUlz. amlk'ulü 76ik 

— vogl, 8. FiMiWDeteia, Uefairleh. 

— zoll «IflO. 

— abl d. klosiera m\. 67S2. 
Johannes 676& 

S e i z b a c h (Sei«), zuflu» der Sauer, 
tnnndet ln-i Selz, kr. WdaMo» 
bui-K 65S7. 

Selzcrwald, wald bei Seil. kr. 
\VL'i!<!M-nburg Ci^.^ 

SfHof, s. >idia. 

Sc n (I *' I Ii n <- Ii , in iIpiti. iKPin. Lauleii- 

liach. 1.... (M.i'rkiirh .'>II7, OtK, 

fhMO. 7ilW. 7Kw. 7.'.(K{. 
Hernie Ibach, iii ileni. gemeimlc 

Dörbach, In. Uffenbiirir üjOO. 
SenrtlebnMflJa« f«|iaiL kaaslei' 

fceamler mHH. 
Senheim (Sicnholm, Sienhcyno, 

rb. Kuhlunz 

— dorf &748. UiM. 6258, 0418.01«^ 

— aintraann, s. SchQU, Jobaiu. 

— kl It. rliaiiü fi71t. «80Ql 

voKt. i .^7lt.flS».60Ml6INi8,«iOI>. 
('.".Ji>. 

V. Spiihfim. Simon ."ol.'i. 

c. Senheim, n. v. MeUl-nhuUaCII, Vogl. 

SDnder Vegt o. Unta Vagi tu 
Senheim. 
Sutk, B. Siena. 

Senn. Cnny. fMburg. bärger 7:t:iV, 

73.17. 7399. 7iä8k 
Senoit V. H i>.s(>nbBch (SienoK) 

— Conlz «o;»*. 

— r.nnl/, bruder d. vor. MBA. 

— Hau« 678«» 

— PhUipp 9m. 



Sfjilftmtainn, s. Sii'lM'iibnrn. 
Sessfilman II, h'rioilricli. dr., bran. 

ilf-nbürR. rat WM. (MHO. l 
Si.^.tftriT. lU r Wm. 
Scvi'iiicli. rli. Kiililiti/ ,",r,'.;i, ("«tv» 

Sex:iM i~-i'.v;iiltt cF, I , Iii in. ml in u 'Ii 

— ilurf II. lal r,ii.'.,. Ij«i7i. (üvti,, li7VJ. 

74%. 

— diu frt-Rii liulf 7m. 1 

— kircho Wli. 

— allaristae, s. Garlysen. Johannen. 

s. tivrstensUele« Nicolaus. 

Styn, e. Sayn. 

Si'yli tnnaeher, hasl. bDrgerCOll. 
^'ii'iVi'.-. ~<i/iticn. 
i <- Im' II Ii ii u s I' ti ( Hiebt Seeken* 
liaii-i'ii), wQsiuii); bei Womialh. 
r)i. Kolili'iu GU17. 
V. S i c k i II K II 

Iteriilmrd d. j. .'..NS. I 

- Dii lricli, I i il Cmmi, »is'.il. 

7iSÖ. burgy'Jl Al/cy r^M. 

— Ebeiliard, vogl zu Heidelberg 

Sm^ pflilit. rat 079.'>. fsm, «t»l. 
IMO, 

— Ram. pftli. rat BMI, riUer CHWt. 

- Ilofwiirt fleMw. 
Knill .Vli«. 
I.UilwiK OlKIS. 

Kciiiluirl .''•i7i>. 68M, affitmanniM 

Ur<>n>n "ll.'l. 
S. liuHi/ Hfiiihard .'>IU,.".I7.1. USM 
- ^»i< k»r. iifalz. rat .'»»»1, ÜIKK 

&äölriUer«7M>.<7Mk«eMkKn7. , 

71W. \ 
Siibfnbrnix (Sfi-Ifunfniniij, s. Kullll^oii. 

Siefershcitn (Suferszheim, S«f. 

r^rßheim). kn.Alie7 «OH,M03^ 

7iei. 
T. Si«g«s 

- HeinU COM, flSNl mo. 

— Hermanii 6Mn, miili, 7I0D. 
SfiwMm, fl. Slmtnefn. 

Sieii.-i (liitbonsvn, Scnai», Senb) 

(11) .'■ji7.'>. 

Iiisrlior: .\i'MPa.s Sylvin«! v. Pic- 
1 «ilorniiii (il.s|>.Hen'p.'»p-.l TiiHll.) 
<.'H."> iloinherr xu Trienl 6*6*. I 

:UA. 

Sien/teim, Sirnhrfm, h Scnln iin. | 

Sieifir, •.. Seiioll V. UuM'ubacU. 

V. S i g R (< II |Si(;gRinK Haninirt«rittBr 

S i jjery, Joli iiiri. ;iriur de« .iu>tu!4ll. 

tierkliisicr- Moritiiiiii <17<1:1. 

Si);il, Nikulaiis, v. Iliidi n 7.ts-;. 

Simvart, Mii-hel. ni. kinliim r »i7Cä. 
' S II Iii' r h I I- , wriiilier:.' Iiri Traf- 
li;uli, rU Kulili-iu liokj, »k>4V>. 
SUtMin, *. ScliU'«iieii. 
Siinbacli, boir. ba. BoilngrieA 
(a) 75&1. 

s i III m am (Siemera, SymiuKr»), rb. 
Kolllenz 

(al IVilW. 7171». im. 
V. Simmern (Sinmrm. Symmern) 

- Johann 57ä9. 

— Jobaim de veleri. pfaner in 

Spnndlliigea «EflS. 



Sbmmmmf m. PMfStauatm, lang» 
«erlb. Stnnpr «. Vogt v. Sim- 

mern. 

S i m m <• I - I i- 1 il, i>.i. .V'ajnlil 7I0Ä, 
V. Sin il ring ii, Jtiliaiin KUj'J. 
> i II L- 1' II :-^Mig<!n), bo. Dnrlaek 

- (Iiirf 7t'.i«, 
zchiil.'ii f>4ir,. 

^ i n z t> u h o rc II (SyuUenbufvn. Win* 
IxeabafeB), «Batug iwleahtn 
Oberkireh v. ZnaenhofcB, ba. 
Oberkinsh Btl7. GM». «160. 

Sinsheim (SunaBheim, SdnadieimK 
ba. Baden 51 .aiM. S«M. 
Km. fij»W, 629ß. 7IM, 7109. 

Sinzig, rb. Koblenz 

— »tadl u. seblo-s ft'Vin. 
V. .Sirk r^irck». lierren 

^ li. r .'.ins. iWU:!. 
.v, -,u>)i (>n-,il, I, -. Ldlbringcn. 
Marler. Kuiirad. frOhmoflBar w 

.Neuburgweier 6tt04. 
Slatt, s. Schlatt u. Seblalten. 
Siegelholta. Walter «41. 
OtgtM, B. SabletUtadt. 
Sl^yit, e. T. Ha^en Jen. Stotyn. 

Stturieig, Sbseteig, S mw fok , f Um nijf, 
Sltmr^, suitriOt, ükSiitf, Sme- 
tnk, s. Schleswig. 

sirt*tat, ■sv.'teMaytf, 8l * >uM, B.Sehlell- 

«ladt. 
.^^«^■, s. V. '•clllick. 
r- 1 1 r r liac Ii, ral«iiiit)ilied 498Sv 

>/i'r-i /ii'ij, s. Schliersi liied. 
Slü/k: Slik; s. V. Selilick. 
Slov, Fritz Cim. 

Slupff, Klau«, kircbherr zu Ichen- 

beim 7374. 
fSujtffinftn, 8. SehlOpflagerhor. 
SmaUtutfim, SmalttMn, 9. V. SoklOaleil* 

stein. 
Smii, •>. Schnüd. 

Smidtburtf, SniMmf, B. V. SeluBidl« 

Imru'. 

>:n.-!', ,--.,i'. M. Schiiiid, 
Smiflirim, ^. Sehmiebeiin. 
Smifd, Smtfdt, Smjfti, s. Si liraitl. 
Sinifdhn-jf, Smgätiurjf, Srntfedebury, s. 

' Schmidtberg. 

Sntbtry, 8. T. Sehneebeig. 

Sneekliog, waasor bei Neuborg- 
wflier, ba. Ettlingen, u. Neoborg, 
balr. be. GcmiarcdMlm MII.7S0H. 

StuH'iach, s, Scfanitllaneh r. Kealen. 
buru. 

SHtlebach, s. Scbnellbueb. 
Snellr, ü. Fisclilin cen. Snclle. 
Sn/Um'irn, s. v. Srliiii lliiint'il. 
Snnftii, ,<neu'flin. Snrrrli, .^»MiWy, «. 

Sdincwelin. 
SitwMoch, Snifädiich, Snj/dthch.tiHjid*' 
llSch, ». Sebnittlamb V.Mrien» 
bürg. 

S n y d « r, AvbMMt, V. Durtaeh 7614. 
.Snydtr, 9. Sehttaraar Rarenginibarg. 

Sobernheim, rb. Koblenz 

— Brenilels wiiiKart .Vvti, M'M. 
Sohren (Son-n off dem HonUrOcke). 

rb. Koblenz 

- dorr»77ii, aal. 6047. 61 w, om. 
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S <) Ii r e u 

— pflfu'i' ">J-I7, tMU7. 

— mdlile «4117. 

— iifiirri-i ."WVts, T)!«!». 

— pfarrkiri'' c .V.tKi, 

— vsald: tirrviMiliccki' tJiiV". 
Sn/irrn, >. Nii'iU r-olircii. 
S o h r s (• Ii i t> «1 )'-iirM'h<'il|. rh Kolt- 

leiiz .".li.VI, tl1it7. 
S'./.iriirn, -.. S<i|i>lliiirii. 
So I (1 f II f r, üii'lricli. hnri:*'!' iiiiil 

riiUhiik- V. Hi'iclifiiwckT. frei- 

HiIiMlTe 717«. 75 m. 
(1 Iii L' r, llaiK "H t.'i 
SoIltii l^iilrrioi. Ilnlirn, [ir. Allo- 

suiidrin l^iW, l'iXi 
Sftl I i II i; •• n C^i'Ulinu.'nl, lia. Diirlarh 

— cL.i r.'ilis, .-,.-,10, :,.vi:t. r,:tiJ. 7iiKi. 

7 um. 

— l(irilicii<al/ im. 

> ällim: !• u (Seliriirt'ii. Si'HiiiL'i'iii. ha. 

naslalt 

- dorf .■,i7!l. tll.Vt. 7l>-s, "i'.Wj. 

— /(ill .-|li:t. :,i.-.r, r.iim. iWüii». 

(X,s.-,. (M.ti. r,7t»5, «".'i?. 7:mi7. 7.'«',«. 
7 »im;. 

V. Soltii-t (■'iiliii), u'ri^ii 

— lit riih.inl 707S 

— .liih.imi ft'.):i:i. r>'.m, imi 

Solo Iii II rn (^olaliirii. Sololorii . 
Solohirii). kl. 

— stallt .-,tiH, (H:t5, r,s.t7. Cü-Jt, r,".» !s, 

(WU, r,iiu. 7im;, i-i-K. 

— rnl'-rait'^lii'il , ••. Kniwyn, Uiirg- 

liaril, 

Sillium' r (SoiiHTl. Korirail. fraiikrurt. 

sviTkiiiaiiii .',^75, Ii'M7. 
Sfiniirr, s. Sllmirr Voyl ^i| "«■iilii im. 
S ou d i' r uli <• i m (Sondrrii. SiiiiJcrn). 

Iiair. lia. (icrniiTslicim tMi:tl, TitW. 
>'i/nr/i'»'.sA(i,(»i'« t Slindn' 'Itiiiisfn ) , s. 

Scliwar/.liiirv!. 

5 0 n e f k v. \V ;i I d f c k. .loliann .'>7J> 
S o u ui' II l'ii <• Ii (Sniu-iiliacli. SuniK'ii. 

hacli'i, «n^liiiivr lii'i Kii*ti'lliiuii. 
rl>. Kolili'ii/ 

— dorr .Vsl.V ft:«|!». 7151t. 

— /cliiilcn .■.77«. Ci7!». fiH7. 

> o 11 luMi Ii I' r ir. Hirki'nfi lil "r2'.t 
S (I II I Iii' I III (Siiiitlipim). Iiair. I>a. 

Wt'rliiiprn (iftH. 
Soonwalil (S.iiir. Saiio), lirvlu-iuue i — 
auf lUm lliiii^rllik ■jCIII. SStfiv 

r,i>»7. Hin:). 7löl. 

51 l-, ». S.mtT. — 
Suren, s. Solirni. — 
Sovc/irit. s .''olir-iiiii'd. — 
V. Sötern (Sotcrcn. Snti'rii, Sol- 

IlTIll I — 

— llt-rlltolf Tii'rin. :ül\i, seilii' ( — 

••llt-ni -■>7r,2. 

— Hi iiirich Vlii». .Vit7. r.--,l'.). (',.-,.-,'». — 

(',.-,77. 7(iC,<». 

— Ji rki l .VliO, .',7fli.<",.",7r>, 7im;; Vah r 

:.7'.»i. 

~ Jolianii 7iliS4l. 

— Pliilipp .',7f>l. t'i-2''t. 

— Tlioiiufi Wii, r.s-i.-,. 7."»fh!. 
Sfiilitr. s. Sp.nll 

V. Spalc, llfiiiricli «'.CK». 7lMtlt 
Spall (Spaldi). rli. Koblinz .-►SV». 



>/>'i)i/n loi, Sfiinliri/in, -i. SpoilllPim. 
Sp.Hl, llaii> MIHI. 

V. Spaiir (-)iawi), llaii^. r,stfrrfi(.li. 

rat l',»>J(». 
S |i >■ V h t V. H II Ii f 11 Ii !• i in 

— Di. •hall .',T»".0. \;\:,-2 
.liiliaiiti .■>7>.",. 

— •loliaiiti, -^111111 d. vor. ■">7s.",. 
riillipp. Iinidcr il. vor. .-|7H.'». 

SpoiliM?/ .■.Si7. 

Spcu'r (Spcir. S|)c\er. ^pliT. Spira. 
Spin-, r-pvr«) 

(al .V.jr,. .S<iii7. t",t7o. »i.-.sj. «72i, 
7-2.",«. 7J.-,7. 72trt. ~rH\s rlT.l 

— Stadl .-iiiril. .->J.-|-». ->:!7r,. .-,:t.-,o, .-,:i7t>. 
.■.|.-,s. r,:d'>. x;2i;. .Viio, .',7in, ■'■s^i, 
.-.s'.Hi. .-.'.u'.i, :,<.m, vm\. r,ii.->s, r,i v.i. 

fil."il. i,22S. r,.»«ll. «:!.'.l. «:W>7, «!«'.». 
«:t7i». r.:t77. «;n», r,:tsi, (U-J<i. r,:,^-2. 
«r,».-,, «■;f,:t. r,7i'.i. «7:!-J. «7.MI, nsm. 
«s.':i. «Hij.. i;<^;, ij-c^. iwsi, -m■^H. 
715-1. 7-.'.-i1. 75.-.L> 75--..".. 7i.-.7. '2\S, 
l-2\r2-'2i;\. 7-i«i;, 7 J •". 7-''<'.i. 7J'.»5, 
7-.".il. 7:llJ, 7;HS. 7:i7(», 7K>:i. TV».',, 
7t:tl. 74 IJ. 7isV. 7^,, 7.',«:i, 7.Vji. 
7.-.J7. 7-.JS 7551. 7553. 755», 

7.Va. 7570. 

— bllru'. riiH isti r u. r.it r,i\r, filW. 
fi:ils. 7:115 

— r it 7Vo:t. 

— liOrKiTiiii'lsli r, v. RiinrkenlMTi.', 
Klaii^. 

•i. WilWiar. Koiirnd, 

— lillrpiT: Adolf, drr iiinli-r. 
Ni.\ V. Iltilioiu'i'k, pell. V 

Eiizliorp. 

— >. Friiiill. 
s. Orl. 

- s. RosfliT. Tlciiiricli. 
i:i'ri< lil «725. 
wahriini; 5(>n«. 7t.-i5. 
jllhrl. k.'ipili'l auf Sl. .loliaiin-la:; 
von dfn /nllcii off dem Hiiu' 
7i:!:i. 7 HO. 

— iM'iiaiiiitf liilu^er: dii- Di-cliaiiei 

— die MOii/i' 5i.-|S. 
dii- Pfalz «Hi.t. 

— kirclifii : 

— das Milii-itfr .V,7a. 

— Sl. (ii'orp «IIS. 

— kaplaii an St. Goorp. v, llö- 
bliiii:i-Q. Klaus. 

— Sl. (u rmiiii f>:m. 

— jiroli-l v.SI.(;.-rmuiift75.Vri.s:». 
- s. noill v Hödi|flii iin. \\'\- 

perl. 

— .s. V. SlrtlriiliiTp. Gcrliard. 

— nflii-ial dfs probstcs 7H:t — 
7420. 

— >l. r.uiilo. probst «ih2«, «2H7. 

:v.n. 

— s. Wolf v. .'spoiiboim. Frii'd- 
rirli. 

— b i •> 1 «I III : 

— bind «05"*. nofts, «4441, 6t(i;v, 7i:!7. 
. 7Wi. im. 

I ••- bi-uliO(e: 

nabln 5ih;i. .VIS». ,vm. .-.21«. 

5.'rfl7. 



I > p R i I' r 

— I'i-chöfe: 

- l(iMiiliard5735. .V>S8. «(Hli,0*ü 
— r,22t. «;ll'.i. wttin. «:ist, VM'. 
i\:,Si. IV-'.V.i. ««-• I . «7 2 V. «72S|?|, «7«i>. 
«772. «s«ii, «•►21», 7020, 7(»«.s. 7i:t7. 
7l.-.t. 7251, 72r,s, 727(», 72V.). 7-2fl(». 
72'.»2. 72!H. 7:i:t7. 1X,9. 7H«, 7i74, 
752:i-7.V25, 7527. 

— ):rtK-ralvikarf:s. v.lk'ru'i-ii. Konrail. 

— s. V. Lauterbiiri:, Tttlrkfr. 
I — — .-. .Mjra. Iii. Pflriis. 

i — doiiikapili'l 5:t51. 

— probst, di-rliaiit u. kapilid 5:11)5. 

— ilfknii 11. kapiti-I ««25. 

I — doiiiprobsl, s. V. lli'liii^latl. l lri< Ii. 
. — oflkial d<-> doinproli>li's 712V. 
I — duiiikaiilor 7:155. 71HV. 
■ — — f» Klacb V, Scliwarjti'nbrrp , 
Joliatiiics. 

— rJilc 7270. 

I — — s. V. V<-iiniiis<'ii, Dii'lrich. 
I - - - s. V. Ilidnislatl, Wipri cbl d. j. 

— — s, v. Ilplni-tatl. Wipri cbl. aiiil- 

mann ain liruhrain. 

— s. V. Mosbai'li, Micbi-I- 

— Iiofiiioister. s. V. liulin^latl. Wi- 

|ireilil. 

— K' li'il *'i»-t. 

— wIihIlt pfi'iiiiip fts«!». 

S p«'ud 0 r. Ri inbold 5tH»,00fl7, strass- 

burp. sl.tttiiifisttr «lU. 
lipi-ttpliT (S|ii'npt'lrr) 

— h'.iiiilin, ki'lliKM'iii zu Sinliliiii;i-ii 

7."..-.«. 

- Stifan. v. Will «'»'.»2. «'.»1):t. 

[ Spfn--iT, Hfincz. nUniluTp. liHrpiT 
5115». 

Spessart, ba. Eltliiipcn .5:««». 
Spessart |Srlipuss-irt), rb. Kolilriiz 

575s CUi2. 
S/riifr, s. >pi ii r. 
Spit'pi'l, V. lilni 70i<>. 
Spii' Ibach (.-"pilbarbl, oa. Ofra- 

broiin 

- z.i hnli n 5102. 

i Spii'lberir (SpilbiTK). ua. Napold 
51ft-<. .',.V»2. 7i!»C. 
Spiflbcrp (Spilbcrp), bair. ba 
GiiiizfnbaiisL'D 

- scbloss .521)4. 
S/tter, s. Sjii'ii>r. 

S j) i !■ s In- im (Spisslirim, S|iißlirim), 
kra. Dppi-iilii'im 
I — zchnli'n .5S2V. «.S2r., 72<»l. 
i Spii-ss (Spi««c), rli"iiisvi%rl in di-r 
nnlio V. Sclirf.i k «lUs, «iiivs, 71s;. 
Spics«', Clans, in. ii. fbi-r»li-iii. 

kiioc'lit 5U7. 
S/tifHf, s, V. Fidkt'iihaii pcii. Spii'-s. 
Spii'sz. propnipliiscbi- liczcii liiinnp 
n)r? (vii-Ui irbt >pi ssait VI «:tl1». 
I S/iilbarh, s. Spifibarh. 
; Spilbeii/, -. S|iiidbc'rp. 
' S p i 1 MI a n. (>ilp. bi-rn. ral-boir «r,t7. 
S/)'«»/, s. Fpinal. 

Spinn Iii (Spiiiiilnl. Aiifrco, lmmoh-'. 
kaiifiiiaiiii .i«.5S. .57:11. 57«7. 5s,s'l. 
«OSl». 

Silira, >'i>>rf. s. Spi'iiT. 
Sji)!i»e, s. Spii'ss (rhriiiwi>rtb|. 

10 
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>,i.j.<-.), lilMlit, I»i<'tii>lil. «rii. 

> 1> i 1 1 »• I Ii «• ri». wi'iiilj»'!^ liei Dur- 

Um U. I.II. niT, uliiiiv :.U\\ ftlik 
^lirti k. lia. K.iil-nilic TV'.Ml. 
>|M>li'li'. Il;ilii'ii 

— TICS. 

> l> o u Ii *' L III (>|iiiiihi-iin. ■'iiaiibi'ym). 

;;riiii iiic •,.'riif-<'li'ifl. vonli-n- ifruf- 
siliull I/.I1 Krrii/ni«cli|. Iiiaii-re 
ur;il"-ilia(t [All (liT .Mi»il, /.II 
TrirLaclil 
vrat-i liiill .'.<•:»:«. .".o:U. .Mils. :.0V!), 
.mm;:! ."imiT. .■•it7;t. .'mi^t. ■rl'MK .'.tili. 
.")C.(i->. ."lUKi. ."»Ol.;. ."»r.lV. .".r.!.,. .Vi.':!, 
."ir.j:., ".f.k.'. .MMis. .".ivs", riTK.".. 
r.'i»s. .-,711. .'.T:!'. .".7:K .■i77*I, 
'üs\, .■|7•^^. .■>7ss. .■>7'.tit, .■,>l(i, 
.'iSls, .-,-, H|. .",si:i. .•,s|-.7. .■.•^7J. •■>^7t. 
.'.•>s.',, .-.s'.NI, .VV.t-^. .V.»7i. iMtl". iMi.Vi. 
niK7, IM)'.»."., r.lni. r.ni:t, liiii», ni j:!. 
tijii:i. c.'ot. (i.'ji, r.j..s. «■J7.">, lijss, 
ft:iiM;. f,;ti'.), »iJt'.iii. CUs. »U.V.». (Uns. 
(V,in. (w;i»H, ri:,mi. ri.-.Jo, »i".:u 
r,.", M;. (m:is. «i-M.'., ii.'..'.:2. i',.'i.-i7. t>r, t-i. 
IVti:(7, IM'.H. Ii7i7. •1777, (i-^J... C.sJU. 

nv.H. 7i:«t. 71-'iii. 7101. 71i'iJ, 
7l'.»:i. 7-.'|.7. 7-jM». 7:t7.'.. 71'.Ki. 7,M;». 

(riiili i" : I nu'Miaiiiil •'>J:t:i. .'lOii". .■■s;W. 
.Vst,:t, .'iH7s. .-,'.i:«i. tVlJl, OiKM. Ii!-.')!. 
OJ.Vi. ri.".i;".i. ly.-.'i. tyrti. t;»i.V). <liw.:{, 
- Eli» ilN'tli, iii Kri-iuiiacli.loi litiT 
Siiiiiiii'' Iii.. >, l'Ial/. 

— — Jiiliiiiiii IV.. yii .■"Inrki'iilii-ru. 

:,(tv,. .",7t.', .■)7r,i .-.7i;i). .'.siii, 

I. .■,sl.-,. (y»lV. (5HM1, «KW. <17St, 

- J<ili:inn V , zu St.'irkt iilii rj: M'a\ 

:,it.l'>. .'lUi-i, .Mti" .'iiM'.l. .■.ii.-,t. 

.Vi.V;. .'.iNl.l, iVMHV .",i>r,7. ■■|<>7-J. .'»117:!, 

.".4l^7, .">ii'.»7. .'•lilLt, .11 ( i, .'>! I<>. -V.':i7, 

MW. :>i'.>:,. .v2iKt. .".kit. .".v.",'.i. 
:».v.i7. .vniiH. .Kilo, i. ."iCir,, .M'.j«. 
.■H.-Jtl. .■,ili7. .Vj:tl, .■,<;:t7 .".f,:i<», .■,»',»•.'. 
.v.u. -".i^-Vt. Hl'.M». .■,7111. .■i7i:t. .",71.». 
."•"»-■i. ■',7i«>, .■i7.-..V .■>7t>ii. •",7('>J. .■>771. 
:.77i', -■.771, :,-sV. .■,7KS. .•i7;tl. .■,7'.i.T 
.'>•>!".•. .■islt. .'»sH». .'iVil. ■'•s71, .■>s7:i, 
."iS74, .■.ss7. .V.Hll». .Vtis, MII7. CiOid. 
fiii.'.; «)i>:iit. (Hin. oii.v,, liii'.s. r,i7r,. 
«l'.i >. i>2:,:,. tU:«i. (Us7. (>.■,:(:!, W.>J, 
r>>>-J7. (W'HI. f.sUl, 7i)7(l. 

— — .lulaiitlii' I? vvitlil I.i>ri'll;i v SiiUii, 

(.'fiii. Iliiiirulis tu r^luiki-n- 
l.. rL'| ini'.t 

— - .Mi ilililil. /II >l.irki iilM'rt.'. 
li xlt II 

— - .'»iiiioii III.. /II Krtii/iiarli (Vi- 
iinili'ii) .'itliis. .■,<ir»;», .■.III'. .VUl, 
.-i7i>l. .'.717. '.71'.», .■>7l-J .".7.^^i. .17sS 
.•.sin .•.siii, .•.SMS, .".sin, .■i-.;t.'i. .■hS7:j. 
r.<i.'.:i, riii.",7. <;.v,s. r>'>j7 

— \Val|iiiri;i( \. Li'iiiiii^'i-ii. l-imii. 

.loiiriiiii.^ V, :,i:r,. .M.nt. .".«ih. 

MX,. 

— ■- Walniin, zu Krt-u/iiinli 'MV-i, 

.V5H. .■.7r>u, .-.M7. •NMii. (WiT. r.sui. 

— — >i. liail. II u. I'fal/ "iiiiinrni. 

— iliiit« !•. s Kri uiinili 11 Miim I. 



, ."^ |. ■> U In- i III 

j — i.l.i-iaiiitli iili\ aiiil li iil«' II. krlliT 

.■.i»:rt. .".(i;!!. .".«■.in. m m .■.ms. 
.'iiwt. i'AWi. (Ht.s". ö»ii».>. r.i (.■,. r>.'H». 

— -- 9. V. Hi'rwnii(;i ii. .Mlirci lit. 

— — 9. Ilcirk V. '•laufriilw'ri.'. Ilaii- 

Krliaril 

— - — s. Iloii.-i V. Waliirck. Jnliiiiiii 

— — s. Vii;;! im lliiiioNli'iii. .lohanii. 

— — S. (;ul|>r|l V. llriMl'^lli'llll. (»IT- I 

liaril { 

-- V. liiiiilht'ini, >viii<iuil. I 

— ^. V. I.fmi ii-triii. l ririii ii li. 

— 1. V. Mi l/i'iiliaii-i ii. 1 Iri« Ii. 

— ~ ~ V. lUlili -lii-iiii. ( Irlrli, ; 

— — >. V. Will Iii iiliL'iiii. Hall-. i 

-. \ \\ tin-lii im. Ki.iirad ' 
Uiiiil-ilirfili.r :M1. .">r,:t7. •■.i|h7. 
•Ki'.i.'.. r.i \:,. cjui. 

— M. V. Kailfii. Ji.linniii'-. 

s. Kuli Olilw.'il.T, Niknlaii-, 
• — — s. V. S|ir<-ii«]ljii);< ii. NiknUiu-, 

— -. Ni< iilaiw. 
Iaiiil<'-<iriliiiiiii.' ■Villi. .Viie. .'<(l:t4l. 
i:rriLliU-ii;;. 1 

an hiv .VilO. ."i(;:J:i. i 
lulifii 7t'.»l", I 
vi.iii ri i< Ii .■.IKi7. .V)":(. .'.KW. 

j Mt-M. (II '.Hl, 
vi.n rr.ilz .MtKt. .■,(•, 17, .'.Tl.'i, (i-jdj 

I — «•.J(H. 7I(U» 71(12. 

I - v.pii Iri.r .M(R», .Vl:W. .'.TW. 

j .■..s7l. (VJ.'>H. 

iiiunii- II. IxirKli'lit'ii *j4SI0, MM. 

I (VKll. I1V7J 

I iiintiiit'npi'rirlil !■ ß"77. f'»Ht(5, 7I'.K!, 
72h«(. 

va-iull»>n. vcivi'iclinis ilcr 7(172. 
- v«r/ru-hni-i «liT -^ii. {«■Iipii-itr.lf.'cr : 
V. Alli-iili.H Ii, V. AlltMiiioi'f, v. An- 
M'nlirurli, V. il. .Vrrki'ii, v. .Vrj.'f ii- 
-^i liwaii»;. V. .Arras. 

V. I'arli'iili<-Iiii. V. IIa— •cnlii-iiii. 
Ua.ver v. Iiup|>,-)ril. v. tti'ttiloK- 
lifiin. V. lk-riika«tHl, v. ücr^iloif 
(Jrii. Ii<-l!liii;.'i-ii. V. ItLTwaii^t-ll. 
Hlifk \. l.icliU-iilwrit. v. Itlii-s- 
kn-tcl. Ili.ik V. ErilVrisIcin, v. 
lioilirslmiisiii. V. liorcli. Hnn-. 
V. Wal.li.k. liraii.l v. Wahl.', 
liraiiii V. >i:liiiiiillliui'f;, lii't'ilor j 
V. Il<.lii'ii>.|i'iii, V. Ilrcitt'iiliriiiin, 
V. Ilri-t/<'iilii>iiii. Kiili»' V. (icj^i.il/- 
lii im, V. Uiirk'lirnlil. v Hijr(;i (i, 
Hu«i r V. Iii^-i'llii'iin. v. I'v riiiiml. 

Kall) \, lli'iulii'iiii. K.'liiiiiicrvr 
\. Wiinii- (.•( II. V. Ilallicrjf. v. 
( ardrii. KclM i-r-licr^. v. (.im-^ihI/- | 
lifiiii. V. Kt'Lciiliacli, V. Ko-scl- j 
-slatl. V. Cliiiii rv. v. (tiliiliriin. | 
Kin<l<'l V. .•*rhii)i<lll>urK. v. KU- 
I litTir. V (lli'cii. Ivlryiif, V, (iliin- 
iiii'iilal. KiH'lii't V. Kal/.t'iifllin- 
l)iii:i-ii, Knill' \. Iiaiiii, V. (^iiIdtii. 
Kolli V. Warli'nloTi;. v. K<>|i|u'ii- 
vli'in. Kraiiii li v. I.aiii^li.-iiii , 
Krapi» V. Sari. HCl-, (iiiifiiiklau 
V. Vnllralli-. V. Krii'rliiinicn Kriin : 
V. (tei.>|tilzhriin, Kruiiunln r».', 



\ Oov, V. (till|>i n '.icii. V. Ilcil. 
<li'-.|ii'iiii, V. i^iinllK'iiii. 

V. D.iliUlii im. V. Ii. ihn. v. hauii- 
Kyrburi;. v. iLiiiii zu OImt^Iimii. 
V. Daun i;. n. /nlvrr. v. Ilirbac'i, 
V. I)irm-.li'in. 

V. Khiviilii r«. V. Eiii-<4.-lllieiin, 
V. 1 I-« iili.-rj;, \ Klli'iiliacli, V. EU/., 
V. Eiikiivli. \. Ep|ii'l!«lii'iin. Er- 
l<'iiliail|>l V. Satillii'iui . Em I. v. 
KymiiliurK 

l'.iiisl V. >lriunl>rrf: . Flaili 
V. S< liwar/.'iil.i r^*. v. Kli i ki ii- 
sl«-iii, Vi.pt V. lliiiiiiUl.'iii. Krank 
V. WiMInti;. 

V. llaKi ii, M.'illvarli'r v. ItU.li--' 
li.'ini. V. llaiil-rliilli-'lK'iMi. Hai'-'- 
l.aiiiii v. Eh'Ih iib<Ttf V, llaBliK Ii. 
lluil-l V. riiiKii. Ilclii l V. 
inaiiii^liaii^i II. Hirt v. Saulliuiin, 
V. Iliiln nl.iirp. v. lli.liciii'L-k. v. 
Ibiliriisli'in , V. llittii'iilunn . v. 
IloinbiirL'. Iliibi'iiri-^ v. (lilrnharli, 
lluiid V. Saiiilii im, Uni t v. N lifin- 
.ck. 

V. Iniiiii'iiilorr. V lin>\vi'ili-r, 
V. liiKfllniiii. 

t . I.nii|.'i'miii, V. Laiilcrii, Lt-rcb 
\. l)irin<lriii, V. I.iMU. v.J. I..ycll. 
I.ii'lili'iisli'iii V. Ili.bcl. V. Eiiii- 
liacli. V. Lindau, v. I.i.iilzi'ii ^«'ii 
I(oIn-ii, V. I.41wi'iwti'iii. 

V. Manili'r-ii'lifid. Mnnl v. I.ilii- 
Im li. Mniin. barb. Mar^i lial' v. 
Waldi'rk, .\Ici-I.T, V. Mi'r.\b('ini. 
V. .Mi'l/fiibau-cii . .MrynfclikT. 
>li'y-ii'« in v.Sji iiibcim. V. Mii'blrli. 
V. Mirbat'li. v M»iiir<.rl, .Miirycb- 
liiiscr, V. Morrsliciiii. 

V. N.'icki'iilii'iiii. V. Mail<'nli<>iiii, 
V. d. .Ni iirrbiird. 

V Obi'i li>>iinbai'h. v. ()lii'r.ilfiii. 
V. Obripbcim. V. Ocki iiIkmiii. v. 
Oblw i'ili r. 

V. Hand.-i'k, v HL^ifTi-nlifri:, 
Ki>i|ii.ll.>kir lii-n . v. nin'inr« k . 
V. Küilfsbcini. KiiD v itblwcll.T 

v.Saliul'Hib.v, Scballodfiibacli, 
V. Sibinidlburjr. v. SiIiiiitImtit. 
V. Silnliic<k. V. SchOiii'iibiir^. 
Siboll V Wai bi'nlu'iin. V ><'bu]ni. 
V. Srliwalliat h . v. Soliwar/i ii- 
\»'T\i. V. Siliwi-Hihnim. V. S. II- 
lii'iin, .>«-ni>lt V. HoM-iiliai'b. v. 
Sickiiigi n. V. ."^imiiuTn. Snn. i k 
V. Wald.-ck. », SOtorii, Sin'.lil 
V. Biibi'iilii'iiu, V. S{ionlit'iiii. v. 
>lalT. I. V. Sl, in-Kalli nfi-N. Sl. t; 
u'iii V. Tri is. v. >liickln iiii. Stolz 
V IMrkrlbciiii, v. Slroiiil.i rL-. v 
>lroiiib<TL' (ifii. I.cycii. V. Mrup- 
liabi-r.>lum|>f v. Waldt-rk.Mliidrr 
V<ii;l zu St'iilirim. 

V . I ilnilicim. L Iii/ VoKt v. .'Soii- 
lii'iiii. 

V. \VaL-lirnli> iiu, V. d. Waldi-, 
Walde, k. W.ibl. ck v. /. II, 
W ul|»>d<- V. l liiuni. V. \Vntl. n- 
li«-iiii. V. d. Weier /u Ni. keiiicli. 
V. Wi iii^arlen, v. Wiblberp. \. 
Wiiinebiiri; u. IJeil.-ileiii. v. Win- 
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iiiii)i<'ii, Wiiiti r V. Mzu\. v. Win- 
liTlii'ilirr. Wiii/iiii: V. Alin—hi iiii. 
Wolf V. >|>aiilii'iiii. V. \\ iilfilf In. 
V. Wiiirski'lil. V. \\ iiiiÄlirim. 

/.aiidl V. .Mrrlf, v. /.«•i-^keiiii, 
/yiiiiir V. >|>iiiiliriin, v. ZuIvit. 
S piMili )'i III. Ilur !!-< pi) Iii: f im Opiin- 
lii-imi. Iii'i W'iiltllincki'lln iiii. rl>. 
K>>tili-n/ 

Imr;; iinil ilnrf .Wr». 'iSiS. 'iHM. 
f.iii."., r^HT. til VI, tMi»7, ri.'.r.T. •')'><«». 

— «Iii il. klo'l<T?i: «M.ltcliii .VldS. 

V. S |i II II Ii I' i III iSpalilh'itii) 
<;trli;inl. ritUr (HlV7, 

— Ik'riiiaiiii .".f.s",». tt.VHi. perl. 

V. Dill.- Tillt. 7i:i:i. 7:.4«. 
Kijiii'jf uiitl V. Daun /ii /oIvit. (:<•- 
iiiiililiii il. vor. HXl. 

— I'liili|i|i'< 'iS'M. 

Sfon/irim, -.. .>li-J -t wiii, Wolf Illlil 

ÜMlIilf V, S|ioiiln'iin. 
>l(Orlin, Kl-«-, v. Dii':;t slii'iin. 

.•^jiriiijul nL l»ii. Hn-Ilcn 7+iMi. 7H»7, 
711(1. 

S )i r (• n il I i n K II. kra .M/fv 

— «j.irr .'iSi.K .".st;«, (Min. rmi. iiis:i, 

(mC.'J. 

— K.(J<- .>7S1. ."if)V.l «.Vis, 

— iifarrei (*.V.»n. 

— plarrtT, s. v. Kii tlibcru'. .lolmnii. 

— s. V. >iiniin'rii. Jiilianii <\f ve- 
Icri. 

V. > II r <■ n il I i II i; v n iSpri-iitlolinpiT), 
Niki>laii-i .'iCiU": lajul-chn-ihcr /u 
Trirliii. li CiO«» 

."•priiic/ (Spryiic;.) 

— Aliruliiiiii. JikIi' in Krfu/nacli (V.>:i7. 

— Mi-iiL'hiii. lirndiT il. v«ir., jinli' in 

Nüniht ri.' 511:17; »llciii ()!i:t7. * 
Spriiii: (in il. lanpi'ii *<pi'iiiKi' hfi 
Slanfi-iiltiT),' , in dotn lu-llicr 
Sprin^'i'), vi lli. Diirliarli. l>a. Of- 
fflihiii; .".id."., .".:ilJ. .".ICH. (JIl'V. 

S p r i II p i II s I r Im' n. I'cllt r (lll^^. 

Sln-r/nri, s. Sprilll'7. 
.^/'If^•c s. SpciiT. 

Stil« k. Krafl (.-^kk>'. Ci-.uht|, «Iriwl 

/n W.Urr 7IC.1». 
am Si.inl, Willii'liii, jniikcr ('.lUls. 
S I a il e 1 Ii (1 f, Imf. ali'^<'(.'ali({.(?l im 

S I a <l •> I Ii II f !■ n StaiJi'llim eil) , ha. 
( tl.i-rkiri'li 

— ili.rf :,-2n. 

— innlilr .".:I77. 

V. S I a il i n II (-(ailyiml 

— Jiihaiiii. rilli r .".MM». .">t7f.. in. Imf- 

mi i-l. r .•.H»7. .'.V.K, .-N.IH. ."i.".t«, 
.V.Jit. .Vi-iH. .V..V1. .■►.■.7S. .".(U". .".t.lU, 

.•.7U. .".71.".. ."►Hi'.i, y.HW: ■<:>i:,. l.ail. 
ral «IIP». f.ii'Ci, (ii:i.".. 

ni»i. cdca. (^17:1. ChtH«, «(wi 

(Mis.-.. »M,,stl. (■.7(»i. (Wi»;». )17»J. (hV.I. 

('.7('..".. r.771, iw'.ct. (vso.".. ivsi'.i, (wji, 

(>S(U, C.S'.W. (W1»7. (•.'Hill?). Cil.".". 

— Wallrir.. l.nrK<'»< "l I Im, wihvr 

7(lh7. 

Slnffi-I. I>i'i Liiiiliiirv a. il. Lahn, 
rl». Wif-tliaili-n iii'.t.». 



V. St all. 1 iSlaphi'l) 
llii'lricli .".7s(i. 

— Willii-Ini. Irirr. m.ir^iliall .".J'.t."., 

.".7SC,. (it'.tn. 7171». 711i:l. 7iS 1. ; 

— Willii.|m. -uliti il. \itr\f[. '>l>iü, 

r,i'M\. 

St;\/frnhrr-/, <. V. Slanfi llbiT)f. | 
St äff IUI (SlalTnrli. ha. Karl-rulic 
.^thlu-^ imil iluif iriiH. 

— /I.II V.U. 

Sliilforl, Sln/Juii, s. Ciiii/iiianii v. Stuf- 

li.it. 
Sltth.l 

i Urlmrl. Iii', iiir. i-an.. mci^lrr. mis 
Kii|ipi'nlirini. hail. r.it l'.7:U, 07 U. 
' kaplan zu Uicki'..lii'im (il»'.il. 
I - Julian; ilii'ln^. all' KhiT-tfin. 
allarl-^la 711 Italilinirrn liVOH. 
-• Khni'', hail. ki)< licmiii'i-.l«'r 7l:i»». 
St all .'Irr. Johann. !ilraM-.h»ri:. alt- 
ammiMsli-i .".-JCd. .".il".l..".-if.k r.-JCf., 
.".-MVS, :,ilH. 
Sl.ihlltfnj, t,. V. SlollbiTJt. 

V. S I a h i- 1' ni hl" r K |Slarli<-iiil.i'i-if I 

— \\.,u- 7011; i.-t.;rri irh. ral 7li7 
Ulrich. ö-«lfrr, ral 71J7. 

SInin, V. Sl«-in. 

ISttiiNhait». SlttinhfiH, v. StRiiimheiiii, 
Stinnmiiif, -.. SifintnevtT. . 
S t .1 k ( I- u I . Johann, rilti r .lifl. 5221. , 

SliilIntrrH, ."■li.llliiifi'n. 

S I a rn Ii i r h i ry. ort in Ohi-rllalien*;'. ■ 
j in ih-r iilllii' von Mailniiil? l'rii. 

V S l a m m h 1- i ni (^taiiihaim. Stain- 
[ hall. .Stamhi'iin. ."'Innilirn. Slam. I 
licyiii. Stammi-ii. Slaminhi-yni. [ 
>t«'inlii-iin, Taiiih' im ?» , 
; - Man- .'.l»lMi. rilli-r mUl. 111. ral \ 
' ri(»7(i. (V.Hl-J. (V.I J. CCl:». f.f.M. (•.7ti. 
i ('.7»^ 07(i".. (I7(;s (■.771, (;>mM. (Wi2. 

in. maryi liall <W.>7. 61170. 7(»i;tiV). 
I 7(»(i. 7(»17. III. ;ei'ii|;lianpl mann 
7(I«VI; haii-frau (MiSI. 
S I a n «. Han- ".(»SV. 1 
St<i;'ltrl. V. SlafT.-l. I 
I Stureltmli f;/. Stiiri-I.fnlirr.), ^. Starken- 

Sliirlfmhrrii, s, V. Slaliri-mhiTK. 
S l a r k I- u h I- r (Slari ki-mhi r):. Slar- 
ckt-nhi-ri:. Slark. iibur^'l 

— burt; .".<li»'-t, .".«•. 12. .".»".I I. .".r.:t.".. .•.77S. i 

.".s;l7. m\{\. C-iK). (•.:!."hS. (-..".JO. (..".(iä. I 
l.iirpvo;;!. ri. Kral/t-r. | 
SUiikfnt^til, s.a.S|ii>iih<!im(pral°-chaf1K 
Slat:rhii*. ■*. Mi-tzuiii V Trai--. 
Stauf (StaiifTi-iiI, bair. ha. Kirch- 1 

lifitnholanib'ii ' 

— - biirir 11. dorf ('.(Mi-I. 

»mtinanii. v. Ii iiiilhi'iiii. Simon. 
V. Stauf (Slanffi-r). hair. a irki:«'- 
sL'hU-ilit 

— /w.i «ih;i. 

st aufm (Stiiiiffi-nl. ba. -itadl 

— (al 711(7. 

— <lii> lii-rrt'n-'tiihr 71S>7. 

V. Stau fi-n (>lau(rfii. Stö|T«-ii, Sloiif- 
fi-n). horn-n 
iIiT fitl7H 

l!.-ri htold .".l(»7. .".ll-V rillir .".-Hli. 

."..".«■1.".. n2:n 



V. S I a 11 f i-n 

— Heinrich 7(>M. 

— Jakob (i IV.». (jCsl. (;7.Vi. (1771. (•.'.»7 i. 

7ii7n. 71 '.»7. 72(l."i. 
.Vl.nriin 72WH. 
-- (»Itii 

— Hiipr.i ht C.KH.-.. 
Wirnh. r «Iii;!. (,<M\. 

Staufenberg', ba. HasUill 7ilM5. 
S t a 11 f eu b 1- r L' (StaulTi inlu'rjr. Sinf 

fi'iilii-rp». pi'in. Iliirbarh. ba. <lf. 

fi'iihiirp 

hiirv.' L. yeriihl .".KI7. .".J(».'.. .".2((li. 
Ul Vl. .".Jls. ."mI1-J. .".:M». .". :!'.»:i, .".K'.s 

."..".(K». .'..".(.-i. .'.CiOI. ci".!!, (•..'jci. \vi:ti. 

(■.:t|:t. C.liV. 7."i.".'.». 

— rillcr II. kiii-i'lite m .".(Mit. 

— K"' Hiicheiibrnliil bei .".tCH. 

— der Ilarlwald hei t<i\\ "mW. 
v.Staufenlur« (.'^liilTenher):. Sl.mf. 

feinberg. SlaiilTeMber«, Steiinen- 
berp.Sli.ufTeiiibern. Slouffeiiherf:! 

— die l;junerbeii| .>:iT(j. ."..".4:$. .".."h'.l». 

— KpeiiolfTs hilf von SlaiilTeinher;; 

/u Appenweier .".^tOS. 
Sliiufrnhrri). •i. Hoek. Kolli. Ilulllinel, 
Sloll II. Wiederprftn V. Slallfen. 
her;;. 

Sl-iiifff f -, Siwiffrn-, •-. Slaufen-. 

Stauffm. s. a. >taiif. 

Slaiifffr, ». V. Stauf. 

.s I e c ti m a II n. Ilaii' r.lis.".. 

Sied «. Peter, V. Saarbrücken .">:I70. 

Siede wiese, die, bei Kircblieim- 
bolanilen ,'i7i('.. (itS4l, 

Slrnj, Kei-er V. Steeg. 

Slrrnh.r-), «, Sieiiiburt:. 

Sleheli(n), lleelitolf. Johanniter- 
komliir /II Neiienbiirp a. Rhein 
."i^tVI. koinliir r.u l'reihuri: 11. in. 
rat C.iMi. (>-.>i'.il, li-JI.I. kiiinlnr /ii 
Ileilerslu-ini. r>:<lerr. ral ti7sl, 
(;7si. 

Steiermark. lier/.o^:lmii (U4H. 
Stein, ve-te hei Rhi:iiifebU'n. kt. 

.■\arpaii tlW-J. 
Stein a. I< Ii >> j n, kl. SclialTiiaii!«eii 

- (a) iV-VM. 

- «tatit (»;»-". 

Stein iSlevni. ba. Uritteii 

— bur,' 11." diirf .".(».t»;. .'.IHM'., 7l.".l». 

72t>s. 7»1«1. 

— sehiilllieis-i. ricliter n. pi'iiieiiiile 

.-.|:l>, 

— Pfarrkirche ()72l. 

— pfarrvikar. (iaiiler. Friedrirli. 
— Kertiehtii h. Joliaiiiie« 

— /elinten 7l'.»t. 

S I •■ i n, Man* CKSi. 

V.Stein (in den folL'enileii artikelii 
ist der vor-iueli gemacht, che 
V'-rM liiedeiien trät'er '\>'* ii iineii- 
.stein iH-stiminteii familii-ii /u/n- 
»I Isen, ohne aiispriioli darauf /.ii 
erhellen. Oherall ila<> rirlilik'e pe- 
IriilTeii /II habi-n|. 

V.Stein, naeli Slein. Iia. Ilrelten 
■-icll lienneiiil (yi 

— die (issl, 7147. 

III* 
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V. S t !• i II (zu Arn <• •_' ) ( - I « i Ii I . 

(.i-rliaicl :,usi. I 
V. S I !• i II V I) j <' III )' II s t • i n (Slaiii). 

Kriiii/, «"Illing, huriiii i>tfr 'ri'.ii, \ 

(■.■•Kl. 

V. I I' i II ■ K ;i 1 1 <; II fli U l.">k>yii( 

— hi rr iWl. 

E . rlianl WM 

— Fricdricli .>i:t!l. 'ti'A'ü. j 

— sli'iiirii li 'A'il'ü. ."iNHi. Htü" (iiiclit I 

V. .■-•(. /.n .Nu*-auf. IVXi. 

— Hiii;> i ■'>n;i. 

Hii;.'.i W.SI, Tl'.Ct: liaij^lV.iii (MVSI. 
• .Inliiiiii. riticr .-.O«;'.». .".711). 
(ilT.t. CiKi'.», «i,'.7-J, rn'.si, 7iMi'.>. 7 
.Iiili.'ilill lliiprl .jO">7. 
V. Sil' in V. K 1 i II c !■ II 1 <■ i II (vrul. 
IM. L 

— Anna lliirtiiT v. fiartriiigi/n, gem. 

Wölls .".ilH. 

— Hin/, liaiiplilianii Sl. Ci-oi-^'i-u- 

M:liiliU der ul>crfii purti'i uu der 
Hönau .Vil.), .V»?Mj, öölli. 1 

— Hans WlSl 

— Morv'art'tlif. s. Iillrlrinucii. ] 

— Wnlff, fr<ii. .1. \anft WollT ■>-2\:>. 

«i'»"« . w 0 r 1 1 (• III bi Tf:. r.i l 1 l.iUh r 

iViUy, .'.sei. r>.V.Hi 
V. Sti'in /II M ii rr Ii I li.i I (Slaiii), 

l.udwii; -VW.',). 
V. S l e I II V. I< !• i «■ Ii •■ n > t <• i ii |S(i-vn), 

(vriil. Ild. L WM 

— lli rilitidd. rilU-r lill-J'.», <i'.lV:t. Oti74. 

— El-r. s. Iloliciii'ck. 

— Waller xm. 

— Willii lm. lilltT <Wi:i, 7isl, 7:tU, 

7:nii. 7:i.-il. 

— Wolf .VI«,!». 

V. St ■•in V. lioiispiT« iStainI 

— lluii«. rilUr 7i»i(>, 70V7. Iiuii|it- 

inniiii /ti f'!i»liiiKi'ii 7(Mii. 7<M>'i. 
7:ir.l. 
Ilirtli<dd .V'si. 
V. Sli'in V. SlpinccW (Sttynl 

— Hcrnhaid .■.:|J(I, .'..tJ.".. :>:m 

— Hans 

njiM Sifin, rlifintTaft-n, s, v. L)aun ! 

II- Kj rbiir^. | 
cum Striit, Sl'tin, llcrr»MI, s. V. Hauii I 

211 Olierstiin. | 
St, in<f h. s. üiniNi'liail v. Sli inai Ii 
M !• i II Ii a c Ii iSli'vmbacli, Stfvubacli i, 

lia. Hühl 

— »liidt II. kirilispi.l .lo.»:,. .Mii 

5l-'."i, :,\ IJ. .".i'.Mi. .vj.-.i, -vioci, 
:>w,r>, iii:Mi. r>.i^\. t>yx>. Cij'.in. iMvsi, 

•IvV». 71 1-.*, 7V-,!J. 7l-j:i. 7 UNI. 7Mi:l. 

— schiilllicis-., rit lilrr u. bnctirr .11-J-J. 
•- scbiiltlii-i^s u. ridilrr 7H-J. 7Vi:i. 

71J;{ 

— aiiil 7<i7H. 
aiuliuaim 7t^^:l. 

— V'-ri Iii u. ui riclilslairf 7ilä. 7ii;t 
d» - M r.flil.- /u "IIJ. 7 Iii. 

- Hurn inii-: >ijliarliiilii l I w. iii/fliiilen 

uMil .'>l'.M. 
^ I 1 i II Ii I r s I r o i I !■ . wald In di r 

■--I afsi liaft -(tiinliciiii HJ.'.s 
> 1 1 i II b II r ^ I >lrt idioi u|. rb. >t Idi-'- 

wii; 

— -. Id.." .".'.M. :,2-ii;. 



ivk. 

Sti-iiu')rL' >l< iii. clii, Im. ITorzlK'im 

— .lorl' .■>'.it."i. 7»'.n;. 

— tnl. inalil-. sj'.MiiUldi . wil.lb.liine 

f.s^l. 

V. I >■ i II f II r I. Ili inricb. kb rikcr /ii 

• Niiabrlkk r,vil 
S l <-iuiH' r u s r Ii. « t inbLTtt bei Traf- 

li.u'li. rb Kol.l.'ii/ i'iOlli, il.'ili.'i. 
S 1 1- i II Ii i'iiii 1^1. ynh.'iiii i. Wold lir.K^- 

u. Kli in., kra Offfiibiii li 

— fai .".sj:!. 

V. t r i n Ii •' i in. Hcinrii li 7lO:i. 
sirinli-im, », V, "■lainiiilii ini 
Slüiiilu'r/ Ibiiiii II. ■>. Iiuiisfrau 
.■\niia Winniaii »■ilit7. 

Sir Hill"! ll. s Sl. illll.'lV»« I. 

>lririlirf/m, Sie iillM-illl i< IITi iibacli). 
M ( iub !•> V <■ l iSif inlii'wrl). Hi'ilil'icb. 

■Ir. d. ar/ni'i. bi'irgt-r lu Ks-lin^si-n 

r.ii7i». 

S I !■ i II Ii u s (• r. di'r fill'\. 

S t •' i II i c b b n b I. »ald im Wtiniilal 
•■.^sl. 

S t <■ i II III a 1 1 (>l<'iiiiujlli'ii». abtff;.'. 
udiT llnrnaiix-. /.iisaiiinu'uuin. 
Hill Wril^'iibai'b lli i. Uirt iibiiri:) 
II. MaiscnbObl (bu. OlN-rkircbl 

:,H-2. 

S 1 1' i n III u u >' r 11 i'~lt'iniiitiri. ba IIa- 
slati 
dorf 7 WC. 

— s.;liiilllii'i". ricliliT II. biligi r .Mi'.7. 
.'S t .• i II ni !■ y !■ r ( Staiinn.iir , Sli iu- 

iiicypi r, Slcyniiiiur. SU-jiumi-kt. 
M< yiiim iccn 
.'\borliii, Ufii. I'aok OlMlö. 

— .\biTlin ("old ibrnlb. l <l'.lsV. 

— Waller 'M\ tüis.",. 711)7. 
Striiiiimr. s >l» iiiiiiaiii'rii. 

> I !• i II w <! il r. bair. ba. (irniifis- 
liidni 
lal "i'.».'>i 

S l !■ r II V. l ■ I III b II r g, l< üdip-r .'»UNi. 
V. I !■ r II Ii rir. .\l--,i .M l'.t 
V. S 1 L- r II !• II fi' I s 

— BfMbU'clil 'fHH. 

— di<- ."lis.*,. 

— Ilriiiricli (•7.'i.'. <l'.l.'i7. 

— Ki'inbard 7i'it-. 

St'-iiieiifrh, -.. Krci V. SI.Tiii iifcd^. 
stflriiiUiii, s. V. Sti'lli'iibiTtr. 

Sit' II «Ml, liair. I a. Kir. libuiiiilHduu- 
dfii 

/. bnb ii C7K>. f'.7i»;t. 
V S I !■ t t !• n (Sli l. II I 

Anna, s. v. .Ni|i|i<'iiliiiri;. 
l>oroHnii, s ri'iiscr V. .VorslcMrn 
Ebi rliard »17Il' 

— Halls, riltt r Hi Wi, ri771. 

— Hi iold .■|li7(i. 

— Simon d. a. 

- Simon d j , rillcr i«7li 

— Wilbelm. würlU-iiilicri; ral 'il'U. 

117 1 i. 

— Willi. Im r.7l-'. 

Zun Ii, iiiaiii/. rat t»><i7. liSli-v (i'.ttHt, 
7lNN>. 



SU't,ti, s. Truibs<^s V. ^ll■ll^Il. 

V. .s I ( 1 1 (■ II Ii «■ r L' iSli t< inb(T(:) 

— lii'rliard, |>rob-l v. M. (iiTinan i.u 

>|n i< r iWl'l. 
~ Tili r, plal/. nil (iH(l7. 
Sli'l/f;ii) v. Trair. iSlnUihys). 

[ rii'dricb .Vfi.">lt 
V. S I <• l z i II V fn, Klaus 7il."i7. 7<l'.»i 
Sit •i/fnihfi;!, s. V. Slanf.'iiIxTK- 
>,'.'ym'.<iiA. s Sli iiibacli. 
.»f".'H. s Sli'iii. 

V. > I !• V 11 a 1- Ii <• r. Ebrrliard. nOrii- 
U tI:. bllrt-rr .V.».VJ. 
irA. s. >l< iiiba.'b. 
Sl t/iirrk. s. V. Sli in. ik. 
sU;/nfi'iiu, .••Iciiihcini. 
StrifHtffiif, Sffi/ntff.rf , Steifnnift*jfi\ s. 

SU'iiiiii.Vfr. 
Slitk. l. Wilbulm m'M.V.m. 7(MMI. 
Slicriiii. HaiiiU I-Vicdri« b \\\ts\. 
I V. SliiTinar« k. I'olcr t'.'.»sV. 
i Sli>;iiit.i»ib. Klaus r.!)7".i 

> l itc k <• a (in «b in Möckrelil, inall<>n 

m, >:< in. Durb.rbV oil. r ^'i-in. 
riib-rt iitiTsbatb ?. ba. UlTi nbiir;; 

.".r»i. 

V. .'- I o k Ii !• i III 

— (irfti-. s. V. Hobciisti-iii 

— Jobaiiii ö7.Vi. (Ulli. 

1 V S t o rr<' 1 u iHolii nslulTi ln) 
• iiiiü. ii., witwc (HiSl. •'.7."i:I. 

Hans Llri.li i^'M, (l'JV:i 
- diT >loll<T (— Hans l lriidi \ 

>l.i(r« lnV| ••.'.>7». 
V. S l i) f f e I II, fn ilirrrrn zu Jiistingvii 

— H.'inricli. fn i»ilio(Tr öl Ii. 
>töff'H. s. V. Maufcn. 

-t' tffiil'f"). s Slauri iibi r); itiffi-nburn). 
>lofr. r, Erbarl. v. Licbliiau (iUTB. 
>lofl< r. d«r. Hau- L'lritdi v. 

StolT. ln ? r.<,)7l 
>tok, r.ori^ r.'.)7'.i. 
-t(>l<-.'k. Iliiniamc im llem lilal, ba. 

<»b. rkir. li :>il.\. <>:tlO. lUü. 
.••Iiil/ii'l'i-n, S'tiMi'iieu, Slidh-i'U, s. Sloib 

liobll- 

>toll V. Sta iifi'ii bcrj; (.-lollci 
H. riiliard tW.ru 

— Hau-. tL'ii. SlaurLiibiTj!fr .'».■>4)l». 
Hans .l iiM. .^i.'id, ."..'.Gi. iöiU, ."»«Ol. 

K.inr.id ."ilMJ. i',ii<>'.» 

— Konrad, solin d. vorifr. .'232. .VIDI. 

:>\M\. 

Koiira.l, soliii d. vnriir. IMIlHI. 
V. Slol Ib. TU' I Slalilh«Tp I , gral 
Hodto, lii-rr 7.11 Werinprod (— 
Wt rnicrrodi-) (i'.I.Vi. 
' Slollli<iiLi;U (Slalbovcii. Slolliofiii. 
>lollioVfii. ^lolll"voll^. ba. Hrdil 

— buru u. <lorl .MKW. :>ll-yi, M>:,. 

.".|.">7, .".IS7. .M'.MV .V.'7'J. Cl.Vl. i.ili. 
iWXt. 7 ISS. 71s'.>. 7HN-J 
-- schull li. i-^s. rirbliT ii. bflriJcr.M Jt 

— aiiil 7U7S 

ainlmaiiti. - lii'i'vi-. Cuntzlin. 

innbb' OCi-'t 

li.if llurdau bei ä27'l 

> l o 1 1 / r u b (■ r }:. Ilurnanli' ln i W.d !• 

al^< sIh im. rb. Knbb ii/ .Wt;l. 



Ort»- und pemnenregiBier. 
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.SV««*., s. a. Stols*. 

Stolz V. UAckrlbeim CSlolln 

— ungi'D. liWIJf). 

— lUniie fV.tii, 

— Joliaiiii^ :,'r>th tiJfift, Ttl9, 

— Klus :>7-i«t. •■■-i<>.>. 

Stol z i II r< I > (Stoltzeofels). bei Kap« 
pelD. rb. KoUmiz 

— (a) fiSM.SWi,»«!. 
Hlmarm, b. SdiltswiK. 

Slemp, Stompf, Stomiih, Slum|if v. 

Waldfck. 
Stouffriiibeig, s. Slailfellllcrg, 
Stmtffm, s. Staiifi M. 
Stoufffnlvrij. s. SLiufi-iilHTg. 
V. Stru^dbacb (Strtisaliifih), Jo> 

liatiii (MtV**. 

S I ruM» Im r K (.\r.rnlinii.>lras/liur|?, 

>triiRliur(i, >li'i>^7l<in;:l. Kl-ass 

— Ii; ."illT^ 7l.".i. 

— Htiiiii .",(»r.i. öusi. .•.(ts;j. mm, 

.VK»l, .Vi'.I.V Müi. .'.l:!»». .".1H7. 
.»r.>s. .V»l<i.:>i".i, ji.">ü— ."li.iH, ."»itil. 

fiä»u, :> II 1, ivii?. 391«. 4321. :>:« 1, 
8»», U4tt. AMI. r.WI, »7«!. 

UM. ftm, :mv, am. &vi% 

:,isii, v.is. ,v.:j|. .vvtv. .v.t;». .v,si. 

.Vi^:;, •p .s». .VV.«. .'..VJH. .".Ml,-.. .VMll. 

.■><i7i, ."i«nS. .•,s.-,7, .VJ()1. .V.Mli. 

iV.HkS, r.'.lO'.l. .".'.Hl .V.Ml. .VMS. 

.Wi<i. .'i'.».'"., .".'.l io. .'.tt;t-j. .v.i-".:i, :,'M> >. 
6«»!. r.oiM,. Olm. i;iMJ. null., iMiCri. 
«HU, Cio'Ci.niis:; (.ll■^',.l^|lM■l.(■>ll'.t. 
tiiii.-,. Iii III. liui, »-.i 1^. r»i7.v eist. 
i>ts.'i. üCM. tijiir.. Ci-imi, oiii 
— n-i H.fti V l . Iii t ^. 6i<H. 6A«S. 6ä«7, 
OiHil. ü:m. M2i. Wüi. OiHH. a:U2. 

«»1— CM», «au—«)». «138. 
«ISO. UM«. «IM. «m?. «MW. «»0, 

6S7:.. m'l. Kts». ti-tsl. r>:is:t. r,;is.-,. 
6!fiKl. fir.:i7. liiiiy». in;ii7. (;<i7<i— (unH. 
«iftSI. (;7J<i. «7:11, «7:17, i;7:.l. r,77.">. 
ti77s. tl>*:is. (is.l'.i, (ls.Mi. i;s*>i. f.MlV. 
ti.s(Ml. CH77. »is7s. iv.t«is. r.'.ti:». «'JI6. 
»■.•.IIS, (V<.»ii. ilUir.. »«»JS. (><>:U(. tV.I.JS. 

t5i»:«>. «'.in, miu. iiuis, r.',t:,n. li »s<;. 

7i>iil, 7iH:!. 7ii\('.. "IM'.s. 7ii:i Tu"«. 
7»IU1(. 7111. 71 Vi. 71 :.7, 7 Iii«;, 717.".. 
717II, 7ISJ, 7-.!<NI. 7illt, 7JIIII 7.'HI, 
Tili, 7-il7. 7ü;l. 7iii. 7^1:!. r'Xi, 

mn, 72.1 j, Tm, im, iie», 

7.ii5.7.-»iK-7;i3i». vm-'mi,va», 

IWi. 7:Ui, 7:i.>4, 7ri5H. 7a», TMA, 
TW,, 7:«>". 7:t7ft. 7:t77. 7:Kl, 7:Kl, 
7:u»:{, 7:RH. 7Hti— 7VII.7. 7t:tl.7m). 
7141. 71V7. 7i.VI, 7US. 7U17. 7V7.'i. 
7VS«, 7Hi. 7 um;. 7.VV.. 

— iiifi-iiT II. rat 'At<i. .".I.'.i, .VJH. 

.".i!U; , .V2C.7. iVUl». .V!i.':i. . 

:m:,, .v.ii-i, iV.i.">7. fi«tii7. m\:,. mM. 
OO^ii. ftdsi. f.UV. r.H'.t. tli;»i. iiic.7, 
&.m. b:tC7. Ii:t77. lUia, ti4M (. 
«737, «7tö. «8IH. 0's:ti. «MW, WM. 
««Hb 7017. 7133. 710». TÜHI, Ttlf. 
IMD. 790», 7310; 731«. 73W, 73M, 
7W1.7Ul,74«gi,7i»l. 

— rat 8878. 



Stra«sburg 

— UeiMT rnl M13. 

— •muditler u. «tettmeister 7331, 

7.1!il. 

— «— s .■\rnibriisli>r. Konrad. 

s. Uarpfciinig. Fiuliu. 

s. Blnmdiii, Peter. 

si. Hock. Hsuis Koorad. 

IS. Bock. Koiirnd. 

i Hock, Woinwlm. 

>. V. (•■'i^^HiNtifim, Jakuli. 

— — ». l)us««-iilH'ira, IliiK'. 

— — », OracliL'iirt'ls, Klau». 

— — UraehtiiirclH, Lieiibard. 

c OvteialMii» UM«. 

«. tata Trubel. Ciiro. 

5. ElnharU Hans d. j. 

a. HOlTel. Hana. 

». Lofsi'I. L'lrich. 

— — 8. V. Moiiilrnlzlieim, Johann. 

— - !». M<'.v<T |v. Sn«|ia( li|. Ili'iiiricli. 

— — !*. V. Müllfiili« im. lliirkliarii- 

— - *. V. MQll<-iiii<iru. 11.111«, mii. 

Ilillbruiil. 

— s. V. Molli'tilieiin, Heioz. 
s. MörM i. lliTnliirC 

— — ». .Nuuf. (Juuc. 

•. Rin, Mm. 

s. Sdtalcli. Obr«cbt 

- s. Sphanlit, Klaus. 

— — s. ."^pfniU'r, KHjnt>old. 

— — ». Hlalieler. Johaiiiii-s. 

«. W<>l«'l, K. iiil.old. 

-- — ». Wuriii"!'!'. .Ittk<ili, 

«. Zorii \- HhI.ilIi. (ii .>r(i. 

— !^./urii K'iii. Kcktrith, JoliaiiDC!*. 
rnlsinaiiii. s. Wurand, Xhna. 

— sUdl. kunzlfi (Mis:!. 

— stadlsi-hrriliiT, Jcger. Jobann». 

— — 9. Mt)«T, JoUaiiiies. 

— kaailMUHii«i9ter,».WiifaiMl. Klaus. 

— bllriter «WS. St43.M73. 78i», 7302, 

7.Ka. 7.-n7, 73sa 

- H. Ainlunic, Hana. 

s. Ikirpreimiff. 

> Uranl, Dieli.ili d. ii. 

— — Hraiil, I>ifbiilt, ^'«■u. .•^|ii>s<'r. 

— — -.. Itiiririrravf. 

.i. Driilscliinano. gi-n. Ricbicr. 

.lakoll. 

— s. KrI«-. 

— — s. VfrliiT, Kiiiiciiianii. 

r. Herbst, W'ltr. 

a. I^olt. NiklUM. 

— — & Lnrek. Klaus. 

s. MelliraK«. ÜM». 

s. Wetftl. MarsiliiH. 

s. Wilckin. 

— — 9. WilBithfiiii, Kiinr.id. 

s. V. \Vin1<Tlliiir. Hau-. 
». /< rik'. Sii'ril 

— ~. /iirii \ liiilaili. Klau» liern- 
hi.nl. 

" «.IdCkirfriilil 

— si liulUloiaa am, Ii. Biddermann, 

— loll SifeM: X, an der rbentbrllcke 

«IS3, «Ifti. 

— «Udl. dkiwr, Pfeifer u. a. w. 9m, 

6473. CS76. 
s. RoO. 



Strassborg 

— ImomdI* iuuer m. atnaaeu: 
die ItoriMa|(aM8 7176. 

- - die HAou 6I&H. 
die Pfab «878. 

das ^nüae Spital 6331. 

- kircliv II. pfainwil BXn. 

- - kircb«n: 

Jong-iH. Pcler, kollegiaUtift 

— - pfafTr an .lunc-St. Peler. s. 
Mi-MTHi-liiiiiil. .Niklaii». 

MOn,»ter f. L. Kr. fiOINi. 

— äU Nikolaus Cä82. 
_ — SV. Sief an 63tM. 

Sl. Themaa. koItegblaUn «67(i. 

Mtolvr: 

— |iarlli;iii-» rklostrr .VJ«1* 
pr« dim rUoater «It». 

— Sl. .Viitonienliaiis 8731. 

I) i 1 11 m : 

laiiil ■r2\ i. .".TJ-"., lilMMi, CAmt. ('.Olli, 

»IUI.-.. Ci i:if. 6:».>. 71M. 71«i, 
7:t7:i. 7:ius, 7131 7473, 74M. 76113. 

bi^si'ltOfe ; 

— Ruprecht W)»>. 6IR«2,nftsV.ri:(l.'.. 
«332, Vm. 63^3, 6061, Osßi. 
«liSi,««!», «Ulk aSK, (Inis Wik 
beim) «066. ««M.! — — ' 



707^7162, 71.'>t 
Ttia. 72». 7e:w 
7304, rm. T-ni. 

7473, 7i7.-.. 7tsi, 
— Willi.-Iiii "ioi;t. 
■tiM, .".•2i>7. .'.;li■^. 
.-417. .'.HU. 

."..■,SI. ."i.i'.li, 

.v.si, .viiM. .77 h;. 
.v««i. 5i»iit. ■'.'.ml. 



«in4,eaMK7Ma 

71fi«. "isj. 72IW. 
7i:is. 7it5l. 
7:c.l. 7:ri<i, 7t.7;». 
7.M'.», 7.V.-J. 
yiu\. .■.•j.'is. .■.-.•iv--!. 
.".-.'Tu :,2i:,::.\\:>. 

.'liMI, .".■.:((. .V.M 

v.i">. ."■«■..vs. .■ir>77, 
:.7J."i, i7:il. .•.7!Hi. 
.■.iiOH. ötMiy. hVH 



—rmn. Mhü. ^v«^ 5a:»i. r>:m - 
—mm, mi, m*, m^i, m-w. 

»m. 6W7, ¥m. BTO5, «09». (irri^- 
(Dr Rupreeht) C96*'». 

kirchc u. ufalf heit de^ bis! ums ri376. 

domkapiicl mtr,. t>iiU. r.ii:ti. (vm. 
6«HA. MO». n7iM). r.7ili. IMli. ri7ül, 
«77.1, «7S-3, (isiii, aH04, 747;». 

do III pn >b -I , dcc hant IL kapilel«696k 
(i7<M», rüil. <'.7.71. 

doinprob^t ii. kapilcl 

doniprobsl. i, v. Orli..i«Tisti'in, Jo- 
hann, 

domdckaii u. kapiUl <»HVi. IW4'.>, 



«Btt. 7966. 

a V. Holftstttein. ftr. Johannes. 

~ domaaager,s.T.<ieroldsH:ck.(>cor8. 

— domlierren u. privater 6376. 

— dölDiwrrün: 

— — *. V. Iladcii, M. Johann. 

! — ■ ->. V. Hus^iianK. Konrnd. 

I V, IIiitiiMi/iill. rit, sri' Kriedriclu 

I - rille r-o li^ifl «I. -lill- «iiiml. 

— Iii^icli. riU. ".i'.K, :, >:,s. .'.INIS, 
|ii<rli. aiutleiilf i. d. Uilciiaii t. l.'.d. 

. — viUluin. s. V. llobeii^lfiu (i-Uii!.- 

!Hscli«m gtnM:ldccht|. 
I — oflicial (liolHchter) 6378. 

I s. Munthari. Paul. 

; — biachftfl. notar, a. ICOnig gen. 
I Rantae, Heinricli. 



400 



Orts- lind personell reirister. 



S l r Li « Ii II r 

— Kt-riclil ili r rusti-rti «Irr iiiiiiri-ii ' 

-lim fi.s;»7. I 

— - liofsi lin iber, s. UrirlV. iJii'lric h, ■ 

k. iKilar. 

— Iii-rli. ufliil (IJfl. "löi. I 

Siniiihrnfiiiii, s >lriil> V. Sliubciiharl. 

>i)iiuhin i, -, Itaicrii. 

Slrau^. I'iiiil, iiOi'dlliJi;. liflrinT THh!. 

Slr<'iff. kirchi'ii|rr-.iliwi>rvm'r zu 

NifiU'rtm.^rhi'l (rW)f., 
>/ri-«nA, s. Slriiniiii^. 
S I r <■ IM |) f. lUirnami' im lli iuliliil. 

Ii.i. tlberlxir. h .VJI7. 
Sirrmurli, >. SlrilMlui^'. 
Slri lli, Iliiiirich. v. KiiUbcrp Ö5»71i. 
Slrii li. Jitr^ "itjs. 
S I ri in m i )j. A l t~l ri in iiiig (Strciijcli. 

Stn-inu« Ii), rb. Kobli ii? «(>57.tU7l. 
S I r i t k II )' r Ii I . Ilen^lin. von Ilmii- 

IxTi; (Kits. 

St roll.. I .vm 

V. S I r i> ni b <• r u (Slroiiilnirk') 
-- Brenner "lil. mM, fM'A- »r,n- 
liiT> liof ZU Kri'11/iiin h .'i/il. 

— Hii.lwih rü-2\. imi. Mii. 

v. S I r o in be r IT gm. v. I.cvi-n, 

lliinricli .17:t.\ r.t70. 
StromiM-i;/, s. K;ui9l v. Jilroiiibertf- 
V. Slroui", Uii-bnnl, scbullbeis>> /ii 

Ktislrllaiiii WM. 
Sli't!buig, SIrotxlniyg, s. .^Ir.i-sliiin;. 

S I r u 1» V. S I r II b «■ n Ii u r l iSlruubi-n- 
Imrl) 

— KUf, s. V. Kii/berg. i 

— Ilaii-i Ti^XV I 

— Kiilbarin.i. s. \. ltJ>iU>r. I 
Margiirrlbc, ■«. Volkwt-iil v. Hf- 1 

«rniei-ii. 

S I rii !• Ii w h »• r, Agii<-<, wilwe .■»779. 
S I r II t b«c b . »IT dorn, in Jit (ff- I 

^reinJ v. Kiii^olbacli u. Tierirarlfii. 

I>a. ülicrkircli, zu >«iii!li<'n 
V. S l u bc II b f i- |i 

— ikr «77J 

— IUlu^ 7iO:t. [ 
>lwl:ii<irl . s. SliillKart. 

>l uc/nmb< rL'< r, KUu», ba^ler ■ 

bOrijcr 7:«»i. 
Stüde, > l II d f II 

— AlM-rlin <".'.HV. 

— Jakob .V.II7. 

SliidiK«! V. ItiUcli. .I.diaun Wää. 
.•sliu/art, Sttufrt t, Stmiijitii , Sluifiinl ,Stug. 

k.irl, Sliilliiarl. 
SlUhlLu^M'u (MUllin^Lii). Iiuidpraf- 

^cbaA 

— lall(l^rafL•n. Lupft-n. 

S I ö Ii I i II t: «' Ui ba Hiiniidorr ' 

— landucritlil /m dein riililbriiiiiirn 

7 .Vii», 

— vojjt n. aiiitU'iili- 7.Vifl 

— riebt er. s. Il<'t/»;er. Clew j. 

V. StOhlihpi-ut>tOlia)reiib Kiidre- 
.VMtS. 

Sti.hiirl. ». Stiltluarl. 
> t II III |i f V. S i minor II Sliiiii]ili), 
.liihaiiii IWVt. I 



S I II in p I' V. W a 1 d !• (■ k ( ^loiiip . 
>t<iMipf. Stompli) 

— Itarbel. bau-frau l)ei;< iiliarl- ll.Vil. 

— D.'^. iibart .'.siii. Ulli:;, (i.v.1. 7:.<il. 

— Il< riiiaiiii .'►'Md 

— .Iiitiaiiii. lilti r 7.M1I. 

S I II p f e r i e Ii, ba. Iliirlacll 

— iii.rf .Mtw, «iti-j. 

— wru'-«. II. kit'iii/ebiiti'ii 7i-it>. 7-JU, 
St 11 rill, •'ler.iii r.'.Hil. 

V. >t u rin f (■ d !■ r iSliiniilJlder, Stftriii- 
l'i'der. Stiiriiiri'dib r) 

— Allireebl 7.Vi;l. 

— Kurkliard .Visl. .-.(K), 

— Hans d n. .'.Itr.. 

— Haus d. j ."»tUM. 

> t 11 1 I j: a r l |Stu« kv''iil. Stii«,irl. Slii- 
Urrt. >tiifli.'arl. S|ii;;gril. Miig- 
karl. >liik^;arl. >lutL'art. Stil- 
iiartl, <ia- -ladt 

(ai Vidi. .v,.".». .■.011. .ViV,. 
."iftriii. .',f,7:i, r,\n\. mil. 7i»n;, 7.'iin 

— Stadl r,is:,. :,ni.i\m. •ii7i. 7oi7. 

707s, 711-2. 7i'U. 7ei7. 7:ili. 7.VU. 
7:.:t7. 

— sladlk'iTieht •"•^llid 

V. Slul/elbacb. I.ieiithart 7«.'.i. 
XvA^v, s. Klival. 

Sii)'rrnh''im, Su/fn' 'Jirim, >. Siefei s- 

beiiii. 
SuJr: , s S«!/,.. 
Siilgiiu, s, SailLvni, 
<utm, -.. ?><illll». 
Siilt:-, >, Siil/-. 
Sults, s >iil/eli. 

s'iiüc'', s. V. Aiisi'iilinieli peii. >iill/e. 
>ul/. in der (>uh/.), Iliiriiaine bei 
Zusenliori n. ba. Oberkiri li ."»äu.'i, 

Sulz (Sull/i|. bn. I.abr ti221). H'M\. 

7.W1. 7ri('i7. 

S 11 1 7.. kr. Kiilniar 

— jiibannilerkiiniiiienile (i-2ri<(. 

~ koinlur. s tiiiiilfrid. Koiirad. 

V. Siil/ m-ii, It.irm (Siili /. Sull/I. 
Ilsil- <!!HI2 fiDlMj. 70:n. vii(:l zu 
Mer^lieiin und Kieiizlieim 7172. 
71'.ts. 72tl. T.m. 

Sulz. nn. -laiK 

— sehbiss II. ,laill 7Ws. Hill. "515. 
V. Sulz iSiiltz). irrnfen. erbbnfrieliler 

zu Hotlweil 

— Hermann :,\m. MVi, .>l»l.-.. :Mi 

— Jiibanii. biil'rieliler 51:1"«, (;:{S7, 

7.Tt\ 7:lll. 7:Uil 

— Nikiilaii-, prior /i\ Keirliriibneb 

.V!12, :a\V\. H|;il(balter uikI 

vei\vt-~t.r zu Hlieinaii. vorinflnder 
di r I.iiidM'lmn Klet(fau -V.I.'iJ. ."i97:l. 

— iiuduir .M'.t.-.. r.vj.i. .vM.v 

Suh, 11. V. (ii rolclseck. 

Sil!/ viir dem 11 II Ii e II 1 a i II. fliir- 

iiaiiie im Keiiclilal. bu. > ibcrkireli 

,".J(i.-| 

Sulz II II I e r in W a 1 d. kr. \Vei>-eii- 
biirL- 

kirclispiel ii f-i rielil (WilKi. 
Sii[zliaeli i>ull/li.icli|. lia, l'.ltlinuen 
il.irl' .'iKls. ii:!lt>. 

llurilallK'ii : Ilm lilenaekiT ti:itli. 



•«iilzliatli SiillzbaeliK ba. OlH'r- 
kireli .-.itl.-.. .V2:t2. .•iä4S. .VW-V r»»70. 
."ils7, ."iMKi, 7."..".'.». 
>ul/liaeli ('sullzbaeli), kr. Kolinar 
fi4iiin, 7I'.K 
I Siil/tiacli iSulczpaetil. wohl diLS 
rb. Trier, kr. UiTnka.~tel (<(IV7. 
Siilzb.ieli (Sullzbacb). rb. Trier. 

kr. SaarlirUekeii ri.".V.(. 
Siilzliacli. rb. W ii'^badrii 
/i'liiileii lii.'il. <U.'il. 
, ,S u 1 n b u r ir )Sult/ber»t. Siilzberj;). b.i. 
Möllheiin ."•It77. .Ml.'., ß70.'i. rj.'.l, 
7*'.Ni. 

Sulzen (Sull/I. Iiof bei Kreuziiaeli. 

rb Koblenz .Vj12, 0-*>GI. 
Sill/feld Sulizfell), wobl ab«e- 

i.Miij.'eii im oa, NeuoiibUrir <12H.». 
S 11 1 z r a Ii e n ii. S ii I z w i e s e n. Im'i 

.■«ulzliaeh, lia. Klllini,-en <Vtl4j. 
.S(imr?n-)(iu, -. Krriek v. Süinnierau- 
>nniler \'ii'^l /II Seil beim 

(Sonden 
i - Jolmmi :.7II. Wm. 

Wilhelm .Vrn. .">712. «."iWi. 7l'.i.l. 
Sunderliolz. wililbaiiii in der ge- 

iiiarkiiiiK Hrirscb. ba. IClIliiigeu 

7 U.S. 

Sutiil-rn, s. >ondernheiin. 

SüiKlfi 'liaiitfii, s. >oiidersbau^eii 

Sun dpa II iSiinggi'tw, Siiiiti;aii. Suiil- 
liöwn), -ndlii iier teil des Klsas~i'> 
.V.t2:{. firti:!. <;»:!2. ii"J7s. 

Sunnthacfi, -.. Sonnenbaeh- 

Siini/ir'hc. s .'suiidifau. 

Sun I i I l. Haus 7i>SI. 

Siinnfnlxieh, s. Suiineiibaeb. 
! V. ."^ uu s Ii e i in, l'elor 0971t. 
I .s'<i<i«/i<(«i, s. llOriiing. 
■ Suiiat/ifim, Süin<:h'iin, s. Sin/beim. 

,su»if,//(u, Sunii/ömi, s. Suiidguu. 

>iinlf<aimh, s. Hfll v. Sunthaiiilb. 

Sunlliain. Hainrieb V>'J<>. 

S II II l b a II s |. II — N eil s im I h a ii st- n. 
riiine bei E>Md!*mOble. bn. Kiigen 

7ü;». 

.s'nn^A..|«ii. s. Soilltieini. 

Siirburp. kr. Weisseiibiirg .'il70. 
, Siiiburg, s. Sebilliii^ v. Surburg. 
, S n re r. Wolfgang 720:1. 
' S 11 r Ii 0 f e I V. H u c h Ii o r li. Jus titH. 

Siirlin. Ilaiis, jiinker 6!(V:i. 

Sil sc hei (Siiselieidi'l. Iiof, Bein. 
I Kanisbaoh. ba. OlM-rkireb :>Ui 
' Siitnihfrij , s. Sausenberg. 

S Q > se u b e i n> e r , «sierreicli. kam 
iiierer ttVA. 

S w a b (Swap. Swop) 
Hans r,7<12. <;77l, O'JSV. 

— Kiinrad, liceiitial in dctrelis. in 
rat ftSU7. «Will, reelor zu (Ib,--- 
lierglieiiii 7lllU. 

sVii'., s. Sclierer. 

Swtihnrli, s. Sehwabacli. 

<ir,>i,r-n, SchualH'ii. 

Sirilirnhfim. -. l'fafTi'ii-^cIlWiibbeiin. 

>i/,.7/in,A, s. V. Seliwalbacll, 

Smiii.l. s. Seliwand. 

>rrnti'/<, s. Selittaiiii. 

sir.!/', >\vab. 
I > »• a p p, V. (leppiiigen TiVlfi, 



Orts- und Personenregister. 



401 



2wnrl>er, Johanns. prciligiTordeiis 
'■Hl. 

Stfttrtz^m-, >tr fi'i^fn-, ^, Srliwari-. I 
Sicu/hiif, ScliWiij;liiif. ] 

.SV.l'/iAlMr«, ü. >lllWl'iL:llllU4Cll. 

Str'hiiivtr. !». Scliwcipriik-r niUlili'. 
Strrmhfini. ■^i. v. ScIlUi-itillL-iiil. 
>iffim/irHltlen. s, Schwciiislii'ulili'ii. 
ii'tp^/nir/i, s. >rhwaib;irli. 
Sirnr.Mfu«, ^. >cliwör-.l«U. 
Siiei/Lltiiuir ti. V. V. SiliWfij5lia>i~'tii. 
.■•HVy>i/((»inniH. s. SrliWfi;:liruilllL'n. 
SvrifnlioilT, L'iitiT^LliWiuulorl'. 
Sirrfinlitiiti, V. Scliwoiiilit'itll. 
^irti/lz, ü. Schwei/. 
Sirii-ztf, s. V. KliiiviiiiU ufii. SwuztT. 
Sirinairrr, W.iibsl uill. 
•^wÄ?. s. .Schwi'i/, 

>M''iy», ^. .S>viib. 

."^wydiT. Ihiiis Ci'.lsV. 
Sui/f:, ■i. S( hwi i/ II. Schwi/. 
Svl>i-I, Cluia, ku|)liiii dl'- priilr,|:rBr<;n 

.■'ii-ruii V. >iimiioin ^y^o^^. 

Sy dcn^Josl. Müller /ii Hii-~h. iin07'.Kt. 
Sy h !• ri um n I . rliciiiwiirlh in diT | 

näh« V. Ni iihiirywfiiT u. MTirsch. 

ha. KtlliiiK>-ti MCil 
V. > y I i II ^' <• 11. J;tk<ih (lUsTj. 
.s'ym>ri>T H, •.. Simiiii rn. 
Sy m Oll 

.Iiihaiiii.m LT-i hwori'iirr lioti-liti^n. 

— Nikolai]?'. inaf;i*l< r arliiim. ka|iliin 

l'iHiT I.ifliL'ii FraiuMi n\ Kn'iliurjf | 

S y Ml o II L' 1 1 a. An);« Ins. in iiiailltiid. 

ilipiistt'n 7."(ls. l'rii. 
St/nf/en, s. Sllljfi'ii. 
Sgntzfnhofen, s. Siiijpiiiioffii. 

r. 

I bellii, llfiliriili. inav-i-tfr .ViSit. 
Überall (Olicrau«. «». zum ("iImtii- 
dorlT), kr.i. KithiirL' ö7VI, :iVA 

«iv.v. olii. (vr,si>. 

0 Ii (• r I i M »t '• ha.-slaiM f',-'(| . Tor.S. 
l'drlliarl (L'ili'lhanll. rirwy. voi;l 

zu Doiizlinucn TiiK:!. ('.S|7. 
l'ilrUzh'irfn, >. Aili'1-.liofi'll. 
U il <• n h e i m, heilte l'liili|i|i<hurL'. ha. 

Hiiulisal C.Te». 
rileiiht^iin (l'ileiilieyin). kni. i>y- 

penheim .'»«ilti». ."»"io, .'i"s.s. .".s^V, 

(i(t:tl>, (>.i>i. 6.S-.N5, 7ei»l. 721."., 7-.M«. 
V. IFd eil hei III (Oilenheim) 
llerinaiiii .»7i:i. 

— Philipps, pmiz. rat ti'MUi, C.H'.II, lÜiH. 
V il e 11 k a p p e I ii, ««ilil aul'Keif . in (?) 

Oller jrleieli Kappeln, rh. Trier, 
kr. >1. Wendel 

— ilorf Ö7S7. 

— /ehnleii .".>^<(^, (i4-7;i. 
Urfenheiiii, hair. bu.'-laill r.5t.")S. 
l'ffrnsMeim, rfti>:hfim, .s. Iire/heim. 
I'ffmt,', -i. V. Aul'se-s. 

Urhnl/ ( HindenilThollre. Hinter. 
nnriioll/, OfThollt), rtdnnp b«'i 
.Nesselried. ha. OfTeiihiirg .Viil.'), 



rUmlalf. nUnlhal s. Illental. I 
U hl fehl a. il. Aiscli (versehrieheti 

l tt'ehll. hair. ha. .Neustadt a, d. 

Ai-eh OS<M 
( ' I in ||: Imei. oa -sladl 

tal Nim. :,%v.\. .-.Iis, :M9. ' 

— Stadl .".ithV, .".l.'.l. .VJ.'il. .VJ.VS, .-,i77. 

.•.:ki:i. .'.117, .-)tW. .V.(»7. 

.v,;is, .Vi»:», .'..■.s.-,, .■,,v.i-». :,7.'r.. .•.!>:>:». 
.".(nu, t,|.-,i, (ii.vj. r.(7l, (iiM, r.i'J7. 
ti'U, «VL'.s, (itrti. m\\. tMii;». tniKl, 
ts7 7!». (>sii, (Wt;:.. «i» i li. »ii^i^ -«ii»:i<i. 
••'.im. tvxt\. n'.cct. ii;i.".s. ihmmi, twr.i. 
»i'.iii.'. — (ii«i7. tiiiii'.» -i;',)7:!.<;u.s 1 .t;;>H t, 
fms. 7li(>.">. 7lK»7, 7(H»s, 7(>l<i. 7IJI3. 
701V. 7iMt'. 70IS. 7nJI.70.'0.7l»i7. 
7n:ii, 7i>:c,, 7<i:s7.7<J+l— 7i»n.7i>.".o. 
7i»:ii. 7n.U, 7i»:.7 70t;(i,7U<H, 7077. | 
70SI, 7os;t, 701K2 -7«'.»».7l«»7, "Km, 
7M'.», 7lil. 71.'i. 71i7. 71:M. 71:1-".. 

7 1 Iis— 7 1 H . 7 1 K 7 i 1 1-, ütlkiM. 

7:tl7. 7:c,k 7l:ts. 7t4Mi. 7171. 7rM.O. 
rat WiiX "tM. 
kleiner rat <WIO, 

— hnrueriiM'i.<ler 71 4i. 

— s. Kliiin.'er, Walter. 

— hOrver 7.V>.">. 

— — s. KiMliii. \.'\\\r. 

— — s. Kraft, Manp. 

— — » <irei;t;, liarlloine. 

— — s. Kliin;.M'r. 

— — s V. >ladi<in, Waller. i 

— — s. l'iiui'ltir. Klau-. 

— recior ei < le.»iae. s. Nithard, Heii- j 

ricn». I 

— hneliscnineisler 0".*.VS. ■ 

— kneilil, >. Ilillpraiid. 

I lm, lllinrn, s. Haust v. L inien. 
I'lmbiii'i, s. .'^terii v. Lliiiluir(L'. 
I liiir, >. Ulm. 

riiif-n, s. Haust II. Walpode v. t'lmrn. 
I'lmtn, s. .Niederolin u. riin. 
rinb.,eh, I'fi il V, llnhach. 
riricli. villi Aii^-shiirg . nOnihi'rv- 

dieiicr ös«>l. 
V. UUlet I eil. .Nilh.rl 
rinhiren^c. Haus (üt^l. 
l'mi{'r>,,iriH. s. Ri'kderii (Kohh llz). 
I'nilrr-, t'nilern-, s. Liiter-. 
l ii^aru (Hungern. I ndern) 

— land II hüte <i«i!(l, iWXt. füU), 

6S7!), 'V>:>. 7 44i«. 

köiii;; Lailislaiis, >. Hnhmeu. 
I u K <• 1 1 e r I 

— <;iaiis, hnr;:er lu l im 50Sl. 

— Truclilieh, e«-.liiiveii. ralsse-elle 

UW\ .-..MH, .-..VW. ijOO. iV,ti«. rw7l. 
.■(•ts7. .Ml'.Hi, .•.'.IKH. iiOi»;l; haiisfrau 

.'..■.71. :,\.m. 

I' u e r 1 a u t. O-Ierreich. lii'roldC.357. 
I nifn », s. l n|;arn. 
r II p e r s h e i in, kr. (iehweiler 7031. 
r Hfl an d 

— Ull^en. {'MM. 

— Ilan-, Österreich, kanimernieister 

t'.7:t."., 

Inn a, rh. Arnslier); j 

— freiprafsi han 7l7Ci. f 
frei^raf. s. Hnke. Koiirad. , 

l'nln'-, t'riiyr»-, f Ufin' , f nUn^n- ; dtr 
mit t ntff suj*fimmrti,/t-.4rtzt^n (h-ti- 



»iiHim find, ■"irhl »ie nicMt hi'r 
itufi)tfühii find, unlrr den beirrf- 
(•■ndrn Slaiiiinutirlen :it nuclim. 

r II t e r k o 1 1 Ii a e Ii, ).'ein, Igelsloch, 
oa. .NeiienbOrp lilML 

I' n I e r r e i c h e II hac h (Richenhach), 
oa (!:ihv 

-- dnrf 7I'.h;. 

— - liiilllieis-., rechter II. peniciiide 

.'.i:iii. 

r 11 1 e r - . h wa n dl) r f (SweyiidorlT), 

oa NeueiibQrjr 74!>6. 
I nli-, l'nUfti-, s. Ln/-. 
I n/ Vo|ft V. Senheim ll'iit/), 

Wynaiid .■.711, :.7K tUHi. 
I ' 11 / e II be r K (I nUenlM-rg). rh. Kuh- 

li DZ .XtKS, fi.".7s. 
I ii/liiirsl (rnl/enliorst, I nt/en. 

hiir-lr|, ha Bohl .'iiil. «kS.'.*!. 
l' ra c Ii. oa. »laill 
(a) fm\, Ü'JI.V 

— keltern u. iiiOtilen ölOS. 
I'ruch, Werner. liQrt'er zu Reiij. 

liiipen Ö<lSt. C*JS<;. 
l'tUich, 9. .Viierbai h. 
l'rhan, wohl M. l rhan. Kitrnteii 

(a) (»7.".:i. 
L re, oll kl. l ri 

— (a) 7.".3<). 

I'ringni, l'iintfrn, s. Iiirin|;eii, 
V. U r I e u h s Ii a u s e II . Hans liW.t. 
7000. 

I rloffiiu (rrloflieim, Crlove), ha. 
OirenlmrK .".117. UUKt, Uim.WMH, 
Iii:.»». 

l'fflin'ien, l'i»rtin<im, 1'rtfliitgen, s. 

Urslintien. 
I'rfinr, *. Ursini 

r rsliu(.'e tt(l'r-eliiitien, l rselinjteii, 
l rseliilf^en). herzöge 

— Anna v. t'-ci(l«'rK. gem. d. folg. 

.■.7(MI. 67S.".. 

— Reinold '.on-i .MliO, .V».V.», .".tHW. 

herr 711 HonilM>rg .".Iii. .VJ.VI. 

.vmi, .viio. .■.1(1«. .■.5i7, .v.»«.». 

."..V.II, .Wil. ...".(.7. .V>7it. .'V.*.7.'., .'..".s.'.. 

.VXl, :..V.h!. .•.7(J<I. tMilS. f.T'.'.. 
Cr/ ig (Crlzig^, rb. Trier (.117. 
Osenberg (( -einhergl 
herrschafl .".i:W. 5i7ft. 

— Iierreii ; Anna, s v, I rslingcn. 
I •ol'Ofh, s. .\ushiieh. 

l sswilr, zwei, — Fllliiigenweier 
u. ((iM-rweier, ha. Ktlliiipen 741X1. 
l 'lHieli, s. Aushaeh. 
rtf.U, ^. I hlfeld. 

V. l'tenheiin, elsä'^s. gcschleclil 

— Hans .'.it;7. 

I'lingrn, s. Eutingen u. Jetlirigeii. 

1 1 inijtrlhiil , s. Kiilingertal. 

rt recht, Niederlande, hi^tuni 

~ eleet u. eounnnat: Walruf (v. Mi'tr»; 
gepenhischof Kudolfs v. Diep- 
holz) )>30ll, r.j^U. Gj'H), CtlUI : s. a. 
Monster. 

V. C I 7- 1 i II g e n 

— die 7 um. 

— Krharl r.ir.i. 7IH0. 

de- f t/lingeis liof zu (;ri>niharh 
.'.lll:>. 

I vrtnhtim, I u rinh' i/m, s. A iieliilieilll. 
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w. 

Waeksnheim. kra. Wurra<( '»734. 
T. Wachcalic-i in 

— U;it\^. f!vn. WycnliciiuiT -ViSA. 

-- llnii-'. ainlinaiin zu AltleiidligW 
.'•'.M..',. aiiitminn lu Kreonieb 
mvt. OT.->(i. {ifliU. rat e>NMw t»*. 
r,-tti. c.'.t:!-. 

— Kiiiliuriii» V. Hii^cciihuiBen. gem. 

il. viirii:. .>s.Vi. 

Mar^Mri'tli)'. Ki-tii. il. folg. flOiO. 

— Ttu-ftiel (HliiJ, 

Waehenhtim,«. S«h»U v. WuclieolMin. 
V. Wadgasfi (Wadtgaß). AnKfeelm 

.vm 

W « f f I e r V. B i s c h o f s h «' i rti I W'af- 
feler), Hans, fffi-ilnifTo 7311, 
751H. 7:iäV. 7:»:m». ":»:i'.t. 

V. VVatrcnbaob. WoirOOti. 

\v,iK'<^^ii-^talt, ba. Cmncadingen 
im. 

\V a f." L- II > 1 1' i f:. Im. Kri'ilHiriK- .V>M>. 
W a Ii 1 «■ I! ■\ II ( WalfiiaiiWf n. <l iiioli'ii. 

W;iliiaw|. rli. Koli 1-11/ <",I!I0. (l-J.-.s. 
W ttli I Ii )'i tu (U'ullieiui), kra. Alzi-v 

AiStNi. üUKt, 657». 
ir«M*<-(ifi, s. a. Wallieitn. 
Wtthtiftwtfin, s. Wasicbenslein. 
Waiblin^><*n (Wajrhiiagcnk oa.> 

— atnill 'i'M't. 

— Voj-'l. TniL'li-K.'>-> V. Stellen, Wil- 

lu-lin. 

r. Wni Ixt 1(11 (Wailislnl) 
Hau- "ii'.L'. 

— Miclx'l. gi'ii. Swinawi-r (i'.l7!>. 
W a I c Ii 

— Hiiii--, viT!-i'bri»"lien fCir llolnricli 

(51 

— llLtiirich 6076. Ci(l6. 61V> (vur- 

Mbriabeii Hans). 6176. 7«17. 
WUnk. 8. Walk. 
Wald 

— — ■- Sfliwarzwalil li'W, "Vi.'l. 

— Cisit'm-icli. );^al'^'^llan jiuf ilfiii 
Sfhwar/wahl (vpi.KriciKrr, r<>)Ki. 
crapli. W'i'irliTliiicli il (!ri«--~li 
ü.i.i. i, II. '.H'.h 7ir,:i. 

V n III w a I (I, Codu ümi. mn>, um. 
K Wr/, ir.i/i, s. Niederwald. äehwaR- 
wald. 

Waldach, zuflufs der Nagold in 

WOrtteniWtrg 

— sflfnnOhlc an der SIttH. 

W « I iln I IT e H ti e i m (Alfieülu'iin), rl>. 

Kiilil<ii/ 

— ilorf 

— Kiilu'lcliin^liiir .VS'Ö. 

— niiniaineii: siitlueniierg n. Klop> 

lH ii|i<irl 'tS:l'.i. 
it rililliiii:/. Tnn li--< ~> V, Waldliiiri;. 
W 1 ,1 .1 .. r r, oa. NcuenliOrg 7VJ«. 
w allhirf (Waitdorff), ob. TO- 

liiiijiL'ii 

— pleliaiila efOS. 

— iilclmniks f. Lupflied, IIcinrieuK. 
T. d. Walde 

— Rarhin. a. Bieder v. Ilofaenuldn. 
HMf, *, Brand t. Walde. 



>\' a I d f c k. im n>r»ttrutuni Waldcck 

— tal13da,7«M,7WI.13U.7aild.74U3. 
Wnideek. gnfkclMft 

— lend 71761. 

— gmren: 

all4- )rrar.-ii 71l>.« 

Walrar ■|.">7, 7is."«. 7i<!i>. 7-.»!ts. 

7:imi-7:ill.7:;i.".. 7:ils 7:t-.»0.7:iJ7 
- 7:i:»li. 7:{:il. 7:t:i2. 7.1 :i".i.7:tH. 7:!i;ii, 
7:!tV», 7:uri. 7:w.7, 7:i7l, 7:t;7, 7.!s!. 
~,:'.-\ ''-vy, 7:t'.Hi. 7101— 7111.".. 7i:il, 
7i^7. 7t.»s. 7K17, 7lvt, 7l'.t:i 
l.ot.- 7:i2'.». 

— frt-iirrafschafl ilcr K^'i '' 7157,7175, 

717«, laan, 7«». 7:l;«l; 7m "i^ 

— frei^räf, ». Manhnir, Joiiaon. 

W a I d e c k . shi;f>sanR- bürg Ix'i Bo- 
lach. Im. Karlsruhe äl^ö. 

Waldeek. ietxl bof bei Stamin- 
beim. oa. Calw SICti. «WB(f), 7äMl, 
7m. 

Waldet k aiii ilcm HuiwrOck, rb. 

Kolileii/. .'»l».'!-). 
V. Wald. i k 

— Jfiliaiiii il\'t. 

>( hol ft ▼■ Montforl. gem. d. vor. 

Waldeek Zell, Jehaan 6737. 

iraM«^ «. PMcli. Booe. Trudiüess. 
Marseball, S<meck, Stumpr v. 

WaUltck. 
Waldi'iiliiiri:. k(. Basel (land) 

ll'.MI, 7.1i>i. 
W iiliUnbrnek-'-n, >. \Vallfill>rUfki ii. 
V. \V II 1 d t> n Ii au<t' II. I'eter 7iW). 
Mall, i<hu.<. ,i, -. \\ allliailMn. 
V- \V a I il !■ II h 11 1' 1' II 

lli riiM'. iiii l7> li !■ /II 1>H liacli iWlä 

— KclItTciii. Iiaii^liaii il. vor. iWi.ti, 
H'tMfrnde, Walletirddt. 
H'alderthtim, ». Wallcrtlifini. 
WaldeDberg, flumame bei Dur- 

bacb. ba. Olfeaborg SM». Kl». 
VVahlhamltiiph. kr. Zabcrii 

— ;«'hnli'n ri7ls. 

Wa 1 d h i II" (• r s Ii 1' i m lllilli(r-li<-iiii). 

rli. Kolili'iiJ ."i'^ii:!. 
Wuldki rch (Walkilcli. Wallkilch). 

lia. "taiil 
- «ladt :.lt:!;>. .-►Iii,-., .-17-i. 

— sUn Sl.Mar)far. l. iiii_'sl.r,-2SiRHl7. 

— proli>l, drkuii II. ka|iitt'l (5581, 

— kaslvoplei. ka-lvikfil«' ttäSl, Gä«ä. 
WaldlattberabeiiutWallleuberD' 

heim. Waltlexlier.-iheim), rb. Kob> 
lern 

~ dorfr.SßA..<iS67.A047JM»S,dan.d3II»- 

— bOnrerlii dc tV>61». 

— friiiiLMri iill dem SchonefcWc 

Wald mall. Iia. nohl »100, 
W fiUljtt frlitK» i-iri-, s Waliiri'i liNwruT. 
\Val<l-fc (Wiill-i.i, 1.1 -ladt 7(l77. 
V. W ald -I I' (dl- ValM . Waise«?) 

— ilcr IlliS ». 

— Widlpangiis 7125. 
Waldrtbat, lHi.-«iladt Vm. 
Waldüteeg (Wabd«-ge|. ba, Bohl 

74dS. 74M. 



Waldstetten, ea. Gmand 700S, 

"IMll. 

Waldulin (WalbttlmK bo. Aohera 

— dorf im. 

— deo Sebwab* gut 73WI 

M'ttlennuirr, s. Wahlenau. 

Wal<'M>i»di (Walenetat). kl. Üt 

l.alli'ii »>i'.<il. 

II a/ff; s. \\ ,iir i ! i M 1 , 

\V a I Ii ) i IM I Walilliciiii, Wallten), oa. 
i;. -luti. im 

— dorr ."litt-*. 711)«. 

— Steuer o. bede 6900. 
ir«M<-AM, s. a. Wahlhelm. 

W a I Ii <- II u n d. im. fluniaine im 

Ki-nclital. Iw. Uberkirch 5il% 

Min, TMSk 
Walbofen, WallhofeB, abge» 

(raiik-i'H lii-i Frtach, ba. Olier^ 

kirth .->1'^7. 
Wtiki»lm, s. Waldulm. 
Walk, in der (Walckel, flumame 

im neiu'hUI, ba. Oberkircb sms. 
M,i/;i7<A, s. Waldkireh. 
WaUa.'. s. Wallis. 

W « II 11 !• r iU- k II ( WalltMil>r i< k . 

Waldt'iiliruikcnl. wn-liinii Im'i 

Woniralli, rli. Kidilfiu (>(>17. 
de WaIN nradl (Waldiiad«-), Jo- 

haiiiii'!<, riUiT 70'.m;. 
\V ,1 1 1 !• r > I <■ i II. l'air. Iia. NOrdItngeo 

.Vc.H, WH. 
ji (i;;, < >/n'ii , s. ( iti i iiK^Mi. 
W a I Ic r t h K i III (WalderUMim),kTa. 

UiiiH.-iiheiin ttUV7. 
WiilliattsaB (WaMenhuaenK rb. 

Koblenx. kr. Sremneb UM?. 
WaOufm, s Walhofcn. 
WtätItigeM, <. Vilry. 
Walli- (Walla--.). kt. 

— die Wallas^i r <>S«S. 
Wall/irerh'fir.lfi. <. Wulprecblsweier. 

Il.i/fcl.r. S. Walll-L-f. 
ir<i/n»i/- Wahlttiiau. 

Wal|MMi< v.(;onderf(Wallpod«). 

.iiiliuiiii ('i:^H2. 

Wal|M)d<' V. L'lmen <Waltpode, 
Wall|.oU) 

— Friddrich f>77a. SSM. HUer 616t. 
6&60, »557; valer o. Tf>tter6778: 
enkelianen 6IS0. 

— I^odart 6701. 

— Ihenuelle, hauaftatt d. vor. •^lOI. 
Walpreebl«we{er (Walprechls- 

Weier. Wallprei-hUwitcr)!, bo. Ka- 
stall 

— dorr .'iir.s. -l<M5. 

— »chult lii'i-~. riclit<>r u. bfirger Mü. 
H'iiltail». s. Viillralli'-. 

H'.i/ro", V. Wdlli-raii. 

lliF/xfc s Wii1il-ec. 

n-ti-i ... -. \Viil.Ui<fir. 

\\ „l!.l>.,lJ, Walddorf, Waltrop. 
V. Walt<'iili< im <Wall«Bbo3rm). 

Luvt m\Ä. 
Waltershofen, ha. Freihurg 

— wein- n, hormtehnten 6316. 
Waith llri. Ilorinann. fhiignf tu 

A^ll^lK•r^{ 717(1. 7l»l. 
WaUkUtk, s. Waldkirch. 
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WiiUltiiber ihtim , Waltlfi/berthtüm , a, 

Waldlnuberslieim. 
Pl'.i/fi'f/', >. Waltrop. 
Waltfmd*, » aUucH. <i. Witluode. 
Wsitro)» (Walldorli: Wallorp). rb. 
Mnicli-r 

— frf,>tiilil 7"V:i. 7171'., "Jiii. -,2\2. 
W ;i 1 1 » I a ff e In, laii|Cf. UunitHiie 

l>oi Ili'i<leslwiiii, Im. Bineeii S»H, 

cvn. 

WamunmH4, lV«mrrin'd, n. Womniltl. 
Wangen, kr. MoUhvim 

— sUdt u. aehloss «WS, C74fi. 
V. W a n g e n, Hans 67i5. 

\V ii II n m a c h «• r. II<>rmaiin, v, Obern» 

<i«rr 6S76. «KSO. 
li'.iH 'Jifim, !«. Wonalieim. 
H'rrrnbe, ». Wiirand. 
H'arobon, v. Vanunbon» 
W a r t H n b c r !f . fl«hliMa hei Donaii- 

I— <liiiiei'ii 

— (.1) fürw. 

V. War! <• ti Ii e r u" e <• n v. Wild c ii. 
stein. Ilaltlia^nr, ^cliiillbtins 
V. riungciiltiich »iü+'i. 6^78. 

Wmriuitirw, 9. Kolb ?. Wartanbny. 

Wmrttn^fm, «. Ma'idersehtid. 

W « s «• n K p i 1 (' r. b.T. Brciüiich 5891. 
r.i()7. 7:11«. 

W a >» 1; ii 11 ( WaMchün . Waßpeiiw . 
Vaiili:«'. Voi«i|;«>n, Vos^i-rland, 
Vuvsi V'iivs'.'r, Vo]r«)(«Iande) 

— Vop;s.ii 7I.IJ: nardllcber 

— bttilischf r |if.ii.dTli;irt-lM's 1/ in 

Lolhriii- I II ."»sHt. tilillt, tU Hi. »11 1 
Oäis. (i li;>. \ «i:tv.-,. r,:i'.»:i. r.Ktii. 
6«»7. r.s>7ri. OU79. 7i'.»s, -:i7,"i, 7 um;. 

— landvogl (bailli. I>i;li<i) ßiiK), 6436.. 
s. w»ck ». Stiufenberg. Wwr- 

»kh. 

— — ». r. FlnatinireB. Johann. 

— V. RatsaniliaiirTti. Hans. 

V. W i. ~ i lif n s I e i II ( Wahs-cti- 

stfiii). (;rii-i- li:iriii~ "i'VCi. 
W .1 s s (■ I n In- 1 III, kl . M'iUlifilii «i'.Vt. 
W a > - <■ r Ii 11 r L- . Iiair, In. (Irtn/hiirg 

-ililu..., C.-Jls. 
Wn-.-..M-|i. fli. da-, nlii-lik. il \u\ 

Murgtal «M7II 
Wa*tn*ek( Wil^^nc/W. s. ,\li>i n v Wn-- 

Wnaclhejrm. Friedrich. |.rriin<ii ii- 

bBsilnr in Badva 7330. 
W«^itmm, WflfiBran. 

V. VValtpnticlm ( WatlcnlicvnH . 

I'i ler.'i<;»:i, WH. tl.VR». tl.-.UI. V.s-JT. 
W <• r h s <■ iid o r f l'f r. diT r.rit'.l 
Wende, Wörth. 

W e g <' I ri Ii u r 1: . iiurg h«i .Schönau, 
l.uir. ha^ PirnMMn» 

— hwre 7.V.V2. 

— iib< ruiiiliiMiin, «. PMl T. Uln- 

liacb. Klint/. 
W«br»tal «Wontalf. Worlnl). tal 
der Welira, cinf;< bei Sackingt-n 
iiiOiwieiMlMi iidlitases d«s Rbeias 

W «• i d aH(WeideB)*=«klofller Harfen» 
bnrn liei DwitCRheini, kra. Abwjr 
«171 



Weidehnsenbneh, flnmame in 

dpr Ortenaii, laee unbekwnl 
WtidrmrHtj^ch, h. Wimnienbociierhof. 
WtUt], s. Weida». 
Wnrr, s. liallslatl. Olu r- u. Niedir- 

«ciir, »•iliiifwi'liii iiim Wi'iiT. 
W »■ i r I. ii < Ii I M.irtin • Wt-icrli icli . 

Wiprlim iii. rli. Trii r .-»H'.l-. ».."lilVt. 
W p i !■ r ■« Ii i m /um rurm 0' — 

WciliT?). kr. Slra-^^liiirr (hiiul) 

7o;i.-,. 

T. dem WeiliPF lu .S' i c ki' 11 i c h 
(Wihir, Wvcher. Wvii.r), H.r- 
nunn 6701. 6940. 6531. d. u. mil. 

Weil iWeyl, Wil, Wib. Wile, Will. 
WTl(e)), oa. Leonberg 

— stallt .VWV. .MC.s. .".JV.-.. .-i7tl. .".i'.M. 

WXW. .V.M7. .".'.»l'.i. .V.«i:t. 
.v.iT'.i. .".'»■-,. .-.'.nr,. c.ii irt. oi.v.t. 
v<uv.\ i.jn. <iiwv. «w.is. (im 7, rhü, 
m:,\\. c.'.MV «'.Mm -(■.'.t7:t, (;!>7<i. 6'.« vi, 
r.'.ls.-,. «W.li». tV.Wl. ft'.l'.K. 70117. 7iMrt», 
7i»ll, 7it:r.. 7i».".7, "(Mir,. 707.".. 7(Ht, 
7iH!». 7(i-.'J. 7<i'.l7. TU»:',, 7ll'.i. 
7i:i-J. "loö. 7i7i. 7.. U. 7.",U», 7.V">il. 
7.V». 

— bnrgermeister u. rate «'.»70. 

— bOrgwmeister 7Q7& 
9, Loblin. Werner. 

— htiltheijis, 8. NQw, Hcrnbard. 

— r.il<rreuiide 7472. 

— l>ol»clian 69«, «060. 

— Madl>ii-Iireibi>r 707& 

l.ürpi-r (U.V.». 

— s. raKiii::! r, Aubrecbl. 
s. HürblinR. l'aul. 

— — s. Wilbairiicr, lliiii~. 

— (iralTlicii >\<- kajuti'ls )isC'.l. 
Weil, r rWil«r. Wiiler, Wilr), ba 

l'fortlieiiu 

— dorr im. 6168. S446. 6964v 

— Rchttllhetsü SIASi. 

Wi'iler <W. u. rtntctnliiir).'). oa. 

llolt.ulmrp.' 70-<7. 
Wi-ili-r (Wvir). bt'i Muiuingeri. rb. 

Koblenz fH)47. 
Weiler— WeiorTtbeiin zum Tumi 

kr. Str.i-i-liuru ilami) 7696. 
V. Weiler (Wvler) 
HiirklKird 7.-.il 

II in^ mn. r.!«»'.». "oixi. 

.J.irjr «'.K)!!. 7ll »ll. 

»riltf ( WUtri, s. V. llaltr-tatt und 

Kiaderwoiler. 
Weilerhof (Weyler. Wiler, Wiler 

nli EckerawilreK gem. Durhacb. 

ba. Offenburg 

— d.irf ölülW. MVi. «III 5»ns. fil.Vt. 

<'.W4, 7.WJ. 

— rubmil ; Pfadbiicherspul ."iWlS. 
Weilerlal. .\ I bre . lilVta I Iv.il 

de VilliiT»). lal ile:- (liefen, 
eiiii - Ii. i I l . r-^li. Uli n<nndi'ii(leii 
yiinii^-.e» der III tittiS». 
W e i II Ii II rg (WindbergK kr. Zähem 
07is. 

V. Weingarleo (Wlngnrten, Win- 
garllen) 

— \\»r» .5719, d. a. 6883. pifth. ml 

7UXI. 

— Hnn» d. j. 6937. 



Weitthtim, s. Horneck v, HoriiberK. 

ir . iMi'./, Krug V. Weini.lsheini. 

W >' i n s b e r tr, «a.-~ludl 7i>.">'t. 
». Weiiiüberi; (Wiiis|ii r^'. W yu>. 
]ii r|.'), !\c»nra.l. n i 'h^.'rlik.lin- 
ii.i .•■ ."1 1 TT,, .-.jj.'. .-,:t7 I. .V»i 
.*.Ui::. .'.i Jl, .".^7^ .'.iWi, |>riilektor 
Iii'- ba-ler koniils 6606, SWM, 

Weinabeim (Weiiißhcim, Wien»- 
heim, Wyinsbeim, Wyinsheyiu, 
Wvmßheiin), rh. Kubleiiz. kr. 
Kn!U<nach .'>M3. «047. 04S0. (W»fll 

Weisel tWdU-1». rb. Wiesbaden 

— hof in der llllnlf•a^^e ,">i>V.'J, tilUl, 
V, W e i |i r i a r h ( Weiüprinclier , 

WiliiM-rjachi 
.\ii<lre. hcrr (»3<>ti. 
^iglllund. ritter 6871, 6187. 

e 1 ^ - e 

lirdi liii V. M.'.n-Iieim, die Weianu. 

nein d. fi.li;. .V.tlÜJ. 
^iet^frie(l. pfur/ln mi. harurr ."ilt'.KJ. 
Weisseuba. Ii. La Hii-t^lt 7il«k 
W e i e ri Ii u r :.■ im - ;i n .1 ! air. 

ba. sladt «i'.W.l . 7(Nii. 7i:!l 
\V e i s s e II b u r s | Weyss nburt', Wi- 

senburL'. Wi—enhiir;;), kr.-slailt 

— (a) "l".t. 7 I.V.. 

— Stadl ."1 t7tl. .".i-'J, IWSlI, (KHI, um, 

71Ü4. 7l.->5. 7-2H5, HU, 7476. 

— bOrcer 73i4. 

— stadUnnner 7154. 

— kleeler St Pelef 7154. 

— abl 0681, A?'!^. 
Philippe Mrw 

Wrhtrnhlirg (Wrtfinrnhiifi, W ism-mh ■ nj , 
Wimrmbuni, nit/unbn,.). UV.Vn- 

imrgi, *. v. Krenkiiiuen gen. v. 

Weissenburg u. v. Zei-s. 
W eisse II s l u i n I Wil^enstein), gern. 

Dill-W^isseiis!eiu, ha. ITiir/lieim 

— dnrf und schlag 62V7, 7«)9. 

— lunhle «iU?. 
lal f.i<J7. 

~- wa»spr/<ill »iiyT 

H'rittkirchtn, V. Sehlick. 

Weis weil (Wiswilr. Wi-7«llr. 
WiHwilr. WiÜwjler. WjsMviire, 
Wvl5wvr). liÄ. Emmendingen 

— bürg u. dort'.>m55^.&ö90.d4S06. 

«67». 6705, «74«. 7496. 

— flehulUielsa, richter u. gemeinde 

55^. 

— zoll 5as.1. hm. 

V Weis w V i I (Wtewilr, Wias« ilr) 

— (ieririid. Len. die Barlmenin 6167. 

— Hans 7H>7. 

ei IV Hi.ll-. »lHII-i. 

<• i r II b a C h ( Wicieiibacb.W'isen- 
i i li, WiaMfltwehk Im« Offen- 

liurg 

— ib.rf .^»^t.■.. 

— zehuleu iiiHi. 

~ flaimuDen: auf d«r Lneheo S306. 
Waitbruoh. kr. Hagmau 7m6. 
WtHmAiirf, 8. Weitingen. 
T. Weitenhorat (WylcnhorMl. 
Hainrieh, Ocler.?) nmnehaU6IM». 

II 
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T. <l. W i- i I e II in II ti I en(Wyt«aiiiOhl, 

WvtU-iiiiii'iliil 

— öallbiL-mr 7:tlt4. 

— Hau« Ohio. 

W f i ( i II ^' <• II l\Vi'itt>til>itrL''i 

V. W !• ! t i II L >■ II I Wilirii:« 

lill^.'r;i| 

— Koni Mit, »iirtk?(t>lHti>'- nil .>tll, 

ba I rat min. Kis'. 
nrMtUin, ». Woilslciii. 

, von Dum t friuuMi ?| 

»37«. 

\V e 1 g: >' < Ii e i iii (VolfBheitii), km. 

H'r-iutaid' H. WniWeia. 
miliixirt, s. Wdllwirlb. 

V. \V t>l m «■ r shn u II , BurkliarJ 
d. j. ßjli 

HW>ffA yttwnnlrur'/lr, «. XeiK-llblirp. 
W rUL-bland CsiR 

HWmVn, MrHnfii'l \Vi'S||«lfiii. 
V. W c III «1 i II L- 1- II 

— Jurg. braiiil<Mit»ir(S. ral <isj7. 

— SlfnHind 7144». 

V. WBn«kbeini (WeiicMut), Cbri- 

»lor««!. 

V^mnjfHgm, & v. Vennitigfln. 

W e |> fe r in u it ii [v. Ba r rl. Ik-inrh-h 
)VUU. 

fl'f rchirUr, HViT/nry/f , s, Wi^Püth- 
wi'iler. 

H'cftli', «. UiiiiaiiwOrtli. Wörth, 
Wfrdembrr:/, s. Werdeober^;. 
Werätmi», WrrthnaHut, s. WerdniUi. 

y. WerdenbiTK (VV<>rdeniberK). 
Krurcii. zweig der grafon v. Moii(. 
fori 

- ClirLstof. 7.11 SarKan-"^ ii. Trochtel- 
niigoii 601«. 

— Felix, zu Sargaiiji u. Trocti!r'l- 

flngen 6910. 

— Eberhard III., m Sargan-^ uml 

TrocblelfinKeii 659:.. »t742. ft77ä. 

— EliitabeU) v. WOrltciuber«, gem. 

Hans UI. 6*41. 

— tieortr l. «o Sargina u. Truchtel- 

fliiKeii <i910, kiiider MI«. 

— Georg II,, zu Sargaas u. Vaduz 

«Gsi, twft7, 7i.Vl. ' 

— Johann HI., zu Sargiins u. Ti ochlel- 

rin;.'en, herr v. Heiligeiilierg 'ü»'\S, 
h:AU. 67*i. 

— Jubiiiiii. soba (ieorgs I. ttttlo. 

— Kathiirin«T. Bait«i,g«n.Gvonnl. 

G'Jl«. 

— WübeltD. in Samn» «. Vadui 

7148. 

Wirtlinrkhunfn, s. v. VirJilickhuaen. 
\V f r d in Ol I )' r. Uall^ 6(IH4. 

». WiT.liiiiii (Wi i-.J. nau, W«N«- 
iiauwf. W<.'rUiii>»j 

— Hans 70H7. 

— Heinrivh. warlUiuberg. ral 531 1. 

— Srhwmaiaiicr 709i. 

— Wolf T«l«r TOM. 
Wrrdt, !*. Wnrih. 
Werinyroil, WeinigiTode. 
HVrwiiiic*, Wmiibaeh, s. Worresbaeb. 
Wtrnb*ft, a> NoUnfll tu Weniberg. 



Wernigeroit (Wiriugn^ s. t. Stell' 

bcrg. 

\v e r II 1 7 R r, bUrgcr tu Rolcnbnrg 
a. (I, Tauber 

— Kinlre^ 7-J21. 

— KiKti-i'^. >i>bii d. vor. 7iitu 
ll ,(r.f*, s. WOrrii li. 

Werscliw eile r(Werdiwilr,W«reh 

wvlr), rb. Trier 

— die zwei liiU". 

I — zfUtiieii usy:,. i\:m- 

Wtr^tB9r, ». Winwh»«iiler. 
Wtrttmlb*f9, &. WOrllemborf . 
Werlheim, Khra», usii». bar{K!r 
•im. tem. 

V. Werl hei in, grafeii 

— Hinten. UiW>. (»77-J, 7l."iV. 

— Johann II. .'.(K». 6716. fiS7i, fi^üB^ 

Ciia". 

— ,f.trü f;<l-20 

W illiehll. ln l>cll.i(Tr ^ru. 7155. 
ileiyshiii-n. fi. W örreshac-h. 
W'turl, I. Olierwesel, 

V. Wesel. l)ielrii;h. dr. iur. call., 
meist er. Iiad rol 7S76, 7*18— 
7tiü, 74;»i 

HMm^, 8, Waasiogeo. 

T. We»terbarg 

— der graf 7 LH, 

Wrtttrbury, <5. v, Lk'lMnsleiii (pea. 

WeslerüniH. 
WrMrrich, s. W«j«lric}i, 

Westerlanjren, in der, flurmme 
hei 11eideHieini,kra.Bin8«i6!tl4, 

«.VJ7. 
V. W e s t e r n n e h 

— Bernhard 6l9i. 

— Hans :>'M. 

fVetUrrkh, H'ivtfrri^M, s. Wi.slrii'h. 

V. Waaterslelten 

~ FHedricli, haujitinann St. Georgen- 

«Childs d. nidern parte! an der 

Donau «MS, S5S8. 
Hnn.s Mi:,. 
Westerwald, teil il- - rln iiiischen 

Schiefergeliirge» 61 17. 
Westfalen 

— W(>«tf3ilisctie periehtr (freitrerichle. 

lu ili^'c, lieimlichi .ii-lit. [i. iliifes-. 
heimiic-hes geriehti iWt'i, 'O'.Ml. 
7I.'>5. 7170. 7ä(t4, 73ll'J, 7iW, 
7äHr.. 7:mi!(, 7:ii&, 7ai,H. 731V, 7:iä5», 

7330. im, im, 1»». im, 74«fi. 

74M, IWi. 

— frebtOfaie «01. lOiH. 

— — 4. Anubatf. 

^ — s. A«in(ihau9«n. 

— — », Balv». 

Uigge. 
licichum. 
Dortmund. 
DringenbiTj;. 

Evcr-Iierr. 

\ oiLjiiur-rli. 
Volmarstein. 
Prcdehurg. 
». Hamm. 
». Heiden. 
i " — 9. HobmÜmbunr. 
I s. tlorde. 



B. 
9. 



Westfalen 

— freist Ohle: 

— — s. LichteufeU. 

— — s. Lnilenscheid. 

— — s. Medehacli. 

— — ». Neu-Henleeke. 

— - s. s.-n ;i--«Miiiniis«n. 

— — s. l im i, 

s. Wal.lt'ck. 

s. Waltrop. 

— — s. Wünnenberg. 

— freiuTafen "Uta 7i(»». TilO.TMl, 

r2'J», TXi'J. T.Ui. 7377, 7:K4. IMi, 
im, fr. im Niedertand 74*«a. 
kapllel der lUi. 

— — s. AUuriiinn. Eckhard. 

— — s. Paskendall. Wyiieke. 

s. PflOger, Dielrith. 

s. V. Plellenbi'rg. Johann. 

— — ^ (lürrlt'wiTh, .Johiinn. 

— (!l>'\ ri-myl . Ariia 

— ■ s. Kiiolietaeiii, Albert. 
^ — H. de Grote. Hermann. 

— — i. Kruse. Johann. 

— — B. Diikur. Bernhard. • 

a. V. Valbreckl, llciuricb. 

PMdider, Heinridi. 

m.t. VirdinAboMa, Hciniicb. 

— — ». V. Förde. Heinrieh. 

— Sw Hackenberg. Hermean. 

— — «, Hnki-. Konrad. 

Hniii.kiiii*. Wyganl. 

s. Levekingk, Johann, 

— s. V. Lcreriughuäen, Mais. 

— — s. V. I.tnilcn'joril. Heinrieb. 

— — s. V. I ,iu(IfiiliiirNt. Kiiiirad. 

— s. I.ft-M ckts Johann. 

— — s, Manegolt. Johann. 

— ». MaiibofT, Johann. 

— - ». r. Menckhueen, GobdL 

— — 9. RiHop. Kurt 

— ' Schult ■ V, Uemlorpi Ken- 
nekc. 

— — s. Walthu)«. Hermann. 

- — s. V. d. Zungber, Wilhelm. 

— freiscboiTiMi, dea big» gericht!« 

wissende 5119» 7090, 7144, TU», 

im. 

— — .\iiiliHig. Hans. 

s. V. Ailillau, Elwriiard. 

— — ■>. Arinbru-ster, Konrad. 
s. Baden, M. Jakob. 

a. Bayer v. Ilunderkingen,H«r 



«.V. Beminghausen. Hiuieb. 

». Beck. Klaus. 

— — a. Brut Diebolt d a. 

— — a. Brant, Dieboll. gen- Spiaer. 

— - s. V. Kngeneck, Kune. 

s. V. KaUendlaabegen , graf 
rhiU|i|>. 

— «.V. Geroldsei'k, Heinrieh. 
SV. Clohinaen. Hurkhart, 

— — s. V. kiiiilli.l, Hans. 

s. König gen. KauUe, Hciurivfa. 

». Y. Kronenberg, PhHipih. 

». GuK V, Buasenberg, Eber» 

hard. 

— — *. T. Tbanobeiin. Alhie< ht. 
a. Tbwnb t. Meuburg. Uan& 



— a. V. Eberatain, gr. 



euiMtrg. tian& 
I, gr. Bernhard. 
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w !• -i I r ii 1 V. II 

— fr*-i-cli<"ilTi'ii : 

— *. Einhart, Maus d, j. 

— — a. T Kmer^tliofen. Siefiuk 

— — fl. T. Euzberg, llaiM. 

— — fl. V. FnukeDstain, Koand. 

— — fl. T. Hanau, gr. RfliahanL 

— — N. V. Ilatzreld. .loliatiii. 

— — «, T. lioclitiiik^^iii^eii. Üllo. 
s- V. IltilK-ti^lolTülii, Ucinricli 

— — s. Je;;<T, Juliiiiia^. 

— — s. Intiott. NikliiU' 

— — s. V. I.;i!nliiii. iM.ii I l . rliaril. 

— — s. V. l.aiicl-lnT)i , il' lurii'h. 
•— — N V. I.t'iniiipi'ii, i;i 

— — S. V, l.iclltf IllVI-.. UVKtU. 

— — t*. Meyer. Hau». 

— — ». Meyer, Jobanu. 

a. lterttrJv.äaaJiukLU«liirlel>> 

a. V. Hltllaiilieidi, wendUng. 

— — s. V. Na«sau, j^r Wilhelm. 

— — m, r. NciptMirir. Reinhard. 

— — s. V. Oherkirch. Syfrit. 
s V. <» .. . Kiiiirjul. 

— — V. it.ri-'i ii. .Ii>h.iiin. 
^. I,, r, |>u Ini-ii. 

— - V. L rsliiiüvii. bri. Keinold. 

^ Waffler v. BiMhollihaim . 

^ — . 9. V. Wcrtbeim. gr. Wilhelm 

— — s. Wilckiu. flvrenzie. 

H. WNda. C«lrt. 

8. Wnniid. Klana. 

s. Zerig, SIIWI. 

— — 9. V. Zuuleni. All>ri'c-ht. 

V. W« Alhausen (VVi-sUllls, West 
huß) 

- .\iidr«>. knimar. ralabolc ftüOü. 

r<Hi:,, im. 

— W.Tlin .')i7s. 

Wi'^i hiifi ii. kra WoroM 

— JirlinU-ii 5«;00. ft469. 

West ho Fe II. ji'l/.t teil der firm 
llalliili, kr. VVeiiMtenburK 

IPiMMiM, WuhHS, B. WaalluMiWNi. 

Watitricb (Wostericli. WwImrMi. 
We>terrv. h). d<>r«8m,WM. MO«. 
7i:t--'. 

H'fUlar, s. Wetzlar» 
W i- 1 1 f r. rh. Amaliei« 

— >1adt 716». 

dr.-st, ... Stat- Ki ;i:i 
\V e t Ut ii u (W'idderauw), tal dt r 
VVLüer bal FrtaittterK io HeaMn 

V. Wetters blich (WetterspMh) 
^ Beruliard lMSt>5. 

— Hau» 6976. 

WtUmhadi. Wttttnpaek, a. Grüll- 

wettcnbaeh. 
Wetsel 

-- Kaipar 69S.'(. 

— Coiic/ 6019. 

— .Mur^ilius. -trii^-ikiurg. bOrger ällU. 

— Holinbold. -iriL-.'^buig. animcialer 

7W1, "Wl, 7K>(J. 

— Kcyiiliard, TcrlcaeD fürReiiDbold 

7W1. 

Wetzlar (W.l^lar), rlk KoUtni, 

alilbikirclie tu 
— ^ probat, a. Knorr, Patar. 



\l'riiblingfH, s. u. Waililiijffeii. ' 

U V. s. w. ii. 

H'tjfler, s. VVeil»T u. WeilcTliof. 
Weynewgel (WevDewi;l), l'eler, 

ncirnlierg. bOrgef 6:14«. 
H>m*ttiburg, ». Weiweubaiv. 1 
V. W i e k e d e I 
DiiliTiili 7ilO ' 
Kli.rliar.1 7-ilO. 
Wie k eil r od t (Wli keiirod, Wicken- I 

rulbl. Hirkohfeld 6Ö1& I 
irö/(/< niiiir. ». Weltorau. 
Ui>l,lfr<i>yn. s. WladargTOii V. Slau« I 

fi'iibi'in- 
Widdern, oa. .Vei kamulin 

— tturg II. Stadl 67lKt. 1 

r erbeu 67IKL I 
HNf, s. T. Vaodl-mout. i 
V. Widt neck (Wydraeeke) 

— Cnnllo V. Aebcnlwbii, gem. d. fnig. 

7.567. ' 

— Wenlila ISM. 'KM. 

\i'iiliriii in MV'/erjfn/M, ••. Wii'drr|rrün I 

V. Sliiul'fiilii'rjt 
Widerl, Jacobua, kais«rL kanzlei- 

I eamlar ftlfl& $188, «Ml, «Ml- 

V. \v i.-.i i\\ vdr(. grafen 

uiigeii. i'Mi'-i. 

— Wilhelm 7078. 

Witdrnmtrtpach, ». Wimmersbiiclier- 
hoL 

WiedargrOB(Wiedergrln, Wyder- 
irrin), gem. Durbacli. b.-i. UfTeu» 
biirg 

— dnrf riä09. .läK 75.'itl. 

— wi'iii;i>linteii TtWiH, 6i-24, 

W i e d e r p r 0 n v. .S I a \i f e n h e r it 
( Widilerj;ryii. Widergriu, Wi.l« i- 
frvn. Wvdercrin. Wydergrvii) 
.Mbreoht lil'.o. (Vi«. 

— F"riedrich 7i59. 

— ticttrR 6150. 

— Konrad .'>2UU. i»i\H. 

— Petar SUa 6Ma,6»A. 6601, 69W. I 
Wien (Vienna. Wienn. Wjrenn) 

— (;i| 6J.>t. e,l". 6W0. «197, I 

mWi «not. (i<i.'7,0<ur.. 6671, «678. I 
•Mii» I (WlCi 66!^). 6796. (i7l»S. 6S1 H. 

— slaclt 64.4<>. 661»:». 07:i.'», 67U. <i77t; 

7ill. m:, 7U9. 74flO. 

— probst. *. Kiiurad. . 
II iriirr-j\>u»//i(//, n Neiislailt. i 
U imralittm, s. Wii'iiislifim. j 
ll'irnnAcim, s. Weinsheim. 

^yi'■t■bach, s. Weierbach. 

Wi e r n 8 b« i m( Wieimheim.W iern^i- 
beia, WjrmOhaimK oa. Maul- j 
bronn ' 
di.rf .'.äHO. 71110. 

— iiolz hei .il6S. 

W i c !4 b a c h ( WkMobaoh, Wieaen ■ 
bacli), bair. Im. HomlMWg SJSi, 

6116. lyVBH 
H (>,Jxi(/f)i. s. Nassiiu-Wiesbaden. 
W ie.se. iiebelifluss ile» Rheine , 
inniidet liii lia-p| 
tlfissen auf der 6SU.'t. 
tal der 7:»-.!6. 
H'it»ebacJi, WitutnlMcJi, s. Wiejibach. 
Wimmbach, a, WoiOMbacli. j 



H'if <rwift-, s, Wieaiieck. 

V. Wm s> iithan (WloMnlowl 

— («eiirn .5.'tt."i. 

- HarluDg m&, 

WieOe. Jakoii. dechaut zu SL WA 
«919. 

frin»*tk (tTAwHMk Wlmuik}, s. 

SaimeweÜB v. Wiesneck. 
W ifteraheim, Haas, Lichlaau 

6979, 

W ig Ii II. Marlin, kluälerluioclll SU 

Heiclieiibach .'lUSä. 
H ilm-, s. Weiber. 
Il fV, tri7 ., -. Weil. 
WilaluiL- (Wiladigl, Cbrisliiii. 

Iiuu|il mauii 7.11 [Srugg tiS^bS. Gsd^i, 

6871. 

Wi If ki o(Wilke. Wilickin) Jlorimcie, 

fcoreaz), atcaaataifc. bOrger u. 
riaeiion) IM«. TSTs, 7a»4. 
Wildberg (Wilpetg), oa. Nagold 

- Stadt n. benaehaft &561, «MW. 

6951. 

V. Wildberf; (Wilpirg, Willporgl 

llriiirirlr >:!:. H.'iiO. 

- Ila^; r..s:i7. c,:,-2(}. 

ti'iiälfig, s. Kronli.iiirii u I'r.iuk v. 

Wildbrr- 
W i I d e <• k . riüiie bei Abstall. ua. 

Heilbroon 6tM.6tl6tS6t«d.7U6, 

7268. 

tfildMMiv, s). V. HatelWL 
WUimilfi», V. Warteabeis !«■• 

V. Wildeiisli'in. 
midffraffn, s. v. Daun u. KyriNng. 
Wüdttftf. s. WilMill. 
It'iU s. Weil. 

Wilen stein ( Willettst.'iiii, ruiiie 
bei Tri[»psliiill. bair. tia. Kaisers- 
lautern -'>'I7S: k.Hiiii die nahe 
datK'i neU'i:)'!!! Iiiirj; liilsteiii. 

Wiler - Weiler, ba. ITurzheim, 
nicht WoMiirtaweier, ba. Ünrlacb 
6163. 

Wilar (Wyla^, Paal, pfonhcini. 

Uttgar vfW. STIO. 
mUr, s. Weller u. Weilerhof. 
Wilferdingen ( Wulfen-Iiintceii . 

Wulferlinpeii, Wiilfrii hiii'^eii ) , 

ba, Diirlai'b 

— dorf .'»16«. .".äol. rrrHy r,TX\ 
voKtci .'>160, .">7ifi. 

V. W 1 1 g ii r I s w i ( p n I \\ ili;> ri l>- 

wisi'ii). lliiii- .'i:i7l>, 
W i I g 1 1 b e i III, i^unruil. slrasslmiv. 

bOrgcr 7.T76. 
Wilbeimcr, Hana, bUrger von 

Weil der aUutt km. 
WOkt, a. Wilckin. 
im, s. Weil 
Wmtki», s. Wilckin. 
trilirniifWn, s. Wib'n-Iein. 
Il'r«/-.-, s, Weiier. 
Willi eh. Eiidreji 7290. 
Willi Uff. Hans 69Ht. 
Willst et t (Wiblstele), ba. Kehl 

-rbloss II. Ib ekeii 7jäS, 7511. 
\i il/m ii, s. Wildberg. 

ii i/r. nv//y. s Xeiiburgweior. Sand* 

Weier, Weiler. 
Wa^mt, ». WUdberg. 

II» 
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W i 1 1 / 
<:<'ilh.'irl -VtTii. 
Juliaiiii r>:i7li. 
I'i l. r .V»T(i. 
•iiffh'-n. -.. Wiinpfi'H. 
i in III !■ r - Ii ii dl >• r Ii •> f ( \V« idc- 
iiioii~|iatli, \Vi<-<l< iiin<T^|iai li). rli. 
KhIiIl'ii/. kr, "-iriiiiii-ni •"i«iiHI. rüCi.', 

ilupIfU iWiiiift'licii, \Viiii|ilTiii , 
kra. Ilr(>|iculit'iiu 

— -I.iill .'.Itl.'. IIJH, tvmi». ti7li.tV.iV.. 

TiCCi. Iitsl. 7liv.t. 7<I'.»J. 7li»:i. 
71 Iii, 7IJi 71 J'. "i:t2. "Uli. 7UI. 
7IV-.'. 71VS. 
^ liürgi riiu'iHliT "iii. 

— iiiilcrf -kiill 71 W>. 

— liil 71i^> 

— <1l'ciiiiii». Kriwfr. f'ficr? 
Willi kl- 1. (liiriiMiiii' lni l-.>--illii(rii, 

kia. AUiy iWi-Jl. 
\V i HC k f 1 1- r. l Iricli. vi>i) ( tlTi'iil>iirj; 

-•.m. 

\yiN<l.rl, H'ini-irlii, >. Winkrl. 
VV i 11 1: k c 1 1 Ii a 1 1! !■, Mii harl, juiiktT 
7.V.t". 

\yiiie:.iig, -. Wiii/iii^ v. .Vlgurlieilii. 

WindUry, !i. Wciiiliiirg. 

Will deck. All- u. NuiiwiinU ck 
( Wiinli klif, \\ viiiidui-k. Wymi- 
|||'l:k^ i.'<-iii. I.BiiI', lia. itUlil 

— Alt«iii<li'< k. buFK mit \ ordcrbiiri: 

7HHi. 

— lüili l>i i iIht liiirj; .'il'.h?. 

— Ncuwliiilick 7.T.W. 

— aiiit 

— aiiilitialili. s. Scli«Hi>;iT. Ili iiiritli. 

— ka|ilaiifi zu .MI». 7l»:i;l. 

~ ka]>luii. ^. .Mever. Ili'iiiricli. 

— w.MiT l.fi :,\'J-2. 7iiVs. 7i'.Ml. 

V. Wiudi t k iWiiiiU-kli, Winndtck) 

— ■ iiiiui'ii. .Vt7ö, 

— Hn-Iiloid 7Jt;-. 71.')« 

— Burkhard .■.III. r.iritl. .»5«, 5i«. 

iWXl. 

— KliiiiOili. liaii-lVaii Ik'i liluld- 

l. r Hiirktiar.l, .-.JWl. .ViVk. 

— Hau« kiiidiT -"il^'.». 
lluii> Itiiiiiliold, ha<l. ral 

ÖVH .ViVS. .'.l.'.l, .■>»<10. •'i.S-.J, 

M\n. 

— Ka-iiar <5siV.. 7."r>:! 

— Kalnariiia v. I lolirnlHir^v 

Üiirkh.inU .■.:!H. 

— IVI.r. jiiiikir .VI>iV. .".(in. :.\2i- 

I J.'i. •■. US. .-1 1 :«>—.•. I -.12. .". 1 :is. .-. l Hi. 
.".iv.l. Kiiil ?ii Maden .'.Jl-'i. ."jJ|i7. 
.'>-.>7«l. .Vis::. .r.Sl, .".Js7. .■.:M'. !, .V«U, 
i:f.»s. .-.vjr.. :,\ u. r,\:,\, :,\{m. .'".t7ti, 
"vi'V. .'.Vs-.. .".V.tl. ."..■..'II, •'..".-■.(». .■..■.7it, 
."^".77. riiiitl. .Mis7. .■.7IIII. .".st'.>, ImiI. 
:al ."i'.ilH. l'.ii:t."> I'.tll7. fiiMi'.t. i".<i7<i. 
i'.iin;. tili'.», UM."., i'.jo'j, li.'.'l. iiJ:.J. 
r.-.N'.:i, ti tiis f.-tin. ii tKl. iiii.".. 
■ it.-iiii.old .Mv.t, :,-2M. :,\',\. :>\m. 

:,yMi. .'.•■.:Ui, .".Iwf., 'fV.t, .V.l'.Ht. l-ail. 
rat •">'.». tl. .■.'.t'.l7, C.üiHi. iVii;i. (>ii7r.. 
tililfi, ii|;t:.. t\ *\ti. Ci.'iJ. ü:t<is. iVMVA. 
li-Ji", 

|!. iiihard "..'»iU. 



Ic.cli 
71.".« 

"ili'.Ct. 
, r.li.l. 



f. III. 



Will dl' 11 iWMidi'iit. l.air. lia lii'i- 
lu.r-liiiiii 

— di.rf (Hl.'.s. iilH'.s. 

— lilliri' 71^.".. 

W i II d I' II am 1 ! I u ^ I c r Ii < r gem. 
^iii/liriin. lia. Hadcii 

— /< liiil<-|i 'r2'\\. 

W j II d f r w !• r d r. rlii iii« ilrlli u'^-i ii- 
nln-r Villi WOrtli .1111 Kill in lin.Vs. 
tjjif.s 

II ' Ml/, .fc /irll./.'rir'. i <iy//. «. WillillM ll- 

l..K'ktiili-id 
W i II de -i h (• i III I Windi'l'lK im), rii 

Kulilcii/. kr. Kn ii/ii u Ii Ii'»l7. 
V, \\ i ud f •- lif i III ( \\ y Mii»liiiiii ( . 

lli'lillr .'iMIS 
W i II d i s i Ii b 11 c k !■ n 1' r I d { Win- 

di'-clii'ii-, \\'> luli -rlirli llwckril- 

t'i'lll. I..I. licl-Jiblilllll 

— da- «. lil.MhnH 7-J--M. 

— /..I.iit.ii .".liti. 7-JJl, 

II I. r,«;Aii.(i, s. .'•diu iiiilral/li<-iiii. 
W i II il - 1. a 1' Ii , buir. ba. .\ii-ba<'li 
f.iUl. 

W i II d - Ii 1' i III. b.iir. ba. L ITt'iilii'iiii 

— Stadl ."illltt. «77;». 7IIMI. 
yotri'idividiiitcri Will 

IlV/iyiii r^H, irin./i(f "rii -. W<'iii;;arli'ii. 
Willi; eil, kr. Wi i— «•iiliiirp 7.ViJ. 
W iu k f I I Winckcl. \V iiii kidii), l'i iii. 
l<iilri:l.'l-, l.a. Ma-tatI 
diirf ."«■MW 

— -cliiillln i»-'. rirbli'r ii. bliigt'r."ili 
W i II k I' II b a i' Ii i \ iiickiMib u Iii, hol 

bi'i M. Wi'iiib l. rh. IriLM- <iJ7.">. 

(■k,"..".0. (V.77. I)si"., 7.".l»J. 
H fH/ir/i'i V, s. \\ iiuk t k. 
Winnian, .Vimu, aus Ibriiipcii, s. 

Sliinbir/. 
V. W i II n k" II b u r i; u. II 1 1 s 1 1; i ii 

(\\ iiinidiiir«. WoniM'nbiTK. Wuii- 

iifiibfi )f), hcrrrii 

— tloni' t'.ti."i7. 

— Jidiuiiii ."i7:Mi. (•.IK'.7, IU7I. 
.luhaiiii. -iiliii dl - viiri^'fii ijll.'.7. 

W III u i II L' i' u (Wiiiiny Ilgen. Wy ii- 
iiMi);i'iil. rb. Kidilriu 

— di.Vr .".71.".. tlitt7. f.Jiil, lUVi. 
hi'rb-l- II. wciiilicdf ."istli. ."iS^i:l. 

."iVi:», »it-.'.S, IM'i.">7. 
V. W Luii LH i; f 11 ( Wyiiin ui;i:ii). Ib-rt- 

win ."iS-'.i. 
\V i II u I IT i n - Ii 11 f . Ibir; ;tinr Ihm 

Ki'iliiL'sbacli. ha. Diiriai'h tijf'.°). 
HV„,.^« )./. -. Wi iii-In iu' 
Willi iTv. A lzi \ iu'lii r. Wyiitcr» 
.\iiiia. baii-l'raii d fuly. 7^■J■^, 
W (Miiür. lillcr.iir.il/ ral .■.'.l7S.(Üi»i 

i;.'.il. f.-nt;. 7iJs. 
Will Ii- ran (Wiiili-raiiwi — (im-s. 

» iiitt-riihi-iiii. kra. IIiii^m ii ? ."»sU. 
W i II t 1- r ba i- Ii . «t'iii. Laulciibarb. 

ba. Ulnikirrli ri-il7. 
V. W i II t 1 i- b a c Ii 

— (.i rliaid •'.'.•ii'. 

— Not luirt-'-i ^ 1 i-iiiui-ii. K''in. d. vnr. 

»•.'.Ii.'. 

V. W i II 1 1' 1 b . 1- Ii f r 1 WinllH'rbi'cbfr. 

W yiitrrl.t I lii-r) 
-- llaii- ."lim. •'.-'.»n. 
■ Willielin Willi. <il>H|. 7-J«.MI. 



W i U > 1' r b II r IT I Wiiili-rbi-rir, Winlcr- 
bi-r-jk. Wiiili-rburyk. Wiiilln-r- 
b»-r^|. rb. KiiblL-ii/. kr. Kriu/- 
iiai-b 

biiri:, aiiil. lal, |>nr);i' .".Kil. ."..".'.17. 

.".r.i»s. .Vi Ii. ."iss.-,. r.j.^H, »i-wi(, (ivh.. 

lal u. iiiillilt- tlj.'.s. 

— -(-Iiulllii i--. s( liil(Ti-ii, ;^i-ni<-inilf 

II. s. w. .".Uli, .■»s77. .'.'VV., <jl|:t. 
ii:t5Kl, tisi7, 

— .iiiiliii.'liiiitr. s. V. Lri» i-ii-ti iu . 

l-'raiik. 
s V. Mi-rxhuim. Ituricli. 
\\ I II 1 1' r Ii a I d (- ii, i n d i- r. Iluriiaiiii- 
iiii Kriic'btal. ba. ObvrkirL-li .'>-i|:t. 
ri:tlii. 7ti>.'i. 

ir.;l'r;-Afri)i, s. (il-OssWillllTIlbcim. 

W i n I !• r I i n i; 1 r. Ili>iiirii.-h 7<l.'>ii. 
Wmli-rnhtitn , - (irn--- ii. Klein- 

WiiiliTiilii'im. 
W i II I LTsdo rf (Wink-rsz-diirff). ba. 

Hiislall 

— schulllii-iss, richliT ii. biirf;rr .Mi".. 
V. W i II I !■ r s |i f r ff. Llii-tni h (1117'.». 
\i'inlri ilfiu ,1. s. .'»rlii'iik V. Wiiili r- 

-Ii tl. ll. 
1( i)ifr. ..i'/,>j/, s. Wintrrsdiirf. 
Wi II I «- r t h II r. kl./llrii h iMiiH.lWlHa, 
r.'.l7 i. 

V. W i II I r |- 1 Ii II r. Hans, slras-luirff 

bilrti-r .".-.»Ii:! 
V. W I II 1 1- r u III Ii, Ib iiiricli 0'.i."»7. 
Whillifi-, s. Wiiili-r V. .M/fv. 
\l iii'/ir) >M ' liri , s. Wiiil» rln cln-r. 
\\ inthfi liei'i, s. Wiiiti-rburi:. 
W i II I Ii <■ I b !• y m c r \v i- fr. flurnanic 

in lii;;. lb.-im .".!i:l'.l. rii7.".. 
iriii.'A<Y»i, (irii-swiiiti riihriiii. 
W'iil:>tih <frn. s. Sin^ri i.lii.li ii 
W i 11 / !• u Ii 1' i in i Wiiil/i-iih!' \ iu,\Vyii 

i-/< iilii-inil. rb. Knblfii/, kr. Kr.-ii/- 

ua. h tiill7. 1.1711. 
W i II z (> II b I' i III I W.Midi-l'hfimj. kr 

Stra— biirK (laiid) tisW. 
Win/in^ V. .\ I <■< h »• i ni (Wiu- 

c/ititt. Wiiitrim;!. Iiiclritli ."»7:ii. 

«»!>:{. 

Hii V s. WOr/burg. 
UV. i).-ri/r/-i-i/r'i, -. V. Vinii'biir^. 
V. Wir-Iieriit ( Wir-/lit-r|j) 

— Albn-i bt .".^llti. 
Krirdrii Ii. ritirr .".^dli. 

W i r> i- Ii w <■ i 1 1' r ( Wi-rl'wilr). ib 

Trli-r :rr2\). 
H'ii»:hft;i, s. Wirsl.i'i i;, 
m$'trt'iff'r/ , \\ 'ir!rtnt>ffg , II ..7^...;>r.-r; , 

M'r Irnhrii), W'lrlfiijfi:/, Wtrth m- 

Ih-i:/. Wiirllfiillu-rn. 
II 1. /r'/Ki-jf, Wirzliuiy. s. WOr/lmr;;. 
WiM-. Marijnard. alt|irtur zu l.übci k 

htm. 

\V i s I' II, ('niil/ .Mfts. 

II n. .(/i.ii7i, W i'llti'iib.ii h. 

HV.-.-.ifc.ii'v. -. Wci—i-nhiir;:. 

Il'.v, )i., i-, Wii -ii. 1 K. 

V- W i - !■ II Ii I' i in. Ili-irric-h 67i'-">. 

iri».ii(ii;, -i. \. \ iir-i'iil.il. 

Wismar iWisiiu-r. Wil'nwir. Wi-?- 

III. ir|. li nliiirp Si Ii» « rill 
sta.ll .".:i.".il. .".r.'.l. .".:iv,. .VIS«. .".«(1. 

.'.liMi. 5»i'.i. ".»:«• r.ui. 
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\V i s in a r 

— bitr^-fiiiK'i^l. r II. nt C410-I»I1S. 

— ralsiii.iiiiU'ii .',!k7. 

\Vi>s. Hau- ti'.«i:t. iV.m. 7>»iMi. 
Wist-r, Aiulri'-i. ^t:icllMliri'ilirr zu 
Heirhi'tiw* irr "iOU. 

\i'i'^t inhenj, II ]-tff,\i,iny, », Wci--<-ii- 
iiiir^!. 

ll i-,!ii^Huli, \\ ciüi iihacli. 
H i,< I nfci« \Vi'i>-t'nlmr){. 
Wisslatid, Juliaiiii, siii(4iliiiei.'>ti-r 

In FraibUK MdS, attl7. 
WimwOr, 8. WeUweil. 
W iüunicfii. ub^uKangfD o. Our- i 

iiaiiie; zu^^luiUftigLMiatint iiiil { 

Slaiifeiilii-rK u. RttclielabeiiD, liu. 

ODVtiburf! 51 H7. ( 
Itinwilr, ^.. Wi'iswi'il. 
KV 'r/, s. W. i-., !. 
II i' V/r/jucy, ». \V<'i*-.«'iiburf!. 
ii'i 'fn-trin, «. Woi-si'iiwli-iii. ' 
WilUiar. Koiirail. liürgiTiuri-ti r zu 

SpcitT (Wl^i. 
H'üinui-, Hissiiiiir, Wismar. i 
HV"y«;>irA, >•. Weisliriacll. 
lli'ir*-, Hi.\rm7i-, IIV<«'i//«'f, ». Wtfisi" 

VVl'il, 

HV/mi/f", \\ rit lllv'fil. 

V. \V i t ( f II ii < i III (VViiii-nheyiii) 

— UcTlihunl. hu-Uiril 6U7V. 

— Thenißc C7:iU. 0857, 68». fHli, 

«tH», 6908. 7täC 7«». TiSS. 7il7. 
Witticb 

— lierulwni 7380; hnusfrau 7%W. 

— Melchior, licenlial in doenAid, 

Pfarrer in Kircbberg 7400- 

U'inmiiin, -•. Weilingflo. 

W o I a u w, Johannea« pfomr zu Ra> 

slaM »iiw... 

M'dlik-ri/irim, *, W'olxhi'iiii. 

Wn if (WaltT. Wold. Wolvc). rb. , 
Trirr. kr. BiTiikaslcl 

— ili)rl 57 7Ü. «i7i». 

— liebfkaiiaikiRbe ^1. HwiM) 0S33. 

7m 

— Mrt-Iiherr, s. Peler. 

— altnriMue. ArmkiiecbliJohiiiiiws. 
H. <ii- Kirctiberp, Cmjrcho. 

hcrlKlhrilc 3813. dfiOS. 
W»lf(\V«,lir) ; 

— Ilaiis 70»i I 

— Jcrp. fflr'iiriTtuT tVVIU. 

— JulittiiM. \- Hwuliirir 7(l.">i. 

— Koiiraii. Iiilr.'t r /ii l,iii(lnil .">i»Hl-. 
- (MI. III. laiiiUi 1,1 1 iIiiT ii.".-''.i. 7Ui*.>. 

Wulf V. |{ f nt h i- II. V. H f II eil e u, 
(WolfT) 

— Adain 0970. 

— UuMUio,«aOT-6aw,iatu;iut»- 

— Wilhelm, m. nl awi. 
Wolf r._ Sponheim <WaNI> 

Ulli.' "•'•Mi. 

— 1.1-. 7.-.1H ! 

— Frifilriiti, prob-l ?ii M. Wydo in 

.•»(»•icr (iWl.'i. tVIOil 

— Ilfinrirli (vaU-r) .Wll. ,".-4:{, 6156. 

— I(. inri. h (Mbn) Clö«. UtSn, 6777. 

im. 

— Ydell SMSl. : 



W o 1 fa r t s w f i I- r (\V<iiriiarl/»ili'r1. I 
lia burlacb 

ilurf 5ir.s. 74UÜ; WiWr iu 5IG'{ 

w. ii.r b«i fforihdni. 

vojili'i 5U5V. 
trdftHtat, «. Utyer v. Wttlforotat. 
\VnIfcr«weiler (Wol&wllr). Bir- 

kenMd «m. 7MS. 
H offf, ». Wolf v. T. Bttcheim gen. 

Wolff. 

II .//fr Mn, ü. WoIMcebl. 

li<iii:hu»(-n. < Wolfrnt-LalKiMI 
\\:.ltH>'»h, s, /.iiITrr. r v. WollT-burb. i 
W.Jtf k,i n. I» '..'//■»/,•• i'/t. ^ W.ilf.kehl. 
U'.ltl.l-i„, ^. \V.ilf-|. III 
Un'f'lfiirt7iyit''r, ^. \\ <ilf,iii-\vt i4'r. 
W o 1 I r a t -]i a u - r 11 WnllTliarU. 

Iiu-i'iil. Iiair. tia. .Milncbt-ii lil.T.I. 
Wolfs gut V. I.ongkanip. gut 
in der geraarkuiiic v, Erden u. 
OrziK. rb» Trier 6117. 
v.WoIfgkeht, V. Wolfftkehten 
( WulfTc-k'-lu. WollTBlcelen. WolOk- 
kein. \V,.|r.k. Ir. WoIhkdB) 
A.lclliei.l .'.717. 

— I'rie.lricli r,U)i, ritter U1& 

— f;olfrvd 6145. 

— Hans .-.717. 76(0. 

— I'hili|>-i 6'.»57. 

V Wuiisti in (WoNSiteiii) 

— vi. r (i'.Mjl. 

— JoliaiHi 670-4. 605«. 655^ 
U'.Jftuilr, ». Wolfersweiler. 

W u 1 g « m A t Iv. Niefern ?). der 7IM. 
WtBemaiMiir, WtUnulafffr, HVIen- 

tUtte, WOiMtr, WttMur, 

V. AMorfl(f) geaannt WotUii' 

schlahtT. 
WolUnslalK'r. IVli r «/M. 
\Vi>ll. rriii (Wairnw). kl. Schwir 

r.'.(7i. 

U'itllr.tl. in } . -., W'ollpiwcliliihfr. 

Willi -Irin (W.i.i.-hiii, \Vels(ein. 

VVtlIilaldl, klu AllLV 

— dorrS735. Vm, 6M7, 6477, 6t9S. 

7m 

— «mtnaiui fi78Q^ UiTI. 

V. Wollwarlb (W^Hwirl}. Wi|. 

h. Im 7016. 
»'••l>Uhfr, >. WolIciischlahW, 
It »Iii-, s*. Wolf I rricr). 
W Olxheim ( Wnlckr^heiml. kr. 

MuMii im <>iis<». imr.. 
\V II III I Ii I Ii I Wnincnrailf. Wann-- 

raiill. rb. KubU-n/ 5705. »;0i7,fi.'>l!>. 
I)'»i/i 'Ai-i'm, ü. Wuiialit'iin. 
W iinni-ck (W'untchtK s. Fori < r v. \V6u- 

iieck. 

Ui'Niwn^ri/, VViimenburg. 
Wono«at«l, Imu £aiBiemliiig«n. 
kloi)'«r 

— ItbtiHsin u. konvenl tii'r>. 

— Ibliwin: Susann» 6i7<i. 
ka-tvov'lfi, kaMvüi;!-' f>2H\ 7i'.H-,. 

II ■•nm/ii ;■ (1 , s. Wiliiiiiiitfii 
V. W (1 n * In- i III (WaiilTlii iiii. Wnnil'- 
beiiiil 

- Johann .iOH7, ninliiiaiiii /u .Neu- i 
Uuiiiiiburf; 7211». 

— Knnrad, amtniann zu .Neu-iiauin- 

b«rg 6384. | 



ir.iiui, ». Wiiranil. 

ir.,r/,iiV. w i'iii :itaL 
W'n iivi i. s. Worms. 
\V6rmrt. WormM», H'ar<Mly«i,a. W6nii- 
liu. 

Worm«(WariiMD,WonBii,Wiimiii), 
kriu-ftladt 

— (a) 5716. ««». 7348. 7*33. 7*7lv 

719*. 7m. 7.'»l«— 751)*. 7507 - 
7.100. 75ä:«— 7525. ■.'■.27. 75äs. 

— -.ta.li 510'.», 5i.>. MSS. 5702. 5715, 

.'.7t!t, 577«. .■.sH. .■.S71. .■►S71-. .■.s;«. 
.'.'.II \. .v.is^. iKiiri, r.iw. »i:r.'.i. (vsoc. 
»W J't. r.s:U. «87*. «SH*, 6fiS». 7«6S 
7:u>. 7 tu t. 7106. 74IÜ, 7U7. 769i. 
7.'.-it. j.Vi"i5. 
brir^iTinuisIcr ii. r.il -"2)6 

— staüUclirL'ibtT, Mulf. JukoU 

— bOq[er, s. Uaub, Jakob. 
s. Heintzelntann, Pttler. 

— bau$.genannt die Haue 7484, 74861. 
scitannt die neue Mlb» 76IKt. 

^lin St. Paul «746. 67V1. 
klo«ler IU dea bwfttsMin 667il. 

— Ii i s t II ni 

— land 6S05. 

bischer. ■ Kri.'.lrii li .ViiHi. ."..»M5. 

'ü\ö. .'«72.'.. pfui/, ral .'.i 'l 1 J'ii. 
Hiinhai.llW.,Sl,077i,(>>Wi.01»JS». 

70t;s. 7151. 
aomatin O-^U«. 

— dorokOüler, s. Cntole. Hans. 

— domkanlor. n, v. Frankenatein, 

Wiprecbl. 

— olleial 674«. 

Wnrm», 8. KftmraeriT V. Worms pea. 

V. Dalberg. 
Wörre^bach, Olier- u. Nieder», 

(Wiri>bacb. Wt-rilUnwil, Weryfl- 

iiuch). Hirki'iifi'ld 

— dorf II. plli k:<- .MiiW. 5787. 
herbst ln'iif .'.hv'.. r.l.'>7. 

It'/Ho/, s. VVi'hralal, 
Wörth an der Sauer tVVcvriii-. 
Wi rde. Werdt), kr. WebtiMM- 

hurK 

— bürg II. siadt 6464. 7188^ 7366. 

— amtinann 72SS. 

— Steuer 6464. 

Wftrth «m Rhein (Werde), biir. 
ha. Germarahdm 

— dorf 6031, OUfl, «üä. flMtt. 63IS. 

6»7.?«17.. 

— allMwad M74. 

\N' 0 r I b. groaM (Werde). ibeinwOrlh 
up^üiiober V. Worth ani Rhein 

«2H». 

WAssiuKcn ( Wisiiigen: Ober» 

wi'.ssiiiy.'ril, t.ii. liri'llon 
dorf .'..VWi ."i'.i.'.i. 

kircbbeir m Ubcrw., m. iMtliO/f, 

Julianii. 
» . w cu' .".415. 
dl' Wi i-.lf. Cuirl. rni--clH.ITc 7161. 
\V II f f lUi e i III, Joliuiiii 
\\ 'tl;rri;lnn-trn , WulfTÜny'-n , W'ul' 

fi ich i III/ f II, s Wilfcrdiiii-'i-ii. 
Wund er in 111 II Ii Ii (W Im lin 

nitthlet. /.u Durhach gehörig. Iia. 

OlCmburg 6468. 6*«4. 
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Orts- und persoiieiire^istcr. 



\V ii Uli ituliii r g (\Viinii<>iilu-r$!), rli. 
Miiidfii 
rrfigr«rr>clian 7IÜI. 

— freijiral'. ». »le (irole, ileniiaiili- 
irMnncd/ji'iy, Winilt'lllilirg. 

W u II- i 1' d !.• I, bair. ba.--tiMlt "loil. 
W II u I (• u I :i Ij ali-.'<-|;ailg., /iiüaitiliieii- 

ßciiaiiiil mit <irlcii uns ilciii rli. 

Koltlfii/, kr. SiiKiiii'rr» ii. Miivpii 

r.tlM). 

\V II ruii <l I Wiiraiil. Warulift^). Worali). 
Kl!iiis.fri'i-clir>(ri''5ilü.Hir.i>-hurK. 
rut<m)lgli(Hl 7;«hI. 7$VJ. hlro**- 
l<urK' kauf huu^ln('i<ter l'Mi, lUH, 

im 

U'urei/»r;f, ». Würzburt:. 
W II rill, ^.iilliis* der iiiüiidi-l 
bei UrAlziii);i'n 

— in, fistbwassiT 6HS1. 
\V II r m, bii. f'for/lMrini 

— dorf 7t'.M;, 

— bcde r,i:ix 

Wurm borg. oa. Maiilbroiiii 
voitlci u. albnende öu:t7. 

Würinherpfr ( Wiirtnb«Tg*'r). Jo- 
hann, doininikaiKTiiriur lu l'fon- 
hLMin 0631. um. 

M«ruii'/iii, g. WQrinliii. 

WQriu erstem. Orllickvil iiu der 
worin (Wül. 

W II r III b a 1 d f. wabl im WUriiilal 
ttSSl. 

W u r III I i n (Wiinurl, Wormt'lin. 
Wormclyii. Wilrinelin.WiirniliDl, 
Barthuloinltii«, bOrvt-r v. Kt k-bcii- 
wekr 70»:». 71U. 71.17, 7lül.7:till, 

i:m, im. 

Wurm», s. Wurm?». 

W u rm s e r |v. V e ii d c u h «.- i m|, .la- 

kiib, !<tra^sburji;i!.cb. allaiiiiiian- 

incUti T t'i'Jts. 
Würrich (Wcrricb), rb. Kublen/ 

imi. 

W U r 1 1 1 in bf r ir (HiyrIeiiiberK.Wer- 
luiiiberK, Wirli'berg, Wirteiu- 
b«<r(f, WirU-mperg, WirleiibtTK. 
WirlcninTK, WirUfmbirri;. VViii- 
teiiibiT);, VVürlL'inb4>rt;) , i:rn\'- 
HCbafl 

latid, berrsohafl und li-iil»' .tl.V.I, 
hitiG. 'iM i. iiH.1. .'.ir.7, .V.U. ;,twi. 
:m:i. «»(.'.. W-iö, 7H.v 7i.j|, 
717«. 7:«»7. 

— fsnU'n: 

■- — ungtin. ldi«> slcllcn U'/iclifu ^iicli 
wiibl irrOlili'nlrils auf l.udwiv Lx 
7.. T. a. auf Ulrich V.i .".iKSi, .V.'lß. 
.V2.'.s, üäfii), 5i61. .liiU, .'.irw, :,-21ii, 
.Vis.i. o^ui. r,:m. :>UM. :,m. 
rM',. ,Ht7. .V. ts. .-».V.ä. r,'ir,. 
.VJO«. .V.MK .•,»irt>. MH. ',:ti-2. :Mr,. 
v.m. »m. «171. «ins, r.in, «uii», 
(iui. nw7. ran. cus. csi:,. 7ii7s. 

um. 7101, 710i. 71 il. 7IJ.V 71'f7. 
7i:ll. 7I.Ti. 71 71 i7. 7ill, 7:itr.. 
7:!0i. 

Kbcrliard V. (a1> hfr/.nt; K. 
7t:w, 7413. 751.'>, 7."il0, 7."i:t'.t. 

— -- Kbfrhard VI. (iil* lii-r/tiL' K. II.) 

mnl. 



■ rg 



von llavtTii-L.'iiids- 
Llri.:bV V. «mV. 



\V n r l I i- III b 

— grar<-ii : 

— riisabilb 
liiil. ^i-m. 
(HWl. r.-ti'j. 

— — Rlisabi'lh von nrandciibiin:. 

(j. ni Kbcrhiird'i VI. «IS7. 

— — Kli^^iil«''h. s. WiTilrillHTü. 

— - llt ni intla V Mnnipi'U-ai'd. (:*>in 
Klicrliard- 1\ .dr..jOnst'1'i. iniitliT 
dfr ^'rafeii Luilui;: L " l'lrlih V. 
."iiM-.-i. MM. 619.'.. 

l.udwij: L SOSl, .516*. :,m~ 

.Mfi... .-.171. 717i. 'tiH, .'»iT.I. .Vr.«. 
r.i".7. :,i(il Mli, .".311. .VW«. 

.*)3W.."i37i. .".Uli. ."iHlU. «raf V. Mt.iii- 
|» ll.'ard 'All. .".VJH. .".167. ."»VS-'.. 

.V'.IM, .'..'.Iii. .V.1)7, .V.I f.. .V.IH. 
.7.".1!), .V.i-.», .•..'..»3, ;V.-r.. rML»!i. -V.Vl. 
^~.Wt ."".■M... .V.1-7. .'.'>iO, .'k.V.<l, .'..V.l. 
•Vrfii. .'..V('.7, ."..'.7n, *..">75, '.."»Sö. .Vc-Ci. 
.".601, .V61 1. .'»tUO. .W."»!. .Mj«". .Vi.".7, 

rm\. .v.««, ö<i73. 567.".. 

.1677, ."»07!>. .".t>S<», .".IVJ3. .\sf.l . TiOiS. 
.".033 ,1</3."., VJVl. r.1).'.7, .V.K7, .lO'.l."., 

6iHt3. iM)2i», nii'.ii. emi. no7i. 6i 17 

— « 1 »0, 6 1 .1 1 . 6 1 .".."..«l .■|".). 6 1 !».1, r.iXi. 

6i7o. «31.», « iiii. n.v>i. ivicM. ra<*t. 

«3SS, «U ». Ctn, 6» J.'>. 6l"l-"i. 

(•..-.'.( 1 Im!».!. 6.">ll.".. 6.1JKI, 660 1 . fi«IW. 

Wii:,. «623. «ti2i. ftM7. mvtv. 6«:t.i, 

«6t;7, 60SI. 6710. «712, 67«i"., «7««, 
«77-2. «770, tt7h3. «s(l3. 6S0t, «siW. 
«S22, «S»0. «Sil, as.V.. IV<"7. «SHV, 
«SO.".. ßOI.'.. «OIH, «020, 60-21». r.o.-M. 
7001. 7007. 7IHIS. 7010, 7010. 707 i. 
7111. 7120.7120,7132,711-2- 71MJ, 
7 Hs. 7 1 .'.i. 7 1 6«. 7 1 0 1 , 75:10 : olif i m 
:.Iß.s 

— - l.udwi« II, 7*;W, 7Vi:{. 751.j. 
7.M6. 7."^t». 

— Marpari'lc v. Kb'vi-, wilwc 
lu-r/of; Williflins III. v. Haiern- 
MUnchfn. L |:t?tn. I'lriclis V. 
«101. 

— .MHchtllde (.Mathilde) von diT 
VfaU, gem. Ludwigs L ««Sl, 
67««. 

Ulrich V. zu .siuMgari .117-2. 
5174. 5.107. ."vIlC. .V.ls. .1519. .15H, 
.V4:{. .V.il, .1.1.111. .1.162. 557«. 56 i|. 
iMh 1 . .V).15 MVü, m\ I , ".4i«2. .Vl«5. 
.IlHi«, .'.«"3. .1675. .1«7,». .1«S'I. 502h. 
.10.33— .10;l.1. «0,10. 6062. «Ii71, «101, 
61i7— «I VO. «151, «I.V.. «1.10.6105, 

«270, «321. «:wi «:iivi. (««;«. «370. 
6:177. 6:iS(), 0300 «UM». «WH. «414. 
«121, 6432. «4:i5. 64 40. 65S6. 6.101 
«.in:». («05, 65f»0, 6«01. ««OH, «615. 
6027. 6ii:l.1. »M167. fiösl , 6»W7. «7 42. 
«754. «7«C. «7«0. 6772, 6773, «770. 
«7S3, «SIIO, tVs22. rkS4t. «Sil. <Vs5t. 

«H.16, r,'n;l. 6s»v\ «S72. «s"o. «ssc. 
6>vss. (kSOl, «Otil, «02«. 6020. «0:M".. 
«0.15, «U57, 6063. «077. «07S, 60S|. 

«;ts:i, «iroo, «ooi, ooo5. r.oos, 7ooi. 
71102. 71101. 7ti0.1. 7007. 70ikH, 7010. 
7iHI, 7013. 7<i|l. 701«, 70IS. 7010. 
7024 -702«. 70H 7047.7054,7063. 
706«. 7o<ls. "07.1. 7077 7o70. 7<W4. 
70S.S. 71W6. .OOH. 7lo:i, "104, 7107, 



711-1, 'IIS, 712«. 712:1, 712s. 712;». 
7132. 7i:ifi. 7112. 714.1, 7151, 7Hi«. 
71S0, 7220, 72<il, 7;t04, 7317, 7:1.1», 
7:154. 7:W2. 7143. 74.">:i. 74<'.«. 7474, 
7512, 7514 7516. 7.1:14, 7.VI7, 75.30. 

^iliitlhalli r 0. rflte 7:UI4. 7:i54 . 74:^. 

lal»' 11. lM»l><clian«'ii .".i»H4, 514s, 
5151, 5164. 51tVS. 5-2.10, .12.13, 52.1s, 
52«4. 527O,.12,S.1..VI04..14O2- r>Ut\. 
51 1.1, .1107. .1514. .151«. .151S. .1510. 
.1523, 1520. .1541. .1C7:1. .1675. .1670, 
.16si(, 5070. 6:iso. «425. «.105. 6'.>20, 
7107. 7131. 7i:t.1. 71.14, 744:1. 

— — ^, V. Auerbach, (ieorg, 

— - V. Kircliberg. gr. Elierbard. 

— — s. v. (ioltlingi'n, Giira|>oll d, ä. 

s. Truelisi'-.» v. SlftU-ii. Wil- 
helm. 

— - s. V. Ehesicllen. Dietrich. 
•- - s. v. Eliiersbofen. Stefan. 

V. Ilaillingen, Hans. 

— - s. V. Hidfeiisleiii, gr. Friedrich. 

?<. V. Ili>henlM-rg. gr. Sigiiiuiul. 

- s. V. I.Owen^leiii. gr. Heinrieb 

— - .Meyer v. Wa^!-negk. Ulrleb. 

— s. v. NeiibauHCn, Wolf, 
-- -- s. V. Neuneck. Albrevlil. 

— — s. v. Hechberg. Gaudeuz. 

— s. V. SaeliAeiibt'im, lierchlold. 

— — s. V. Saebsenhi'iin. Ileniiann. 

— s. Stein v. Klingen-itein, Wolf. 
8. v. Weilingen. Konrad. 

— ri. v. VVerdnau, Heinriih. 

— - »- V, liiinnieni, Han*. 

— - B. V. iSQllenhart, Wolf, 
amtleule u. vögle 5I6S. 7111. 

— -■ s. Murcr. Heinrich, 
hofnieisler: 

B. T. Kirchberg. gr. Kberluinl. 

— — s. Truch.ses.^ v. Iticbiühau^en. 

Hans. 

— - *. Herler v. Ilerlneck. 

— diener. s. Siddener, Heinrich. 

W ttrzbii rg ( Wircijuirg, Wirlzpiirg. 
Wir/biii-g, Wurczperg), liair. ba.- 
sladl 

— sladt 604.3. «770. 721*. 

— h i .s t u ni 

— land «310. 7105, 7369; land>ehart 

«NlWi. 

bisihnfe: C.tlfried IV. 63S0.lw2-2, 
Ü.195, 6766. 6770, (VS4«, «S»Vi, RSOl. 
6t<05. 6020. «WO. 6!KI4. «'.05.1, «ItOO, 
7000. 710«. 710.1. 712.1. 71:14—71.3«, 
7.3.1«. 7437. 7471. 71HS. 
Johannes II. 04tO». 

— Sigmund 6071, 

— hofmeisler, r<. Fuchs zu Sihwi-ius- 

beiiblen, Jorg. 
Wüsehheim (WujslK'yin, Wuli- 

heim, Wiislheiml. rb. Koblenz 
zebiilen .IstkS. «046. 6.16.1. «.I'H. 
H'ycArr, s, v. Wi-iher zu NIekeoitb. 
II "./(/f. », Wii'd. 
tii/iitnfcke, s. Widcileck- 
II yrfrryn«, II iiitcri)run, s. WiediTgrOn 

u. W. v. Staufenberg. 
II ■v<'»A«i«'f •, s. V. Wachenheirn. 
ir«r»i).. s. Wien. 
Iiy.', s Neuburgweier. 
W y g e n b e i at' Jorg &6V4. 



)Ogle 



Orts- und perMonenrcgister 
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H>lM', a. V. d. Weiber nu Nickenich. 
NM »• WniL 

V. Wyle, NlkltiH, atidtadirribcr xu 

WyUr, W^, Nwbuwweier, Weiler. 
Wiler. 

Wifmrthfim, s. \ViiMlei*h**iin. 

-. \V«-iii>lu'ini. 
II'yn<-c^MA(fi»M,-i. Wiii/ciilioiiiil Kohii m/I. 
IIi/hA'«, Wiixli-ii. 
H)in'l' ftlfn-lliKl.enl'rlr, s. \\ iiidi-i li- 

liockrnlflil. 
Ii yndr >/i«iiN, Wiiizeiiht'iiii (Mra.-»- 

bnrgi. 

WiMnjf»/'-!!, ^. \ViDUiD(t«n. 
W^HMr/myr s Weinsberg. 
Ifffutet; s. Winter x. Alzey. 
Hv»tt«fcfrAf»-. s, Winli-rhfcher, 
li'i/t ii -heiiH, >. WiiTiisboim. 
Itr/iijiFiV», s Wf'isweiL 
II i( 'irvc W'M-^Wcil. 
Wfffn/nif . ^. W'i'iti'iili'ir^t. 
it'jftenmälil, iry»>-niH-<<M, 6. Wi'iU-ii- 
mOhle. 



S. 

Zabern (ElsiiHA-Znbpm). kr-sUdt 

— (n) r.tso. :.5.Hl. .-..-.!M. IHK! % 7347. 
sl.Kit .V!7f,, 7:»7. 754», ISCdl. 

Xahfrn, M Khuiiiubem. 

Z a h r i II ): e n (ZeriiigeD), bu. fVeibitrg 

XShrimirn, *. S<'lillUW('liii gm. Bum- 

lap,' V, Z.ihriiiKcii. 
Znixlt V M I' r 1 r I.iiilnii;. 

vupl III! Hatiimo ."iS(i7. li-llill. Wldi. 
ISate, ih Zeim. 
T. Zii9sin>en. der a%47. 
JSWNyni, 8> Zobiuen. 
Zebintrer. Wailler, kai«erl. ral 

«mI. 
Z e Ii I' II il V r 

— UurlcharU dm. 

— Hans, bQrRor zu Bentheim 7tf3l. 
jSrtX'iiiN, Zii»icL/im. ». Zci-^-tki^im. 
Zei-is V. W .■ i ^ , I II 1' II r k: (Zase. 

/.i'>"(, Willi. -1 :-.s:.. 7i'.»i. 
V. Z i ^ -• k 1' i III (/ I 1. ,1' . Zfi-icki iiii. 
/A-iUkeiiii, /.< > ltU<-iiii, Zev»kL'Ui, 
ZeyAlisIceim) 

— Eiigiulbarl 674H. 

— MÄtericli S14t. 

— Rudolf 8781. (H5S. WOl. 

— Ulrich «Tsl. 
/<-i/wii5ji«i'I, h. /.■•ttmai'**'!. 

/t'il ;i m I) n r III •' riibach (Ober- 
C7. II:. I..1. oiTt uhurg Q97«. 7m 
Zell. rli. Koblenz 

— iKictivi-riebt In dem Hamme Ot63. 

fii.VJ. 

scliöiTfii iii.'.;t. ra.')'.! 

/W/, H. SihulUriLlI u. Wahlick v. 
Zill. 

Z c 11 e ni Im; r K, Unns, bUrgur zu Lahr 
Zellanbers. kr RaiipolUweiter 



Zeller 

— Uami aHÜS. 

— Kathariii«,attK»burf!. linrKeriii<i:t2u. 
Zencker, HennlSei 7tisl. 

y^n, s Laiipentenn. 

/.i-rifr. Sifrii. xtroMburg. bOrger u. 

rrfischrtlTf 7411. 
/.••ringen, -. X.lltirinjrpn, 
/. 1' r i 11 IT r r. (!iiii/ rii47 
/. f !• II Im r I . walil im Wdriiit il 

livSl , 

Z e 1 1 III a i s r I |/.citiiiüs>«l). h<if in di r 
uiarrt-i llai-schdorf«hair,lMLKnltn- , 

1 buch iVilU. 

I Zfluner. Johann, wnior, ■llirIsU 
' la EltUtigen VK». 
p V. Zeutern (Zulcrn. ZMern, Z&lero, 
Zolcrn, Zuthorn Ziillcrn.ZOItern) 

— Albrcrlil ."(litl. raarkpr. rat 

'»äii». .V271. :,Kt. .".ititi. :,vx\. 

I .v»:!!». ."(.'in.".. .v.iM'i. :>:,')». :a'M. ."if»:);». 
iiiarku'r h.iii^lioriiiii-.1tT .">r.i7. 
'.TiHi. .".^lu. .■.'.i'.Hi, .V.«il. 
«iit:n. Cl-j'-i, i".i:tH (iiii-2. r.äiK»: (I .1. 
•■.•JJi.ri2»:t i..'n:l.('.:«»7 t'i:ii«t. (m7. 
ew.'., <uitH, Wm7, wwj, iMis.%. <u;sti, 
«TOS. II7WI. 67*1 «7W. tWii.-.. r.7tvs, 
«77t. OHn, 67117. tim. bsiu. i;s2t. 
««Ol. frdadiAlfe 7IS5. 71««. 71M, 
7im. 1*1. TKi. TOTS. TStl. 7343, 
7X75,7419, 7i:.l. ' 

— AibreeM A j. im"!. 0'.»."i7, 

— lli'ritiniin .-.274, »702, 0771, «I»Ü7. I 

— Pel. r (lfl.">7 ' 
SSrif-, s. II. /.I i- 

Zcvpliü', llniiru Ii. basier bnru'i'r 

■ am. 

V. /, 1' y :« ^ Ii !■ i in, Sviniiiiilt 7:lsl. 

Z i <• ^: o I Ii il u r (/.ii'>!<'lliiiu'<4'n, Zii'- 
gflbuM.-ii|. Ilunmiuc bei Gumu- 
riiiiten. oa. R«ulUmen 5184. ftlH«, 

ssn. S7ta «71«. «ms. 

V. Z i o g • n b iti n f Z v^enheioi), grafen 

— Eliaabclli. s. Il»heoloho. 

— — s, a. Holn'iilohe. 
Z i .• I .■ r 

lli'iiiivii t)7sj. 

Kalliariiia Hilter, hausflrau Mel- 

rbiiir- 7':!!l. ' 
K<illi ;ii|. V- l,ii Iii. lllu rft .V'iMt. 

, — Mi'U liiiir, «aHiiniilU r /u Hatli ii 
7j:il. 

— Mulcliior. si>bu d. vor Tä^U. 
ZOkml, ZUhHkard, ZOimJtmi, h, v. 

ZBlIeiihart. 

'/ih. CItli. 

/. nmr, s. Zyiliar. 

Zimmern (Zt'mbern, Zymmcm), 
gem. Urloflen. ba. OHHihurg 

— d.irr .'.1^7. 

— /t liiiUll h-W^. 

V. / i in III e r II (/> tiu riii. freit- lierreii 

V'>-srlil<'Clit .Veit. I 
di r r.77J; dii- HMl."». 
.\iiiia. s. V. (lüroldstH'k. 

— Ilan^. rilttT. wOrlh-mburir. rat 

fi.tll. 

Zingg (ZingJ» Konnid, esslinger 
bSfger 7471. 7647. 



V. Z i p p I i n )< (' II (/ipiierliugen) 

— Fritz, m. rat «MOl haaptmau Sl. 

fieortrenseblldsinUnlermhwabBii 

an der Donau .'»M. 5M5, 5.'.«7; 
d. H. 15210. 
ZobingL-n (Zfbinpt'iil, na. Eliwsn» 
^en «(40. 

Z II Ti II ^> i> II. kl. Aarpaii \'M>\ . 

Z <i 1 1 e r. Ii(lr»!<'r v<iii (Tor/hi-iin •■Tri'.t. 

/.■>lUrt,. 7.4.; X.,lr.; ... Ilolii-fizoll. rii. 

V /,.lv.r .).■! I, l-illiT .M'!-.'", 

rii lili T i|< I i iirlloiiU- d. Iiurziig- 
1 1 1 III ' 1 .. I M • r II 1 1 1 1 ''TVK .■)1I7 1. 

Xolrrr, s. v. I>a iii i;eii. v. Zulver. 

Zorn 

— I. Zorn V. Bulach 

— fk:nr^ Mii. riltor. ainsab. ktcll- 

tn..ht.-r 744». 7541. 
Hau* Mät. 

Hans, söhn ili-> vuripen «4M. 
Hiipo. ritl. r *njt 
Klans, rlttn .".'.*!io. f.lJt (ilcrsi'H«- 
~ Klans ll, riih.ii.l lill.T iHii, 

r.üM. :>-2m. .".-'tw. .-.j7ii, vuil,«««?, 

.".(M»l. tli".i, l'.IJi, (Wllü. 

— Hiidolf. mark^r. rat MSi. rillcr 

5138. WV.K :>I'.K\. .VW«. :Ms. .\V>.\ 
SiSU, 6601 . üe76. 3997. 60011. 6040. 
* «07«, «106,6132. 02r,2,O.1O7-«»)0. 
«444, (MOS. 

— II. Zorn penannt Ecke- 

rich. 

- .lolianii, ritti'r. bnrt'i'riii<'i..li-r \. 

Str.i"l>.irt; ."lO-'.t. 51S7, 6341, &406, 

»t>iit. :.ii7i'.. Hira;>!ib. sldlmeiHler 
.•.«Mi. .V.i-.tit. 7307. 

- III. /.<irii KonttBUt Lappe. 
Ailani 7()7H. 

— IV. Zorn genaanl Sebullp 

h e i .4 s. 

— Adara 7:t«7. 

— Reciilold 7:i07. 

— BecbtoU, aebn Jobanna 7307. 

— Bernhard 7307. 

~ Hans. HlU-r «W7-«M«. TUH. ■ 
.lohann. riller 7307. 

— Klaus 7:!i»7. 

— t.iidwiL' 7:m>7. 

— Marlin 7:Mi7. 

— Martin, söhn dca vorigen 7907. 

y.'Hfi, s. ZOsrh. 

Ziiffi I I I- \, W 11 1 rc-- Im 1 Ii . l- <• o. 
b r II il er Li >• ii Ii a r t i;'.i7'.i. 

V. Z Ol Unhart. ZOllLiihardl |Zil- 
liart. Zillcnhurd. /.illi^iiharl, Zulii- 
hard, Znlnhart ZOhihart) 

•> Hana. ritter <«l«i 

— Sifrid r.t.->l, «16«. 

— Wolf, wnrttembng. f«t. rilter 
.'.270, r,3l|, 

ZQnd V. Eiehfltftiten, Wilhelm 
09S.-,. 

van der Zuiiiiln r l/.iiiiui r). Wil- 
lifliii. frfiffi if zu llni linimd 7176. 
7211», 72t«. 

/.Mnn-nhofe», s. Zu^'llhufen. 

Z Q r i i h (Ziirich. ZArid^. kt.r»tadt 

— (a| 6äMK. 

— fllndl M7I. «S3». «TM, tSKI, CS»1. 

0606. «««1. 8013, «647, «TS». «883. 
8908. «038^0074. 74331 
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Orte- nnd Personenregister. 



Zttrich 

— nit tv:.'.».-.. 

— klo-«li'r ."jS7I 

— ■!. »i:i(iipr« incr 7:it*7. 

y,ii~i Ii i/<i-.^<>, Znawlie). rk Trier 

M M. m'.>7. 
Zmspii Ii II ('<• n i/iiü-. iilii>r'i n , /ii^- 

<^ciiliofen|. Iii. Obcrkiri'li 5t:(7. 

&m. :>iio. »Iii. SMT.ettüO. 

Zii-'rlif, * ZOmIi. 

ütilfTH, Ziitii n, y.iitftn, /.ül-ni, Xulhttm, 

/iill-rn, XüUem, - v. Zeillum. 
V. i'i brdi-ken i/wt yiiliruuken). 

— KalbaritM (Mtuohciiheinier?>, a. 

Kuteln. 



Zirri'.rHrkfH. ». t. Pr«lz-Siioni«rn 0. 

Main iH^nheimer v. 2wubrBck«»i. 
V. Z u i Ii r u <- k c II • Bi l so Ii (Zwein* 

liriKkin, Zwiiibrnckcii, Zwiqrn- 

tiru« ki-m, i-T.iffii 
■iir .VSTt'i. 7 Iis. 

[Anna, liuimn'iftii]. ui'iii l''rii'<l- 
ri.h- tlUSl. 

— Kri. iirli h .>.",:i. .VJ-.V ;,i)-,t(. .j!H»2. 

«BtH, 07iß. fu'M. 071h. 67."»i. OT7s, 
707m. 71081. 71Urt. 7d'J7: siihn<S7iK. 

— moemw) III. 7li*i. 

— iiiMgiin V. uttingt»!). gciii. Ilane- 

mimB iDuU«r Pri«aricha 07itt. 
V. Zw er ich. Uainriih 6970. 
Xtftif', SSieigit', 8. Zwei*. 
ZwIeiiiikKel. der iWA. 



Z wi c Tu 1 1 « n, i>». Uflnslngeii. iikwlcr 
-- des abt.-i v. Zwiefalleo Itof xu la* 

gersbeim 6830. 
XyyrnArim, «. V. Zlagenhain. 

/. \ IM a r V. Sponlieim (Zluar, Zy* 

I1|1M-| 

— iitiL:^ II m.rlil A. folji-l KA\i. 

— Iii Hin. Ii .'.Ifil. .">>«lti, .".Mi7. <MI<.»2. 

«MftKI. 7JI!l. 
/ymbem. Zifinmeiii, s. /itniiKTil, kr. 

Uffenbwg' 
Zj/mmt, s. T. Zimmern. 
Zymer statt. iillm<Mi<1e Im ! MoimIi. 

ba. ElUingi ii «Uirti. 
Zjrivorsjrt, licrold der benogiii 

AgtMs r. Schleswig 5871. 



AhtlftngrH, f,. Ilolieniilüngfll. 
AU)*, 8. Frauenalb u. Herrenalb. 
Alsfühtim, ». Waldalgesheim. 
AnlM, a. Bronlihiwsl. 
JnwjV, s. Stein t. Arnegg. 
yfi-iMtotfr c^niffHf;, A. Schwanbuff;. 
/<urf, s. Wcpferinann v. Barr. 
Bateubn-'i. Ilroiiklinr^l. 
ÜiIUmI^hi <; lr^4-ll shilt U.lllllllM.-r|;l, 

8. KailllHTg. AlltMi- iiliil Neu-. 
Brr»jfn€htufn, k, IttTiiiiiLhuiiM'ti. 
Bmuhtrp, s. SchaiKuburg (wealDUi. 

sebes ftmrengeachicalii). 
V. IM i »' II i II II 11 

— Kinn- KrM't 7-.*^; ooeh hinztt- 

7.ll(ll^;i'll 7:{ll|. 
Hitnhi-ini. ~. liiini'ifillieilldfe. 
M,MI< V. \V;iM.'<. k 

.lulniiii, ~liilt /II ji'-i Ii .'i-SSU. 

I'itrii'ii, wininrl unter der, Hur« 
iiaiiM-lii' i: I iii ' k iiiiir.ha.Kirch. 

lieinilHii i ini^ ii •■^ i l. 

H r n in l> a i Ii, i) h <■ r- und .N ied<- 1-, 
lürki nfeld. aUlt «iSlt zu kam 

üii.s. 



Znaltze. 



; Dreisacb 

, — beiniittBeo: calsbole. s. v. Surs- 
1 heim, lIiiiB. 
Bretten 

— zu strciiben : ralBbnt^ s. v. Bury- 

beim. \\m* 
UOäiitgtn, ». VM-nli.irK, 

Garhnnng, -. MOiicli. 
V. (i f r (> 1 d si-c k , lirrri'iitfi'si lili cht 
liiii/ii/ul"iitfi !i : .\(li-ll ( s<), -. .Milrs 
II. >aaivM'iil>-ii. 

— jl r-^ula V. I.lu r.'^t« III, gi'malilin 

HiMnrichH) .'idJ^V 
OtrMjt'ck-, -i. LdUi-lMleiii. 
ChmniH', s. Cliainplitte. 
Cham |i II 1 1 i-((%imilte).dep. Haute- 

Sminc 

— I err, Fi-clbiirp, prif Hans, 
lutiilvii^l. s. n!,.|i.iii, SiiiKin. 

Dai/stuhl I /tatjuliih. s. Hiiliti};»'!!. 

j Daun (Dmifi, ». Haudvriäcljeid. 
I Ihth n-h. s. Kaust T. Diehaeh gen. 

Kiii'lii'l. 

hilhf), s. V. ~'|iiiiilii im 
T w t! IM' Ii K •■ " ■III il . Iliiniaini' Im i 
I Kniiili't'k. iKiir. bn, KjrehheiiB' 



l'mdmA^Mi, 9. Wurmüer [\. V'ündcn- 

haim]. 
Fr«l V. Sternenfela 
— naelizulragcn : ins« hli'c hl TiifH. 
llfili^brrff, 8. Wi rili-iilieri:. 
UObrrthfim, Waldhilberiheiin. 
Hohmnck ( llakfimaellä, 8. a. V. Rap- 

piillslciii. 
Ilohinnini-. lli'liiuark. 
II nl sie in iHol-tt'n. Hiillzucia), firaf- 

srliifl 

liiiiziiziilüpi'ii: priileii. s, Si!hli swi|; 
licr/iiRltiml. 
Julinii, kardiiialdiakon von Hl. An- 
gg^rtÜck letal (IrUeutacb- 

Johannes, kardinaldiakon IlL St. 
Ahgeli. |>!ip!.ll. lottat de lalere 
für Dfiilsililanil ßfm. 
I.iidovicus. kunlinalprc-li) liT (It. 
I St (!niri-> in .lerusaliuu ftäü. 
I M,i,ifi,f, :!,.■„»,;■ r. XtaMHIidM, S. a. 
/.wi'i'riu-ki'n. 
.Nm/ciii, s Wiiliifini" t (v -N'irlVni]. 

iilM-rcztU, Ii. Zell Hill Harin<'r:.l»iM h. 

I 
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